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Mei der Erklärung des Juſtin vermißte ich eine Ausgabe, in 
welcher neben der erforderlichen Nachweifung des Grammati- 
ſchen und Lerikalifchen auf das Gefchichtliche foviel Ruͤckſicht 
. genommen wäre, ald zum Berfländniß und zur Würdigung 
des vom Schriftfteler Erzählten durchaus nöthig ift, wenn 
nicht entweder der Lehrer, um Alles zu erläutern, fich über 
Gebühr bei dem Einzelnen aufhalten will, oder der Schüler 
fi) begnügen fol, die lateinischen Worte ohne viel Rüdficht 
auf den Inhalt zu überfeben und dabei einige Regeln der Spra- 
che kennen zu lernen, was bei einem fo compendiöfen Schrift: 
ſteller, der Vieles berührt und andeutet, ohne ed auszufüh- 
ren, Manches in der Zeitfolge verwirrt und nicht felten un- 
richtige Angaben enthält, oft zu falfcher Auffaffung oder zu 
gaͤnzlicher Vernachlaͤſſigung alles Sachlichen führen muß. — 
Um der älteren Ausgaben nicht zu gedenken, feheint mir auch 
Reine von den mir befannten neueren für diefen Zweck ganz hin- 
zureihen. Die Wegelfche genügt nicht in grammatifcher 
Hinficht, und auch die Hiftorifchen Nachweifungen find nicht 
für Schüler geeignet, abgerechnet daß fie lateinifch find, was 
für die Klaffen, in denen Juftin gewöhnlich gelefen wird, nicht 
zwedmäßig fein fan. — Die Ausgabe von Benede t- 
hält viele mügliche Bemerkungen; aber die fachliche Erklärung 
geht ihr ganz ab, und die fprachliche ift mehr fragmentarifch 
und hält fich oft bei einzelnen Gegenfländen, zwar ausfuͤhrlich 
und gelehrt, aber dem Schüler nicht immer. verfländlic, und 
. feinem Bedürfniffe angemeffen, auf. — Endlich die Düb- 
nerfche, die dem Schriftfteler in Eritifcher, ſoweit ed nach 
den jet vorhandenen Hülfdmitteln möglich if, und oft auch) 
in hiſtoriſcher Hinficht neues Licht gebracht hat, ift für den 
Schulgebrauch zunaͤchſt gar nicht berechnet. 

Sch habe daher verfucht, eine dem angegebenen Zwecke 
angepaßte Ausgabe zu liefern: wie meit mir dies gelungen ift, - 
mögen Kundige beurtheilen; mancherlei Mängel entgehen aud) 





VI 3 Vorrede. 


mir nicht. — Zaugleich bemerke ich, daß ich mit der Aus- 
arbeitung der Anmerkungen ſchon vor mehr ald zwei Jahren 
fertig war, der Herr Verleger aber durch fortwährende Be- 
Ihäftigung feiner Preffen längere Zeit am Drude verhindert 
wurde. Manches wurde zwar in den Kevifiondbogen nachge⸗ 
tragen und verbeſſert; aber das mußte ſeine natuͤrlichen Gren⸗ 
zen haben. 

Ueber die Einrichtung des Commentar's fuͤge ich weiter 
nichts hinzu; der Gebrauch wird feine Brauchbarkeit und feine 
Mängel an den Tag bringen: nur das erwähne ich, daß ich 
meine Vorgänger und die fonft mir zu Gebote ftehenden Huͤlfs⸗ 
mittel zwar gewifjenhaft benußt aber meift nicht nament- 

lich angeführt habe, weil dem Schüler die Nennung der Quel- 
len von, feinem Nutzen und für den Lehrer, der weitere Aus- 
kunft fucht, nicht. nöthig iſt. In einer Ausgabe Diefer Art 
glaubte idy mir Died der Kürze halber 'erlauben zu koͤnnen. 
Manche Nachweiſungen, die ich unter dem Texte meinem Plane 
gemäß nicht anbringen konnte, habe ich dem Inder einver- 
leibt; zugleich mögen fie zu weiterer Nachforſchung uͤber den 
Sprachgebrauch der Roͤm. Hiſtoriker, der in unſern Lehrbuͤ⸗ 
chern noch zu wenig beruͤckſichtigt wird, als ein kleiner Beitrag 
angeſehen werden. 

Den Tert babe ich bei dem Mangel eigner Huͤlfsmittel 
faſt ganz nach dem Duͤbnerſchen geſtaltet. Fuͤr die Cor⸗ 
rectheit des Druckes und manche andere Verbeſſerungen haben 
mir meine lieben Freunde treulich ſorgen helfen; einige Fehler 
ſind beim Reindrucke dazu gekommen. Hin und wieder wird 
ſich auch wohl eine Inconſequenz zeigen, namentlich was die 
Interpunction betrifft. Mein Beſtreben war, dieſelbe moͤg⸗ 
lichſt zu vereinfachen, wie im Juſtin ſchon Duͤbner gethan hat 
und wie man uͤberhaupt in neuerer Zeit immer mehr zu thun 
anfaͤngt. In der That kann ja wohl das Verſtaͤndniß der al⸗ 
ten Schriftſteller dadurch nicht erleichtert werden, daB man 
das, was durch ‚Lection und Eongruenz zufammen gehört, 
duch, unzählige Kommata von einander trennt. Man muß 
‚aber den Anfänger nicht erſt verwöhnen. | 

Frankfurt a, d. O. d. 10, Mai 1835. 
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Des Juſtinus 44 Bäher Philippifher Geſchichten 
find ein Auszug aus einem größern Werke des Trogus Pom: - 
pe je &, der zu Auguftus Zeit lebte, und, wie Juſtinus B. XLIII, 
0:5. $. 11. nach deffelben eigner Angabe berichtet, fein Gefchlecht 
von den Bocontiern, einem Gebirgspolfe in Gallia Narbonen- 
sis herleitete. Auch über feine Vorfahren wird uns an jener Stelle, 
weiche nachzufehen ift, Einiges mitgetheilt. — Trogus nannte 
feine Gefchichte Philippifche, mwahrfcheinlich deßwegen, teil 
er die Gefchichte des Macedonifchen Könige Philippus und der 
Macedonifhen Herrfchaft befonders ausführlich (vom fiebens 
ten bie zum ein und pieritguen Buche) erzaͤhlt hatte; vielleicht 
folgte er hierin auch dem Griechiſchen Geſchichtſchreiber Theo⸗ 
pompus, der ebenfalls 58 Bücher Philippiſcher Geſchichten 
ſchrieb, worin außer den Thaten des Philippus fehr viel Anderes 
nebenbei (die Grammatifer nennen dies degressiones, napexßa- 
osıs) erzählt war; ebenfo bei Trogus, wie wir aus dem Juſtinus, 
der jedoch vieles weggelaflen hat, noch fehen. Diefes ausführliche 
Werk des Trogus Pompejus nun aber fcheint zeitig verloren gegan⸗ 
en zu fein, indem man das fürzere des Juftinus demfelben vorzog. 
ir Fönnen noch auf den Umfang und Inhalt des größern Wer⸗ 
kes foliegen, aus den fogenannten Prologen, d.h. Inhalte: 
anzeigen der einzelnen Bücher des Trogus Pompejus, welche ge: 
wöhnfich in den Ausgaben des Fuftinus ftehen, obwohl die Benen⸗ 
nung (prologus) feldft in diefem Sinne, fo wie die darin häufig 
gebrauchte Redensart in exxcessu, d. h. in einer Wbfchweifung 
vom Gange der Erzählung, ferner ut (wie), bei der Anführung 
von Zhatfachen (f. I, 5, 8.), und manches Andere in der guten 
Lateiniſchen Sprache nicht vorkommt, und daher zum Beweiſe 
dient, daß auch diefe Inhaltsanzeigen: erft in fpäterer Zeit verfer: 


wu | | | 
Juſtinus ſelbſt ift und noch weniger bekannt; wir wiſſen 
weder, wer er war, noch wann er lebte. Zwar lefen wir in 
den meiften Ausgaben in der fogen. Praefatio $. 5. den Namen 
IustınU8. | A 
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Antoninus: die beiden Kaifer dieſes Namens regierten aber von 
138 bis 180 nah Ehr., und daher pflegt man den Juſtinus um 
150 oder 160 nad) Chr. ©. leben zu laffen. Allein jener Name ift 
nur. eine neuere Verbeflerung, nicht die Lesart der Handfchriften, 
und wir müflen uns daher begnügen, nur im Allgemeinen aus der 
Sprache des Juftinus auf fein Zeitalter zu ſchließen. Demnach 
möchte er im dritten oder vierten Fahrhunderte nach Ehr. gelebt 
haben; denn daß er vor dem fünften lebte, erfennen wir daraus, 
daß er in diefem ſchon von andern Schriftftellern erwähnt wird. 
Uebrigens ift unſer Suftinus nit zu verwechfeln mit Juſtinus 
dem Märtyrer, einem chriftlichen Schriftfteller, der unter Anz 
toninus Pius (um 140 n. Chr.) lebte, und Griehifh VBerthei: 
digungen des Chriſtenthums ſchrieb — as 
Was die Sprache des Juſtinus betrifft, fo kann diefe aller: 
dings für den, der gut Pateinifch fehreiben lernen will,. nicht durch: 
weg ald Mufter dienen. Er gebraucht erftens einzelne Wörter 
und Redensarten, die in der guten Latinität nicht vorfommen, 
3. B. adunare, civitas für urbs,, impossibilis, iutelligere für 
animadvertere, iuxta für secundum, restaurare für instaurare, 
überhaupt die zufammengefegten Verba ftatt der einfachen (f.1, 10, 
1. II, 3, 13. 6,20. XII, 1, 5. XXXVI, 3, 4.), auch umgekehrt 
(fe XXX VI, 5, 7.) u. %. m. a 
| Was zweitens die Eonftructionsweife des Juſtinus betrifft, 
o ift bei ihm befonders Häufig der Gebrauch) des Perfecks ftatt des 
mperfects im Conjunctiv in Erfolgfägen mit at, was ſich zwar 
auch bei andern Schriftftelleen, befonders Cornelius, findet, aber 
doch im Ganzen der fpätern Latinität angehört. S. darüber zu 
1, 10, 9. Aber auch in andern Källen ift die fog. Consecutio tem- 
porum ungenau. Vergl. I, 4, 3. III, 1,6. V, 6, 8. XXXIX, 2, 3. 
Dann fest er den bloßen Infinitiv nach contentus (I, 2, 8. VII, 
6, 13); ut nach spero (V, 3, 3.), polliceor (IX, 2, 12.); yuod 


nach ıguarus (XXV, 1, 7.) und coguito (XX VI, 3, 8.). Inden 


Nebenſaͤtzen der oratio obliqua muß der Eonjunctiv ftehn; aber 
Juſtinus verläßt gewoͤhnlich die or. obliqua, und fegt den Indica⸗ 
tiv. S. zu I, 1,14. — In folchen und ähnlichen Dingen alfo muß 
man dem Fuftinus nicht nachahmen,, vielmehr muß man auf Der: 
leihen nur deshalb aufmerkfam fein, um es felbft zu vermeiden; 
dann kann man diefen Schriftfteller mit vielem Nugen lefen, vors 
züglich viel Öefchichtliches aus ihm lernen, obwohl er auch da nicht 
ſelten im Irrthume ift, j 

Wir beabfichtigen aber hier nicht eine Zufammenftellung der 
Eigenthümlichfeiten unferes Schriftftellers, fondern behalten das 
Genauere den einzelnen Stellen feld vor. Nur über die Latein. 
Sprache im Allgemeinen mögen hier noch einige Andeutungen 
(nah Ramshorn) ftehn, meil öfters in den Anmerfungen von 
muftergüftigen und nicht muftergültigen, von alten, 
feühern und fpätern Schriftftelleen die Rede fein wird. — 
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Cinleitung, 5 


Erft feit dem zweiten Punifchen Kriege wurde die Römifche Spras 
che einlaremapen ausgebildet; aber fie trägt noch den Character 
des Alterthuͤmlichen, daher man dies die ältere Zeit der Spras 
he und die Schriftfteller aus derfelben, wie die Dichter Plau⸗ 
tus, Terentius, Ennius, Lucretiug, die älteren nen 
nen kann. Bon Sulla's Tode (78 vor Chr.) bis zum Tode des 
Auguftus (14 nach Ehr.) rechnet man das goldne Zeital: 
ter, und die Schriftfteller, welche damals lebten, pflegt man ſo⸗ 
wohl in Hinficht der Wahl der einzelnen Worte, ald auch der Con⸗ 
fteuction als muftergültig anzufehn, und fie auctores classici, auch 
wohl frühere, in Vergleich mit denen des fildernen Zeitalter zu 
nennen. Dahin gehören Eicero, J. Caſſar, Corn. Nepos, 
Salluftius, Livius und die Dichter Catullus, Tibullus, 
Propertius, Virgilius, Horatius und Ovidius — 
Das .filberne Zeitalter reicht von 14 bis 117 nach Chr., 
und in. demfelben lebten und fehrieben: ' 
acitus, Florus, QDuinctilianus, Suetonius, 
Belleius Paterculus, Eurtius (?), Plinius der Aels 
tere und Jüngere, fowie mehrere Dichter, wie Phädrus, 
der fich faft den frühern anfchließt, Perfius, Martialis, Lu: 
canusıu. a. Bei diefen: ift die Sprache weniger rein und bes 
fonders-gefünftelter, ats bei den früheren. Dies findet in 
vößerem Maße ftatt und wird noch vermehrt durch Geſchmacklo⸗ 
fig eit und den Häufig werdenden Gebrauch unlateinifcher Wörter 
bei dan Schriftſtellern des ehernen Zeitalters, weiches man von 
117 nad Chr., von Trajan's Tode an rechnet. Unter diefen 
iſt auch Juſtinus nebſt Geflius u.a. Nach dem Untergange 
des Weftrömifcheh Reiches (476 nach Ehr.) ftarb die Latein. Spras 
che nach und nah aus.  .. . 
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1. Qsum multi contulissent — eompeosuit..' Die Partikel quum 
enthält hier ſowohl den Begriff der Zeit, als auch dembes Grundes, ent— 
forechend unferm da. Das Plusquamperfect eontulissent ſteht, weil das 
Präteritum composuit im Hauptſatze folgt (vergl. zu VI„2, 9.);. tie müßte 





8 aber ſtatt contulissent heißen, wenn ſtatt Compdsuir ein Präfens folgte, - 


oder diefes wahren Perfect wäre, 4. B. wenn der Schriftfteller von fith Telbft 
fagte: compaui? — , Mehrere, Röuer ‚battem größere ader Fleinere Ab⸗ 
ſchnitte aus, der Römifchen Geſchlchte Griechiſch erzählt, 4, B- ©. Julius Se⸗ 
nator den — Krieg; ſelbſt Cicero hatte die Geſchichte feines Con— 
ſulats Griechiſch geſchrieben — Graeco perfgrinotjue serrnane. Dler ift 
das que zu bemerken, weldies das Graeco bloß durch peregrino näher be= 
 filmmt, nichts Neues anfnüpft. Das iſt auch die eigentliche Bedeutung des 
que. ©. Dübne zu Corn. Nep. Milt. 6, 3. Epam. 9, 1. und vergl. den 
ähnlichen Gebrauch von ei XLIV, 4, 14. Wir künnten fagen: und alfo. 
— Nicht zu überfehen tft an diefer Stelle, dag man Lateinifch fonft nicht Leicht 
fagt: res gestas sermone aliquo in historiam conferre, die Thaten 
in Geſchichte bringen, d.h. gefhichtlich erzählen; fondern da⸗ 
für res historia oder sermone comprehendere, perscribere oder comple- 
ci, au, wie gleich folgt, Aistarias sermone componere. Res Roma- 
nas ift ſ. v. a. res gestas Romanorum oder res a Romanis gestas. Vergl. 
zu II, 1,4. — Sive — sive läßt unentſchieden, welches der Beweggrund 
feyn mochte: ſey es aus Wetteifer im Ruhme, oder wegen der Verfchies 
denheit und Neuheit des Unternehmens. Vergl. Z. $. 539. 522. Die La⸗ 
feiner fegen, um den Beweggrumd oder die Beranlaffung zu bes 
zeichnen, gern ein Participium eines paffenden Berbums, wie hier dedecta- 
tus, wo wir Präpofitionen gebrauhen. &. Zumpt $. 454. 719. Nebri- 
gene paßt delectatus nur zu varietate et novitate operis, zu aemulatione 
gloriae muß man fich ein anderes Participium hinzudenten, wie ductus 
oder impulsus. Vergl. zu H,2,5. — Priscae eloquentiae, von als 
ter, ächter Beredtfamteit, von Wohlredenheit aus der gu= 
ten Zeit. Priscus heißt überhaupt alt, was lange vor unferer Zeit da 
war, daher auch, je nachdem man das Alte entweder als das Beſſere oder. 
als abgefommen anfieht, entweder mit dem Begriffe des Biedern, Red: 


x 
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\inlissent: sive augmlatiene gloriae, 'Bive varietate et Noridite' . 
operis;deieetattis ;: yir-priscne eloquentiae, Frogus Pompe:: 
ius, Giraeeas et.totias: arbis historias Latino Bermone ‚com> 
poswit, - ub;; qumm nostra:Graece, Graeca quoque Nostra Iin-.i.- 
gaalegi pospent:! prorsus rem magni et animi et operlsug-'- 
gressus. Nam quum plerisque auctoribus singulorum regum 2 
vel populorum res gestas seribentibus opus suum ardui la- 
boris videafar, nönne :aobis Pompeius Herculea andaciä or- 
bem terrarım aggressus videri debet, enius libris oniuieni 


' 


& { vr? » & . r 41 so 1 
» . - “ [3 # 
“ * v 


Be ee ee a a nn BE OR > 
Küchen, ober bes Beralteten, während pröstinus mehr jängft Ders 
sangen iſt, was noch in unfern Zeiten beſtand, aber jest Nicht mehr M 
Auch antinuus Fönnte an unferee Stelle ſtehen; denn. dtefes bedeutet über 
haupf , was vorher war:(von ante), feht alfo dem novrus, was vorher 
nicht war, entpegen..: Bedgl.:auch zu XXXIX, 9,5. Vetus bedemet, 
was lange Zeitigedanert hat, nkht fang oder new mehr iſt, entge⸗ 
gengefeßt dem recens, wus vor kurzem zu feHnn angefangen heat. 
etustes wird bald für vetus, bald für äntiyuus gefeßt, doch mehr von 
Sachen, wienmum verustum. Vergl. Dähne zu Corn. Nep. Ages. 
VII, i. Prorsus; gänzlich, zur Berſtarkung von Adjectiven, wie. bien, 
mehr als valde, etwa durchaus, gewiß ſehr. Gern ſteht es zu Anfänge 
und wird vom. Adjectiv ducch ein Wort, befönders Peonomina, wie is.und 
‚hic, getrennt. Suftin gebraucht prorsus häufig. Vergl. zu 57, 16. «u 
Animi bezieht fich. auf die Größe oder die Gefchicklichkeit des Geiſtes, 
die ein Mann bei einem folchen Unternehmen haben muß; operis anf die 
mühevolle Arbeit, beſonders körperliche. Sonſt heißt opus auch | 
objektiv das durch müheyolle Arbeit doUl brachte Wert, im Plural def. 
Bauwerke Ageredi, an Etwas gehen, Tih an Etwas ma: 
chen, auch aliquem, worüber⸗zu II, 13, 1. nachzufehen iſt. Sonſt hät: ce 
die Vedeutung angreifen, und zwar offenbar, während adoriri mehr 
von einem’heimliden, verftedten Angriffe gefagt wird. 


— a a ı MD . —— 2. 

.:$& 2. Plerisque. Wie iſt plerique von plarimi verfchleden?. .&. 
Zumpt Gr. $. 109. Anm. u. vergl. zu XI, 15,1.— Auctoridus. Auctor 
heißt der Schriftfleller, injofern er als Gewährsmann oder Quelle oder 
Vorbild für Andere in der Wilfenfchaft gelten kann ; hingegen scriptor, als 
Verfaſſer einer Schrift und in Bezichung auf feine Schreibart. Weber den 
anderweitigen Gebrauch von auctor vergl. zu 11,9, 10. III, 4, 9. - Seribere 
if befchreiben oder erzählen. Arduus, fteil, ſchwer zu er: 
klimmen, daher überh. mühenolz difficilis, ſchwer zu machen; 
— ſchwer an Gewiht. Vergl. zul, 10, 11. Herculea auducia 

ezieht ſich auf den Muth und die Arbeiten dieſes größten Heros der Gricch. 
Mythologie; gleichwie ‚Herkules, Erine Mähs noch Anſtrengung fcheuend, 
den ganzen Erdkreis von Ungehenern und Böſewichtern reinigte, fo unter: 
nahm es Trogus Pompeins, die Gefchichte aller Zeiten und aller Völker der 
Erde zw fhreiden. Wenn alfe, meint Juſtin, audere Gefchichtfchreiner, 
welche die Thaten einzelner Könige und Völker erzählen-, fchon ein Werk von 
ſchwerer Arbeit zu unternehmen glauben, fo müflen wir geſtehen, daß Tro⸗ 
gus, der fih-an den Erdkreis gemacht hat, nicht weniger Bewunderung ver⸗ 
dient, als Herkules. "Hier tft noch der Gebrauch von dedere zu merken, \ 
‚welches fo, von dem, was wach Aller Eingeftändntf ſtatt ha= 
ben muß, gefagt wird. Bergl. zu V, 8,8. XII, 5,4 Cuius liris — 
continentur. Könnte hier mit einiger Berfchtedenheit ded Sinnes auch der 
Conj. eontineantur- fiehen? S. Z. Gr.:$. 864. Ueber nationum populo- 
zumque vergl. zul, 1,1. ö 
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saecnloram, regum, nationum popalerumgue res gantae...: 

continentur? Et quae historiei Graecorum, prout commodum 8: 
cuigne.fuit, inter sese gregatim bceupaverunt, omissis uae: ... 
sine. fructu erant, ea omnia Pompeins divisa.temporibus:'et .-: 
serie rerum digesta-.composut. Horum igitur quatugr.iet:t:: 


‚3 I Ic 





6. 8. Inter sese gregatim. Der Sinn der Etelle if: was die 
Geſchichtſchreiber der Sriechen nad eines Jeden Belieben 
unter fich (vertheilt und) ſchaarenweiſe (denn es hat ihrer fehr Viele 
gegeben) behandelt haben, das Alles hat u. f. w. e, 
eigentl. einnehmen, in Beſchlag nehmen, hier ſ. v. a. ſich Et⸗ 
mas auswählen, um es zu behandeln, darzuftellen. Die 
Worte: omissis quae sine fructu erant, d. b. mit Weglaffung defs 
fen, was ohne Nutzen war, find an und für fid) wohl deutlich, al⸗ 
lein man weiß nicht, womit man fie verbinden ſoll, ob mit dem Vorherge⸗ 
henden oder dem Nachfolgenden. Da ſich ablativi absoluti immer an ein 
verbum finitum anfchließen müflen,, ter neue Gas aber erft mit ca omnia 
angeht, fo follten jene Worte wohl mit: quaa historicd — nceupaverunt 
verbunden werden. Allein es kann nicht die KAbficht des Suftin fern, von 
den Griechiſchen Gefchichtfchreibern zu ſagen, ji hätten-das Unnüße und Ude 
goichtige weggelaflen; vielmehr ift es wahrſcheinlich und natürlich, daß er 
dies vom Trog. Pompeius ſagt, der: Alles, was jene einzeln behandelt hat⸗ 
ten, in ein Werk zufammenfaßte, jedoch wegließ, was von keinem Intereſſe 
und keinem Nußen war. Wan muß alfo annehmen, Juſtin fey hier etwas 
nachläffig geweſen, und habe jene Worte vorangeftellt, da fie doch erft nach 
ea omnia ftehen follten. Recht paſſend erfcheint freilich der Gedanke immer 
noch nicht, weil im folgenden $. Juſtin wiederum von feiner eignen Arbeit 
fagt, ex habe weggelaflen, was weniger wichtig und anzichend gewefen fey. 
Daher möchte man faft vermuthen , dDiefe Worte feien hier zu ftreichen, wenn 
Suftinus ein genauerer Schriftfteler wäre und nicht auch fonft oft fich uns 
paflend ausdrüdte, namenslich wiederholte, Vergl. 5.3. XII, 1,8. — 
Divisa temp. et serie rerum digesta. Mach der Zeit vertheilt 
und nad der Folge der Thatſachen geordnet, Er theilte alfo 
das Ganze in aut Zeitabfcehnitte, und ftellte in diefen wieder zufammen, 
was diefelben Völker oder Perfonen gethan hatten. Componere. Zuſam⸗ 
menftellen, ordnen, dann von einem Scheiftfteller, verfaffen, 
weil er das Zufammengehörige verbinden muß. | 


$. 4. Otium, vie Muße, das Freifeyn von Staatögefhäf- 
ten. Urds nannten die Römer vorzugsweife Rom, ſo wie die Athener ihre 
Stadt üotv. AJuasque dignissima. Ueber diefen Gebrauch von quisque f. 
2. 6r.$.710,b.801. Ungewöhnlich ift hier die Stellung von quisque, ins 
dem es fonft gewöhnlich nach dem Superlativ oder Zahlworte oder suus fteht. 
Vergl. zu 1,4, und XXXI, 4,7, Omissis his, quae —. ©. zum 
vor. $. — Cognoscendi voluptate iucunda, : Angenehm in Hin: 
fiht des VBergnügens, es kennen zu lernen. Es wäre bloß nö: 
thig gewefen zu fagen, iucunda cognisu; allein Zuftin ſezt öfters ein über⸗ 
flüſſtge⸗ Wort hinzu. Vergl. XXXIV, 3, 9. XXXVII, 1,4 XLIII, 5, 4. 
— iIxemplo necessaris. Des Beiſpiels wegen nöthig, wid: 
tig; woraus man fich eine Regel für fein eignes Handeln abnehmen kann. 
Florum. Der Blüthen, alſo ded Vorzüglichften. Vergl. XXX, 4, 15. 
Florum corpusculum iſt f. v. a. florilegium, avydoloyla. — Haberent — 
quo admanerentur.. Damit fie fich daran, nämlich was fie ſchon 
Griechiſch gelefen haben, erinnern können. ©. über biefen Gebrauch 
von habere 2.6. 562. Didicissent. Warum der Sonjunctiv! Z. $. 547. 
Man fagt ſowohl graeca als auch graece discere, und fo in ähnlichen Fäl⸗ 
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quadraginta voluminam (nam: totidem edidit) per otium, quo 

in Urbe.versabamur, cognitione quaeque dignissima excerpsi, 
et‘omissis his, quae nec-cognoscendi veluptate incnnda nec 
exemplo erant necessaria, breve veluti florum eorpuseulum -: 
feci, ut haberent et qui-Graeca didicissent, quo admoneren- 
tur, et qui non didieissent, yuo instruerentur. @uod ad te5 


” 
- 





len. .— Admonere aliquem rei, Semanden an etwas erinnern; 
ınonere aliqg. ecmuntern (I, 8, 8), ermahnen, auch warnen. 
-Instruere, verfehen, ausrüften, nämlich disciplinis, oder artibus, 
uace oclen: gefhidt, tühtig marhen, ‚daher vft ad aliquid. 
ben. fo wird instituere gebraucht. u) 
‘. 6.5. Quod ad te non cpgnoscendi magis quam, emendandi causa 
transmisi. Dieſes Werkchen [hide ich. dir, eben fo fehr zum 
Berb een r al8 zum Lefen. Wer der hier Angeredete fey, wiſſen 
wir nicht; Denn was. fich in den meiften Ausgaben das Zuftin findet: Quod 
ad te, imperator Antonine, non cett., ift bloße Vermuthung, nicht aus 
den. Handfhriften geſchöpft. Ueber non magis — quam, fowie das davon 
dem Sinne..nach verichiedene non minus — quam f. die Gramm. nad. 
2.$.725. Ramshtrn $. 153. 0.2. , Cognascendi — emendandi 
causa, ſ. v. a. ut cognosceretur — emendaretur. Demnach ftände bier 
das Gerundium, wie man fagt, paffivifch, ſ. 2.$.658. Doc ift es nicht 
nöthlg , died anzunehmen; man kann es auch in ein Activum.auflöfen, das 
mit du es leſeſt, und an. andern Stellen, wo kein beitimmtes Subject 
da tft, mit man oder ſich. Allein eigentlich ift Das Gerundium ein ver⸗ 
bales Subitantiv, welches fowohl activifch, als: auch paffivifch ſeyn kann. 
Wenn es 3. B. Cic. in Verr. Act. 1, 18. heift: censendi causa haec fre- 
quentia convenit, wo man überfegt: um geſchätzt zu werden, To, 
: kann man auch zur Schägung fagen. ben fo Corn. Nep. Att. 9,.2. 
Spes restituendi nulla erat, d.h. es war Eviue Hoffnung zur Zu⸗ 
rüdberufung da, was auıh paffivifch heißen kann, es war keine Hoff: 
nung ta, daß er würde zurüdberufen merden. — Transmisi, 
Das Präteritum feßt der Römer in Briefen, indem er ſich in die Zeit denft,, 
wo der, an den der Brief gerichtet iſt, ihn erhält; denn dann ift fein Schrei= 
ben ein vergangene. ©. zZ. 9.503. — Simul ut et — constaret. 
Et ſteht hier zweimal für etiam, was im muftergültigen. Latein feltener ges 
fhieht. Vergl. Kühner ad Cic. Tusc. I, 17, $. 40. — Juſtin bezieht 
ſich übrigens auf einen befannten Ausfpr ki des ältern Cato, den auch Ci⸗ 
cero (in ter Rede pro Planc. 27.) anführt, nämlich: clarorum virorum at- 
que magıorum non minus otii, quam negotii rationem exstare oportere, 
d.h. es.müffe ebenfo von der Mufe, als von der Geſchäfts⸗ 
zeit berühmter und großer Männer Rehenfhaft vorhbans ' 
den feyn, d. b. abgelegt werden. können. Negotium ift hier f. v. 
0. tempus negotiorum. Batio aber.ift urfprünglich dasjenige Seelenver=. 
mögen des Menfchen, wodurch er fich vom Thiere unter heibet „die Ver: 
nunft, auch Klugheit (XVII 3, 13.); dann Vieles, worin fich die 
menfchliche Vernunft befonders thätig zeigt, wie VBernunftgrund, Be- 
weis; ferner die vernünftige einrichtung einer Sache, die Art 
und Weife; dann Rehnung und Rechenſchaft, wie hier. So wird 
nun ratio constat heißen: die Rechnung ſtimmt, if richtig, und 
weil irgend eine Sache, wobei die Rechnung richtig ift, d. h. Alles gut zus 
fammen flimmt (vergl. XI, 13, 5.), für bewährt und gut angelehen 
wird, fo bedeutet ratio alicuius rei mihi (bei Suftin apud me) constas 
ſ. v. a. res alig. mihi: omni ex parte probatur. Dieſer Redeweife bedies 
nen fich vorzugsweiſe häufig der jüngere Plintus in feinen Briefen und die 
ſpätern Juriftifchen Schriftfteller. o fagt jener (1, 9.): mihi et tentandi 
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non cognoscendi magis quam emendandi eausa transmisi, Si-.. 

mul ut et etii mei, cuius et Cato reddendam operam putat, 
apud te ratio constaret. Sufficit enim 'mihi in fempore iu-6 
- dieium tuum, apud posteros, quum obirectationis invidia de- - 
cesserit, industriae testimonium habituro. | 2 


aliquid et quiescendi illo auctore ratio constabit. Bgl. den Ind. unt..ratio. 
Demnach wird an unferer Stelle: ratio otii mei apud te constat heißen: 
meine Muße, d. h. die Benugung meiner freien Beit, findet 
bei dir Billigung, erhält deinen Beifall. Nun hat aber Zuftin 
ſelbſt noch feine Anficht , wie man feine freie Zeit nad) Cato's Ausſpruche an: 
wenden müffe, Hinzugefügt, mämlich in den Worten : cuius et Catoreddendarfi 
operam putat. Opera beißt Thätigkeit, Mühe, Belhäftigung, 
und bekannt find die Redeweifen: operam dare, fih Mühe geben, 
und: operam praebere, tribuere, reddere alicui rei u. a. feine Thu⸗ 
tigkeit auf Etwas wenden, fich in einer Sahe Mühe geben. 
So fügt auch Quintil. Inst. orat. I, 1, 20: plenam operam (a pueris) exi- 
gere, volle Befhäftigung, d. h. Anſtrengung, (von den Knaben) 
verlangen. Aber reddere operam alicuius rei kommt fonft nicht vor, 
kann jedoch nichtö Anderes heißen, als: Thätigkeit bei einer Sache 
anden Zag legen (indem reddere auch die Bedeutung des Bewir⸗ 
tens hat), alfo bier: feine Thätigkeit Inder freien Seit dar: 
legen, d. h. etwas in derfelben Zeit zu Stande bringen. 
Unfere ganze Stelle wird alfo fo aufzufafien feyn: die ſes Werkchen 
Ichide ich an dich, eben fo fehr des Verbeffernd, als des 
Durchleſens wegen; zugleih, damit auch die Benugung 
meiner Muße, in eher wie auch Sato meint, man nidht 
unthätig ſeyn muß, deinen Beifall finde Noch führen 
wir eine Ähnliche Stelle bei Muret (f. defien Reden in der Auswahl 
von Kraft, Or. VI, p. 162) an; dieſer ſagt nämlich zu feinen Zuhö⸗ 
tern: Polliceor autem vobis, qui me attente audient, curaturum me, 
ul eis operae Suae ralio constet, wozu der Herausg. die Erklärung 
fügt: ut tantum fructum ex scholis meis percipiant, quantum studii et 
operae eis tzibuerunt. — | u 
$. 6. Dir Sinn if: für jegt genügt mir dein Urtheil über 
mein Werk; denn follte ich bei meinen Lebzeiten Mißgunſt 
und Neid erfahren, fo wird doch die Nachwelt mir das 
Beugniß des Fleifes nicht, verfagen. Min kann fi vor dann 
einen Sag, wie: um Andere Tümmere ich mich jest. nicht, hin: 
zudenken. — In tempore, fowie bloß tempore, heißt fonft: zur rec: 
ten Beit, frühzeitig €f.2. 6.475. Anm.), hier aber muß es heißen: in 
. der Gegenwart, daher man in hoc tempore erwarten follte, wie auch 
wirklich ſehr viele Ausgaben haben; allein die meiften und beften Handſchrif⸗ 
ten laſſen hoc weg, und man muß den Ausdruc daher als eine — 
des Juſtin anfehen. Uebrigens ſteht ir bei tempus, wenn es ſ. v. a. Zeit: 
umſtände, auch ſchlimme Zeit oder Noth iſt. ©. Z. an der angef. 
St. u. vergl. XL, 1,9. XLIV,2,7. Noch kann man mit unſerm Aus⸗ 
drude paſſend vergleichen in praesenti oder in praesentia, auch’ in prae- 
sentiarum (praesentia rerum), welches Alles bei Corn. Nep. vorkommt. 
©. Ramsh.$. 150.B.4.N.1. Berg. XL, 1,9. u. XIV, 1, 18, — Ob- 
treetationis invidia, ©t. obtr. invidiosae. ©. zu VII, 3,7. — Hobi- 
Zuro’d.i. quum habiturus sim. Das Participium fururi activi gebrauchen 
die fpätern Lateiner fehr viel, während es bei den ältern nicht fo häufig als 
kein vorkommt, fondern Lieber mit Sonjunctionen und den temporibus von 
— en periphrastica) verbunden wird. Vergl. unten zu IX, 2, 1. 
XIV, &, 12. ea | 
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—— Pa rincipio rerum gentium ‚nationumgue impe- 
— — rium penes reges erat; quos ad fastiginm hu- 
chia sub Nino. ius maiestatis non ambitio ‚popularis, ged ape- , 
ctata inter bonos moderatio provehebat.... Po- 2 
pulus. nullis legibus tenebatur: arbitria prinoipum pro legi- ' 


bns erant. Fines imperii tueri magis quam proferre mes 8$ - 








Car. 1. $. 1. Prineipie rerum. Im Anfange ber Dinge (res 
if im Dur. oft f. v. a. emnes res, alles Erfchaffene, bie ze. Ä 
. b. in der älteften Set. — Gentium Bergen pe 
— ein Hauptvolk, welches feiner Sprache und biemmung — 
nach — umfaßt mehrere nationes, Boltsftlämme oder 
Völkerſchaften. Dagegen iſt populus eine. Bolkömaſſe, mag fis. 
roß oder Elein fein, die zu einem Staate vereinigt iſt, 3. B. eine Haupts 
adt hat, twobel auf gemetnfchaftliche Herkunft, Sprache, Religion w. dergl. 
feine Rückſicht genommen wird, was bei natio immer der Fall iſt. Daher 
heißt in Rom oft der senatus und die plebs zufammen genommen populus. 
— Suftin verbindet diefe Wörter oft pleonaftifch mit einander, um auszus 
trüden: alle Völker, wie an unferer Stelle. Bergl. Praef. $.% VIL, 1,4, 
— Penes. ©. 2. $. 800, — Der Sinn des Folg. iſt: nicht Shmeis 
helei und Beftehung des Volks (ambitio.popularis), fondern 
unter Guten (d.h. indem die Menfchen damals = — wa⸗ 
zen) erprobte Gerechtigkeit Cmoderadio, u XXI, 4, 2.) ers 
bob fie — Höhe dieſer Würde. — Diele önige hatten gewöhnz 
lich nur Macht, Indem die Volksſtämme, über die fie wie Familtens 
häupter Air ten, und denen fie augleich Recht ſprachen ($. 2. vergl. IL, 7, le 


“ Bein waren, wie wir oft auch in der heil. Schrift fehen, 5 B. I. Moſ. 


8— 16. Richt. 1,5—7. Andere dufen ſich größere haft dub Un: 
GER ODUNG , Wie PRinus und Gefoftrie, die hernach von n. genannt 
werden. 


$.2.8. Erſt fpät_befamen die meiften Wölker Gefe ” wie aud) be 
Griechen und Römer. Zueri — mos erat. Ueber die Conſtruction vergl. 
zu un — Suam cuique. Weber die Stellung von quisque f. zu 
Kae 
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erat: intra suam cuique patriam regna finiebantur. Pri-4 
mus omnibus Ninus, rex Assyriorum, veterem et quasi avi- 
tum gentibus morem nova imperii cupiditate mutavit. Hic 5 
primus intulit bella finitimis, et rudes adhuc ad resistendum 
populos terminos Libyae usque perdomuit. Fuere quidem 6 
temporibus antiquiores Sesostris Aegypti et Sceythiae rex Ta- 
aus: quorum alter in Popntum, alter ugque:Aegyptum. ex- 
cessit. Sed: longingua, non finitima bella gerebant, nec 7 


en W r ig ’ 
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leben. Er ftiftete nach der-Erzählung der Griech. Gefchichtfchreiber, die 
den Nimrod der Bibel nicht Eennen, das Affyrifche Reih. Quasi auitum 


gentibus morem. In vielen Ausgaben fteht gentium, wo dann der Ge⸗ 


nitiv vo’ morem übhängig ft; allein auch gentibus erkennt man als rich: 
tig, wenn man auflöfl: qui gentihus avitus erat. ©. Ramsh. $. 117. 
ar nn domesticus, patrius u. dergl, conftruirt. — Nova. Bergl. 
zu X, 1, 4 | | 

| $. '5. Rudes adhuc ad resistendum populos terminos Lidyae us- 
que perdammi.: Rudis f. p. a. imperitus wird .gewöhnfich mit dem Genit. 
verbunden; ‚hier heißt es ungeſchickt, und ad vrüdt die Beziehung oder 
Richtung aus. Das Begentheil von rudis iſt peritus, geſchickt, welches 
ebenſo PB ad vortommt XXXI, 2,2: virum ad prospicienda cavenda- 
que pericula peritum. ' So-heißt-es auch XXV, %, 3:. ad devincenda 
regna invictus habebatur.. Die Präpof. in wird ebenfalls fo zu Adjectiven 
geſetzt. Vergl. XLIV, 1, 4. — Adhuc bezieht fich eigentlich immer auf 
die wirkliche Gegenwart des Schreibenden, und Eommt daher bei den 
beften Schriftftellern felten,, wie hier, :von der Vergangenheit vor, fondern 
das muß ad id tempus heißen. Suftin gebraucht adhuc, tie wir unfer 
noch, von’jeder Bet. - Wergl. zu 1,9, 4 Ebenſo fept er usque ohne 
die Mräpofitionen ab, ex, ad, in, sub, ohne welche es bei guten Schrifts 
ſtellern nicht vorkommt. Z. F. 3822. Eine Ausnahme machen. nur die Städte: 


amen, wo ad oder in gewöhnlich weggelaflen wird. Libya tft eigentl. der 


Theil Afriia’s, der ſich von Aegypten an am Meere hin bis nach Zripolis, 
und ber:größern Syrte erſtreckt; dann wird Afrika oft überhaupt fo genannt. 
Perdomare {,'v. a. plane domare, subigere. | Dr 
, $..6... Fuere. cher diefe Form f. zu V1,7,7. — Temporibus 
antiquiores. ‘ Sonft heißt tempus im Plural meift Zeitverhältniſſe, 
Umftände Doch ſ. XL, 1,8. — Juſtin weicht hier von der fonft ges. 
wöhnlichen Chronologie nanz ab. Denn Sefoftris (wofür jedoch die 
Handſchriften des Suftin Vexores oder ähnlich Lefen) wird immer weit fpä= 
ter, ala Rinns; angelegt, nämlich um’s 3. 1300, Tanaus, als König 
des Scythen, iſt fonft gar nicht bekannt; jedoch hängt diefer Name zufams 
men mit dem Seythiſchen luſſe Tanais (jest Don). Suftin feheint anzus 
nehmen, zueift ſei Sefoltris, König von Aegypten, in Afien vorges 
drungen, und habe das Rand bis nach Pontus, der Südküſte des Pontus 
Eurinus (des ſchwarzen Meeres) unterjocht, alio auch die Scythen be= 
rührt; dieſe hätten dann die Waffen ergriffen und fich Alles bis nach Aegyp⸗ 
ten unterwärfig gemacht; hernach erft fei das Aſſyriſche Reich entſtan— 
den, Ueber die Scythen T. zu ll, 2, 1, 2 

: 8, 7. Quoeredant, Gonsequi oder assequi studehant. Vergl. II, 
15,6. Imperin abstinebant. Imperare nolebant, fie wollten nicht 
eine dauernde Herrfhaft gründen. Dorminatio ift eigentlich die 
Oerrſchaft, in fofern fie ausgeübt wird, hier f. v. a. imperium, 
regnum. — Continuus ift eigentlich zufammenhängend, befondere 
im Raume (ouveyns);, perpetuus, ununterbrochen (ddıdleınres), 
mehr von der Zeit. Vergl. jedoch c. 8, 14. 


8.4. Ninus läßt man gewöhnlich um’s Jahr 2000 v. Chr. Geb. 


m 
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imperium sibi, 'sed populis snis glewiamn gusevuhant sileontema.:' : 
tique vietoria: Smperio'..ahstinebaun:  Ninus> magndtudrhem:';! 
quaesitse dominationis confinua':posseskiowe !ärkiavit)i:l:Bo- gt 
mitis'igitur proxinlie; yuum aecaysione viriam fortior Ad: aliewinc 
transiret. ef proxima quaeque victorfiawasttınnemntum.Fequdndis ı 
esset‘, tôtius Orientis populos subegity -Postremum 'ülhi bel-.9-» 
lum cum Zoroastre;, . rege Bactriaaurum;;: fuit,: gu‘ pringeeibir 
dieitur artes magicas invenisse et muynli: principia siderum-.: :/ 
que. motus diligentissime spectasse; u. H6oiaxciso etiipsu'de- 1: 
cessit, relicto impubere adliub fihoıMNinya'et uxore Semss: 
ramide. 





II. Haec nec ‚ immaturo ausa tradere 1. 

> M . s “ 4 em; L> } i BE At. 5. BR 
dis imperium, ihperium nec ipsa paläyk, Waclare, tof- ac tap: 
— — {is gentibus. vix patienfer uni viro, nedum de- “.., 
minae parituris, simulat s#.pae ;uxore Nini filium, pro.fe- : ; 


mina puerum.: Nam et statara icrique mediocris et vox pa⸗2 
. 2: VE Pa Bun daP 8 3:0 D er Beer Er Bee BE ee Er ne BEE, 
— y re re ; f are 
® x 1 e M — 
S. 8. Proximis. Die Babhlonier, Armenier und Meder. Sn 17 
Jahren fol Ninus alle Völker Aſiens vom Tauris bis zum Nil befiegt bar 
ben. Fortis, tapfer, bier f, v. a. validus, potens. Vergl. XLUI, 
2,3. Instrumentum iit öfters f. w. a. supellex, die Sachen, bie 
Zemand zu ſeinem Gebrauche haft (franz. les hardes, f. zu XV, 
1,8.), bier f. v. a. subsidium ad aliquid agendum, Mittel, ' Bergl. 
a er 
$. 9. Zoroastres heißt hier der König der Bactrianer (meldes 
Volk jenſeits des Easpifchen Meeres am Flufe Orus zunähft an Indien 
wohnte), mit dem Ninus zulcst Krieg aeführt haben foll, während Zotoa— 
fter oder Zerdufcht fonft. mit mehr MWahrfcreinlichkeit ein Meder genannt, 
der nicht viel vor Cyrus gelebt haben ſoll, und als Stifter der Lichtreligion 
bei den Medern und Perjern angefchen wird. Die Priefter biefer Religion 
hießen magi, und, die Religionsurfunde, die in nenerer Zeit wieder aufae: 
funden worden ift, Zend - Aesta. 
$. 10. Die Geſchichte der Semiramis ift fehr fabelhaft. Sie wird 
die Tochter der Syrifchen Göttin Derceto zu Askalon genannt, ſoll auf 
deren Beranftattung in einer einfamen Gegend von Tauben ernährt worben 
und dann die Gemahlin eines königl. Statthalters geworden fein. Später 
gab fie bei ‘der Belagerung: von Baktra Fuge Rathfchläge zur Einnahme der 
Burg diefer Stadt, wobel’fie ver König Ninus kennen lernte, und dara 
heirathete. — Relicto — filio. Weber diefen Gebrauch der abl. absolutk _ 
f. zu Ih 8,15. - :- DE ee a 
Cap. 11. $.1. Immaturo. Nämlich, ſilio oder puero,' Wie in biclen 
Handfchriften ſteht. Immaturus iſt fo. a. Impuber oder, impabes. — 
Traciare heißt eigentlich etwas ‚ das man In Händen hat, hin und her 
ziehen (von-trahere), etwas in Händen haben, mit etwas. be: 
Ihäftigt fein, hier. v. a. exercere rem, fangi.re. Go fteht IX, 8, 
12..XXU, 5, 4. bella tractare und II, 4, 20. 'regna traciare. Tot ac 
tantis gentibus — parituris. Die Ablativi abfoluti vom Partleiplo fu- 
turi find felten. S. 2.$. 643, — Simudare ift: [ich den Anfchein von 
etwas geben, ſich ſtellen, als fei etwas, was nicht iſt; dissimu- 
dare, fich ftellen, als fei etwas nicht, was ift, daher verhehlen, 
verheimlichen. Hier könnte auch fingere ftehen. z | 
.$. 2. Mediocris. ©. zuV,4,18. — Gracilis, meiſt von köx— 
perlishen Dingen, bier f. v. a. tenuis (loxvos). Lineamentorum. qua- 
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riter graeilis: et: Hamanforn qualitas masri ae ſilio simikta.«« : 
Igitur hraohia aa crurs. velamentis, caput tiara tegit; et nes 
novo kabitu: aliquid ecoultare. videretur, eddem ornatu et po-. 
pulum vestiri iubet: qnem morem vestis .exinde gens univer- 

a temat..... Sic primis:inikis,aexum mentita puer esse eredita € : 
est. Magnas deinde yes gensit;  quaram amplitudine ubi in- 5 - 
vidiam, auperstam putat, quae sit fatetnr quamve simulasset. 
Nec hac illi dignitatem. regmi ademit, sed admirationem au- 6 
zit, quod mulier mon:feninas: mode virtute, sed etiam vires - - 
anteiret,. Haec Babyloniäm. candidit, merumgse urbi cocto 7 





Ktas. Die Befchaffenheit oder Geftaltung ber Geſtchtaͤzüge, 
f. v. a, descriptio et forma vultus oder oris., Im Singular heißt Jinea- 
mentum f. v. a, Zinea, im Plural die Geftihtszüge Qualitas ift ein 
Subftantiv, das Cicero erft nach dem Griechiſchen norens bildete, und 
das auch nur in ver philofophifchen Sprache gebräuchlich, bier alſo unpaſſend 
ift. Uebrigens fehlt hier erat, wie häufig bei fpätern Schriftftelern. Im 
guten Ratein fehlt das Verbum suhstantivum gewöhnlidhMmur in fprüchmwörtz 
lichen Redensarten, und fonft am häufigſten esse bei den Snfinitiven, fo 
wie est beim Partic, fut. pass. MWetgl. 2. $. 776, 
6, 35, Igitur fteht bier, wie fehr oft bei Auftin , ‚zu. Anfange des Sa⸗ 
ed; bei Eicero gefchieht dies nur, wenn 08 vor beim Schluffage eines 
us philofophifchen Schluffese Syllogismus) ſteht, ſonſt ficht es einem 
Worte nach. Dagegen ſteht Zagwe bei Cicero zu Anfange; aber Juſtin, 
wie andere fpätere Autoren, ſtelltk es auch nach, z. B. 6,15, u. oft. Bgl. den 
Ind..— Felamertum if ſedeBedeckung oder Dulle; für bie erura dien= 
ten bie feminalia (neoroxsiddes), befonders die brascae (arafuotdes), wie 
man die weiten Beinkleiber barbarifcher Völker nannte, deren fich auch die 
zerier, welchen namentlich die hier erwähnte Bekleidung zufommt, bedienten. 
"iora, eine Urt Eurbanz außer den Perfern trugen fie auch, bei andern 
Völkern die Prieſter. Festes iſt ſ. v. a. die vorhergehenden Wörter ha- 
bitus und ornatus, gleich vestitus, Bekleidung. — Exinde, von 
da an, ein Abverbium ber Reihen und Zeitfolge, wie deinde , welches. je= 
doch gebräuchlicher it. Zu unterſcheiden davon iſt deinceps , welches die re⸗ 
gelmäßige Reihenfolge bezeichnet, nach einander, zunähft darauf; 
doch. vergl. zu IIL,7, 12. Dehinc, von nun an, Fünftig; aber über 
abhino f 2. $. 479. | 
6. 4. Prinis initiis. St. initio. ©. IV, 8, 6. —. Sexzum mentita, 
um sexum (virilem) simulasset, wie bald folgt: qnemve simulasset. 
r essa eredita est. Könnte es auch wohl heißens puer creditus est? 
Denn fonft richtet fih das Participium des Verbi häufig im Genus nach dem. 
65. Ubi, ſobald als, ſonſt gewöhnlich,. wie postquam, ut u. ſ. we, 
wit dem Perfecto indicativi (2. F. 506), hier mit dem Praesens histori- 
cum,. wobei: in. den Nebenfägen bald der Conjunctiv des Präſens, bald des 
Amperfectd und Plusguamperfects flieht. ©.Z. 8.501. Vergl. zu I, 4,7. 
115,1,6. V,6,8. Quemve. Ve eigentlih oder, bier. v. a. que, was 
es auch oft in.neve (für. et. ne) bedeutet. 
6,6. Anteirot. Leber die Verba des Uebertreffens-f. 2.6.5887. Künhte 
bier auch der Indicatis ftehen, und mit welchen Unterſchiede der Bedeutung ? 
$; 7.. Haec. Wir würden hier bloß fie fagen. So fteht hie oft 
(3. 3. c. 10, 2.) von der Hauptfache oder Hauptperfon, wie auch fehr häus 
fig bei Cornelius :Nepos. ©. Dühne zu Praef. 2. Milt. VI, $. 3. 
Babyloniam. Sonft heißt die Stadt Babylon (.Baßvidv) ‚als Hauptſtadt 
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tatere eircumdedit, ":arehae ‚vice bitmmiwe ‚interstrats, .'quae 
materia in illis lecis.paseim e terrä:exaestuat. Multa es alia 8 

praeolara huins reginae faeres siquidem nen contenta acqqui- 
sitoa:viro. regni terminos tueri, Aethio piam quoque imperio 


adieött; . Sed et Indie beilum intulit, quo praeter illari et 9 


[m ey «rn 
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der Landfchaft Babylonia. ©. zu XI, 30, 8. Sie foll nad) Andern von Be⸗ 
Ius erbaut, und von Semiramis erweitert und verfchönert worden ſeyn. 
Cyrus eroberte fie um das Jahr 538 nach. ziweljähriger Belagerung, und bes 
Rönmte fie zur MWinterrefidenz. Aber Babylon Eonnte fich noch nicht an 
fremde Herrfchaft gewöhnen; nach der großen Empörung unter Darius Hys 
ftaspis und der Einnahme durch denſelben (516) verlor fich allmählig der alte 
Slanz. Später (um 293) wurde in ihrer Nähe am Tigris Seleucta era 
baut, etwa wo-das heutige Bagdad ſteht; füdlich davon will man nod) bie 
Schutthaufen von Babylon erkennen. Das alte Babylon lag auf beiden 
Seiten ded Euphrat (heut. Frat), und war berühmt durch feine großen 
Ferke, wie die 200 Ellen hohen und 16 Ellen breiten Mauern, den Zems 
el bes Belus und die hängenden Gärten. — Murumque — cireumde- 
dit. Wie kann circumdare noch anders conſtruitt werden? &. 2.5.2418 u. 
vergl. zu IV, 4,5..— Cocto latere. Aus Badfteinen, wozu der 
Boden von Babylonien bag Material in Dienge barbot, während cd an ans 
dern Steinen’ fehlte. Webrigens würde man hier noch exstructum oder ein 
ähnliches Participium binzugefest erwarten. — Arenae vice bitumine in- 
terstrato. Mit dazwiſchen geleatem Erdpech ſtatt des Mör— 
tele; denn arena muß hier f. v. a. calx arena permixta ſeyn, daher aud) 
der große Gelehrte Salmafius zu leſen vermuthete: arenati vice, ins 
dem arenatum eben Mörtel bedeutet, Materia heift auch an fich ſchon 
Mauerkalk oder das Bindemittel beim Mauern. Das Erbpech war aber 
eine flüffige, — (f, IV. 1, 3.) Subſtanz, bie in jenen Gegenden viel - 
aus der Erde quoll, fowie in Paläftina, daher auch Judenpech genannt, 
Passun, hier und ba, an vielen Stellen, Vergl. zu V,9, 3, 


68: Malta et:aleo,. Hier muf man et durch auch überfegen ; fonft 
pflegt fo nach multus ein für uns überflüffiges ei zu ftehen, f. Z.; $. 797, 
Man Eönnte hier noch facıa hinzudenken; aber das neutrum pluralis drüdt 
fhon. daflelbe. aus, wenn wir auch fo überfeben müffen, als wenn jenes 
Wort dabei Hände, — Siquiden. ©. 2. $. 546. — Non contenta — 
tueri. Cicero verbindet contentum esse nur mit dem Ablativ eines Sub— 
ſtantivs; aber fchon Velleius Paterculus fagt II, 49: contentus retinere 
titulum, und fo mit dem Infinitiv (vergl. Z. 8.590) kommt es bei Plintus, 
Quintilian und befonders oft bei unſerm Juſtin vor, welcher auch quod das 
mit verbindet, XII, 1, 14. Non contenius, quod ex inope repente dives 
factus esset. Sa fogae mit dem Genitiv fcheint es manchmal bei Spätern 
und Dichtern vorzufommen, wie auch bit Juſtin mehrere Handfchriften has 
ben, nämlich XVIIL, 7, 16: contentum vicioriae suae, und XL, 2, 1: 
contenti victoriae. Vergl. unten c. 7,15, — Adquisilos viro. St. a 
viro. S. Z. $.419, — Aethiopiam, Das oberhalb oder ſüdlich von 
Aegypten gelegene Land, das heutige Nubiin und Abyſſinien. 


99% Auch Dartus Hystaspis unternahm einen Feldzug bis au 
den Sütus (5091, und Selencus Nicatov figar bis an der Ganges 
(805). Weiter unten (XH, 7:) erwähnt Juſtin felbft die Süge des Bac⸗ 
chus und Herkules dahin. — Indis. Als Rönig derfelben wird Sta⸗ 
brobates genannt, von dein Semiramis fall befiegt worden: ſeyn — Quo. 
St. in quam. :-Wergl. zu XXXVIE, 1, 8. Dev Name ded Volkes ſieht fl. 
des Landes. Bergl. 0.6, 8, c 


7 :JUSETINT..: 


Alexandrum Magnum nemo infravit. Ad -postzemum, quum 10 :» 
concubitum filii petisset, ab:eodem interfecta est, duoret - 
quadraginta. annos, post Ninum regao potitas: Pilius eius11 
Ninya contentus elaboratoe a parentibus imperiea-helli studia 
deposuit, et veluti sexam cum matre mutässet, raro-a viris vi- 

sus in feminaram turba consenuit. Posteri quoque eius id 12 
exemplum secuti responsa gentibus per internuncios dabant. 
Imperium Assyrii, qui postea Syri dieti sunt, mille trecentis 13 
annis tenuere.. ae a 


— Postremus LIII. Postremus apnd eos regnavit Sarde- 1 
Assyriorum napalus, vir muliere corruptior. Ad hunc vi- 2 
rerSardana- dendum (quod. nemini ante eum permissum fue- 
BAUS” rat) praefectus ipsius Medis praepositus, no- 
mine Arbactus, quum admitti magna'ambitione aegre obti- 


$. 10. Andere erzählen, Gemtramis habe dem Ninyas die Regierung 
abgetreten, und fei unfichtbar geworden, oder habe fich in eine Taube vers 
wandelt und als folche fpäter göttliche Ehre genoffen. 

S. 11. Elaborato — imperio., Elaborare heißt: ſich Mühe ge: 
ben, in aliqua re; dann etwas mit Fleiß ausarbeiten, 5. 3. 
oratio elaborata, versus elaborati, mit Fleiß und Einficht verfertigt. 
Hier follte magno labore adquisito, eondito oder dergl. ftehen. 

$. 12. Es war überhaupt Sitte der Aflatifchen Könige, fich ihren Un⸗ 
terthanen nicht zu zeigen. * 

F. 13, Die Dauer der Aſſyriſchen Herrſchaft wird ſehr verſchieden an⸗ 
gegeben (nach Herodot 520, nach Andern 1350 Zahre), und man zählt eine 
Menge Könige (gegen 40) bis Sardanapal auf,, von denen wir weiter nichts 
willen. — Die Affyrier und Syrer wurden häufig vermechfelt (vergl. 
KRühner zu Cic. Tusc. V, 101); doch {ft der letztere Name fpäteren Ur⸗ 
ſprungs, indem man häufig alle Völker, die von der Phöntzifchen Küfte bis 
an den Euphrat wohnten, fo'nannte. Ueber den Caſus in m. trec. annis 
f. zu e. 6, 17, 

Cap. II. $. 1. Sardanapalus fol heißen: der Bewunderung: 
würdige, und der eigentliche Name diefes legten‘ Königs der Alt-Aſſyri⸗ 
[den al: Thonoskonkoleros feyn. Man fest fein Ende um 840 — 

0 v. Chr. z | 
..,$2% Nerjini ante eum. Das Demonftrativnm is bezicht ſich hier 

nicht. auf ein vorhergehendes Subſtantiv, fondern auf ein folgendes, näm⸗ 
lich auf praefectus ipsius — nomine Arbactus. Vergl. Corn. Nep. Aut. 

‚5. — Arbactus. Sonft wird diefer erfte König der Meder Arbaces 
genannt, und als fein Mitverfchworner der Chaldäer Zelesys, den aber 
Suftin übergeht. — Quum — obtinuisset. Quum wird gern einigen 
Wörtern des Satzes nachgeftellt, befonders dem Subjecte, aber nicht dem 
Berbum; hauptfächlich gefchieht dies in folchen Perioden, wo im Nacfage 
Bat elbe Subject Nebt, aber auch ohne diefe Bedingung nicht felten, 3.8, 
XIV, 5, 9. XVIU, 1,9. ©. Ramsh. $. 200. 11,4. Man achte noch auf 
folgende. Wörter, Dig auch oft nachgeflellt werden: . si, nisi, ut, a ne 





ent: und das Pronomen qui, ſogar velut 5. B. XXXIV, 2, 2. Ambiko i 
bier f. v. a. studium oder, contentio aliquid faciendi oder impetrandi, die 
Bemühung um Etwas. Sonſt heißt es gewöhnlich die Bemers 
bung um Ehrenftellen Chonöres). Vergl. c. 1, 1. dad Adjectip am- 
biriosus. — Obtinere ift hier mit dem bloßen Infinitip flatt mit ut oder 
dem acc. cum infin. conftruirt, nach Art der Berba wollen undı wüns 
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nnisset, invenit-eum inter. scortorum. greges purpuram. opla 
nentem et muliebri habitu, quum mollitia corporis et oculo- 
rum lascivia omnes feminas anteiret, pensa inter virgines 
partientem.: @nibus visis indignatus tali feminae tantum vi- 8 
rorum subiectum, tractantique lanam ferrum et arma haben- 
tes parere, progressus ad socios quid viderit refert: negat 
se ei parere posse, qui se feminam malit esse quam vi- 
rum. Fit igitar coniuratio:, bellum Sardanapalo infertur. 
Ono ille audito non ut vir regnum defensurus, sed ut metu 
mortis mulieres solent,. primo latebras circumspicit, max de- 
inde cum pancis et incompositis in bellum progreditur. Vi- 5 
ctus in regiam se recipit; ubi exstructa incensaque et se 
et divitias suas in incendium mittit, hoc solo i irum 
Post hunc rex constituitur victor eius Arbactus praefe- 6 










chen (2. $. 610). Mam kann dies als eine Nachahmung des Griechiſchen 
anfehen. Vergl. XVIN, 7,7. 

6.3. Tractantique lanam ferrum et arma habentes parore. lieber 
tractare f. zu c. 2, 1. Habentes find folche, die Waffen haben, 
um fie zu gebrauchen, wenn fie wollen. In vielen Ausgaben fteht dafür 
portantes; aber arma portare heißt: Waffen als eine Laſt tragen, 
um fie wohin zu bringen, oder fich mit Waffen tragen. — Pro 
gressus. Nämlich aus dem Eönigl. Palafle Es ift aber hier in weiterer 
Bedeutung zu nehmen: er begab fich zu den mit ihm Verbünde⸗ 

und —. Ueber nego |. 2. $.799. — Quise — ımalit esse —. 


. 


‚ten 
Obwohl daffelbe Subject bleibt (Z.$.610), fteht dennoch hier bei mialle der 


Accuf. cum infinitivo, was nachdrüdlicher iſt, als der bloße Infinitiv. 
S. 4. Andere Gefchichtfchreiber laflen den Sardanapal  fich tapfer ver- 
theidigen,, und, nachdem er dreimal gefihlagen worden, fish. verbrennen. 
Bellum inferre ift mit Krieg überziehen, nicht, wie es häufig von 
Anfängern gefchieht, durch Krieg ankündigen zu überſetzen; diefes ift 
bellum denuntiare oder indicere (feierlich durch einen fetialis), Das 
Gegentheil von inferre b. ift repellere b., den Kr. abwehren, und den 
Kr. anfangen heißt b. committere, facere (vergl. II, 6, 5.), auch 
agere, damit umgehen. Moch vergleiche man b. parare, ſich zum Ar. 
rüften, b. gerere, ihn führen, administrare, dafjelbe vom Anfüh= 
rer; b. ducere, in die Länge ziehen; conficere b., durch eiß Tref⸗ 
fen, componere, duch einen Bergleich ihn beendigen. — Circum- 
spicere, fich nach etwas umfchen, etwas ſuchen. Mox deinde. 
©o, heißt es bei Juſtin II, 1,19. tum deinde; XLI, 4, 3. non magno deinde 
post tempore; XII, 16, 12. und XXXVII, 1,9. denique ad postremum 1. 
xXIU, 1,7. contra — versa vice. So fommt auch deinde deinceps, postea 
deinceps, deinde postea vor. S, Xehnliches bei Poppo zu Thucyd,. I, 
58, 1. Boetticher Lexic. Tac. p. LXLIV. 
6. 6. Arbaces wurde König von Medien; in Babylon herrfchte der 
Shaldäer Belefys. Nach etwa 50 oder 60 Sahren (um 770 v. Chr.) er- 
hebt fich ‚eine neue, Aflyeifche Herrfchaft zu Ninive unter Phul, deſſen 
berühmtefte Machfolger Tiglath Pilefar und Salmanaflar find. Cyaxares, 
König von Medien, und Nabopolafar, Gründer des Chaldäiſch-⸗ Babylon. 
Reichs, flürzen um 600 diefes Neich. Jenem folgte Aftyages-, von dem Sus 
ftin im folgenden Kapitel handelt, diefem fein berühmter Sohn Nebukad⸗ 
nezar, der das Babylontfche Reich auf den höchften Gipfel brachte; aber es 
wurde bald nachher von Cyrus (538 v. Chr.) zerftert, und Babylonien Pers 
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etus Mederum faerät. Is imperium ab Assyriis ad Medos 
transfert, wer gerne | | 
—edorum » IV. Post multos deinde reges per. ordinem 1 
: monarchia SUccessionis regnum ad Astyagem descendit. 
sub Astyaye, Hic per somnum vidit ex naturalibus filiäe, 2 
00. quam unicam kabebat, vitem enatam, cuius pal-* ' 
mite omnis Asia’obumbraretur. Consnlti harioli ex eadem 3 
ſfſilio nepotem ei futurum, cuius magnitudo praenuntie- 
fur, regnique ei amissionem portendi responderunt. Hoc 4 
responso exterritus neque claro viro negue civi filiam, ne 
paterna maternaque nobilitas nepoti animos extolleret, sed 
exhsoura tunc temporis Persarım Cämbysi, medio- 
eri viro, 1 trimonium tradidit. Ac ne sic quidem somnii 5 
metu depos vidam_ad se filiam arcessit, ut sub avi po- 
- tissimum oc! partns necaretur. Natus infans datur oceci- 6 
dendus Harpago, regis amico et arcanorum participi. 137 
veritus, si ad filiam mortuo rege venisset imperium, quia 










Cap. W. $. 1. Ad Astyagem. Im 3. 595 vor Che 

$. 2. Filiae. Sie hie Mandane. — Unicus fteht zwar fonft meift 
Be Bedeutung von singularis, aber doch auch bei guten Schriftflellern 

$. 3. Praenuntietur. Wie müßte‘ es nach der genauen consecutio 
teniporum heißen? Ziesponderunt. Diefes Verbum wird von Drafeln 
oder Wahrfa gen gebraucht, die auf Anfrage eine Antwort ertheis 

. Len oder einen Ausſpruch thun. Daher responsum, der Ausfprucd 

eines Orakels. z 

94 Animos extolleret. Den Sinn erheben, ihn kühn 

und unternehmend mahen möchte. Extollo, f. dv. a. erigo, iſt 

entgegengefeßt dem submitto oder deprimo. Animi if oft f. v. a. audacia,, 

temeritas, ferocia, 3. B. animos alicuius retardare (vergl. XXXI, 3, 6.); 

dann. bedeutet animi auch die Sefinnungen (die einzelnen Gedanken 

des Geiftes), 3. B. VE, 8, 9. XX1,6, 1., und ſteht flatt des Singular bei 

mehrern Subjecten, f. Z. 6. 678. vergl. zu V, 6,8 — Man fagt 9 

auch) Animum extollere oder bloß aliquem extollere, und unten c. 6, 12, 

— t eh; ingens animus exercitui eius accessit. Vergl. c.9, 20. VI, 

‚12 gente. Man würde nach gewöhnlichem Gebrauche nah ein Par⸗ 

tielpium, wie orto, hinzufegen. Ueber Zune temporis ſ. 2. 6.484. Ramsh. 

$. 115. IV, 1. — Mediocri viro. ©. v. a. vilioris sortis homini. Anz 

dere berichten jedoch, er habe zu dem Gefchlechte der Achämeniden, aus 
welchem bet den Perfern die Könige gewählt wurden, gehört. 

9.5. Ad se könnte fehlen. Potissimum, am liebften, oftf. v. a. 
unfer grade, vor Allem, fleht gewöhnlich hinter dem Worte, morauf 
der ar ruht, a bie. Bergl. XI, 12, 8. u. XLI,5, 10, Dähne zn 

o . > I, : 

$.7. Nullum virilis sexus gen. &t. ſhum non gen. Berg. XXX VH, 
1,4. — Ultionem — exigeret. Ultio {fi Selbſtrache, vindicta ge= 
feslihe Ahndung eines Verbrechen. Uebrigens kommen beide Sub⸗ 
Hantiva hanptfächlich bei fpätern Schriftftelern häufig vor (vergl. zu LIE, %, 
15.), indem die der guten Zeit meift lieber die Werba anwenden, vindicare 
rem oder aliquem oder in aliquem (f. zu IIL1,9. V, 4, 7.) und ulcisci ali- 
quem. Cicero gebraucht auch die mit unferer gleichbedeutende Redendart: 
poenas aliculus rei petere oder repetere ab aliquo. — Pastori. Hero⸗ 
dos nennt ihn Mithradates. er 


N 


Ann. 
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nullum. Astyages virilis sexus genuerat, ne illa necati infen- 
tis ultronem,. quam.a patre non potnisset, a ministro exige- ' 
ret, 'pastori regii pecoris puerum exponendum tradit, Forte 8 
eodem,tempare et ipsi pastori filius natus.erat. Eius igitur 9 

uxor audita regii infantis expositione summis precibus rogat 

aibi perferri ostendique puerym.. Cuius precibus fatiga- 10 
tus pastor reversug. in ‚silvam invenit inxta infantem canem _ 
feminam parvulo ubera praebentem' et a feris Alitibusque de- 

‚fendentem. Motus et ipge, misericordia, qua motam etiam 11 
canem viderat, pueram defert ad stabula, eadem cane anxie 
‚prosequente. . Quem ubi in manus mulier accepit, veluti 1@ 
ad notam puer adlusit, tantusque in illo vigor et duleis qui- . 
dam, .blandientis infantis risus apparuit, ut pastorem uxor 
ultro rogaret, [quo] suum partum prö illo erponeret, 
permitteretque sibi stva., fortunge ipsius sive spei swae . 
puerum nutrire. Atque ita permutata sorte parvulorum 18 





$. 8: Forse, zufällig. Welche Bedeutung erhält es nach si, nisi, 
ne, num? ©. 2. $. 738, — Et. ipse, mit auch ober ebenfalls zu 
überfegen, findet fich fehr häufig bei Spätern , bei Cicero fehr felten, To daß 
man es fogar bezweifelt hat. < Wergl. zZ. 6.698. _. — 
“9: Hogat. Was müßte hierauf im’ guten Latein folgen? S. z. 
$..615. 616., u. unten 0.5.9. Perferriv ©, v.a.aflerri.-_ 
$.. 10. Canem feminam. So pflegt man bei epicdenis das Gefchlecht 
ausdrütklic zu bezeipnen. ©. 2.9. 42. — Ueber defendere aliquem ab 
aliquo |. 2. 6.469. 8000 we ” 
..$..11. Prosequente,. Prosequi, Semanden nachgehen, ihn 
begleiten. (vergl. zu XLIM,.5, 9.); -persequi, nachjagen, verfolz 
gen, ein verflärftes sequi, während durch subsaqui die Nähe und durch 
insequi der unmittelbare Bufammenhang ausgebrädt wird, 
.. &12. Quem ubi — accapis, — addusit. Ueber die Eonftruction vgl: zu 
xII, 16, 3. Adludere ad aliquem oder alicui ift fcherzen, Ticebibfen 
mit. Semand; ad aliguid,.anf Etwas anfpielen, obwohl letztere Res 
densart In. guten Profa, gicht.cben: gebräuchlich fl. — Figor, Lebens 
friſche, Munterkeit,... Dulcis quidam 'bland. inf. risus, oin:fü-B06 
Lächeln eines: ſchmeichelnden Kindes. ‚Väro. Bon freien 
Stüden, von felbft, wiesponte; aber jenes wird meiſt nur von les 
‚benden,,. perzüglich vernünftigen Weſen gefagt, und hat zugleich den 
Begriff des Zuvorkommens, Weberrafshens; während sponte ſo⸗ 
wohl von lebendigen, als Leblofen Dingen fteht ; ‚und zugleich bedeutet, daß 
etwas nicht ungern. geſchieht. — Quo sumn perium pro illo exp., 
permitteretque — nusrire. Die Worte Quo bis exponeret mit dem fels 
enden que haben Viele weglaflen wollen , weil fie. in manchen Handſchriften 
Fehlen. . Befonders iſt das quo für ut anfiößig, und man Eünnte es nurietwa 
erklären: ut eo, daß dadurch, d. hi mermöge ihrer Bitten. In den Wors 
ten: sive fortunae ipsius sive, spei.swae bezieht fich ipsius auf puerum, 
f. v. a. eius ipsius (f. zu II, 4, 10. 41,15.), und suase auf die Frau; fo, 
indem man fortunae und spei für Dative nimmt: ev möge ihr erlaus 
ben, den Anaben, ſey es für fein eignes Geſchick, oder ſey 
28 fürzihre Hoffnung, zu erziehen, d.h. möge er nun einft in den 
&tonh treten, in dem er geboren ſey, oder nröge er auch ihr Sohn bleiben, 
wie fie jest hoffen und, erwarten kannte ie ee 
Iusrinus, B 
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“hie pro filio pastoris educater,, ille. pro. .nepöte regis exponi- 
tur. Natrici Spaco postea..npmen fuit, :yuia canem Fiersae 14 
sie vocant.. R er 
- "Vr’Puer deinde qunm 'inter pastores 1 
Cyri pueri- esset;; Cyrö homen accepit. Mox rex inter 2 
een lädentes sorte delectus quum per lasciviam 
gi ad Cyrum Contnmages Nagellis “cecidisset‘, a parentibus 
admonitio... Puetorum querela est regi- delata indighanti- 
bus a servo regio ingennös homines servilibus 
verberibus affeetos. -Ille arcessito puero et interrogato, 8 
quum nihil mutato- valtu fecisse se ut regem respondisset, 
admiratus constantiam in memoriam somnii responsigue re- 
vocatur. Atque ita quum et vultus similitudo et dxpositionis 4 
tempora et pastoris confessio convehirent, nepötem agnovit. " 


Et qeoniam defunctus sibi somnio Yideretur agitato inter pa- 5 
i 2, \ e ’ " Tu . — u: E ö 8 








$. 14. Spaco. Wer denkt nicht an die ähnliche Erzählung von der 
Lupa, der Frau des Fauftulus, welche Romulus und Remus erzog? - 
. , Cap V. 1. Gri namen. Vergl. zu XXXV, 1,7. und über die 
Sache unten zu 0.7, 1. 2 DE Er 
$. 2. Per lasciviam. Aus Muthwillen, muthmilliger 
Weiſe. Dergf, zu IL,4,3. IX, 4,8. — Querela est regi delata. 
Gebräuchlicher iſt es, die-Präpofition ad zu deferre in diefem Sinne hin gu 
zufegen.. Vergl. zu IL, 10,9. — Afficere aliquem hat feltener einen Abla⸗ 
tiv von unmittelbar Förperlichen Dingen bei ſich, ‚mie hier verberibus 
fordern meiftens tft der Ablativ ein Subftantiv, welchks allein oder zu [eich 
geiftige Beziehung hat, oder wodurch eine Veränderung des ganzen Zuſtan⸗ 
des herbeigeführt‘; wicht aber eine einzelne, nur den Körper betreffende Hand⸗ 
kung bezeichnet wird, 3. 3. beneficiis, calamitate, cura, — ho- 
nore,.ignominia, initrils, laetitia, molestia, sollicitudide, muneribus, 
exsilio, morbo, poena afflci. Auch afficere aliquem ohne Ablativ Heißt: 
— des Gemüth bewegen. Bgl. Zu $: 461. Ramsésh. $.142%3. 
N 5 — re —— = 
u 5 8: Nihil mutaen vultu. Nihll ein ſtärkeres non, ſ. Z. 6.677. De 
regem, Bergl. zu XH, 18, 5. XIU, 1, 4 In’ memorian; revocatur. Ge: 
»brauchlicher ift zu fagen: animum ad memoriam alicuius rei revöcare. 
2... %..Termpora fi. tempus. ©. zu c.1, 6. Convenireift hier über: 
‚einftimmen. Leber andere Bedeutungen f. zu IX, 5,3: - 
il: Et guoniam — regno. Und ba er nun glaubte, die 
Krfüllung des Zraumes erlebt zu haben, wegen des Ver— 
fuhB einer Serrfihaft-unter den Hirten. Ueber die Bedeutung 
don quoniam und deſſen Unterſchied von quia und quod f. Z. 6. 346. Juſtin 
ſeht auch ſonſt gern den Eonjenrtiv nach quia und quoniam; hier jedoch kann 
„an denſelden nach Di $. 551. erklären. Es follte nämlich eigentlich heißen: 
quoniam, ut ei videbatur, defunctus esset, indem ducch den Conjunctiv 
der Gcdanfe des Aſtyages ausgedrückt wird; aber der Nebenfab tft zum 
Hanptſatze gesogen und der Conjunctiv beibehalten. Defungire, ſich ei: 
ner Sahe entledigen, fie abmachen, nach dem jedesmaligen Zu⸗ 
ſammenhange verfchleden auszudrüden, z. B. XII, 2, 10:’defungi responso 
araculi, den Ausſpruch des.Drafels erfüllen; IX, 2, 8. parvo 
defungi, es mit Wenigem abmachen, Getinges Jeiften. Dem 
Sinne nach ähnlich fagt Curtius II, 1, 18: orachli sortem vel elusit vel 
implevit. Mihi videor hac re defunntus.esse (f. Z. $. 880.) bedeutet nun: 


\ 
\ 
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store regno, animum minacem'.dunta3at in illo fregit. Ce-6 
terum Härpago amieo suo infestus in ultionem servati nepo- 
tis filium eins interfecit epulandumgue patri tradidit. Sed7 
Harpagus ad praesens tempus dissimulato dolore, odium 
regis in . vindietae occasionem distuht. Interiecto deinde 8 
tempore quum adolevisset Cyrus, dolore orbitatis admonitns 
scribit ei, ut ablegatus ab avo in Persas fuerit; ut occi- 
di eum parvulum avus iusserit; ut beneficio suo serva- 
tus sit; ut regem offenderit; ut filium amiserit. Hor-9 


x 





v 


ich glaube mich diefer Sache entledigt zu haben. Agitare, 
als frequentativum von agere, eigentlich "heftig.hewegen, dann vom 
Geifte, etwas vorhaben, verfuhen. — Animum — fregit, in 
Hinfiht des Eyrus wenigſtens legte er feine drohende Ge— 
finnung ab, nicht fo, mas den Harpagus-betraf- Duntaxat, eine fel- 
tene Partikel, bedeutet hier f. v. a. saltem, fonft nur, blof. ©. Z. 
— — was jenen anlangte; vergl. c. 6, 16. VII, 6, 7. 
2777 
$.6. Ceterum, übrigens, bier, wie öfters bei Suftin, ſ. v. a. 
sed, indef, aber. Vergl. 11,10, 21. In ultionem servati nepotis. 
Zur Rache wegen Erhaltung feines Enkels. Ueber den Genitiv, 
wo wir im Deutfchen Präpofitionen anwenden müffen, f. 2. $. 428., und 
über das Partictp, wo wir ein Subſtantiv fegen, Z. $. 637. u. vgl. 
zu VII, 5,4 Epulandum — tradidit. ©. 2. $. 653. — 
.7. Ad praesens tempus. Für die Gegenwart. Andere Aus⸗ 
drüde ſ. Praef.$.6. Sonſt heißt ad von der Zeit entweder bis zu (f. v. a. 
usque ad) oder um, gegen, 3. B. ad vesperam, gegen Abend: Ueber 
ad tempus f. zu XIV, 2,5. 1leber dissimulare ſ. c. 2,1. Odium — di- 
stulil.. Er verfhob na Haf gegen (2. $. 423.) den König 
auf eine Gelegenheit zur Rache, d. b. er wollte feinen Haß gegen 
König erft dann an den Sag legen, wenn er fi) an ihm würde rächen 
önnen. 
$. 8. Interiecto — tempore. Im Verlauf der Beit, nad 
einiger Zeit, fowie öfters bei Zuftin interiectis diebus vorkommt, wo= 
bei man fi) aliquo und aliquot hinzubenfen kann, obwohl es nicht immer 
eine Elcine Zeit zu feyn braucht, z. B. XVII, 1, 11. So Eommt interi. 
en wieder vor, 7, 11. 10,15. UI, 15, 6, IV, 4, 1., und interi. d. III,7, 
5. V,4,3,, auch interi. mensibus XXXVIU, 1,6. Vergl. zu XX, 5, 4. 
— Admonitus. bier f. v. a. inoltatus, instigatus. ©.Praef.$.4. — Ut 
oblegatus — fuerit, ut —. Ur ift bier unfer wie, und fteht fo nach 
den verbis sentiendi und declarandi, 3. B. videre, audire, docere u. a., 
wenn die Art und Weife angegeben oder befchrieben wird, wie man etwas 
wahrnehmen ober fich vorftellen ſolle. Vergi. II, 1,6. VL, 1, 4 XXVIH 
8, 18. und Ramsh. Gr. $.179.1. Dabei ift jedoch zu bemerken, da 
— fo, wie bei Juſtin und beſonders in den ſog. Prologen mit folg. 
ndicativ, d. h. zur Relation von Thathſachen, dieſes ui ange⸗ 
wendet wird, daſſelbe bei guten Schriftſtellern nicht oft zu finden ſeyn 
möchte. — Alegare, entfernen unter einem Vorwande oder 
mit Beauftragung eines Geſchäfts; relegare, ſchimpflich entfernen, 
perbannen: — Amittere ift ſchwächer ale perdere; jenes heißt ver 
Lieten durch fremde SÄulı, oder fo, daß wir es wieder erlangen 
Eanen, dieſci/ durch eigne. Schuld, und ohne Ausficht, es wieder zu 
ngen. — ee | — 
'.$%9. Hortatur — paret. Hortari hat hier, wie die Verba bit⸗ 
ten’, fordern, rathen, erinnern öfters den bloßen Conjunetiv ndch 
ih.  ©.2.62%. Herz. zu Caes. B. 6. III, 11. Es hs zu.Corn. Nep 
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tatur serercitum pärel et pronam ad regnum viam ingre- 


diutur, Medorum transitionem pollftitus. - Epistola quia 10 . 


palam ferri nequibat, .regis custodibus omnes aditus obsi- 
dentibus-, exenterato lepöri inseritur lepusque in Persas Cy- 
ro ferendüs fido seryd traditur; addıta retia, ut sub specie 
venatoris dolus lateret. 


VI. Leetis ille epistolis eadem somnio 1 
Soebarem aggredi inssus est, et praemonitus, ut quem 
beili comitem primum postera die ohrium habuisset, socium 
— Ps coeptis adsumeret. Igitur antelucano tempore 2 
yem regno spo- ruri iter ingressus. obrium habuit servum de 
liat. ergastulo eniusdam Medi, nomine Soebarem. 
m Haius reqnisita origine nt in Persis genitum 8 
andıvit, demptis cgmpedibus assumptoque comite Persepolin 
regreditur. . l1bi convocato populo iubet omnes praesto cum 4 
securibus adesse et silvam viae circumdatam excidere. 


‘ 








Milt. 1,4. ®ergl. zu I, 11, 168. VII, 8,4. XI, 12, 6. Sogar den Accu⸗ 


fatio mit dem Infinitiv läßt Zuftin auf folche Berba folgen. Vergl. zu IL, 5,4. 
$. 10. Exenterare heift die Eingcweide herausnehmen, 
ausweiden, von dem Bricch. Zievrsollev, indem &vreon ſ. v. iſt a. 
viscera, woher das lat. eviscerare. — Addita retia. Ueber das ausge⸗ 
Laffene sunt f. zu c.2,2. — Sub speeie venaboris. Unter dem An: 
fhein, als wäre es ein Säger. Zu 
Cap. VI. $.1. Ueber aggredi f. zu Praef. $.1., über iubeor Z.$. 607. 
und wegen der Tempora in kabuisset — adsumeret vergl. zu c. 10, 4. 


$. 2. Ruri iter ingressus. Nahdem er eine Reife aufdem. 


Lande angetreten hatte. Döoöch bleibt der Ablativ ruri hier auffallend ; 
man würde es natürlicher finden, wenn es bloß hieße: rus profectus est. 
Servurn de ergusiulo. ©, v. a. Serv. qui evaserat ex ergastulo. Im 
Bateinifchen werben die Eubitantiva felten durch Präpofitionen unmittelbar 
mit einander verbunden. &.2.$. 423. Aber vergl. zu XXVII, 2, 8. — 
Soebarern. Griechiſch wird er O7Adons genannt. In manchen Ansgaben 
fteht Soebaren ober vielmehr Sybarer; die Endung: er ift auch nicht felten 
in Namen, die im Gricchifchen nach Der erften Deklination gehen, beſon⸗ 
ders barbarifchen. Vergl. Z. 8.71, und Benecke zu II, 10, 10, - 
$. 3. Wir haben bier einen Vorderfaß, ‚der aus 4 Gliedern befteht, 
wovon. drei durch Ablativi absoluti gebildet find. . Die lat. Sprache fann fi 
auf dieſe Weife fehr kurz ausbrüden, obwohl nicht zu leugnen ift, daß Juſtin 
es oft übertreibt, indem er zu viele ablativi abs. zuſammendrängt. Beim 
Ucberfegen {ft es ſchwer, dieſe Kürze wiederzugeben, und wir Fünnen die 
. lat.;‚Sonjtruction nur dub Subftantiva, einigermaßen erfeßen, wie hiet: 
„nachbem er auf Nachforſchen über feine Abftammung er: 
fahren daß er in Perſten geboren fen, und nad Abnahme 
der Belleln ibn zum Begleiter angenommen hatte.” Bergl. 
Zur 5. 817. — In Persis, Der Name des Volkes, wie c. 2, 9. u. oft, für 
den bes. Landes, — FPersepolis, Sauptiiadt von Persis, am Arares (der 
abge. von dem berühimteren Fl. gleiches Namens in Arnienten zit unterfch iden 
HE) wurde von Alerander zerſtört, Bon ihrer Größe und Pracht zeugen vroch 
Ruinen, von den Einwohnern Tschil - Minar 'genännt. 
$.4. Praesto — adesse,, Gewöhnlicher fagt man praesto sum o ber 
adsum allein, bäufig.mit alicui, in der Abſicht, einem beijuften n. 
Das compesitum ftcht bei den Spatern oft |f. des simplex. Dal, us, 10, 1. 
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Quod quum strenue feeissent, eosdem pöstera die apparatis 5 
epulis invitat; deinde qnum alacriores ipso convivio factos 6 
videret,, rogat: si conditio proponatur, utrius vilae sor- 
tem legant, hesterni laboris, an praesentium epularum? 
Praesentium ut acclamavere omnes, Alt. enterno-similem 
labori omnem vitam acturos, quoad Medis pareant: se 
secutos, hodiernis epulis. Laetis amnibus Medis bel- 7 
lum infert. Astyages meriti sui in.Harpago oblitus sum- 8 
mam belli eidem committit: qui exercitum acceptum statim 0 


6.5. Strenue. Mit Anftrengung aller Kräfte, mit gan- 
zer Thätigkeit und vollem Eifer, wie XXXIV, 2, 1: -emnibus 
strenue provisis. So heißt V,9, 6. Thrasybulus ein vir strenuus, ein 
unternehbmender Mann; XXII, 1, 9. (Agathocles) et manu stre- 
nuus et in concionibus perfacundus habebatur,, wo des Gegenfaßes wegen 
manu, mit der Fauſt, binzugefegt if. Im Grich. entipricht deasıy- 
eros, thatträftig; {m Satein. fommt die Bedeutung von fortis nahe, 
einer, der mit ausdauernder Anftrengung und Befonnen: 
heit die Gefahren befteht. — Apparalis epulis invitat, ©. v. a. 
splendidis, opiparis, lautis epulis excipit. Nämlich apparatus {ft hier 
nicht Particip, fondern Adjectiv, und bedeutet: gut zubereitet, präd: 
tig, mie daffelbe auch ale Subftantiv vom Eoftbaren Anrithten der Saft: 
mähler unten IX, 8, 4. vorfommt. Ferner invitare, fonft einladen, 


heißt hier bewirthen, in welcher Bed. es auch XI, 11, 25. zu nehmen 


iſt. Vergl. zu XXV, 1,4 

S. 6. Alacer iſt muthig aufgeweckten Geiſtes, munter. 
Rogat. St. interrogat, ſ. Z.$. 898. ; es ift nicht felten In diefer Bedeutung, 
und Cicero namentlich fagt immer rogare sententiam. — Conditio pro- 
ponatur, Wenn ihnen der Vorihlag, das Anerbieten ge— 
macht würde. Conditio ift ein vieldeutiges Wort: die Lage oder der 
Zufland einer Sache oder Perfon, der mögliche Fal, der Bor: 
Ihlag, das Anerbieten, die Bedingung. Man fagt conditionem 
ferre oder ponere alicui, Semanden eine Bedingung machen oder 


4 


vorfchreidben, was der thut, derim Vortheil ift; aber cond. offerre 


oder proponere von dem, terin Güte einen Borfhlag macht, etwas 
anbietet. — TDirius vitae sortem legant. Welche Lebensweiſe 
fie wählen, vorziehen würden. Sors iſt das von der Vorfehung 
Jedem beftimmte Loos oder Geſchick (f. zu V, 11, 8.); bier iſt vitae 
sors f. v. a. vivendi ratio. Legant. St. eligant oder praeferaut, wie 
häufig die simplicia ftatt der composita ftehen.. Vergl. c.9, 7. u. II, 7, 4. 
— Ait wird auch vor die anzuführenden Worte geftelt, nicht bloß, wie 
inquit, der Rede eingeflochten; in jenem Falle jedoch fleht meift eine Par: 
tifel davor, wie sic. Aber ait fteht meift bei den indirect (z. B. XV], 
4, 12,), inquit bei den direct angeführten Worten Jemandes; doch vergl. 
XIV, 4, 10. S. Ramsh. $. 186. 4. $.200, II. 2. 


.8. Meriti sui in Harpago odlitus. Indem er fein Ber: 


fhulden am Harpagus vergaß. Meritum iſt nämlich ein vocabu- 
lum medium, d. h. es fann fowohl im guten, als auch im böfen Sinne ge- 
braucht werden, und im legtern ift e6 dann f. v, a. culpa; z. B. häufig non 
oder nullo meo vder tuo merito. ben fo wird merere oder mereri zwei- 
fach gebraucht, z. B. Jaudem oter poenam, Lob oder Strafe verdienen, 
und de aliquo, fich verdient machen, meift mit beigefügtem bene oder 
male. — InH ‚in Betreff des —— Vergl. oben c. 5, 5. 

SG. 9. Qui ft. sed is. Bergt. 2. 6.804. Per deditionem. Ohne 
Schwertfireich, sie wir etwa fagen würden. Vergl. zu XXV; 8, 6. 


x 
— 
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Cyro per deditionem tradidit, regisque .crudelitatem perfidia.: . 
defectionis uleiscitur. @uod ubi Astyages audivit,. contra- 10 
ctis undique anxiliis ipse in Persas proficiseitur : et repetito. 

alacrius certamine pugnantibus suis, partem exercitusa tergo -. 


ponit et tergjversantes ferro agi in hostes.iubet: ac denun- 11 | 


tiat suis, nö vincerent, non minus fortes etiam post ter- . 
ga inventuros quam a frontibus viros: proinde vi- 
deant, fugientibus haec an illa pygnantibus acies rum- 
penda sit. Ingens post necessitatem pugnandi animus exer- 12 
eitui eius accessit. Pulsa itaque quum Persarum acies paul- 13 
latim cederet, matres et uxores eorum obviam occurrunt, 
orant in proelium revertantur: cunctantibus sublata veste 14 
obscoen2 corporis ostendunt, rogantes, num in uteros mu- 
trum vel uxorum velint refugere? Hac repressi castiga- 15 


N Be 
Gewöhnlich ſteht dafür in den Ausgaben: per proditionem; allein es fol 
angegeben werden, von welcher Art die Uebergabe. war, der Begriff von 
proditio liegt fchon in perfidia defectionis.. 


$. 10. Proficisci heißt eigentlich [ich vorwärts bewegen .odg 
aufmachen, daher ausrüden, abreifen, und es ſteht theils allein, 
wie XVHI, 5,9., theils mit Angabe des Ortes, von dem man ausgeht, 
wie XXXVIL, 3,4: profectus regno, theils desjenigen, wohin man 
fih aufmacht, wie II, 11, 9: in bellum prof. Demnach entfpricht es nicht 
genau unferm reifen, fondern diefes wäre Lateinifch iter facere, auch pe- 
regrinari. A tergo. Eben fo 11,2, 1. Andere leſen hier de tergo, welches 
AR, 5, 5, wiederkehrt. Uebrigens erzählen die andern uns erhaltenen Ge- 
fchichtfchreiber von diefer verzweifelten Gegenwehr des Aftyages nichte. 

$. 11. Denuntiare heißt nahdrüdlih, ernftlih ankündi— 
gen, erklären, androhen. Eben fo denuntiatio V,8,8. — Post 
terga — afrontibus. Cs könnte ſcheinen, als habe Zuftin den Plural ft. 
des Singular geſetzt, wie es fonft bei Ihm oft geſchieht; allein hier fteht der 
Plural in Bezug auf die Mehrheit der Subjecte. — Proinde, dem nach, 
leicht zu verwechfeln mit — mit dem es in andern Fällen gleiche Be⸗ 
deutung hat. ©. Z. 6.344. — Fugientibus —. Leber die Auslaſſung 
der. erſten Fragepartikel ſ. zu XXI, 2,4. u. vergl, Z. F. 584. Dann iſt zu be: 
merken, daß bei Participien das Pronomen, hier sibi, oft ausgelaſſen 
wird, weil es ſich leicht aus dem Zufammenhange ergiebt. Vergl. zu VI,4,12. 

$. 12, Post necessitatem pugnandi ift kurz gefprochen ft. postquam 
coacti sunt pugnare. Vergl. II, 10, 13. VII, 1,6. X, 1,4. 
5S. 18. Acies ift eigentl. die Schärfe oder Schneide (dx), dann 
ein Heerin Schlahtordnung (weil die Schärfe der Waffen gegen den 
Feind gekehrt ift), während exercitus ein geübtes Heer, agmen (von 
ag0) ein Heer auf dem Marfche if. Acies kann auch für, Schlacht 
fichen, wenn die, aufgeftellten Heere darunter verftanden werden; aber 
das Gefecht oder ver Kampf felbft iſt puena (eigent. der Fauſtkampf, 
von puguus), oder proelium (eigentl. der Borkampf, das Scharmü⸗ 
& — occurrunt. Das Verbum reichte ſchon allein hin. Sonſt 

\ enfgegen ö it ire ire i 

Bere er . gegen, | gewöhnlich mit irc, venire, prodire, proce- 

$. 14. Orant, — revertantur. »S. zu 5, 9. 


f 15. Impressio ſ. v. a. impetus. — Fugere compellunt. Et. 
ug. cogunt. So braucht Suftin compellere immer mit dem Infinitiv. ©. 


zu II, 5, 4. x 


— 
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tione in prdellum redennt: et fattd imiproasiene quss fugie- | 
bant- fagere compellunt., ..In-eo proelio--Astyages capitur; 16 
cui Cyrus nihil aliud qguam: regnıim abstalit ,. nepotemque m- --. 
ıllo magis quam victorem :egit, eumque maxiänae genti Hyr- 
canorum praeposuit.:: Nam im Medos reverti: ipse nalwit. .-; 
Hic-Snis Medorum imperii init.- Regnaverunt annos C6Chus3: 
“it © > VIE Initio regni Cyrus Soebarem,':coe-Y' 
“ CyrufCroe- ptorimn söeinmh, quem iuxta npcturnum visumi F 
sum vincit, et ergastulo liberaverat comitemque in omnibus . 
N rebpg,,habuerat, . Persis praeposuit sororem- _ 
daulis tragoe- que siiam & in matrimonium edit. Sed’äri- 2 
dia: ©". -  tates, quae Medorum tributariae fuerant, mu-.; : 
777777 tato imporio etiam conditionem &uam mutatam :' 
arbitrantes a Cyro defecerunt: quae res multoram belle- 
rum Cyro causa et origo fuit, ‚Döomitis. demum plerisque 3. 





- 





6:16. - Cui Cyrus nihü aliud quam regaum adbstulit. Nihil aliud 
quam kann man furz durch wur überfegen; aber man erklärt diefe Meder 
. weile: gewöhnlich dadurh,: ‚daß man cin Tempus non .facere ausgelaffen 

dentt. ©. zu $ 771. — Nepotemque in #lo magis, quàm uielorem 
egit. Er benahm fich bei ihm (gegen ihn) mehr als Enkel, als: 
ald Sieger. " Man fagt: nämlich agere fabulam, ein Stüd (im. Thea⸗ 
ter) aufführen, ebenfo oomoediam, tragoediam; Dann agere partes, 
eine :Rokle fpielen, und.auch agere aliquem, vom Schaufpieler, der 
die Rolle einer. Perſon auf dem Theater dar ſtellt, 3. B. agere Medeam..: 
Diefes wird übergetragen-nuf andere Verhältnifle, To daß z.B. agere consu- 
lem heißt: - einen Conſul darſtellen, fich als Conſul Benehmen. .Berglı 
mit unferer Stelle unten VIE 5, 9. VIII, 2,10, Noch. tft zu bemerken, 
"daß Trätere Schriftffeller auch) se agere: fi. se gerere mit einem Adverbium. 
oder pro aliquo fagen, 3. B. se agere civiliter, u. Sueton. Claud. c. 25: 
Libertinos, qui se pro equitibus Romanis agerent, publicavit ‚(wenn 
diefe Stelle richtig iſt). Vergl. Juftin VIII, 4, & XXXII, 3, 1. u. Baet- 
ticher Lex. Tac. p. 51. — Hyrcanorum. Hyrkanien hieß das Land 
am füdöftlichen fer des Caspiſchen Meeres. Andere Schriftiieller nennen 
aber bei diefer Selegenheit, die Barkanier, ein den, Hyrcanern benad)= 
bartes. Volk. Br , 
$. 17. Annis. Zuftin pflegt die Zeitdauer durch den Ablativ auszus - 
drüden, was bei früheren Schriftftelern feltener gefchieht. ©. Z. $. 396. 


Cap. VII. 6.1. Den Anfang der Regierung des Cyrus, der früher 
Agradatus geheißen und den Namen Cyrus (Kor, die Sonne) als Ehrens 
namen angenommen haben fol, feßt man um 560 v. Chu: Regnum iſt fo: 
wohl die Ausübung ber Königsgewalt, alfo.Regierung, als 
auch das dem Könige untershbänige Land mit den Einwohnern, 
das Reich, Ebenſo iſt imperium theüs die Dbergewalt, Herr— 
ſchaft, theils das Reich, Dor Anfänger verwechſelt dieſe Bedeutungen 
nicht ſelten. — Juæta heißt gewühnlich dicht neben, hier. aber ſteht es 
ſtatt secundum, nach, gemäß, in welcher Bedeutung es im guten Latein 
——— S. Ruhnten zu Muret. II, 10060 Benecke zu A, 

’ . L B j R 

$. 3. Daß Eröfus den Babyloniern beigeftanden oder wenigſtens mit 
ihnen verbündet. gewefen fey, bezeugen auch andere Schriftfteller, aber nach 
der gewöhnlichen Erzählang wurde der Eydifche König. viel früher (um 546), 
als Babylon erobert wurde (SIR) , ;beficgt. — Babyloniis — Groesus — 


N L 





* 
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quum adversus Babylonsos hellum gereret) Babyloniis-rex --: 
kEydorum Croesus, cuius opes et 'divitiae insignes eatem- ' . 
pestate erant, in-auxilium venit; victisque 1am de se sotkci- "" - 
tus in regnum refugit. Cyrus quoque post vietoriam’tom-#i: 
positis in Babylonia rebus bellum transfert in Lydiam. - Ibi:6- + 
fortuna prioris proelii perculsum iam Croesi exercituin aullo ::’ 
negotio fundit; Croesus ipse capitur,: Sed quanto bellum 6 
minoris periculi, tanto et mitior vietoria fuit, Croesä .ei7 ' 





in auxilium venit. Gebräuchlicher ift fonft: auxilib’venire oder auzilum. 
ferre alicui; aber Juſtin Sagt in den meiften Fällen in auzilium. Vergl. II, 
‚4, 28. 12, 1., fowie auch in auxilio V, 11, 10. — Opes et divitine, 


„ Divitiae find gr Büter, Reihthbümer, während facultates das 
’ 


«0 


Sunt. Das Prädicat im Nentrum bei leblofen Geg 


I . ‚Opes 
endlich find zeitlihe Hüter, infofern mian dadurch Anfehn ünter den 
Menfchen erlangt, dann fo begründetes Anfehn felbft, oder Macht, wie 
hier. Manchmal fteht ed auch für den Singular, von dem nur der Genitiv, 
Aceufativ und Ablativ (opis, Dpem, ope) vorkommen, in der Bedeutung: 
Sülfe, 3.8. Corn. Hann. I, 8. de Reg. IH,4. Victisque iam de:se 
sollidtus in regnum refugit. Und nachdem fie beftiegt waren, 
floh ev, nunmehr für [ich beforgt, Tin fein Reich... ‚Zu victis, 
fupplire man iis (Babyloniis). ©. oben e. 6,-11. In den meilten Aus: 
gaben lieft man hier: vierusgue iam, ac desalatus; aber man.fieht keicht, 
daß dann iam ganz unpaflend ift, und duch desolatus, f. v. a. desertus, 
nudatus, . einen beflimmten Sinn giebt. Gewiß ift dieß ein ‚fehr alter. 
Schreib⸗ oder Lefefehler, der fich in die Handfchriften eingefchlichen "hat.- 
Vebrigens merke man hier auf:das que, welches öfters, wie hier (vergl. oben 
Praef.$.1.), blos eine Fortfegung oder Anreihung anzeigt, und: 
manchmal fogar für eine adverfutivetPartikel zu ftehn fcheint,. tie 
man denn auch hier sed oder autem feßen-fünnte. Vergl. XXV, 3, 6. 
Kühner zu Cic. Tusc. II, 3, 5.6. — Bu regnym würde ber Anfänger. 
leicht suurm erwarten; allein. das Pronomen possessivum wird im Lateini⸗— 
fchen weggelaflen, wenn Eein. Gegenſatz da iſt, oder es fich von ſelbſt ver⸗ 
ſteht, befonders wenn es fich auf das Subject des Sages bezieht. ©. Krebs 
Anleitung z. Lateiniſchſchreiben $. 113. ni ee h 
S. 4. Compositis — rebus. Nachdem er die Angelegenhei: 
ten geordnet, d. h. die Ordnung und Ruhe hergeftelt 
hatte. Berge. IX, 5,1. Man achte auf den vielfältigen Gebrauch von 
res. Vergl. 5. B. XXV, 3,2, Sa ER 

S. 5. Fortune prioris proelii. Es ft das Zreffen gemeint, wo er 
den Babyloniern beigeftanden hatte und mit ihnen zugleich befiegt worden. 
war. Perculsum muß es bier heißen, nicht peraussum. Percellere be: 
deutet nämlich: To erfhüttern, daß. die. Folgen davon dauernd find, 
und der, den ed getroffen bat, fich nicht wieder.erholen kann, mag auch die 
Erfchütterung im Anfange nicht fehr heftig gemwefen fenn. . Dingegen percu- 
tere zeigt eine heftige, plögliche Erfhütterung an, welche zuerft 
am ftärkften ift, flch aber bald wieder: verliert. . Man kann auch ſagen jn- 
opinata re non perceililmur, sed percutimur. Vergl. die ähnliche Stelle 
1,5,5. ©. Benede zu unferer Stelle, u. vergl. Bremi zu Goin. Dion. 
V, 8. Eumen. V, 1. Pelop. II, 4. j — 

$.7. Patrimonium. Das Vatererbe, dann auch überhaupt der 
Befisthum, das Vermögen, wie ed, außer unferer Stelle, Nters bei. 
Zuftin vorfommt, 3. B. IL, 10, 5. II, 8, 8. 7,7. IX,2, 7. — : Coneessa 
ftänden won; gleichem 


Bermögen infofern es zur Beitreitung der nöthigen Bedürfniffe Ars 
Lebens dient; wenn es mehr ift, fo heißt es copiae, Weberfiuf. . 
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"vita et patrimonli partes et urbs Barene eomcensa suRt;. in. 
yua -etsi .non regiam vitam,. preximam-tamen maiestati rei: | 

‚ giae degeret. - Haec clementia noa aimus- vietori quam vinte. .: 
utilis fuit; quippe ex universa Graesia,rcognite qued illätum.9.-- 
Croeso bellum esset, auxilia velut ad. commune — 
dum incendium eonfuebant: tantas Oroesi amer: apud'ommes.iß 


3 gi urr yurpe . . J 
tr rad 0... ? 
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Senus. Vergl. Z. $.876. u. beſ. $. 377. zu Ende. — Degeret.:, Sühzen : 


tonnte ©. 2. $- 558, aber bef. Ramsh. $. 166.1. Man fang aber 
auch den Eonjunctiv ald die Abficht des fchenkenden Cyrus ausdrüdend ber ' 
trachten. — Uebrigens tft bekannt gras, daß nach der gewöhnlichen Er⸗ 
zählung Syrus keineswegs mild mit Cröſus verfuhr. -- - er? ZT une 
$. 8. eher nor minus — quam vergl. au Praef-. $. 5. . — 
9. Quippe ift .eigentl. allerdings, ja wohl, wenn dab Vor? 
hergehende mit & nzufügung eines Grundes beftätige wird. Es wird dann 
mit enim, quùm, quia, quod und befonders mit dem Pronomen auf ver: 
bunden, wo es fich meift mit da oder denn überfegen läßt. Aber auch 
ohne diefe Verbindung — und fo gebraucht es Juſtin — bedeutet ed denn 
oder nämlich. Vergl. Z. 5.846.565. Ramsh. 6.172. 4. Cognito gupd, 
Watum Croesn dellum esset. So pflegt Zuftin öfters quod zu ſetzen, wo 
im beffern Latein der Accusativus cum infinitivo -flehn müßter Verglia My 
5,18. VI, 2,11. XXV,1,7. XXV1, 3, 8. XXxXIL3,4 XL,1, 2, 
So auch Tacitus Ann. IH, 54. at Hercule nemo refert, quod Italia, ex- 
tornae opis indiget. Das Participium Perf. Pas. im Ablativ vertrtft al⸗ 
lein die Stelle der. Abl.. ahsoluti. ©..2. 5.647. Ramsh. $. 171. IH, 3. 
Bei Zuftin kommen fb noch vor quaesito, XXXIL, 1, 9. petito, XMII 5, 6. 
intellecto, XXXVII,3, 6. — Velut ad commwune exstingnendam in- 
cendium. Das Bild tft von einem um fich greifenden Brande auf die über⸗ 
handnehmende und gleichſam Alles verfchlingende Macht des Cyrus übertraz- 
gen. Lonfluebant ſ. v. a. concurrebant. Vergl. V, 1,5. XLUL 5,4 
' $. 10, Zantus Croesi amor apud omnes urbes erat, Tantus fteht. 
hier wie in einem Ausrufe, der einen erklärenden Sinn hat, flott: denn. 
die Liebe des Kröfus war — [ehr groß. Vergl. IL, 9, 10. — 
Urbes. In Bezug auf die einzelnen Griechifchen Städte, deren jede meilt 
für fich beftand. — Passurusque — Juit. Gt. passurus fuisset. ©. zZ. 
$. 498. — Si quid in Croeso orudelius consuhssset. Consulere heißt. 
hier befchließen, und man fagt fowohl z. B. crudeliter, als aud ali-" 
quid crudele u. dergl. consulere, wobei man fonft immer das Object, wele: 
ches der Befchluß betrifft, mit in aliquem ausdrückt, wie auch Suftin V, 
‚3, 6. thut. An unferer Stelle nun aber bieten die beiten handfchriftlichen 
Urkunden: in Croeso, was man alfo nicht vermwerfen kann, fondern viel⸗ 
mehr als Eigenthümtichkeit unferes Schriftftellers betrachten muß. . Er ger. 
braucht nämlich auch ohne Objekt diefe Revdensart, XLII, 5, 4: multa era-: 
deliter consulete,. und daher fann er denn auch, im Betreff weſſen 
Grauſames beſchloſſen wird, durch den. Ablativ mit in ausdrüden. Wir ha=., 
ben ſchon oben c. 5, 5» diefen bei Zuftin häufigen Gebranch berührt, und ſo 
kommen noch mehrere ähnliche Fälle vor, wie VIII, 6, 7: scelestus.in. utra⸗ 
que; ferner XXXVIL 6, 1: neque in se’une, sed in aliis quoque Pmmi-, 
bus hac semper arte grassatos (vergl. zu c. 9,6). Ebenfo fast man; : 
saevitiam, vim exercere, adhibere in aliquo, worüber Bremi und 
Dähme zu Corn. Dion. VI, 2. zu vergleichen find. —.. Was die Sache ber 
trifft, fo fcheint Juſtin etwas zu übertreiben; Herodot (I, 152 zq.) — 
nur, daß die Lacedämonier, welche von den. Afiatiſchen Griechen um Mülfe. 
gegen. Cyrus gebeten wurden, einen Gefandten nach Sardes ſchickten, um 
dem Cyrus zu verbieten, keine Stadt Griech. Bodens anzutaflen, mon. 
derſelbe ſich weiter nicht kehrte. Allerdings war aber, Cröſus bei den Grie⸗ 
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urbes erät;- passurusque Cyrus grave -bellam Graeciae feit, .. 
si quid In!Croeso' 'crudelusconsnluisset. JInteriecto deinde en 
tempore , 'vecupato in adiis bellis Cyro, Lydi. rebellavere :.... . 
quibug' iterum vietis arma.ehequi adempti, iussigne gaupo-. 12 
nias et Iudieras artes.et leneeinia exercere, Et sic gens in- 18- 
dustrie guömdam- potens ot nam strenua,. effeminata molli- .. 
tie luxuriaque virtutem pristinam perdidit; et quos ante 
Cyram. invictos bella praestiterant, in luxuriam lapsos 
otium ae desidia superavit. Ä 

Fuere Lydis multi ante Ervesum reges, väriis casibns 14 
memorabiles, nullus tamen fortunae Candanli comparandus, : 
Hic uxorem, quam propter formae pulchritudinem deperi- 15. 
bat, praedicare omiibus. solebat, non eountentas voluptatum 
snarıni täcita conscientia, nisi etiam matrimonii reticenda 
pablisaret » Be u "silentium damnum palchr itudinis” 16 


— 


chen beurbt, vtſonders wegen feiner Frei ebigkeit, z. B. gegen 1 das delphifche 
Drake — : Die Griechen, welche in Afien wohnten, wurden mit — 
Mih⸗ von den Feldherrn des Cyrus unterjocht. 

«1. Intericoto — tempore. ©. zuc5,8. . 

9212; :Adempti. Weber die Auslafjung von sunt f. oben c. 3, 2. c.5, 
10. Das Genus bes Verdi richtet fich hier, wie fehr häufig, nach dem zu⸗ 
nächſt ſtehenden Subjekte. Vergl. XL, 1, 1.und Z. F. 5376. — Jussique. 
Man merke hier auf die Veränderung. des Subjetts. Vergl. 11,4, 18. 8, 5. 
ul, 2. T. "Xu, 6, 8, XXII, 5 8; = 

.14.: Nullus tamen fortunae Candauli comparandus. Keiner. 

wat jedoch dem Schidfale des © zu vergleichen, fl. Keines 
Schidfal war jedoch dem des E.-zu vergleihen. Es findet fich diefe Res 
deweiſe ſowohl im Griechiſchen, als auch im Latetnifchen fehr häufig, daß 
nämlich Eigenfchaften, Buftände, -Bandlangen u. dergl. von Perfonen nicht 
mit den Eigenfchaften, Zuftänden, Handlungen u. |. w.’ anderer Perfonen, 


ſondern mit biefen Perfonen felbftwerglichen werden. 3. B. unten II, 14,10: 


Atheniensinm virtus ceteris praelata. Bei Corn. Nep. Chabr. 3, 4. muß. 
man wahrſcheinlich anders verbinden; aber man fehe daf. Bremi und 

Dähmne nach. Ebenſo gefchicht es auch umgekehrt, wie an unferer Stelle, 

indem man bier dem Deutfchen gemäß erwarten würde: nullius fortuna Can- 

dauli fortunae comparanda (fuit). Ueber den Genitiv Candauli, deſſen 

Rom. Candaules heift, f. zu II,7,4. Candaules, der zur Regentenfa= 

milie der Derakliden — vorher fol die dev Atyatiden geherricht ha⸗ 

ben — gehörte, kam 788 v: Chr. um. Mit Gyges beginnt die Familie 

der Mermnaden, aus der Cröſus flammte. 

6. 15. Non contentus — conscientia, nisi — ——— — Oben 
©. g, 8. war non contentus mit den Infinitiv und folgendem verbo fini- 
to verbunden , vergl. VII, 6, 13.; diefelbe Form des Gedanfens liegfider 
Berbindung an unſerer Stelle mit dem Ablativ eines Subflagtivs und fol- 
genden nisi zu Stunde. Beide Redeweiſen möchten fich bei Schriftftelleen 
des oe Bettalterd nicht finden. — Auch das Verb. publieare möchte 
fih fo, ft. palam facere, prodere, bei den frühen Schriftftellern nicht 
finden; "och Plinius fagt übrum, epistolas publicare. - - 

. 16. Prorsus quasi. Ganz oder grade, als wenn. Vergl. 
15,18 9. VII, 1,6. Schon zu‘Praef.$.1. tft bemerkt wosden, daß Juſtin 
prorsus fehe viel gebraucht. Nu der Berbindung mit: quasi Kelit er eb zu 
Aufange eines Satzes, der eine Beobahtung vore Bemerkung dei 
S ſtellers enthält; ebenſo mit ut, fo daß durchaus, Beh 9 * 
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esset. Ad poatremum, ut affırmationi suae fidem-facexet, 17 
nudam sodali suo Gygi ostendit. '. Quo. faeto, et amicum, im 13 


adulterium uxoris sollieitatum hostem sibi fecit, et-uxorem .. A „al 
* I . , 


M 


veluti tradito alıı amore a se alienavit. Namque brevi post 19 M \ — 


tempore caedes Candauli nuptiarum praemium fuit,.‚et-uxor. .. 
mariti sanguine dotata regnum viri et se pariter ‚adultero -.. 
tradıdit | a 

E: x VII Cyrus, subacta Asia et. universe.£:- 

BellumScy- Oriente in potestatem redaeto Scythis hekum .; 
thicum. infert. Erat eo tempore.Scytharum regima Tor 8, 
CTTTT Myris, quae.non muliebriter adventn hostinm .:.: 


« 
\ es 


* 


⁊* 
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territa, quum prohibere eos transitu Araxis Auminis posset,. .. X: ?& 


⸗ Zr 


2, 14. In demfelben Sinne kommt auch quippe quasi und quippe ut vor. 
S. zu III, 7, 15, REN 

.$. 17. Ad postremum. St. postremo, endlich, fehr häufig bei 
Juftin, 5. 8. VI, 2,12. XII, 8, 10, XIV, 8, 1. u. fonfl.: Cbenfo Hr 
XLIV, 4, 6. ad ukimum.. Sonft kommt vor ad extremum, ımd .ad 
summum, hböchftens, aber nicht ad minimum, fondern nur minimum, 
wenigftens. Postremum (ohne ad) heißt (vergl. II, 3, 8. primum und 
primo). zum legten Male, wie XIV, 3, 12., wiewohl es auch mitunter 
für postremo oder ad postremum ſteht, wie XXXIX, 2, 8. Als Adjectivum 
und auf eine Perfon bezogen ſteht postremum XXXI, 5, 1., ſowie das fehu 
häufig mit primus gefchieht, 3. B. XIII, 4, 10. — Fidern facere oder 





— rei iſt einer Sache Glauben verſchaffen. Vergl. XXXVIII, 
9 x fi 


$. 18. Quo facto. And dadurch. Ebenfo XL,1, 10, Sonft find 
died gewöhnlich ablativi absoluti: und nachdem dies gefihehen war, 
ſ. v. a. und darauf; vergl. 5. B. V,1, 5. XXXIX,5,4 — Sollick 
tatum, Angereizt, f. 0. a. illectum, wie auch in einer Handfcheift fteht. 
Bergl. zu I, 12,1. 13, 11, ; a 
19, Namque. Daß angehängte que fügt zu dem nam eigentl. die 
Bedeutung der nähern Beftimmung und weitern Musführung 
des Vorhergehenden hinzu ; doch fheint der Unterfchied nicht immer feftgehal= 
ten zu werden. Webrigens fann namque, wie enim, welches fich jedoch meift 
von nam, wie quod von quia,. unterjcheidet (f. Schulz. Gr. 6. 105, 45.) 
auch nachgefegt werden, und fteht, befonders bei Corn, Nepos, meilt vor 
Vokalen. ©. 2.9. 345. Vergl. 11, 11,2. Caedes Candauli nuptiarum 
praemium fuit. Die Ermordung des ©. war der Lohn ber 
Hochzeit, d. h. Gyges belohnte die Heirath, die die Frau des Candaules 
mit ihm einging, mit der Ermordung deflelden. Beſſer wäre allerdings 
pretium für praemium, wie Gronovtus vorgefchlagen hat; das. hieße: 
die Ermordung des C. war der Preis der Heirath, dadurch erfaufte ex 
gleihfam bie Heirath. Beide Wörter werden mitunter verwechfelt. ©. IX, 
2,6. 


Cap. VIIL $.1. 4sia ift hier, wie oft, ſ. v. a. Asia minor, Klein: 
Afien, auch Asia cis Taurum, Asia intra Halyn, welches. das Reich des 
Sröfus begriff, im Gegenfage von Oriens, dem füdöftlichen Aſien, auch 
4sia maior, ulterior. genannt, wo die zum Medifchen und Babnlonifchen 
Neiche gehörigen Länder lagen. — Scythis. Herodot nennt fie Maffas 
geten (Meooayere:), in der großen. Ebene auf der Südfeite des caspifchen 
Meeres wohnend. Der hier fließende Ares ift von den beiden: c; 6, 3, gen 
nannten Flüſſen zu unterfsheiden; er flieht nach. Herodot ind Caspiſche Meer, 
und man hält-ihn für denfelben, den Andere Oxus (Amu -Darja) ınennen. - 

S. 2. Obiests fuminis. Durch das Entgegenfrehen des 
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transire permisit, et sibi faeiliorem pugnam intra regni sui 
termines rata et hostibus obitetn flaminis fagam difficilio- 


Def Z,rem. Itaque Cyras traiectis’copiis quum äliguantisper in 3 
4.2 4 4,Scyihiam processisset, castra metatus est. Dein postera 4 
‘ 5 


* 
2937 


die simulato metu, quasi refugiens castra deseruisset, ita vini 
affatim- et ea, quae epulis erant necessaria, reliquit. @uod 5 
quum nunciatum reginae esset, adolescentulum filium ad in- 
sequendum eum cum tertia parte. copiarum mittit. @uum6_ 
ventum ad Eyri castra esset, ignarus rei militaris adolescens, 
veluti ad epulas, non ad preelium venisset, omissis hosti- 
bus insuetos barbaros-vino se onerare patitur: prinsque Scyx 7 
thae ebrietate quam bello vincuntur. Nam eognitis his Cy- 8 
rus reversus per noctem saucios opprimit omnesque Seythas - - 
cum reginae filio interfecit. Amisso tanto exercitu et, quod 9 





% 


Siuffes, derihre Flucht aufhalten mußte. Obiectus Eommt in diefer Be: 
deutung öfters bei Tacitus vor, aber nur im Ablativ; z. B. Hist. IH, 9. 
cum terga fSumine, latera obiectu paludis tegerentur. 

6..3. Aliquantisper möchte hier vom Raume zu verſtehen fenn, 
eine ziemlihe Strede weit, während es fich ſonſt, wiewohl es über: 
Haupt nicht häufig vorfommt, auf die Zeit bezieht, und eine (nicht ganz 
geringe) Zeit Lang bedeutet; fo IV,2,7. XLII, 4,8. Aliquantis- 
per unterfcheidet fid) von paullisper, eine Eleine Weilelang, wie 
aliquantum, ein Ziemliches, Bedeutendes (vergl. XXXVHL 8,7.), 
von paullum, ein Weniges. 

$. 4. Quasi — ia. Ita iſt zur Verſtärkung hinzugeſetzt; nach unfe: 
rer Sprache würden wir ita vor quasi ftelen: fo, als wenn. Vergl. 

1,2. Weber afütim f, 2. $. 482, 

$: 5. Fiütum. Cr wird Spargapifes genannt. Mad Herodot fol 

er, nachdem er gefangen genommen morden war, fich felbft getödtet haben. 
ER .. Quum ventum — esset. Als man gefommen war. Der 
ae merke fih, daß venire im Paſſiv nur imperfonal gebraucht wer: 

en kann. Vergl. 11,3,12. — Omissis hostibus. Mit Vernachläſ⸗ 
figung dev Feinde, indem erifie außer Acht ließ, nicht weiter ver⸗ 
folgte. Bergl. XII, 13,4. — Insuetos. Nämlich vino, nicht an 
Wein gewöhnt, Sn diefer Bedeutung wird insuetus meift mit dem Da= 
tiv verbunden, auch mit ad, z3. B. ad onera portanda; hingegen, wenn ed 
beißt: unerfahren in, oder unbefannt mit etwas, hat es den 
Genitiv nad) fih. ©. Z. 6.4356. — Barbaros. Bergl. Daehne zu 
Corn. Milt.7, 1. Ä 

$. 8. Cognitis his. Nachdem er dies gemerkt, erfahren 
hatte, eine oft vorkommende Ausdrudsweife. — Saucios. gauoius ift 
urfprünglich überhaupt verlegt, auch in geiftiger Beziehung, z. B. amore. 
Hier ift ee |. v. a. trunken, mit zu ergängendem mero, welches dazu ges 


jept iſt ANIV, 8, 1. hesterno mero saucii. — Man bemerke übrigens, 
tote bie’ 


gu .interfecit die Präfentia historica gebraucht find, um die raſche 
Aufeinanderfolge der Begebenheiten lebhaft darzufellen; mit den Perfecten 
beginnt wieder die tuhigere Erzählung der gefehtchtlichen Facta. So findet 
man oft unter die Präfentia einzelne Perfecta gemifcht, um die gefchichtlichen 
Hauptergebniffe vor den begleitenden limftänden hervorzuheben. Dan vergl. 
unten c. 9,9. I, 1,6. . 
— — — — — — mehr —— 

war. In em Sinne as part. fut. pass. ð ; ergl. 
I, 8, 12. XXVI, 2, 8. Man ſagt doleo rem (3. B. XI, — Ente 
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9 
gravius dolendum, unico filio Tomyris orbitatis dolorem non Vie $ 
in lacrimas effudit, sed in ultionis solatia intendit; hestes- 4: 
que recenti vietoria exsul antes pari insidiarum frande cir- KL 
camvenit; quippe simnlata diffidentia propter vulnus acce- 10 23 9 
ptum refugiens Cyrum ‚ad _angustias usque Perduxit. mn je 


ALL N volnw acceu tum, fF- E 4 93. 


tommt eh befonders 4 Sa in Ne eng — vie 

xXXVIU, 4, 4. enſo auf Tan n doleo re, obwo uftin dieſe 

Berbinituhg not .Außer — mit dem Accus. cum 

Infinifvo. ©.%.$. 629. — ‘In eionid solatia intendit. Solatia ft. 

solatium, vergl. zu XXVIII, 2%;6. YIglendere heißt fpannen, rich⸗ 

ten, und häufig wird cs mit animum verbunden, in vder ad aliquid, ſei⸗ 

nen Geift auf Etwas rihten, nah Etwas trahten, 3 B. 

XXI, 1, 4., auch allein, wie XIII, 6, & Dann wird es mit vielen andern * 

Subitantiven conftruirt, 5. B. XXI, 4, 1.. Hanno opes suas — ad oecu- 

pandam dominationem intendit. Vergl. XI, 8, 8: Ebenfo fagt'man curam 

int. in oder ad aliquid, ferner spem, u. a. An unferer Stelle nun könnte 

es für fich allein bedeuten: fie firebte nah dem Zrofte per Rachez 

allein die Worte orbitatis dolorem find fo vorangeftelt,, daß man fie ſowohl 

zu efudit, als auch zu intendic beziehen muß, und obwohl man an und für 

fich nicht fagen kann, dolorem in aliquid intendere, ſo ift dolor doch eine 

Semüthsbewegung, und hier nicht blos der leidende Schmerz, ſondern 

zugleich der daraus hervorgehende Zorn und Haß, welchen man wohl auf 

die Rache richten fann, um fich Troft zu verfchaffen. Auch deutfch Eönnten 

wir, obwohl es, wie im Lateinifchen ebenfalls nicht fchlicht und einfach ges 

nug ausgedrüdt wäre, überfegen: fie ergoß ihren Schmerz über 

den Verluſt ihres Kindesniht in Thränen, fondern richs 

tete ihn auf den Troſt der Rache. Einfacher-vrüdt ein Erflärer den 

Gedanken fo aus: ‚filii mortem non lacrimis prosecnta, sed ulcisci conata 

est. Vergl. noch 111, 7,4. — Circumvenire {ft eigentlih umringen, 

. einfhließen, wiell, 12, 18. ne circumveniri a multitudine posses 35 E 
dann überliften, täufchen, wie an unferer Stelle, weil fich ein Feld: 

here nur. durch Hinterlift. umringen läßt. So auch XXL3, 1. universam 

civitatem callido commento circumvenit. tlebrigens fämpfen die Maffas 

geten nach Herodot in einer offenen Feldſchlacht, «wo nach fehr hartnädigem 

Widerſtande endlich die Perfer gefchlagen werden, und Eyrus fällt. 


$. 10. Diffidentia, Mangel an Vertrauen, nämlich auf bie 
eignen Kräfte, entgegengefe e der Aducia oder fidentia. , Fulnrus ift f. v. a. 
Verluſt, wie 1,11, 19. XLIL4,10. — Perduxit. Alte Ausgaben ha⸗ 
ben dafür aroduxit, und dies hat Manchen beffer gefchienen. Beide Berba 
werden häufig vermechfelt (fe. Bremi zu Corn. Han.5, 3.); fie find aber 
ihrer Grundbedentung nach fo verjhieden, daß perducere heit: bis wo: 
bin führen, producere: hervorführen, und dieſes wird namentlich 
auch vom Dervorloden des Feindes gefagt, 3. B. longius producere aliquem, 
und bei Corn. (a. a. D.) dolo productum in proelium fugavit, er fchlug den 
(nämlich aus dem Lager) ins Treffen Hervorgelodten. . An unferer St. denkt 
man zunäcft nicht an irgend einen Ort oder eine Verfihanzung, welche Ey: 
rus zu verlaſſen verleitet worden wäre, fondern er fcheint ſchon auf dem 
Marche und im Vorbringen — zu ſeyn, daher jſt perduxit vorzuzle— 
ben, zumal da das Biel ausdrücklich genannt iſt, worauf das perducere 
immer hinweift. I Te an. 


$. 11., Compositis — insidis. Man fagt fonft auch; insidias 
struere, instruere (XXIV, 2, 1.)', facere, ‘parare, tendere (XLIEH, 4, 
10.) alioni. — 






‘ 


r 
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8 A Sumpositis in montibns insidiis ducenta millia Persarum cum 
— rege trucidavit. In qua victoria etiam illud memora- 12 
°°78ile fait, guod ne nuntius quidem tantap cladis superfuit. 
* Gaput Oyri amputatum .in utrem humano sanguine repletum 13 
) conitei regina * cum hac exꝑrobratiane erudelitatis: — 
im lyuit, sunguing „Be sikiskägujusquothsatiabir 
- 4 ch 4 3 Fwisttn — — erh XXX — 
⸗ — tantum regni, sed continuo totius temporis suceessu admira- 


biliter insignis. | — — 2 
a cexßbalrat· Verne Da 

„2 6.12. Daß nicht einmal ein Bote davon kommt, iſt die Bezeichnung 
einer. fehr großen Niederlage. Vergl. XXIV, 8, 16. Herodot fagt nur, der 
vößte Theil des Perfifchen Heeres ſey umgefommen. — Tantae cladis. 


er Genitip gehört zu nuntius. Der Datio würde fichen, wenn es mit 
anperfuit conſtruirt wäre. ©. 2. $. 415. 


6. 18. Satia te, inquit. Wenn Jemandes, eigne Worte angeführt 
werden, fo wird oft inquit nach eingefchoben , obwohl fchon ein Wort vor= 
hergeht, wodurch dies angezeigt wird, wie hier cum hac exprobratione. 
Bergl. Benede zu d. St.u. Kühner zu Cic. Tusc. V, 105, — Quem 
sitisti. Sitire wird ſowohl in intranfitiver Bed. Durſt haben, als in 
tranfitiver: nah Etwas dürften, wie honores und hier sanguinem, 










gebraucht. . | | 
$. 14. Non tantum — sed, Ni ht blos, fondern (vielmehr). 
Vergi. XXIH, 2, 8. Steht nämlich in diefer Formel sed öhne etiam, fv 


wird das Folgende dem Borhergehenden gerade entgegengefegt, und bei Ju⸗ 
flin, wenn non tantum vorhergeht, immer ald das Wichtigere und Bedeu 
tenbere hervorgehoben, wie dies auch bei non solum — sed geſchieht (f. 
>» Corn. Cim. 4, 1.); nur nach non modo (eigentl. ſ. v. a. ich will nicht 
fagen) kann fowohl das Größere, als auch das Kleinere nachfolgen. ©.2. 
8.724: u. Ramsh. $. 190. B. 8, Wir. bemerken noch, daß non tantum 
bei den Schriftftelleen des goldnen Zeitalters weniger im Gebrauch if, als 
bei fpätern. Folgt auf non modo., non solum, non tantum — sed eliam, 
verum efiam, nicht nur — fondern auch oder fogar, fo fleigt man zwar 
vom SKleinern zum Größern auf, aber es tft nicht der gerade Gegenfag, fon= 
dern e8 wird dem Vorhergehenden nur etwas Wichtigeres hinzugefügt. So 
heißt es bei Xuftin XXII, 2, 7. non pax tantum' Agathocli conciliatur, ve- 
rum etiam praetor Syracusis constitultur. Für sed etiam fteht auch 
sed et; aber fehr felten beiden frühern Schriftftellern (3.8. Corn. Nep. Milt. I, 
5., wo Dühne nachaufehen), hingegen bei fpätern, namentlich bei Suftin, 
fehr oft. _ Ueber die Grundbedeufung und den Ilnterfchied Yon modo, tan- 
tum, solum u.a. ſ. Herzog zu Caes. de IBell. Gall. VI, 8. — Conti- 
runs fteht hier von der Beit. ©. c. 1,7. — Continuo totius temporis 
successu, Während der ununterdbrohenen Folge der ganzen 
Zeit, d. h. während feiner ganzen Regierung. Successus iſt 
eigentlich das Aufeinanderfolgen, der Erfolg, meift der glück— 
fiche. Wergl. succedere IX, 3,7. So XVI 5, 8. ex successn continuae 
felieitatis obliviscitur se hominem; XVII, 8, 22. tantusque rerum suc- 
cessu haberi coeptus est, durch den glüdlihen Erfola, Fortgang ' 
feiner Unternehmungen. Bergl. XVII, 6, 1. XX1, 6, 1., und öfter in der 
Werbindung mit rerum. Lebrigens gebraucht Juſtin nur den Ablatiw die⸗ 
6 — ‚Man fest gewöhnlich den Tod des Cyrus um's Jahr npr 
r } . du a 
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IX. Huic suecessit'filius Cambyses, qui 1- V 
Cambyses Cy- imperio patris Aegyptnm adieeit; sed offensusg.  „ 
rosuccedit.Il- guperstitionibus Aegyptiorum Apis ceterorum-': ‚1... U° 
——— Ma- que deorum aedes dirwi iubet. Ad Ammonis 8 
tiuntur. ER quoque nobilissimum templum ‚expugnandum - 
“nes Magos de exercitum mittit: qui tempestatibus et arena- 
medio tollit. rum molibus oppressus interiit. Posf"hate 4 
per quietem vidit fratrem suum Smerdim regna- 
turam. Quo somnio exterritus non dubitavit post sacrilegia 6 


etiam parricidium facere. Erat enim difhcile, ut parceret 6 


Cap. IX. $S. 1. Succ. — Cambyses. Sm 3. 529 vor Chr. — 
Aegsyptum adiecit. Der Aegyptiſche König. Pfammetichus wurde bei 
Peluſium von ihm befiegt. 

. 2. Superstitio ift eine unrehte, aus abergläubifcher 
Sucht entfpringende Verehrung der Götter, auch dazu gehö- 
rende Gebräuche, bei. im Plural.“ Mehr in einer guten Bedeutung, 
ſ. v. a, veligiöfer Glaube, Verehrung und Heilighaltung 
des Söttlichen, aucd ter Verftorbenen, religiöfe Gebräuche 
überhaupt, wobei allerdings meift eine gewiſſe Scheu oder Furcht o: Grunde 
liegt, ſteht das Wort VIL, 2, 4. XI, 4, 5. (wo man ſ.) XXXIX, 3, 9. und 
XL1, 3,6. Vergl. zu 9. 6. — Apis. eltenere Genitivform ſtatt Api- 
dis. ©, Ramsh. 9.29. 8. Apis war der heilige Stier der Aegypter; er 
mußte beſtimmte Kennzeichen haben, 3. B. ganz Ichwarz feyn, mit einem 
vieredigen weißen Flede auf der Stirn u. f.w. , und hatte man einen folchen 
gefunden, fo wurde er unter Seftlichkeiten nach Memphis geführt und dann 
nach) einer durch die Priefter beftimmten Seit im heiligen Wafler des. Nils er- 
fäuft, worauf man wieder einen andern holte. Diefen Aberglauben der 
Aegypter ahmten die Kinder Israel in der Wüſte nah. — Aedes im Plur. 
fowohl die Tempel, als auh das Hans: ©. 2.9.%. P | 

.$. 3. Der Tempel des Supiter Ammon, durch fein Drafel im Alters 
thume fehr berühmt, lag auf einer Dafe (jest heißt fie Siwah) in der großen 
von Aegypten nah W. gelegenen Sandwüfte, 12 Zagereifen von Kal, 
Sehr gewöhnlich find dort noch immer die ungeheuren Sandwolken mit Or⸗ 
tanen (tempest et arenarum moles), die, was auch Herodot erzählt, 
wohl das Heer des Cambyſes bedecken Eonnten, fo wie noch jest manchmal 
Karawanen dadurch untergehn. Man mil noch große Knochenhaufen in je 
— ge bemerkt haben, welche man für die eberbleibfel des Perfifchen 
eres hä t.- a - we: 5 
.4 Per quietem. In demfelben Sinne ftand c. 4, 2. per 
was auch in somnis heißen könnte — Smerdim.. Cambyſes wurde fchon 
eiferfüchtig und mißtrauiſch auf ihn und fchidte ihn aus Aegypten nach Per- 
fien zurück, weil er einen ungeheuten Bogen, den der König von Yethiopien 
gefchiekt hatte, allein fpannen konnte. — Hegnaturum ift auffallend; 
man. erwartet eher regnantem. Es muß in dem Part. fut. bier etwa der 
Einn liegen: er ſah ihn nach der Herrfchaft ſtreben, oder: im Bes 
griffe, König zu werden. Bol. Praef. $. 6. - 

-$.5. Non duditavit — facere. Ueber die Bedeutung von non du 
bito, wenn es mit dem Infinitiv verbunden wird, f. Z. 8.541. — Pur- 
ricidium kann jeder Berwandtenmord ſeyn; es kommt bei Suflin oft 
por, and, muß nach den Umfländen verfchieden überfegt werden. Vergl. IX, 

7,12. K&XV1,2,%, 5. — 

S. 6. Erat enim diffieile, ul: parceret suis.: Facile oder ditſieue 
est, ut gebrauchen die fpätern Autoren, wie namentlich Plinius der Jüngere, 
der, wie wir fihon gefchen haben, manches Uebereinfiimmende mit Juſtin 
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snia, qui cum. contemptu religionis grassatus etiam adversus 
deos fuerat. Ad hoc tam crudele ministerium magum7 . 


gladio sua sponte .evaginato in femore graviter vulneratus 


23 ⸗ 4. quendam ex amicis delegit, nomine Comatem. Interim ipses 


. 


occubtit,, poenasque luit seu imperati parrieidii seu sacrile- 
gii perpetrati. @no nuntio accepto magus ante famam 9 
amissi "tegis occupat facinus; prostratoque. Smerde, cui 
regnum debebatur, fratrem suum subiecit Oropasten. Erat 10° 
corporis lineamentis persimilis; ac nemine subesse: dolum: : 


hat. Weber das ut nach Adjectiven f. zZ. $. 63. Ramsh. $. 179. 3. 
Sn unferm Falle würde es im beſſern Latein etwa heißen: fieri enim non 
poterat, ut —. — Cum contemptu religionis.: Religio iſt det Glaube 
an das Söttlihe und das Göttliche felbft (c. 10, 3.), die Ber: 
ehrung und Heilighaltung deflelben, Ehrfurcht vor demfelben und 
daraus entfpringende Gewiffenhaftigfeit, auch eine gewiffenhafte 
Handlung, wie der Eid, 3.8. $. 18. sacramenti religione obstrin- 
eit, er bindet fie duch einen Eidfhwur. Dann find religiones 
‚bie beim Gottesdienfte vorkommenden Gebräuche (IL, 9,9.) und Heiltg- 
thümer; aber auch die falfche Verehrung des Göttlichen, f. v, &. 
superstitio, der Aberglaube, die Furcht vor dem Leberfinnlidhen. 
Bergl. XXIL 6,1, — Grassatus — adversüs deos. Durch adversus 
wird eigentlich nur die Richtung des Wüthens angezeigt, wobei es die Per: 
fon nicht zu freffen braucht, wie hier die Götter. Sonft heißt: gegen Je— 
mand wüthen, gewöhnlich grassari in aliquem (II, 12, 11.). 
9.7. :Magum quendam. Bergl. zu c.1,9. — Ex amicıs. Die 
Bertrauten. und Rathgeber des Königs werden amici genannt. Bol. 
‚oben 04,6, :c.7,18. XIL, 15, 12. — Deligere ift den zu einem 
beſtimmten Zwecke Tauglichſten auswählen, auserfchen, 
und ziemlich daſſelbe bedeutet diligere, nur daß es noch den Begriff der 
ſorgfältigen Unterſcheidung enthält und gewöhnlicher lieben 
ft; eligere, im Allgemeinen aus Mehreren auswählen, ohne 
daß man dabei auf einen beftimmten Zweck oder befondere Tüchtigkeit fieht ; 
sehgere,.wählen und zugleich ausfondern, bei Geite fiellen. 
Bergl; Benede zu XXIV, 1,5. — Cometem. Nach. Herodot befommt 
Preraspes, der Perfer, den Auftrag zur Ermordung des Smerdis, und Pa⸗ 
ttzeithed heißt der Magier, den Cambyſes als Aufſeher über das Hausweſen 
urückgelaſſen hatte, und der feinen Bruder. welcher ebenfalls Smerdis ‚heißt, 
zum Könige macht. Nach Andern iſt es nur einer, Sphendadates, der den 
Smerbis umbringt.und ſich dann für ihn ausgiebt.. Pen 
$. 8. Nach Herodot’s Erzählung erhielt Cambyſes in Syrien die 
Nachricht von der Empörung der Magier, und als er fein Pferd eilig beftieg, 
um mit dem Heere nach Perfien aufzubrechen,, verwundete er fich mit feinem 
‚Schwerte. Er hatte 7 Jahre und 5 Monate regiert, und 7 Monate dauerte 
die Serrfchaft der Magter. — In femore graviter vulneratus. Ebenſo 
fteht IX, 3, 2. vulnerare in mit dem Ablativ. Vgl. XV,3,13. XLII, 2, 2. 
Aber auch in fernur, wie in vielen Handfchriften fteht, wäre richtig gelast, 
wie 3. 8, in caput vulneratus vorfommt. — Occubuit. ©. 2. $. 387. 
6.9. Ante famam amissi regis. Bor dem Rufe vom Vers 
luſte des Königs, d. h. ehe der Verluſt oder Tod des Königs Hefannt 
wurde. Der Anfänger achte auf den Gebrauch des lat. Particips. Z. $. 637. 
‚Aehnlich: heißt es XII, t, 6. dolor amissi — exercitus, — Occupat. ©. 
v. a..celeriter perpetxat,,, Sonſt fteht occupare. häufig für praeoccupare, 
sie H, 3,197 u Oropasten. &,.$. 7,. i . —— — 








— 
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arhitiame pro Bimdrde rex Oropasta odiictituitur: Quae res 1) 
oo secuhior fait, -gusd-apud Persas persona regis sub spe- 
cie maiestatis oconlitur. Igitur magi ad farorem populi con- 12 


? 





$..11. Persona regis. ‚Die Perfon des Königs, der König 
ſelbſt. Persona bedeutef eigentlich die Larve eines Schaufpielers, die das 
ausdrückt, was er vorftelt, — denn’ bei den Alten'hatten alle Schanfpieler 
Larven —, und iſt in diefer Bedeutung f. v. a. Zarva. „Aber heißt 
auch. die Rolle, die Jemand fplelt, und auf's Leben .überge „ ber 
Charakter, die Stellung in den bürgerlichen Verhältniffen, ver 
Stand; endlich auch die Menſchen ſelbſt, infofern fie in einer gewiffen 
Lage, ‚unter gewiffen Verhältniſſen,, mit einem gewiſſen Charakter auftreten, 
3. 3. Corn. Nep. Pelop. 4, 3. haec fuit altera persona Thebis, sed ta- 
men: sethunda -ita, ut proxima essen Epaminondaes So weit geht ber 
Sprachgebrauch der beffem Latinität; bei Spätern wird persona auch in 
dem. Sinne häufig, wie wie -Perfon fagen, nämlich. vom einzelnen 


Menfhen in feiner —— und körperlichen Eigenthümlichkeit (als In⸗ 


dividuum). So an unſerer Stelle, wo wir daſſelbe Wort gebrauchen kön⸗ 
nen; ebenſo XI, 7, 11. XII, 6, 5. Auch find bei Spätern häufig die Aus⸗ 
drücke sub persona und ex persona, wie ed bei Suftin IN, 7, 14. heißt: in- 
ducias, quas proprio nomine condixerant, ex soeiorum persona rumpe- 
bant, im Namen ihrer Bundesgenoffen, indem fie die Bundeögenoffen 
für fih handeln ließen. — Sub specie maiestalis. Unterdem Vors 
wande der Hoheit, d. 5. gleich als erfordere es die Fönigliche Hoheit. 
Allerdings ift, wie Tacitus (Ann. I, 47.) fagt, maiestati maior e longin- 
que reverentia. Ä | 
8. 12. : Ad favorem: populi conciliandum. Gewöhnlich wird zu 
oonciliäre ein Dativ gefeßt, wem etwas gewonnen, verfhafft wird; 
jedoch, wo es fich von. ſelbſt verfteht, wie hier Ceibi), wird er nicht felten 
weggelaflen. — Tributa et mililiae vacalionem in triennium remit. 
surt. Die meiften Ausgaben haben permöttunt ftatt remittunt; auch mehr 
Handfchriften find für jenes, als für diefes. Aber permittere fann bier un= 
möglich ſtehen; es bedeutet nämlich’ überall erlauben, geftatten, daß 
Jemand etwas thue oder ausführe, und wenn ein Subitantiv im 
Accufativ dabei fteht (perm. alicui aliquid), fo Legt allemal der Begriff des 
Handelns oder Wollen darin. 3. B. III, 3, 2. regibus potestätem 
bellorum , magistratibus iudicia per anıuas successiones, senatui Custo- 
diam legum, populo sublegendi senatum: vel creandi quos vellet magi- 
stratus potestatem permisit, wo iudicia die Ausübung oder Führuhg der 
Gerichte iſt. Nierhals aber, weder bei Suftin, noch fonft einem Schriftftels 
ler heißt permitiere erlauben, daß Jemand etwas unterlaffe, 
fondern das ift remüttere, unfee nahlaffen, au erlaffen. Man 
vergleiche über diefes Wort I. Fn Gronovii Observadenum liber no- 
vus. IV,2. p. 22 sq., der darthut, daß remittere befonders bei fpätern 
Schriftftelleen häufig vorfommt, und permittere nicht dafür ſtehn Eann. 
So fagt man remittere servitutem, tormentum, Onus, poenam u. dgl. 
ftin iſt es ebenfalls oft ſo zu finden, XI, 1, 3. 3,5. 5, 10. expe- 
ditionem und bellum remittere, den Feldzug und den Krieg erlaflen; 
XIX, 2, 4, und befonderö XXI, #, 5. tributa populo per triennium remit- 
dt, fowie XXXVIU,3, 9. debita civitatibus publica privataque remittie, 
et vacalionem quinquennii concedit. Niemals kommt, wie gefagt, in dies 
fee Bedeutung permittere vor. An der letzten &telle ift nun zwar zu vaca- 
tisnem noch ein eignes Berbum gefeßt; aber in unferer ift auch die Sache 


‚etwas anders. Nämlich es hätte hingereicht zu fagen: tributa et miliiam — 


remittunt, aber Juſtin fept-überflüffig, wie ee manchmal thut, noch zu 
militia den Begriff des Freiſeyns, der fihon in remittunt liegt, hinzu 
(vergl. audy zu XI, 1, 10.), und in fofern enthält x Ausdruck allerdings 
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ciliandum tributa et militiae vacationem in triennium. remit- 
tunt, ut regnum, quod frande quaesierant, indulgentiae 18 
"largitionibus confirmarent. Quae res suspecta primo Üstani 14 
viro nobili et in coniecturis sagaoissimo fuit. Itaque per 15 
internuntios quaerit de filia, quae inter regias pellices erat: 
an Cyri regis filius rex esset. Illa nec se ipsam scire 16 
at, nec ex alia posse cognoscere, quia singulae separa- 
tim tggludanter. 'Tum pertractare dormienti caput fubet: 17 
nam mago Gambyses aures utrasque praeciderat. Factus 18 
deinde per filiam certior sine auribus regem esse, optimati- 
bus Persarum rein indicat, et in caedem falsi regis impulsos 





etwas Fehlerhaftes, obwehl remitiere eher die Bedeutung von.-permittere 
in fich aufnehmen kann, ald umgekehrt, was auch des Gronopiys. Mes 
nung iſt. Auch wir Eönnen deutich ſagen: fie geben auf 3 Jahre die 
Steuern und das Freifenn vom, Kriegsdienfte nah, Etwas 
verfchiedener Art find ſolche Stellen, wo ein Verbum mit zwei Subftans 
tiven verbunden wird, und bei jedem In anderer Bedeutung, die es haben 
kann, zu nehmen ft. Man vergl. zu III, 1,9. 
‚13. Quaesierant. Quaerere fommt öfters für acquirere, com- 
parare vor, ſowohl bei andern er , als auch bei Zuftin, wie XI, 
10, 13. X11,3, 12. und fonft. Daher auch quaestus, der Erwerb, — 
Indulgentiae largitionibus. Durch reihe Gnadengefhente 
oder Geldfpendpungen. Indulgentia wird von Plinius und. überhaupt 
den fpätern Schriftftelleen vorzugsweife In diefem beftinmten Sinne der 
fürftlihen Gnade gebraucht; und largitiones find folhe Schen£un: 
en, die man macht, um dic Leute für fich. zu gewinnen, alfo 3. B. Be⸗ 
N hunsn bei der Amtsbewerbung, fpäter auch vorzugsweiſe d ie Geſchenke 
der Römifchen Kaiſer. 

6.15. Ostani. Herodot nennt ihn Otanes. — In coniefturis sa- 
gacissimo. Der in Bermuthungen fehr fharffinnig war. 
Coniectura fcheint ſonſt bei den lat. Schriftftellern nur im Singular yorzas 
tommen. Sagax wird anderwätts auch mit dem Genitiv verbunden, wie 
XXXvVI, 2,8. ©. Ramsh. $. 108. 2, 

$. 15. Internuntius ift einer, der zwifchen zwei Parteien 
oder Perfonen Botfchaft trägt, Etwas zwifchen ihnen vermit= 
telt, ein unterhändler. Oben c. 2, 12. hießen fo die, welche die Be= 
fehle and Antworten der felbft unfichtbaren Könige den Unterthanen brach: 
ten. — Ueber an in der Bedeutung von ob in der indirecten Frage. ftatt 
num f. 2. $. 855. Bergl. zu XI, 11,9. 

$.17. Pertractare. Eam denkt man fich aus dem Vorhergehenden 
hinzu. Uebrigens fcheint Zuftin die Formen diefes Verbi mit = denen mit e 
vorzuziehn, wie auch XIII, 5, 5. ſteht detractare, ta man fonft auch. per- 
trectare und detrectare jagt. Andere Beifpiele f. bei Bremi zu Corn. Alc. 

„5. — Dormiensi caput. Auch dormientis c. könnte es heißen; der 
Dativ bezieht fich aufs Verbum. — Aures wirasque. Der Plural von 
uterque fteht gewöhnlich nur, wenn e8 zwei Parteien, alfo auf jeder 
Seite Mehrere, find, f. Z. $. 141. A. 2., was auch für uter gilt, f. VI, 
8, 13. ; fodann aber auch, wenn zwei a three Befchaffenheit nach 
zufammen gehören, wie. hier und XI1,2, 4. XLI,2, 8., oder wenn Perfos 
nen als zu einem Zwede vereinigt gedacht werden, IX, 7,8. XXXI, 8,1. 
Bergl. Ramsh. $. 156. N.7. Es finden fich jedoch Stellen, wo ohne bes 
fondern Grund der Plural fteht. Vergl. XLI, 2, 3. 6, 1.(?) und Krig zu 
nn I AXX, 4 — Praeciderat, St. praecidi iusserat. Vergl. 

„9 > ’ 
6.18, Ueber sacramenti religione f. oben S$. 6. 


% 
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sacramenti religione ebstringit. Septem tantum conscüi fuere 19 
huius coniurationis; qui ex continenti, me dato in poeniten- 
tiam spatio res per quemquam narraretur, occultato sub 
veste ferro ad regiam pergunt. Ibi obviis interfectis ad eo 
magos ‚perveniunt; quibus ne ipsis quidem animus in anxi- 
lium sui .defuit: siquidem stricto ferro duos .de coniuratis-2j' 
interfhiciunt.  Ipsi tamen corripiuntur a pluribus: quornm 92 
alterum Gobryas medium amplexus cunctantibus sociis,: ne ‘ 
ipsum pro mago transfoderent, qnia res obscnro logo gere- 
batur, vel per suum corpus adigi mago ferrum iussit: fortu- 28 
na tamen ita regente illo incolumi magus interhcitur. — 
X. Occisis magis magna quidem gloria 1 
2 recepti regni prineipum fuit; sed multo maior 
be creatur. in e0, quod, qunm de regno ambigerent, con-' 
cordare potuerant. Erant enim virtute et no- 2 
bilitate ita pares, ut dificilem ex his populo electionem - 











r 


$. 19. "Qui reiht hier nicht‘ einen relativen. Nchenfas an, fonbern 
entipricht mehr unferm: und diefe. Man kann deswegen ein Semikolon 
vorher fegen.— Ex continenti. Sogleih, aufder Stelle, f.v.a. 
statim, e vestigio, ex templo. So fommt es bei Juftin öfter, wie V, 3,7, 
XI, 4, 12,, und überhaupt nur in der fpätern Satinität vor, wie auch irn 
continenti, voährend im beffern Latein continuo gefagt wird. Vergl. 
Bötticher Lex. Tac. pag. 167. — Narraretur. ©, v. a. enuntiare- 
tar. — .Pergunt. Sie brechen auf, wobei noch ire ftehen Eöiinte, 
Bekannter iſt pergere in dev Bed. fortfahren. Vergl. V,3, 9 

$. 20. Quibus ne ipsis quidem animus in auxilium sui defuit. 
Aber auch. diefen fehlte nicht der Muth zur Selbfthärtfe, 
Ne ipse quidem entfpricht dem affirmativen et ipse, worüber zu c. 4, 8, ge: 
fprochen worden iſt. Ueber animus vgl, zu c. 4, 4. 

$. 21. Siquidem. ©. 2. $. 336. Nach Herodot wurden die Beiden 
nur verwundet. 

$. 22. Corripiuntur a pluribus. Sie werden von der Mehr: 
zahl übermannt. — Cunctontibus socüs. Nach Herodot war ed Da- 
rind. — Obscuro loco. Es war eine Kammer, in die fich der Magier ge- 
flüchtet hatte. — Fel, fogar, auch, fteht vor einem ftarkbetonten Worte, 
befonders vor einem Superlativ. = 

$. 23. Fortuna — ita regente. Indem der Zufall es fo 
lenkte. Guten Sinn giebt auch die Lesart ictum regente: indem der 3. 
den Stoß fo lenkte. Weber fortuna f. zu V, 11, 8. 

Cap. X. $. 1. .Magna — gloria recepti regni principum fuit. 
Die Genitive gehören beide zu magna gloria; im Deutfchen müffen wir eine 
—— (Z. $, 423.) zu Hülfo nehmen: groß war der Ruhm der 

ürften wegen Ermwerbung der Herrfchaft. Statt recepti leſen 

Andere reciperati (welches man als die ältere Form für recuperati an⸗ 
fiehbt); wlein wieder erlangen paßt nicht, wenn man es nicht 
darauf beziehen will, daß die Herifchaft einem unrechtmäßigen Herr 
fcher entriffen wurde. Recipere hat auch bloß die Bedeutung: auf: 
nehmen, empfangen, erwerben, 3. B.1X, 5, 9. in matrimo- 
nium recipere; XI, 10, 4. civitates recipere;s XI, 11, 1. Inde Rho- 
dum Alexander, Aogyptum Ciliciamque sine certamine recipit. Vergl. 
unten $. 11. — Prinapum. Merkwürdig ift hier die alte Fesart prin- 
cipium, welche Form auch fonft mitunter fih angemerkt findet, obwohl 
die, Wörter auf -ceps gewöhnlich - um haben. es zieht Die Endung iu 
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aqqualitas faveret. Ipsi igitur viam invenerunt, qua de ses 
iudioium religion!’ et fortunae' committerent; ‚pactique inter se &' 
sunt, ut die statuta omnes equos ante regiam prime miane ' 


_ perducerent: et cnius equus inter Solis ortum hinnitum pri- 


mus edidisset, is rex esset. Nam et Solem-Persae unum 5 
deum esse credunt, et equos eidem deo sacratos ferunt.. 
Erat inter coniuratos Darsws Hystaspi filius: cni de regne 6 
sollieito equi oustos ait, si ea res victoriam moraretur, 


nihil negosii superesse. Per noctem deinde equnm pridie 7 


constitutam diem ad eundem locum dueit, ibigne equae ad- 


mittit, ratus ex: voluptate veneris futarum, quod evenit. Po-8 : 


stera die itaque quum ad statutam horam omnes convenis- 
sent,. Darii equus cognito loco ex desiderio feminae hinni- 
tum statim edidit, et segnibus alüs felix auspiecium domino _ 
primns emisit. Tanta moderatio ceteris fuit audito auspicio, 9 





bei einigen Wörtern vor, wie paludium XLIV,1,10. ©. Ramsh. g. W. 
Anm. 7. J. g. Aber von princeps, das oft vorkommt, findet ſich ſonſt im⸗ 


mer nur principum. Außerdem hat er mit andern Schriftſtellern civitatium 


: gemein. ©. zu II, 6, 16. 


3. Fiam. Ein Mittel, f. v. a, raionem. — Religioni. 


$. | 
‚Hier ift religio f. v. a. der göttiiche Wille, oder die Gottheit 


f elb ſt, die ihre Entſcheidung durch ein Zeichen geben ſollte. Vergl. e. 9,6. 


III, 2 4 


$.4. Die stotuta. Ueber dies als femininum (auch $.7.) ſ. Zu.$. 86. 


Doch gebraucht Juſtin das femin. auch außer den in der Gram. angegebenen 


Zällen, 3. B. oben c, 6, 5. postera die. Vergl. XIE, 15, 12. 16,5 — 
Imres. Nämlich principes. — Primus. Barum fann hier nit pri- 
mum oder primo ſtehen? Bergl. gu XIH, 4, 10. — .Edidisset. Für welche 
Som en hier das Plusquamperfect? ©. Z. F. 458. u. vergl. c. 6, 1. und 
II, — ur 
(3 5. Die Sonne verehrten die Perfer als Gottheit unter dem Na: 
men Mithras. Die Pferde waren ihr geheiligt und wurden ihr. geopfert, 
wie dies auch die alten Deutfchen thaten. 
$. 6.: Darius Hysiaspi filius. Er gehörte zur Perfifchen Familie 
der Ahämeniden, aus welcher auch Cyrus ſtammte. ©.$.13, Ueber 
den Genitiv Hystaspi f. c. 7, 14. Equi custos. Mit Namen Oebarus. — 
Nihil negotii superesse. Wir würden etwa fagen: fo babe das Nichts 
auffih. Vergl. facessere, exhibere alicui negotium, Semanden 


Mühe, Beſchwerden mahen. Vergl. auch XXXVEI, 5, 1 


5,1. 
7. Per. Bergl. 2. $.301. Pridie. 2. $. 868. ©, 684... Ratus. 


6. 
Reri ift.ein Glauben, das fich auf eine Shatfache gründet; das Verbum 


ift aber etwas veraltet. Juſtin gebraucht oft das Participium, und einmal 
(XX, 2, 14.) dad Imperfect rebanıur. . 

S. 8. Ueber itaque ſ. 2,3. — Segnibus aliis. Während die 
übrigen träge waren. S. D. $. 645. Statt aliis erwartet man reli- 
quis. Alii (Aldo), Andere, ftcht manchmal (vgl. d. Sind.) für ceteri oder 
religui, bei Juftin öfter, wie 8, 12, 17. (111,2, 8.) V,10,8. VIL1,11. Ceteri 
(od alloı, ot Erepoı) die Andern, wobei die Einzelnen als unterſcheidbar 
gedacht werden, während man bei reliqui (of Aoınor), die Uebrigen, 
fich die Einzelnen ale ein ungefondertes Ganzes ausmachend denkt. Ceterns 
ei (im Singular),nur bei cellectivis vor, wie exercitus, iuventus, 
turha. 

5. 9. Moderatio (ueroorns), nümlich animi, Mäßigung, Ueber⸗ 
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ut confestim equis desilierint et Darium regem salutaverint. 
Populus quogne universns secutns iudiecium principum eun- 10 
dem regem constitnit. Sıc regnum Persarum septem nobilis- ii 
simornm virerum virtute quaesitum tam levi momento in 
unum,collatum est. Incredibile prorsus tanta patientia ces- 12 
sisse e03, quod ut eriperent magis, mori non recusaverint. 


windung. Faſt in demſelben Sinne ſteht $. 12. patientia, Gleich: 
muth. — Equis desilierint. Man fagt fonft gewöhnlich in Profa ex 
equo desilire. Gegen dic ald regelmäßig angenommene consecutio tempo- 
rum fteht hier der coniunctivus perfecti ftatt imperfecti, vote fehr oft bei 
Zuftin und den fpätern Latelnern, aber auch fchon häufig bei den frühern Ge⸗ 
fchichtfchreibern, bef. bei Corn. Nepos. ©. Dähne zu Milt.5, 1. Arist. 1, 2. 
Them. 1,1. Es gefchieht dieß befonders in Säßen, die einen Erfolg aus: 
drüdfen, namentlich nach adeo, tam, tantus, ita etc., wo denn der Sag mit 
ue als ein vom Hauptfage nicht unmittelbar abhängiges, fondern vielmehr 
felbftftändiges hiftorifches Factum dargeftellt wird, während derCon). imper- 
fecti, welches ein relative, alfo allemal auf etwas Anderes fich beziehendes 
Tempus ift, die Handlung mit der des Hauptſatzes in gleiche Zeit verfegt 
and von ihr abhängig macht. Sn eigentlichen Abfichtsfägen kann alfo der 
conj. perf. nicht ftehen,, weil diefe immer ale vom Hauptfage abhängig ge: 
dacht werden müffen. Man bemerke noch die Form desilü ft. desilui, (Z. 
$. 206. ©. 204.), welche bei Zuftin XTI,9, 5. 11, 8. (vergl. XL, 5, 10.) 
un — fonft bei ſpätern Schriftſtellern (z. B. Aur. Vict. de V. Ill. 65.) 
vorkommt. 


S. 11. Zam levi momento. Mit fo leichter Entſcheidung. 
Momentum, f. v. a. movimentum, {ft die Bewegung, der Anftof, 
der in einer Handlung oder Sache den Ausſchlag odır.die Entfcheis: 
dung giebt, alfo das, worauf ed ankommt, oft duch Wichtigkeit 
oder Werth zu überlegen, und auch die Sache felbft, welche den Auss 
fhlag giebt ; dann der Eleinfte Zeittheil, der den Ausfchlag giebt, der 
entfcheidende Augendblid. Vergl. 1, 14, 9. Levis (xzovgyos) iſt 
Leicht von Gewicht, auch unbedeutend, geringfügig; Jackis, 
= a: zu tbun, der Mühe nach. Ueber gravis und diffkalis ſ. Praef. 

6. 12. Incredibile prorsus tanta patientia cessisse eos. Es tft 
ganz unglaublich oder man follte gar nicht glauben, daß fie 
— abſtehen konnten. Sonſt flieht bei Juſtin in folchen Ausrufungen 
mit tantus (f. c. 7, 10.) der Accufativ mit dem Snfinitiv allein, wozu 
man denn incredibile (est) oder quis non miretur in Gedanken ergänzen 
kann, 3.3. 11,9, 19. tantum in eo virtutem fuisse, ut —; II, 14, 9 
tantam famae velocitatem fuisse, ut —. Vergl. noch V, 4, 12. VI, 
2, 12. Auch ohne tantus fommt dies häufig vor, befonders mit angehäng⸗ 
tem ne; fowie auch ein Sag mit ut in diefem Sinne gebraucht werden 
kann. ©. 2.$.609. Bu cessisse denke man fich aus dem vorhergehenden 
regnum hinzu eo, wie XXIX, 2, 6. cedere alicui regno, zu Öunften 
Semandes von der Herrfchaft abftehen. Vergl. XXXI, 5, 7.9. 
7,8. Gonft fagt man auch ‚obwohl feltener, cedere alicui aliquid, Je⸗ 
manden etwas überlaffen, abtreten. Vergl. zu X,2, 3. und Z. 

.418. — -Quod ut eriperent magis, mori non recusaverint. Hier: 
durch wird der Grund des Ausrufs ausgedrüdt, daher der Conjunctiv nad) 
dem Relativ, f. 2.5. 564." Man löfe aber auf: qui, ut id (regnum) er. 
magis cett. Das Object des Zwiſchenſatzes Beht nach einem eigenthämlichen 
Satein. Sprachgebrauche voran. ©. 2.5. 812. Ramsh. $. 195.4 und 
vergl. XXIX, 2,5, Weber reousare vergle Z. $. 543. : 
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Quamquam praeter formam virtutemque hoc imperio dignam 18 
_ etiam cognatio Dario iuncta cum pristinis regibus fdit. Prin- 14 
cipio igitur regni Cyri regis filiam: in matrimonium recepit 
regalibus nuptiis regnum firmaturus, ut non tam in extra- 
neum translatum, .yuam in familiam Cyri reversum videre- 
tur. Interiecto deinde tempore quum Assyrii descivissent et 15 
Babyloniam occupassent, difficilisque urbis expugnatio es- 
set: aestuante rege unus de interfectoribus magorum, Zopy- 
rus, domi se verberibus lacerari toto corpore iubet, nasum, 
aures et labia sibi praecidi, atgne ita regi inopinanti se of- 
fert.. Attonitum et quaerentem Darium causas auctoremque 16 
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S. 18, Quamquam, je doch. ©. 2.$.341. Ramsh. 194. 8. a.* 
— Hoc. Dem Sinne nach f. v. a. tali oder tanto. Cognatio Dario iun- 
cta cum prist. reg. fwit. Dafür fteht. VIII, 6, 4. die Redensart: arctis- 
sima cognationd alicui iunctum esse. Die pristini reges, nämlich Persa- 
rum, find die Achämeniden, ©. $. 6. 
S. 14, Principio igitur regni. Igitur dient hier bloß zur Fortſetzung 
der Rede, wie unfer nun, ohne einen Schluß oder eine Folge aus dem Vor⸗ 
hetgehenden anzuzeigen. Vergl. II, 8, 12, Darius fing 521 v. Chr. (Ol. 
64, 4.) an zu regieren (— 485 v. Chr.), nachdem der Magier 7 Monate auf 
dem Throne gefeflen hatte. — Tyri — filiam. Sie hieß Atoffa. In - 
znatrimonium recepit, Auch hier, wie $.1., liegt der Begriff der Wie⸗ 
derholung nicht in recipere. Ebenfo heißt redigere in potestatem, welches 
oft bei Zuftin vorkommt, bloß unterjochen, und in exsiliuni redigere 
(IX, 4, 7.) bloß in die Verbannung ſchicken. — Regalis heißt einem 
Könige gemäß, ihm anftändig und zulommend; regius vom Kö: 
‚nige ausgehend, das Wefen, die Perfon oder den Stand deflelben bes 
treffend. — Reversum. Weber die Formation diefes verbi f. Z. $. 209. 
$. 15. Interiecto — tenpore. ©.5,8. —: Assyrü — Babylo- 
niam.. ©. 3u2,7. — Aestuante rege. Aestuare von der unruhigen 
Bewegung des Meeres auf das Gemüth des Menfchen übergefragen, un⸗ 
ruhig, beforgt feyn, ſich ängftigen. Vergl. aestus IX, 18, 8. — 
Unus de interfectoribus magorum, Zopyrus Er war vielmehr der 
Sohn Eines der Verſchwornen, ded Megabyzus. Weber unus in diefer Ver: 
bindung f. Ramsh. $.105.4. N.5. — Inopinanti. Wider Erwar: 
} E ‚unvermuthet. Ein Participtum ohne Verbum. Vergl. Ramsh. 
S. 16. Taeitws fteht fehr oft im Zuftin fl. zacıte. ©. II, 4, 13, 
XII, 15, 11. So fest er auch imprpvisus VII, 6, 8. ftatt des Adverbiums. 
— Formatoque in futura consilio. Nachdem er einen Plan für 
das, was gefhehen follte, gebildet, d.h. mit dem Könige ver= 
abredet hatte. Formare cons. möchte bei den beſſern Lat. Schriftftellern 
nicht vorkommen, fondern consilium capere, struere, oder rem Compo- 
nere, etwas verabreden (Liv. XXIV, 17.9. S. zu 11,2,9. Titulo. Gt. 
BEA tea, oder specie. So kommt diefes Wort fehr häufig bei Juſtin vor, 
forte auch bei andern fpätern Autoren. Titulus heißt eigentlich Die Auf⸗ 
ſchrift, Inſchrift oder ein beigefügtes Zäfelchen bei irgend einer 
Sache, um die.nähern Umftände anzuzeigen. (Bergl IH, 5, 11.). So 
wurderbeizeinem Kunſtwerke oder Buche der Name des Berfertigers oder Bere 
faſſers durch einen titulus angegeben. Bei einem Zriumphzuge waren z. B. 
an den Abbildungen. der erpberten Länder und Städte tituli, welche das Nä⸗ 
here enthielten; oder wenn eine oBrigkeitliche Perfon Etwas, 3. B. ein Ge⸗ 
bäude, zu Stande gebracht hatta, fo kam der Name des Vollbringers in den 











HISTOR.:LIB. IL CAP. 10. 39 


tam foedae lacerationis tacitus quo proposito fecerit edocet; 
formatoque in futnra consilio transfugae. titulg Babyloniam 
proficiscitur.. Ihi ostendit.populo laniatum corpus, queritur 17 
. crudelitatem regis, a quo in regai petitione non virtute, 
sed auspicio; non iudiria hominum, sed hinnitu equä 
superatus sit; iubet @llos ex amicis exemplum capere, 18 
quid hostibus cavendum sit; hortatur, non moenibus ma- 19 
gis quam. armis confidant, patianturque se commane 
bellum recentiore ira gerere.. Nota nobilitas viri pariter 20 
et virtus omnibus erat; nec de fide timebant, cuius. veluti 
pignora vulnera corporis et iniuriae notas habebant. Consti- 21 
tuitur ergo dux omnium suffragio ; et accepta parva manu se- 
mel atque iterdm cedentibus ex consulto Persis secunda proelia 
facit. At postremo universum sibi creditum exercitum Dario 22 
prodit urbemgue ipsam in potestatem eiug redigit. Post haec 28 
Darius bellum ScytAhis infert, quod -sequenti volumine re- . 
feretur. Ze 





vitulus. Daher erhält das Wort die Bedeutung der ehrenvollen Er: 
wähnung, des Ruhmes und Lobes. Vorwand oder Schein 
kann das Wort deswegen bedeuten, weil eben in einem folchen titulus 
gewöhnlich der Grund oder Zweck einer Sache angegeben war; es entfteht 
aber Täuſchung, wenn etwas der durch den. Aunfchein erregten Erwar⸗ 


tung nicht entfpricht. 


6. 19, Hortatur, non moenibus magis —. Zn den meiften Aus: 
gaben fteht ze moenibus magis; allein non, wie auch die älteften Hands 
fchriften haben, ift hier ganz vihtig, indem es zu znagis gehört, und fi) 
nicht auf den ganzen Sag bezieht. ©. 2. $. 532. Vergl. XIV, 2, 11. 
Daß aber Zuftin u2 nach hortari auszulaffen pflegt, haben wir oben c. 5, 9 
gefehen. . 

$. 20. Nota nobilitas viri pariter et virtus —. Man würde dieſe 
Worte eher fo geftellt erwarten: nobilitas viri pariter nota et virtus, oder 
nob. v. par. et virt. nota. ZL heißt hier als, und gewöhnlich fteht dafür 
nach den Adverbien der Aehnlichkeit ac oder atque. ©. 2.59.3409. Ramsh. 
$. nn B. 6. Ebenfo gebrauchen die Griechen zai nad) naganinolas oder 
ouolws. | 


x 


$. 21. Ex consulto. Gewöhnlich fagt man ennsultp (entgegengefegt 
dem fortuito) ohne Präpofition; viefe fteht hier, wie in ex composito, 
der VBerabredung gemäß, welches auch hier der Sinn ift. 


6.28. Post haec. Am J. 513 v. Chr. — Sequenti volumine. Durch 
den Ablativ wird hier der Drt angezeigt, als Mittel, wodurd der 
Schviftfieller etwas zur Kenntniß der Lefer bringt. Auch Cäſar läßt In die: 
fem und ähnlichen Fallen gewöhnlih in aus. S. Ramsh. $. 147. C. 
©. 447, u. unten ju XVIIL, 3, 12. Unfer Buch entipricht nicht ganz dem 
Lat. volumen; dies ift eigentl. eine Rolle. Die Alten fchrieben ihre Bü⸗ 
cher auf Pergamentrolen, die auf Stäbe gewidelt wurden. Es konnten 
alfo fo viele Rollen feyn, als ein Werk einzelne Bücher enthielt. 
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| LIBER AL 
1. In relatione rerum ab Seythis gesta- 1 
Scyiharum rum, quae satis amplae magnilicaeque fue- 
cum Aegyptiis runt, principium ab origine' repetendum est. 


se. Non enim minus illustria initia quam imperium 2 
— — habnere; nee virorum magis, quam feminarum 


virtutibus claruere:  quippe quum ipsi Parthos Bactrianos- 8 
que, feminae autem eorum Amazonum regna, condiderint: 

prorsus ut res gestas virorum mnlierumque tonsiderantibus 4 
incertum sit, uter apud eos sexns illustrior fnerit. Seytha- 5 





Cap. 1. $.1.. Ab Seythis. Ab ſteht nicht felten vor Confonanten, 
namentlich vorl,.n, r, 8; j, in derfelben Verbindung wieder unten c.8,2. 
(S. Herzog zw Caes: B. &. HI, 9.). Bauptfächlich mochte dabei der 
Wohllaur entichefden , 3. B. wenn das vorhergehende Wort mit einem Wo: 
cal endete. Vergl. Bremi zu Corn. Dion. I, 2. Abs gebraucht Cicero 
nur, befonders in Briefen, vor te. Noch häufiger kommt ex vor Conſo⸗ 
nanten vor, in manchen Verbindungen immer, wie in ex ne, ex decreto, 
ex SCto. Bergl. Ramsh. $.150, — Satis ampiae ift nicht daffelbe, 
was amplissimae ausdrüden würde; denn in dem satis liegt ein Urtheil des 
Schriftitellers, und wir würden ed am beften negativ wiedergeben: nicht 
unbedeutend. Go würde unten c. 13, 6. satis multi feyn: nicht we⸗ 
nige. — Prineipium ab origine repetendum est. Der Anfang tft 
vom Urfprunge heranzuholen, d. h. es iſt vom erften Urfprunge des 
Volkes anzufangen. Repetere heißt hier: von weitem herholen, weit 
ausholen. So fagt man: alte repetere orationem, und alte, longe, 
ab ultimis oder ab ultima antiquitate repetere aliquid oder repetere bloß, . 
cbenfo lopge repetere principia alicuius rei, ıfo wie auch principium du- 
cere ab aliqua re gefagt wird. FPrincipium verbindet Zuftin auch unmit- 
telbar mit origo, wie XX,2, 8. principio originum, im erften Ur⸗ 
fprunge, in der älteften Zeit; XXI, 1, 2. non honestiorem pue- 
ritiam , quam principia originis habuit. ©. zu XVIL, 1,5. Sonſt nennt 
er m den Urfprung eines Volkes oder Staates initia, wie gleich im fol- 
genden $. 

...9.83. Ueber die Parther und Bactrianer f. mehr B. XLL, 
über die Amazonen im ten Fr. unferes Buches. — Parthos Bactria- 
nosque. Vergl. zu 1,2, 9.6, 8. 

.4. Prorsus ut. ©.1,7,16. — Res gestas virorum mul. 3u 
Anfange des Kap. hatten wir rerum ab Scythis gestarum , wo alfo das 
Participtum als folches gebraucht iſt, während an unferer Stelle ed mit dem 
Subftantiv (res) zu einem DBegeiffe verſchmilzt. Das leptere iſt bei Corn. 
Nep. gewöhnlih. ©. Dähne zu Alcib.X, 1. — Incertum sit. Statt 
Far — est {ft gewöhnlicher zu fagen: incertus sum, wie es XXIII, 

—— ⸗ 

S. 5. Gens. Vergl. I, 1, 1. — Habita. Näml. est. S. zu 1,7, 
12, — Quamquam — fuerit. Bel welchen Schriftſtellern iſt quamquam 
mit dem Sonjunctiv gewöhnlich? &. 2. $. 57%. Anm. Ramsh. $. 194.3. 
u. zu VI, 1,10, XLI, 1,8. — Was die Sache betrifft, p war es im 
Alterthume nicht ungewöhnlich, über das Alter dev Völker zu ftreiten. Wel: 
chem Vorgänger Suftin hier gefolgt iſt, wiflen mir nicht gewiß; allein nach 
Herodot behaupteten die Scythen ſelbſt, daß fie das jüngfte Volk wären, 
indem fie eine wunderbare Sage von ihrem Urſprunge erzählten. Dagegen 
berichtet jener Geſchichtſchreiber, die Aegypter hätten fich anfangs für das 
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rum gens antiquissima semper habita, quamquam inter Sey- 
thas et Aegyptios diu contentio de generis vetustate fuerit: 
Aegyptiis praedicantibus, initio rerum quum aliae terrae 6 
nimio fervore solis arderent,, aliae rigerent frigoris im- 
manitate, ia ut non modo. primae gencrare .homines, 
sed ne advenas quidem recipere Lpnssent, prius- 
quam adversus calorem vel f rigus velamenta corporis 
invenirentur vel locorum vitia quaesitis arte remedüis 
mollirentur, Adegyptum ita temperatam semper fuisse, 7 


ut neque hiberna frigora nec aestivi solis ardores inco- 
las eius premerent; solum ita fecundum, ut alimento- 8 


 ältefte Volk gehalten, bis der Aegypt. König Pfammetichus folgenden 
Verſuch gemacht: er habe zwei neugeborne Kinder durch Ziegen ernähren 
laſſen, ohne dag ein menfchliches Wort zu ihnen geredet worden ſey. Da fie 
nun nach 2 Sahren beide zuerft das Wort BExos geiprochen. hätten, dieſes 
aber im Phrygifchen f. v. a. Brod bedeute, fo habe dadurch ausgemacht 

eichienen , daß die Phryger älter feien, als die Aegypter. — Was Zus 

in hier von den Schthen fagt, mag wohl aus einem Schriftfteller entnoms 
men ſeyn, der meinte, zunächſt nach ae der Erde könne man fich 
nur Menfchen leben denfen, deren ‘Lebensart fo einfach und hart fey, mie es 
von den Scythen bekannt war. > 


$. 6. Praedicare ift laut, öffentlich fagen, behaupten, 
daher oft, wie XI, 11,4, mit palam, befonders auch mit der Bedeutung 
des Rühmens, wiean unf. St., woher man fagt de se praed. — Initio 
(oder principio) rerum. ©. 1,1,1. Hier dem Sinne nach f. v. a. gleich 
nach Entftcehung der Welt. — Quum — arderent — rigerent. 
Bir gebrauchen hier und im folg. das Plusquamperfect, während der Latei⸗ 
ner ren durch's Imperfect die Sleichzeitigkeit austrüdt. ©. 2.6. 525. . 
— Frigoris immanitate. ©. v. a. frigore immani, vor ungeheurer 
Kälte Bergl. 2.$. 672. Ramsh. $.208.1.%. Immanis bezieht fich 
“entweder auf etwas Sittliches (entgegengefegt dem mansuetus und hu- 
manus), abftheulich, oder auf eine Größe, eine Kraft, wo es ftärker, 
ale ingens ifl, ungeheuer. — Utnonmodo —, sedne — quidem. 
Man erwartet non mode non; allein die eigentliche Bedeutung von nor 
mode iſt: niht etwa oder ich will nicht fagen (oðx Onwes, ody Ort), 
oder die Negation, welche in dem ne — quidem (nec dafür XI, 8, 4.) liegt, 
nicht einmal oder auch nicht, gehört mit dem gemeinfchaftlichen verbo 
auch zum erften Sage. Auch ift zu bemerken, daß, wenn das zweite mon fehlt, 
meift ein Herabfteigen vom Gröfern zum Geringeren, obwohl mit verftärfender 
Behauptung, ftatt findet. Man f. weiter nach bei 3.$.722.b. Ramsh. 6.190. 
B.4. — Tueri. Alere.— Locorum vitia quaesitis arte remedüs. Fitium 
wird im Allgem. durch unfer Fehler ausgedrückt, indem edjeden von der rich⸗ 
tigen oder regelmäßigen Befchaffenheit einer Sache abweichenden Zuftand bes 
zeichnet. Zuerſt in geiftiger Beziehung gefagt,ift es Fehler oder Lafter, 
infofeen ed Gewohnheit wird, während peccatum eine pflichtwidrige 
Handlung, Sünde if. Yitium iſt dann zweitens ein Fehler am 
Körper, als Abweichung vom gefunden Zuftande Dieß wird auch auf 
andere Gegenftände übergetragen, wie hier die Mängel oder Unvoll⸗ 
tommenbeiten der Länder (locorum), wozu denn die remedia gut 
paſſen. — Mollire, N ern, eigentlich erwerben, infpfern der 
uncultivirte Boden hart und feſt zu denken ift. 
6. 7.. Frigora — ardores. Vergl. über den: Plural Z. 6.92. 
5. 8. Fuerit. In dem vorhergehenden premerent liegt die Gleichzel⸗ 
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rum in usum hominum nulla terra ferucior fuerit. 
Jure igitur ibi primum homines natos videri debere, ubi 9' 
educari facillime possent, Contra Scythae coeli tempe- 10 
ramentum nullum esse vetustatis argumentum putabant: ' 
quippe naturam, quum primum incrementa caloris ac 11 
Frigoris regionibus distinxit, statim ad locorum patien- 
'tiam animalia quoque gencrasse: sed etarborum atque 12 
frugum pro regionum conditione apte genera variata; 
et quanto Scythis sit coelum asperius quam Aecgyptüis, 13 
Zanto et corpora et ingenia esse duriora. Ceterum si14 





tigkeit in Beziehung auf demperatam fuisse, in fuerit hingegen die allge- 
meine Behauptung, daß überhaupt kein Land je fruchtbarer geweſen ſey. 


S. 9. Primum, z u erſt, der Ordnung oder Reihenfolge nach, in Be: 
ziehung auf den fraglichen Rangftreit der Länder; primo wäre zuerft, der 
Zeit nach. — Natos videri debere. Drüden wir dieß deutfch- auch per 
föünlidh aus? © 2. 9.880. — Possent. ©. $.6. zu arderent — ri- 
gerent.. j x . 


$. 10. Coeli temperamentum, das gemäßigte Klima. — Nul- 
lum esse vetustatis argumentum putabant. Dafür fünnte man auch 
fagen : esse vet. arg. negabant ; aber jenes iſt nachdrücklicher. 


$. 11. Quippe. &.1,7, 9. — Quum primum incrementa — 
distinxit. Ueber quum primum ſ. 2.$. 506. Sehr auffallen muß, daß 
distinxit im Indicativ folgt, da es ein Zmifchenfag des Accuſativ mit dem 
Snfinitiv ift, und folglich der Conjunctiv ftehen follte. Aber ſchon bei äl- 
tern lat. Sefchichtfehreibern finden fich nicht felten Beifpiele von dieſem Ueber⸗ 
gehen in die directe Rede, und bei den fpätern find fie fehr häufig, wie denn 
namentlich bei Inſtin faft in jeder längeren Rede. ©. 3. B. XXIL9, 9. u. 
Bennede zuIX, 2, il. Vergl. zZ. $. 545. 546. Ramsh. $. 186, 2, 
Uebrigens pflegen die Röm. Gefchichtfchreiber fich gewöhnlich der indirecten 
Redeweiſe bei der Einführung einer fprechenden Perſon zu bedienen , beſon⸗ 
ders wenn fie, nicht eine Rede in ihrem ganzen Umfange mittheilen wollen, 
ja fogar oft, wenn fie eine Rede direct begonnen haben, indirect fortzufah= 
ren. Trogus Pompejus nun hatte in feinem Werfe die directen Reden verz 
nieden, f. zu XXX VI, 8, 11.; aber ob cr auch, wie wir es bei Juſtin 
finden, fo oft directe Nebenfäße in die indirecten Reden einmifchte, können 
wir nicht wiffen. Dem allgem. Lat. Sprachgebrauche nach ift Dies immer als eine 
Ungenauigfeif anzufehen, obwohl auf der andern Seite dadurch, die Rede an 
Beitimmtheit und Deutlichkeit gewinnt. Auch kann man es als Nachahmung 
der Griechen anfehen,, bei denen dieß ganz gewöhnlich iſt. Vergl. Buttm. 
Griech. Gramm. (1829.) $. 137. Unm. 7. — Incrementa, Vermeh⸗ 
rung, Wachsthum, entipricht hier etwa unferm W. Grad (bis zu wel⸗ 
chem fich nämlich Hiße und Kälte in jedem Lande fteigern kann). — Di- 
stinguere, unterjcheiden, beſtimmen (nad den verfchievenen Län⸗ 
dern). — Ad locorum patientiam. Ad, f. v. a. secundum, — ß, 
nach; alſo: wie die Gegenden es vertrugen, ihrer natürlichen Be— 
ſchaffenheit gemäß. Batientia möchte wohl fonft nicht leicht ſo vorkom⸗ 
men. : Hernad) heißt es dafür pro regionum conditione, 


6. 14. Si mundi quae nunc partes sunt aliquando unitas fuit, 
Man denke fich die Eonftruction fo: Si quae nunc partes mundi’ sunt, 
(earum) alig. unit. fait, wenn einft eine ununterfcheidbare Ber: 
mifhung der jegigen Shsile oder Elemente der Welt flatt 
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mundi quae nuno partes sunt aliquando unitas fuit, sive 
Üluvies aquarum principio rerum terras obrutas tenuit, ' 
sive ignis, qui et mundum genuit, cuncta possedit, 
utriusque primordiüiScythas origine praestare. Nam si 15 
ignes prima possessio rerum fuit, qui paullatim ex- 
stinctus sedem terris dedit, nullam prius quam septen- 
trionalem partem hiemis rigore ab igne secretam, adeo 
ut nunc -quoque nulla magis rigeat frigoribus; Aegy- 16 
ptum vero et totum Orientem tardissime temperatum: 
quippe qui etiam nunc torrenti calore solis exaestuet. 


“ Quodsi omnes quondam terrae submersae profundo 17 





fand. Unitas kommt nur bei Spätern vor, und heißt da Gleichheit, 
Einerleiheit, auch chemifch das Vermiſchtſeyn verfchiedener Stoffe 
zu einer Einheit. Man dachte fich nämlich eine Zeit, wo die Elemente in 
der Natur noch nicht von einander gefchieden, fondern Alles ein Chaos 
geweſen ſey. — Sive — sive, möge nun — Oder möge. ©.2.$.522, 
Juſtin nennt zwei entgegengefeßte Arten der, Entftehung der Welt, eutweder 
aus Waffer, worein Alles aufgelöft war, wie Shales kehrte und welche 
Anſicht wir auch in der heil. Schrift finden, oder aus Feuer, welches 
dann als die anfangs herrfchende und fondernde Kraft zu denken iſt, wie der 
Griech. Philofoph Heraklitus und dieStoifer annahmen. — Illuuies aqua- 
rum. Sonſt ift in ähnlichem Sinne gebräuchlicher eluvies, oder eluvio, 
auch proluvies, während illuvies Schmug, Unflat bedeutet. Der 
.Srundbedeutung nach ift eluvies das Austreten des Waflers aus den 
Ufern, illuvies die allgemeine Verbreitung des Waſſers über die 
ganze Erde, zu der Zeit, als das Land noch nicht hervorgetreten war; dann 
ift e6 überhaupt Ueberſchwemmung oder Uebertreten des Waflere, 
wie es unten c. 6, 10, ficht. Andere, aber auch meift von Spätern ges 
brauchte Ausdrüde find diluviam und inundatio. — Obrutas tenuit drüdt 
mehr aus, als wenn es obruit hieße. Vergl. Z. $. 592., auch $. 694. — 
Ütriusque primordi Scythas origine praestaree Nach dem Ur⸗ 
fprunge auß beiden Uranfängen hätten die Scythen den 
Vorzug, d. h. man möge nehmen von beiden Entftehungsarten der Welt, 
welche man wolle, fo wären die Schthen das ältefte Volk. 


$. 15. Ignis ift hier genitivus subiectivus (Z. $. 423.), indem der 
Einnfft: si ignis initio res possedit. : Res aber fteht hier in derfelben Be⸗ 
deutung, wie oben $. 6, initio rerum. — Paullatim exstinctus.. Hätten 
die Lateiner ein partic. praes. pass., fo müßte das hier fliehen. — Sedes, 
ein fefter Sig oder Wohnfig, 3.3. sedes constituere (II, 4, 11.) 
von Menfchen, die früher umherirrten. Hier alfo im Zufammenhange: 
welches nach und nach verlöfchend den Ländern feften 
Grund und Boden gegeben habe. — Septentrionalem purtem. 
Näml. terrae. Doc fagt Suftin c. 2, 1. felbft, Scythien fey in orientem 
porrecta. — Hiemis rigore. St. frigoris, wie es bald nachher heißt: 
rigeat frigoribus. 

$. 16. Totum Orientem. Das iſt wieder ungenau gelagt; es follte 
der Süden genannt ſeyn, da diefer dem Norden entgegengefegt ill. Er- 
aestuare, aufwallen, aufbraufen von ober mit Etwas, auch 
ausſchwützen, wie oben I, 2,7. vom bitumen, hier ſ. v. a. ardere ($.6,). 

$. 17. Quodsi, wenn nun aber. Das quod macht den lleber⸗ 


any, und. enthält eine Bezichung auf das Vorhergehende. ©. 2. $. 842. 
nm, Ramsh. $. 200.11. 4. De ndum bloß für mare gebrauchen.bie 
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9 
fuerunt, profecto editissimam quamque partem decur- 
rentibus aquis primum detectam, humillimo autem solo 
eandem. aquam diutissime immoratam; et quanto prior 18 
quasque pars terrarum siccata sit, tanto prius animalia 
geuerare. coepisse. Porro Scythiam adeo editiorem om- 19 
nibus. terris esse, ut cuncta flumina ibi nata in Maeo- 
tim, um deinde in Ponticum.et Aegyptium mare decur- 
rant. Aegyptum autem, quae tot regum, tot saeculo- 20 





\ * 
\ 


Dichter und fpätern Schriftfteller; -fonft heißt es die Tiefe des Meeres. 
Editissimam quamque partem — primum —.. 2. $. 710 b. — Humil- 
limo solo. Welcher Caſus? S. 2.$. 415. Wergl. unten c. 3, 16. 


6. 19. Phrro bedeutet hier nicht ferner, weiter, fondern nun 
aber, sie fonft autem gebraucht wird. Wergl. 2. $. 348. Anm. (Ueber 
eine andere Bed. f. unten c. 10, 8.) — Wir haben nämlich hier den Mit: 
telfag folgenden Schluffes: je Höher ein Land Liegt, defto früher 
muß e6, wenn einft Alles unter Waffer ftand, troden ges 
worden ſeyn; nun-ift aber Scythien höher al6 alle andere 
Länder: folglich muß es zuerft hervorgetreten ſeyn (werher 
Schlußſatz * nur in Gedanken zu ergänzen iſt) Daß Seythien am höch⸗ 
ften gelegen fen, wird aus dem Urſprunge der Flüſſe dafelbft bewieſen. — 
Cuncta tft zu verbinden mit ibi nata (ft. nascentia), alle, welche dort 
entfpringen. — Maeotis, auch Maeotica palus, Maeoticus Lacus, 
das Meer von Afow. Uebrigens fließt von größern Flüffen nur der Tanais 
(Don) und der Vardanes (Kuban) zum Theil, hinein. — Tum deinde. 
Ueber die Verbindung zweier ähnlicher Partikeln vergl. zu I, 3,4. Deinde 
bezieht fich Hier auf die Reihenfolge der Derter. — LSegyptium mare ift 
dos Mittelländifche Meer, wo es die Küſten von Aegypten befpült. 


$. 20. Es iſt nicht zu leugnen, daß diefer $, viele Schwierigkeiten bar: 
bietet; denn wenn auch der Sinn im Allgemeinen deutlich ift, fo findet man 
doch, wenn man genauer ins Einzelne eingehen will, manches Anftößige. 
Mir wollen zuerft das Ganze deutfch herfegen: Aegypten aber, wel: 
bes durch. fo vieler Könige, fo vieler Sahrhunderte Für: 
forge und Aufwand geſchützt fey, und, obwohl gegen die 
Sewalt der bereinbrehenden Gewäſſer durch fo große 
Damme erhöht, durch fo viel Gräben serfchnitten,yden= 
noch nur durch Abdämmung des Nils habe bebaut werden 
fünnen, tönne in Hinfiht auf das Alter der Menfhen 
nicht als das frühefte (Land) erfcheinen; da es vielmehr 
nach den Aufdämmungen der Könige oder auh des Schlamm 
mit fich führenden Nils das jüngfte zu fenn fheine — Wir 
haben hier der Deutlichkeit wegen die Lesart beibehalten, welche die meiften 
Herausgeber billigen, obwohl die Handfchriften ftatt non posse — ultimam 
haben nec possit — ultima, wodurch ein fehr hartes Anakoluth entftchen 
würde, indem dann der Accuf. Aegytum ganz ohne Beziehung zu Anfange 
fände. — Was die Sache betrifft, fo nennen die Alten Aegypten ein Ge⸗ 
fchent des Nils, und es tft wahrfcheinlich, daß einft ganz Iinterägnpten, d.h. 
das Land vom Meere bis dahin, wo fich der Fluß fpaltet, ein großer Meer- 
buſen war, der erſt nach und nach durch den Schlamm, den der Nil zur Zeit 
feiner Anfchwellung aus Habeſſynien und den andern obern Ländern mit fich 
führt, ‚ausgefült und, nachdem es lange ein Moraft geweſen war, durch 
Srüben und Dämme urbar gemacht wurde. Denn die alten Aegyptiſchen 
Könige, ‚unter, denen befonders Menes genannt wird , haben erftaunliche 
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‚ram cura impensäque munita sit, et adversum vim in- 
currentium aguarum tuntis instrüucta molibus, tot fos- 
sis CONCISA , hut, quum his arcetintur,, illis recipiantur .. 
aquue, nihilominus coli nist᷑ exccluso Nilo non potuerit,. - 
non posse videri hominum vetustate ultimam: quae ag- 
gerationibus regum sive Nili trahentis limum terrarum 
recentissima videatur, His igitur argumentis superalis 21 
Aegyptiis antiquiores semper Scythae visi. 





Werke aufgeführt; fo fol 3. B. der Nil früher einen andern Lauf durch den 
See Möris und die Libyſche Wüfte gehabt haben, und erſt durch große 
Dämme in fein jebiges Bette geleitet worden fenn. Ebenſo wurde bie Bew 
wäflerung des Landes in Ober: und Mittels Xegupten fchon in den älteften 
Zeiten künſtlich durch Kanäle und Damme bewirkt. S. Ritter’s Erde 
funde, Afrika, S. 790 ff. — Nun bemerken wir Einiges über die eingels . 
nen Ausdrüde. Zmmpensa hat ein Gelehrter nicht durch Aufwand, fons 
dern duch Schlamm erklären wollen, weil dad Wort (bei fpäteren &chrifte 
felleen) auch den Mörtel oder die Muffe bedeute, die beim Bauen: 
zwifchen die Fugen der Steine gethan wird. Allein, obwohl es bekannt ift,. 
daß das Nilthal duch den Flußſchlamm, den der Nil bei feinen Ueberſchwem⸗ 
mungen zurüdläßt, nach und nad) um mehrere Fuß erhöht worden iſt, fo 
paßt dieß doch hier nicht in der Verbindung mit seculorum cura, und weil. 
Ihon durch das Verbum munita sit angezeigt wird, daß hier eine abfichts: 
liche Sicherung des Landes durch Wenfchenhände verftanden werden ſoll. 
Etwas anderes ift es unten in den Worten: aggerationibus - Niki ira: 
hentis limum, wo die Entftehungsart des Landes angegeben werden fol. =: 
Tantis structa molibus, Man fagt fonfl: moles oder aggeres struere, 
Dämme, Erdmwälte auffhichten; dafür tft hier: terram molibus 
sıruere gefagt. — His aroeantur, illis reeipiantur. His geht hier auf 
das Entferntere, auf molibes, illis auf das Nähere, auf fossis, was öfs- 
terd bei diefen Pronomen gefchieht. Vergl. zu KXU,3,3. — Exuluso: 
Nilo. Durch Ausſchließung, nämt. vom Lande, d.h. durch Ein⸗ 
dämmung des Nils. — Uilimam. S. v. a. antiquissimam. Ulti- 
mus iſt der äußerſte, und kann fowohl der nächfte, als auch der ent» 
ferntefte feyn, je nachdem ich in einer gedachten Reihenfolge nach diefer, 
oder jener Seite rechne. S. Bremi zu Corn. At. I, 1. — Quae fl. 
quum ea (potius), da es doch. — Aggerationidus. Bermöge, ver⸗ 
mittelft der Aufpämmungen; denn recentissima ift f. v. a. recen- 
tissime orta. Fiue fteht hier übrigens in der Vebeutung: oder fen ce, 
nur einmal, wie das bei fpätern Autoren, und namentlid auch bel Juſtin 






6.8. XL, 5, 11.), dfters vortommt. — Endlich müffen „noise mar auf 
das Zautologifche (Wiederholung ebendeffelben Gedanken) Stelle 
aufmerkfam machen. Sieht man nämlich genauer aufien Shin lWorte, 


ſo iſt etwa dies gefagt: Aegypten, welches gegen WED ges 
ſchützt worden fey, und doch nur durch Eindämmung des 
Nil habe bebaut werden können u. f. w. Das Ganze follte büns 
diger und genauer geordnet und ausgedrückt fenn. > 





— 
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| II. Seythia autem in Orientem porrecta in- 1 
, Descriptio cluditur ab uno latere Ponto, ab altero menti- 
—— — bus Rhipaeis, a tergo Asia et Phagi flumine. 
nn. VER Multım in longitudinem et latitudinem patet. 2 
— Hominibus inter se nulli fines; neque enim 8 
agrum exercent, nec domus illis ulla aut tectum aut sedes 
est, armenta et pecora semper pascentibus et per incultas 
solitudines errare solitis. Uxores liberosque secum in plan- 4 
stris vehunt, quibus corüs imbrium hiemisque causa tectis 
pro domibus utuntur. Institia gentis ingeniis culta, non le- 5 








Cap.II.$. 1. Was im Folgenden Juftin von den Schthen fagf, iſt 
etwas oberflächlich; weit genauer berichtet von ihnen Herodot, der mehrere 
einzelne Stämme dieſes großen Volkes unterſcheidet, wie die königlichen, 
die am öſtlichſten wohnten, die nomadiſchen und die Akerbau trei⸗ 
benden Scythen. Nach ihm wohnten ſie urſprünglich am caspiſchen See, 
wurden von den Maſſageten von da vertrieben und zogen über den Fluß Ara⸗ 
res in ihre fpätern Wohnfise am Pontus Eurinus. Bwifchen dem Don (Ta- 
nais) und Dniepr (Borysthenes) war ihr Hauptfiß; im Allgemeinen aber 
waren thre Grenzen, weſtlich der Sfter (Donau) und die Berge der Agathyr= 
fen (Karpathen); nördlich eine große Wüfte, hinter welcher die Andropha⸗ 

en und Melanchlänen wohnten; öftlich der Zanats und der Däotifche Ser; 
üdlich.der Pontus Eurinus und die Tauriſche Halbinfel (Krimm). Später 
(um die Witte des ten Zahrh. nach Chr.) befam- diefes Land den Namen 
Sarmatia, und Scoythia hieß nun der Theil von Afien oberhalb der Sacae 
und von Sogdiana nach Often hin, und wurde in Scythia intra Imaum 
und Sc. extra Imaum gefihieden. — Die von Juſtin erwähnten Rhipaei 
montes find nach der Meinung der älteften Gricchen die Nordoflgrenze der 
bewohnten Erde, und fie wurden immer mehr nach Norden gerüdt, je mehr 
fich die Kenntniß icner Gegenden erweiterte. Phasis (jest Rioni), ein be= 
kannter FE in Colchis, auf der Oftfeite des Pontus Eurinus. — Porrecta. 
Porrigi, ı th erfireden, wird fo gewöhnlich von Ländern gefagt, wie 
das im folg. $. vorkommende patere. Vergl. XLII, 2,9. 

S. 3. Fines, Landesgrenzen, das Gebiet (als Plur, und 
mascul, gen.). — Exercent, colunt. Bergl. XLII, 3, 5. — Armenta 
ef pecora, Armentum (von arare), eigentlih Acker- oder Pflugvich 
(wie iumentum Zug- oder. Laftvieh), dann überhaupt eine Heerde grö= 
feren Viches (grex vom fleinern und größeren). Pecus, öris vder pecu 
(Sing. indeclin. plur. ꝓeeua), ift im Allgemeinen das Vieh (als collectivam), 
beſonders, welches dem Menfchen zur Nahrung dient; an unf. St. pecora 
Heerden von Eleinerem Vieh, wieSchafen. Pecus, üdis, f., ein 
Still VWich, befonders zahmes. — Soditis fteht in der Bedeutung des 
partic. iR Die Römer gebrauchen aber vorzugsweife gern die participia 






perfectig ih. verbis deponeutibus und neutro -passivis, wo wir meift 
das Prajefeken. Vergl. 5, 3. VII, 8,4. Ramsh. $. 171. A.r.b.* 
. 9. Justitia gentis ingenüs culta, non legibus. Aehnlich fagt 
Sacitus (Gern. 19.) von den alten Deutfchen: plus ibi boni mores valent, 
quam alibi bonae leges. Sallust. (Catilin. 9.) von den ältern Römern: 
Jus bonumgue apud eos non legibus magis, quam natura valebat. An 


unſerer Stelle it alfo ingenium (über den Plur. f. oben 1,6, 11.) f. v. a. 


mores und natura (vergl. $. 14.) bei Tac. und Sall., wie das Wort von 
Livius und befonders den Schriftftellern des filbernen -Zeitalters häufig ges 


braucht wird, während bei Cicero ingenium gewöhnlich, entgegengefett dom . . 


animus (Herz) und mores (Charakter), die Seiftesanlagen, Erfin: 
dungsvermögen, Genie bezeichnet; daher es auch die Bedeutung von 


N 
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gibus. Pn scelus apnd eos furto gravins: quippe sine 6 
tecti muhimento pecora et armenta habentibus quid inter sil- 
vas’ snperesset,. Si furari liceret? Aurum et argentum per- 7 
inde aspernantur, ac reliqui mortales appetunt. Lacte etg 
melle vescuntur.. Lanae iis usus. ac vestium igmofus est, 9 


[4 
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Schlauheit erhält, wie XVIU, 6, 2. Auch von Ichlofen Dingen kommt 
es bei fpäteren Schriftftellern vor, bei früheren feltener, ſowie indoles, die 
natürlfihe Anlage. UOngenium von geno, gigno, indoles von oleo, 
olesco, ſ. v. a. cresco). Ueber den Unterfchted von ingenium und virus 
ſ. Bremt zu Corn. Alcib. VII, 8. — Culta test, |. 1,5, 10.) ft. coli- 
tur, wird ausgeübt; doch liegt in dem eigentlichen Perfect mehr, indem 
es feiner eigentlichen Bedeutung nach die Fortdauer und Vollendung 
des früher Begonnenen in der Gegenwart anzeigt. Uebrigens hat man 
fich zu Zegibus ein anderes Verbum zu ergänzen, wie praecepta, sancita. 
Dies kommt oft vor, und die Grammatifer betrachten es als eine Figur, die 
fie Zeugma nennen.. Vergl. .Praef. $.1.1,8,%. ... we 
.6. Pecora et armenta habentibus. quid inter siluas superessei.. 
Faſt alle Ausgaben früherer Zeit haben hier eine nicht mit den Handſchriften 
übereinftimmende Lesart: pec. ei. arm. inter-silvas hab. quid salvum £s+ 
set, oder ähnlich; weil man nämlich das auperesset nicht paffend fand.. Die 
neueften Herausgeber haben dieſes wieder hergeftellt, und zwar mit Recht; 
nur darf man. e6 nicht gerade wörtlich verfichen, vielmehr muß man annch: 
men, daß Juſtin bier, wie er nicht felten thut, einen etwas übertriebenen, 
Ausdrud gewählt habe, . und dag: was würde ihnen noch übrig 
bleiben? fo viel heiße, ale: was würde noch ein ficherer Beftg 
für fie ſeyn? — Hauödere ift hier. v. a. etwas in einem gewiffen Su= 
ftande, unter gewiffen umftänden haben, alfo mehr unfer Halten. 
Bergl. XXI, 1, 8, I : EN ve 
$.7. Adurum et argentum perinde —. Aehnlich fagt Tacitus 
(Germ. 5.) von den Deutfchen: possessione et usu (auri) haud perinde 
adficiuntur (ac reliquae gentes). f BF 
S. 9. Lanae iis usus ac vestium ignotus. Daß die Scythen nicht 
verftanden haben, Wolle zu bearbeiten, läßt fich leicht denken; aber daß ih⸗ 
nen jede Art von Bekleidung, außer mit Fellen, unbekannt gewefen fen, 
fann man kaum annehmen. Daher hat man theils verbeffern wollen : lanae 
iis usus ad vesten, was jedoch nur als eine willführliche Uenderung erz- 
fcheinen kann; theils feine Zuflucht zu einer grammatifchen Figur, welche 
hendiadys (tv dıa dvoiv) heißt, genommen, wonach Ianae ac vestium 
f. v. wäre, als vestium lanearum. Diefe Erklärung, richtig verftanden, 


— 7 


iſt als die wahre arzunehmen. Cs werden nämlich oft zwei Gubitantieaganic 
einander durch et, que oder atque verbunden, wovon Das eine für dur SER 
nitio oder ein Adjectiv zu ftehen ſcheint, eigentlich aber dagu viemen | 
Merkmal eines Gegenftandes als felbftftändig mehr herrorsusehge Di 
befonders Dichtern und rednerifchen Schriftftellern einen. Ra uach Z. 
6. 741. Ramsh. $. 208.6. Wenn ed alfo z. B. bei Viral Fer be⸗ 
Fannten Stelle heißt: pateris libamus et auro, fo iſt vie ioeuffhaft bes 
Goldnen ducch das beigefeßte Subftantiv ganz befonders hervorgehoben ; der 
Berftändlichkeit wegen fann man fich’s auf die gewöhnliche Weile erklären, 
daß es nämlich flehe ftatt: pateris aureis. So auch an unferer Stelle; man 
fann allerdings fagen, lanae ac vestium ſey f. v. a. vestinm lanearıum, 
doch genauer genommen würde man es eher fo umfchreiben können: Zanae 
ac vestium inde factarum. — Urantur. Ueber den Conjunctiv nach 
quamguarn ſ. oben 1,5. Urere wird wie das Griech. xafeıy,, nicht felten 
von der Kälte geſagt, da Froſt und. Hiße ähnliche Wirkungen auf den Kör⸗ 
per haben. — Pellibus tarnen ferinis. aut murinis. Das tamen bezieht 
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quamqnam eontinnis frigoribus urantur; pelibus’tamen feri- : 


nis aut murinis utuntur. : Haec continentia illis morum quo- 10 
que institiam edidit nihil alienum’coneupiscentibus: quippe 
ibidem divitiarum cnpido est, ubi et usus. Atque utinam re- 11 
liquis mortalibus similis moderatio abstinentiaque alieni fo- 
ret! profecto non tantum bellorum per omnia saecula terris 12 
omnibus continuaretur, neque plus hominum ferrum et ar- 13 
ma quam naturalis fatorum conditio raperet:  prorsus ut 14 
admirabile videatur hoc illis naturam dare, quod Graeci 
longa sapientium doctrina praeceptisque philosophorum 
con3equi nequeunt, cultosque mores incultäae barbariae col- 
latione superari. Tanto plus in illis proficif' vitiorum 15 
ignoratie quam in his cögnitio virtutis. 


! 


fich auf die Worte: lanae iis usus ac vestium ignotus.. Unter peitibus' fe- 
rinis denke man fich die Felle von gröfern wilden Shieren, wie von Wöl⸗ 
fen, Bären u.a., indem pelles murinae die der Eleinern find, 3. B. der 
wilden Ragen, Marder, Fühfe, Kaninhen, Dachſe, Zobel 
und Hermeline. Denn die Lateiner nennen die Eleinern wilden Thiere 
auch überhaupt mures. 
$. 10. Morum — iustitiam. Rehtfchaffenheit. — Eaidit ift 
f. 9. a, peperit, progenuit. Uebrigens fieht man leicht, daß das Lob, dad 
zn — Scythen im Gegenſat gegen die civilifirten Völker gibt, über⸗ 
| ben ift. 





6,1%, Terris omnibus. Die Präp. in fehlt, was bei omnis und. to- 
tus gewöhnlich gefchieht. ©. zZ. $.482. — Continuare heißt zu ſam⸗ 
menhängend machen, dann ohne Unterbrechung etwas thun, 
alfo hier f. v. a. continue gereretur, auf welche Welfe das Wort, fo wie 
continuus, jedoch hauptfächlich von fpätern Autoren gebraucht wird, wie 
von Tacitus. Continuo ift f. v. a. statim, illico; aber continue, dod) 
nur bei Spätern, heißt: in einem fort, ohne Unterbrechung, 
continenter. 


S. 18. Naturalis fatorum conditio, Die natürliche Beſchaf⸗ 
fenhett des Geſchickes, d. h. der natürliche Tod. Ebenſo tff 
IX, 8, 3. fatum und ferrum, und XXXIX, 4, 5. fatum und parricidium 
entgegengefegt. | | 
j4, Prorsus ut. ©1,7,16. — Doctrina, Belehrung, 

ucht, mas in Bezug auf den Schüler disciplina if. Beide Wörz 
dann auch, von der Sache gebraucht, die Wiffenfchaft, 
fevn fie gelernt, doctrina, infofern fie gelehrt wird. 
oresetc. Man kann dies fo ausdrüden: Mores cultos, 
i. ce, monnlorum cultorum, superari collatione (comparatione) bar- 
hariae if@, hr, e. barbarorum incultorum, oder populorum cultorum mo- 
res peiores esse collatos cum barbarorum incultorum moribus. 


$. 15. Proficit. ©. v. a. prodest, nügt, hilft. Proficere heißt: 
weiter kommen, Fortfchritte machen, und gewöhnlich wird es 
von einer Perfon gejagt, auch mit dem Ablativ einer Sache, vermittelt 
einer Sache oder Durch etwas weiter kommen; dann von Sachen 
befonders mit ad aliquam rem, zur Erreichung eines Dinges bei: 
tragen, verhelfen, 3.8. Cic. de inv. I, 22, magnificentia et virtus, 
in qua gravitas et auctoritas est, plus profieit ad misericordiam commo- 
vendam quam humilitas et obsecratio, 
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IH. : Imperium Asiae ter quaesivere; ipsi 1 
Scytharum- nerpetuo ab alieno imperio aut intacti aut 
fortitudo bel- !  . . — 
invicti mansere. Darium regem Persarum 2 
— turpi ab Seythia summoverunt fuga; Cyrum 8 
cum omni exercitu trueidaverunt; Slerandri Mägni ducem 4 
Zopyriona pari ratione cum copiis universis deleverunt; Bo- 5 
manorum andivere, non sensere arma. Parthicum et Ba- 6 





ctrianum imperium ipsi condiderunt. Gens et laberibus et 7 


bellis aspera; vires corporum immensae; nihil parare, 
yuod amittere timeant; nihil vietores präeter gloriam con- 
cupiscunt. Primus Seythis bellum indixit Sesostris rex 8 


Cap. I. $. 1. Quaesivere. ©. 1,9, 13. Herodot weiß nur von 
einer Eroberung Afiens durch die Schthen, als fie nämlich die Kimmerier 
verfolgend den Cyaxares, König von Medien, befiegten, und 28 Sahre 
lang Herin des Landes wurden. — Intacti, non infestati. Eben fo hei⸗ 
fen unten 4, 30. die Amazonen intactae ab aliis gentibus. . 

2. Darium.: ©, unten 0.5. $.3. Cyrum. ©. oben 1, 8., wenn 
anders die Maffageten Schthen zu nennen find. 


$. 4 Zopyriona. Vergl. XII, 1, 4 sqq. 2, 16. XXXVII, 3,2% — - 


Pari ratione {. v. a. pariter. 
$. 5. Audivere, non sensere. Bir würden fagen: von den Wafs: 


“ fen der Römer hörten fie, aber fühlten fie nicht. Sentire . 
(1. v. a. experiri) hat öfter den Mebenbegriff des Feindlichen, wie 


ı * \ 

$. 6. Parthicum et Bactrianum imperium. Vergl. c.1,8, und 
unten XLI. zu Anf. - 

.$. 7. Laboribus et bellis.. Man kann dies wieder ein hendiadys 
nennen, mie oben 2, 9., wo das Sefagte zu vergleichen if. An unferer 
Stelle Eonnte eö heißen ZJaboribus bellicis ; aber dadurch, daß das Subſtan⸗ 
tiv bellis gefegt ift, wfrd das zu laboribus gehörige Merkmal mehr hervor: 
gehoben. — FParare. Der Snfinitivus historicus. ©. 2. $. 599. Anm. 
Ramsh. 6. 168.5. Hier ift merkwürdig, dag nur ein Infinitiv ſteht, 
und darauf wieder der Sndicativ des Prafens folgt. Dergleichen kommt 
jedoch manchmal bei Hiftorifern vor; unten XLL 3,4. ftehen auch folche Sn: 
finitive mitten unter Sndicativen. — Nihil victores —. Vergl. 1,1, 7. 

«8. Primus. Könnte es auch wohl primum oder primo heißen? 
Bergl. zu 1, 10,4. — Bellum indixit. Bergl, zul, 3, 4 — JSesostris. 
.1,1,6. Die metiten Schriftfteller berichten, Sefoftris habe ale Völker, 
auf die er dei feinen Eroberungszügen geftoßen fey, befiegt, auch vie Sey⸗ 
then. — Missis primo lenonibus. Well dem primo tein deinde oder postea 
folgt, das ihm entfpräche, fo hat ein Erflärer für missis primo ändern 
wollen praemissis. Das wäre dem Sinne nach eben fo gut, aber nicht beſ⸗ 
fer; denn man ann fehr leicht in Gedanfen ergänzen: zuerft, bevor er 
fie angriff. Aber Zenomibus fteht hier merfwürdig. Sonft hat nämlich 


[8 


leno immer eine üble Bedeutung, ſowie das femin. Jena (vergl. XXL, 5,7.)5 . 


allein hier ift esf. v. a, Unterhändler, Gefandter, wie gleich dars 
auf flieht; daher auch in mehreren Handfchriften und Ausgaben gradezu hier 
logatis dafür gefegt worden iſt. Es war aber etwas für die Scythen Ent⸗ 
ehrendes, wozu fie überredet werden follten, daher wohl Juſtin diefes Wort 
mit Abficht gebrauchtes auch kann man damit die Stelle XI, 12, 12. vergkei: 
chen, wo Zenocinium in einem ähnlichen Sinne vorkommt. — Qui hosti- 
Bus parendi legem dicerent. Im den Feinden die Bedingungen 
der Unterwerfung vorgufchreiben. Aehnlich heißt es XXX, 3, 9. 
leges pacis sibi dicere, und IX, 5, 2. pacis legem universae Graeciae — 
‚ Iustinus. | D 


= 
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Aegyptins missis primo lenonibus, qui hostibus parendi 
legem dicerent. Sed Seythae iam ante de adventn regis 49 
finitimis certiores facti legatis respondent: tam opulenti 10 
populi ducem stolide adversus inopes occupasse bellum, 
quod magis domi fuerit illi timendum: quod belli certa- 11 
men anceps, praemia victoriae nulla, damna manifesta 
sint. Igitur non exspectaturos Scythas, dum ad se ve- 12 
niatur, quum tanto sibi plura in hoste concupiscenda 
sint, ultroque praedae ituros obrium. Nec digta res mo- 18 
rate. Quos quum tanta celeritate venire rex addidicisset, 
in fugam vertitur exercituque cum omni apparatu belli re- 
Jlieto‘ in regnum trepidus se recepit. Scythas ab Aegypto 14 
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statmit. &o fteht auch VI, 1, 8. conditiones statuere. Lex iſt häufig ſ. v. 
a. ‚oonditio, indem es eigentlich die beſtimmt abgefaßte Formel, 
nach der etwas gefhehen fol, bezeichnet. Dicere drückt in dieſer 
Redensart urfprünglich wohl das mündliche Mittheilen oder An= 
— aus, hat aber den Sinn:. vorſchreiben, ſ. v. a. statuere, 
«erhalten. 
$. 10. Stodide ift ein fehr ftarker Ausdrud; denn stolidus iſt einer, 
der aus Mangel an Beurthellungstraft untlug oder unvernünftig, 
handelt , während stultus, das aus jenem abgekürzt zu feyn fcheint, nur ei⸗ 
nen aus Unüberlegtheit oder Webereilung thöricht Urtheilenden oder 
Handelnden bezeichnet. — Occupasse. Vergl. I, 9, 9. . Occupare 
bellum ift f. v. a. b. prius inferre, wie die Redensart XXXVII, 10, 1. 
- wieder vorkommt. ER 
S. 11. Quod'belli certamen anceps. Weil der Kampf des 
Krieges ungemwiß, zweifelhaft fey. Anceps (von an, i. e. aut, 
uud caput) eigentlich zwei = oder mehrköpfte, heißt. gewöhnlich eine 
Sache, die eine zwei⸗ oder mehrfache Beziehung hat, von der man 
noch nicht weiß, wie fie befchaffen fenn werde. — Damna ımanifesta sint. 
Sogar, wenn er fiegte, er noch Schaden Hätte. licher mani- 
festus f. je X, 4, 13. | 
$. 12. Igitur bezieht fich auf $. 10. Ueber die Stellung des igitur f. 
‘oben zu 1,2, 3. — Dum. Bergl. 2. 6. 350. Anm. — Veniatur. Vergi. 
‚8,6. — Tanto — plura in hoste. Man ergänze: quam in se. In 
hoste ift am oder beim Feinde. Vergl. zu I, 5, 5. 6, 16. — Concu- 
— Wünſchenswerthes. Vergl. J. 8,9. — Ultro, Vergl. 
I, %, 12, —— 
S. 18. Nec dicta res morata. Affirmativ heißt es bei Ovid. Metam. 
IV, 546. res dicta secuta est. — Quos. Wie aufzulöfen? — Tanta 
celeritate. Könnte ed auch heißen tanta cum cel.? ©. 2. $. 472. — Ad- 
didieisset. Das compositum fteht hier für das simplex discere (vergl. I, 
10, 1.), welches hier f. v. a. resciscere; comperire beveutet, wie häufig, 
3. B. c. 10, 18. XIV, 2,4. XXVII, 1,4 XXIX,4,1.— Apparatus, 
auch im Plur., iſt Alles, was zu einem Zwede bereitet und. 
angefchafft wird, alfo app. belli, die Kriegsrüftung. Dieſes 
kommt im Suftin fehr oft vor, ſowie auch andere Zufammenfegungen, wie 
app. ladorum, epularum, und IX, 8, 4. heißt es: armorum quam con- 
viviorum apparatibus studiosior; auch ohne Genitiv des Zweckes, wie 
siparatıe regius, XXI, 2, 8., und divitiarum (Genitiv des Snhaltes). 
en Be 
6. 14. DPaludes. e Sümpfe an den Nilmündu d 
bei Pelufium. ee ee 
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paludes prohibuere. Inde reversi Asiam perdomitam vecti- 15 
galem fevere modico tributo, magis.in .titulum imperii 
gqaam in victoriae praemium, imposito.. Quindecim annis 16 
pacandae Äsiae immorati uxorum flagitatione revocantur, 
per legatos denuntiantibus, zi redeant, subolem se ex 
finitimis quaesituras, nec passuras, ut in posteritatem 
Scytharum genus per feminas intercidat. His igitur 17 
Asia per mille quingentos annos vectigalis fuit. Pendendi 18 
tributi finem Ninus rex Assyriorum imposuit. 

IV. Sed apud Scythas medio tempore duo 1 
— regii iuvenes Ylinos et Scolopitos per factio- 
— — , nem optimatum domo pulsi ingentem iuventu- 
res gestae. tem secum traxere, et in Cappadociae ora2 
inxta amnem Thermodonta consederunt sub- 
iectosque 'Themiscyrios campos oceupavere. Ibi per multos 8 











6. 15. Modico tributo — imposito. Das vectigalem facere be: 
fteht eben Ir dem tributum imponere; daher hier, wie fehr oft bei Zuftin, 
die ablativi absoluti nicht etwas der Zeit nach Vorhergehendes anzeigen, fon= 
dern eine nähere gleichzeitige Beftimmung enthalten. Man Eönnte daher hier - 
dafür fagen: modicum tributum — imponentes oder ita ut modicum tribu- 
tum — imponerent. ®ergl.c.15, 14. XXXVL 2, 14. u. ſonſt. Man kann 
dies als eine Eigenheit der im Verfalle begriffenen Sprache anfehen. Vergl. 
den Snd. Ir titulum. Das in mit dem Accuſ. zeigt hier die Abſicht 
an. Leber titulus f. I, 10, 16. j 

$. 16. Quindecim annis. Vergl. Z. $. 896. — Pacandae iſt ſ. v. 
a. subigendae. Vergl. XXXVIU, 7,8.9. — Immorati. :Bergl. oben 
1,17. — Denuntiantibus. Nach den Regeln der Grammatif follte nicht 
- der abfolute Ablativ ſtehen, fondern, weil fich das Participium auf ein 
Wort des Hauptfaged, uxorum, bezieht, im gleichen Caſus mit diefem, alfo 
denuntiantium. So haben denn auch einige Handichriften und viele Aus⸗ 
gaben, offenbar nur. ans einer lung „weil man nur die gewöhn⸗ 
lichen Regeln der lat. Grammatjt berückſichtigte. Die ſpätern latein. Schrift⸗ 
ſteller haben manche Freiheiten der Sprache angenommen, die ſich im Grie⸗ 
chiſchen häufiger finden, fo dieſen Gebrauch der ablativi absoluti, zu denen 
dann das Subject hinzuzudenten ift, wie hier ds (uxoribus). Dabei ift nicht 
zu leugnen, ' daß durch ein folches abfolutes Pärticiplum ein größerer Nach- 
druck hervorgebracht wird, ale wenn es nur Appoſition wäre. Man vergl. 

8, 2. huc aecedebat, quod Poenis et Annibale superato nullius 
arma magis metuebant, repulantidus, quantum motum Pyrrhus — fe- 
cisset. Aehnlich VI, 2, 11. VII, 5,10. XXIII, 2,5. S. Ramsh. . 
$. 171. 6. und vergl. unten zu c. 4, 24. In posteritatem. Posteritas {ft 
ſowohl die nachfolgende Zeit, als auch die Nahfommenfchaft, 
bier das erftere, f. dv. a. in posterum. — Genus. Hier ſ. v. a. gens, der 
Stamm, bad Geſchlecht. Vergl. c. 4, 9. 7. — Per feminas. IL. e. 
feminarum culpa, quantum liceat per feminas. — Intercidat iſt ſ. v. a. 
intereat, pereat. So ſteht intercidere häufig, 3. B. c. 4, 33. III, 4, 4. 

. 17. Per mille quingentos annos. Dieſe Angabe iſt weit übertrie⸗ 
ben. Vergl. oben zuS$. 1. 

Cap. IV.$.1. Medio tempore. ©. v.a.interea, mittlerweile. 
So Spätere, z. B. Suetpn. Caes. 76. und Suftin öfter, ſ. II, 2,7. IV, 
8,1. Zacitus fagt fogar medio temporis. — Ingentem iuventutern. St. 


‚- ng. multitudinem iuventutis. So fteht XU, 10, 7. ingens dulcis aqua ft. ° 


ingens copia d. aquae. 
ı6. 2. In Cappadosiae ora etc. Dig ge Nachtichten von den 





rs 


52 — IUSTIN!IE 


annos spoliare ſinitimos assueti conspiratione popriorum 


per insidias trucidantur.) Horum uxores quum viderent ex- 4 
silio additam orbitatem, arma sumunt, finesque suos sum- 
moventes primo mox etiam inferentes bella defendunt, 
Nubemli quogue finitimis animum omisere servitutem, non 5 


matrimonium appelläntes., Singulare omnium saeeuloram6 


exemplum ausae rempablicani sine viris, iam etiam cum 
contemptn virorum- se tuentur, Et ne feliciores aliae aliis 7 
viderentur,, viros, qui domi remanserant, interfciunt. Ül-8 
tionem quogque caesorum coniugam exeidio finitimorum con- 
sequuntur. . Tum pace armis quaesita, ne genus interiret, 9 
concubitum finitimorum ineunt. Si qui mares nascerentur, 10 


DA 





Amazonen enthalten viel Fabelhaftes; aber darin fiimmen die Erzählungen 


überein, daß fie am Fluſſe Thermodon am fchwarzen Meere, füdlich von 


Kappadocien, in der Landfchaft, die man fpäter Pontus nannte, geherrſcht, 


und die Stadt Themiscyra mit der umliegenden Ebene (campi) gleiches 
Namens bewohnt haben. 


3. Per insidias. &o heißt es oft bel Zuftin; durch per wird ber 
— $. 


modus rei gerendae ausgedrüdt. ©. zZ. 


$. 4. Orbites ift fonft der Zuftand von Ueltern, die ihrer Kinder 


beraubt find;- hier der der Srauen, die ihre Männer verloren haben. — 


* 


Fines. S. oben c.2,3. — Submovere, hinweg⸗, forttreiben, 
hier ſ. v. a. abwehren, arcere, defendere. Ebenſo ſteht submovere 


bella, VII, 6, 13. und subm. hostem IX, 3,6. — Max iſt ſeit dem Zeitz 


alter des Taeitus ſehr häufig in der Bedeutung Darauf, für deinde So 
unzählige Dale bei Suftin. — Etiam ift hier ſogar. S. Z. $. 333. 
$.,5. Animus. Der Sinn für, die Luft zu etwas. — Jer- 
vitutem — appel. Näml. id (nubere). Ne 
$.6. Singulare omnium saeculorum exemplum ausae. Singu= 


daris, einzig, ausgezeichnet, mertwürdig, Hier mit dem Geni- 


tiv: omnium saeculorum, wofür wir: in allen Jahrhunderten, fagen 
würden. Kxemplum hier, wie öfters, befonders dei fpätern Schriftftelleen, 


eine That oder Handlung, infofern fie nachahmungs= oder nerabe. 


fheuungswürdig ift, wit wir auch unfer Beiſpiel gebrauchen können. 
Vergl. XXU, 8,12. So Tacitus Ann: 13, 44. commoverat quosdama 
magnitudine exempH i. e. egregii facinoris; oder Hist. 4, 67. amicorum 
eius constantiam et insigne Epponinae exemplum suo loco reddemna. 
Audere aliquid, etwas wagen, häufig bei Zacitus, 3.8. Hist. 4, 15. 
multa hostilia ausus; Aun. 2, 40. nec Tiberius poenam eius palam'ausus 
est. — Jam (nd) etiam. Bald ſogar. j 

S. 7. AMliae alis, eine als die andere. S. 2.5 71. — Fir 
derentur. Der Conjunetivus imperfecti beim praesens historioum (inter- 
Sciunt). ©. 2. 8.501. So fehr oft, namentlich bei Juſtin; ‚aber d as if 
auffallend und zu tabeln, wenn, wie e8 $. 11. in impediatur gefchieht, das 
Präfens coniunctivi nach dem Präteritum ficht. Diefelbe Fehlers 
haftigkeit in der consecutio semporam findet fich unten c. 7, 11. in dissi- 
ir: — l. c. 10, 5. | - " 

e ‚sesorum coniugum. Das Participium überfege man im Deutz 
ſchen durch ein Subftantiv. , Comiux {ft generis communis, Gatte und 
Gattin; doch Eommt es bei Cicero und den ältern Proſaikern wohl nur als 
femin. vor, und nur die Dichter und Spätern gebrauchen es auch ald masc. 
— Exeidio. ©. v.-a. caede. 

510. Si qui. &.2.$.186. Ramsh. 5. 159.2. N. 2. Nasce 
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intericiebant. Virgines in enndem ipsis morem non otio . 
neque lanifcio, sed armis, equis, venationibus exercebant, 11 
inustis infantum dexterioribus mammis, ne sagittarum ia- 

ctus impediatur: unde Amazönes dictae. Duae his reginae 12 
fuere Marpesia et Lampddo, quae in duas partes agmine 
. diviso inclitge iam opibus vieibus gerebant bella, soli 

terminos alternis defendentes: et ne successibus deesset au- 18 
etoritas, genitas se Marte praedicabant. Itaque maiore 14 
parte Europae subacta Asiae quoque nonhullas civitates oc- 

capavere. Ibi Epheso multisque aliis urbibus conditis par- 15 





€ 


rentur, interfeciebant. Dad Smperfectum fteht hier von einer oft wieder: 
holten Handlung. ©. 2. 5. 502. Vergl. zu XII,4,9. In eundem ipsis 
morem. Auf diefelbe Weife, wie fie felbfl. Go XXX, 3,4, 
in vinearum.morem. So wird auch in modum gefagt, wie V, 7,2. XVI, 
5,5. in a modum. Dafür fegen die frühern Shrififtellie den bloßen 
Ablativ. er Dativ ipsis wird von eundem regiert, ft. in eundem 
morem, quem, Atque oder et ipsae; idem wird wie das Griech. 0 aurdg, 
nur bei Spätern fo mit dem Dativ und felten mit cum verbunden. Wergl. 
zu XXHI, 1,7. und Ramsh. 6.157. 1. d. Ferner ift noch zu bemerken, 
daß ipse hänfia zugleich das Pronomen personale enthält, wie hier ipsis ft. 
sibi ipsis fteht. ©. 1,4, 12. So iſt XIV, &, 8. aut si 1psos pudet ro- 
ganti vim adhiberg zu ipsos hinzuzudenten vos, ſowie zw dem folgenden 
Particip roganti zu ergänzen {ft mihi. Vergl. 1,.6, 11. 7,98. — Non 
otio, meque lanificio. Es tönnte dies wieder ein hendiadys heißen (f. oben 
c.2,9.), ft. uon otioso lanificio. Aber otium iſt eben fo gut, wie Zani- 
fiium , den folgenden armis, equis, venationibus entgegengefeßt. 
$. 11. Inustis infantum desterioribus ınammis. Inarere heißt 
gewöhnl. einbrennen, z. B. XLIV, €, 9. corporis notae parvulo in- 
ustse, und dann figürlih, z. B. ignominiam, dolorem alicui inurere. 
Hier ift e8 f. v. a. exurere; man fann jedoch inurere von dem Hinein: 
dreunen mit einem glühenden Werkzeuge erkläven, ‚oder weil die Brüſte 
fih fcheinbar in den Körper zurüciehen. Dexterior ift der Bedentung nad) 
vom Pofitiv nicht verfchieden,, gerade fo wie auch sinisterior flatt sinister 
gefagt wird. (S.2.$.104.). Auch XXXI, 8, 6. heißt es dexterius cornu 
fi. dextrum cornu. — Impediatur. Ueber das tempus f. $.7. — Ama- 
zones. Wenn man eö nämlich vom & privativo und ualös ableitet. 
6. 12. Agmine, wie c. 10, 21. huictanto agmini dux defuit. ©. gu 
1,6, 13. — Inclitäs, berühmt (man fchreibt auch inelytus, vom Griech. 
xkvrös, oder inclutwus, von clues), fo wie illustris, eigentl. erleuchtet 
(erlaucht), dann ausgezeichnet (befonders durch äußern Glanz), wet: 
den nur im guten Sinne, insignis (durch etwas tenntlich) auch im 
böfen (berühmt und berüchtigt) gebraucht. — Opidus. Viribus, 
potentia. ©. 3u1,7,8. — Vicibus, abwechfelnd, nur von Spätern 
fo gebraucht, fl. in vicem, per vices, fo wie aud) das fulgende alters, 
in derfelben Bedeutung, indem man vicibus Da muß. De 
Binn iſt: abwechſelnd führte der eine Theil auswärts 
Rrieg, während der-andere zu Haunfedas Land beſchützte. 
$. 13. Sucsessibus. Etwa ſ. v. a. rebus (bene) gerendis. ©. über 
successus zu J, 8, 14. — Genitas se Marte. ©. 2. $. #51. 
6. 14, Maiore parte Europae subacta. Hier übertreibt Juſtin. Es 
wird nur erzählt, die Amazonen felen über den Tanais gegangen, und hät: 
en alle Völker bis nach Thrazien fich unterworfen. = 
5.15. Epheſus, eine ſchöne und befomders: durch Ihren Dianentem- 
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tem exercitus cum ingenti praeda domum dimittunt. Reli- 16 
quae, quae ad tuendum Asiae imperium remanserant, con- 
cursu barbarorum cum Marpesia regina interficiuntur. In 17 
huins locum filia eius Orithyia regno. succedit: cui praeter 
singularem belli scientiam eximia servatae in omne aevum 
virginitatis admiratio fnit. Huius virtute tantum additum 18 





pel berühmte Stadt\in dem Theile Kleinafiens, welcher Sonten hieß, wird 
allgemein von den Alten als von den Amazonen erbaut angefehen, wie fie. 
3. 3. Plin. H. N. V, 29. Asiae lumen und Amazonum opus nennt. 

6. 17. In huius locum filia eius Orithyia regno succedit. Succe- 
dere in alicuius locum heißt an Semandes Stelle treten, und {fl 
eine auch fonft gewöhnliche Redensart; aber regno succedere iſt dem Juſtin 
eigenthümlich, ft. in regno oder ir imperio succedere alicui; ebenfo XVIL, 
3, 6. post eius mortem frater Aeacides; regno successit. tlebrigens bes 
deutet succedere alicui allein fehr häufig, in der RO ULD Jeman⸗ 
des Nachfolger ſeyn, bei Juſtin z.B. XLII, 2, 3. huic Mithridates 
filius succedit. — An diefer legten Stelle haben wir die gebräuchlichfte 
Urt, die Verwandtſchaft in folchen Fällen zu bezeichnen; es wird nämlich 
Alins oder filia als Appofition dem Eigennamen nach geſetzt, ohne eius, wäh⸗ 
rend wir fein Sohn u. dergl. fagen und gewöhnlich vor ftellen. Das ift 
auch im Lateinifchen nicht falfch, wie man an unferer Stelle fieht, aber min 
der häufig; dann tft nämlich der Eigenname Appofition, und die Verwandt: 
Tchaftsbezeichnung (filius, filia) wird als das Wichtigere angefehen. Ebenfo 
ift e8 bei Ziteln oder Amtsbezeichnungen ; auch diefe fingen voran, wenn ein 
Nachdruck darauf liegt, 3. B. XVIH, 1, 4. consul Romanus Valerius Lae- 
vinus, mas f. v. ift a. der Rom. Conſul, welcher damals Val, Lävinus 
war. Vergl. zu c. 6, 19. 18, 1. — Cui — admiratio fuit. Man. würde 
fonft nicht fagen: alicui admiratio est alicuius rei, fondern entweder mit 
zwei Senitiven, wie XXX VI, 3, 5. non minor loci eius apricitatis, quam 
ubertatis admiratio est, oder mit einem XX, 4,7. cuius tanta admi- 
ratio fuit. Aber an unferer Stelle fteht der Dativ wegen: praeter — scien- 
tiam, da man jagen kann: mihi est scientia rei; wozu denn admiratio 
gleichlam durch ein Zeugma (f. oben II, 2, 5.) auch mit dem Dativ verbuns 
‚den ift. Bcientia, fo wie auch intelligentia (XXXVI, 2, 8.), tft das Wiſ⸗ 
fen (Eniorijuum, die Kenntniß, als Eigenfchaft, und Vermögen des 
Menſchen; daher man fich. fehr hüten mug, das Wort im Plural für: 
Kenntniffe, Wiffenfchaften, zu gebrauchen, . was Lat. diterae, 
Wiffenfhaften überhaupt, und einzelne: disciplinae, doctri- 
nae, befonders artes, auch studia, heißt. Uebrigens ftatt deili scientia 
wird man gewöhnlicher belli peritia ſagen, da eine folche Kenntniß aus Er⸗ 
fahrung: entfiehen muß. — In omne aevum. L. e. per totam vitam. 
Aevum, die Lebensdauer, wie XIV, 4,14, aber auch eine Zeit von 
unendlicher Dauer, wie XXXVI, 2, 14, 

- 9.18. Rex. Es ift Euryfiheus, der Sohn des Sthenelus, König 
von Mycenä und Tiryns, welcher, auf: Anftiften der dem Hercules feindlich 
gefinnten Juno, dem Heros die. befannten zwölf Arbeiten auferlegte. Dazu 
gehörte denn auch die, den Gürtel (arma, eigentl. cingulum) der Königin 
der Umazonen zu holen. — Vergl. XLIV, 4, 15. — Cuiduodecim sti- 
pendia debebat. Dem cr zwölf Kriegsunternehmungen [hul- 
dig war oder leiſten mußte. Sn Hinfih® auf die Conftruction ift als 
abweichend von dem Gewöhnlichen zu bemerken, daß in diefem Nebenfage, 
in welchem cui fich auf rex bezieht, das Subject (Hercules) aus dem Dativ 
des, Hauptfaßes zu entnehmen ft. Man würde eher erwarten, daß Hercu- 
les im Nominativ bei Hebebat flände, und zu imperaverit ein Pronomen 
im Dativ, wie huic, hinzugefegt wäre, — Stipendia find hier Kriegs⸗ 
oder Baffenunternehmungen. Eigentlich iſt stipendium (von stips, 
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gloriae et famae Amazonum est, ut Herenli rex, oui XII sti- 
pendia debebat, quasi impossibile imperaverit, ut arma 
reginae Amazonum sibi afferret. Eo igitur profectus longis 19 
novem navibus comitante principum Graeciae. iuventute in- 
opinantes aggreditur. Duae tum sorores Amazonum-regna 20 
traetabant Antiope et Orithyia: sed Orithyia foris belſum 
gerebat. Igitur quum Hercules ad litas Amazonum applı- 21 


stipis, die Gabe, ein Seldbeitrag, uud pendere, abwägen) ber 
Sold, der den Soldaten gereicht wird, daher stipendia mereri f. v. a. 
Kriegsdienfte thunz fodann der Kriegsdienft während eines Feld: 
zuges, der Feldzug felbft, b 3. homo viginti- stipendia meritus, der 20 
Feldzüge mitgemacht hat. Die Bedeutung von stipendium wird dann noch 
erweitert, indem e6 Geld zur Kriegsführung überhaupt bezeichnet, 
3- ®. IH, 6, 4. XXII, 6, 13., oder. dv. a. vectigal (XIX, 2, 4.) i® Die 
fogen. 12 Arbeiten des Herkules werden fonft labores, auch aerumnae 
oder expeditiones genannt. — Quasi impossibile. ©. v. a. quasi ali- 
quid, quod fieri non posset, Denn impossibilis gehört dem fpätern Latein 
an, 3. B. Quintilian, Apulejus und den Rechtsgelehrten ; die Schriftftel: 


ler des goldenen Zeitalters umfchreiben diefen Begriff. durch: quod fieri ne- 


quit oder non potest u. dergl. Ebenſo iſt es mit possibilis. 

$. 19. Profectus — navibus. So ftcht von navis immer der abla- 
tivus instrumenti bei den verbis proficisci,. vehi, ire, venire. Ebenſo 
heißt ee c. 8, 3. classe contendere. Vergl. zu XLI, 3, 4. Longae naves 


find Ruderfchiffe, deren man fi zu Kriegsunternehmungen bediente, 


im Gegenfaß der onerariae, die bloß Segel hatten. Se nad der Anzahl 
der Reihen von Ruderbänten hießen die longae entweder biremes oder tri- 
remes oder quadriremes oder quinqueremes u. f. w., wovon die zweite und 
vierte Art am gebräuchlichften ift. Principum Graeciae iuventute, Dem 


"Sinne ift hier iuventus principum daffelbe, was XLII, 2, 11. principes iu- 


ventutis. — Jnopinantes. Bergl. zul, 10,15. Sie, bie dies nicht 
vermutheten, unvermuthet. Sonſt fteht in diefem Sinne imprü- 
dens, wie Corn. Ages. II, 2. quo factum. est, ut omnes imparatos im- 
prudentesyue offenderet, und beides zugleich bei Caesar B. C. II, 3. im- 
prudente atque inepinante Curione. Auch incautus hat ähnliche Bedeu: 
tung, 3. B. epprimitur aliquis incautus ab hoste. _ 

$. 20. Duae tum sorores. Nach dem gewöhnlich zwifchen tum und 
tune angenommenen Unterfchiede follte hier, rote auch c. 9, 8., tunc ftehen. 
Denn tum (correlativ zu quum) iſt fortfehreitend in der Erzählung, 
fich auf etwas Vorhergegangenes bezichend und den Uebergang bildend: nun, 
dann erft, darauf; hingegen bei Zune (tumce) wird etwas Gleichze i⸗ 
tiges vorausgefeßt, oder was in denfelben Zeitpunkt mit einer andern 
Begebenheit fält: zu diefer Zeit, damals. Aehnlich ift für die Ge⸗ 
enwart der Unterfchied zwifchen sa und nunc. Senes ift ebenfalls fort: 
hreitend: bereits, nun, wenn etwas erfolgen fol; dieſes ruhend in der 
Gegenwart: jegf, entgegengefegt dem pasthac. Dft findet man verbunden 
iam nunc, bereits jest. — Uber es herrſcht in Hinficht des Zum und 
Zunc in unfern Ausgaben, fowie in den Handfchriften, noch viel. Bermirrung, 
fo daß man nicht willführlic ändern darf. — ZAegna tractabant. Der 
Iuralis regna könnte zwar auch in. Bezug auf den Plural ded Subjectö ge: 
est feyn, wieer 3. 8. XII, 16, 8. regna patris, fratris,. mariti ac dein- 
ceps maiorum omnium fteht; doch wahrfeheinticher hat hier Suftin den Plu⸗ 
ral nach Art der Dichter ftatt des Singular gefegt, wie er zu thun pflegt ff. 
c. 11,6.). So heißt es IX, 8, 17. vom Philipp und Alexander: regnare 
ille cum amicis volebat; hic in amicos regna exercebat; XU, 7,9. vom 

Alexander: regna Cleophidis reginae petit. Leber tractare f. zu 1, 2, 1. 
$. 21. Om Hercules = applicuit, Man bemerfe bier quum mit 


% 
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cuit, infreqguens multitudo cam Antiopa regina nihil hostile 
metuente erat. Qua re effectum est, ut paucae Tepentino 22 
tamnliu excitae arma sumerent facilemque victoriam hosti- 
bus darent. Multae itaque caesae captaeque; in his duae 28 
Antiöpae sorores Menalippe ab Hercule, Hippolyte a The- 
seo. Sed Theseus obtenta in praemium captiva eandem in 24 
matrimonium assumpsit et ex.ea genuit Hippolytum. Her- 25 
cules post yictoriam Menalippen captivam sorori reddidit et 
pretium arma reginae accepit. Atque ita functus imperio ad 
regem ‚revertitur. Sed Orithyia ubi comperit bellum soro- 26 
ribus illatum et raptorem esse Atheniensium principem, hor- 
tatur comites [in ultionem]; frustraque et Ponti sinum et 
Asiam edomitam esse dieit, si Graecorum non tam bellis 





dem Indicativ, als reine Zeitpartifel, indem es ftatt eo tempore quam oder 
tum quum ficht, und nicht einen Sag 'anfängt, von dem ein anderer als 
Folge angefehen wird. S. zZ. $. 579. und vergl. XLI, 1, 4. 

$. 22. Repentino tumultu excitae. Tumultus {ft allgemein Un⸗ 
—xruhe, Auflauf, Aufruhr, bet jeder Gefahr, 3. B. bet entitandenem 
Feuerlärm, befonders bet plößlich ausgebrochenem Kriege ‚ daher ein plötz⸗ 
Licher, unerwarteter Leberfall oder Krieg felbft, mährend dei- 
Zum immer cin von beiden Seiten angefündigter Krieg if. Excitae 
von excieo mit Furzem i, während excitus eine andere Bedeutung hat. 
©. 2. $. 180, — 

$. 2%. Obtenta in praemium captiva eandem in matrimonium 
adsumsit, Nach den gewöhnlichen Regeln der Grammatik würde man ers 
warten, daß es heißen follte: obtentam — captivam in matr. ads. Bergl. 
2.8. 6 Denn das Subject ded Participialfages ſteht als Accufattv 
(eandem) im Sauptfage, und daher follte das Particip nicht im ablativus 
absolutus, fondern im accusativus ftehen. Dennoch gefchieht dies manch⸗ 
mal, wenn ein Nebenumftand durch befondereh Naddrud hervorgehoben 
werben fol. ©. Ramsh. $. 171.5. Vergl. c. 8, 16. XXXVIN, 5, 9, 
Obtinere ift überhaupt: zum Befis einer Sache fommen, es mag 
durch Anftrengung und Mühe (acquirere), oder durch Zufall (nan- 
cisci) , Oder nach — Schwierigkeit (adipisci), oder durch 
Bitten und Vorſtellungen (impetrare), oder um einen gewiſſen 
3 werk zu erreichen (assequi und consequi), gefchehen, Dagegen iſt accıi- 
‚pere bloß: etwas Dargebotenes annehmen. Mach der Erzählung 
der Meiften erhielt <hefeus, der Heros der Athener, die Antidpa, deren. 
Schweiter Hippolyte Königin war. N 

$. 26. Hortatur comites. Gewöhnlich folgen hier noch. die Worte: 
“In ultionem, welche aber in den meiften und beften Bandfchriften fehlen und 
daher wegbleiben müffen. Nämlich hortari kann fchon für fih: durch 
Worte oder Anrede aufmuntern, ermuntern bedeuten, und wird 
öfters fo von Juſtin und andern Schriftitelern gebrauht. Man vergl. XI, 
1, 8. 3, 1.9, 18. XIV, 3, 4, Corn. Nep. Milt. 6, 3. Aber ıauc) hortari in 
aliquid fagt Juſtin, z. 3. in vindictam patriae XXVL1,8. — Ponü 
sinum. Der Pontus Eurinuß bildet nach Süd Oft einen großen Bufen, 
wo die Amazonen ihr Reich errichtet haben follen. Hier fteht nun der Bufen 
flatt des daran liegenden Landes, wie z. B. auch XXIV, 4, 3. Illy- 
ricos sinus penetravit. Ebenſo wird XVII, 3, 3. Assyrium stagnum ge⸗ 
braucht. Vergl. XLIII, $, 4, — Edomitam. Edomare ift ftärfer als 
das simplex: unterjochen. — Patere ift f.’v. a. obnoxium esse, aus: 
gelegt feyn, in welcher Bedeutung das Wort jedoch mehr bei Dichtern 
und Spätern vorkommt. i Ä 
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quam vapinis pateant.  Auxzilium deinde a Sagillo Sege 37 
Scythiae petit: genus se Soyiharum esse: cladem. viro- 
rum, necessitatem. armorum , belli causas astendit: asse- 
cutasque virtute , ne segniores virds feminas habere Scy- 
‘ thae viderentur, Motus ille domestica. gloria mittit cum 28 


ingenti equitatu filium Panasagörum in auxilium. Sed ante 20. 


preelium dissensione orta ab auxiliis desertae bello ab Athe- 
niensibus vincuntar :receptaculum tamen habuere castra socio- 30 
. rum, quorum auxilio intactae ab aliis gentibus in regnum re- 

‘ vertuntur. Post Orithyiam Penthesilea regno potita est, cuius 84 
Treiano bello inter fortissimos viros, quum auxilium adver- . 
sus Graecos ferret, magna virtutis doenmenta exstitere. In- 82 
terfecta demum Penthesilea exercituque eins absumpto pau- 
cae, quae in regno remanserant, aegre se adversus finiti- 
mos defendentes usque tempora Alexandri Magni durave- 
run. Harum Minithyia sive Thalestris regina concubitu 38 


6. 27. Genus. S. c. 3, 17. — Ostendit. Sie thut dar, | er⸗ 


wähnt, exponit, commemorat. — Assecutasque virtute, ne — vide- 
rentur, Könnte wohl hier ftatt ze auch ut non ſtehen? und auf welches 
Wort würde fie) dann das non beziehen?! Vergl. Z. $. 532. In wiefern 
liegt in den Worten nicht bloß der Erfolg, fondern auch die Abficht? Wergl. 
zu V, 23, 10. Segnis ift eigentl. f. v. a. tardus, von körperlicher 
Trägheit, dann aud von geiftiger Schtäffheit, Feigheit, ſ. v. 
a. socorsz hier überhaupt muthlos, ſchwach, unkriegeriſch, igna- 
vus, imbecillus, imbellis. 
S. 28.' Motus ille domestiea gloria. Des Ruhmes feines Volks 
wegen, infofern nämlich die Amazonen von den Schthen abſtammten. 


- 


,Ueber motus und dergl: Participia f. Zu. $. 454. — Mittit — in ausilium. - 


Et. auxilio, ſowie Suftin venire in auxilium fagt, 1,7,8.  '- — 
$.29. Dissensione iſt ſ. v. a. discordia, wie unten:c. 12, 18. dis- 
sensio inter civitatum principes oritur. — Ab auxilüs desertae. licher 

auxilia f. Z. $. 96. — 
8. 80. Receptaculum iſt Zufluchtsort, refugium, wie IX, 1,æ. 
urbem receptaculum — copiis suis futuram. — Intactae. S. oben 
3,1. — Nach der Erzählung der Attifchen Redner kamen fie ſämmtlich un. 
‚31. Cuius — magna virtutis documenta exstitere. Es kann ‚ziwei- 
felhaft ſcheinen, ob man exstitere von exstere oderexsistere ableiten fol ; dies 
ſes bedeutet hervortreten, fihtbarwerden, jenes hervorſtehen, 
fihtbar, auh befannt ſeyn (mit dem Begriffe der Shätigfeit, 
wodurch es fih von esse, ſeyn, unterfcheidet). WVergleicht man nun fol⸗ 
‚ gende Stellen VII, 1, 1. 2, 14. IX, 7,1. mit IIE4,8., fo muß man ſchlie⸗ 


gen, daß Suftin beide Verba ohne Unterfchled gebraucht, und namentlih 


exsistere (III, 4, 8. IX, 7, 1.) faft ganz für esse ſetzt. — Documenta ſind 
specimina, Beweiſe, woraus man Etwas erkennen fann. 
$. 32. Penthefilea wurde vom Achilles getüdtet; doch wird dies 
von Homer nicht erwähnt. — Absumto ft f. v. a. consumto, deleto. — 
Usque tempora, tie unten c.5,8. ©, 3u1,1,5. — Duraverunt. 
Durare {ft ausdauern, dauern, befonders im Kampfe mit Widerwär- 
tigkeiten, wodurch es ſich von manere unterſcheidet. ® 
$. 83. Cum omni Amazonum nomine. ©, a. cum omnibus 
Amazonibus. Nomen wird fehr häufig fo zur Umſchreibung von Perfon 
gebraucht, 3. B. nomen Romanum ft. Romani , nomen Latinum fi. Latibl; 
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Alexandri per dies XIII ad suholem ex eo generandam eb- | 
tento - reversa in regnum brevi tempore cum omni.Amazo- 
num nomine intercidit. 4 £ 


V. Scythae autem tertia expeditione Asia- 1 
Scytharum na quum annis octe a coniugibus et liberis ab- 
beilum — fuissent, servili bello domi excipiuntur. Quip- 2 
in Soythas”et Pe Coniuges eorum longa exspectatione viro- 
Iones bellum. rum fessae nec iam teneri bello sed deletos 
- ratae servis ad custodiam pecorum relictis nu- 
bunt: qui reversos cum victoria dominos velut advenas ar- 8 


mati finibus prohibent. Quibus quum varia victoria fuisset, 4 








auch von Einzelnen, wie XXXI, 2. 1. Hannibal ein invisum nomen heißt. 
An unferer Stelle könnten wir etwa fagen: mit Allem, was Amazo= 
nen hief. Vergl. außerdem V, 6, 4. 8, 4. XXV, 2, 10. XXXVIII, 4,9. 
XLIII, 5, 4 — Intercidit. E. c. 3, 16. 


Cap. V. 6.1. Tertia expeditione. Dreimal, fagt c. 8, 1. Zuftin, 
erlangten die Schthen die Herrfchaft über Aſien. Ihren erften großen Feld⸗ 
zug erzählt er c. 3, 15., den dritten (um 600 9. Ehr.) in diefem Kapitel; 
den zweiten erwähnt er nicht, wenn man nicht annimmt, daß er die Erobe⸗ 
rungen der Amazonen, als von den Scythen ausgehend, unter Marpefia 
und Lampedo (c.4, 12 ff.) dafür anfieht. — Annis octo. Nach Herodot 
EV, Anf.) waren es 28 Jahre, was an fich wahrfcheinlicher ift. 

S. 2% Teneri bello. ©. v. a. detineri, occupatos esse. Ebenſo IL, 
4,8. quum — annis decem in obsidione urbis tenerentur. 
38 8. Reversos., Man follte revertentes erwarten; aber vergl. zu 
c,2,8. Dan kann fich übrigens hier als Vollendung der Rüdfehr das Er⸗ 
‚Scheinen an der Gränze denfen. — Cum victoria. Gt. victores oder post- 
‚quam vicerunt. So fteht öfters cum zur Umfchreibung participialer Aus⸗ 
drüde, 3. B. XU, 2, 9. cum belli comminatione, ft. bellum minantes; 
c. 8, 17. cum gratulatione in eadem(castra) reverterunt, ft. gratulantes. 
8. 4. Variqo. Zweifelhaft, dubia, vergl. III, 6, 9.; aber XXX VIL, 
1,7. iſt es abwechfelnd. Jarius heißt eigentlich .mannigfaltig, 
bunt, nicht einerlet, von einem Menfchen : unbeftändig. ©.Corn. 
‚Nep. Paus. I, 1. Diversus, verfchieden, d. 5. nach entgegengefegten 
‚Weiten gewandt, einander entgegengefegt, widerſprechend. 
KSergl. m XV, 1,1. — Admonentur Scythae mutare genus pugnae, 
Bergl. 1,5,9. Admonere wird bei den frühern Schriftftellern mit dem 
-Senitiv der Sache (aliquem alicuius rei) conftruirt, und heißt dann: Je⸗ 
manden an etwas erinnern, Semandem etwas in Erinne- 
‚vung bringen; aber monere heißt: erinnern, etwas zu thun, 
"mit fag ut. Die Spätern ſetzen aber auch jenes für dieſes, und verbinden 
beide Verba mit dem Infinitiv, wie 3. B. Zacktus, über deffen Gebrauch 
nachzuſehen iſt Boestticher Lexicon Taciteum, ©. 267. So werden 
überhaupt die Verba, welche bitten, fordern, ermahnen, antrei⸗— 
ben bedeuten, die von den Frühern gewöhnlich mit we conftruirt werden 
(©. 2. $. 615 ff.), beiden Spätern häufig mit dem Snfinttiv oder dem 
Accufatio mit dem Snfinitiv gefunden. S. Bötticher ebendaf. 
©. 266. Schon bei Cornel. findet fich der Infinitiv nach hortari Phoc. I, 
8. und persuadere Dion. 3, 3. Bei Zuftin ift vergl. fehr häufig, wie bei 
hortari XII, 5, & postulare VI, 2, 15. imperare XXI, 2, 10, (vergl. zZ. 
$. 617.) impellerg III, 1, 3. V, 1, 4. compellere I, 6, 15. IX, 7, 6. per- 
suadere Il, 11, i%. curare II, 12, 2. III, 4, 18. praecipere und statuere 
111,8, 6. 7. consere XIU, 2,5. Nec armorum, sed dominorum iure. 
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admonentur Scythae 'mutare genus pugnae, memores nom 
cum hostibus, . sed cum servis proeliaudum,, nec.armoram, 
sed dominorum iure vincendos: verbera in aciem, non arma 
afferenda, omissoque ferro virgas ac flagella ceterägne ser- 
vilis metus parända instrumenta,. Probato omnes consilio 5 
instructi sient praeceptum erat postquam ad hostem acces- 
sere, inopinantibus verbera intentant: adeogne illos percu- 
lerent, ut, quos ferro non poterant, metu verberum vince- 
rent, fugamque non ut hostes vieti, sed ut fugitivi servi ca- . 
pesserent, Quicunque capi potuerunt, supplicia crucibas 6 
Juerunt, Mulieres quogue male sibi consciae partim ferro, 7 
partim suspendio vitam finierunt. Post haec pax apud Scy-' 8 
thas fuit usque tempora Iancyri regis. Huic Darius rex Per- 9 
sarum, sicut supra dictum esf, quum ‚iliae eins nuptias non 
/ — | 


Waffen und Herren machen keinen rerhten. Gegenfaß; aber aus dem Zu⸗ 
fammenhange ift klar, daß arına hier für diejenigen genannt find, wei 
he fie tragen, alfo für Rostes — Verbera in aciem, non arma adferen- 
da. Arma, onla, find Schusgwaffen, wie Helm, Harniſch, 
Schild, auch die Angriffswaffen, die man in der Hand behält, wie 
Schwert, Keule, Strettart; aber zela, Pin, find Sefchoffe, 
vie Wurffpieße und Pfeile, doch auch überhaupt alle Waffen, die 
zum Angriffe und zur Verwundung dienen. Vergl. die Erklärer zu Corn. 
Dat. IV, 3. An unferer Stelle ift arma paffender, da gleich darauf virgae 
und flagella entgegengefest werden, welche man auch nicht aus der Hand 
läßt. Huch ift nicht gewiß, ob tela in guten Handfchriften fich findet. — 
Instrumenta servilis metus find ſolche quibus servis metus iniicitur, 


$.5. U: — vincerent, fugamque — 'capesserent. Dbwohl diefe - 
beiden Säge durch que verbunden find, fo haben fie doch verfchiedene Sub⸗ 
jecte, der erfte Scythae, der zweite servi; aber Aas letztexe wird ſchon durch 
die Worte u2 fugitivi servi angedeutet. Kine ſolche Veraͤnderu er Sub⸗ 
jects iſt bei den alten Schriftſtellern nicht ſelte Verg e Erklärer zu 
Corn. Nep. Them. 5, 1. und ſ. die zu I, 7, 12. angezogenen Stellen. 


$. 6. Quscunque ift unfer Alle, welche. Man fagt lateiniſch 
omnes qui nur dann, wenn Alle wirklich von welche gefondertes und 
feloftftändiges Subject, der Ausdrud alfo nicht ganz allgemein und f. v. a. 
wer nurimmer fenn fol. Auf diefelde Weife 44 bloß ſubſtantiviſch 
im Singular quisquis. Supplicia crucibus Juerunt. Der Plural ſteht we⸗ 
gen der Mehrheit der Subjecte. Vergl. 4, 20. Luere supplicium (auch 
VI, 1, 4.) fagt man gewöhnlich nicht, fondern luere ober dare poenas 
alicuius rei oöer luere rem, für etwas büßen, auch mit dem Dativ 
defien, gegen den gefündigt worden ift, wieX,2, 5. XVI,2, 5.; hingegen 
pati, ferre, perferre, subire supplicium, Zodesftrafe Leiden, fowie 
sumere supplicium de aliquo, Ka über Jemand verhängen, 
und bei Zuftin kommt aufierdem noch vor exigere supplicium, supplicio 
aliquem tradere, ad supplicium ducere. — Crucibus ift der Ablativ des 
Werkzeugs; XXI, 4, 7. heißt c6 in cruce figi. | 

6. 7. Male sidbi consciae. Conscius ift bier eigenthümlich mit dem 


un verbunden; fonft fagt man culpae, peccati, facinoris sibi con- 
us, ’ 


$. 9. Supra.‘ ©.1,10, 23, — Nuptias. Matrimonium, wie oft. 
Nach Herodot unternahm Darlus den Feldzug, um den Einfall der Schthen 
in Medien zu rächen. Dies gefchah vor Chr. 508 — 507. 
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obtinnisset, beilum intulit: et. armatis septiugentis millibus 10 
'hominum Scythiam ingressus, non facientibus hostibus pu- 
gnae potestatem metuens, ne interrupto ponte Istri reditus. 
sibi intercluderetur, amissis octoginta millibus hominum 
trepidus refugit: quae jactura abundante multitadine inter 11 
damna numerata non est. Inde Asiam et Macedeniam do- 12 
muit: Iönas quoqne navali proelio superat. Deinde cognito, 13 
quod Athenienses Ioniis auxilium contra se tulissent, omnem 
impetum belli in eos vonvertit. 
— VI. Nunc quoniam ad bella Athenien-1 
dihenien- gsium ventum est, quae non modo ultra spem 
gerendi, verum etiam ultra gesti' fidem per- 
acta sunt, operaque Atheniensium, quae effe- 
etü maiora quam voto fuere, paucis urbis origo repetenda 








6. 10. Armalis septingentis mallibus khominuni. Gt. sept. millibus 
armatorum h., Vergl. zu XXI, 4, 6. Ueber die Auslaffung von cum f. zu 
0.9, 9., wenn man nicht Ablativi absolnti annehmen will, wo dann ar- 
zmare wie c. 10, 18. ftehen würde. Non facientibus h. p. potestatem, 
Da Tie keine Gelegenheit zur Schlacht gaben. Die Scythen 
wichen einer Schlacht aus, verheerten das Land und fchadeten den Perfern 
überall, wo fie eine Blöße gaben; den Griechen riethen fie, die von ihnen 
bewachte Donaubrüde, die Darius auf feinem Wege am fehwarzen Meere 
entlang gebaut hatte und wieder paſſiren mußte, abzubrechen und fich von der 
Perſiſchen Herrſchaft zu befreien. Vergl. Corn. Nep. Milt. c. 3. 

- & 11. Abundante multitudine. Bei der überflüffigen Men- 
fhenmenge. Gbenfo XXIV, 4,1. Man fagt fowohl abundare aliqua 
re, Ueberfluß an etwas haben, als auch abundat res, es ift Etwas 
überflüffig. 

.& 12. a Vorder: Afien. ©. zul, 8, 1. — Macedoniam. 
©. V11,3. — Jonas. Die jonifchen Griechen in Kleinafien, befonders die 
Milefier, empörten fich 500 v. Chr. unter Ariftagoras und Hiſtiäus 
von Milet, und verbrannten die Iydifche Stadt Sardes, wurden aber in einer 
Seefchlacht bei der Infel Lade vor Milet befiegt (49% v. Chr.). Die Athenien= 
fer hatten ihnen zwanzig Schiffe zu Hülfe gefchict, das nahm Darius zum 
Vorwande, ein Beer nach Griechenland zu fchiden. j 

6. 18. Cognito quod. ©, zu JI, 7, 9. — Joniis. Vergl. V,2,9. 

Cap. VI. $.1. Quoniam. Vergl. die ähnlichen Uebergänge XVII, 
8,1. XVII 3,1..XLU, 2,7. Dan achte dabei auf die eigentl. Bedeu⸗ 
tung von quoniam (quum oder quom iam), da nun. ©. 2.$. 346. — 
Ulira spem gerendi —. Ueber dad Gerundium in paffiver Bedeutung 
f. zu Praef. $. 5. Man kann den Sinn der Stelle mit einem älteren Erklä⸗ 
rer fo umfchreiben: quae non tantum superarunt spem conceptam, prius- 

am gererentur, sed etiam postquam gesta sunt, vix credi potuerunt. 
Peracta sunt {ft ftärfer als gesta sunt. Andere Icfen patrata sunt, maß 
alterthümlich und feierlih.ift. — Operaque Atheniensium, quae. Ge⸗ 
wöhnlich fehlt quae, welches aber in guten Handfchriften fteht und der Gleich⸗ 

eit der Säge wegen fich empfiehlt, fo daß man zu operaque Ath. zu ergänzen . 
. bat: quoniam ad — ventum est. Jedoch muß man zugeben, daß Juſtin nicht 

eben zierlich fo gefchrieben hat, indem er opera von bella trennt und Athe- 
niengium swiederholt. Opera (vergl. Praef.$. 1.) find hier überhaupt She: 
ten, res gestae, — Effectu maiora quam voto. Im Erfolge grö: 
Ber, ale man es auch nur wünfhen konnte. Es iſt dies etwas 
übertrieben. — Bepetenda est. ©. zuc.1,1. 
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est; et quia non, nt ceterae gentes, a sordidis initiis ad sum. 2 
ma crevere. Soli enim praetergquam incremento etiam ori- 8 
gine- gloriantur: quippe non advenae neque passim collecta 4. 
populi colluvies originem urbi dedit, sed eodem innati sole, 
quod incolunt; et quae illis sedes, eadem origo est. Primi 5 
lanifieii et olei et vini usum doeuere. Arare qnuoque et serere 
frumenta glandem vescentibus monstrarunt. Literae, cexe- 6 
moniae ac facundia et hie eivilis ordo disceiplinae velnti tem- 
plum Athenas habent. Ante Deucalionis tempora regem 7 





$. 2. Ei quia. Auch weil. Suftin fügt einen neuen Grund hinzu, 
“warum er ausführlicher von den Athenern fprechen will, weil fie nämlich von 
ihrem AUrfprunge an berühmt gewefen feien. Es wird dies im Folgenden 
weiter erläutert; denn es bezieht fich befonders darauf, daß die Athener, wie 
fie feloft behaupteten, Eingeborne (adroydovess), und nicht in Attila 
eingewandert (Zunivdes), advenae, noc aus vielen Völkern zu ſa m⸗ 
mengefloffen ( ıyades) ‚ passim collecta populi colluvies, waren. 
©. Wetzel un d übner zu d. St. — 4 sordidis initüs. Sordidus 
ift hier f. v. a. vilis, gering, unbedeutend, eigentl. ſchmutzig. So 
öfter bei unferm Schriftfteller, z. B. sordidum genus Agathoclis XXIII, 1, 1. 
sordidum et obscurum Macedonum nomen VI, 9, 7. Ebenſo fagt er sor- 
des für vilis origo, wie XIII,2, 11. sordes maternae, XXV, 1, 9. Alexan- 
der — pristinarum sordium oblitus. Cntgegengefegt ift illustria initia, 
wie es oben c. 1,2. hieß. JIritia ift gleichbedeutend mit principia und orige 
oder origines. Vergl.c.1,1. — Adsumma. Ad summum fastigium. 
— Crevere. Sonft wird augeri fo gebraucht. Als Subject denke man ih 
aus dem vorhergehenden urbis hinzu Athenienses. Vergl. c. 8, 4. 

"6. 4 Eodem innati solo. Man erwartet MAtweder in eodem inn. 
solo, oder eidem inn. ©. 2.98. 415 sq. Die Spätern laffen aber oft in 
weg. Vergl. XMI, 8, 12. und Bremi zu Sueton. Caes. 39. ’ 

$. 5. Lanifici et olei et vini usum docuere,. Für lanificii follte la- 
nificium oder lanae gefagt feyn; denn Janificium heißt ‚die Bearbeitung Der 
Wolle, daher man nicht fagen Fann usum lanificii docere. — Arare — 
monstrarunt. Monstrare verbinden mit dem Infinitiv nur die Dichter und 
fpätern Schriftfteller. — Glandem vescentibus. Man dente hominibus 
hinzu. Vesci mit dem Acc. tft nicht fo gewöhnlich, ale mit dem Ablativ. 
Noch einmal kommt es fo vor unten XLIV, 4,11. ©. 2.$.466. Ramsh. 
F. 142.4, N.2. Bekanntlich ift die Frucht der Speiseiche gemeint, 
überhaupt aber an das Ernähren von Baumfrüchten zu denken. Die von den 
attifchen Rednern oft wiederholten Mythen von der Einführung des Acker⸗ 
baues durch Triptolemus (f. zu $. 7.), des Dels und Weinbaues von Pallas 
und Dionyfos find befannt genug. 

$. Gerernoniae find gottes dienſtliche Gebräuche, auch die 
Berehrung der Götter feltf. — Facundia ift die öffentliche 
Beredtfamkeitz entgegengefegt Ziteris, der Gelehrſamkeit (befon- 
ders der Philofophen).. — Hic civilis ordo disciplinae. Diefe, d. h. 
wie wir fie jeßt noch haben, Einrichtung der bürgerlihen Vers 
faffung und Ordnung. — Templum, als den Ort, wo etwas gleich 
wie eine Gottheit verehrt wird. 


S. 7. Ante Deucalionis tempora regem habuere Cecropem, Nach 


Andern regierte vor Cectrops Actäus oder Actäon, und Cecrops war 
zeitig mit Deucalion. Diefer, der Sohn des Prometheus und der 
andora, kam mit einer Stolonie aus Aflen "und ließ fih zu Lykorea auf dem 
Berge Parnaf nieder. Er vertrieb die Pelasger aus Theffalien, und rettete 


fich bei deu nach {hm benannten Sündfluth — vor ihm fol ſchon die, Ogygi⸗ | 
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. 


— 





62 | IUSTINI 

habnere .Cecröpem: quem, ut omnis antignitas fabulosa est, 
biformem tradidere, quia primus marem feminae matriınonio 
iunxit. Huie successit Cranass, ouius filia Atthis regioni & 
nomen dedit. Post hunc Amphictyon regnavit: qui primus 9: 
Minervae urbem- sacravit et nomen civitati Athenas dedit. 
Huius temporibus aquarum illuvies maiorem partem populo- 10 
rum Graeciae absumpsit. Superfaerunt, quos refugia mon- it 
tium receperunt, aut ad regem Thessaliae Dencalionem ra- 
tibus evecti sunt: & quo propterea genus hominum conditam 





che geweſen ſeyn — mit jaae Gattin Pyrrha auf den Parnaß, worauf fie 
dadurch, daß fie Steine hinter fich warfen, ein neues Menfchengefchlecht er= 
chufen. Suftin deutet $. 11. diefe Sage. Aber fonft wird gewöhnlich diefe- 
Iuth nicht während der Regierung des Amphictyon — diefer war der Sohn. 
des Deucalion — angefegt, wie Suftin $. 10. thut, fortdern als gleichzeitig. 
entweder mit Sranaus oder Cecrops. — Cecrops fol um 1650 v. Chr. 
mit einer Kolonie aus Sais in Aegypten (mas jedoch Viele unmahrfcheintich 
finden) nach Attila gefommen, eine Zochter des Actäus geheirathet, die 
urg Cecropia erbaut und eilf andere Sleden (Demen) angelegt haben. Nach 
ihm bemächtigte ſich Cranaus, ein mächtiger und reicher Eingeborner,, der 
Herrſchaft; eine feiner Töchter, Atthis, gab dem Lande den. Namen, die 
andere heirathete Amphictyon, der Sohn des Deucalion, der feinen 
Schwiegervater mit Gewalt vertrieb, aber felbft wieder vom Erichtho= 
nius vertrieben wurde. Deſſen Sohn und Nachfolger war Pandion, 
der Vater der Profne und Philomela, und nach diefem regierte fein Sohn 
Erechtheus oder Erichtheus ($. 12). Unter ihm oder feinem Vorgän⸗ 
ei Ceres nach Attika gekommen feyn, und dem Zriptolemus, 
em Sohne ded Eleufinifchen Könige Celeus, den Getreideban gelehrt ha= 
ben. Dann folgt wieder ein Cecrops und ein Pandion, und darauf regiert 
Aegeus (9.14). — Vt omnis antig. fabulosa est.’ Wie ia die 
anze alte Sefhichte veih an Sagen iſt. Vergl. IV, 1,8. Der 
ag dient als: Erläuterung und Erklärung zu dem folgenden biformem, und 
das we iſt ſ. v. a. nam oder enim. Fahulosus ift reich an Sagen oder 
Dihtungen,. wie die Adjectiven auf osus Immer eine Fülle oder Fähigkeit 
und Neigung anzeigen. ©. 2. $. 252%. Vergl. IV, 1,8. — Biformem. 
Die Griechen nennen ihn dıypvn, indem er Menfch undEchlange geweſen feyn 
fol. Bon den, verfchiedenen Deutungen diefer Mythe giebt Suftin eine an. 


S. 8. 4tthis. Einer der Griech. Namen für Attika ift ATI. Den - 
Namen Athenä bekam die Stadt nach der Sage weit früher, als $. 9% an= 
gegeben wird, nämlich bei dem bekannten Wettfireite zwifchen Neptun und 
Minerva (AI1vä). 

$. 10. Iluvies. ©. oben zu c.1, 14. % 


$. 11. Superfuerunt. ©. v. a. superstites fuerunt. ©. zu XVIL, 
1,7. — Refugia montium. Die BZufluhtsörter in den Ber— 
gen, oder welche die Berge gewährten. So werden XIV, 2, 8, 

enfchen refugia salutis alicuius genannt; hingegen XI, 4, 9. heißt && = 
porias refugiis profugorum — aperuere, wo alfo refugium die Hand» 
Lung des Flüchtens iſt. — Hut — evechi sunt. In Parnassum mon- 
tem. Dan erwartet nach aut ein qua als Subject; allein der Schriftft. bleibt 
nur Allgemein in der velativifchen Verbindung und fügt fo ſcheinbar einen 
felpfiftändigen Sag hinzu, wobei aus dem Vorhergehenden etwa als Subject 
in Gedanken zu entnehmen ift: die Lebrigen, welche fich retteten. 
Es ſollten drei auf einander folgende relativiſche Säge vermiedeng.twerben. 
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dieitur. .Per ordinem deinde successionis regnum ad Kreck- 18 
theum descendit, sub quo frumenti satio apud Eleusina a 
Triptolemo reperta est: in cnius muneris honorem noctes 18 ' 
Initiorum sacratae. Tentit et Aegeus Thesei pater Athe- 14 
nis regnum: & quo per divortium decedens Medea propter 
adultam privigni aetatem Colchos eum Medo filio ex Aegeo 
suscepto concessit. Post Aegeum T’heseus ac deinceps The- 15 
sei filius Demophoon, qui auxiliym Graecis adversus Tro- 
ianos tulit, regnum possedit, 


Erant inter Athenienses et Dorienses simultatium vete- 16 


4 


6. 12. Per ordinem — descendit. Ebenſo hieß e81,4,1., und ohne 
successionis wieder XVII, 3,9. — Apud Eleusina. Weber den Griech. 
Aceuf. f. zu c.15, % Vergl. die Erflärer zu Corn. Nep. Them. II, 8. und 
Aristid. I, 1. Die fpätern Latein. Schriftfteler madjen von folchen Griech. 
Wörtern auch einen Nominat. auf m, wie Salamina (bei Zuflin XX, 4, 5. 
11,7,7. XLIV, 8,2). ©. Benede zud. St. 

6. 13. Das Getreide wurde als ein Geſchenk der Ceres (Griech. Demes 
ter, d.h. der Mutter Erde) angefehen, und ihr, fo wie ihrer Zochter Pros 
ferpina zu Ehren wurden bie Eleufinifchen Geheimniffe gefeiert. Initia ſ. v. 
a. mysteria, daher initiari, einmweihen. Die fterien wurden zur 
Nachtzeit gefeiert. Vergl. c.8,1. V, 1,1. 

$. 14. Decedens. Decedere heißt weggehen von einem Drte, 
aus einem Lande, und wenn es fich auch hier zunächft aub en: Derfon bes . 
zieht, fo hat man doch zugleich dabei an das Weggehen aus Athen zu denken. 
Sonft gebraucht Zuftin diefes Wort immer in der Bedeutung von zmori, 
Dagegen wird discedere nur von Perfonen gefagt, die fih trennen. 
Vergl. zu VI, 3,8. — Medea — concessit, edea, die Tochter des 
Königs von Eolchis Aeetes, von Jaſon außen Argonautenfchiffe entführt, 
war mit diefem nach Korinth gegangen, hatte fich aber dann von ihm ges 
trennt und fich nach Athen zum Aegeus begeben. Daſelbſt fol fie ihrem 
GStieffohne Theſeus nach dem Leben getrachtet haben, und dann mit ihrem 
Sohne vom Aegeus, Medius oder Medus, nach Colchis entflohen ſeyn. — 
Colchos. Gt. Colchidem , sie häufig das Volk ft. des Landes. ©. c. 1, 8. 
Man bemerke die Auslaffung der Präpofifion, wie bei einem Stadt = oder 
Sinfelnamen. ©. zu V, 1.2. XII, 1,4..— Concedere ift entweichen 
(auf ein Biel hingewandt). ©. zu II, 4, 12 

$. 15. Demophoon. Gewöhnlich wird im trojanifchen Kriege Me⸗ 
neſtheus Anführer der Athener genannt; diefen fol erſt Demophoon ges 
folgt feyn. Nach drei andern Athenifchen Königen regierte der. Meſſeniet 
Melanthus, der von den Herafliden aus dem Peloponnes vertrieben wors 
‚den, und defien Sohn Codrus war. 

6.16. Die Dorer eroberten 80 Sahr nach dem trojanifchen Kriege (1184 
v. Chr. Erob. Troja's) unter Anführung der Nachkommen des Herkules, ber 
Herakliden, den Peloponnes, und unterjochten oder vertrieben die alten 
Einwohner joniſchen und achäifchen Stammes. Die Athener, felbjt Soner, 
hatten Viele aufgenommen, und wurden vonden Dorern ebenfalls angegriffen. 
— Simultas bezeichnet einen heimlichen, verftiedten Hafoder Groll, 
und drückt hier fehr gut: die flets herrfchende gegenfcitige Abneigung der 
Dorer und Soner aus. Offensa ift der Anftoß, den man Semanden durch 
fein Benehmen gegen ihn gibt (von ofendere), die Beleidigung, haupts 
färhlich in activem Sinne. Diefes Wort wird befonders häufig von den 
Schriftftelleen des filbernen Zeitadters gebraucht. Vergl. V, 4, 18. Simul- 
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res offensae: quas vindieaturi bello Dorienses. de erventn 
proelü oracula consnluerunt. Besponsum superiores fore, 17 
miregem Atheniensium oceidissent. Quum ventum esset 18 
in beilum, militibus ante omnia custodia regis praecipitur. 
Atheniensibus eo tempore rex Codrus erat: quiet responso 19 
dei et praeceptis hostinm togaitis permutato regis habitu 
pannosus sarmenta collo gerens castra hostium ingreditur: 
ibi in turba obsistentium a milite, quem falce asıu convul- 20 





tatum veteres ofensae find nun alte Beleidigungen aus Feind: 
feligkteit, obwohl man eher erwarten möchte: Beleidigungen oder Rel- 
bungen aus alter Seindfchaft. Weberhaupt Liegt etwas Pleonaftifches in dem 
Unsorude. Vergl. zu XVII, 1, 5. Uebrigens bemerfe man den Genitiv 
auf -ium, wie ihn Juſtin von den Wörtern auf -as zu bilden pflegt, 3.3. 
xV, 3, 6, calamitatium. ®ergl. zu I, 10,1. — De eventu proelii. Man 

et beili ft. proelii. So heißt es III, 6, 7. interiecto deinde tempore, 
post redistum suorum aucti et classis et militum robore proelium repa- 
ravere, und V, 1, 4. turbatis Atheniensibus adverso Sicilige proelio, 
Auch p fteht fo V, %, 17. non Siciliae Hlis ad versa pugna in ore est. 
Gigenttic ift proelium überhaupt der Kampf mit Waffen, während 
pugna und certamen auch ohne Waffen feyn können. Umgekehrt finden 
wir bei Suftin nicht felten deilum gefagt, wo man proelium erwarten follte, 
3. 8. XV, 4, 1. Priusquam bellum — committeretur, vgl. XXII, 8, 8. 
XVII, 1, 11. in quo (proelio) par fortuna prieri hello fuit; VI, 7, 10. 
nec bellum diu dilatum; XXIV, 8, 1. Galli — in bellum ruebant. Vergl. 
Benede zu c.12, 23. Bellum ift eigentlich die ganze Dauer des 
Kriegszuſtandes, proelium das entfcheidende ET 
daher Zuftin auch proelii congressio fagt, wie XXI, 3, 9. XXXIX, 3, 12,, 
und Öloß congressio XI, 6, 10, XXXVIIL, 9, 2. 

6. 17. Occidissent. Wofür fteht der Conj. des Plusquamperfects (2. 
6. 496.), und wie muß man fich diefes Tempus nah Röm. Denkweiſe er: 
Stären (Z. $. 509)? Wir fagen: wenn fie nicht tödteten. 

6. 18. Custodia regis ift die Bewahung oder Bewahrung des 
Könige, d. h. die Schonung feine& Lebens, 

6. 19. Atheniensibus — rex Codrus erat. Nach gewöhnlicher Wort: 
ſtellung follte e& heißen: Ath. — Codrus eratrex, fie hattenden Ko⸗ 
drus zum Könige. Juſtin ſtellt aber gern den Zitel in diefem Falle vor 
den Namen, 3. 3.1, 8, 2.. erat eo tempore Scytharum regina Tomyris. 
Vergl. zue.4, 17. — Sarmenta (ft. sarpimenta von sarpere, f. v. a. 
putare, abfhneiden) eigentl. die ſchwachen und fihlechten Reben 
am Weine, die man wegfchneidet, dann überhaupt Reifer, yoiyara. — 
— Collo, St. cervice ober tergo. 


6. 20. Falce. Es ift falx arborea, ein gebogenes-Baummef- 

[et ‚za verfichen. — Astu. Astus, fagt der Grammatifer Feftus, ab - 
orv Oppide, in quo qui conversati assidue sunt, CAuti atque acuti esse 

videntur. Es ift die Klugheit oder Schlauheit, vie fich ſowohl im 
Bewahren vor eignem Schaden, ald auch im Hintergehen Anderer zeigt, und 
befonders von den Schriftftellern des filbernen Beitalters wird das Wort häu⸗ 
fig gebraucht. Hier ift es f. v. a. mit Abficht, consulto, consilio, de 
industria. — Convulineraverat. St. des simplex, auch nur bei ‚den 
Spätern gebräuhlihd. — Cognito. Da gewiß Viele unter den Peloponz 
nefiern den Codrus kannten, weshalb er fich ja auch verkleidete, fo könnte es 
feinen, als habe Zuftin lieber agnito fchreiben ſollen; denn agmoscene 

‚etwas, das man vorher Fannte, wieder erkennen oder 
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neraverat, interfieiter. Cognito regis corpore Dorienses 
sine proelio discedant, Atque ita Athenienses virtate ducis 21: 
pro salute patriae morti se offerentis bello liberantur. 


VII. Post Codrum nemo Athenis regna- 1 
Respublica vi. d | inis ei ; 
Atkeniensisso- vit: quo memoriae nominis eius tributum est, 
——— Admiuistratio reipuhlicae annuis magistraii- 2. 
firmata. _ bus perm’ sa. Sed eivitatı nullae tune leges 5 | 
erant, quia libido regum pro legibus habeba- 
‚tur. Legitur itaque Solon vir iustitiae insigmis, qui velut 4 


novam civitatem legibus conderet: qui tanto temperamento 5 





anerkennen, wie recognoscere. Allein auch cognoscere hat oft dieſe 
Bedeutung, wie unſer erkennen, obwohl es gewöhnlich kennen ler— 
nen, auch erfahren bedeutet. Vergl. unten c. 8, 4. XIV, 6, 11. 


Cap. VI. $.2, Annuis magistratibus. Magistraius war bei _den 
Römern nicht das, mas wir den Magiſtrat nennen, d.h. ein Colles 
glum als Stadtobrigkeit, was eher senatus feyn würde; fondern entweder 
eine einzelne Ehrenftelle, 3. B. das Sonfulat, die Prätur u. a., oder 
eine einzelne Perfon, welche eine folche Ghrenftele verwaltete, z. 8. 
ein Sonful, Prätor u. a. Man fagt alfo: Cicero fuit magistraius (con- 
sul, praetor), oder gessit magistratum (consulatum, praeinram). Bier: 
find die Athenienfifhen Acchonten gemeint. Codrus binterlich zwei 
Söhne, Medon und Nelcus, von denen der letztere mit einer Kolonie 
nach Afien auswanderte Medon (v.Chr. 1068) wurde Archon auf Lebenszeit, 
und ihm folgten dreizehn , von ihm Medontiden genannt. Bom 3, 75% 
v. Chr. an wurden die Archonten auf 10 Jahre gewählt, und folcher waren 
fieden; vom 3.682 v. Chr. endlich jährlich neun; darunter it Dracon 
(624), der Geſetze fihrieb, die jedoch zu graufam und befchränft waren, 
und durch die Soloniſchen in Vergeflenheit famen. — Permissa. St. 
commissa. So öfter bei Juſtin, wie 111,3, 2. XI, 12, 4. Permittere ift 
anvertrauen, d. bh. hingeben, preisgeben; in comm. liegt mehr das 
Adfihtliche, die Richtung aufein Biel. | 

$. 3. Libido regum pro legibus habebatur. Achnlich hieß ee 1,1,2, 
arbitria principum pro legibus erant. Libido ift alfo hier unfer Will kühr. 
Beges werden hier die Archonten genannt, weil fie faſt königl. Gewalt hatten. 

6. 4. Legiur. Das simplex legere ftcht öfter ft. eines compositi da= 
von; vergl. 1,6,6. IL, 13, 3. XIII, 1,15. Hier fteht cs für deligere. 
©. zu J, 9, 7. Dabei iſt noch zu bemerken, daß im Römifchen Staate le- 
gere der eigentliche Ausdrud vom Wählen eines Scnators war, ſowie man 
vom Dictator dicere, vom Conful, Prätor u. a. creare, designare, vom 
Hontifer copptare und von ciner Veſtalin capere fagte. — Solun. Er 
war 593 v. Chr. (DI.46, 3.) Archon eponyınus, und als fulcher vollbrachte 
er feine Gefeßgebung. — Justitiae. Auch iustitia, wie in einigen Ausga⸗ 
ben ſteht, könnte es heißen. — wi — conderet.. ©. 71. $. 567. 

$.5. Qui. Wir können hier, zu Anfange eines neuen Satzes, Kein 
Relativum feßen. ©. 2. $. . — Temperamento, ft. moderatione, 
befonders bei fpätern Schrirtftelleen gebräuchlich. Oben c. 1, 10. hatten wie, 
ſchon temperamentum coeli, wo es in paffivifcher Bedeutung ſteht; hingen‘; 

XLIV, 3, 8. temperamento aquac ferrum acrius redditur in activer. 
— Inter plebern senatumgue. Bielmehr waren e6 drei Parteien: os dx 
zov nedtou, die Bewohner der Ebene (die Reichen); od vrregrizgıoı, die 
Bergbeiwohner; ol negador, die Meeranwohner. Die erften wünfchten Ari⸗ 
ftofratie, die zweiten Demokratie, die dritten eine gemifchte Berfaffung. Sn 
der Golonifchen war das Xriftofratifche vorherrfchend, indem z. B. nur die 
Reichen. zu den erften Ehrenſtellen gelangen konnten; mehr demokratiſch 

lustinus, E«: 
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inter plehem senatumque egit, (quam si quid pro altero.om- 
dine tulisset, alteri displiciturum videretur), ut ab utrisque 
parem gratiam traheret. Huins viri inter multa egregia et 6 
illud memorabile fait. Inter Athenienses et Megarenses de 7 
proprietate Salaminae insulae prope usque interitum armis 
dimicatum fuerat. Post elades multas capital esse apnd.Athe- 8 ' 
nienses coepit, si quis legem de vindicanda insula tnlisset. 
Sollieitus igitur Solon, ne aut tacendo parum reipublicae 9 
consuleret aut censendo sibi, subitam dementiam simulat, 
cuius venia non dieturus modo prohibita- sed et facturus 
erat. Deformis habitu more vecordium in publicnm evölat; 10° 
factoque conenrsu hominum, quo magis consilium dissimu- 11 


1 





wurde ſie ſpäter durch Kliſthenes und Perikles. — Zgil. Agere als Ins: 
tranfitivum wird mit einem Apverbium verbunden, und heißt dann: auf 
{irgend eine Wetfe handeln, ſich verhalten, benehmen,. 
3. B. superbe agere, und agere cum aliquo, mit: Semand verfah- 
ten XVIM, 6, 2. Spätere verbinden damit au bloße Ablative, 3. B. 
Tacitus Ann. XI, 37. agehat superbia , und fogar Adjectiva, wie Ann. IM, 
88, Thracia discors agebat. unſere Stelle können wir überjegen: er ver⸗ 
fuhr oder ging mit folcher Mäßigung zwifhen — zu Werke, 
— Si quid pro altero ordine tulisset. Wenn er etwas zu Guns ı 
ſten des einen Standes in Borfchlag brächte. Ueber den Con⸗ 
junctiv des Plusquamperfects f. zu c. 6, 17. Ferre ftcht hier in der Bedeu⸗ 
fung, wie in legem ferre, ein Geſetz vorfchlagen, einen Untrag mas 
hen ($.8.). — Truhere ift an ſich ziehen, erhalten. Vergl⸗ 
Boetticher Lex. Tac. ©. 464. | 
6,6. Huius vird — illud memorabile fuit. Vergl. die ähnliche Aus- 
drucksweiſe I, 2, 8. | | J 
6. 7. De proprietate. Proptietas iſt ſonſt die Gigenthümlid: 
Eeit," bier das Eigenthumsrecht, der Beſitz, possessio, wie ba6 
ort bei guten Schriftitellern wohl nicht zu finden ſeyn möchte. Salaminae. 
insulae. Vergl. XLIV, 5, 2 
$. 8. Capital. ©. v. a. facinus,; quod capilis poena luitur, ein 
Zodesverbrehen. — Findirure aliquid, auf etwas fein Recht. 
geltend machen, bier f. v. a. wieder erobern. In der andern Bes 
deutung rächen hatten wir das Wort e. 6, 16. — Zulisset. ©. c. 6, 17. 
.9. Sollicitus, beforgt, ift wie die verba timendi conftruirt, 
fonft de aliqua re, wie 1, 10,64 — Parum — consuleret. ©. v. a.pe- 
riculum afferret, noceret. — ‚Censendo. Durch das Ausfprehen 
feiner Meinung. Censere wird eigentlich vom senator gefagt, der bei 
der Berathung feine Stimme abgibt. — Cuius venia. Unter deſſen. 
(des Wahnſinns) Vergünſtigung, d. h. vermöge der Nachſicht, die man 
damit haben würde. Venia iſt nicht nur Verzeihung, ſondern jede, 
Rachficht, fowohlin Hinficht des Waulbringens, ale des Unterlafs 
fens einer Sache. — icturus — facturus erat.. Derjelbe Sinn (die 
nn Eonnte auch durch die Conjunctive diceret — faceret ausgebrüdt 
en. 
$. 10. In publicum. Auf die Straße. So fagt Juſtin; In 
publicum progredi, procedere, prodire und ire per publicum. Son 
tommt auch in publico esse oder versari vor. Der Römer dachte fih unter 
puhlicum den Allen gemeinfamen und von Allen benugten Raum, Straßen 
‚und Markt. Be ; 
$. 11. Dissim.let. ©. zu c.4,7. — Versibus. Das Gedicht war bet 
den Alten unter dem Namen Salamis bekannt, und beſtand aus hundert 
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let, insolitis sibi versibus snadere populo coepit, qnod veta- 
hatur: omniumgue animos ita cepit, ut extemplo bellum ad- 13 
versns Megarenses decerneretur. insulaque devictis hosti- 
bns Atheniensium fieret. | 


— — VI. Interea Megarenses memores illati 1 
ww ee Atheniensibus belli et deserti, ne frustra arma 
occupat. movisse viderentur, matrönas Atheniensium in 
— — Eleusinis sacris noctu oppressuri naves con- ' 
scendunt. @ua re cognita dux Atheniensinm Pisistratus in- 2 
ventntem in insidiis locat, inssis matronis solito clamore ac 


‚strepitu etiam in accessu hostium, ne intellectos se sen- 


tiant, sacra celebrare: egressosque navibus Megarenses in- 8 





Werfen, — Haben fich.erhalten. — Suadere — coepit. ©. 
u. C , [7 " 

$. 12. Insulaque — Atheniensium fieret. In den Befig der 
Athenienfer kam. S. 2. $. 448. — 


Cap. VIII. 6.1. Interea drückt zugleich einen Gegenſatz aus, wie uns 
fer indeffen. — Memores illati — et deserti. Es fragt ſich zuerft, 
ob man den Dativ Atheniensibus fubjectiv oder objectiv fuffen ſoll, ob es 
heißen foll: sıdi hellum ad Atheniensihus illatum esse, (mie der Dativ 
mitunter gebraucht wird, ſ. Z. $. 419.) oder = se bellum Atheniensibus iM 
latum esse et deserium. Das Erftere könnte man für wahrfiheinlich hals 
ten, weil man an die Wegnahme der Sinfel und das von den Athenern aus⸗ 
gehende Ueberfallen denkt; allein da zu desertum jedenfalls die Megarer das 
Subject find, und da ntan eben fo gut an den von den Megarern wegen der 
Wegnahme der Inſel begonnenen Krieg, ven fle aber bald wieder aufgaben, ' 
denken kann, wohin auch die Worte ne frustra arma movisse viderentur 
weifen, fo wird man Atheniensibus wohl als objectiven Dativ gnfehen 
müffen. Aber einige Unklarheit bleibt immer; daher hat man fl. et deserti 
verbeffern wollen: et veritt, was aber, aufer daß es eine willführliche Ver⸗ 
änderung iſt, nicht einmal paffend tft, weil eine Beforgniß oder Furcht nicht 
hierher gehört. Mermores ift mehr, ale unfer eingedenk; es liegt darin 
der Gedanke: etwas Unangenehmes, Uebles nicht. vergeffen 
tönnen, und bezieht fi) auf deserti. Der Sinn ift alfo:. Inden fie 
wicht vergelfen tonnten, daß fie den mit den Athenern ans 

efangenen Krieg wieder hatten aufgeben müffen. — Ir 
Bleusinis sacris. Bemerkenswerth ift die Adjectivform Eleusirzus, da es im 
Griech. nur ’Elevatviog heißt. Auch Virgil u. A. bedienen fich derfelben, 
weil Eleusinius nicht in den Hexameter gehen würde, und daher falt ganz 
verdrängt zu ſeyn fcheint. Vergl. 2. 9.256. — Oppressuri. ‚©. v. a, 
inopinantes, imparatas invasuri, um fie unvermuthet zu übers 
fallen. Dan vergl. V,5, 2. X1,2, 10. Ä 

- $. 2%. Jwventutern. Zunge Mannfhaft, fl. iuvenes; aber nies 
mals fo adolescentia ft. adolescente, ©. 2z.$.675. Juventus ijt.die Zei, 
von 20 bis 40, auch 45, hingegen olescentia vom Knabenalter bis 20, 
Yisweilen 30 Jahren. — In accessäpostium. Beim Anrüden der 
Feinde, nämlich auf den Schiffen; .. denn, wie aus dem Folgenden ers 
heit, fobald fie ausgefliegen waren, griff fie Pififtratus gleich an. — In- 
sellectos. Inielligere ft. animadvertere, bemerken, wir häufig bei den 
Epätern. | 

6. 3. Classe — eontendit. S. c. 4, 19. —. Megara, Es giebt 
auch eine Lesart Megaram, welche Form auch nicht — wäre, indem ſich 
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opinantes aggressus delevit; ae protinus elasse eaptiva in- 
term'xtis mulierihus, ut speciem captarım matronarum 
praeberent, Megära contendit. Ih quum et navium formam 4 
et petitam praedam cognoscerent, obvii ad portum proce- 
dunt: quibus caesis Pisistratus paullum a capienda urbe. ab- _ 
fuit. Ita Megarenses suis dolis hosti vieteriam dedere. 5 
Sed Pisistratyus quasi sibi noh patriae vicisset, tyranni-6' 
dem. per dolum occupat: quippe voluntariis verberibus domi 7. 
affeetus laceratoque eorpore in publicum progreditur; advo- 8 
cata concione vulnera populo ostendit; de crudelitate. princi- 
pum, a quibus haec se passum simulabat, queritur; ad-9 
duntur vocibus lacrımae et invidiosa oratione muktitudo cre- 
dula accenditur: amore plebis invisum se senatui aflırmat: 
obtinet ad eustodiam corporis sui satellitum auxilium; per 10 
qnos ovcnpata tyrannide per annos triginta tres regnarit, 


% 


— — — 


die Lateiner manchmal die Freiheit nehmen, Städtenamen, die im Griech. 
nur als neutra plur. vorkommen, auch als feminina sing. der erften Declin. 
an —— Bon Megara ſteht jedoch bei Juſtin auch XIII, 5, 9. die 
ural. \ 
6.4. Ti. Man hat in Gedanken zu ergänzen Megarenses, was aus 
dem vorbergehenten Megara zu entnehmen ift, indem die Megarenfer, 
welche zu Haufe geblieben waren, gemeint find. ine folche Synesis oder 
Synthesis, wie cs die Grammatifer nennen, findet fich bei alten Schriftftels 
Keen häufig. Bergl. Bremi zu Corn. Mile. 5, 1. — Cognoscerent,: ©. 
zu c. 6,20. — Paulum — abfuit. Gebräuchlicher würde fenn: non mul- 
tum abfuit, quin Pisistratus urbem caperet. 
- 6.6. Zyranniden — oceupat. Dies gefchah 560 v. Ehr., mehr 
als SO Jahre nach dem Siege über die Megarer. Wer im Sinne der Alten 
“un a war, gibt Cornel.Milt. 8,4. an.— Per dolum. 
4,3 | . 
$. 7. Voluntariüs verberibus — corpore. Aehnlich hieg ed vom 
Fepyrus I, 10, 15. domi se verkeribus lacerari toto corpore iubet. — 
In publicum. ©.c.7,10. | 
S. 8. Principum. Princeps, der Erfte, Vorzüglichite, wiec. 
14, 11. Themistocles Inter duces princeps genannt wird. Dann heißen in 
einem Staate principes dic Großen und Vornehmen, wieH 10, 1. 
die fieben Verfchworenen bei den Perfern. Sn einem Freiftaate, wie Athen’ 
war, find principes f. v. a. opfirnates, die Bornehmen und Reichen, 
in deren Bänden die Staatsverwaltung iſt, und tie die beftchende Ordnung 
daufrecht zu erhalten fuchen. Ihnen find entgegengefest populares, die auf 
Selten des Volks find und demfelben günftige Neuerungen zu machen fuchen. 
Vergl. Corn. Alcib, 5, 3. Phoc, 3, 1. und zu XV, 2, 6. Ä 
$. 9. Invidiosa oratione. Invidiosus heißt häufiger beneidens⸗ 
werth; Hier iſt invid. oratio f. v. a. or. quae invidiam movet, gehäfs 
fig; dagegen iſt inurdus neidifch und invisus verhaßt. Denn invidto 
ift fowoht das Beneidetwerden‘ als auch die daraus hervorgehente . 
Sehäffigfeit, während invidentia (bei abſichtlich philoſophiſcher Unterz 
ſcheidung, va fonit auch invidia in diefeın Sinne ftchen kann) das Benetz 
den, Haſſen ift (quam quis invidet)) Uebrigens wird die invidiosa or, 
ſelbſt angegeben in den Worten: arnore nlebis eſc. 
$. 10. Zriginta tres. Nämlich von 560 bis 527 v. Chr. Dabei ift 
zu bemerken, daß er nur 17 3, in Athen war, Inden er zweimal vertrieben - 
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— IX. Post;cius mortem Diocles alter ex1 
ſiliis per vim stuprata virgine a fratre puel- 
tria pulsus rn an — ne 
Persas in lae ınterheitur. - Alter Hippias nomıe quum 2 
‚Graeciam ad- imperium paternum teneret, interfectorem fra- * 
ducit: — tris comprehendi. inbet: qui quum per tor-3 
ee  menta. conscios caedis mominare cogeretur, 
I — omnes; amicos tyranni nominavit: quibus in- 4 
terfectis quaerenti.tiyranno, an adhuc aliqui conscii essent, 
Neminem ait superesse,quem amplius mori gestiat, quam 
ipsum tyrannum. Qua voce eiusdem se tyranni vietorem 5 
post vindietam pudicitiae sororis ostendit. Huus virtute 6 
quam. admonita eivitas libertatis esset, tandem Hippias re- 
gno pulsus in exsilium agitur: qui profectas in Persas du- 7 
cem se Dario inferenti Atheniensibus bellum, sicuti supra ' 
signifhicatum est, adversus patrıiam suam offert. Igitur Athe- 8 
nienses audito Darii adventu auxilium a Lacedaemoniis socia 
tum eivitate pefiverant;  quos nbi viderunt quatridui teneri 9 








DI 


men alfo 16 J. im Eril zubrachte. 


- Cap. IX. 6.1. Dindes. Es iſt dies ein unerflärlichee Verſehen des 
Zuftin, intem Eein anderer Schriftfteller den einen Sohn des Pififtratus 
Diofles, fondern alle Hipparchus nennen. Dieſer hatte die Schwefter 
des Darmodius daducch beſchimpft, daß er fie bei einem öffentlichen Auf: 
zuge, wobei die Athenifchen Sungfrauen Körbe trugen, als unwürdig zurüd: 
. wies (wofür Juſtin auch etwas Falſches berichtet), Harmodius und fein 
Freund Ariftogiton ermordeten darauf (514 vor Ehr.) an einem Feſte den 
Dipparchus; aber Harmodius kam felbft bei dem entflandenen Zumulte um, 
—* a... wurde vom Hippias, der nod) 8 Iahre in Athen herrfchte, 

ngerichtet. 

5. 4. Quaoerenti tyranno, an. Vergl. zu XI, 11,9. — Adhuc 
aliqui. Adhuc in der Bedeutung von praeterea gehört mehr der fpätern 
2atihität an. © zul,1,5. Aliyui fteht hier mit Rachdrud für atii qui, 
ob noch welche Andere, irgend Andere. Vergl. Bremi zu Suer. 
Tih.47. — Neminem — quam, Statt quom wäre gebräuchlicher nisi, 
wie auch manche Handfchriften haben; allein os rührt dies wohl von 
einen Verbeſſerer her. Quam fteht hier nach nemo, wie es nach nullus alias, 
nihil aliud, quid aliud für nisi ſtehen kann. ©. 2.5.7355. Ramsh. 
$..193. N. 4. d. — Gestire heißt eigentl. feine Freude durch körper— 
Liche Geberden ausdrüden, dann fehr wünfchen, alſo ein vers 
ſtärktes cupere, optare. 

. 5. Qua voce. Vox heißt oft eine Aeuferung, ein Eurzer 
Ausfprud, wofür feltner auch derbum fteht. Vergl. V, 10, 4. 

SG. 6. Begno pulsus. Er wurde im 3. 510 v. Chr. durch die Lacedä⸗ 
monier und Pie Alkmäoniden, eine mächtige Familie in Athen‘, vertrieben, 
und begab fich nach) Sigeum und von da nach Lampfacus, 
- - $.7. In Persas. ©.c.1,3: — Supra, 0.5, 13, , 
$. 9. Quatridui — relisione. Ueber religie f. 1, 9,6. Hier muß 

man etwa fagen: dag fie durch einen religiüfen Gebrauch von 
vier Tagen aufgehalten würden, d.h. vier Sage lang eines 
tel. Gebrauchs wegen. Die Spartaner durften nämlich vor dem Boll: 
monde nicht ins Feld rüden, wie die alten Deutfchen nicht ver dem Neu: 
monde (Caos. B. G. 1, 50,), und dis Hebräer nicht am Sabbat. (1 Macc. 


i 


wurde, zuerſt wahrſcheinlich 554 — 548 dann 547 _ 537 v. Chr., zuſam⸗ 
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religione, non exspectato instructis decem millibas civium et 
Plataeensihus auxiliarihus mille adversus sexcenta millia _ 
hostinm in campos Marathonios in proelinm egrediuntur. 
“ Miltiades et dux belli erat et anetor non exspectandi anxilii ; 10 
quem tanta fidueia ceperat, ut plus praesidii in celeritate 
quam in sociis duceret. Magna igitur in pugnam euntibus 11 
alacritas-animoram fuit, adeo ut, quum mille passas inter 
duas acies essent, citato ecursn ante jactum sagittarım ad 
hostem venerint, Nec andaciae eins eventus defnit: pugna- 12 


u, 84). = Non exspectato. Gewöhnlich findet man hier in den Aus⸗ 
gaben hinzugefest auzidio; allein da die Handfchriften dies nicht haben , fo 
muß es ale ein Zufaß eines Erklärers angefehen werden. Da auxilium kurz 
vorher fteht, fo kann man es hier leicht hinzudenken. Man könnte zwar 
auch fagen , der abfolute Ablativ des Participlum’s fiche hier ohne Subſtan⸗ 
tiv, wie in den zul, 9, 7. angegebenen Wörtern; allein wir können diefen 
Gebrauch von exspectato nicht nachweifen, und nur felten erlaubten fich die 
Schriftfteller, wie Zacitus (f. bei Z. $. 648.), hierin größere Freiheiten. — 
Instruere ift hier zum Kampfe rüften. Man denke fich cum ausgelafs 
fen, wie dies in militärifchen Ausdrücken gefchicht, nach Z. F. 473. Vergl. 
oben c. 5, 10. XLIII, 4,7. Wan fann jedoch auch Ablativi absoluti ans 
nehmen. Uebrigens weicht Suftin in den Zahlen von den Angaben Anderer 
ob, denn gewöhnlich heißt es, 000 Athener und 1000 Platäer hätten in der 
Schlacht bei Marathon (d. 29. Sept. 490 v. Chr. DI. 72, 3.) gegen 100,000 
zer gekämpft. Vergl. die Lebensbefchreibung des Miltiades bei Corn, 
ep08s. « 

$. 10. Dux beili. Es waren, wie gewöhnlich bei den Athenern, 
10,5eldherrn , die abwechfelnd jeder einen Zag den Oberbefehl hatten; fie 
überließen ihn aber freiwillig dem Miltiades. — Aucktor ift mehr ale suasor, 
wofür es zu ftchen fcheint. Suasor nämlich it, mer etwas anräth und 
dazu ermuntert; hingegen aucter ift, wer duch fein Anfehn, 
auh wohl gar durch feinen Befehl dazu beiträgt, daß ets 
was ausgeführt wirt. Beim suasor wird blos berüdfichtigt,, was ex 
fagt, beim auctor auch defien Würde und Macht, wodurcd er den Aus⸗ 
ſchlag gibt, daß etwas gefchieht. Daher kann beides zugleich flehen, wie Cic. 
Of. II, 80. atque yuins deditionis ipse Postumius suasor et auctor fuit. 
Vergl. zul, 4, 9. — Plus praesidii, Man follte auxilii erwarten. Denn 
auxilium (von augere) ift nach dem gewöhnlichen Gebrauche die Hülfe, 
die duch VBerftärkung der Macht und der Kräfte, praesidium aber die, 
welche durch Schug und Bededung geleiftet wird. Umgekehrt konnte 
0.8, 10. auxilium ft. praesidium gefegt zu feyn feheinen. Beides fteht XXII, 
2, 3. ad cuius anxilium Hamilcar — praesidia militum mittit, 

$. 11. Inter duas acies. Man achte auf diefen Gebrauch von duo, 
welches nicht bloß zwei, fondern auch die zwei, ol duo, heißen kann 
(vergl. Bremi zu Corn. Timoth, 8, 2.), und fogar ganz für das zwei. 
Dinge bei fchon vorausgefegter Zahl verbindende amdo, beide, fteht, wie 
unten $. 19. duabus manibus. Suftin gebraucht ambo überhaupt nur, 
wenn es ohne Subftantivum, alfo felbit fubftantivifch-ficht. Uebrigens uns 
terfcheidet fih) uierque (öx&1800.) dadurch von ambo (aupw, dugpdreoo:), 
daß bei diefem Beide zufammen oder zu gleicher Zeit handelnd, bei 
jenem Beide in Zeit oder Drt vereinzelt gedacht werden. — Citato 
eursu. Ebenſo fagt Juſtin citato gradu, impetu, itinere, und Livius 
a. sale fagen citato equo vadere oder contendere. — Venerint. ©.1, 

‚9. 


S. 12. Nec audasine eius evenlus defuit, an ſagt: deest alioai 





⁊ 


ST — — — — —— 
Pi 


HISTOR. LIB. IL CAP. 9, 1 


tum est enim tanta virtute, ut hinc viros inde pecndes pn- 
tares. Victi Persae in naves configerunt; ex quihus multae 18 
Suppressae multae captae sunt. In eo proelio tanta 14 
virtus singulornn fuit, dt, enius lans prima esset, difficile 
iudieium videretur. Inter ceteros tamen Themistoclis ado- 15 
lescentis gloria emienit, in quo iam tune indoles füturae im- 
peratoriae Jdignitatis apparuit. Cynaegiri quoque militis16 . 
Atheniensis gloria magnig scriptorum landihns celebrata est: 
qui post proelii innumerag caedes, quum fugientes hostes ad 17 
naves egisset, onustam navem dextra manu tennit neo prius, 
dimisit quam manum amitteret: tum quoque amputata-$8 
dextra navem sinistra comprehendit; quam et ipsam quum 
amisisset, ad postremum morsu navem detinuit. Tantam, in 19 





aliquid, es fehlt Semanden Etwas, geht ihm ab, von einer 
Sache, an der ihm viel gelegen iſt, ſowie mit derfelben Gonftruction abesse 
von Etwas, eigentl. was dem Orte nad — häufig auch, wo ran 
ns wenig gelegen iſt, geſagt wird. An unferer Stelle iſt eius etwas 
art auf Miltiades bezogen, wenn man nicht victoriae eius (ft. huius) 
verbinden und Beides als Genitiv faffen will, wo dann deesse ohne Dativ 
f. v. a. ausbleiben wäre, welche Sonftruction jedoch font ungebräuchlich 
zu ſeyn fcheint. — Hinc — inde. Man würde eher hie — illic erwarten; 
aber es Liegt die feindliche Richtung von beiden Seiten her gegen 
einander darin. Vergl. IE, 2, 3., und über einen andern Gebrauch 
XXXVII, 1, 8. Putares. Diefer Conjunctiv — auch ohne vorhergehen⸗ 
des ue ſtehen können, wie c. 12, 24. ©, Z. g. 8028. 
SG. 13. Suppressae. ©. v. a submersae, wie auch in manchen Hands 
Schriften fteht,, was aber nur eine Erflärung von jenem if. Nämlich sap- 
rimere navem oder classem heißt fonft auch f. v. a. reprimere, zurüds 
alten, anhalten, beilegen. ©. zu Nep. Timoth. XIU, 3. 
85.14. Iudiciumift die Entfheidung. Sergl. I, 10, 3. 10, 
6. 15. Indoles futurae imperatoriae dignitatis. Da Naturans 
Lage, indoles, nur zu einer innern Tüchtigkeit, Tugend vorhanden 
eyn kann, nicht aber zu einer äußern Würde, einem Amte, fo hat man 
chon zeitig an dignitotis Anftoß genommen, und dafür virtutis gefeht. Als 
ein man muß fich unter dignitas imperatoria die Würdigkeit oder Be⸗ 
fähbigung zur Feldherrnftelle denken, in welcher Bedeutung das 
Wort auch fichen fann , z. B. in den Worten Gicero’s: honorem consula- 
tus dignitate impetrare. Allerdings bezeichnet fonft dignitas gewöhnlich 
mehr das Aeußerliche, würdevolles Benehmen, Anftand, Pracht, 
auch bei lebloſen Segenftänden , vgl. Corn. Alc. XI, 2, und Them. VI,1.; 
jodann Alles, was als Folge. der innern Tüchtigkeit angeſehen wird, 


Rang, Ehre, Anfehn, Würde im bürgerlichen Leben. 


6. 16. Cynae Er war der Bruder ded Dichters Aeſchvlus. Ju⸗ 
nn übertreibt die te — Dreihundert Schriftfteller follen die Mara⸗ 
honifche Schlacht befchrichen haben. i 
$.17: Post proelii inn. caedes. ©. v. a. postquam in proelio Inn. 
oaedes edidit. — Prius — quam — amitteret. ©, 2. $. 576. 
6: 18. Etipsam. ©, 1,%,8. — 4d posiremum, ©. 1,7, 17. — 
Morsu. S. v a, dentihns. in 
s ‚19. Tuntam — virtutem — fuisse, ut —. Diefer Accufativ mit 
dem Infinitiv fteht unabhängig und ‚bildet einen Ausruf, wie auch das tan- 
Zus anzeigt. Vergl. 1,7, 10, Gewöhnlich ertlärt man ihn durch ein hinzus 
edachtes mirandum est oder est quod mireris, während wir im Deutſchen 
Indicativ fegen müſſen. Suftin licht diefe Art, die Verwunderung aus⸗ 


ı 
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eo virtutem fuisse, ut non tof caedibus fütigatus, nom dua- 
bas manibns amissis vietus, trumcus ad postremum et ve- | 
luti rabida fera dentibus dimieaverit. Ducenta millia Per- 20 
sae eo proelio sive naufragio ämisere. . Cecidit et Hippias 21 
tyrannus Atheniensis, auctor et concitor eius belli, diis pa- 
triae ultoribus poenas repetentibus. 


ee X. Interen et Darius quum bellum re- 1 
Inter Darii stanraret, in ipso .apparatn decedit relictis 
ind mnltis fliis et in recno et ante regnum sus-. 
wes in Graecos CCptis. ‚Ex his Artemenes maximus natu 2 
bellum parat. aetatis privilegio regnum sibi vindicahat, 
quod ins et ordo nascendi et natura ipsa gen- 
tibus dedit. Porro Xerxes controversiam non de ordine sed 8 


\ 
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udrücken. Vergl. c. 10, 11. 14, 9. V, 4, 12. VIII, 2, 12. XIV, 5, 7. 

ie ſonſt noch der unabhängige Infinitiv als Ausruf und unwillige Frage 
ſteht, ſ. bei 2. 6.609. — Duabus manibus emissis. Durch den 
Verluſt beider Hände. Ueber duabus f. zu $. 11. 
% . 20. Ducenta ımillia. Herodot erzählt, 6400 Perfer ſeien gefallen; 
alſo hätte Suftin wieder üdertrieden. Nun fragt fih’s noch, wie man lefen 

fol : sine naufragio oder sive naufragio. Daß erftere haben die Handfchrifs 
ten, und es würde das heifen müffen, ohne die, welche durh Schiffs. 
bruch umfamen. Allein, nicht gerechnet, daf ein Schiffhruch gar nücht 
vorfiel, weil es nur ein Kampf um die Schiffe war, fo wäre dann ja die 
Zahl zu übermäßig. Deßhalb muß man wohl die Aenderung sive fl. sine 
aufnehmen, und dann heißt es: im diefem Zreffen oder vielmehr 
Shiffbruce, d.h. diefer gänzlichen Niederlage. Won den Athenern fols 
ten 192 geblieben ſeyn. 

$. 21. Hippias: Herodot erwähnt nicht, daß Hippias bei Marathon 

“gefallen fen. Ex fol fpäter in Lemnos elend umgelommen feyn. — Poenas 
repetentibus. ©. zu c. 5,.6. SE 


i 
Cap. X. $.1. Testauraret. Die Echriftſteller des goldenen Zeital⸗ 
terd gebrauchen instaurare, nicht restaurare, obwohl ed auch ſchon bei 
Livius zweifelhaft if. &. Boett. Lex, Tao. u. d. W. Aber bei Zacitug 
und an 5 andern Stellen tes Zuftin ift rest. ganz ſicher. 
.. $ 2. Artemenes. Andere nennen ihn Artamenes ober Ariamenos, 
Herodot Agoßalarıs. Dieſer erzählt, der erwähnte Streit fey noch bei 
Lebzeiteg des Darius vorgefallen, und Kerres befonders durch ten vertriches 
nen Lacedämonifchen König Demaratus (ſ. $. 167 unterflüßt worden. — 
Quad ius — dedit. Der Sinn diefer Worte muß feyn: das Vorrecht 
des Alters (aetatis privilegium) ſey ein Recht, welches ſowohl 
vermöge der Ordnung der Geburt, d.h. fern. Einee cher ges. 
boren fey, als der Andere, als auch nach der & tung der Nas 
tur felbft, nämlich weil von Natur immer der Actere dem Züngern an 
Kraft und Einficht vorgehe, bei allen Völkern gelte. Wan muß 
aber geftehen, daß dire nicht recht paſſend ausgedrüdt ift, und die Worte 
fogar etwas Leberflüffiges enthalten, da es blos nöthig war zu fagen; das 
Vorrecht der Erfigeburt fey von Natur bei allen Völkern geltend. Auf 
diefe Weife äußert fich unfer Schriftfteller öfters, wie XVI,2, 7. XXL1, 
en, — RE Auferuem kann dedit ft. dederit gefegt — 
ken, vergl. c. 3, 11., once lieber mit alten Handſchriften dafür assigua 
vet (oder asaignavit ſchreiben. —— 


$. 3.  Porro bedeutet hier aber, dagegen, wie es bei Zuſtin und 
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de nascendi felleitate referebat: namguc Artemenem pri- 4 
mum quidem Dario sed privato provenisse: se regi pri- 
mum natum.. Kratres itaque suos, qui ante geniti es- 5 
sent, privatum patrimonium, quod co tempore Darius 
habuisset, non regnum sibi vindicare Posse: se esse, 
quem primum in regno iam rex pater sustulerit. Huc 6 
accedere, quod Artemenes non patre tantum sed et ma- 
tre privatae adhuc fortunae, auo quoque materno pri-. 
vato procreatus sit: se wero et malre,regina natum et 7 
püätrem non nisi rescm vidisse; avum quoque maternum 
Cyrum se regem habuisse non heredem, sed conditorem. 
kanti regni; ia etsi in aequo iure utrumque fratrem 8. 


\ 





andern Späteen häufig vorkommt, bei Frühern gar nicht ober zweifelhaft. 
Etwas anders fland es oben c. 1,19. — Controversiam — referebas. 
Erthat Einfpruh, erhob Streit dagegen, mit Beziehung 
nicht auf die Ordnung, fondern die glüdlihen Umſtände 
Der Geburt. Die Redensart controv. referre kommt noch einmal unten 
XXXxXVI, 4, 5. mit dem Dativ vor; referre ift in diefem Falle ſ. v. a. 
movere, eigentl. zurüdführen, beziehen. 

4, Privato provenisse. Er ſey ihm, als er noch Privats 
mann gewefen, geboren worden. Provenire, erzeugt wer⸗ 
HL n — Producten der Erde, auch, beſonders bei Spätern häufig, von 

enichen. | 

$. 5. Batrimonium. S. zul,7,7. — Quem primum in regne 
iam rex pater sustulerit. Hier find die Worte: quem primum in regn® 
. den vorhergehenden : fratres suos, qui ante geniti essent, entgegengefeßt, 
fo wie fic) iam rex pater auf: privatum patrimonium, quod eo tempere 
(d. h. quum privatus esset) Darins habuisset, bezicht. Nur fo läßt ſich 
das fonft überflüffige dam rex vertheidigen. Ueberfeben muß man: er ſey 
e6, den der Vater zuerſt während feiner Herrfchaft, als er 
ſchon König gewefen, erzeugt habe. Gtatt sustulerit follte man 
sustulisset erwarten, wie habuisset. vorhergeht, allein Zuftin Hit hierin oft 
ungenau, vergl. zull,4,7. Uebrigens fagen die Lateiner Zollere immer 
nur vom Vater, der dadurch, daß cr das Kind, welches ihm nach der Ge⸗ 
burt vor die Füße gelegt wurde, vom Boden aufhob, zu erfennen gab, daß 
er es als das feinige anerkenne und erzichen laffen wolle. Daher wird denn 
Das Wort oft überhaupt für erzeugen gebraudt, z. B. VII, 4, % 

6, 6. Non patre tantum sed et matre — procrealus sit. Ge⸗ 
wöhnlich werden nasci, gigni (XLN, 2,12), fo wie procreari (XXVI, 
8, 3.), mit ex oder mit a conſtruirt, jedoch auch mit dem bloßen ABlativ ir 
der Bedeutung abftammen, und befonders des Partic. natus. Vergl. Z. 
5.451, Ramsh. $ 142.82. — Privatae adhuc fortunae Die 
noch von Privatftande geweſen ſey, wo fih noch anf die zweite 
Heirath des Darius bezicht; denn des Artemenes Muttev wurde nicht Künls. 
gin. ©. 1,10, 14. — — = 

6.7. Matreregina. ©. zu J, 10, 14. — Nonnisi, ©. 2. $.801. 
— Avuum quoque maternum — habuisse. Auch zum müttcrlidhen 
Großvater habe er den Köntg Eyrus gehabt. Ein befonderer 
Nachdruck liegt in regen, was auch durch deffen Stellung bewirkt iſt. Ucber 
den doppelten Dbjects= Accufativ f. Z. $. 398. 

$. 8. Ita eisi in aequo iure — reliquisset. Durch la wird eine 
Schlußfolge aus dem Borhergehenden angszeigt, und eisi — reliquisset ent⸗ 
hält eine Vorausſetzung, dis aber [chen in der Annahme als falfch betrachtet 
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ter religuisset, materno tamen se iure et avito vincere, 
Hoo certamen concordi animo ad patruum suum Artapher- 9 
nen veluti ad domesticum indicem deferunt; qui domi co- 10 
gnita causa Xerxen praeposuit: adeoqne fraterna contentio 
fuit, ut nec victor insultaverit nec vietus doluerit, ipsoque 
litis tempore invicem munera miserint et incunda quoqne in- 
ter se non solum credula convivia habnerint, iudicium qno- 
que ipsum sine arbitris, sine convicio fuerit. Tanto mode- 11 
ratius tum frätres inter se regna maxima dividebant, quam 
aunc exiguh patrimonia partiuntur,. Igitur Xerxes bellum-a 12 
patre coeptum adversus Graeciam quingnenninm instruxit. 
@uod ubi primum didieit Demaratus rex Lacedaemoniorum, 18 


“ 





' 


werben foll, was durd den Conjunctiv des Plusquamperfects ausgedrüdt 
it, alſo: Ih auch, der Vater hätte Hinterlaffen In 
sequo iure iſt auffallend, da man den bloßen Ablativ erwartet; denn fonft 
heißt in sure: vor Gericht. Allein fpätere Schriftfteller find im Ges 
brauche der Präpofitionen freier, namentlid von in, welches z. B. in der 
Redensart in aequo ſo vorkommt. Vergl. Boetticher Lex. Tac. unter 
"an und wequus. Hier drüdt in die Lage oder das Verhältniß aus. — 
Wincere, den Vorrang, Vorzug haben. Ebenfo abfoluf fteht das 
Wort auch XIII, 2,13. Aehnlich wurde c. 2, 21. superare vom lUeberfüh⸗ 
zen mit —— gebraucht. — — 

.9. oc certamen — deferunt. Dieſen Streit brachten 
ſie zur Entſcheidung vor ihren Oheim. Deferre, fo wie referre 
und ferre, haben beſtimmte Bedeutung im öffentlichen Leben der Römer, 
Ferre rem ad populum heißt, etwas dem Volke zur Ubffimmung. 
vortragen; deferre rem od senutum oder senatui, etwas aus 
freiem Antriebe an.den Senat berichten; referre rem ad se- 
aatum, dies aus Pflicht und von Amts megen thun. Sonſt fagt 
. man deferre rem alicul, z. B. honorem, Jemanden etwas übertragen, 
S. 10. Cognita causa. Causa bedeutet hier die Rehtsfache, und 
vognoscere causam heißt, eine foldhe unterfuchen, um nämlich darüber 

len zu. fönnen. — Invicem. Gt. sihi invicem. Das Pronomen 
. wird ii bei invicem ausgelaflen, obwohl diefes Wort in diefem Sinne 

wmehr bei Spätern vorfommt. Ebenſo wird gewöhnlich bei inter se das eine 
se ausgelaffen. Vergl. XXX VII, 10, 8. und Bremi zu. Corn. Dion.4,1. 
— Miserint. Dan merke wieder auf den Conjunctiv Perfecti, worüber 
chen mehrmals gefprochen worden iſt. — Ei iuounda quoque, non solum. 
Mach gewöhnlicher Redeweiſe follte cs heißen: non solum oredula, sed 
eliam iacunda; allein durch jene Umftelung wird das erfte Glied mehr her⸗ 
vorgehoben. Credulus heißt fonft Leichtgläubig, bier vertraulich, 
frei von Mißtrauen. : 

. Tanto moderatius —. Ein Ausruf niit zantus. ©. 1,7,10. 
Vergl. XV,2,9., und über den Accufativ mit dem Snfinitiv f. oben zu 
o. 9, 19. — Inter se dividere aliquid kann hier nicht ſowohl Etwa 8 
unter fih.vertheilen, als fich über Etwas vergleichen bedeus 
ten. = Patrimonia. .5. 
912 JIgitur weiſet zurüd auf 6.1. — Quinquennium. Wenn ans 
‚gegeben werden fol, daß Etwas cine Zeit lang ununterbrochen fortvauert, 
ſo fehlt nicht Leiche die Präpofition per, die auch hier mehrere Handfchriften 
us ar nach den befferen muß fie fehlen. Ebenſo fteht der Accuſativ 

„9, # a i 
5 18. Ubiprimum. So bei Juſtin öfter; fonft ift gebräuchlicher zec 
pramum oder quum primum, ſo bald als, worüber nachzufehen 2. 5.506. 
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‚qui apud Xerxen exsulabat, amieior patriae post fugam 
quam regi post beneficia, ne inopinatp bello opprimerentur, 
omnia in tabellis ligneis magistratibus perseribit eademque 
cera superinducta delet; ne aut seriptura sine tegmine indi- 14 
cium daret, aut recens cera dolum proderet; fido deinde ser- 
vo perferendäs tradit insso magistratibus Spartanorum tra- 
dere. Quihus perlatis Lacedaemone quaestioni res diu fuit, 15 
qued neque scriptum aliquid viderent nec frastra missas su- 
spicarentur; 'tantogue rem maiorem, quanto sit oceultior, 
putabaut. Haerentibus in coniertnra viris soror regis Leo- 16 
nYdae consilium scribentis invenit, Erasa igitur cera belli 17 
eonsilia deteguntur, Jam Xerxes septingenta millia de regno 18 





— Demaratus. Wegen Zweifelhaftigkeit feiner Abftammung wurde er abs 
geleert, und ſtatt feiner Leotychides König; aus Aerger darüber floh er nach 
fin. — Mugistratibus. Es findet fich hier auch die Lesart magistratui, ‚ 

welches aber nach latein. Sprachgebrauche falfh wäre. ©. c.7, 2. — 
Eadernque cera superinducta delet. Man muß eadern als Ablativ bes 
trachten , nicht auf omnia beziehen, indem diefes als gemeinfamer Accuſativ 
zu perscribit und delet gehört; denn auf diefes eadem bejichen fich die 
Worte: ne — recens cerg dolum proderet. Demarat nahm alfo zwei alte 
Wachstafeln — die zufammengelegt wurden, gleichfam eine Brieftaſche (dei- 
ılov dintuyov fagt Herodot VII, 239.), wie man gewöhnlich im Alters 
thume die Briefe ſchrieb —, löſte das Wachs ab, und legte ed, nachdem 
er, auf as Dolz gefchrieben hatte, wiederum fo auf, daß man nicht-bemerz 
ken konnte, Taf 26 abgenommen gewefen fen, fondern es den Anfchein hatte, 
als wären die Zafeln lange Zeit nicht im Gebrauch gewefen. Aber man muß 
befennen, daß fich Suftin nicht recht deutlich ausgedrüdt hat; daher denn die 
Gelehrten Viel über die Deutung Liefer Worte gefchrieben haben, Etwas 
Achnliches wird unten XXI, 6, 6. erzählt. | 

$. 14, Perferendas trudit — tradere, Die Rebe hat hier etwas 
Meitfchweifiges und Ingefäliges in Ten Worteh insso — (radere, und man 
möchte mit einer Ausgabe fchreiben : perferendas tradis magistratibus Spar- 
tanorum , wenn dies in, den Handfchriften ftände. Go aber muß man es als 
einen bloßen Verbefferungsverfuch anfchen. 

$. 15. Quaestioni res diu fuit, quod —. Es gereichte lange 
zur Unterfuhung, es war lange ein Gegenftand der Unter— 
fuhung, daß —, worin zugleich liegt: fie verwunderten ſich 
Darüber, daß —; daher quod mit dem Sonjunctiv, wogegen tantoque 
— putabant nicht mehr zu quod gehört, fondern einen Hauptfag bildet. — 
Für aliquid müßte der Regel nach quidquam ftehen (ſ. 7. $. 129.); jenes 
AR aber ftärker: irgend etwas. WWergl. zu XX,4,7. — Leber das 
Tempus in sit ſ. zu c. 4, 11. | 

$. 16. Haerere ift bangen, fteden bleiben, Hoden, (.v.a. 
Leinen Rath wiffen, sweifelhaft Tenn. Leber coniectura vergl. 1, 
9, 14. — Soror regis Leonidae. Nach Herodot war fie deu Leonidas Ge⸗ 
mahlin, mit Namen Gorgo. 
8 18. Die Stärke des Perfifchen Heeres wird von den Schriftftellern 
verfchieden angegeben. Nach Herodot’s genauer Berechnung war es im Ganz 
"zen über 5 Millionen flart, wovon jedoch die Hälfte Diener und Troß mas 
ten. — De auxilüs. Unter den Hülfstruppen find befunders die gemeint, 
welche in Europa zum Heere ſtießen, wie die Thrazier, Päoner, Macedoner 
u. ſ. w.; Herodot gibt (VII, 185.) ihre Menge auf 500900. M. an. 


e 
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Armaverat et treeenta millia de auxiliis: ut non immerito 19 
proditnm sit ‘finmina ab exercitu eins siceata Gracciamque 
omnem vix cApere exercitum eins potnisse. |Naves quoque 20 
mille ducentas nnmero habnisse dieitur.] Huic tanto agmini 21 - 
dux defuit. Ceterum si regem spectes, divitias, non ducem 
laudes; qnarnm tanta copia in regno eins fuit, ut, qunm 22 
Aumina multitndine consumerentur, opes tamen regiae su- 
peressent. Ipse autem primus in fuga, postremus in proe--28 
‚lio semper visus est; in periculis timidus; sienbi metus ab- 
esset, inflatus; deniqne ante experimentum belli fiducia vi- 24 
rium ‚veluti naturae ipsius dominus et montes in plauum 
deducebat et vonvexa vallium aequabat et quaedam maria 
pontibus sternebat, quaedam ad navigationis commodum per 
compendium ducebat. Zu | 





* 


$. 19. Flumina — siccata. Das Waſſer des (kleinen) Fluſſes Eche⸗ 
dorus in Macedonien reichte für das Heer nicht hin. 


S. 20. Naves quoque eic. — Die Handfchriften haben: decies cen- 
Jum millia, welche Zahl aber gewiß zu groß iſt; daher man nach Herodot 
mille ducentas verbeſſert hat, wobei aber die Transportſchiffe nicht mitge⸗ 
a 3 Es ift faſt wahrfcheinlich, daß der ganze Satz eingefihoben und 
unä A 


. ' 2 
6. 21. Geterum. Ban erwartet dafür cher etwa nam. Doch hat 
man es adverfatin zu fallen, wie 1,5, 6. 


S. 24. Denique. © zu IX, 4,1. — Ante experimentum belli. 
Bevor erfihim Kriege verfuht hatte. Experimenium wird 
befonders häufig von den etwas fpätern Schriftitellern gebraucht, und heißt 
die Erfahrung, infofern man etwas oder viel in Erfahrung bringt, 
Daher auch die Erfahrenheit; dann der Verſuch (experientia, peri- 
culum), der Beweis, d. h. die Darlegung, Verwirklichung von etwas 
Ausgezeichnetem, Vorzüglichem, wie XXXVI, 2, 10., auch die Probe 
oder der Erfolg von etwas (documentum, eventus). Vergl, XVI, 1,11, 
XXII, 1,11. Montes in planum deducere ift Berge ebnen; convexa 
vallium aequare, die Vertiefungen der Thäler (durch Ausfüllen) 
gleich machen. Convexa vallium ft. convexas valles (7. $. 435.). 
Convexus ift gewölbt, und wird namentlich vom Himmelsgewölbe ge⸗ 
fagt,. nicht, wie hier, von Vertiefungen nach unten, in welchem Sinne 
voncavus ficht. Beide Wörter find fich alfo nicht, wie bei uns concav 
und conver, entgegengefept. — Quaedam maria — sternebat. Er 
‚meint. die 875 Schritte lange Brüde, die Xerxes bei Abßdos über den Helle⸗ 
fpont fchlagen lieh. Sternere wird eigentl. vom Pflaftern einer Strafe ge: 
fagt, — Qunedam ad navig. — ducebat. Durch den Berg Athos auf 
ter Halbinfel Chalcidica fol X. zur Erleichterung der Schifffahrt Cad navig. 
commodum), indem Klippen und Stürme die Zahrt um das WVorgebirge 
herum gefahrvoll machten, einen Kanal haben graben laſſen. Compendiuns 
ft die Erfparnif, Abkürzung, befonders des Weges, dann ein kür⸗ 
zerer,nähcrer Weg ſelbſt (via compendiaria), wie hier, per comp. 
ducere, einen kürzeren Weg leiten, nämlich durch den Kanal; endlid auch, 
ein Sewinn, den man durch Abkürzung oder Erfparniß erlangt. ' 








[ 
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XI. Cuins istroitus in Graeciam quam 1 
Leonidas Per- terribilis, tam turpis ac foedus discessis fait. 
sas ad Iher- Namque quum Leonida rex Spartanorum 2 
— las vin- um quatuor millibus militnm angustias Ther- 
mepylarum ovcupasset, Xerxes coutemptu pau- 
eitatis eos pugnam capessere inbet, quorum cognati Mara- 
thonia pugna interfecti fnerant: qui dum uleisci suos quae- 8 
runt, principinm cladis fuere: snccedente deinde inutili tarba 
maior cgedes editur. Tridao ibi cum dolore et indignatione 4 
Persarum dimicatum ; quarta die qnum nunciatum esset keo- 5 
nidae a viginti millibus hostinm summnm cacamen teneri, - 
tunc hortatur socios recedant et se ad. meliora patriae 
teımpora reservent: sibi cum Spartanis fortunam expe-6 ' 
riendam: plura se patriac quam vitae debere; ceteros- 


1 


Cap. XI. F. 1. Im Frühjahre des 3.480 v. Chr. (Ol. 75,1.) brach 
Kerres mit feiner Heeresmacht von Sardes auf, und in daflelbe 3. fallen die 
Treffen bei Shermopylä, Artemiſium (c. 12,1 ff.) und Salamis. 

$. 2. Namque guum, In der Verbindung mit quum fegt Zuftiä ges 
wöhnlich namyue. S. Dübner zud. St. u. vergl. zu 1,7,19. — Leo- 
. nida ift latein. Form ft. Leonidas; in fehr befannten Namen wird jedoch 

gewöhnlich die Griechifche vorgezogen. — Was die Gefchichte betrifft, fo 
vergl. man des Cornelius Themistocles. Die Thermopylen waren ein 
ſchmaler Pak aus der Theffalifchen Landfchaft Phthiotis nach Phocie — 
dem Berge Oeta und dem Meere, an der engften Stelle25 Fuß breit. Den 
Mamen hatten fie von den dafeloft befindlichen warmen!Bädern (Hepual zv- 
ia. — Eos — quorum cognati —. Died wird fonft nicht erwähnt, — 
Conternptu paucitatis, Man überfepe: aus oder wegen Verachtung 
der geringen Anzahl, indem der Grund oder die Beranlaffun 
der Handlung angegeben werden fol. Gtände cum dabei (wie es gewöhnli 
in diefer Redensart bei Suftin heißt, vergl. 59, 6. 11, 4, 6. IU,7, 2. X 
14,1. und ähnlich VIL, 2, 6. XU, 8, 11.), fo würde die Art und Weife 
der Handlung audgedrüdt. ©. Z. $. 472. Vergl. VIII, 4, 10. X, 8, 8. 
‚7,10. 8,11. — Marathonia pugna, Bir fagen: in 
der Marathonifhen Schlacht. Es fteht aber im Latein. in diefem 
Falle der bloße Ablativ; denn in Mar. pugna würde bedeuten: während 
der M. Schl., im Verlaufe derfelben. 

$. 38. (Quaerunt. Quaerere ft. cupere, studore ift fonft nicht häu⸗ 
fig, aber auch bei frühern Schriftftelern nicht ohne Beifpiele. Bei Zuftin . 
heißt es XX, 8,6. wieder: dum mori honeste quaeruut. — Inutilis heißt 
unbrauchbar, d.i. weniger muthvol und geübt. Nach Herodot 
2 — Xerxres gerade feine beſten Truppen, die ſog. unſterbliche Schaar, 

8 Treffen. 

S. 5. Tenert iſt ſ. v. a. occupatum esse. Der Trachinier Ephial⸗ 
tes, war es, der den Perſern einen Gebirgspfad verrieth, auf dem fie dem 
Spartanern in den Rüden famen. — Hortatur — recedant. ©. zul, 
5, 9. Berge. XXVIII, %, 9. wo u2 fteht. 

$.6. Plura — debere. Gewöhnlich gebraucht man In diefer Nedends 
art den Eingular. Sn’ manchen Hantfchriften fteht auch zluria, worüber zu 
vergl. 2. 6.65. — Praesidia. Der Plural, wo der Singular ftehen 
follte. So finden fich noch folgende Werter bei Zuftin im Plural: sodatin, 
auzilia, decora, epistolae (vie font literae), regna, orarula ($. 8.), 
remedia, munurmento, odia u. 0. Mm. Vergl. zu I, 1, 6. 6, 11. 8, 9. 1, 


3, 5. 4, 20, 5, 6, u 








— 
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'ad prassidia Graeciae servandos. Audito regis imperio 7 
discessere ceteri, soli Lacedaemonii remanserunt.: ‚Initio hu=. 8” 
ins belli sciscitantibus Delphis oracula responsum fuerat: azt 
regi Spartanorum aut urbi cadendum. Et idcirco rex9 
Leonida, quum in bellum proficisceretur, ita suos firmave- 
rat, ut Ire se paräto ad moriendum animo seirent. Angu- 10 
stias propterea occupaverat, ut cum paucis aut maiore gloria 
vinceret aut minore damno reipublicae caderet, Dimissis, 11 
igjtur sociis hortatur Spartanos, meminerint qualitercun- 
que procliantibus cadendum esse; caverent, ne fortius 12 
mansisse quam dimicasse videantur; nec exspectandum, 
ut ab hoste circumvenirentur, sed, dum nox occasionem 
daret, securis et laetis superveniendum: ausguam victo- 13 


res.honestius quam in castris hostium perituros. Nihil14 


erat difficile persuadere persuasis mori: statim arma ca- 15 


— — —, J 


. 7. Soli Lacedaemonii. Juſtin giebt $.14. ihre Zahl auf 600 an 
naͤch Herodot waren es nur 300, aber noch 700 Thespier dabei. Auch‘ i 
zu merken, daß es in Sparta 3 Stände gab, Spartiaten, Lacedämonier u. 

eloten;. nur die beiden erftern waren freie Leute, nicht die legten. Im 

tiege hatte jeder Spartiat mehrere Heloten gleichfam als Knappen noch bet 
fi." So hatten denn wohl duch die 300 Spartiaten und Lacedämonier bei 
Shermopylä noch mehr als einmal fo viel Heloten bei fih. | 

8.8. Delphis. ©, ju.c. 12, 18. 


6. 9. Ita suos firmaverat. Er hatte feine Leute in fo weit 


ermuthigt, daß fie wiffen fonnten, er —. So ſteht firmare 
oft für confirmare, wie VII, 6, 5. militum trepidos animos firmare. 


g&1. Qualitercungue proeliantibus —.. Sie müßten fallen, | 


wie auch immer fie fämpfen würden. Das Adverbium qualiter+ 
cunque, ſowie qualiter, gehört mehr der ‚fpätern Latinität an; die frühere 
gebraucht dafür utcungue. Daß übrigens bei. einem folchen Participlum, 
wie hier proeliantibus, das Pronomen, hier sibi, leicht ausgelaffen werden 
Fonn, ft fehon erinnert worden. S. 1,6, 11. Daffelbe gilt $. 13. von 
victores, welches ftatt eines‘ Participiums fteht. 
9, 12. Exspectandum, ut. Man erwartet fl. ut cher dum; aber 
man muß fo lange hinzudenfen, wo denn ut den Erfolg ausdrüdt. — 
Circumvenirentur. Weber die Conftruction von circumvenire mit dem Ac⸗ 
cufativ f. 2. $. 886., wo auch supervenire (vergl. V, 8, 1.) mit angeführt 
ift; allein diefes wird in der Bedeutung überfallen, wie hier, von Zus 
ftin, der das Wort oft gebraucht, immer, und auch fonft gewöhnlich, mit 
dem Dativ verbunden. Dagegen iſt bei Zumpt das $. 15, vorfommende 
irrumpere hinzuzufügen; zu diefem wird jedoch von Cicero immer ir hins 
zugefegt. 
8.14. Nihil erat difficlle — mori. Weber nibil f. 1, 5,3. Mori 
ehört ment ju persuadere , al& auch zu persuasis. Weber den Snfinitiv 
.zu U, 5, 
$. 15. Quingentorum milliunt. Die Zahl des Perſiſchen Heeres war, 
c. 10, 18. anters angegeben. Regis praetorium. Da praetorium-fchon 
das Feldherrnzelt heißt, fo brauchte regis nicht dabei zu ſtehn, oder ce 
folte regis tabernaculum heißen. — Oppressi essent. Dben c. 8, 1. u. 
c. 10, 13. hieß opprimere unvermuthet überfallen, und fo noch öf⸗ 
ter bei Suftin; aber hier bedeutet es überwältigen, indem dies die ge⸗ 


* 
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piunt et sexcenfi viri castra quingentorum millium irrum-. 
punt; statimqne regis praetorium petunt aut cum illo aut, 
si ipsi oppressi esseht, in ipsius potissimum sede moritnri. 
Tumultus totis castris oritur. Spartani posteaquam regem 16 
non inveninnt, per oıhnia castra victores vagantur; cae- 
dunt sternuntque omnia, ut qui .sciant se pugnare non spe 
vietoriae, sed in mortis ultionem... Proelinm a principio no- 17 
etis in maiorem partem diei tractum. Ad postremum non vi- 18° 
eti, sed vincendo fatigati inter ingentes stratorum hostinm 
catervas occiderunt. Xerxes dnobus vulneribus terrestri:19 
proelio acceptis experiri maris fortunam statuit. 


— — AAIl. Sed Atheniensinm dux Themiste- 1 
Themistocie: cles quum animadvertisset Ionas, propter quos 
— "inet, bellum Persarum süsceperant, in auxilium re- 
———— gis classe venisse, sollieitare eos in partes 
suas statuit: et quum colloquendi copiam non haberet, quo 2 


wöhnliche Folge eines unvermutheten Ueberfalls iſt. — Jpsius ft. eins ober 
ilius ipsius. Ueber polissimurn |. zu 1,4, 5. u. ar 
S. 16. Totis castris. 1eber die Auslaffung von in f. 7. $. 482. — 
Posteaquam — inveniunt. Dan bemerfe das Präfens ft. des Perfects, 
indem das praesens historicum an der ganzen Stelle vorherrfchend ift. — 
Per omnja castra. Dies ift nicht ganz daffelbe, als per tota castra ; jentt 
heift: durch alle Theile des kagers. Bergl. Herzog zu Caes. B. 
6. VII, 80. Bei totus nämlich werden die Theile nicht berückfichtigt. Ueber 
den Unterfchied von totus, omnis, canetus und universus vergl, Dähne 
zu Corn. Them. 9, 4, U qui. ©. Di. $. 565, 
$. 18. Gatervas. in der Regel fagt man caterva nur von einer 
Schaar kebender, hingegen ein Haufe Todter ift acervus caeso- 
rum; doch finden fich einige Ausnahmen. 
.$. 19. Fulneribus — acceptis. ©. zul, 8, 10. Bergl. V,5,8. 
XLII, 4, 10. und Corn. Dion. 6, 2, — Experiri maris fortunam. Bir 
fügen: fein Slüd auf dem Meere vder zu Waſſer verfuhen. 
So ift im folg. Kap. $. 1. bellum Persarum der Krieg gegen die Perfer. 
Vergl. 2.9. 423. . 


Cap. XII. $.1. Atheniensium dux Themistoces. Dee Name ift 
bier Appofition,, weil das Volk hier das wichtigere ift, indem Suftin hers 
vorheben will, was die Athener im Vergleich mit den Spartanern gethan. 

aben. Vergl. zuc. 4, 17. — Das Subject in susceperant {ft allgemein 
de d. h. des Themiftofles Mitbürger. — In auxilium regis — venisse. 
©. ;3u1, 7,3. Ueber edasse pergl. c.4, 19. — Sollicitare — statuit. 
Er beſchloß, fie auf feine Seite zu loden, zu ziehen. Weber: 
partes |. 2.8.9. Die Bedeutung Partei wird eigentlich in gerichts 
lihem Sinne gebraucht, und davon auf politifche Verhältniffe übers: 
getragen. Sn beiden Fällen ift auch der Eingular nicht ungebräuchlich. 
Vergl. XV, 1,1. XXIX, 3,3. Das Wort sodlicitare in der Bedeutung 
von illicere, adducere, commovere liebt unfer Schriftiteller fchr; fo fagt | 
er soll. in spem rei, in amicitiam, in societatem, in favorem, in auxi- 
lium, ad colloquinm, auch bloß sollicitari aliqua re, von etwas ange⸗ 
lodt, angezogen werden (XXXI, 3, 2.). 
$. 2. Quo applicituri erant. Wan ergänze vor quo etwa eo loco. 
‚Applicare ad litus hatten wir oben c. 4, 21,, wofür font auch appellere 
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apprlieituri erant, symbölos proponi, et saxis proseribi on- 
rat: Quue vos, Iones, dementiatenet? quod facinus agi-8 
tatis? bellum inferre otim conditoribusvestris, nuper 
etiam vindicibus cogitatis? An ideo moenia vestra con- & 
didimus „ut essent qui nostra delerentt Quid, si non5 
haec et Dario prius et nunc Xerxri belli causa nobiscum 
foret, quod vos rebellantes nom destituimus? Quin vos6 6 








geſagt wird. — «Symbolos proponi, et saxis proscribi curat. Die Grie⸗ 
chiſchen Schriftſteller erzählen blos, daß Themiſtocles an einer Stelle der In⸗ 
ſel Euböa, wo die Sonier, um Zrinkwafler zu holen, landen mußten, die 
Anrede auf Steine gefchrieben habe; symdoli werden nicht erwähnt. Dies 
ſes müfen Merk⸗ oder Wahrzeichen feyn, die alfe: Them. aufftchen 
lieg, um die Soner aufmerkfam zu machen und zu veranlafien, der Gtelle, 
wo er das Folgende gefchrichen hatte, näher zu kommen; von-mwelcher Art fie 
waren, können wir nicht wiſſen. Es gibt drei Formen: syrndola, ae, ein 
Gaſtmahl, wozu jeder Theilgehmer das Seinige beiträgt, etwa ein Pides- 
nid; dann symdolum, ein Kennzeichen, 3. B. ein Ring, den man halb 
durchbrach, und durch deffen Zuſammenpaſſen man fich an eine frühere Ver⸗ 
abredung erinnerte, wie zwifchen Saftfteunden; endlich syrndolus, auch ein 
Merktzeichen, morüber zwei übereinfommen, um daran etwas wieder. zu 
erkennen. — Proscribi wird ganz eigentlich von dem gefagt, was man auf 
eine Tafel ſchreibt und öffentlih anfhlägt. Das Object übrigens 
‚zu proscribi find eben die folgenden Worte des Them., nicht symbolos, 
Curare {ft mit dem. accus. cum infin. conftruirt. Vergl. oben c.5, % 
Nebrigens gefchah die hier erwähnte Sache gleich nach der Seefchlacht bei Ar⸗ 
temifium. ©. c.11,1. Ä j 
S. S. Olim conditoribus vestris. Die Adverbien der Zeit, wie olim, 
quondam, tum, post y. a. werden bisweilen, gewöhnlich in Verbindung 
mit einem Pronomen posses. oder einem Öenitiv, wie ein Adjectiv mit einem 
Subſtankiv verbunden, beſonders wenn das Subftantiv für ein Participium 
oder Adjectivum ftcht. Vergl. Z. 9 262. Anm. Die Griechen verbinden fo 
die Adverbien verniittelft des Artikels mit dem Eubftantiv, hier z. B. wür⸗ 
den fie fagen: Tois nalaı xzriozeıs. Bei Zuftin vergl. VI,1, 3. 4,12. 
XII, 6,4. 13,6. XXII, 8, 14. — Cogitare hat den Infinitiv bei fi, 
wenn ed eine Willensrichtung ausdrückt, alfo ein verftärftes velle iſt. 
- ©. Beier zuCic. de Of.I, VH, 24. qui nocere alteri cogitat. Vergl. zZ. 
6. 610. — Uebrigens nennen ſich die Athener conditores der Joner (auch 
$. 4.),, weil die Soner, als fie aus Achaja im Peloponnes vertrichen wur⸗ 
den, ſich nach Attifa wandten und von da unter Athenifcher Anführung nach 
. Kleinafien gingen und fich anfiedelten. Vindices aber nennen fich Athener 
wegen des Beiſtandes, den fie den Afiatifchen Griechen gegen die Perfer lei⸗ 
fteten. ©. oben c. 5, 13. Findex ift cigentl. der, welcher entweder verz 
et daß Semanden ein Unrecht gefchieht, vder ein gefchehenes beftraft 
und rächt. 
$. 5. Quid? wie? dient dazu, die Aufmerkſamkeit auf etwas zu rich⸗ 
ten, das af& befonders wichtig hervorgehoben werden fol. Vergl. 2.6. 769. 
und Juſtin XVII, 7, 12. XXXVIII, 5,4. Sinonift f. v. a. quasi non, 
gleich als wenn nicht. Derſelbe Sinn könnte einfach fo ausgedrüdt 
feya: endlih war fowohl früher dem Darius, ale jetzt dem 
Zerres dies der Grund zum Kriege gegen uns, weil wie 
euch night im Stiche gelaifen haben; aber Frage und Verneinung 
u thetorifche Kunftgriffe, um die Rede lebendiger und eindringlicher zu 
‚machen. | | 


$. 6. Quin. ©. 2.5.5418 Pos ift hier mit befonderem Nachdrucke 
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in hact vestsa castra ex ista obsidione transitis? Aut s7 
hoc parum tutum est, at vas cOmmisso proelio üte ces- .. 
sim, inhibete remis. et a bello discedite. Ante navalis g - 
proelii congressionem miserat Xerxes quatuor millia arma- 
torum Delphos ad templum Apollinis diripiendum: prorsus g 
quasi nen cum Graecis tantum sed et cum diis-immortahbus 
bellam gereret: quae manus tota imbribns et fulminibns de- 10 
leta est, ut intelligezet, qnam. nullae essent haminum adver- 
‘aus deos vires. Post haec Thespias et Plataeas et Athenas 11 
vauıas hominibus jncendit; et, quoniam ferro in homines 
non poterat, in aedifieia igne grassatur, Namque Athe- 12 
nienses post pugnam Marathoniam praemonente Themi- 
stocle, vietoriam illam de Persis non finem sed cansam ma- 
ioris belli fore, ducentas naves fabricaverant, Adventante 18 





bi 


efegt, fo wie im folg. $. at uns. Ferner heißt es mit einer gewiſſen Spitz⸗ 
—2— vestra castra, d. bh. in das Lager, welches Su als 
feyn ſollte. Odsidio, die Belagerung, enge Einfchliegun i 
ift hier f. v. a. custodia oder captivitas, wie das Wort au XV, 1,8. 

EX, 1, 1. vorfommt. Die Soner waren mit 100 Schiffen bei der Per 
ſiſchen Tlotte. | 

$. 7. At vos. Nah sinon, si parum, überhaupt nach negatis 
ven Vedingungsfägen, macht at (eAAd) einen nachdrucksvollen Gegenfag, 
doch wenigftens, alſo für attamen, saltem, welches Ießtere auch wohl 
noch hinzugefegt wird. Vergl. zu XIV, 4, 10. Commisso proeho. Nach 
dem Beginnen des Treffens. Vergl. Corn. Milt. 6,3, — Ite 
cessim, gehet zurüdmweichend, bleibt unvermerft (was in cessim 
liegt). zurüd. Dies wird noch näher bezeichnet durch das folgende inhideze 
remis, haltet ein mit den Rudern. Nämlich inhibere remis heißt 
dad Schiff zurüdfteuerm, ohne es umzuwenden, was alfo z.B. be 
der Flucht oder beim Einlaufen in den Hafen gefchehen Eonnte, und es kann 
noch pavem Binzugefegt, aber auch, fo wie remis, meggelaffen werben‘, ins 
dem inhibere allein als gangbarer Schifferausdruck daffelbe bedeutet. — 
Bello. St. proelio. Darüber, ſowie über das folgende proelüi congres- 
sionem, f. oben c. 6, 16. 

$. 9. Prorsus quasi. ©.1,7,16. — Sedet. Sondern fo: 
gar. ©. 2. $. 835. | | 

$. 10. Quae manus tota, ‚Aber diefe ganze Mannſchaft. 
Bergl. c.7, 6. - Quam nullae. Man möchte hier den accusativus 
cum. infin. ‚erwarten: mullas esse — vires; aber. durch quam wird der 
Begriff Iebhafter hervorgehoben. Nullus {ft hier f. v. a. inanis, irricus, 
‚nichtig, unbedeutend. | | | 

$. 11. Thespias et Platacas.. Die Einwohner dieſer Böotifchen 
Städte kämpften allein von den Böotern gegen die Perfer, und daher 
wurden fie von diefen befonders feindfelig behandelt, — Quoniarn — non 
poterat. Dan denke aus dem Kolgenden grassari hinzu. So öfters bei 
posse, Wergl. I, 5, 1. V,2, 11. IX,6, 8. 2. $. 774. | 

$. 12. Yictoriam illam de Persis. Cs könnte auch Persarum hei⸗ 
ßen, wie V, 4, 17. Graeeciae victoria ſteht. Vergl. zu XXxVII, 4. — 
Faöricaverant. Das Deponens ift gebräuchlicher. Z. 5.207. — Man 
vergl. zu diefer ganzen St. Corn. Them. 2. 

$. 18. Conswlentibus. Näml. iis. Vergl. zu 1,7,3. und über bie 
Berbindung Deipbis nracuhum zu III, 4, 14. Sonſi könnte man auch hier, 

lusruög3. F 
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igitur Xerxe consnlentibus Delphis oraculum responsum fue- 
rat, salutem muris ligneis tuerentur. "Themistocles ia- 14 
vium praesidium demonstratum ratus persuadet omnibus: 
Patriam municipes esse, non moenia; civitatemque non 
‚in aedifieilis Eu in civibus positam: melius itaque sa- 15 
lutem navibus quam urbi commissuros. Huius senten- 
tiae etiam Deum auctorem esse. TProbato consil o coniu- 16 
ges liberosqne eum pretiosissimis rehus abditis insulis re- 
lieta urbe demandant; ipsi naves armati conscendunt, Exem- 17 
plum Atheniensinm et aliae urbes imitatae. Itaque quum 18 


* 





wie c. 11, 8., Delphi von den Einwohnern verſtehn (f. XXIV, 8, 2.); allein 
die Racedämonier und Athenienfer werden wegen des Folgenden paflender als 
Subject gedacht. — Aesponsum fuerat. ©. zu 1,4,3. — Saluten — 
tuerentur. Bei Corn. Them. 2, 6. heift cs: deliberantibus Pythia re- 
spondit, ut moenibus ligneis se munirent. Wie hier se munire, fi 
ſchützen, fo ift an unf. St. salutem tueri, die Wohlfahrt fhirmen, 
für die Sicherheit forgen, gefagt. Ferner kann in der oratio obli- 
qua bei einem Befehle odereiner Aufforderung ut wegbleiben, und 
der bloße Coniunetivusimperfecti ftehn; ut wird höchftens nur dann geſetzt, 
“wenn es den erſten Gag der oratio obliqua anfängt, oder kein erzählender im 
Accuſativ mit dem Infinitiv vorangeht. In verbietenden Sägen kann aber 
ne niemals fehlen. ©. Krebs Anleitung 3. Ueb. 9.470, j 

$. 14, Patriam municipes — moenia. Das Vaterland feien 
die Bürger oder Einwohner, nicht die Mauern. Municipes. 
find f. v. a. cives, ſowie moenia f. dv. a. aedificia, wie man.aus dem Fols 
genden erfieht; eigentl. find aber municipes Eingebürgerte, die nur 
gewiſſe Aemter befleiden Dürfen, und namentl. nennen die Römer fo die Ein⸗ 
wohner gewiſſer Städte, welche municipia hießen, bie zwar das Römiſche 
Bürgerrecht hatten, aber mit Beſchränkung, 3. B. in den Eomitien zu 
Rom nicht ftimmfähig waren. Hier find aber, wie gefagt, municipes übers 
haupt die Einwohner, und Zuftin feheint das Wort gewählt zu haben, 
um einen gemwiffen Gleichtlang der Gegenfäge (municipes — moenia) her: 
vorzubringen, mas man eine ehetorifche Künftelet nennen Fann. — Civi- 
taterınque —. Civitas iſt die Bürgerfchaft, fowie der dadurch gebils 
dete Staat, und nur in diefer Bedeutung wird das Wort im goldnen Zeit⸗ 
alter gebraucht; für urds, d. h. die Gebäude der Stadt, kommt es nur im 
Bi — vor, wie häufig bei Juſtin, z. B. XVIIi, 3, 12. XXIV, 6, 

u. fon Ä | u 

6. 16. Coniuges — demandant. Demandare alicui aliquid heißt 
Jemanden etwas überttagen, anvertrauen, committere, conore- 
dere; hier ift der Sinn: coniuges — in abditas insulas amandant, mit- 
tunt, ut ibi servarentur. Die abditae insulae find, wie wir aus Herodot 
wiffen, Salamis und Aegina, und außerdem wurde namentlich Die Jugend 
nach Trözen im Peloponnes gebracht. Additas kann aber. Juſtin jene In⸗ 
fein nur infofern nennen, als fie im Winkel des Saronifchen Meerbuſens lie⸗ 
gen; es iſt aber doch nicht recht paſſend. 

6.18. Adunata, Adünare, ft. colligere, coniungere, in unum ooge- 
re, ift ein ziemlich Seltenes Wort, aber wird von Zuftin häufig, befonders im 
Participio, gebraucht. Dafür heißt ed $. 19. uno inloco — contractam Grae- 
eiam. — Posset, occupassent. Dieſer Uebergang vom Singular zum 
Plural ift auffallend, kommt aber bei nominibus collectivis, wie hier clas- 
are ehe manchmal vor. ©. 2. $.366., wo befonders das Beifpiel aus Li⸗ 


2 


‚ 12.) Cetera omnis multitudo, velut signum aligaod secuta, im 
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adunata omnis sociorum classis et intenta in bellum navale 
esset, angustiasque Salaminü freti, ne circumveniri a mul- 
titndine posset, occupassent! ‚dissensio inter civitatium prin- °- 
cipes oritür: qui quum deserto bello ad sua tnenda dilabi 19 
vellent, timens Themistocles, ne discessu sociorum vires mi- 
nuerentur, per servum fidum Xerxi nuntiat uno in loco 
cum contractam Graeciam capere facillime posse. Quod- 20 
si civikates, quae iam abire vellent, dissipentyr , maiore 
labore ei singulas consectandas. Hoc dolo impellit regem 21 
signum pugnae dare. Graeci quoque adventn hostium ocen- 
pati proelium collatis viribus capessunt. Interea rex velut 22 
spectator pngnae cum parte navium in litore remänet. Arte- 23 
misia autem regina Halicarnassi, qnae in auxilium Xerxi 
venerat, inter primos duces bellum acerrime ciebat: quippe 24 
nt in viro muliebrem timorem, ita in muliere virilem auda- 


1* 





unum quum convenisset, frequenti agmine petunt Thessaliam, mit une 
ferer Stelle zu vergleichen if. Zur Erklärung diefer Unregelmäßigkeit kanm 
hinzugefügt werden , daß der Schriftfteler bei ne circumveniri — posset an 
die ganze Flotte denkt, wie fie zufammen cin Ganzes ausmacht, bei occu- 
passent hingegen an die Einzelnen, infofern fie Seder für fi) etwas ;ur 
Handlung beitragen. Vergl. IV, 3, 5. und d, Snd. unt. Plural. — Civi- 
tatium. Weber diefen Genitiv ſ. 1, 10,1. — Principes. Bergl. c. 8, 8, 


6. 19. Per servum fidum. Mit Namen Sichnnus; er war der Erz 
zieher der Kinder des Zhemiftocles. . 


S. 20. Quodsi. ©.c.1,17. — Jam, bereits, jest, eben. 
Durch iam wird die Vergangenheit vergegenwärtigt, was bei zum, welches. 
auch flehen könnte, nicht der Fat if. Warum fann nunc nach der Regel 
nicht ftehen? Vergl. zu c.4, 20. und Ramsh. $.197.K — Dissipentur. : 
Dissipari heißt fich zerfireuen, und es wäre unlateintfch se dissipare 
zu nam: Ueber diefe veflerive Bedeutung des Paffivs f.z.$.146. Ramsh. ° 


6. 21. Impellit — dare. Suftin conftruirt impellere ftets mit dem 
Snfinitiv oder in und ad rem. ©. c.5,4 — Occupati. Praeventi, op- 
pressi, überrafiht. Vergl. J, 9,9. 11,3, 10.— Collatis viribus. ©. v. a. 
omnibus viribus. In eigentlicher Bedeutung tft conferre gebraucht IH, 
6, 4. pecunia ab universa Graecia collata. 


6.233. Artemifia, Königin von Karien in Kleinafien, mit der 
Sauptftadt Halitarnaß, führte nach dem Tode ihres Gemahls Maufolus al: 
lein die Regierung, und zeichnete fich in der Salaminifchen Schlacht durch 
männlihen Muth und große Entfchloffenheit aus. — In auxilium. ©. 
6.1. — Inter primös duces. Einige Handfchriften und alte Ausgaben 
haben primores fl. primos. Primores (vom Gen. sing. primoris , da es kei⸗ 
nen nominat. sing. gibt) find folche, die der Würde nach die erſten 
find, 3. B. primores civitatis ft. optimates. — Bellum — ciebat. Ei⸗ 
gentlich iſt dellum ciere f. v. a. bellum instruere, den Krieg bes 
treiben; .aber hier ſteht bellum wieder fl. proelium, wie c. 6, 16., wo 
man nachfehe, und proelium oder pugnam ciere heißt: durch eignes 
Beifpielden Kampf anregen, faftf. v. a. pugnare. 

$. 24. Cerneres. Man konnte fehen. Bergl. oben c. 9, 12. 
Nach Herodot Tagte Zerres felbit: die Männer find mir Weiber geworden, 
die Weiber aber Männer. Be 
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ciani cerneres Quum anceps proelium esget, lones inxta 25 
praeceptum Themistoelis pugnae se paullatim subtrahere 
coeperunt: quorum defectio animos ceterorum fregit. Itaque 26 
eircumspicientes fagam pelluntur Persae et mox proelio. 
victi in fugam vertuntur. In gna trepidatione multae- captae 27 
nayes, mukae mersae; plures tamen non minus saevitiam 
tegis gaamı hestem timentes domum dilabuntur. 


j "XII. Hac clade perculsum et dubium con- 1 
: Kerzes fu- silii Xerxen Mardonius aggreditur. Hortatur 2 
gilt. — in regnum abeat, ne quid seditionis moveat 
praeficitur. “ fama adversi beili et in maius „ sicuti mos 
— — est, omnia extollens:. sibi trecenta millia 8 


armatorum licta‘ ex omnibus copüis relinquat, qua manu 


—— — | 
$. 25. Anceps., ©. c.3, 11. — Juxta. ©. 1,7 —  Coepe- 
runt kann nach unferm Sprachgebrauch als überflüffig neben werden, 
zumal: da .paullatim vorhergeht. Aber f. z.$.753. Ra msh. $. 204. 6,. 
— Animos fregit. 3a etwas anderer Bedeutung war animum alicuius 
frangere I, 5, 5. gefagt; bier ift es |. v. a. Semanden entmuthigen. 
So heißt In, 7, k malis frangi, durch Unglüdsfälle niedergebeugt 
werden; aber VI, 1, 8. fractae opes Cuneun die geſchwächte 
Macht, und fo frangere aliquem XXXIV, 1, 5. 

$. 26. Circumspicere aliquid heißt 119 nad etwas umfehen 
(f. 1, 3,4.) auch etwas überfhauen (XX, 8, 4.), und wo es in überges 
fragener edeutung ftehbt, Tann man animo oder mente hinzudenken, wel: 
che Wörter auch hinzugefest werden. Hier nun iſt circumsp. fugam |. v. a. 
an die - Flucht denken, die Fluht überlegen. Gonft kann es 
auch — — ———— z. B. auxilium, ſich nah Hülfe um: 
fehben. ©. XAII, 5 Auch wird in diefem Falle noch sibi hinzugefegt, 
wie XL,1, r, — Put Heißt hier zurüdgedrängt werden, bezeichnet 
alfo das erite Weichen einer Schlachtordnung. So hieß es 1, 6, 18. pulsa 
itaque quumPersarum acies paulatim cederet. Böllig bef { egt wer⸗ 
den iſt dann proelio vinci. 

$. 27.. Multae mersae. Die Zahl der verfenkten Schiffe allein wird 
‚über 200 angegeben. — Plures und multi werden einander entgegengefeßt, 
fo dag jenes.noch mehr oder Die meiften Bedeutet. Bergl. XXVI, 1, 6. 
a quo quum multi ex primoribus occisl, plures in exilium acti essent; 5 und 
XLIUI,4,6. — Diüabdi ift hier, wie oben F. 19., fich wohin zer— 
freuen, affo f. v. a. fuga dilabi. Das bloße fich zerfireuen iſt dis- 
sipari ($. 20.). 

Cap. XIIL G. 1. Perculsum. S. 1, 7, 6. — Dubius consilii iſt 
Jemand, der nicht weiß, wozu er fich — fol, — 
Entfhluffe fhwanfend Gewöhnlich wird dubius von Sachen 
braucht, zweifelhaft; über die Verbindung mit dem Su 2. $.4 7. 
Ramsh. $. 108.4. — Asgreditur.. Dergl. Praef: $.1. Aggredi ali- 
quem iſt fih an Jemand wenden, J. anreden, in der Abficht, 
ihn zu einem beftimmten — zu bringen, ähnlich dem adire 
aliquem c..15, 9. Vergl. XVII, 4, 14., wo fih Eliffa an ihre Diener. 
wendet, um fie zu bewegen, fie zu begleiten, und 111, 1,2 XVIU, 4, 10. 
dolo aggredi. ’ 

6.2. Hortatur — abeat. ©. 1,95,9. — Etin maus — extol- 
/ens. Im maius extollere heißt vergrößern; diefe Redensart kommt 
wieder vor XIV, 1, 2. ne farna aut rem in malus extolleret,. aut militum 
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aut: cam gloria eius perdomiturusm se Graeciam aut, si. 
aliter eventus fuerit, sine eiusdem infamiu hostibus ces- 
surum. :Probato consilio Mardonio exercitus traditur: re-.4 
liquas .copias rex ipse reducere in regnum parat. SedGraeci 5 


animos rerum novitate terreret, und XXV, 1, 8. legati — omnia in ma- 
Zus extollentes; ferner c. 14, 2. fteht urbis in maius restitutio und XXXII, 
1,3. fogat in maius augere. Ebenſo fagt Livius öfters ir malus, 3. B. 
ebenfalls vom Gerüchte XXI, 32. qua (fama) incerta in maius vero ferri 
solent, und IV, 54. aliquam rem in maius celehrare. Zacitus fagt fogar 
(Ann. III, 44, 1.) cuncta, ut mos famae, in maius credita. Beral. auch 
2.$. 314. u. den Snd. Was nun unfere Stelle noch betrifft, To ift zu be— 
merfen, daß et, welches in den neuern Ausgaben meift fehlt, ftehen muß, 
indem Zweierlej von der /jama ausgefagt wird, einmal in Bezichung auf die 
damaligen Zeitumftände, adversi belti (f. v. a. adversum b. divulgaus), 
und dann, als allgemeine Eigenfchaft derfelben (sicuti mos est), daß fie 
Alles vergrößere. 
.$.3. Sialiter eventus fuerit. Fuerit ift die Lesart der beften Hand: 
fhriften ft. der in den Ausgaben gewöhnlichen ferat. Nämlich das fut. 
exactum fteht in Bezug auf das folg. fut. simplex cessurum als das in 
einem Bedingungsfage Vorhergehende. S. Zu. $. 509. Dann was die Wer⸗ 
bindung des Adverbiums aliter mit esse betrifft, fo ift erſtens im Allgemei- 
nen zu bemerfen, daß esse, wenn es nicht bloße copula, fondern zugleid) 
Prädicat iſt, alfo dafein, beftehben, fich verhalten, befinden 
u. f. w. bedeutet, mit allerlei Adverbien verbunden werden kann, wie, aus 
Ber Ortsadverbien, wobei ed ganz gewöhnlich fteht, 3. B. hic, illic, intus, 
foris esse, häufig vorfommt: male, bene, belle est, abunde, satis est, 
apud me recte est, mihi aegre est. So auch mit aliter (f. v. a. alius 
modi), befonders bei den Komifern, 3. B. Ter. Phorm. (III, 2, 44.) ego 
hunc esse aliter credidi. Auch Livius (39, 28.) fagt: id ego longe aliter 
esse indico, und longe aliter est fommt auch bei Cicero vor. ©. Ramsh. 
$. 91.N. Damit vergl. noch unten XVI, 2, 3. Nec spes frustra fuit und 
die Anm. daf. Sine eiusdem infamia. Auch ohne Schande für 
ihn. Bergl. über iddem Ramsh. $. 157. h. | 
6. 4. Deducere — parat. Deducere heißt hier weg = oder ab⸗ 
führen, vergl. IV, 4, 2. VI, 8, 11. XXVIH, 1,6. Daher ift es nicht 
nöthig, reducere zu lefen, da jenes die beften Handfchriften haben. ' Parare 
mit dem Infinitiv, fi) anfhiden, Etwas zu thun, kommt öfters 
vor, vorzüglich das Participlum paratus. (Ramsh. $. 168. N. 2.). Sonſt 
fagt man: se parare und paratus ad aliquid faciendum, am gewöhnlich: 
ften jedoch: parare aliquid, Etwas bereit, fertig machen, zurüs 
ften, 3.8. .p. beHum, ſich zum Kriege rüften. Suftin verbindet aber 


XXVI, 2, 2. auch se parare alicui rei, was nur dichterifch if. Vergl. 


Ramsh. $. 120. b. 

$. 5. .Abydo. Sehr felten ftehen die Städtenamen der zweiten Decli: 
nation auf die Frage wo? im Ablativ, bei Juſtin noch V, 4, 1. Sesto, 
und XVII, 4, 8. Tyro. ®ergl. Tac. Ann. III, 61. und mit Städtenamen 
der dritten Declination zufammen, wie XX, 3, 9. Corintho et Athenis et 
Lacedaempne nuntiata est victoria. Vergl. Benccke. — Abydos. lag 
am Hellefpont in Afien, der (jedoch etwas nördlichen gelegenen) Stadt Se: 
ftos in Europa gegenüber, wo heutzutage die alten Dardanellenfchlöffer fte- 
ben. Veluti victor maris bezieht fih darauf, daß KZerred, als die Strö⸗ 
mung zuerft die Brücke zerftört hatte, dad Meer mit Ruthen geißeln und Ket: 
ten darein verfenten ließ. — Desperatione rerum. Vergl. zu 1,7, 4. Wit 
fagen: in gänzlicher Verzweiflung. Vergl.ähnlic eXusdrüde, wicHV, 
5,2. V,6, 5. yuo pryelio perditis et desperatig redus, nachdem, fie durch 
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audıta regis fuga consilium ineunt pontis interrumpendi, 
quem ille Abydo veluti victor maris fecerat: ut intercluso re- 
ditu aut cum exereitn deleretur aut desperatione rerum pacem 
victus petere cogeretur. Sed Themistocles timens, ne inter- 6 
clusi hostes desperationem in virtutem verterent et iter, quod 
aliter non pateret, ferro patefacerent, satis multos hostes in 
Graeciam remanere dictitans nec augeri numerum reti- 
nendo oportere, quum vincere consilio ceferos non posset, 7 
eundem servum ad Xerxen mittit, verfioremque 'consilii faeit 
et occupare transitum maturata fuga inbet, Ille perculsus 8 
nuntio tradit-ducibus milites perducendos: ipse cum pauecis 
Abydon contendit. Ubi quum solutum ponteni hibernis tem- 9 
pestatibus offendisset, piscatoria scapha trepidus traiecit. 
Erat res speetaculo digna et aestimatione sortis humanae, 10 





diefed Treffen Alles verloren und aufgegeben hatten. — Victus. Als 
Befiegter, zu petere gehörig. 

6.6.7. Sed Themistacles timens — dictitans — quum vincere — 
non posset, — mittit. Man bemerkte hier, wie fehr fich die Lateiuifche 
Sprache zum Periodenbau eignet, indem fie ſowohl die Participia auf vers 
Tchiedene Weife anwenden, als auch die Sonjunctionen an eine belichige 
Stelle feßen kann. Vergl. Z. $. 817. Ramsh. $. 202. II. Die beiden 
Participien tinens und dictitans ftehen ohne Verbindung , weil fie verſchie⸗ 
dene Beziehung haben, timens die nächfte !auf Them., dictitans wieder auf 
«mens felöft, den Grund der Beforgniß angebend. Vergl. Ramsh. 
$. 171.10,7. Deutſch müßten wir, ‚um einen Vorderfaß zu bilden, 
quum vornehmen; allein dadurch würde sed, welches fich auf Zinens , nicht 
auf vincere non posset bezieht, in ein falfches Verhältniß treten. Daher 
werden wir beffer zwei Säge bilden: Allein Themiſt. .beforgte, die 
Feinde, wenn fie abgefchnitten würden, möchten —, indem 
er behauptete, es blieben —; aber da er mit feinem Rathe 

ei den Uebrigen nicht durchdringen fonnte —. In Grae- 


 elam. ©. zu UI, 1,1, — Dicitare ift ein verftärktes dicere, eigentlich 





wiederholtfagen, f.v.a. behaupten. Vincere consilia it, wie 
. 6 10, 8, vincere iure, gefagt, nur daß hier noch ein Acc. ceteros dabei 
ficht. — Eundem servum. Nämlich den c. 12,19. erwähnten; aber nach 
Herodot (VE, 110.) läßt Them. dem Zerres fagen, er (Them.) habe, um 
ihm nüglich zu ſeyn, die Griechen von der Verfolgung und Abbrechung der 
Brüde abgehalten; daher möge er nun in aller Stille reifen. Nämlich Them. 
wollte fich den König zum Freunde machen, um vielleicht einmal, wie es 
denn auch geſchah, bei ihm Zuflucht zu finden. 
$. 8. Abydon. Nach Seftos ($. 5.) kam er nämlich nicht, fondern 
eilte gleich nach der von Abydos aus über den Hellespont (f. zu c. 10,24.) ge: . 
fhlageneu Brüde. In Abydos wurde zuerft Halt gemacht. 
$. 9. Ofendere ift: unerwartet finden oder antreffen, ohne 
Abſicht und Anftrengung, worin das Verbum mit invenire überein: 
kommt, außer daß der offendens nur tn nahe Berührung mit dem Ge: 
fundenen tritt, der inveniens dagegen durch) fein Finden zur. Kenntniß 
desihm Unbekannten gelangt. Anders ift es mit deprehendere und 
reperire; diefe beide Verba fegen eine Abficht, ein Streben des Su⸗ 
chenden voraus, das erftere zugleich eine Abneigung deffen, der erwifcht, 
ertappt wird, das zweite mit dem -Nebenbegriff der VBerborgenheit 
des Sefundenen. 
$. 10. Erat res spectuculo digna et aestimalione sortis huma- 
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rerum varietate miranda in exigno latentem videre navigio, 
quem paullo ante vix aequor omne capiebat, carentem etiam 


omni servorum ministerio, cuins exercitus propter multitu- 


dinem terris graves erant. Nec pedestribus copiis, quas du- 11 
cibus assignaverat, felicius iter fuit: siqnidem quotidiano 
labori (neque enim ulla est metuentibus quies) etiam fames 
acgesserat. Multorum deinde dierum inopia contraxerat et 12 
pestem, tantaque foeditas morientium fuit, ut viae cadave- 
ribus implerentur, alitesque et bestiae escae illecehris solli- 
citatae exercitum sequerentur. 





nae, rerum varietate miranda in ex. I. videre navigio. Dieſe Stelle 
enthält einige Schwierigkeit. „Nämlich res erat spectaculo digna iſt 
ſ. v. a. res erat digna quae spectaretur, ein fehenswerthes Er: 
eigniß; aber res digna aestimatione sortis humanae fann nicht fo auf: 
gelöft werden, 'fundern res erat digna, qua sors humana aestimaretur, 
d. h. ein Ereigniß, das werth, geeignet war, um darnach das menſch⸗ 
liche Schickſal abzufchägen, zu beurtheilen, welches nude eine Abwei⸗ 
chung von der regelmäßigen Auflöfung des Genitive iſt. Aber die Haupt: 
ſchwierigkeit fcheint in den Worten: rerum varietate miranda zu liegen. 
Diefe muß man, wie Benede richtig bemerkt hat, zum Folgenden ziehen, 
alfo: zu fehen, nach oder mit einem wundernswerthen Wed: 
fel der Dinge, den in einem Eleinen Fahrzeuge fich verber— 
gen, welchen —. Aehnlich heißt ee XXXV, 1,9. Alexander admira- 
bili rerum varietate pristiinarum sordium oblitus. Cbenfo fteht der Ablas 
tio, aber als Ausruf und vom Folgenden getrennt IX, 4, 10. (wo man f.) 
und XXI, 4, 2. Ueber varietas vergl. das, was c. 5, 4. über varius ge= 
fagt worden if. So auch V, 1, 10. consumpti magis fortunae varietate 
quam victi sunt. — Aequor ft. mare gebrauchen außer den Dichtern 
hauptfächlich etwas fpätere Profaiker, wie Plinius. — Bliam. Sogar. — 
Multitudo, die Menſchen menge, wie c. 5,11. — Gravis ift läſtig, 
befhwerlih. Wan vergleicht Valer. Max. III, 2. gravem illum et mari 
et terrae Xerxem, nec hominibus tantum terribilem sed Neptano quo- 
que compedes et coelo tenebras minitantem. BR 

$. 11. @uotidiano labori — fames accesserat, Quotidianum labe- 
rem nennt Suftin die raftlofe, Feinen Zap ausgefeßte Anftvengung der 
Flucht. Bergl. ‘zu IIE,2, 10. Accedere in der Bedeutung hin zukom⸗ 
men und ähnlichen wird in der Regel bei Sachen, zu denen etwas hinzu 
£ommt, mit ad conftruirt, hingegen mit dem Dativ der Perfon, der 


etwas hinzufommt, bei der fih etwas einfindet. Aber Suftin ver: 


bindet es in beiden Fällen mit dem Dativ. Vergl. XVI, 5,7. — Das 
Plusquamperfectum übrigens drückt hier das vom Schriftfteller neben 
der Hauptfache kurz Ermähnte, die die Hauptbegebenheit als ein Endrefultat 
begleitenden Nebenumftände aus. Vergl. Z. $. 508.. Ebenfo gleich darauf 
$. 12. contraxerat, während dann durch /uit das daraus Folgende bezeich- 
net wird. Conirahere wird in diefem Sinne fonft gewöhnlich von Perfonen 
gebraucht, fi) etwas zuzichen, 3.3. invidiam (V, 2, 4.) morbum 
ex dolere (X, 2, 7.), doch auch ven Sachen, etwas herbeiführen, 
hervorbiingen, wie hier, fo V, 2,4 — Esca ift eigentlich jede 
Speife, dann befonders die Locdfpeife, womit man Thiere, 3.3. St 
ſche an Hamen, fängt. Hier werden die Leichname der von der Peft befalle: 
nen Krieger fo genannt. Sollicitatae ift ſ. v. a. allectae. Vergl. 1, 7, 18, 


1, 12, 1., 
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n — XIV. ‚Interim Mardonius in Graeeia Olyn- 1 

Mardonius nm expugnat.. Athenienses quogne in spem 2 
ad Plataeas et m expugnät,. 1en3es quog pen 
glassis Persa- pacis amicitiamque regis sollieitat spondens 
rum in Asia a incensae eorum urbis etiam in maius restitu- 
en vinch- tionem. Posteaquam nullo pretio libertatem 8 
— — videt his venalem, incensis quae aedificare 
coeperant copias in Boeotiam transfert. Eo et Graecorum 4 
exercitus, qui centum millium fuit, secutus.est.: ibique proe- 
linm commissum. Sed fortuna regis cum duce mutata non 5 
est. Nam victas Mardonius veluti ex nanfragio cum paucis 
profugit. Castra referta regalis opulentiae capta. Unde pri- 6 





Cap. XIV. $. 1. Mardonius in Graecia Olynthum expugnat. Ar⸗ 
tabazus, nicht Mardonius, der in Theffafien und Macedonien Wins 
terquartiece bezogen, hatte, belagerte und eroberte, nachdem er den Xerxes 
auf feiner Flucht begleitet hatte, auf dem Rückwege die Stadt Olynth, am 
Toroniſchen Meerbufen füdlich von Macedonien gelegen. ! 


5.2.3, Mardonius fandte Alexander, den König von Mace— 
donien, an die Athener, um fie zu einem Bündniffe zu bewegen, und als 
dies nicht gelaug, brach er im Frühjahre felbft nach Attica auf, und ver: 
brannte nad) einem zweiten Berfuche, die Athener, die in Salamis und auf 
den Schiffen waren, fich zu verbinden, die Stadt noch einmal vollends. 
Darauf, bei Annäherung des Griech. Heeres, ging er nach dem für feine 
Meiterei zum Kampf geeigneteren und mit ihm verbündeten Böotien. — Sol- 
licitat,. ©. 0.12, 1. — In maius restitutionen. ©. c.13, 2. und über 
‚bie aubstantiva verbalia, die wie die Verba, von denen fie kommen, con: 
ſtruirt werden, vergl, 2. 9. 651. Ramsh. $. 120, N. 3. 126. N. 2. 145. 
A. I. — Transferre, welches Suftin in’ähnlicher Verbindung , wie hier, 
häufig gebraucht, entfpricht meift unferm verfegen, 3. 3. bellum aliquo 
transferre; bier könnte man 08 durch führen wiedergeben. Vgl. V, 1, 8. 


.$. 4 Proelium commissum. Dies tft die Schlacht bei Platää, 
am 25. Septbr. 479 v. Chr., wo die Griechen vom Lacedämonier Paufas 
nias und Athenienfer Ariſtides angeführt murden. Wan vergl. Coru. 
Nep. Arist. 2. Paus. 2. 


6.5. Mardonius — a Einen Gefchichtfehreiber,, Cteſias, aus: 
Penn überliefern Alle, Mardonius felbft fei bei Platää gefallen. Bon 

em Heere der Perfer floh ein Theil unter Artabazus nach Macedonien, ein 
anderer nach Theben , ein dritter in das befeftigte Lager, wo er nach Erftür- 
‚mung defjelben von den Griechen niedergehauen wurde. 


$. 6. Referta’regalis opulentiae. ©. 2. $. 437. Anm. 2. und 462. 
Ramsh. $. 108.4. 142.1. — Unde primum — cepit. Und von da 
an zuerfi. Divitiarum . iaxuria ift die Ueppigkeit, welche aus 
Weberfluß und Reihthum hervorgeht. Capere von Dingen, die 
das Gemüth bey Menfchen ergreifen, einnehmen und beberrfchen, 
ift allgerneiner Eateinifchee Sprachgebrauch, z. B. capi amore (VII, 3, 9.), 
cupidine (XI, 7, 13.), capit aliquem fiducia (gben c. 9, 10.) capit ali- 
quem tantus ardor (XX, 3, 4.) u. dergl. m. — Noch könnte in den Wor⸗ 
ten diviso inter se auro das se auffallen, weil luxuria, nicht Graeci, das 
Hauptſubjeet ift; „allein man muß auflöfen: quum aurum P. inter se divi- 
eissent. Stände nämlich eos, fo würden die Griechen felbft als unthätig 
— erſcheinen. Vergl. zu c. 18, 15. XI, 11, 11. XV, 8, 8. XxXVIll, 


— 3 
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mum Graecos diviso inter se auro Persico .divitiarum luxaria 
cepit. Rodem forte die, quo Mardonii copiae deletae sunt, 7 
etiam navali proelio in Asia sub mente Mycäle adversus Per- 
sas dimicatum est, Ibi ante congressionem quum elasses ex 8 
adverso starent, fama ad utrumque exercitum venit vicisse 
Graecos et Mardonii copias oceidiene ceeidisse. Tantam fa- 9 
mae velocitatem fuisse, ut, quum matutino tempere proelinm 
in Boeotia commissum sit, meridianis horis in Asiam per tot 
maria et tantum spatii tam brevi horarum momento de vieto- 
ria nunciatum sit! Confecto bello quum de praemiis civita- 10 _ 
tium ageretur, omninm iudicio Atheniensium virtus ceteris 
praelata. Inter duces quoque Themistocles princeps eivita- 11 
tiam testimonio iudicatus gloriam patriae suae auxit, 





6.7. Navali proelio — dimicatum est. Mycale ift ein Vorgebirge 
Kleinaſiens, der Infel Samos gegenüber, dad auslaufende Ende eines Ge⸗ 
birgszuges gleiches Namens, der fich am rechten Ufer des Fluffes Mäander 
hin erfitedt. Es war aber kein Seetreffen, das die Griechen hier unter An⸗ 
führung bes Spärtaners Leotychides und des Athentenfers Zanthip= 
pus den Perfern lieferten; fondern die Perfer hatten. ihre Schiffe ans Land 
gezogen und fich verſchanzt, worauf die Griechen ebenfalls landeten und mit 
Hülfe der Sonier, befonders der Samier, das Perfifche Heer vernichteten. 
"Mas das im Folg. erwähnte Gerücht von der Niederlage des Mardonius bes, 
trifft, fo könnte es Semand, der auf den Glauben des Alterthums nichts 
gäbe, für eine Lift der Griech. Anführer halten. Vergl. etwas Achnliches un: 
tn XX,3,9. 


$. 8. Occidione cecidisse. Occidione caedere heift gänzlich 
fhlagen, in welchem Sinne man fonft auch ad internecionem caedere 
jagt, jo mie auch oceidione occidere gebräuchlich iſt; daher auch hier in 
mehreren Handfchriften occidisse fteht. Juſtin fagt aber fonft immer occ. 
caedere. Bergl. XXI, 7, 2. XXVI, 2, 5. XXVIU, 2, 1. 4, 12. 


$. 9. Tantam — fuisse. ©. zu c.9, 19. — Tam brevi horarum 
momento.: \eber momentym f. zu 1, 10, 11. Hier tft alfo momentum eis 
gentlih der Verlauf eines Zeittheils, auf den gerade Etwas 
anfommt, diefe Zeit ſelbſt. Ebenſo heißt es VI, 3, 8. ne tot bellis ac. 
saeculis quaesitum imperium drevis momenti culpa subverteret. Uebri⸗ 
gens: in fo Eurzem Beitverlauf von Stunden iftf.v.a. in fo 
wenig Stunden. 


$. 10. Atheniensium virtus oeteris praelata. Man follte glauben, 
es müſſe heißen: Atheniensium virtus ceterorum virtuti praelata. Man 
fehe aber über diefe Ausdrucksweiſe zu I, 7, 14. nad. Vergl. IV, 3, 2. 


$. 11. Themistocles princeps. Die Stiechen verfammelten ſich auf 
dem Sfthmus, um zu beitimmen, wer der Würdigfte fei, den Preis der 
Zapferkeit zu erhalten. Beim Sammeln der Stimmen gab fich felbft Feder 
die, erfte, die zweite aber dem Themiſtocles; und obwohl die übrigen Feld⸗ 
herrn aus Neid ihm den Preis nicht zuerkennen wollten, fo wurde er doch 
durch die allgemeine Meinung für den Weifeften der Griechen gehalten, und 
darauf fogar von den Spartanern wie noch keiner geehrt. Bon den Athe⸗ 
nern ſelbſt wurde er freilich fpäter mit der Verbannung belohnt. 


Y 
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— — XV. Igitur Athenienses aucti et praemiüs 1 
Athenienses helli et gloria urbem ex integro condere mo- - 
urbem instau- bus . . BEE 
rant. Pausa- huntur. @uum moenia malora complexi fuis- 2 
nias proditio- sent, suspecti esse Lacedaemoniis coepere re- 
nis damnatur. cte reputantibus, quibus ruina urbis tantum 
Zerzes @ Ci- incrementi dedisset, quantum sit datura munita . 
mone vincitur. vitas. Mittunt ergo le&atos, qui monerent, 3 
ne munimenta hostibus et receptacula futuri belli ex- 
struant. Themistocles ‚ut vidit spei urbis invideri, non 4 
existimans abrupte agendum respondit legatis: ituros La- 
cedaemona, qui de ea re pariter cum illis consulant.' 
Sie dimissis Spartanis hortatur suos, #2 opus maturent.5 
Dein ipse interiecto tempore in legatione profieiseitur; et6 





Cap. XV. $.1. Aucti —. Augeri aliqua re heift Zuwachs an et⸗ 
was erhalten, mit etwas bereichert werden. So fteht V, 5, 2. 
augeri viribus; XX, 5, 6. auctus auxiliis Gallorum. — Ex integro. 
Min merke fih den Unterfchied von iterum, rursus, denuo und ab, de, 
ex integro. Iterum heißt zum zweiten Male, indem, was fchon ge: 
fchehen ift, noch einmal wieder gefchieht; rursus oder rursum (fl. re- 
versus — um), wieder, noch einmal, bei mehrmaliger Wiederholung ; 
denuo (denovo), von neuem, wenn Etwas, das aufgehört hat, wieder 
anfängt zu fenn oder zu'gefchehen; ab, de, ex integro, von frifchem, 
ganz von neuem, wenn Etwas, das vollig verfchwunden war, wieder: 
um, wie das erfte Mal, entiteht oder begonnen wird. Man vergl: 5.8. 
XV, 4, 23.25., wo denuo, iterum und ex integro vorfommen. Ex inte- 
gro condere ftcht wieder XVIII, 3, 19. und ähnlich ex integro restäurare 
xxX,5,6. — Moliri heißt eigentlich — Großes und Schweres 
(von moles) in Bewegun nn n, Deginnen, dann überhaupt uns 


ternehmen mit großer Anftrengung der Araft. Aehnlich ift die Bedeu: 


tung von niti, eigentl. fih tämmen, dann mit Anftrengung und 
—— ſtreben, unternehmen. Audere iſt mit Kühnheit 
unternehmen, wagen, während conari bloß heißt die Anſtalten 
zu einer Sache machen, den erften Schritt dazu thun. 

6. 2 Quum moenia maiora complexi fuissent. Man kann eigent⸗ 
lich nicht fagen moenia complecti, fondern moenibus spatium aliyuod (hier 
urbem) complecti; allein man muß aliquid maius complecti als einen 
Begriff betrachten: den Umfang von Etwas erweitern. — Mu- 
nita civilas. Gt. munitio civitatis. ©. Zu $. 637. Ueber civitas vergl. 


zu 6. 12, 14. 


S. 4. Non existimans abrupte agendum. Das Participium löſe 
man auf: indem er jedoch meinte, man dürfe nicht —. Abrupte 
agere bedeutet ſ. v. a. temere, incousideranter agere, übcereilt, ohne 
BVBorfiht Handeln. — Lacedaemona. Den Örichhifchen Accufativ von 
Drtö= und Perfonennamen behalten die. Lateiner häufig bei, nicht nur die 
Dichter, fondern auch Profaiker, wie Nepos, Curtius und Juſtin fehr oft. 
Vergl 2.9.71. Auch Cicero fcheint fich defjelbden nicht ganz enthalten zu 
haben. Doch muß wohl an unferer Stelle Lacedaemonem gefchrieben wer⸗ 
den, weil die Handſchriften fo haben, obwohl font, tie gefagt, die Form 
auf a fehr häufig bei Suftin iſt. Pariter. &t. simul, una. So ſteht 
es öfter bei Suflin, z. B. X,3,7. XVII, 2, 5. — Conswlere tommt nicht 
felten, wie hier, in der Bedeutung von consultare, deliberare yor. Vgl 
—— 8, 3. Auch gibt es hier eine andere Lesart consulzenz. 
$. 6. Interiecto tempore. ©. 1,5,8. — In legatione proficisci- 
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nuno in itinere infirmitate simulata nunc tarditatem collega- 
rum äccusans, sine quibus agi iure nihil possit, diem de die 
proferendo spatium consummando operi quaerebat: quum 7 
interim nuntiatur Spartanis opus Atheniensinm malurari; 
propter quod denuo legatos mittunt ad inspiciendam rem. 
Tum 'Themistocles per servum magistratibus -scribit Athe- 8 
niensium, legatos vinciant pignusque teneant, ne in se 
gravius consulatur. Adiit deinde concionem Lacedaemo- 9 
niorum; indicat permunjtag Athenas esse et posse iam . 
illatum bellum'non armis tantum sed etiam muris susti- , 
nere: si quid ob eam rem de se crudelius statuerent , le- 10 
gatos eorum in hoc pignus Athenis retentos. Graviter 11 
deinde castigat eos, quod non virtute sed imbecillitate 


sociorum potentiam quaererent. Sic dimissus veluti 12 





N 


tur. ©. v. a.legatus prof. Nämlich legatio kann fowohl das Perfonal 
der Gefandtfchaft, alfo die Sefandten zufammengenommen, bes 
deuten, als auch das Amt oder die VBerrichtung eines Gefandten, 
wie XII, 3,2. Et nunc in itinere infirmitate simulata — quaerebat. 
Ueber nunc — nunc vergl. Z. $. 339. Die Worte in itinere inf. sim. ver- 
binde man mit spatium — quaerehat; denn tarditalem — accusans — 
diem de die proferendo gehört dem Gedanken nach zufammen, und es wird 
damit das andere Mittel angegeben, wodurch Them. Zeit zu gewinnen 
fuchte, nämlich einmal durch Aufenthalt unterwegs, und dann dadurch, daß 
er nicht vor den Ephoren zu Sparta erfchien. Infirmitas ift körperliche 
Schwädhe, u x: Ibefinden, und unterfcheidet fih von valetudo, wel: 
ches überhaupt Gefundheitszuftand bedeutet. Vergl. XXI, 2%, 1. 
Die Worte Zardituten collegarum accusuns ‚geben den Vorwand an, den 
Them. beim Verſchieben feines Erfcheinens gebrauchte. Jure ift rechtgül⸗ 
tig. Gtatt diem de die proferre fagt man auch diem ex die ducere, tem- 
pus ducere oder trahere. — Quaerere ift zu erlangen fuchen,. wie 
$. 11. potentiam quaerere. Vergl. zul, 1,7. — Consummare ft. per- 
ficere kommt hauptfächlich bei etwas fpätern Schriftftellern, wie Plintus, 
Seneca und Zacitus doch auch bei Livius, vor. 

$. 7. Quum interim. Vergl. Z. $. 580. — Maturare heißt zur 
Reife, zur Bollendung bringen, daher befonders beſchleuni⸗ 
gen, wie c. 13,7. maturata fuga. Man fagt fowohl maturare aliquid, 
als auch maturare facere aliquid. 

$. 8. Legatos vinciant. Vincire ift hier nur f. v. a. custodire oder 
in custodia tenere. — Inse gravius consulatur. Dafür heißt eö $. 10. 
si quid — de se crudelius statuerent. Vergl. I, 7, 10. 

6. 9. Adüt — concionem. Corn. Nep. Them. 7, 1, fagt: adire ad 
magistratus noluit. Gewöhnlich heißt es adire aliquem, mit cinem 
Anliegen zu Semanden fommen. Vergl. zu 0.13, 1, und IV,4,1. 
— Permunitas Athenas. Das per drückt die Vollendung aus. & bei 
Corn. Arist. 1, 4. decem annorum legitimam poenam non pertulit. Eben⸗ 
fo Suftin XXXI, 5, 1. omnibus perrogatis. wei, 

6. 10. Inhoc. Man verbinde dies nicht mit pignus. Ir drüdt die Ab⸗ 
ficht aus: für diefen Fall. Bergl. 0.3, 15. 

$. 12. Triumphatis Spartanis. -Triumphare aliquem (XL, 1, 5.) 
fagen nur die Dichter und Schriftfteller des filbernen Zeitalters, flatt triam- 
phare oder triumphum agere de oder ex aliquo. Vergl. 2. $. 308. Aehnlich 
ſagen die Griechen Ipraupevcıw zıyva. — Uebrigens hatte ein Griech Ger 
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triumphatis Spartanis a civibus excipitur. Post haec Spar- 13 
tani, ne vires otio corramperent et ut bis illatum a Persis 
Graeciae bellum ulciscerentur, ultro fines eorum depopulan- 
tur. Ducem suo socierumque exerecitui deligunt Pausaniam: 14_ 
qui pro ducatu 'regnum Graeciae affeetans preditionis prae- 
mium cum Xerxe nuptias filiae eius paciseitur redditis capti- _ 
vis, ut fides. regis aliquo beneficio obstringeretur. ‚Scribit 15 
praeterea Xerxi: quoscungue ad se nuntios misisset, in- 
terficeret, ne res loquacitate hominum proderetur. Sed.16 
dux Atheniensium Aristides belli socins collegae conatibus 





ſchichtſchreiber, Theopompus, erzählt, Them. habe die Ephoren zu Sparta 
mit Geld beftochen. — Die Herſtellung der Mauern zu Athen fält ins 3. 
478 9. Chr., O0.75,3. | Ex 

6. 13. Fines eorum depopulantur. Das tft falfch. Sie befreiten 
nur die noch unter Perfifcher Herrfchaft ftehenden Griech. Infeln und Städte. 

SG. 14. Ducem — deligunt Pausaniam. 3m J. 477 v. Chr., DI. 

75, 4., vertrieb Paufanias mit 20 Peloponnefifchen und 30 Attifchen Schif- 
fen die Perfer von der Snfel Cyprus, und darauf nahm er die Stadt Byzanz 
ein, wo mehrere vornehme Perfer, auch Verwandte des Königs, in feine 
Sewalt Eamen. Diefe gab er frei, um fich dem Könige gefällig zu zeigen, 
und, begann damit feine Verrätherei. — Ducatus, ein von Sueton und 
fpätern Schriftftelern gebrauchtes Wort, heißt die Feldherrnwürde, 
Anführerftelle, munus oder honor imperatoris oder ducis, nyeuorvta. 
— Pacisci cum alıquo aliquid ift: mit Semanden Etwas verabreden 
ausmachen, auch ohne cum VII, 4, 7.5 dafür hatten wit I, 10, 4. pacti 
‚inter se sunt, ut—, und III, 6, 10, heißt es: cum Thebanis paciscun- 
tur, ut —, wo es alfo duch übereinfommen zu überfegen iſt. ©. daf. 
Pactus wird öfters paffivifch gebraucht, wie VIII, 5, 3. Pacificari aber 
heißt Frieden machen, wie VI, 1,2. XXIII, 1,1. — Hedditis ca- 
ptivis. Indem er die Gefangenen zurüdfchidte; das Zurück— 
fchiden gehörte zu dem pacisci. Vergl. c.3, 15. — Fidem alicuius ob- 
stringere. Jemandes Treue verbindlih machen, d.h. fich der: 
felben verfichern. 

$. 15. Quoscunque ad se nuntios misisset, interficeret. Paufa= 
nias will, wie wir, aus andern Gefchichtfcehreibern,, 3. B. Corn. Paus. 4. 
wiflen, daß XZeires diejenigen , die zu ihm mit Briefen von ihm (Paufanias) 
gefchickt würden, tödten laffen folle, damit nicht durch fie, wenn fie nad) 
Griechenland zurückkämen, die Sache ruchbar werde. Daher müßte es in 
unferer Stelle, wenn es oratio recta wäre, heißen: quosc. ad Ze misero, 
interficiio. Well man nun das se auf das Subject von scribit, auf den 
Pauſanias, beziehen könnte, fo follte eigentl. ad eum ftchen; aber Zuftin 
bezieht se auf das Subj. von interficeret, alfo auf XRerxes. Vergl c. 14, 6. 

$. 16. Obviam eundo. S. v. a. resistendo. In rem sapienter | 
consulendo. So wie fonft consulere rei heißt: für etwas Rathe 
ſchläge faffen, forgen (vergl. VI, 6, 2.), in derfelben Bedeutung tft 
bier consulere in rem gefagt: den Umftänden angemeffene, 
weife Maßregeln ergreifen. — FProditionis consiia discussit. 
Er vereitelte feine verrätherifehen Pläne. Vergl. Z. $. 672. 
Ariftives brachte damals die Oberanführung der Griech. Flotte an die Athe⸗ 
nienfer. — Nec multo post accusatus Pausanias damnatur. Die Bers 
urtheilung des Paufanias erfolgte 471 v. Chr. DI. 77, 2., zu berfelben Zeit, 
ee aus Athen verbannt, fich im Peloponnes zu Argos 
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obviam eundo, simul et in rem sapienter consulendo prodi- 
tionis censilia discussit. Nec multo post accusatus Pausa- 
nias damnatur. Igitur. Xerxes quum proditionis dolum 17 
publicatum videret, ex integro bellum instituit. Graeci quo- 18 
que. ducem constituunt Cimona Atheniensem filium Miltia- 
dis, quo duce apud Marathonem pugnatum est, iuvenem, eu- 
ins magnitudinem futuram pietatis documenta prodiderunt. 
Quippe patrem ob crimen peculatus in carcerem coniectum 19 
ibique defunetum translatis in se vinculis ad sepulturam re- 
demit. Nee in bello iudieium deligentium fefellit: siqnidem 20 
non inferior virtıtibus patris Xerxen terrestri navaliqne 
bello superatum (enidum recipere se in regnum crägit. 





8.17. Publicatum. ©. ;zu1l,7, 15. — Ex integro bellum insti- 
tuit. Bellum ex integro instituere {ft f. v.a. bellum restaurare (c.10,1.), 
und ähnlich heift es XII, 13, 6. intermissum olim convivium solenniter, 
instituit. So wird instituere, beginnen, etigentl. Anftalten tref= 
fen, auch mit dem Infinitiv verbunden, wie XXX VI, 4, 5. matri deinde 
sepylcrum facere instituit, Vergl. XXXIX, 2, 2, — Ein Gelchrter 
hat an unferer Stelle lieber instruit fchreiben mollen; bellum instruere 
hatten wir ſchon c. 10, 12. und Juſtin gebraucht diefen Ausdruck fehr oft 
in der Bedeutung: ſich zum Kriege rüften. Allein von neuen Kriegs 
rüftungen ift nicht die Rede, fondern blos vom Wiederbeginnen der Feind: 
feligfeiten. | 

$. 18.19. Cimona. Vergl. deſſen Lebensbefchreibung bei Oornel, der 
die Sache richtiger darſtellt. Dietas befteht in der Erfüllung der Pflich- 
ten gegen Aeltern und Berwandte, Wohlthäter, Vaterland 
und Götter, und iſt daher je-nach den Umſtänden durch Eindliche Lie— 
be, liebreihe Sefinnung, Dankbarkeit, Vaterlandsliebe 
und Frömmigkeit zu überfesen. — Peculutus iſt eigentl. die Ber— 
untreuung. öffentliher Gelder: Bekanntlih ſollte Miltiades die 
Kriegskoften des unglüdlichen Feldzugs gegen Paros erfegen. , * 


S. 20. Nee in bello iudicium deligentium fefellt! Auch täufchte 
erim Kriege das Urtheil derer, die ihn erwählten, nicht. 
Igdicium ift hier, wie 1,10, 10., das bei einer Wahl entſchei— 
dende Urtheil, und in deligere liegt zugleich die Erwartung (Zweck, 
Abficht) , welche die Wählenden vom Gewählten hegen. Vergl. L 9,7. — 
Terrestri navalique proelio. Damit ift die Doppelfchlacht am Euryme⸗ 
don in Pamphylien gemeint, 470 v. Ehr. D1.77,3. Nicht der König 
felbft wurde gefchlagen,, fondern feine Hülfsvölker, die Phönicier und Cy— 
prier. Vorher hatte Eimon die Stadt Eion am Strymon und die Inſel 
Scyros erobert. Unpaſſend fcheinen die Worte: recipere se in regnum 
coegit; es fol damit nur ausgedrüdt werden, daß X. gezwungen worden 
fei,. fich auf die ihm rechtmäßig gehörende Herrfchaft zu befchränten.' 
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I. Xeræes rex Persarım, terror antea 1 

e — — gentium, bello in Graeciam infeliciter gesto 

— etiam suis contemptui esse coepit: quippe Ar- 2 
- tabanus praefectus eius deliciente quotidie 
regis maiestate in spem regni adductus cum septem robustis- 
. simis filis regiam vesperi ingreditur (nam amicitiae iure 
semper illi patebat), trucidatoque rege voto suo obsistentes 

filios eius dolo aggreditur. Securior de Artaxerxe puero ad- 3 
modum fingit regem a Dario, qui erat adolesc®ns, quo ma- 
turius regno potiretur, occisum; impeMft#Pffaxerxen parri- 

cidium parrieidio vindicare. @uum ventum ad domum Darii 4 
esset, dormiens inventus, quasi somnum fingeret, interficitur. 

Dein quum, unum ex regis filiis sceleri suo superesse Artaba- 5 








Cap. I 9.1. Der Zod ded Xerxes fällt in die Mitte des 3. 465 v. 
Chr., worauf Artabanus 7 Monate die Herrfchaft verwaltete, fo daß 
Artarerres, mitdem Beinamen Longimanus, zu Anfange des J. 46% zu 
regieren anfängt. — In Graeciam. Man follte denken, ed müſſe eher in 
Graecia heißen; allein das Land fteht hier ftatt des Volkes, wie c.2, 1., 
und in ift f. v. a. adversus. So hieß es fchon II, 13, 6. satis multos ho- 
'stesin Graeciam remanere, und XLII, 5, 6. wieder: ad Caesarem in 
Hispaniam bellum tunc temporis gerentem profugit. Ebenſo Livius 
XXVI, 18. in Hispaniam imperium accipere. Anders fleht in mit dem 
Accuf. VII, 6, 11. Ä 

6. 2. Praefectus heißt fo ohne Zufaß gewöhnlich ein Statthalter 
(vergl. 1, 3, 2.); hier tft cs f. v. a. praefectus praetorio, Befehlshaber 
der Leibwache. — en In zur männlichen Kraft 
gereifte Söhne. Vergl. XI, 6, 4 — Foto suo obsistentes. Gewöhn⸗ 
Yicher wiisbe man im Plural volis suis obs. fagen, wie es XXIII, 3, 12. 
heißt: rebus supra vota fluentibus. Vergl. auch XI, 10, 10. 


6. 3. Puero admodum. Admodum, eine Annäherung an ein gedach⸗ 
tes höchftes Maß bezeichnend,, bedeutet bei Zahlen ungefähr, beinahe, 
höchſtens (f. zu X1,14, 11.), bei Ldjectiven und Verben ziemlich, faft, 
fehr, mie namentlich mit dein adjectivifch gebrauchten puer (jung, wie 
fonft auch z. B. adolescentulus in diefer Verbindung vorkommt) öfters bei 
Suftin, 3. 3. VII, 6,7. XXVI, 2, 11. XXXVL 1,8. Xrtarerres, der 
unter dem Beinamen Longimanus (zexgöyreıe) bekannt ift, war alfo noch 
fehr jung, aber nicht ein Knabe mehr; denn es ift nicht wahrfcheinlich, daß 
ein folcher mit dem Artabanus den Panzer gewechfelt und ihn. niedergeftoßen” 
habe, Es wird auch noch ein dritter Bruder, Hyſtaspes, genannt; der 
war aber damals abweiend. — Impellit — vindicare. ©. zu, 5,4, 


$.5. Sceleri suo superesse. Seinem Berbrehen übrig, 
davon verfihont fei. So heißt e& XVII, 1, 7. hi qui caedibus super- 
fuerant. — Metueretque de regno certamina principum. Man merke 
darauf, role bier mit befonderem Nachdrud de regno, welches eigentlich hin= 
ter certamina, wovon ed abhängig tft, ſtehen folte, diefem vorangeſtellt 
und mit dem Verbum als das, worauf fich die Furcht bezieht, verbunden ift. 
Certamina principum ift der Streit, Widerftand, den die Vorneh⸗ 
men gegen ihn erheben würden. So fagt Phillppus von den Römern und 
Macedoniern (XXIX, 3, 5.): metuendumque sibi quoque certamen eorum, 
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nus videret, metueretque de regno certamina principum, as- 
sumit in societatem consilii Bacabasum: qui praesenti statu 6 
contentus rem prodit Artaxerxi: ut pater eius occisus sit, 
ut frater falsa parricidii suspicione oppressus; ut de- 
nique ipsi pararentur insidiae. His cognitis Artaxerxes 7 
verens Artabani numerum filiorum in posterum diem para- 
tum esse armatum exereitum iubet, recogniturus et numerum 
militum et in armis industriam singulorum. Itaque quum 8 
inter ceteros et ipse Artabanus armatus assisteret, rex si- 
mulat se hreviorem loricam habere; iubet Artabanum secaum 
commutare; exuentem se ac nudatum gladio traiecit: tum et 
'filios eius corripi iubet. Atque ita egregins adolescens et 9 
caedem patris et se ab insidiis Artabani vindicavit. 


qui superiores fuerint. Ueber den Plural an unferer Stelle vergl. zu II, 4, 
20. — 4Assumit in societatem consilü Bac. Er nimmt den B. in 
die Semeinfhaft feines Vorhabens auf, macht ihn zum 
Zheilnehbmer an feinem Vorhaben. So fagt man auch: in so- 
cietatem rei recipere aliquem, socielatern inire cum aliquo (XV,2, 2. 
XXXVIL 4, 3.), und societatem iungere cum aliquo (XXIX, 4, 7), 
wo.socieras (allein ohne Senitiv) Bündniß bedeutet. — Diefer Baca— 


% 


bafus wird von andern Schriftftelern Megabyzus oder Megabazus genannt. 


$. 6. Vt pater eius occisus sit —. Weber diefes ut fü zul, 5, 8. 
Man bemerfe auch die Verbindung ungleicher Zempora (oceisus sit — pa- 
rarentur) nach dem praesens historicum,. Vergl. zu 1,4 7. — Falsa 
parrieidii suspicione oppressus. Opprimi hat hier nicht, wie IL, 8, 1. 
bloß die Bedeutung des unvermutheten Ueberfallens, fondern des 
Unterdrüdens, tft auch noch_flärfer, als XI, 1,2. iniusta servitute 
— indem es. an unſerer Stelle fo viel iſt als umgebracht wer: 

en. 


hier und hernach in den Worten: in armis industriam f. durch Boranftellung 
des regierten Wortes ein rhetorifcher Nachdrud bezwedt. ©. zu VII, 4, 1. 
xV1, 1,2. Paratum esse armatım exercitum. Armatum gehört zum 
Prädicat: das Heer fol ſich bewaffnet bereit halten. Daher ift es 
nicht nöthig, armatumque zu fehreiben, wie man gethan hat. Recognoseere 
heißt: genau unterſuchen, muftern, recensere et lustrare. Vgl. 
XLIII, 4, 11. So kommt das Wort bei fpätern Schriftftelleen,, wie Que: 
ton, vor; denn bei frühern hat es nur die Bedeutung: wieder erfen= 
nen, erforfchen, mit dem Begriffe der Genauigkeit. — Industria ift 
ve die Na btheit, Sewandtheit, eigentlich Tüchtigkeit. Vergl. zu 
1, 1,4. 
.$. 8. Traiecit. Das Perfect ift unftreitig hier richtiger, als das Prä⸗ 


$. 7. Verens Artabani numerum filiorum. Wie $. 5. wird auch 


fens erasicit, welches in andern Ausgaben fteht; denn jenes fol eine Haupt⸗ 


handlung der Sefchichtserzählung bezeichnen, wie hernach auch vindicavit, 
Bergl. zu 1, 8, 8. Uebrigens iſt traiicere nicht felten in der Bedeutung von 
transfigere, transverberare, befonders auch im Participium, wie XI, 9, 
12, traiectus sagitta. 
$. 9. Yindicavit hat bier ziwveterlei Bedeutung, nämlich zu caedem 
patris die von ulcisei, dann zu se ab insidiis Art. die von liberare. Sn 
beiden Bedeutungen und Eonftruetionen fommt vindicare vor. Vergl. V, 
4,7. Gtwas anders verhielt es fich I, 9, 12. mit remittere; aber X1,9, 18. 
ift deprecari einmal in der Bed. verbitten, durch Bitten abzu⸗ 


‘ 
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j — II. Dam haee in Persis germtar,, interen 7 

Spartae £ je. Graecia omnis ducibus Lacedaemoniis et Athe- 
et Fe” niensihus in duas divisiv partesı ab:externis 
gislator. ; ai 
— — bellis velut .in viscena sua’ arıma :convertit. 
Fiunt igitur de uno populo due corpora, et eorundem eastro-2 
rum homines in dnos hostiles exereitus dividuntur. Hinc$ 
Lacedaemonii commnma quondam eivitktinm anxilia ad vires 
suas trahebant: inde Athenienses et vetustate gentis’ et'gestis . 
rebus illustres prepriis viribus confidebant. Atqueiita duo 4 
potentissimi Graeeiae populi institutis Solonis et Lyeurgi 
legibus pares ex aemulatione virium in beilum ruebant. 

-Namgne Lycurgüs quum fratri suo Polydectae Spar- 5 
— — J 
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wenden fuchen, und dann in der Bed. erbitten, durch Bilten zu 
erlangen ſuchen, gebraucht. a 
Cap. UI. $. 1. In duas divisa partes. Ueber partes f. H, 12, 1. Den 
Grund der Uneinigkeit erzählt Zuftinc.6. — Inviscera sus. Bo-heißt 
e8 XIH, 6, 17. Macedonia — in sua viscera Armatur. | 
$. 2. Duo corpora. Corpus bedeutet hier Körpetfhaft, d.h. 
ein Verein von Menfchen, die entweder ihres Urfprunges oder ihrer Befthäf- 
tigung oder fonft einer Urſache wegen gleihfam ein Ganzes ausmachen — 
man ficht, wie nahe dies der Bedeutung des Franz. corps fommt —, umd 
fo findet man das Wort nicht felten, befonders bei Livius, Zacitus und. un⸗ 
ferm Schriftfteller. ©. Böttioher Lex. Tacit. Ge heißt es unten VI, 
6, 9. nnum ıcorpus equitum pedestriumque copizrum; KIV, 2, 11 unus 
ex corpore militum. Dann nennt Zuftin noch befonders fo den Staat, 
in fofern er gieichfam einem gegfiederten und geordneten Körper ähnlich tft, 
wie V, 10, 10. atque ita per multa membra civitas dissipata in unum- 
tandem corpus redigitur; VII, 1, 12. veluti unum corpus-Macedoniae 
fecit; XXXIV, 1, 2. Achaei — unum corpus et unum imperitgurhgbent. 
8, 8. Hinc — inde. ©. zu, 9, 12. und vergl. IH, 5, 4: = Gom- 
munia quondam civitatium auxilia find die Hülfsoölfer der einzelnen: 
Griech. Staaten, welche unter der gemeinfchaftlihen Führung der Lacedämos 
nier und Athenienfer gegen die Perfer gekämpft hatten. — Ad vires suas 
trahebant. Trahere bevrutet Bier an fich ziehen, fich aneignen, 
erhalten, wie XI, 4,9. stipendiaftrahere. Vergl. zul, 7,5. Auch’ 
Tacitus gebraucht das Wort in d. Bed. befunders häufig. Un unferer Stelle 
ift es noch verflärkt durch den Zufag ad vires suas, alfo: fie zogen die 
Hülfsvölker zu ihren eignen Streitkräften hinzu an ſich, 
d.h fie vermehrten fte damit. Dazu tft der Segenfds: Ath. pro- 
priis viribus confidebant. — Zi vetustale gentis et rebus gestis ill. 
Vergl. 11,6, 1ff. 
$. 4 Institutis Solonis et Lycurgi legibus pares. 1eber Solon f. 
11,7. Instituta und leges unterfcheiden fich eigentlich fo, daß jene Ge⸗ 
bräucde oder Anordnungen find, welche die Zeit fo geheiligt hat, daß 
fie allgemein beobachtet werden, diefe aber Gefege oder Beflimmuns 
gen des Staats, auf deren Uebertretung Strafe gefest ift, während bei 
der Nichtbeachtung jener nur Hohn und Spott folgt. Allein man ſieht leicht: 
ein, daß an unferer Stelle diefer Unterfchied nicht beachtet if. Pares ift f. 
v. a. pariter insignes oder clari; varıum f. dv. a. opum, potentiae, indem 
der Wettftreit um die Oberherrfchaft gemeint ift. 
$.5. Namgue. ©. zu II, 11,2. — Polydeotae. Sn den Hand⸗ 
ſchriften fleht gegen die Gefchichte Polybitge, und Charillus wird! gewöhn⸗ 


£ 
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tanorum Tegi s#uccessisset regnumgqne sibi ‚vindieare. po- 
inisset, Charillo ſilio eins, qui natus postumus fuerat, 
guum ad aetatem adultam pervenisset, regnum summa fide ' 
restituit: ut intelligerent omnes, quanto plus apud bonos pie- 6 
fatis inra quam omnes opes valerent. Medio igitur tempore 7 _ 
dum infans convalescit, tutelamgue eins administrat, non 
habentibus Spartanis leges institwit, non inventione earum g 
magis qnam exemplo clarior: siquidem nihil lege ulla in 
alios sanxit, cuins mon ipse primns in se doenmenta daret. 
Popnlum in obsequig prineipum, prineipes ad iustitiam im- 9 





lich Chärllaus genanht. Lyeurgus nahm die königliche Würde nicht an, ging 
aber, weil er dennoch Verleumdungen erfuhr, außer Landes, und durchreifte 
viele Länder. Nach feiner Rückkehr verfaßte er (um 830 v. Chr.) die neue 
Geſetzgebung, wobei er Vieles von der Eretenfifchen bes Minos entlehnte. 
6. Ve intelligerent omnes. So daß Alle einfahen oder eins 
fehen mußten. Gin folches we ſteht fehr häufig bei Suflin, wenn er ein 
11, 15,18. — Quam omnes opes. Schon ein älterer Ausleger hat an 
dem omnes Anftoß genommen, ‚weil nämlich omnes furz nach einander zwei⸗ 
mal ſtehe, und. daher das erſtere In Aormines verändern wollen. Allein tar 
wit gewinnt man nichts; denn nicht ſowohl die Wiederholung iſt anköfig, 
als vielmehr das. zweite omnes felbft; denn es fcheint mehr dem deutfchen, 
als dem lateiniſchen Sprachgebrauche angemeflen zu fern, ormmes .opes, 
alle möglihe Schäge, alle möglihe Macht, zu fagen fl. maxı- 
woe opes. Dieler Gebrauch von omnis ift aber bei Zuftin nicht felten (f. IV; 
4,7. 8,9, 3.) und auch bei andern Römifchen Autoren zu finden. Auch wird 
im Griechiſchen näs-ebenfo gebraucht. S. Wunder zu Soph. Phil, 141. 
6.7. Medio — tempore. ©. zull, 4,1. — Convalsscere heit 
bier |. v. a. erescere, robore ougeri, heranwachſen, ſtark werden 
in welchem Sinne das Wort bei Suftin öfters (wie c. A, 1.XVII,4,1.) und au 
bei andern Schriftftelern vortemmt. — Administrot. Ueber den Wechfel des 
Sabjeeto ſ. zu 11,5,5. — Now hadentibus. Legen gehört fowohl hierzu 
als auch zu instituit, wie e& XL, 2, 4. heißt: ut-habenli regnum non ade- 
zherit.. Instituere ift |. v. a. condere. — Magie - clarior.. Magis iſt 
beim Gomparativ überflüffig. Wan ficht dies gewöhnlich als einen Pleonass 
mus an ©.72.6. 747. Ramöh. $. 15%. B. N. 8. So ſteht XII, 11, 2, 
magis — gratius. 5 
9.8 Siqudem, denn. © 2.9. 346. — Nil — sanzit : © 
wie man fagt, legem sancire, ein ee heiligen, reRTegen, 3 
ſagt man auch aliquid lege sancire, durch cin Geſetz, geſetzlich Ets 
was beffimmen; aud) lege sancire, ne oder ue fann es heißen. In 
olios. In Bezug auf Andere. — Cuius — daret. Warum ficht der 
Sonjunctiv! ©. 2. 9.555. Wovon er nicht an ſich zuerft Bes 
weile gab, d.h. was er nicht ſelbſt zuerft that. Dben IL,4, St. 
hatten wir ſchon virzusis documenta „. und 1, 15, 19. pietatis documen- 
sa. Ueber in in dieſer Bedeutung vergl. zu 1,5, 5. — — 
— $. 9. Populum in obsequia — formavit. Pormare liebt Juſtin, 
und ed heißt bei ihm theils Bilden, geſtalten, aan, ordnen, 
S. urbem (V, 8, 6.), statum rerum (IX, 4, 1. XIH,2, 4.), consilius 
futura (1, 10, 16.), theitd belehren, in etwas unferridten, 
3. XVIII, 3, 10., iugenia legibus institutisgue pulcherrimis vug,?, 
12., undan unferer Stelle zu etwas anleiten, an etwas zu ger. 
wöhnen fuchen. Ganz ähnliſh if XI, 12, 4. Daß übrigens formare 
festinus. nr 6 — 
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.periorum formavit. Partimoniam pimnibns "suasit extsti- 10 
mans laborem militiae assidna, fruga itatis consuetddind faci- 5 
liorem fore. Emi #ingn]a non ppeünia sed compensätlbue 1 
mercium inssit. Auri argentique ustup  velut'omnfum scelt- 12 
rum materiam sustulit. a > ea on — 
— — Ul. Adminiatrationem reipnhlican per pr-1 
Leges aLy- dines, divisit: wegiha, potzstatewg, hellgrum, 2. 
— magistratibus. iudiciß. zit. anınas quecęssores, 
senasui custodiam, legum, popnia »sublegendi genasum ıyel 





— — 


einmal mit ir und dann mit ad conftruirt iſt, könnte man ſo erklären mol 
fen, daß zuerst beim Wolfe das gemeffenere, ſtreugere Pinwelſen 
auf etwas, das andere Wal mehr das bloße Beneigtmarhen zu ef» 
was ausgebrüct ſei. Nebrigens verdient noch bemerft zu werden, daß bie 
meiften Handſchriften an unf. St. nicht formavit, ſondern firmavit haben, 
welhe Berwechelung auch fonft vortommt. Allerdings wird ürmarein ühn- 
licher Bedeutung, wie formare, vor Juſtin gebraucht, vergl, 21,9, 
VII, 6,5. XXU,&, 3.; allen, wenh man die Stellen gehau Drfcadjtet/ To 
wiro man finden, daß dort in firmare Aliquem Immer der Begriff?" ge fapt 
machen, vorbereiten (auf eine &rfahr) liegt." Odseyuia prunei- 
pum ilt der Schorfam genen die Bornehmen, ſowie zustitie waperorum 
die Gerechtigkeit Im Befehlen. Obsequia kiinmt faſt nur fo im Plural 
bei Suftin vor. Bergl. ju H, 4, 20. 

6. 10, Pareimonia (mie bei Zuftin immer flatt parsimonia geſchrle⸗ 
ben wird), heißt hier eine Yy arfame,'mäßtge, harte Lobensweiſe, 
er f. v. a. frugalitas, wie auch XXIII, 1,8. von den Lucamden, die tee 

öhne wie die Spartaner erzogen: ut a primis annis durillee!phheinn- 
niaeque. — adsuesoörent. Bingegen XVäH, 4, i: Tyrii — peraynoras 
et labore quasrandi cito.convaluere iſt rd Sparfamteit imngepähns 
lichen Sinne, d. h. Zuſammenhalten des Erworbenen Durch Beihränfwmg 
der Ausgaben. — Labor militiue Gt! die Befhwerlichkeitu des 
Kriegsdienſtes, d. h. das Ertragen der damit verbunderten Anftrangeens 
gen, wie es XX, 1, 2. heißt: ut‘ mititam vires contimuo Fäbore'aoyeren- 
var. Daher ſteht dabor auth überhaupt für Mühſeligkeit, Inektüd, 
dalamitas, das ein Land oder Volk durch Kriegsunruhen erduldet, wie VL, 
6, 2. Graeciae lahores. 
...$. 11. Compensations Durch Austauſch, eigentl. durch Auf⸗ 
wiegung. Doch ließ Lycurg eine Art Geld; nämlich aus. Eifeny welches 
nicht geprägt ‚-fondern gewogen wurde, oder auch ledernes. Mur Gold; und 
Silber verbannte er($. 12.). ’ —— 
Cap. III. G. 1. Per ordines. Lycurgus vertheilte die Staatsverwal⸗ 
tung nach den Ständen. Der Spartanifche Staat war aus Monarchie, 
Arlitofratie und Demokratie gemiſcht, neigte aber am meiften zur Ariftofratie. 

9.2. Puesias belinrum ift die höchfte Gewalt im Kriegez 
denn die beiden Spartanifchen Könige waren bis zur größern Macht der Epho⸗ 
ren die unumfchränkten Anführer der Heere. — Magistrutibus. Weber die 
Bedeutung von magistratus vergl. IL, 7, 2. Hier find die Ephoren zw 
Sparta gemeint, deren jährlich fünf erwählt wurden; jedoch waren ihnen 
nicht allein die Gerichle überlaffen. Ob fie fchon von Lycurg eingefegt wor⸗ 
ven find, ift nicht ganz erwiefen ; wenigftens maßten fie fich erſt fpäter fo gro⸗ 
e Sewalt an, daß fie ſelbſt Könige, wie den Paufanias, vor ihr Gericht 
Inden. — Annuos successores. Slerzu paßt eigentlich nicht das Verbum 
permisit (f. darüber überhaupt zu I, 7, 2), fondern man erwartet dedit 
oder ein ähnliches; allein es licgt dies in permisit, Indem oftmals ein Ver⸗ 
bum nicht zu allen Supftantiven paßt, auf die es ſich bezieht.) Wergl. zu I, 
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creandi qnos vellet. meginiratas potestatem permisit. —XRX 3; 
omniam aequaliter inter omnes divisit, ut aequata patrimopia . 
nemigem potentiorem, .altero- redderent. Convivari omnes 4; 
pnblioe iussit, ne cuius divitiae vel luxuria in oeculto 08 nt, , 
Invenibus non  ampling una veste uti toto anno permisit, nee. 
quemguam enltius quam alterum progredi nec epulari. opu- | 
lentius, ne imitatio im Iuxnriam verteretur.. Pueros pube-.g, 
res non in forum sed in agrum deduci praecepit, ut primos 
‚annes. non in hıxuria 'sed in opere .et in laboribus agerent. ; 
.Nihil eos sommi : causa ———— et um. sine pulmento 7. 


% 
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— Der Senat Pr Geruſia, und in bitbeten as Bershteni 
bie Sr Lehhenbzeit pewählt wurden. 
Fundos. Die Grundſtücke, ben Srundbefig. Aequata 
trimsonia., lleber patrimonium f. zu I, 10, 5. Damit die Hudz 
Gleichung. (2.8, 687) | des. Vermögens Keinen mächtiger, alg 
den Undern mache, d. b.. damit, indem Aller. Vermögen gleich) wäre; 
Keiner. — als der Andere würde. 6 würde deutlicher cyn, wenn 
en lateiniſh hieße.;_ .u6 aequatis patrimoniis nemo potentior aliero redde- 
ie theilte den ganzen Grundbeſitz in gleiche Loofe, und gab den 
— —— „d. h. den, Nachkommen der Dorer, die einſt das Land erobert 
hatten; 9000 dapın,, ‚den ummohnenden. Lacedämoniern gber,$ ie 
6. 4. Convivari. . Die .gemeinfchaftlichen Mahlzeiten der Erreiaaer 
ae yadtzıa, fr. tw a. ausafııc, und auch die Könige mußten Daran 





‚nehmen. Kin Hauptbefandtheil derfelben war die fog. ſch — ze 
Buppe (us, ae Juyös), welche aus ſi ig, Blüt, Salz au) kleinen 
Stacchen Fieiſch beſtande 
. "565 Non amplus wma.veste. ueber bie Auslaſſung des ‚qua. vach 
amplius, plus und. minus ſ. 2. §. 486. Die Kleidung der Spartanlſcheu 
—— awölften Ighre war ein Rod (zer), ohne Unterfchied für 
Bar d —— at wölften Sahte an erhielten fie einen kurzen 

catet ER —7 — der ein Fabr lang halten mußte. — Nec quenguam — 
ei. Dan bemerfe-die veränderte Conſtruction, - indem der: Areufatio 
EN d. &nfinitiv eintritt. Zu progredi denke man ſich in publicum hinzu, wie 
es 11,8, 7. hieß, und cultius progredi iſt gefagt-ft. cultius veszitum progr 
Ba man eigentlich hier zu progredi ein bloßes Adverbium — ſetzen a 
zurecht aicht ein Um ſtand Deo Oandlung, wie im folg. us, fo . 
Weichaffenheit des, Subjects audgebrüdt werden foll, . fe 2..$. f 
allerum. vergl . ii. Anm. 1. — 6 Sanları opulentius, ‚ne, 
verseretur. : Diele Werte brauchten nicht. hinzugefügt. zu werden, da ia = 
5% fo.fchon Niemand, au Haufe fir fich ſyeiſen durfte. 
5. 6. Praecipero: und sealuere ($. 2 find, ..mit. dam Acc. cum of. 
conftruict, gerade wie & 8. inbere. S. zu I, 5, 4... Opms (vgl. Praef.1. 
458; 1) iſt hier Arbeit, befonders Feldarbeit, baher 28, die Res 
densart facere opus, Fe (darcbeit treiben. ‚Ueber-Jabores . zu cc, 12 
prigens. ift in opere et lahoribus dem Sinne nach f. v. a. in —— 
Boa in mührenoller Arbeit, Wirgl, zu1,2,9. — it Knaben 
int partg bächen nur bis zum fiebenten Jahre. unter älterlicher 356 * 
er ſie in Schaaren (2y&Aaı) geordnet, nach dem Alter und unter b 
been ‚. durch allerfei Uebungen abgehärtet und am jede Entbe Kind, 
* * lechte Koſt, gewöhnt. 
Pulmentum iſt, was man zum Brode ißt Zubrod, $ 
eiſch, auıb andere Legerbiſſen. — Nicht Jans richtig iſt wat 
— ügt, daß bie nn Knaben iR auf dem. Rande. 9 
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dögere negne priüs ikterbeni veanre, quas viri — 
statuit. Virgines sind dete’nuhetb‘ — u hroren.Jogiren- 8 
tar; non pecuitak; severiusquð mateimonit ua virk coßrnen ° 
rent‘, "ganm’ndffisAotis frehis:temereiltur:  Maxinmimhono-.9r 
‘rein non divitum et potentium ged’prö'gradu aetalik semaki 
esse volnit; nec sane usquam terrarum locum hensrätisrem . 
seneetüs habe. Haec quoniam primo solutis antea morihus 10 
dura videbat esse, anciorem eoram Apellinem Deiphicumwän- : 
git et inde se ea ex praeccpto numinis detulisse, ut eon- 
süestendi taedium metus religionis vineat. Dein ut aeterni- 11 
tatem legibus suis daret, iureinrando obligat elvitalem a2i- _ 
hil eos de eins legihns mutaturos, priusquam reverteretur: et, 
simulat se ad oraculum Deiphicam, —* ecoꝝn Mei 
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— denn es wid. erzählt, daß fle ufehen mußten, wihrend. Me 
Srwachfenen bei Tiſche faßen, ‚at ee tächen zuguhören. Auch bes 
ae fih die — Spartaner auf dem Lande nicht ſowohl mit! dem 
der uch laven, bie Heloten, beteisden wurde, 'alsımsit der 
VFagd. —— ——— — muß man unfere Stelle auf folgende Sitte der Gay 
taner beziehen: die Knaben wurden auf eine beftikmte Zeit von alle 
Gemeinſchaft ausgeftößen, mußten unftät in Wald und Feld —— 
Ban u Unterhalt aus den Häufern und -Höfen heimlich Durch un 
Dadurch ſollten He fih Schlauheit · und Gewandtheit verf 


8, Pecuniae. ‚Der Plural kann entwoeber in Belebung I* | 
vorhergehenden Plural (uxöres) venen (vergl! IV, 1, 6,), oder 

@ing. a Ada Eitte des — in Sr Bedeutung Werntügen. Byt. 
zu Matrimonia. "Daß ctum ftehtflir'das — 
wie c. ; 6. XvuL 5, 5 anftatt — o kommt’; %. hauſig weieen- 
vitia ſt. servi (zn, 6, $ ) u. dergl: Vergl. zu VIH, 4,8.: 'RKVIK:D 


‚6.9 Pro gradu astatis. Dies ift ganz wörtlich zu ah 
were ar. ein Sahe oder nur um einen Myonat älter war, als ei 
te den. Vorrang vor jenem. Namentlich, mußte ein ün: erer, 

ß, ſobald ein Aclteret tom, vor biefem und ihm inen Pd Pia 
— er sur in ee 
10. Solutis alten — Da —** Sid Gitten: güyrls 
A885 waren, wegen der —— wide ungsbante der Bitrel. 
Bo wird sotatus hänftg von dent geſagt ungebanden, ohwe Htas 
gel und Ordnung tft, es Sa "8,:2, apırd 60» neglecse oumiiw et 
solute fuere. — Inde. ee. Bi B, 1068 nian aue dent Doxhergeheste 
= 2 U en na na, auf. ne ee 





in gt de = e on Heigianie .VBergl. 4, 9,6 MM, 
Mon kann den S — ud motus — — — 
san BET RE Pen — 


11, Obligat. Diele Berbum hatte 1 —* ng, sole 

— | „9,1 —— has ILL, u 3 | Mir 

rando, :Nihit’eos: „Das Ptot Un NE planet, at 
—— Ale —— 141 3 


eius legibus. os 


‚KaR kapdunane legi — & fi > 74 BER ze’ ae dum; "derin 
Mm Mae mühe Pi en s Titz — hi Ro: 
—8 Ems — 


—E Alt 
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quid,gddpadım .uutandumgue, Ingibns viderefur,.. ‚Proficiscitur 12 
autemn Cratam ibique. Perpetaum exsilium egit, abiiciqus — 
maræ osqa sua moriens inasit, IE, relatis L Lacedaemona ; soln- . 
tos ‚ge. Spartani ige ee se Iogıbns 
arbitparentur.: u ae 4 
— — w. ‚Me ‚igitetr meribas Ah Betr eiritie yh 
= convakiit,' af, ydum Messenüs gropter stupra@t..: 
ren tüs vihginds has In- sollemni ER ai Bd 
— ib erificto belfim intalissent, gravissiina se exdex 
chatiche’ "obstrinxerint non prius gquam Mersoniam ein 
— reversuros tantũm 'sibi vel de virtBtis smie vel8 
de forttina spondentes, :Quaäe res initium usennis Grkesgt 
ciae eh, T hi went eäiesk et osigo fäit,* — . 


a, 


* 
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BE, Eietamı, Ei e ine Beiſpiele —— Kamen tk 
ja fogar) er sole die dad Stdbse: konfeutet ſua. 
et 2. ri 39 Anm. 1, V, i, 2. — —— war man im Al⸗ 
terthume Nicht einig Darüber = Tpcarg geftorben ſei. Seine Gefetze be⸗ 
Maunden — Vlularch über 500 Sahre, nach Livice 438, 80 ſogar 70 
p- IV. 6.1. Der erſte Meſſeniſche ——— 
2 Pr Außer der don Hiller Angegebenen Wiraulafiungavar audı des ſüö⸗ 
vet Lacedãmonier von den Mefieniern- getöptes Torben und wehrece 
vatleute hatten Streitigkeiten.unter fh. Je — obsariumenint. Beargl; 

1 DE we gehört auch zum Sufin.. reversuroe, indem das er 
häufig in dem sol auägelaflen. wid, wenn wen —— gegan tat 
de B:KWA, 4,13. IXXVIM, u — Aber auch fon 
— er * zu yır 4,1 Fr fan bat ehne R 
Massen weil mon faubte, eæxpugnare Tünne nyt von 
Fir za — Allein diefes Berbum. wird fowoßl von Fändern ge 

——— gebraucht, und heißt dann EUER Let, 3 B. v 
sallam — expugnat; 1,5, 1. Messenii per iusidias expugnati- 
er il, expugnatis veteridüs incolis. denden das Wort a 
ae Shui ler an, wie Livius und Tacituss -&. Böttickher 





" Tac. Proleg. p.C. — Tontum sisi — spondentes. Das Partteipkak'e= 


"sieht füh auf obstriuxermt: indem fie ſich ſosſel entwedet dor — 
‚verfprachen. Zugleich liegt in Zarntum au wsrwf oder der Begriff der 
„Betwunderung, und wir haben oben 1,7 7, 10: a 9,19. nähen, De 
"Suftin- font denfelben auszudrüden pflegt. 


:- 8.8. Itaque bezieht ſich auf die Worte grevissima.se. exsetr. "abatı , 
Andem aun die Folgen des Eidfehnwurs dargeßzellt. werden, und weil Bann: & 
patenthetiſchen Worte quiinpe ildis weis. die Rebe — fo with $ 
Haque wiederholt, um die an — aufzunehmen benfo wird ** 
igitur gebraucht. Bergl. MI, 14,1. — Contra praegumplionem rar 
‚Gegen ihre fee Erwgrtu ng, gegen ihre zuverfichtlide 
Hoffnung. :. Praesumptio (auch X1,5, 8.) kommt in hiefer Bedeutung‘ 
bei ſehr fpäten Schrittitelleen. vor, wie auch das Verbum praesamere (f.' u 
VI, 2, 11.) in der Bed. zunerfichtlich hoffen, während dieſes felbft. 
» Zaeitus- nps vorweguehmen bedeutet. — Annis decem. —8 
tiv auf die Frage wie lange? S. zu 1,6, 17. —Es iſt hier dk 
lagstung der Bergfefung Sthome,. wohin ſich die Meſſenier zutüctgegogen 
hatten, gemeint. Die Lareräimonter wurten mehrere Mole gefiblagen , Vis 
der König der Meflenier , Ariſto dem us, auf-dem Sache feiner Zothict, 


— 
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irk jraesumptionem ktiäen Annie äleden il vbaiionz ges; 
nerentiir et querelig‘ uxbrum post tat. langänk vidgis ie * 
vocarentur, ‘veriti, ne hac perseveraniia helii gravijiis sibi ET 
qudm' Messenlis 'nocerent:' quippe illis giandumpitvntutie”e 
belle intercidat,  mulierum fecunditate suppleri; sihj,ef, 
damma, assicdna at: feenndjtatem uxprunr absentibus viris ah 
lam egse: itaque legunt invenes ex eo genere militum ;-gei's 
post iusiurandum in enpplementum ‚venerant, ‚guibns | per 
tam-remissig promispuos ommum feminaram. eoncubitus. per⸗ 
miserg maturiorem fatyuram conceptionem,rati, ai eam.gin- 6, 
gulas per. plures, yiros experirenfur..: -Ex.his nati ob notam 7. 
zateri pudonis Pertheniae vacati: qui quam ad ana trier 5 
wine, porvyenisgent, metu inopiae (nn)j emim pater, exe ae in 
bat, cuius in patrimonium successio speraretar) ducem 
Tanthum adsumunt filium Arati, qui anctor Bere me 
EN; Aurentntis ad generandam suholem domum remitiondae: 
„DE, siouti dudum patrem eius nasoendi aucterem habaiss, ä, 9 


it u * 
x ana st — — BER 
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die a el, um einen Sratefpru zu aſtuen, eolfert hatt, ; pr Aust 
tete, worauf Ithome ſiel. 
ur. ur Quinpe.-- mullam esse. Dur. den Aecuſativ mit d. Sof, wer⸗ 
* ‚bie Sedanten der Spartaner ausgedrückt, und mon, kann ſch. etwa in⸗ 
t hinzudenken. — 
5 Eveo Benere' Iniliturm, Rah —— Int zu foren fee 
‚&x nitieibus eius’generis heifen. ©. 2.:5. 678. 
— 38 7. Notafft 1. ’o. a. macula, ſonff ai gleich infdmia Mo) 
N rum. Bekannt tft die Redensart: inurete alicai notam, utipr 
N dem —— eines Schandmales auf die Stirn, geroähnlich für bs 
„get — — is ‚Pärthehias iſt eigentl. der ‚Sohn einer sungfran. 
erol AR, 5. ; & 
d. &. 8, Ad 'annoa triginta, Nämlich im‘ Soſten Jahre wurden die 
— Staate bürger, indem fie an Volksverſammlungen Theil nahmen 
Safe mie „gelangten, . Nebrigens erwähnt Zuftin nicht, daf die Pate 
mit j n Orlpten einen Aufftand machten. Exsistebat. G. zu H, 
dsumunt. Das Verbum ädsumere iſt nleihfam f.v. a. ad 
— — met unfer annehmen, manchmal auh aufnehnten, und 
unter hewet fich dadurch vom simplex, daß die nähere Beziehung, An wel⸗ 
che das Object zum Sunet teitt ausgedrückt wird. Go hieß 8 1, 6, 1.am 
 gumere adeinm cheptisy’ I — ass. in matrimonium, ſ. v. a; ducerez | 
“LT, 16. ass. In a Consilfl , und XIL 3,.8. ass. habitem reguin 
-Persatum et diadema, wofür g. 9. das —— ſieht, weil es zus Andern 
“defohlen wird. Ä 
6.9 Dadurn bedeutet eigentli unläwgft, fett kurzem; und 
wird oft noch durch iam verftärkt, ebenfo wie diu und ium diu, pridem 
ng ehedem) und — 22 don vor langer Seitj. Pier 
ft Audum f. v. a. antea, wie Juftin XIE, 6,7. auch pridem gebraucht. 
.Nascendi auolorem. Ber Gebrauch des Wortes auctor hat — Eigen⸗ 
thümliche. Ss oft iſt 5 aß. v. a, suasor, wie kurz zuvor 5:8, Mehr 
"darüber ift ſchon zu II, gefagt worden Nun muß man aber die 
aan des Wortes ieRhaltem ; nach diefer nennen die Lateiner einen 
Jeden aucıor, der Aniberh in irgend einer Art vorangeht, ente 
weder dadutch, daft cr etwas unräth, "über etwas belehrt aber etwas 


N 
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"sic jpsum spei ac dignitatis snae haberent. Itaqne nec sa- 10 
Iutatis mätribus, & jsarum adülterio infamiam collegisse vi- 
debantuf' "Ad 'Sedes' inquisendas proßeisenninr ;. dingue et 11 
per yarfos tAshıs ihetati vonntera in, Italiam deferantur et oc- 
cupqfa Arte Tarenti norum expugnatis veierihus incolis sedes 
ibi constitufint. Sed past anuos plurimos dux eorum Pha- 12 
317 J F on. 
24 = “. j Me 2 2 Be = R 
. ERSSERS RER; E F — re Sr — 
unfernimm J Veranlaſſung wird, daß etwas gefchicht oder Jemand 
etwas thut oder auch nur fennen lernt und einfieht: (Oft kann 
es blos durch Urheber überfegt werben, wie XXVIII, 1, 6.). Dabei 
wird, wie fohen U. 9, 10. bemerkt wurde, dem anctor immer ein gewiſſes 
Gewicht, ein Anſehn oder eine Würde, bie Andere zum Glauben oder 
Dandeln beftimmen muß, beigelegt. An unferer Stelle nun iſt auctor dere 
jenige, det durch fernen Rath;, nämlich Die junge Mannfchaft nach Sparte 
zu ſchiken, Werantoffung wurde, daß die Parthenier geboren wurire. Sm 
Folgenden, wo zu ipsum noch einmal aucıiorem zu fuppliren iſt, bezeichnet 
es den, der dadurch, daß er fich an die Spitze der Partbenier ftellr, ihnen 
Hoffnung für die Zufunft und Würde nerfhaft. Man könnte alfo Urhes 
ber vier Bearünder überfegen. » Anderwärtd fann man es durch causa 
erklären, wie V,4, 12., oder durch Zestis, wie XI, 2, 8., u. dergl. m. — 
entweder die Hoffnung oder das Vertrauen auf etwas, das 
genär 


5 


enaunfift, oder, wenn Nichts Dabei ſteht, iſt ca die Hoſtnung von et- 
was Ontem, auf ein günftiges Geſchick. Wergl. 38 XL,1,8. Hignie 
welche mit den Rechten, welche Semand als Staaks⸗ 


zas {ft hier die Würde, welche mi 
In Syarta wurden die Parthenier nicht als ebeu⸗ 
BIS 2 bu —2 ” Re) er ö 


Bürger hat, derbunden iſt 
— angefehn. 5 | u 
5910 Nec. ©. zu XII, 1, 10. — Inquireve heißt gewöhntih un⸗ 
RE ans wie mit Ze ober in (o. aec.) ne hier fteht eg 
kgtt ęs simplex qunerere, Vergl. I, 10, 14. Poficisci hezeishnet immer 
en Afang der Reife, alſo abreifen, aufbrechen. Dies Hegt:in der 
widpontton pro. Virql. zu1;6,10.° na 
— r Per varios casus iaclati. ‚Su mancherlbei Schidfalen 
umbheigetrieben, ermüdet. Durch per wird eigentlich das Hinz: 
durchgehen ausgedrüdt. Go heift es XLI, 6, 3. Bactriani per variz 
nella iactati. Casus (f. zu V,11,8.) find die Wendungen, Abwechs⸗ 
Lungen des Schidfals „ daher! XX VII, 1, 5. casus tam indignae fortunae 
geſagt wird, und für forluna fetbit ficht es XI, 6, 6. quum varias utrius- 
Que populi easus fuisset. — Deferri beißt zu Schiffe wohin ge- 
langen, vergl. XVL 8, 7. XVII, 5, 8. XX,1,10. XXX 2,5,, 
auch ſteht navihns dabet, m XXII, 8, #1. — Oecupata arce Tuarenti- 
Abrum expugnatis veieribus inenlis., Zarentum war eine ſehr alte und 
Berühmte Stadt Inter= Staliene oder Groß: Griechenlands. an dem. von ihr 
benannten Meerbufen , von den Japygiern gegründet. Sm. J. 707 n. Chr. 
foü fie Phafanthus mil den Partheniern eingenommen haben. Ueber 
expugnare f. zu Anfange d. K. Es könnte fcheinen, als fländen hier zwei 
ablativi absoluti —— neben einander, was bekanntlich nicht 
ſtattfinden darf, ſo wenig als zwei Vorderſätze ohne Conjunction neben ein⸗ 
ander ſtehen dürfen; aber hier ſtehen ſte im Verhältniß der Unterordnung zu 
einandet. Man findet dieß, wenn man fie anf folgende Art auflöſt: nach⸗ 
dem file die Burg der. Zarentiner nah Befiegung (und Berz 
treibung) der alten Einwohner eingenommen hatten, fo 
Tchlugen fie dafelbſt ihren Wohnfit auf. | 
512. Concesserant, Concedere in bickr Bedeutung it f v. a. se 
eönferre, nur meift mit tem Mebenbegriffe des Flüchtens oder Zu: 
fluhtfuhens Vergl. 1,6, 14. V,6, 10. X, 12,19. 
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lanthus per ‚seditionem, ja exsilium proturbatas -Brundidih 

‘se cpntplit,, ayn erpmlsi. seibna suis veteres "Tarentini con- 

' cesseraut.ahR moxiens porsuadet,: ut ossa’sua postrewlas- 13 
que, religyias cogteramt ei .Ancite spargi in foro Tartn- 
Hnozym guappt: bogenin made reciperare.illos patrium 1% 
suam „Possa ,Apollinem ‚Delphaa cecinisse, Hisarbitran- 15 
tes, eng in ultionem. sah ‚ciyama.fata prodidisse ; präcesptis.... 
paruere; „Sep.oracnli, diversa: spntentia: fuerat, Perpetnitatem 16 
enim 55 noꝝ amissionam ao faolo promiserato Ita An- 17 
eis.exanlis.rpnsilio zAıhastiumministenio.pansopsin Tarentina 

‘  Partbemig,in.aeternum fundMa: ob -cuins beneliei: memoriam'48 

Phalantha. divinos honores deerevern - 
ne V. Interea Messenif quam virtate non 
nn possent, per inaidias expngnamger: Dein quum 2. 
cundum. Per annos oetoginta gravia servitutis verbera, 
me plernmgue et yincula ceteraque “"captivifahg ' 
 zialo Perpusft egsent, post Iöhghin pocnarım pähentiam bel-,.. 
hei RR — Re — — ———— 
18. te.: nt. chani, furtim. Bergl. XV, 2 
— N Ara ie Sin —* 
. %.1, 10,16. — Curent. Ueber die Gonftruchlon mit dent aco.%. it fe 
zu II, ee ——* 
— Ms din: Mimlich Tarentinos. Wir ſagen In dieſem Falle vig 
fte.. -Ule hat mehr! Nachdruck, als is &.2.6.702. — Apollineni Del- 
RN is. Man erwartet cher Ap. Delphicum, wie es c. 3, 10. hieß; aber Sue 
in pflegt-fo den Ablativ dieſes Ories zu fegen.” Vergl. 5,2. rat, 1 3 

XVIL ‚= Canere, {. v. a. praedicere, wird von. Oraketfprücjen im 

: Prendraglungen aripst, da fie.gewöhnlid in Verſen abgefaßt waren. Verst. 
r — 
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ytg'te. & win — — 
$. 15. In ultionem sul, Gewoͤhnlicher würde man lateiniſch ſagene 
aa se nleiscendum; aber Juſtin liebt den Gebrauch der Subſtankiva ver- 
balia, — den. Genitiv der Pronom. person. ſtatt der Poſſeſſiva. Vergl. 
zu XXIi, 1, 6. So hieß es oben IL, 11, 16. in ultionem mortis, ft. ad mor- 
. vem ulciscendam. Vergl. zu XII, 8,9. — Civium fata. Das & Aid 

fal feiner Mitbürger — Praeceptis. Consilio, vergl. $. 17,5 
ebenſo wie ed oben UI, 12, 25. iuzta praeceptum Themistoclis hieß. ' 

$. 16. Hoc facto. ©, v. a, ai hoo factum esset, _ 

S. 17. Possessio Tarentina. St. Poss. Tarenti, — Fundata, 
Pirmata oder stahliite est. . — 
8 ws V. $.1., Per insidias. ©, zu 11,4,8, — Expugnantur. 

‘ 0. J ® = 2 

. 86.2. Per annos octoginta. %Bon 72% bis 6440. Chr. Nach Andern 
yergingen nur 39 Zahre zwifchen dem erſten und zweiten Meffenifchen Kriege, 
olfp bis 685 v, Chr. — Gravia servitulis verbera. Dem Sklaven kom⸗ 
men Schläge zu, wie es 11,5,4. hieß; daß man es hier im eigentlichen 
Sinne nehmen muß, bemeift das Folgende: plerumque et vinoula, wo et 
ſ. v. a. etiam if. — Captiritatis ınala, Captivitas ift bier Kriegs⸗ 

efangenfhaft, Unterwerfung durch Krieg, f. v.a. der Zus 

Wand nach der Befiegung. Ebenſo ftcht XI, 3, 7. captivitatis supplicia, 
und IV, 3,3. captivitatis iure. Poenurum. Poenae find eben ver- 


bera, vincula und cetera mala, alſo Mifbanblungen. Berl. 
14,11. — Bestaurant. ©, zu Il, 10, 1. ii. - — 
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Inn’ rehtatrhht, ' "Ddedsentenfi quöttee eu” eunnpimetins "align 


nienses quftm responsum coguerissent, in cöntemptam Seame:. .[ 
tanorum Tyrizenm poetam. claudein pede ıkisere; qui teibewisı 
proeliis fusus bo usgme desperatisnis Spartanos addazit, ut 
Ad Suppltmentkm exefeithn servos unos Alanmakitterewt kiss: : 
gie Aıiterfectoruin Ytattiehtia Pollieieiitur: wt mon hamerc't. . 
tentdım aımiesornka: öiriumm ‚sed et digmitati snevederent. KBediß. 
reges Lacedaemoniornmn, ne Contra’ fertanamı papmando 
iora detrimenta oivitati infanderent, reducere exercitum volue- _ 
runt;,,ni illtervenisget- Tyrtaens, qui compo3ita carmina exer-$ 
SEA. ; . — Ba he en, La ee 
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 Uomspiraiius, Das Koveiklum mechte ſich lonlt nicht jelcht 
ben. ‚Schräudlich iſt conspiratus, ſ. vᷣ. n..qui conapiravit. Berg 
imratus XXL 3, 4. — . Demicaturi videbantur, Es könnte noch 
Beben: es ſchien ihnen, als würden fie fämpfen, ober: I 
algubten, fte würden kämpfen. &. 2.6.89. MWergl. cal 
uno Ku 15, en ap mibi ficht, - Pe 

4 Bine — inde. S. zul, 9,12. Die Meſſenier reizte dab. Un- 
recht, welches fie erlitten, die Lacedirnenier. das Schimpfliche des. Krieges 
(indignitas , verfchieben von dem activen indigmatio 14,11, 4.) — Helmes 
©. 2. 5.678. — Orac. Deiphis. ©. zu 0.4, 14. 


5,5 Porro ©. zu IL 10,8. — In contemptum Ber Tr 
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Deu, Spyartanern zum Spotte — Zyrtaeum. Dem Athen 
chen. Cr nicht ganz bei Verfiande zu ſeyn; den Spartanern galt er als e 
86 — Geſandter. Noch haben wir drei vortreffliche kriegeriſche Elegich 
on ihm. 
u 6 Qui. Aufzulöfen durch bis tamen. — Fisus. Weil die Lact⸗ 
Dämonier vor der Ankunft Des Iyrtäns gefchlagen wurden, fo hat ein Ge 

lehrter fusos ändern wollen; allein dagegen hat man bemerkt, daß durch Ye - 
Worte eo usque desperationis Sp. adduxit angezeigt werde, unter des Tyr⸗ 
täus Anführung feien tie Spartaner anfangs gefchfagen worden. — Ko 
usque desperationis, cher eo wit dem Genitiv f. Z. 6.43%. Usque ſteht 
Joun peothehig dem eo voran, mit folgendem dum, donec, oder ut, ne 
u atrimonia, ©. C 3, 8. , » ; ö 

$. 7. Dt, ſ. v. a. ita ut, gehört mit dem von ihm — Sabe 
ar dem, was die Sp. verſprechen — «Tuosedere: heißt hier: I iſatt Je⸗ 
mandes) in etwas eintreten, einrüden. So XIX, 1, 2. succ. vis 
generi, ita et magnitudini patris; XII, 1, 1, Agathocles succhssit Ma» 
‚gniwudini Dionysil. — Dignitas. ©. 0.4, 9. | 

6.8. Infunderent. Deirimenta civitati infundere, Bertuft, 
Unheil auf den Staat ausfihütten, d. h. über ihn bringen, ik 
‚sine fonft im Lateinifchen wohl nicht vorkommende Redeweiſe. ine andere 
Lesart, die aber weniger bewährt und wahrfcheinlich nur eine Verbefferung 
if, heißt: inffigerent ; dies würde fo gefagt fenn, wie man fagt: vulnera 
alicni infiigere, Gin Gelehrter hat iniungerent vorgefchlagen, und allere 
dings wäre iniungere civitati detrimenta dem Sprachgebrauche ganz anges 
meflen; allein man muß doc annehmen, Juſtin habe fich hier weniger cor⸗ 
rect ausgedrüdt. 3 

5.9. Ni intervenisset T. Intervenire alicul .rei (heißt ſonſt das 


106 » AUREINE:-:5, u 
citıl pro moncione reeitarit in ‚quibng, horgamenta. V. irtatis,, ‚nT 


damautkumsolatia, belli.consilia conseripaegatu. taque tan- 10 
tum Ahübrenitmikitibus: injeait;, - mınom. de ‚geht sed'de be- , 

pulterw sollen tesstras üngrulptis ‚suis et pakgpm-nomini-. _ 
hasiaektro brlichie.deligarknkı.uk, vi ommes advezanm.piper 1£ 
Tiumi sogsenipeiwet-et. enponin-spatio Confusa SArpornmÄ- - 


x 


ndsanenta essent, ex:imdicio titnlorum tradi sepulturae pos- 





ee AZ na Mude sign 


— — Er ee BERTR UV ae Re 
Ze j warte . ’ I . “ a 1, 
zwifhen kommen, während. etwas gefchicht, vergl daa Subitiinter- 
ventus XI, 1,7. hier und XII, 6, 8. bedeutet es: dia g wihſchen tasten, 
f v. a. verhinderm "Man muß Übrigens‘ vor niriniezvi ftch,; den⸗ 
Ein: er redukisarnn is "Qiiennipasita sarintrid nocitovit. Alm es 
diſch zu Werſegenldſe man aif qutscomposuit canım gi: — rec. ee 
enncione {ft f}’v. a. in coneione. Achntich fagt män' pr& rostrig,' pro tri 
bunali: — In quibes: hortarnenfä — canseripserat:: Dem⸗ Sinne nad 
{ft dies f. v. a! „in quihus milites hortabatur ad virtutem, eonsslakatur 
de damnis-acceptis, conslia. sapfedüzhar. de bello ‚serende.”’. Horta- 
Berti 5 ſtin teatio‘, ſowie auch hortamen, gebrauchen; Livius, Tacitus 
‚and die ſpatern ·Proſaiker, fonſt die Dichter. — — F 5 
6.10. Naaeras. Hölzerne Täfelchen, die fie ſich nach) der Ans 
he des Turtäus anhefteten; der Mame der Väter fland ‘darauf, weil diefer 
Pott des Wornamens diente. Auf eine chrenvolle Beftättung hiriten die Grie⸗ 
"ben auch aus religiöfen Gründen fehr. — Detigare gehört eigentl. nicht zu 
den compositis, die nad) Zu. $. 415. mit dem Dativ conftruirt werden, fons 
dern mit: oder ad. Hier fteht es ft. alligare, affigere. — Adversum 
procium wie II, 13, 2. adversum bellum, enfgegengefeßf_dem secan- 
dum. : Gonsumsisset — confusa. essent. ‚Wir pflegen im Deuffchen ‚für 
dteſen Fall das. Imperfect zu ſetzen. | 


$.. 12.) Curant — nuntiari. ©. c.4, is. | 
6. 18. Res,‘ Wir fagen: dies. Wergl. 2. 6.368. — Dedit. Diefes 


"Berbum paßt eigentlich nur zu aemulationem ; denn timorem dare fagt 
man nicht, ſondern tim. iniicere, incutere. Vergl. zu 1, 2, 5, 


RB 
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. 14 Tantis animis. ©. zu I, 4, 4. — RKRaro unquam. Das 
‚groeite Wort kann überflüffig ſcheinen, ift aber eine Verſtärkung des erften. 
u Suftin läßt Mehreres, was noch im zweiten Meſſeniſchen Kriege geſchah, 
unerwähnt. Nämlich die Meffenier zogen fi, nachdem fie von den Lace⸗ 
Dämoniern unter Tyrtäus Leitung gefchlagen waren, in die Bergveftung 
Sra zuräd, «und vertheidigten fich daſelbſt, befonders durch die Tapferkeit 
und Verfchlogenheit des Ariftomenes, der, als er gefangen worden war, 
‚auf wunderbare Weife entlam, 10 Jahre lang. Auch nach dem Falle der 
„Beftung kämpfte Ariftomenes noch einige Jahre gegen die Spartaner, bie im 
.3, 668 die meiften Meffenier nach, Gicilien auswandsrten. 
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ash Wb iünterleetattempupe faptium quogne-bei-.}. 
— — — — 
Lacedeqmonii inter uligman-yerips. — 
— enes adhihuqre quorug dem qunalausper 
etam: haherent. mperracaneos simulanigs ‘a bella: nasdepn...., 
Wiminerunss Hopp vem Atheniogson,graviter fereniox-popnr 4. 
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u *2 hu gi. ’ : be er Klle: si"Ad Tprger 
Cap: WE. 5. 1. Interiecta tempore, Es waren 200 Jahre verflof: 
gu als-der.dritte (zchmiährige) Meſſ. Krieg auchrah, Nämlich DI. 77, 4 
2: Chr. Famen zu Sparta an 20000 Menſchen durch ein Erbbeben um: 
da empörten fich die unterjochten Meffenier, wurben aber gefchlagen und 
ten ſich nach Sthome jurüdziehen. Die Epartaner waren in der Bir 
erungskunft wenig geübt, und riefen befhalb außer andern Bundbesgte 
en, wie den Aegineten, Platäenfern und Mantinenfern, auch bie Ather 
Ber zu Hülfe,, pon benen ein Heer unter Gimon’s Führung ankam, aber 
‚bald wie ge von. den eiferfüchtigen Spartanern emtlaffen wurde (461 v. Ehr.). 
‚Darüber waren bie Athener natürlich aufgebracht, und nahmen fich nach der 
‚Einnahme von Fthome der Meffenier on, indem fie ihnen Naupactus 
‚zum Wohnorte gaben (495 v. Ehr.); fie vertrieben den Eimen, weil er ven 
Spartanern zugethan zu ſeyn ſchien, ſchloſſen auch mit andem Staaten, wie 
den Argivern und Theſſaliern, ein Bünbnif gegen die Sparfanerz Aber daß 
fie damals gleich die Gemeinkaffe von Delos nach Athen brachten, erzählt 
‚nur Suftin, deſſen Erzählung hier überhaupt weniger genau if. — Zer- 
ium iſt Adocrbium: zum dritten Male... 0 0. — 
52% In epius auxilium — adhibuere. 3u deifen:öüffe fte 
‚— nahmen, wofür; wir deutfch fagen! wobei fie — zu Hülfe.nah« 
‚men. Aus folchen Stellen muß man den Gebrauch von Adhibere lernen, 
‚welches immer in der Bedeutung von admovere, advocare, adsumerb 
eht, häufig aber mit wid verwechſelt wird; dieſes bedenter gebrauchen, 
haben (zum Nugen oder auch wohl zum Schaden) im Allgemeiñnen, —* 
‘rend bei adhibere immer ein beſtimmtet Zweck mit in oder we angegeben 
‚oder gedacht wird. B — a se 
$. 3. Supervacaneus volrd gewöhnlich von Sachen geſagt (XI, 1%, 
14.), hier von den Athenern, Infofern fie den Spartanern ale Mittel zur 
‚Srreihung ihrer Abſicht nicht gefallen; denn quidquid usum n 
habet, supervacaneum est (Cic. de nät. Deör. I, 100, c. 85.). Sscnf 
gupervacuusc.7,» — Simulare, wie c.1, 8. 3, 11. u. fonft fehr oft, 
‚fe 0. a. obtendere, praetendere, praetexere, vorgebett, fich ftellen 
ale wenn, und simulare aliguid, Etwas erheuheln, erdichten. 
Bergl. 1,2, 1. — 4 bella eosdern dimittunt. A belle ſ. v· a. von der 
Theilnahme am Kriege. Dimittere bedeutet in feinem eigentlichen 
‚Sinne: nach mehrern, verfhiedenen Seiten fortfchiden, aber. 
auch, wie hier, entlaf f en, d.h. von ſich fortfchiden, wie es II, 4, 16. 
“Sand. An unferer Stellenun würde man cher remittere, zurückſchicken 
erwarten; allein diefer Begriff liegt gewiffermäaßen In eosdern, welches ſich 
‚Im Deutfchen durch jedoch, aber ausdrücken läßt. Idem nämlich 
wenn von einer Perfon oder Sache Zwelerlei, auch Verſchieden⸗ 
"artiges ausgefagt wird, hier z.B. von den Athenern, daß fie erft zw 
— Sen aber une) wieder aus Mißtrauen zurüdgefchidt worden 
dien, Vergl. 2. $. 697: — 
‚4 Vergl. zu Anfange des Kap. Pecuniam quae —. Nach Been⸗ 
9 der Perfifchen Kriege wurden auf den Math und unter ber Leitung bed 
ides (ſ. deſſen Lebensbefchr. bei Cornel 8, $, 1.) von den Griechiſchen 
undesgenoffen jährlich 460 Talente (414000 Thir.) unter den VBorwande, 
die Koften des gegen die Perfer fortzufegenden Krieges damit su decken, zo⸗ 
ſammengebracht und auf der Inſel Defos niedergelegt. Gpitez brachten die 
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niam, ij anb vat lii vtcpenn⸗n⸗ Peraeſ Befli dl umiversa-Grae- -- 


cia eoljxta a Delo i thenas ranisferunt: ne delcientihas _ 
ſide sbeletätik oedxemtie: pſedae ac’ rapiuas esset. Sea . 
nce Lacedaemomi quievete!'qui'yatim Messentsyän beilo de- 
Cupæti esseht, Pelopitrenses Atniisere, "ei beillnn IAdhen : 
niensibus facerent; '- Pawwas ine ikmperis Masse :iarkeeyurg:: 
Er “aissd-vires Atheniensibus erant.  Itaque nayalı:proe- _ 
lio dimicahttes facile supetanter Interiecto deinde tempore 7 
BEER, ESEL RR, rip N be - Ss — 
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Rthener, nachdem fie den Obechefehl {476 6. Che. DI 76, 1) echten Jab 


mänd anftellen, aufbegen, wie IX, 7, 1. vom Mörder bes Philipp, 
her 35 Dlumpias ongeftellt ſeyn ſoll, lic zum Morde Senſt kann 
ud Ar ativ dabei ftchen, wie XXVL 8, 6. imm. alieni.percussares. 
Mebrigens wird dies hier wohl mit Unrecht von den Lacedämoniern gefagt;z 
bie tbenen Batten anderer Urſachen wegen Krieg mit den Norintheen 


geigt wird, die bei den a ar temfelben nöthig tft, alfo fat f. 


enge 


. he A 

1. So wird vom Philippus gejagt KAXIL, 
8 5. fecisset Homanis grave bellum, nisi decessisset, tr fiirde einen bes 
deutenden Krieg gegen die Römer untern — yuStande 


.J, 108. und Biödor. XI, 78. die Ksrinthier und Epidaurer, nur 
daß jene Schriftfteller nichts davon fagen, fie feien von den Spartanern aufs 
‚neviegelt worden: Auch Thucyd. beftätigt es, daß die Athenet damals bes 
flegt wurden (dei Haliä 4570. Chr. ;1.Poppo zu Thacyd. T.I.p. 585.). 

86.6. — tunc temnporis - vires. Vires, die Sreue fte, 
die darin beſtehende Macht eines Staates oder Fürſten, wie c. 2, 8. und 
fehr oft Bei Juſtin. Ueber tunc temporis ſ. gu 1,4, 4 — Die Worte 
‚elasse in Aegjplum missa geben die Urſache an, weehalb damals die 
Macht der Athener gering war, nämlich weil fie — gefötdt hatten. 
Die Aegypter empörten fich 463 v. Chr. gegen Artarerres I. Longimanus, ins 


dem fie Inarus, einen Libyer, zum König machten und. die Athener um 


:Hülfe baten. Diele erfchienen, die Perfer wurden gefchlageu und in einen 
Theil der Stadt Memphis, die weiße Mauer genannt, -zurüdgedrängt, 
wo fie Ach 8 Jahre hielten. . Endlich erhielten fie Hülfe, uud fchlugen die 


Aegypter und Athener; dieſe mußten fich ergeben und die Athener Famen faft 


alle um. Auch eine von den Athenern noch zu Hülfe gefondfe Flotte ging 
zum großen Theil zu ——— 456 v. Chr. Darnach iſt auch zu berichtigen, 
hit 


was Juſtin .$. 7. erzählt. 


$. 7. Robore. Hobur bedeutet eigentlich die Steineiche, dann 
Dad Kräftige, Starke, den Kern einer Sache. Alfo: verftärkt 


durch den Kern ihrer Flotte und ihrer Soldaten. Was der 
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Past redftum swörtehi- auoti et clausts oi naitaux vbove Prod : 
liuia repawenäfiih: ‚Tani..o6 .Lacsdaummenii omisaie, MesneniisB- 
adveräus Athehienses: arma rerterant,.: Din verivyigforimg:. 
fit! ad’ postreinum- acygao Matte’ ntrimugne Arscasaum.. .Inde: i@ 
zevocdti Laeddatmonii ad Messeniorum' beilum, ne-mediu 
tampası Alaosum  Athenienaibus. relinguerent, cum Thehanis 
: pacisepntur, ut Boeotiorum imperiam his reglituerent, qnod. 
temporibua Perrivi helli amiserant, ut illi Atheniensimm haa 
"susciperent. Tautus. furor Spagtanısum erat, ut_duobus 14 
bin mpll gemipere rn nen mern, Arme 
— BERN 12 a a 
a EEE re Er a re 
Schriftfteller exercitus robur nennt, kann man recht deutlich au V,5, &. 5. 
8. erteunen. > Neber augeri aligua.za:f. zu II, 15, 1x, über proelium ſt. 
el sur, 16, I " < —— 36 

99T VS, Wagdin Marie: Parl fortıind heil, 
u Dirimgue\ dilbessum. Men- ing auf beiden Setten mit 
aa la min CR da ausettiaänder, 'f. v. a. utrigue discense- 
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| Otrimque'hrißt eigentlich von Beiden Seiten, und kommt öfter 
fo vor von feindlichen Parteien. Berge‘ 1X, 2, 14, XI, 1, 9, UXX, 4,15, 
und das üder Yind'— inde zu II, 9, 32. Gefagte. Melhts Treffen ger 
ehrt ſel, laßt fich nicht mit Beftimmfhelt Femittekl,' da die Grzählung feht 
lückenhaft iſt. Es fcheint fich das hiet'Sefäpte auf den ganzen von Thucyd. i 
105, fl. gelthtfverten Keleg zu beziehen: SU der Schlacht bei Cecruphalen, 
die man hier angedeufet glaubt, waren: fchmwerlich die Lacedamonier zugegen. 


10. Messenjorum.beilum. Bo pflegt Juſtin meiſt den Genitiy fi. 
des an 3. Aeich darauf wieder Atheniensium hella, ©. — 
KXXV, J, 4. - um tempus. Die Zwiſchenzeit. Bergl. ui, 
4,1.— Cum, Thebonis pasiscumtur „ut ste, Wirgl,.zu II, 15, 18. 
Achulich heißt 6 XVI, 4, 7. inita sogieiate paciscitur (cum Michridate), 
36 — constilneretur, er macht mit ihm aus, daß yr derſelbe, welcher aude 
macht). —- singelnst: werden ſollte. Vexgl. XXXVII,5, 5. Ans unferer 
Gehe nun folgt: ein doppeltes ur;: man denke ſich zur Crfläzung.des weiten 
jta oder ea conditione hinzu, alfo: fie famen mit den chesgqnern 
dahin.überein, af fie (die Lacedämonier) ihnen die Herrfchaft 
vn er ie den Kri die Ath 
Yingung, daß jene den Krieg gegen'die Athenerübernä 
‘Men. Doeotiorum. Bergl. XVI, 3, ⸗ Bella. Im Pluxal ſcheint hier 
ver Begriff der Dauer und‘ öfteren Wiederholung zw, Hege A 
heben hatte, poril es auf Seiten der Perfer_geivefen wat, dei Ober⸗ 
befeht über die Böotifhen. Städte, verloten. Nun waren: die Spartaner 
den Doriern gegen die Phocier zu Hülfe gezogen‘, und als fie ih den Pelge 
ponnes zurfictgehietl"wollten,," verld ten ihnen die Athener mit den Argivern 
den Weg; aber die niit den Shebchern verdundenen Spartaner fkegtin bei 
Aonagra (kB, .mud heulen dann: die abgefallenen Städte wieder unter 
Zheban. Herrfchaft bringen. Da rüdte Myronides mit einem Athe 
‚Degre nad) Böotieny a en oa beta 4456), und bes 
hrlgte,fich. des ganzen Böotiens, mit Ausnahme don Theben. 


—2* Vie Phocier · a v⸗ — * —— une 
er- 8 IM 1% 'Q, . La | f . f 
— san, Fand föon gegen DR Athienes führten. & 
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weſſert worden ift). 


differunt in tempus ultionis. Eigenil. j — —R 
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 aasıtamtam: tempaminiem. helli dues dyucas, deligaut.Bericlem... . 


sperlaths :vütatia virum at.Baphaclem acrimorsm. tragardia- | 
ram. jui.divise: exercitu 2) Spartanozum. Agros yasiaverunt 18 
et multes-Asiae. eivitates. Athemieusium imperio adiecerunt.. 
ee Ver. : His malis fracti bacedaemonni in an- +! 
Berum Ps nos triginta "pepigeruut paoem: ‚sed taın lon- 
pommssläcse. um otium inimicitiae neu tulerunt, Itaque in- 2‘ 
Denen Sen tra quiideißt annos rupto foudere cıim son-: 
um. AP y deoriim kemihnhmgite- Ande Atticos po- :: 
—— pulanturr' et ne praedam potius quam pugnam 3 
axpeiluae Yiderentur, hosteg ad proelium provecant, Sed4 
2532 aa Bu er Zr Ber Pe zu .en 
bin 
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$. 1%  Periclem — Saophoolem. . In manchen Htgaben Rat Bet 
Pericler und Sophocler; aber. jene Form haben — —55— Iften ‚Tfos 
wie fie auch die beffere iſt, indem Die guten !laf. S eiftfteltet die nöming 


propria auf es, welche im Griech. nach der dritten Bel ae ‚it 


Üce, auf er endigen, ja fogar oft aucydie, welche im Griech. der ex 


Nectirt werden, 3. B. Xcrres, Miltiades, Aftyages u. a, Allerdings kann 


man aber bei Juſtin, ber in mancher Hinſicht vom guten lat. Sprachges 
brauche abweicht, dies nicht als feſte Regel annehmen. Bergl. Benede 
zu 11,10, 10, — Die Geſchlchte ift hier von Juſtin fehr oberflächlich und 
unklar behandelt und Vieles überfprungen worden, was nothiwendig in.den 
Sufanımenhang gehört. Es kann nur das Hanptfächlichite angefüßrt,, ‚ne 
Nähere muß in Sefchichtewerfen nachgefchen werden. Mämlich nach jenen zu 
5. 10, erwähnten Kämpfen in Böorien hatten ie Kehenee meherte Eirfädke 

Den Peloponnes gemad)t und das Gebiet der Lacchämonier verwüftre, waͤdei 
455 Perifles ſelbſt die Anführung hatte. Perikles leitete nach Cimon's 
Zode alle Angelegenheiten zu Athen. Auf feine‘ ®eranlaffung wurde den. Del: 
leſtern Hülfe’geleifiet genen Samos; im gweiten. Beldzuge dahin (440) war 


‚ der Dichten SophoEtes einer der Feldheren. Bei Diefer Gelegenheit ndife 


men die Athener auch mehrere Städte ein, welche die Gamter auf der Küffe 
Kleinafiens befaßen ($. 13. wo Asine fl. Achaiae nad) den Haudſchriften ver⸗ 
Cap. VII. $.1. In annos triginta pepigerune acem, Dies ges 
Shah vor dem Samiſchen Feldzuge, nämlich 445.0. Chr. DI. 88, 4. Zu 
Unfange dis Löten Jahres nach dieſem Frieden, “B 491 v. Chr. DI. 87, 2. 
brach ber. Deloponnefifihe Krieg aus ($-2.), der 27 Jahre dauerte und defe 
fen erite ZI Jahre der Gefchichtfchreiber Thucydides beſchrieben hat, den 
jedoch Juftin gar nicht nennt, fondern nur den Daupthögebenheiten nach er— 
zählt. Die Sacedämonier fielen zuerfi unter der Anführung ihres Königs Ave 
chidamus in Attika ein. — Jnimicıiae. Nominat. plur. S. 2. $. 94. 
5.2. Fines Attieos. Das Attifche Sehiet, Sozu I, 2,3. 
.$.8. Expetisse. Ueber diefe ſyncopirte Form 1. S. KUED. 0. Ramsh. 
8. 62. ©, 186. 2 = : 5 RL er e 
5:4, Perich, Diefee Genitis fteht auch 5.7, und 1, 7, 14. 19. Hate 
ten wir Candauli, Die Lateiner bildeten von den ;Gigennemen auf ns, die 
ger Lateiniſchen nah der dritten Deklination gehen, neben dem regelmäßigen 
Benitiv auf is auch fehr häufig: einen auf 2, alfo 3. B. Sperau, Arissg- 
u; — “cc ee a y„ Ulysai, ähbnlid) Dem 
Vocativ, der im .Latein. von. diefen Re auf ein bloßes a ‚gebildet wivn. 
Bergl. 2.9.61. Raemsh. 6.5.8, vy Po — — 


‘ 
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Athenienses denkHte Perich ancis popalstionts. infwilich auf 
ferunt in‘ tehigns ultionis stpervarnam pugnam existiman- 
tes, quumi "ultigek hostem sine perieulo Dos ossent; :; Deinde in- $ 
teriectis diebng ’häreg’ conscendint 'et nhil sentintibug La- 
cedaenidhild kam Spartam depraedantur, 'multogter: plerä 
auferunt quam amiserant: prorsus mi. in tomparatione dam- 6: 
norum lenge.pluris fuerit ultio quam iniuria. Clare, qnidem 7 
haeo Pericli expeditio habita: sed multo elarior privati pa- 
‚trimonii.contemptus fuit, Huins agros in populatione vete- Pu 
xoram :intactos -hostes religuerant- sperantes Actüirere se 
li posse aut ‚pericnlum ex invidia aut ex suspicione prodi- 
tionis infamiam. . Quod ante prospiciens Pericles et futurum 9. 
populo pracdixerat et ad invidiae impetum declinaudum: 
ende ipsos dono reipublicae dederat: atque ita, unde peri- 10 
ne fuerat, ibi maximam gloriam invenit, Post 11 
2 — 'navali proelio dimicatımt "est vieti 


nah er Ba (4 Nec cessatum deinceps est, 'ghin 12 
wit ferwan autı nari. varia _proeliorum fortuna invicem se 
— „MONI G.. — ls 
rein = — nn 

ne 221720 


benWiecherrung ‚anf He Zeit her Rache, db. b. fle ermärten F 
‚Beit,.nworfie:dad: durch die Verheerung ihnen zugefügte Unrecht tüchen ons 
nen. Natürlichet wlirde e& heißen: fie verfchichen die Rache wegen Der Mer: 
heerung :auf eine päffende Zeit oder Gelegenheit, Bergl. auh I,8,9, — 

ntes::&8-findet fich hier auch die Tesart aestimantes, welchts 
aber nichtu paſſend iſt weil aestimare rem nur eine Sache [hüßen, 
erwägt. ¶vergl. Vin, 4, 10.), hingegen existimare nach ber Ueber— 
gung — n, dafür hatten, bedentet. a > 
Spartam ©. v. a. agrum Spartaanm!icher Laco- 
win, EC 7. Troia’fl, ager Trolanus, Brut se X1, 5, 11. 

4.2 Er I F 

5. 6. — u. S. ;5u1, 7,16. — Piuris 3 theurer, 

höher zu schen fommen. ER" 
-, 68, "Huips, agros. n erwartet hier eine Verbildungspartikel 
sole nam ober onim. -Suftin fpricht aber ‚tee fo abrupt, Sergl. zu V, 
11, 5.1, Hostes.. Der König Archidamus. Periculuni ex invidio — 
ex suspicione prodilionis infamiam. Ex ige ie hier die — ſttelnde e 
a burg fagen. Vergl. zu XI, — 
. BQLB,: HUnke — pisiens. Es liegt been yi Peeonasmusj ber aber 
pr Am feten- findet, 5. B. unten XXXIX, 2, 8. praedictis iam ante in- 
siüiis, und Manches der Art bei Tacitus. Bergl. Bötticher Lex. Tac, 
‚p.LXLII. Wir führen daraus nur noch an: ante praevidere, ante prad- 
meditari, rursum repetere, retro remitiere, adversus resistere u.. * 
Bergl. zu V, 4, 12. und Ramsh. $. 208.1. — — Be) 
ten Jahre des Pelop. Arirges (429). 

'6. 11. Nevali proelio. Es wurden mehrere Seetreffen —7— die 
meiſten Erktarer verflehen es von dem bei Naupaktus im orinthiſchen 
Meerbufen (429), wo Phormion die Athener auführte. 

. 12. Deinceps heißt: zunäch ſt a nach der Reihe, wie 
man es II, 6, 15. XVI, 8, 3. XXXV findet. Hier unterfcheidet es 
fich der © Bebeutung nach BEN von a baunad, 
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m | IUSTINE- 
se tmeidazent. Deniqge: foasi tot malis-pasem.in aunos quin- 18 


quaginta fecere, quam non uisi sex aunis servaverunt. Nam 14 
iydafias, quas praprio nomine condixerant, ex sociorum 
persema. rumpebant : ‚quippe quasi minus periurii contra- 16 
beront, si ferentes sociis auxilia potius quasn si aperto proe- 
lie dimicassent. Hinc bellum in Sieiliam. translatam: quod 16 
priusquam expono ,. de. Sieiliae situ pauca divenda sunt. 





’ 6. 13. Denique, Meichet eigentlichen vlat in der Aufzählung 
mehrer Dinge hat, wie M, 1, 6., ſteht Bier, won feltner ift, fl. tandem 
oder. astremo. Eine noch u ewöhnlichere Bedeutung er zu IX,4,1. — 
an quinqguaginta onnos Die er —— Frlede (des Nicias) wurde 

im zehnten Zahre des Krleges (alſo 421 v. Chr.) gefchlofien, aber nue 
6 Jahre und 6 Monate lang’ gehälten. — Uebet non mei vergl. Zu 5.801. 
Serwöhntich wird «6 geteinnt, . fo daß non (wofür auch andere Negationen, 
. Wiemill, aongnam u. a fiehen) zum Berbum, nisi zu dem Worte, tele 
ches die Bedingung. enthält, gefegt wird. Fedoch iſt dieſe Trennung 
Bi te und bei Zuftin Fon fonft ungewöhnlich. Vergl. aberIX, 8, 
Taͤcitus gebraucht es ungetrennt. 

.1%. "Quas — umdixerant. ©. v. a. focerent, eigentlich über 
welchen (Waffenftinftand) fie überein gefommen waren. Ges 
wöhntich wird condicere in der Nedensart alicui coenam Oder ad coenam 
nondicere,. ſich bei Jemandem zur Mahlzeit melden laffen, 
Be. Ex sociorum persona. ®. zu 1,9, ik 

8. 15 Quippe quasi, gleich als wenn nämlich. Damit wird 
ein felöftftändiger Sap eingeführt, worin der Schriftfteller die arms i 
X fe der Tacedämeonier beurtheilt. So gebraucht er auch quiupé ut (IV, 8 
wenn er aus den Begebenheiten einen Schluß zieht. —— 
*8 dies durch prorsus quasi und prorsus ul ausgedrückt. ©. S. 6. und 
: 17,16. Contraherent ſt. committerent. ©. über diefes Berbum zu IE, 
13, 11.— Siferentes — quam si — dimicassent. &inige Handfthrife 
tert tefen hier fl. ferentes ferrent, welches man indeß offenbar als eine Vers 
Geflerung anjehen muß, die der Rede hier aufhelfen follte. Ebenſo muß zo 
eftrichen werden, welches: in den meiften Ausgaben vor aperto eingefchor 
* aber von den vdeſten Handſchriften weggelaſſen wird; es iſt dieſes von 
emanden hinzugefegt worden, um den Gegenſatz zu verftärken. Die Worte 
unſeres Schriftftellere find nun fo zu erflaren, daß man erflens fercntes 
sociis auxilia und aperto proelio ats Gegenfäge anfteht, wovon der erftere 
auch ferendo sociis auxilia heißen könnte (vergl. zu xvn, 4, 43.), und 
weiten dimicasseut auf beide bezieht, fo daß alfo der ®inn tft: gleich 
als wenn fie einen geringeren Meineid begtingen, wenn 
— vielmehr dadurch, daß Ke ihren Bundesgenoffen Hülfe 
nun als im offenen Jreffen kämpften. Nämlich im er: 
kämpften fie nicht unter ihrem eignen Namen, aber im 
—— mußte un förmliche Kriegserklärung von ihrer Seite erfolgen. 
ich überfläiffig, da das quam fchon dem vorhergehenden 
- sinus ——— aber es wird dadurch der erſte Satz, das ferre soclis au- 
uilia, hervorgehoben, and zugleich angedeutet, daß man hier das 
Berbum ans dem Folgenden hinzudenten müſſe. Vergl. XXIX, 2, 6. 
$. 16: Im 17ten Sabre des Deloponnefi ſchen Krieges , 415 v. Chr. Si. 
91,2. fchicten die Athener ein Heer nach Gicitien. — Rn Andere 
Iefen € exponam. ©. 2. 4. 576. 


- 


ds. * 
— 2 er f ® - . — U 


- + .’ı 


HISTOR LIB. IV. CAP. 1. 23 
eh & bass ta win KıR N sapiurtı I SLR j — 


ah. 
ichläne situs.’ 4. Sieitiam ferunt mil 
Aetna: fanibus Italiae, adhaesisap, diremptamgne ve- 
et Charybdis.. lut &. corpgre maiore impetu superi: maris, _ 
Ä = quod toto undarum onere illng vehitut. Kst’ 
autem ipsA terra tenuis , ac fragilig ef,cavernis quibusdam 








Cap. L'$.1. Angustis — faucihus, Fauces, eigentlich öfe (obere) 
Speiferöhre voder der Schlund, bedeutet in der Gedhraphie einen 
Engpaf zwifhen Bergen, angustihe ‘quae ter ' juga montitum sunt, 
auch, wie bier, zwiſchen zwei Meeren, eine tandende, z. B. Anzustae 
ischmi Gorinthlaci fäuces (Liv, 32, 21.) — Es iſt fine fehralte Sage, 
welche von vielen Griechifchen und Römifhen Dichtern und andern Schrift: 
ſtellern wiederholt wird, daß Sieilien einſt mit Italien zuſammengehangen 
habe: Auch von andern Mertengen, wie der Gaditaniſchen und dem Euri— 
pꝓus zwiſchen Eübin und Griechenland; Behaupfete man, daß ſie aus einem 
Durchbruche des Meeres entftanden felen. Bei Sieillen Fonnte dieſe Met: 
ung um fo eher enffichen , weil von Welten her geſehen bie Inſel mit dem 
feften Sande verbunden zu ſeyn feheint ($. 13.). Juſtin gibt nummeiter an, 
der Ducchbruchrfei durch den Andrang des Meeres gefchehen : Andere meins 
ten, ein Erdbeben habe die einft beftchende Landenge geſprengt Neuere 
Geographen find melft geneigt, die ganze Sache zu leugnen, indem fie bes 
‚fonderd aus der Beſchaffenheit der Meerenge und beider Küften, wo fidy 
Nichts vorfinde, mas auf ein Zerreißen hindeute, zu beweiſen ſuchen, daß 
van der. KErfchaffung der Erde an die Länder getrennt waren... Dan kann we⸗— 
nigſtens .mif großer Mahrfıheinlichfeit behaupten, daß, -da fein feftes Ge⸗ 
birger pon bebeutender Höhe, wie es ſcheint, Sicilien mit. Itälien verband, 
Wohl icon in. den ältelten Zeiten die Meereswogen mitten Ducchflutpeten, 
Doch vergl; d. Humbolnr Relen, L S. 68. — Diremptamque. 
Eine andere -Resart iſt hier direptamque; allein. nach dem gewöhnlichen 
Sprachgebrauche heißt diripere eine Sache nah verfchiedchen Geiz 
ten vaffen,. vauben, am häufigften plündern, -Nan. iff direm- 
ptam zwar auch nicht ganz paſſend; denn wenn ag mi bon Gegen⸗ 
dDeii’gefagt wird, wie z. B. bei Ldivius (XXIV, 49, 6.) Hispania heißt an- 
gusto freto (nämlich bei Gades) ab Africa dirempta, fo wird dabei doch 
nicht auf das Duchbrechen und Boneinanderreißen Nüdfic)t ger 
nommen, fondern das VBorhandenfein der Trennung gemeint, wie 
auch wir in Iner, Stelle des Liping, wenn ‚wir getrenme fünen, nicht an 
ein Losreißen ‚denken. Ferner ift dirimi ganz ſ. v. a. distare, 3.8, bei Pli⸗ 
nius: dirimuntar haec oppida unius diei itinere. Allerdinge aber in an 
dern Medensätten, 3. B. aliquid pproelium, colloquium,, socjetatem, pa- 
cem, litem u. dergl. dirimit, bedeutet difimere trennen, was vorher 
zufammenhing oder ununterbrochen war; aber dann ſteht das 
Wort in übergetragener Bedeutung. Demnach möchte an unſerer Stife am 
paſſendſten diguptem feinen, wie ein- Gelehrter vermutet, hat; allein ohne 
Beiſtimmung der Handfchriften läßt fich Nichts ändern‘, da,fich ja auch der. 
Fall deiiten läft, daß fpätere Schriftfleller dirimere oder, gar diripere in der 
hier erforderlichen Bedeutung gebraucht haben. — Maiore iſt mit corpore 
zu verbinden, wie es fowohl der Sinn (indem Stalien in Vergleich zu Sici⸗ 
Hen als der Hauptkörper zu betrachten ifl), als auch die Stellung und 
Die Partifel velus verlangen. — Superum mare nannten die Römer daß 
Sonifche und Adriatifche, Meer im Gegenſatz des. unteren oder - 
Tyrrheniſchen. Sieilien wird auf der Südoitieite zwar nicht unmittels 
bar vom Zonifchen Meere befpült, fondern vom Sicilifchen ; allein man ſieht 
Diefes ald einen Theil. von jenem an, fowie die Meerenge zwifchen Sicilien 
und Stalien guch ein Thor vom obern zum untern we genannt wird. 


® 


IVSTINUS. 
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fistulisque ita penetrabilis, ut ventorum tota ferme flatibus 
pateat; neo non et ignibus generandis nutriendisqne soli 8 
ipsius naturalis materia: quippe intrinsecns stratum sulphüre 
et bitumine traditur: quae res facit, ut spiritu cum igne in- 4 
ter interiora luctante frequenter et compluribus locis nunc 





Quod — vehltur, Welches mit der ganzen Laft feiner Wellen 
dahin ſtrömt. ‚Vehere, tragen, führen, wird eigentlich von Laſt⸗ 
und Zugthieren, dann von Wagen und Schiffen gebraucht, und 
yaffivifch fagt man equo, curru, navi vehi. Ferner kommt es auch von 
Flüffen vor, 3. B. amnis vehit aquas, und XLIV, l, 7. heißt es: amnes 
vehunt aurum, führen Gold mit fih. Wie hier, mare vehitur, 
das Meer frömt, möchte es fich font nicht Leicht finden, vielmehr würde 
man dafür fagen: mare fertur. | | Bu 
6.2. Tenuis ac fragiis. Sicilien beftcht faft ganz aus Felſen, die 
nur ein Dünnes und mürbes Erdreich bedeckt. Hauptſächlich gilt das 
von der Gegend um den Actna, 3. DB. in der Nähe der Stadt Katana, in 
dem der Fuß des Berges meift feiter Stein und nur mit einer Lage verwitterz 
ter und zerbröcdelter Lava bededt iſt. Nichts defto weniger ift diefer Boten 
äußerft fruchtbar, vorzüglich für den Weinbau, ſowie überhaupt ganz Sici⸗ 
len in alten Zeiten ungemein viele Producte erzeugte und von den Römern 
als eine Kornkammer (cella penaria, nutrix plebis Romanae) angefehen 
wurde. — Cavernis quibusdarn fistulisque ita penetrabilis, Begen, 
vermöge gewiffer Höhlen und Röhren fo leicht zu durch— 
dringen. Penetrabilis heißt fowohl Leicht durchdringend, als auch 
Leicht zu durchdringen, und kommt bei Dichtern und fpätern Schrifts 
ftellern (3. B. Zacitus) häufig vor. Solche Adirctiva auf ilis wurden in fpäs 
terer Zeit immer mehr gebildet; doch hat Juſtin nicht viel der Art, außer 
impossibilis II, 4, 18., wo man nachfehe, — Vt ventorum tota ferme 
Autibus pateat. Auch andere Schriftfteller ftellen die Sache fo darz daß 
nämlich Sicilien unterirdifche Höhlen und Windlöcher habe, in denen durch 
das Eindringen des Meerwaſſers und Windes vermittelft des darin befinds 
Lchen Schwefels Feuer erzeugt werde, namentlich an den Stellen, die deß⸗ 
alb von jeher bekannt waren. Dahin gehört befonders der Aetna , der im 
digenden auch von unferm Schriftfteller erwähnt wird; an diefem wollte 
man bemerkt haben, daß er allemal dann Ausbrüche habe, wenn der Eurus 
oder Africus wehe. Ferner fihienen mit ihm in Verbindung zu ftchen die 
giparifchen oder Keolifchen Snfeln (f. zu $. 11.), von denen bejon: 
ders eine kleine, Hiera genannt, vulkaniſch war; auch begann manchmal 
das Meer um diefe Infeln zu fieden und Seuer und Schlamm auszuwerfen, 
ja es bildeten fich fogar feſte Maflen in demfelben. Auch in neuerer Zeit bes 
merkt man dies noch, und fogareine ganze vulkanifche Inſel ift jüngft aus dem 
Meeresgrunde aufgeitiegen,, aber wieder verfunten. Vergl: XXX, 4. zu Anf. 
$.8. Nec non et ignibus — natluralis materia. Gewöhnlich erklärt 
man naturalis durch natura apta est, der Stoff, woraus der Boden felbft 
befteht, ift von Natur geeignet zur Erzeugung und. Ernährung von 
Feuer. Allein da naturalis das nicht bedeuten kann, auch nicht weiter fo 
vorkommt, fo hat man bloß est hinzugudenfen, und zu überfeßen: der na⸗ 
gürliche Stoff des Bodens felbft dient zur Erzeugung ıc. ©. Z. 
6.662. , befonders die Anmert. Ramsh. $.121.1. — Quippe — stra- 
dum. Nämlich solum. tleber das bitumen vergl. 1,2, 7. . 
2 $. 4. Spiritus ift eigentlich dad Wehen, gewöhnlich das Athmen 
oder der Athem (XXI, 1, 7.), bier ft. ventus. Cine andere Bedeutung ſ. 
‚9. — Inter interiora. Im Innern. Inter ift manchmal, bes 
ſonders häufig bei Spätern, wie Tacitus, fait f. v. a. in. Vergl. uxXVil, 
8,7., wo ed für ad gefest ift, — Ueber nunc — nunc. {.-2. $ ias, 
— 


A 


\ 


un. 
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' flammas nunc vaporem nunc fumum 'ernctet.- Inde deni- 5 
que Aetnae montis per tot saecnla durat incendium; et ubi6 
äcrior per spiramenta cavernarum ventus incubuit, arena- 
rum moles egeruntur,. ‘Proximum Italiae promontorium Rhe- 7. 
gium dieitur, ideo quia Graece abrupta hoc nomine pro- 
nuntiantur. Nec mirum, si fabulosa est loci huius antiqui- 8 
tas, in quem res tot coiere mirae: primum quod nusquam 9 





6.5. Denique. © uIX,41. 
_ _$. 6. Spiramenta find die Lufts ober Windlöcher, d. h. die 
Deffnungen der Höhlen. — Jncumbere hat bekanntlich (ſ. 2. $. 416.) in 
feiner gewöhnlichſten Conſtruction mit in oder ad bie übergetragene Bedeus 
tung: fih auf — d. h. feine Kräfte auf etwas richten, fi 

‚einer Sache befleißigen. Bel fpätern Schriftftelern, wie namentlich häufig 
bei Zacitus, heißt es f. v. a. urgere, instare, invadere, drängen, zu2 
fegen, eindringen, und fteht dann theils abfolut, theils mit einem Da⸗ 
tiv oder ia mit dem Accufativ. So heift es auch an unferer Stelle: mit 
Sewalt eindringen. — Egerere fommt bei Dichten und Schriftz 
ſtellern des filbernen Seitalters häufig, wie hier, in der Bedeutung: augs 
werfen vor. - Ba 5 

$. 7. Rhegium. Man leitet den Namen von dnyvucder, abges 
brochen, abgeriffen werden, ab; es tft dies eine bekannte Start 

(jest Reggio) in Bruttien, Meſſana in Sicilien gegenüber, nur etwas füdz 
licher gelegen, ſowie das Vorgebirge gleichen Namens noch füdlicher liegt. 

- Hier iſt aber nicht die fchmalfte Stelle der Meerenge, fondern nörds 
licher zwifchen dem Siciliſchen Vorgebirge Pelorus (odet Pelorum, heufe 
Capo di faro) und dem zum Rheginifchen Gebiete gehörigen BVorgebirge Cäz 

ny6, welches etwas füdlich von der Stadt und dem Feiſen Scylla liegt; 

daſelbſt beträgt nämlich die Breite 12 Stadien. oder etivas über 1500 Schritte. 

Dabei ift zu bemerken, daß Pelorus kein hohes Vorgebirge ift, fondern ein 

niedriger, fandiger Vorfprung der Infel; daher ift das, was Juſtin $. 16. 

über das Vorgebirge fagt, nicht richtig. Aber Scylla auf der Stalifchen 

Seite ift ein fleiler Zelfen, an deflen Fuße fich viele Klippen im Mecre bes 
finden; darauf will man die. Hunde deuten, welche der Schlla in der Mythos 
Iogie beigelegt werden, Die Charybdis, welche die Mythologie auf die 
Siciliſche Seite RAN hält man für einen Strudel des Meeres in der Nähe 

von Pelorus na) der Stadt Meffana zu; die ganze Meerenge hat aber 

fehr ftarke Fluth und Ebbe. Juſtin fchildert im Folgenden die Befchaffenheit 
der Meerenge lebhaft und treffend, jo daß man wohl vermuthen Eann, er 
fpreche aus eigner Beobachtung, oder habe es aus folcher entlehnt. Bella: - 

om Dichtern kommt öfters Achnliches vor, wie bei Virgil. Aen. II, 

$.8. Fabulosa — antiquiias. Bergl. H, 6,7. Hiet ift aber loci 

antiquitas |. v. a. die Nachrichten und Erzählungen der Alten 

von dem Orte. i 

S. 9. Alias ſteht ft. alibi; denn alias heißt gewöhnlich zu anderer 

Beit (ſ.z. B. F. 10.), und kommt fonft nicht leicht vom Drte vor. Man : 
merfe noch aliter, auf andere Weiſe, und alioqui oder alioquiu, in 
anderer Hinfiht. Vergl. Z. F. 275. Torrens wird durch impetuo- 
sum erklärt, und XLIV, 1,7. heißt es: cursus amnium non Zorrentes ra- 
pidique, ut noceant, sed lenes. Dffenbar bezieht es fich alfo an unſerer 
Stelle auf dad Strömen der Meerenge, die wie ein Fluß betrachtet wird, 

und darauf gehen auch die folgenden Worte citato impetu. Bekanntlid) ift 
torrens; als Subftantiv ein wilder Berg ftrom pder Gießbach, deu 

plöglid) aus Regen⸗ oder Schneewafler entſteht. rem leiten die Alten 
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ahas tam torrens fretum, nec solum citato impetu, verum 
etiam saevo; neque experientibus modo terribile, verum 
etiam procul yidentibus. Undarum porro in se coneurren- 10 
tium tanta pugna est, ut alias veluti terga dantes in imum 
desidere, alias quasi vietrices in sublime ferri videas; nunc 
hie fremitum ferventis aestus, nuno illic gemitum in voragi- 
nem desidentis exandias. Accedunt vicini et perpetui Aetnae 11 
‚ montis ignes et insnlarum Aeolidum, veluti ipsis undis ala- 
tur incendium; neque enim in tam angustis terminis aliter 12 
durare tot savenlis tantns ignis potuisset, nisi humoris nu- 
trimentis aleretur. Hine igitur fabulae Scyllam et Charyb- 13 
dim peperere; hinc latratus auditus; hinc monstri credita si- 





von fervere ab, weil in Meerengen die Brandung gewöhnlich fehr hef⸗ 
tig iſt. Vergl. XLIV,1,8. — perientibus ift bier |.v. a. in eo navi- 
gantibus; procul f. v. a. ex litore. | 


6, 10. In se concurrentium. -Concurrere wird ganz eigentlich vom 
Beginnen des Kampfes gefagt, ft. proelium committere, 5. B, XIIL1, 
15. und oben III, 5, 14. Vergli. XXX, 4, 15. Sn der erfteren Stelle wird 
es mit inter se.conftruirt , und fo hat man auch hier verbeflfern wollen; als 
lein obwohl dies ganz paffend wäre, fo fleht doch in den Hanpfchriften in se, 
d.h. gegen einander, während inter se unter einander bedeutet, 
-Veluti terga dantes. Terga dare ift f. v. a. fugere, wie esXIL, 1,10. 
XLI, 2, 7. und in derfelben Bedeutung terga vertere XI, 6, 11. vorkommt. 
Man merke hiet auf die Gegenfäge veluti terga dantes und veluti victri- 
ces, fowie in imum desidere Ri v..a. subsidere, in die Zicfe verfinfin) 
und in sublime ferri. Man fagt übrigens häufiger sublime ohne in mit 
der Bedeutung in die Höhe, auch f. v. a. in sublimi, und defhalb hat 
‚man auch hier die Präpofition flreichen wollen ; allein daß fie nicht falſch ift, 
beweifen fowohl mehrere fichere Stellen des Eicero, als auch unten XXiV, 
6,9. Berge. Kühner zu Cic. Tusc. I, $. 40. Diefen Gegenfägen ent⸗ 
fprechend ift nun auch das Folgende, wo /remtlus ferv. aest, das ‚Betöfe: 
und Zifchen der Bra adüng oder der aufbraufenden, gemülus in 
vor. des. das Stöhnen, gleihfam Seufzen, der in den Strudel 
verfinfenden Wogen bezeichnet. Man wird hier an Schillers Tau⸗ 
her erinnert. 


$. 11. Insularum Aeolidum. Dieſe Infeln, welche unfer Schrift: 
ſteller Aeolides nennt, heißen fonft Lipareae, auch Vulcaniae oder. Vul- 
cani insulae, bei den Griechen Hephaestiades; fie liegen, 7 nach der ges 
wöhnlichen Zählung der Alten (jegt gibt man 11 an), an der Noröfüfte Si⸗ 
ciliens. Vergl. zu $. 2. —— 

‚„.$- 13. Hine igitur etc. Man fieht leicht, daß die Gedankenfolge 
nicht ganz richtig iſt; denn nachdem der Verf. in $. 11. und 12. angefangen 
hat, vom Aetna und den Aeolifchen Inſeln zu fprechen, unterbricht er dic 
bier durch die Erwähnung der Scylla und Charybdis, was ohne Zweifel zu 
$. 10. gehört, da dort von ber Befchaffenheit des Meeres die Rede iſt; und 

$. 14. hebt er wiederum vom Aetna an, was fich alfo an $. 12. anfchlichen 
folte, obwohl man geftchen muß , daß auch fo die Worte eadern causa etc. 
nicht recht paffen, da $. 12. fich auch.fchon auf den Aetna zu beziehen fcheint, 
vielmehr mit $. 18. im Sufammenhange ftehen, mie man aus der Ausein- 
anderfegung in $. 15, ſieht. Deßhalb fcheint es nicht, daß die Verwirrung 
durch eine fremde Hand entitanden ift, fondern da Zuftin felbft etwas con⸗ 
fus gefchrieben hat. i 


$. 18. Latratus auditus. Dies bezieht ſich, auf die Seehunde, wo⸗ 
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ıhulacra, dum navigantes magnis vorticibus pelagi desidentis 
exterriti latrare putant undas, quas. sorbentis aestus voraga 
collidit.. Eadem cansa etiam Aetnae montis perpetuos ignes 14 
facıt. Nam aquarum ille concursus raptum secum spiritum 15 


in imum fındum trahbit, atque ibi suffocatum tamdiu tenet, 


donec per spiramenta terrae diffusus nutrimenta ignis incen- 
dat. Jam ipsa Italiae Sieiliaeque vicinitas, promontoriäm 16 
altitudo ipsa ita similis est, ut, quantum nund admirationis, 
tantum antiquis terroris ddderit credentibus coeuntibus in 


. se promontoriis ac rursum discedentibus solida intercipi ab- 


sumique navigia. Neque hoc ab antiquis in dulcedinem fa- 17 
bulae compositum sed metu et admiratione transeuntium. 
Ea est enim procul inspicientibus natura loti, ut sinum ma- 18 
Tis, non transitum pntes: quo quam accesseris, discedere 
ac Seiungi promontoria, quae antea iuncta fuerant, ar- 
bitrere. 





mit nach einer fpätern Sage die Scylla umgürtet ſeyn ſollte; daher es 


‘auch bei Virgil Aen. 8, 432, heißt: caeruleis canibus resonant saxa. 


Bet Homer ift fie ein Drachenmweib , welches 12 Vorderfüße und 6 Köpfe aus 
einer Kluft hervorftreckt und dem Ulyſſes 6 Gefährten auf einmal raubt. Im 
Kolgenden muß fi) monstri ered. simulacra ebenfalls auf die Scylla be= 
ziehen, da ihr das latrare zufommt, während der erwähnte Strudel (vo- 


rago) mehr auftie Charybdis paſſen würde. 


$.15.- Sufocatum — tenet, Er hält die Luft zufammenge: 
preßt. Sufocare heißt eigentlich erftfiden, spiritum praecludere. 
Nutrimenta find sulphur et bitüumen ($.3.). Durch den Eonjunctiv in- 
cendat wird ausgedrüdt, daß die Luft fo lange unten verſchloſſen bleibt, bis 
fie — entzünden fann. Doch fteht, wie es fcheint, mitunter dones mit 
dem Conjunctiv, befonders bei fpätern Schriftftellern, wo weder eine Mög⸗ 
Kichkeit noch Abficht (2. $. 575.) angezeigt werden fol, 3. B. Tac. Hist. IV, 
85. pugnatum —, donec proelium nox dirimeret. Vergl. zu XII, 9, 11. 
XI, 9, 9. 


6.16. Vicinitas iſt ſ. v. a. vicina litora. — Promontoridm alti- 


8 Ueber dieſe Behauptung f. zu$.7. Zu bemerken und den bei 2.9.51, 
‚und Ramsh. $. 27. 5.. angeführten Genitiven auf um hinzuzufügen ift 
‚promontorium. — Was hier Juſtin von der Sicilifchen Meerenge erzählt, 


daß man nämlich geglaubt habe, die Felſen fließen zufammen und zerfchmet: 
terten die durchfahrenden Schiffe, wird fonft von den Syancifchen SIne 
feln oder Symplegaden im Pontus Eurinus am Eingange des Bospo= 
zus Thracius geſagt; viefe follen vor der Durchfahrt des Schiffes Argo 


ſchwimmend gewefen und, wenn ein Schiff dazwilchen fam , zuſammengefah⸗ 


ren ſeyn. | | | | 
6. 17. In dukedinem fabulae. G. v. a. ad fabulam dulcem red- 


dendam, suaviter exornandam. uUeber ir vergl. zu III, 4a, 16. Fabulaift 


eine märchenhafte Erzählung, Erdichtung Compositum |. v. q, fictum. 
Vergl. XXXIX, 1, 5. und daf. Benede. i 

5. 18, Quo quum aceesseris. Wenn man aber näher heran: 
Eommt. —. Arbitrere. Weber diefe Form des Conjunctivs, die bei Cicero 
die üblichere iſt, ſ. u 9.166. Ramsh. 62.% b. 


— 
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— — II. Siciliae primo Trisacriae nomen fuit; 1 

‚ Siciliae no- postea Sicania cognominata est. Haec a prin- 2. 
mina, incolae, ". . . 5 = \ . — 
tyranni. cipio patria Cyclopum. fuit: quibus exstinctis 
— —— Cocalus regnum insulae occupavit. Post quem 3: 
singulae ceivitates in tyrannorum imperium concesserunt, . 
quorum nulla terra feracior fuit. Horum ex numero Anaxi- 4 
laus institia cum ceterorum erudelitate certabat; cuius mo- : 
derationis haud mediocrem fructum tulit:, quippe decedens 5 
quum filios parvulos reliquisset, tutelamgne, eorum Micytho 
speetatae fidei servo commisisset, tantus Amor memoriae. - 
eins apud omnes fuit, ut parere servo quam deserere regis 
filios mallent, principesque eivitatis obliti dignitatis suae 
segni maiestatem administrari per servum paterentur. Im-6- 
perium Sieiliae etiam Carthaginienses tentavere: diuque va- - 
ria vietoria cum tyrannis dimicatum. Ad postremum amisso 7 
Hamilcare imperatore cum exereitu aliquantisper ‚quievere 
victi, | | 


* 


Cap. II. $.1. Zrinacriae. Dieſen Namen ſoll die Inſel haben, weil 
- fie drei Borgebirge, zoie &xoa, hatte, nämlich Pelörum, Pachynum und 
Lilybaeum; doch findet fich derfelbe auch Thrinacia oder Trinacia gefchries 
ben, und die Lateiner überfegten Triangula und Triquetra. Die älteften 
Bewohner follen die Eyclöpen, wie es $. 2. heißt, gewefen feyn, und 
allerdings hat man auch in neueren Zeiten noch an verfchiedenen Punkten der 
Inſel Riefenknochen gefunden; von diefen. follen die Phäaken, die auch 
bier wohnten, vertrieben worden und nach Corcyra gegangen. feyn. Die 
Cyclopen waren, wie es heißt, ein wildes menfchenfreffendes Hirtenvolk. 
Hierauf follen die Sikäner, deren König Cocälus Zuftin $. 2. erwähnt, 
und welche aus Hesperien (Spanien) Famen , die Inſel in Befiß genom⸗ 
men haben; daher der Name Sicania. Später festen die Sifuler aus 
Stalien über, und die Gifaner wurden von ihnen in den füdlichen und weft: 
lichen Shell der Inſel gedrängt. Von den Sifulern rührt der Name Sicilia 
ber. Auch Phöntcier follen dagewefen feyn. Um's Sahr. 700 v. Chr. 
aber fiedelten fich Griechiſche Koloniften bier, ſowie auch in Unter: Sta= 
lien, an, und wurden die mächtigften. - Später bemächtigten fich Tyrannen 
der Hrrrſchaft über die einzelnen Stätte. Su = 


$.4. Anaziläus (494 — 476 v. Chr.) war Eyrann von Rhegium 
in Bruttien; er eroberte Zankle (fpäter Meffana) in Sicilien. Seine 
Söhne behaupteten fih bis 464 v. Chr. Vergl. unten XXI, 3, 2. Won jez. 
nem Micythus (in den Handfchriften des Juſtin heißt es unrichtig Micalus) 
wird erzählt, er habe, als die Söhne des Anarilaus Rechenfcaft über feine 
vormundfchaftliche Verwaltung von ihm verlangt, diefe zu Aller Zufrieden - 
heit abgelegt, und fei dann, trog aller Bitten, dem Staate noch länger vors 
äuftehn, nach Tegda in Arkadien gegangen. nr 


$. 6.7. Cum tyrannis dimicatum. Der mächtigſte Herrſcher in Si⸗ 
cilien war damals Gelon von Syrafus. Er fchlug, mit feinem Schwie⸗ 
gervater Theron von Agrigent vereinigt, im 3. 480 v. Chr. die Karthas 
ger unter Hamilfar gänzlich bei Himera. — Aliquantisper bedeutet 
eine geraume Beit lang, bier nämlich 70 Jahre, bis auf Dionys I, 
410 v.Chr, Vergl. J, 8, 8. Mit Nachdrud fteht victi zulegt. Uebrigens 
lommt Suftin XIX, 1, 9. 2, 1. auf dieſe Sefchichten zurüd. RE: 
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ein ab Il. Medio teınpore quum Rhegini dis- 1 
Himerensibusin cordia laborarent, .civitasque per dissensio- 
auzilium voca- nem divisa in duas partes esset, veterani ex. 
/ tis onpressi. altera parte ab Himera in auxilium vocati 
a pulsis eivitate, contra quos implorati fue- 
ellum Siculum. : — 
—— raut, et mox caesis, quibus tulerant anxi- 
lium, urbem cum coniugibus et liberis sociorum occupavere 
ausi facinus nulli tyranno comparandum: quippe ut Rhegi- 2- 
nis melius fnerit vinci quam vicisse. Nam sive victoribus 8 
captivitatis iure servissent, sive amissa patria exsnlare ne- 
cesse habuissent, non tamen inter aras et patrios lares tru- 
cidati erüdelissimis tyrannis patriam cum coniugibus ac li- 
beris praedam reliquissent. | 
Catinienses quoque quum Syracusanos graves pateren- & 





Cap. II. $. 1. Medio tempore. Nämlich während die Karthager 
Ruhe hielten. Die Unruhen in Rhegium entftanden nach der Vertreibung 
der Eöhne des Anarilaus (464), und ohne Zweifel rief die Partei der Vor⸗ 
nchmen die Himerenfer zu Hülfe. Uebrigens willen wir aus der Ges 
ſchichte, daß Rhegium nach hergeftelltee Ordnung und durch Annahme der 
Geſetze des Charondas einen glüdlicheren Zuftand hatte, bis es 392 durch 
Dionys 1. zerftört wurde. — Veteroni ex altera parte ab Himera in 
auzilium vocati. Veterani find Soldaten, die ihre gefegliche Dienfts 
zeit (bei den Römern bis zum 4öften Lebensjahre) vollendet haben. Man 
vergleiche die Erzählung von den Mamertineen, die zu Anfange des erften 
Punifchen Krieges Meffana einnahmen. Rhegium felbit hatte fpäter wieder⸗ 
um ein ähnliches Schidfat, als es aus Furcht vor Pyrrhus und ten Cär⸗ 
thaginienfern die Römer um eine Befagung bat. Diele fchickten nämlich einen 

gewiſſen Decius, einen Sampaner, mit 4000 Wann, von denen die Stadt 
grauſam behandelt und unterjocht wurde. Die Römer beftraften aber die 
Sache. — Statt ex altera parte füllte man ad alt. p. erwarten, wie 
auch in vielen Ausgaben ftcht; aber jenes haben die Handfchriften, und man 
muß überfegen: von Seiten der einen Partei. Vergl. c. 4, 12, ex 
utraque parte, von'beiden Seiten. Ab Himera iſt aud) etwas auf⸗ 
fallend wegen der Präpofition bei einem Stadtnamen ; aber a wird doch häus 
fig dazu gefegt (f: Z. $. 398. Anm.), und bezeichnet dann genauer die Rich⸗ 
tung: von — her. Vergl. XXXVIII, 8, 12. und Ranısh. $.147.N.3. 
$. 2, Nulli tyranno comparandum. Man hat hier allerlei Berbefs 
ferungsverfuche gemacht, wie nulli yrannico oder nulli yranni comparan- 
dum; allein daß dies nicht nöthig ift, wird das zu 1,7, 14. II, 14, 10. Ges 
nu hinlängtich darthun. — Quippe ut. So daß freilid. ©. zu 

— 

$. 3. Cäptivitatis iure. Nach dem Rechte der Unterwer⸗ 
fung durch die Waffen. Vergl. UI, 5, 2. — Servire alicui tft hier: 
Semandes Sklave werden. So heißftX,1,3. servire allein Sklave 
feyn. — Necesse habuissent. S. v. a. coacti fuissent. Bergl. XXV, 
3,2. XL,1, 4. Dieſe Redewelfe darf nicht fehlerhaft fcheinen. . 

$. 4. Calinienses. Es unterliegt feinem Zweifel, daß fih Juſtin oder 
fein Vorgänger bier wieder einmal fehr in feinen gefchichtlichen Angaben ges 
irrt hatz nämlich nicht die Einwohner von Katana riefen die Athener zu . 
Hülfe, fondern die Leontiner, die allerdings mit jenen zufammen häu: 
gen, indem die Gründer beider Städte (um 730 v. Ehr.) Ehalcivenfer von 
Euböa und ionifchen Stammes, daher mit den Athenern verwandt warın. 
Die Leontiner nun wurden von den Syracuſanern bedrängt und-[chidten cine 
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tur, diffisi viribus suis auxilium ab Atheniensibus petivere: 
qui sen studio maioxis imperii, quod Asiam Graeciamque 5 
penitus occupaverant, seu metu factae pridem a Syracusa- 
nis classis, ne Lacedaemoniis illae vires accederent, Lam- 
ponium ducem cum classe in Siciliam misere, ut sub specie 
ferendi Catiniensibus auxilii tentarent Sieiliae imperium. Et 6 
quoniam prima initia frequenter‘ caesis hostibus prospera 
fuerant, maiore denno classe et robustiore exereitu Lachete 
et Charoeade dueibus Sieiliam petivere: sed Catinienses sive 7 
metu Atheniensium sive taedio belli pacem cum Syracusa- 
nis remissis Atheniensium auxiliis fecerunt. 


I 





IV. Interiecto deinde tempore quum fides 1 
Bellumin Si- Pacis a Syracusanis non servaretur, denuo le- 

Ciliam trans- gatos Athenas ınittunt, qui sordida veste ca- 

Fertur. pillo barbaque promissis et omni’ squaloris 

- habitu ad misericordiam commovendam acqui- 

sito concionem deformes adeunt: adduntur precibus lacri- 2 








Sefandtfchaft, bei welcher der Redner Gorgias war, nach Athen; dort 
war man bald zu einer Hülfsfendung bereit, und fo ging (427 v. Ehr.) eine 
Athenifche Flotte unter Anführung des Laches und Ehariades oder 
Eharögdes (von einem Lamponius erwähnt kein anderer Gefchicht: 
fihreiber Etwas) nach Sicilien. Als fich aber im Sten J. darauf die Leonti⸗ 
ner wieder mit den Syrafufanern verfühnten, mußten die Athener abziehn. 
Das find die Hauptfachen des erflen Feldzuges. — Graves paserentur. 
Pati aligquem gravem ift eben fo gefagt, wie p. al. infestum, wie es IX,4,4., 
und p. al. hostem, wie es VI, 5, 11. heißt» Man überfeßge: als fie von 
den Syrafufanern hart bedrängt wurden. 


$. 5. - — occupaverant. Juſtin will ſagen: fie fandten eine 
Flotte nach Sicilien, ſei es nun, daß fie eine noch größere Herrfchaft erwer- 
ben wollten, weil fie fehon ganz Griechenland und Xfien in 
Befis hatten, d. h. daß fie nun auch noch die weftlichen Ränder,, Sta: 
lien, Sicilien, Africa, erobern wollten, weil ihnen im Dften nichts mehr 
übrig war. Das tft nun freilich unrichtig; denn weder Gricchenland war 
ganz unter der Botmäßigfeit der Athener, indem der größte Shell des Pelo⸗ 
ponnes und auch andere Staaten auf Seiten der Lacedämonier waren, noch 
gehorchte ihnen von. Afien mehr, als die Griechifchen Pflanzftädte an der 
Küſte des Meeres; allein Zuftin nimmt das nicht fo genau, fondern läßt fich 
oft. chetorifche Ausfchmücungen und Uebertreibungen zu Schulden kommen. 
Daher ift cs gar nicht gerathen, die Worte ändern zu wollen, 3. B. quod 
in quo, wie allerdings auch in einigen, jcdoch fchlechten Handfchriften fich 
findet. — Vires. ©.111,6, 6. — Tentarent. Wegen des Plurals’'f. 
2. $. 375. u. vergl. zu II, 12, 18. 

$. 6. Prirma initia. Prima fann man als überflüffig anfchen. Bol. 
1,2,4. V1,5, 1. — Maiore — clas:e. Weber den Ablativ f. zu II,9,9. 

6. 7. Bemissis — auxiliis. Weber diefen Gebrauch der ablativi ab- 
'-soluui tft oben zu 11, 3, 15. gefptochen worden. 

Cap. IV. $.1. Die Segeftaner wurden von den Selinuntiern 
hart bevrängt:, und ſchickten, da fie fonft nirgends Hülfe erlangen Eonnten, ' 
Gefandte nad) Athen; auch fchloffen fich ihnen die Leontiner an, die von 
den Syrakufanern aus ihrer Stadt vertrieben worden waren. Die Athener 
ſchickten nun ſelbſt eine Geſandtſchaft nach Sicilien, um die Verhältniſſe une 
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mae; et ita misericordem populum supplices movent, ut 
damnarentur duces, qui ab his auxilia deduxerant. Igitur 8 
claussis ingens decernitur: creantur duces Nicias et Alcıbia- 
des et Lamachus; tantisque viribusSieilia repetitur, ut ipsis 
terrori essent, in quorum auxilia mittebantur. Brevi post 4 
tempore revocato ad reatum Aleibiade duo proelia pedestria _ 
secunda Nicias et Lamachus faciunt; munitionibus deinde 5’ 





terfuchen zu laſſen; die Segeſtaner borgten koſtbare Geräthfehaften zuſam⸗ 
men, um recht wohlhabend zu erfcheinen, und fchidten 60 Zalente nach 
Athen, als Sold für die Flotte. Die Athener hielten darauf noch einmal 
Moth, ob fie den Feldzug unternehmen follten; Nicias, der vorfichtige 
Teldherr, war dagegen, aber Alcibiades wußte das Volk zu überreden, 
und fo verfammelte ſich im 3. 415 v. Chr. eine Flotte von 119 Athenifchen - 
und 50 Schiffen der Bundesgenoffen, mit Allem aufs befte ausgerüſtet, auf 
per Infel Corchra, und ging von da unter Anführung des Nicias, Alci> 
biades und Lamachus nach Stcilien unter Segel. — Quum fides pa- 
eis — non servarelur. Fides ifl Treue, Redlichkeit, Zuderläfs 
ſigkeit, Zutrauen, infofern diefe Eigenfchaft einem Menfchen beigelegt 
wird, dann auch von Handlungen, Verträgen, Bündniffen zc., 
3: B. fides sacramenti XIV, 1, 10., wo es das Heilighalten des Eid 
ſchwurs ift, und fo anderwärts die Gewiffenhaftigkeit im Halten des Ver— 
fprechens oder Vertrages. Un unferer Stelle alfo ift fides pacis bie 
Heiligkeit Des Friedens, f. v. a. der Friede felbft, welchen man 
‚gewiflenhaft zu halten verfprochen hat. — Qui sordida veste — adeunt, 
Schupflchende und Zrauernde pflegten mit ſchmutziger Kleidung, firuppis 
gem Haupthaar und langem Barte, auch wohl mit Afche beftreut umher zu 
gehn. Promissus heißt lang hberabhängend, und wird gewöhnlich 
vom Saar, welches man hat wachfen laflen, gefagt. _ Squalor beiteht vor 
nehmlich in dem vorher Ungegebenen, in ſchmutziger Kleidung, überhaupt in 
DBernachläffigung tes Aeußern. Mabditus aber ift nicht allein die Kleidung 
fondern das ganze Ausfehn, die BSeftalt, und squaloris habitus {ft 5. 
v..a. squalidus habitus. Adquirere ift fonft anfchaffen, fich vers 
Thaffen, bier einrichten. Concionem — adeunt: fie treten in 
bie Volksverſammlung. ©. zu Il, 15, 9. 
$.2. Abhisfl.ab iis. Vergl. zu l,2, 7. — Uebrigens vergißt hier 
Suftin, was er zu Ende des vorigen Rap. berichtet hat, daft die Sicilier 
feloft die Athenienfifchen Hülfetruppen entließen. Aber allerdings wurden die 
Feldherrn zu Athen angeklagt und verurtheilt, nur nicht erſt bei Gelegen= 
heit der neuen Geſandtſchaft aus Sicilien, fondern gleich nach ihrer Heim⸗ 
Echt, und zwar defhalb, weil fie, obwohl fie hätten Sicilien unterjochen 
können, id durch Beftechung hätten zum Abzuge bewegen laſſen. 
$. 4. Adreatum, Reatus iſt eigentl. der Zuftand eines Ange⸗ 
klagten (reus); hierift cs |. v. a. ad causam dicendam, um fich ge⸗ 
gen die wider ihn erhobene Anklage zu vertheidigen. In 
demfelben Sinne heißt es V, 1, 2. revocatus ad iudicium. Uebrigens gilt 
von reatus in Hinficht des Gebrauchs ziemlich daffelbe, wie von ducatus II, 
15, 14. — Proelia pedestria secunda, Pedestre pr. ift f. v. a. ter- 
restre pr., wie im folg. Kap. $. 2. ſteht, entgegengefegt dem navale, wie 
im Griech. rzelızn und vavrıxn uaxn. Daß hier gegen die fonftigen Regeln 
der lat. Sprache zwei Adjective ohne Copula bei einem Subſtantiv ſtehen, 
Eommt daher, weil pr. pedestria ein Begriff, Landtreffen, tft. 
$. 5. Munitiones find Berfchanzungen, Wälle und Gräben, 
was fonft auch opera und munimenta heißt, womit man eine Stadt fo ein 
ſchloß, daß die Belagerten nicht herausfonnten, woher die folgenden; Worte 
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eirenmdatis hostes etiam marinis commeatibus In urbe clau- 
ses intereludunt. Quibus rebus fracti Syracusani auxilium 6 
aLacedaemoniis petiverunt. Ab his mittitur Gylippus solus, 7 . 
"sed in quo instar omnium auxiliorum erat. Is audito in iti- 8 . 
nere belli iam inclinato statu auxilis partım in Graecia 
artim in Sicilia contractis opportuna bello loca occupat. 
Duobus deinde proeliis victus congressus tertio oceiso La- 9 
macho et hostes in fugam compulit et socios obsidione libe- 
ravit. Sed quum Athenienses & bello terrestri in navale se 10 
transtulissent, Gylippus: classem Laoedaemone cum auxiliis 


. 
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in urbe (Syracus) clausos zu erklären find. Man ſagt übrigens ſowohl 
munitiones urbi circumdare, wie hier (vergl. 1, 6, 4.), als munitionibus 
i A a S. 2.$. 418., wo auch über intercludere nachzus 
ſehen iſt. 

$. 6. Nach Thucydides (VI, 78.) ſchickten die Syrageuſaner gleich im 


erſten Winter (415 v. Chr.) nach der erften Schlacht Geſandte um Hülfe nah 
Sparta und Corinth; allerdings aber fam Gylippus erft im folgenden . 


Jahre, als Syracus ſchon eingefchloffen war. 

. 7.' Solus. Nur mit zwei Lacedämonifchen und zwei Corinthifchen 
Schiffen kam er nach Zarent, und fchlich fich darauf in Syracus ein, weil 
die Athener nicht auf Ihn achteten. — In quo instar — erat., Sebräuchlicher 
würde feyn: qui instar — erat, wie man auch hat verbeffern wollen, da 
in ten meiften Handfchriften quo fteht ohne in. Allein auch XVIII, 5, 11., 
wie auch anderwärts manchmal, findet ſich instar ganz ald Subitantiv ges 
Braucht, in der Bedeutung Bild, Ebenbild, und daher heißt es auch 
ad instar, obwohl bet fehlechteren Schriftftellern. Wir müffen hier über- 
feßen: der aber fo gut war, als alle Hülfstruppen. Omnium 
fl. maximorum. ©. 111, 2, 6 | 


$. 8; Is audito in itinere belli iam inclinato statu. Die beffern 


Handfchriften haben folgende Lesart: Is audito genere belli iam inclin. st., 
welche der um unfern Schriftfteller fehr verdiente Dübner aufgenommen 

at, indem er alque ftatt jarn fchreibt. Allein die Yenderung in itinere ift 
ebenfalls fehr leicht und fehr paffend, weil wir durch Thucydides (VI, 10%.) 


gerade ganz ficher wiffen, daß Gyl. fchon unterweges erfuhr, daß Sys _ 


zacus gänzlich eingefchloffen fei und deßhalb fchon die Hoffnung aufgab, Etz 
was helfen zu tünnen. — Inclinatus ift eigentlih geneigt oder ſich 
neigend, 3. B. acies inclinata (XL, 1, 5.) ſ. v. a. weichend, und 

bier status inclin., der finfende, {id zum Unglüd wendende 


Stand des Krieges. — In Gruecia. Nämlich in Inter- Stalien, in ' 
Große Griechenland (XX,2,2%.) An die fpäter aus dem eigentlichen - 


Griechenland gefandten Unterſtützungen fan man nicht gut denken. — 
Opportuna bello loca. Es find die die Stadt Eyracus beherrfchenden An⸗ 
höhen , welche die Athener ſchon eingenommen und wo fie fich verſchanzt hatz 
ten, gemeint. | | j 

6. 9. Congressus tertio. Nämlich proelio. So XV, 2, 6. XXXVIH 
4,3. Damit vergl. man das häufig vorkommende congressio proelüi BR 
certaminis (0.5, 1.). Occiso Lamauchn. Nach der genauern Gefchichte 


dieſes Krieges blieb Lamahus ſchon vor der Ankunft des Gylippus im, zwei⸗ 


‘ten der Treffen, die $. 4. erwähnt find, | 
S. 10. Classem — arcessit. Die Corinther ſchickten Schiffe und d 
Locedämonier Schwerbewaffnete. . Von. den $. 12. ——— nach De 
und Eurymedon gefchidten Hülfstruppen weiß die Gefchichte 
ichts. | | 
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arcessit. @no cognito et ipsi Athenienses in loctm amissi 11. 
ducis Demosthenem et Eurymedonta cum supplemento copia- 
rnm mittunt. Peloponnesii quojue communi civitatium de- 18° 
creto ingentia Syracnsanis auxilia misere; et quasi Graeciae 
bellum in Sieiliam translatum esset, .ita ex ufraque parte 
summis viribus dimicabatur.: ” 


— — V. Prinma igitur congressione navalis cer- 1 
Br taminis Athenienses vincuntur; castra quoque 
sium vincjt,. Cum omni publica ac privata pecunia amittunt. 
Super haec mala quum etiam terrestri proelio 2 
victi essent, tunc Demosthenes censere coepit, ut abirent 
Sicilia, dum res, quamvis afflictae, nondum tamen per- 
ditae forent: neque in bello male auspicato amplius 3 





[4 





Cap. V. $.2. Censere coepit. Censere heißt: im Scnate ober in 
‚der Bolfsverfammlung feine Meinung abgeben, Himmen für Etwas, 
wie cs auch 11,7, 9. vom Solon ftand. Leber coepit |. 2.$.753. — U 
abirent. Ueber diefes ut f. zu UI, 12, 13. — Wuamvis, fo fehr aud, 
wenn auch noch fo, gleich dem feltneren quantumvis und dem mehr poe⸗ 
tifchen quamlibet, kann nur auf Adjectiven, Adverbien oder Verben, deren 
Begriff einer Steigerung fähig if, bezogen werten. — Forent tft gleich 
essent, wie IX, 2,4. Xi, 8, 11. u. oft. ©. 2. $. 224. Eigentlich liegt 
in forem immer der Begriff einer zukünftigen Möglichkeit, vote es audg Eis 
cero gebraucht; Spätere find weniger genau. 


S. 3. Neque — perseverandum. Kin folcher Uebergang vom aufs . 
fordernden Soniunctiv zum infin. fur. pass. ift häufig, wie II, 11,12, — 
Male ouspicato. Male auspicatum b. ift ein unter fhlehten Au= 
Tpicien, d. 5. unglüdlich unternommener Krieg; denn die Als 
ten verrichteten vor allen wichtigen. Unternehmungen Opfer, um aus gewifs 
fen Anzeichen dabei den Willen der Götter zu erkennen. Daher iſt auspi- . 
cium (eigentlich avispicium) auch f. v. a. der Anfang, ja die Inters 
nehmung ſelbſt, befonders die glüdliche. Sonſt iff_auspicatus allein 
meift ſ. v. a. bene auspicatus, wie XVII, 5, 7. u. 16. urbs toto orbe 
auspicatissima und urbi auspicatam sedem dedit, und davon das Adver⸗ 
bium VIII, 2, 11. auspicato urbes condere. — Neque — amplius. 
Und nicht länger, intem amplius hier f. v. a. diutius iſt, wie auch 
XVII, 2, 14. quinque millia peditum — non amplius, quam in biennif 
usum dedit. Dabei ift jedoch zu bemerfen, daß amplius in diefer Bedeus 
tung (von der Zeit) nicht fehr häufig von guten lat. Schriftitellern mit eis 
ner Negation verbunden wird, indem fie öfter unfer nicht mehr durch 
non iam (oder iam non) ausdrüden, 3. B. V, 11,5. XXX VII, 4, 13. 
©. Sryfar Theorie des Lat. Stils, &. 488. Doc fommt non amplius 
auch bei Cicero vor, z. B. de Orat. I, 17. Tum ridens Scaevola, Non 
luctabor, inguit, ‘tecum, Crasse, amplius. Genau genomnten findet der 
Unterfchieb ftatt, daß non amplius überhaupt bedeutet: nicht mehr, 
weiter, länger, noniam: von nun an nicht mehr, alfo mit aus⸗ 
drüdlicher Beziehung auf einen beftimmten Anfangspunft. — Esse domi 
— bella. Nämlich) in Griechenland war der Krieg von neuem ausgebrochen ; 
denn 413 v. Chr., wo in Sicilien die Athener befisgt wurden, machten die 
kacedämonier auch wieder einen Einfall: in Attica, und befeftigten auf des 
Alcibiades Rath, die Grenzfladt Decelda, von wo aus fie den Athenern 
großen Schaden zufügten. ©. V, 1,8 ff. “2 Ana 
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perseverandum: esse domi graviora et forsitan infeli- 
ciora bellä, in quae servare hos urbis apparatus opor- 
teat; Nicias seu pudore male actae rei seu metu destitu- 4 
tae spei civium 'seu impellente fato manere contendit. Re-5 
paratur. igitur navale bellum et animi a prioris fortunae 
procella ad spem certaminis revocantur: sed inseitia ducum 
inter Angnstias maris tuentes se. Syracusanos aggressi facile 6 
vinchntur. Eurymedon dux in prima acie fortissime dimi- 7 
cans primus cadit: triginta naves, quibus praefuerat, in- 
cenduntur. Demosthenes et Nicias et ipsi vieti exercitum in 8 
terram deponunt tutiorem fugam rati itinere terrestri. Ab9 
his relictas centam triginta naves Gylippus ‚invasit; ipsos 
deinde insegnitur: fugientes partim capit, partim caedit., 
Demosthenes amisso exercitu a captivitate gladio et volun- 10 
tarıa morte se vindicat: Nieias autem ne Demosthenis qui- 11 
dem exemplo, ut sibi consuleret‘,, admonitus cladem suorum 
auxit dedecore captivitatis. ” — | 





S. 5. Metu destitutae spei civlum. Spem destituere {ft f. v. a. sp. 
fallere; alfo: aus Furcht vor der getäufhten Hoffnung feiner 
Mitbürger, die ihn nämlich zur Rechenfchaft ziehen und beitrafen wür⸗ 
en. — Ampellente fato. Die Alten glaubten, das Schicfal treibe oft 
die Menſchen an, ohne lieberlegung und felbft wider Willen ins Verderben zu 
gebu. —  Manere conterdit. Contendere heißt eigentlich anftrengen, 
und indem man vires oder nervos hinzudenkt, fich anftröngen, ſtre— 
ben, fi v. a. niti; hier möchte es am beften unferm: darauf befteben, 
entiprechen, und wird mit dem bloßen Snfinitiv verbunden, nach Art der 
Berba, die ein Wollen ausdrüden; fonft kann in diefem Falle auch) ut 
umd enme (3.8. VI, 8, 8., wo es fich beftreben bedeutet) folgen, aud) 
fagt man cont. aliquid ab aliquo, von 3. Etwas zu erlangen fuchen. 
S. 5. Animi — revocantur. Die Gemüther (f. v. a. die Men 
ſchen felbft) wenden fih vom Sturme des frühern Sefhides 
wicher zur Hoffnung des Kampfes, ſ. v. a. auf einen glücklichen 
Kampf. So fteht auch XII, 6, 18. revocato ad bellum animo. Xergl. 
über animus zu V, 6, 8. | 

$. 6. Sed ıinscitia ducum inter angustias — aggressi fac. vinc. 
Die legte Seefchlacht wurde, wie die früheren, in dem Hafen von Syracus 
gelicfert, und die Syracufaner verfperrten den fliehenden Athenern den Aus⸗ 
gang ‚ fo daß diefe nun die Schiffe verlaffen mußten. — Vor inter fteht ges 
wöhnlich in den Ausgaben qui, und nad) aggressi fuerant; nach Anwei⸗ 
fung der Handfchriften find diefe Wörter geftrichen, fo daß man nun das 
Subject Athenienses aus dem vorhergehenden animi entnehmen muß. 
Inscitia ift Unüberlegtheit, UnElugheit, und wohl von inscientia, 
Nihtwiffen einer Sache, Unwiſſenheit in einem Segenftande, zu 
‚unterfcheiden. 

$. 8. Deponunt. Sonſt wird in diefem Sinne exponere gebraucht; 
bei deponere find die Schiffe höher, als das Land gedacht. Zugleich liegt 
vielleicht darin, daß der Gebrauch der Schiffe aufgegeben wurde. 

$.9 Centum triginta. Nach) den übrigen Gefchichtichreibern waren 

es nur 70 Schiffe. | : 
. 5. 10. 11. Nach Anderer Zeugnig Famen beide, Demofthenes und 
Nicias, Lebendig in die Gewalt der Syracufaner, und wurden gegen den 
Willen des Gylippus vom Pöbel ermordet. 
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— — 1 Dim Athenienses in Sicilia bellnm per1 
Alcibiades pienninm eupidius quam felieius gerunt, inte- 
exsul Lace- _. . . EEE F 
daemonios ad rim concitor et dux eius Alcibiades  absens 
bellum Athe- Athenis insimulatur 'mysteria Cereris initio- 
niensibus in- rum sacra nullo‘ magis quam silentto sollem- 
ferendum im- nia enuntiavisse» revocatusgue a belle ad iu-2 
pet, 2 dicium sive conscientiam sive indignitatem rei 
non ferens tacitus in exsilium Elidem profectus est. inde, 8, 





Cap. 1.9.1. Cupidius quam felcius. , Ueber dicfen lat. Sprachges 
brauch) f. Z. $. 690. und bef. Ramsh. $. 154 A.3. — Interim fteht 
überflüſſig, aber verftärkend. Vergl. XXIV, 1, 1, XXX, 1,4. — Con- 
citor. Wie 11,9, 21. — Insimulatur — enuntiavisse. Insimulare 
ift ſ. v. a. accusare, und wird, mie diefes, auch mit dem Genitiv des 
Verbrechens conftruirt, z. B. aflectatae tyramnidis XXI, 5, 11. Uber 
accusare fann nicht den Aceufativ mit dem Infin. oder im Paffiv den 
bloßen Infinitiv nach fic) haben, wie hier insimulare, fondern man fagt 
nur acc. aliquem alicuius rei, oder crimine rei, auch de re, endlich acc. 
aliquem, quod —. Wie insimulare conftruirt man mit dem Infinitiv auch 
arguere (doch XXII, 3, 3. heißt es arg. aliq. ut proditorem), carpere XII, 
6, 2., eriminari (dieſes Berbum kann aber nur den Accufativ, entweder 
der Sache oder der Perfon, nach fih haben, weil es anfchulvigen , nicht 
befchuldigen bedeutet, womit man auch vergl. increpare. XI, 3, 9.) und 
convincere. Anders ift es mit excusare unten c.4, 11. Mysteria Cere- 
ris initiorum sacra. Die beiden legten Wörter fcheinen überflüffig zu fenn, 
und find vielen Auslegern ein Anſtoß gewefen; allein da fie in allen Hands 
fchriften fichen, fo muß man Cereris für Cerealium gefeßt halten, . und 
überfegen: die heiligen Geheimniffe der Errealifchen Weitz 
ben, obwohl nicht zu leugnen ift, daß der Auẽdruck immer etwas auffals 
lend bleibt, indem wenigftens sacra voranftchen follte.. — Maullo ſteht ft. 
nulla re, welcher Gebrauch jedoch feltner iſt. Vergl. quo XXXVII, 2, 7. 
— Alcibiades machte aus Muthwillen in feinem Haufe, fo hieß es, Die bei den 
Eleufinifchen 0. gewöhnlichen Gebräuche mit einer Anzahl junger 
Leute nach; auch follte er in einer Nacht den In der Stadt befindlichen Her⸗ 
menfäulen die Köpfe abgefchlagen haben. Sr 
8% Indignitas rei ift das Schimpfliche einer Sache, welches 
daraus entfteht, daß etwas. ven Anfichten Semandes über Schiclichkeit und 
Recht zuwiderläuft. — Tacitus. ©. zu J, 10, 16. II, 4,13. Diefer 
häufige Gebraud) diefes Adjectivs flatt des Adverbiums iſt Zuffin, eigenthüm⸗ 
ih, und nicht nachahmungswerth. — Elidem. Elis war eine Landfchaft 
im nordweſtlichen Peloponnes, ſowie auch eine Stadt dieſes Namens. Da 
hier der Accuſ. ohne Präpoſition ſteht, ſo ſollte man denken, die Stadt ſei 
gemeint; allein Alcibiades kam nach Thucyd. in die Stadt Cyllene in Elis, 


und allerdings ſinden ſich die Namen der Länder mitunter, wie die der Städte 


eonſtruirt. Vergl. zu III, 3, 12. So ſteht Aegyptum XV, 2, 7. XXIII, 
2, 6. Gallaeciam XLIV, 3, 3. Auch im bloßen Ablat. ſtehen Ländernamen 
ff. mit a, ex und de. & zu XI, 1,4. DochCorn. Nepos Alc. 4, 4. fagt 
ebenfalls Elidem, und fügt hinzu, Alc, fel von da nad) Theben und dann 
nach Sparta gegangen. 

$.8. Diris — devotum. Vergl. Corn. N. Alc. 4, 5., der nament: 
lich die Eumolpiden als die nennt, welche den Alc. feierlich verfiuchten. 
Diefe waren, eine alte Prieſterfamilie, der. die Verwaltung der Eleufinifchen 
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ubi non damnatum se tantum verum etiam diris per omnium 
sacerdotum religiones devotam cognovit, Lacedaemona se 
contulit: ibique regem Lacedaemoniorum impellit turbatis 4 
Atheniensibus adverso Sieiliae proelio ultro bellum inferre. 
Quo. facto omnia Graeciae ‚regna velut ad exstinguendum 5° 
'commune incendium concurrunt: tantum odium Athenienses 6 
immoderati imperii crudelitate contraxerant. Darius quo-7 
que rex Persaram memor paterni avitique in hanc urbem 
odii facta eum Latcedaemoniis per Tisafernem praefectum 
Lydiae societate omnem sumptum belli pollicetur. Et erat 8 
hie quidem titulus cum Graceis co&undi: re autem vera time- 
bat, ne vietis Atheniensibus ad se Lacedaeinonii arma trans- 
ferrent. Quis igitur miretur tam flerentes Atheniensinm 9 





Mofterien zuftand; der Oberprichter hieß Hierophantes. Uebrigens 
fagt Nepos bloß devovere ohne diris. Zu dirae fupplirt man gewöhns 
lich preces oder exsecrationes, auch, wohl poenas. Dirae hießen auch die 
Furien oder Rakhegöttinnen. . Ä 
S. 4. Regem Lacedaernoniorum. Er hieß Agis. — Impellit. ©, 
zu 11, 5, 4. 111,1,3. — Proelio. ©. zu II, 6, 16. — Dies gefchah Im 
$.413, als die Athener in Sicilien gänzlich befiegt wurden. /- _ 

S. 5. Quo facto. Nämlich bello Ath. illato. Vergl. IV, 5, 8. — 
Der Ausdruck regna von den Städten oder kleinen Freiſtaaten Griechenlands 
ift fehr unpaffend, und. man kann ihn nur in Hinſicht auf die Zeit, in 
der. Zuftin ſchrieb, wo es feine freie Städte mehr gab, erflärlich finden. — 
Velut ad exsting. comm. incendium. Derſelbe Ausdrud war 1,7, 9. da, 


und fehrt XLIN, 5, 4. wieder. Commune tft f. v. a. auf Alle ſich 


erfiredend, Alle bedvrohend. Contraxerant. ©. zu 11,13, 11. 
6.7. Darius, mitdem Beinamen -Nothus, der von 424— 405 
v. Chr. regierte. Artarerres Longimanus (UI, 1.) hatte bie 425 re⸗ 
giert, und Zerres II. war ihm gefolgt, diefem aber nach einigen Monas 
ten Sogdianus, der bald darauf von Darius Nothus getödte 


wurde. — Omnem sumptum belli. Das ift übertrieben. - 


x 


$. 8. Hic quidem. Dos quidem dient hier, wie häufig, nur: zur 
ervorhebung des Pronomens, und laßt fich im Deutfchen ſchwer ausdrüs 
en, etwa duch allerdings, freilih.— Tiulus. S. v. a. praetextus. 
©. zu 1,10, 16. — Coire ift hier ſ. v. a. societatem facere fur; vorher. 
Der Vorwand der Verbindung war alfo der Haß gegen die Athener und die 


Beſtrafung derfelben; in der That wollte er die Lacedämonter dadurch, daß 


er fie fich zu Freunden machte, abhalten, gegen ihn die Waffen zu kehren. 
— Ad se — arma transferrent. Transferre bellum, arma in alium 
Iocum heißt: den Krieg wo anders hin verfegen; vergl. II,14,2., 
olfo ad sef.v. a. in Asiam. Auch se transferre a bello terrestri in na- 
vale hieß es IV, &, 10. — Uebrigens legt hier Zuftin dem Darius einen 


unpaffenden Gedanken bei; wenn diefer wirklich folche Beforgniß hatte, To 


mußte er keine von beiden Parteien unterftügen. Wenigftens auf die Dank⸗ 
barkeit der Lacedämonier durfte er nicht rechnen. Wergl. c. 2. die Rede des 
Alcibiades. 
$. 9. Florentes — opes ruisse. 1eber opes, Macht, ſ. zul,7, 8. 
Florens, blühend, in der Blüthe ſtehend, von dem, was glücklich 
gebeibt und einen gewiffen Grad der Vollkommenheit oder Größe erreicht bat. 
n demfelben Sinne ſteht es XVIII, 6,1. Sodann findet fich oft die Re⸗ 
densart forere aliqua re, die ſich wörtlich nicht wirdergeben läßt; 3. B. 
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oßes ruisse, guum :nd opprimendam unam urbem totins 
Orientis vires concurrerent? Nen tamen inerti negue in- 10 
eruento cecidere bello; sed proeliati ad ultimum victores 
etiam interdum consumpti magis fortunae varietate quam 
victi sunt. Prineipio belli omnes ab his etiam socii desci- 11 
verant; ut fit: quo se fortuna, eodem etiam favor hominum . 
inelinat. : nn a ae 
: I. Aleibiades quogne motum adversus pa- 1 
Alcibiadis triam bellum non gregarii militis opera sed“. 
res Jestaecdn- imperatoriis virtutibus adiuvat: quippe acce- 2° 
Fe Bo ptis quinque navihus in Asiam contendit et 
gi ‘tribntarias Atheniensium civitätes auctoritate 
— — pominis sni ad defectionem compellit. Scie-'$ 
bant enim domi elarum, nee exsilio videbant factum mino- 
rem; nec tam ablatum Atheniensibus ducem quam Lace- . 
daemoniis traditum, parfaque cum amissis Imperia pensare, 


3 
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xXIH,1, 12. neque enim unquam ante Macedonia — tam clarorum viro- 


rum proventu foruit, es zeichnete fich niemals vorher durch 


einen Buwadhs von fo. berühmten Männern aus; XXXVII 
2, 12. Macedonas imperio terrarum florentes, 100 man fehe. ZAuere] 
f. v. a. corruere, oder das bald darauf fülgende cadere. — - Orientis, 
Faſt gleichbedeutend mit Persarum imperii, wie 1,8, 1.— Der Ausdruck 
iſt aber fehr übertrieben; der Beiftand der Perfer war in der That gering. 


$. 10, Consumpti magis fort. var.g. victi sunt. Consumi, im Ge⸗ 


genfage von vinci, bedeutet: aufgerieben, zu Örunde gerichtet 
werden. Daher ift v2, - welches in den meiften Ausgaben vor victi hinzus 
gefegt wird , aber in den beften Handfchriften zu fehlen fcheint, nicht nöthig, 
und furltuniae varietate, durch den Wehfel, Wanfelmuth des 
Befhides (vergl. rerum varietate II, 13, 10. XXXV, 1, 9.), iſt allein 
auf consumpti zu beziehen. 

$. 11. Principio belli. Nicht zu Anfange des Peloponnefifchen Krie⸗ 
ges überhaupt, fondern bei Erneuerung des Kampfes in dem fogenannten 
Deceleifchen Kriege, nach einem fechsjährigen Waffenftilfftande, im 19ten 
Sahre des Pelop. Krieged. ©. IV,5,3. — Abhis. ©. IV, 4,2 — 
Omnes socii. Wieder ſehr übertrieben; es waren nur einige Städte 
— Utfit. Man kann zur Vervolftändigung hinzudenken: nach dem 
Sprühmorte \ 


Cap. 11. $.8. Nec tam ablatum — traditums. Der Gegenfag liegt 
bier in dem auferre und tradere. Der Sinn ift: daß nicht ſowohl den Athes 


nienfern der Anführer (von den Lacedämoniern) entriffen, als vielmehr‘ 
den Laredämoniern (von den Athenienfern) überlaffen worden fe. — 


#Parlaque cum amissis imperia pensare., Man fagt pensare rem re oder 
cum re, eine-Sache mit einer andern aufwägen, ihre gleich machen, 


wobei zu bemerken ift, daß im Lateinifchen mit ganz gleichem Sinne ſowohl 


das, was verloren gebt, als auch dad, was gewonnen wird, im 
Accuſativ flehen kann; denn nad dentfchem Sprachgebrauche würde es an 
unferer Stelle. heißen müflen: amissa cum partis imperia p., eine der 
verlornen gleiche Feldherrnwürde wieder erlangen Die 
andere Gonftruction findet fih XXV, 8, 6. 1leber den Plural imperia vgl. 
3-8. 1L, 11,6. Wie pensare, compensare und repensare werden auch 
mutaro und commutare auf doppelte Weiſe conſtruirt. ©. 2. $:456, ; 


- 


\ 
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Sed apnd Läaeedaemonios virtas. Aleihiadis ‚plus invidiae 4. 
quam'gratiae contraxit. Itaque quum principes velut aerma- 5 
Inm glorise suae interſiciendum insidiis mandassent, cognita 

re Alcibiades per .uxerem Agidis regis, quam adulterio co- 

‘ gnoverat, ad Tisafernem praefectum: Darii regis profugit: .; 
eni.se..celeriter offieij comitate et obsequemdi.gratia insinua- - » 
vit.. Erat enim et aetatis flore et formae veneratione ne6 6: 
minus eJognentia, efiam inter.Athenienses ingignis: sed in 7 
conciliandis amicitiaraum studiis quam in retinendis vir me= — 
lior, quia morum vitia sub umbra eloquentiae-primo late- 
bant, .; Igitur, persuadet. Tisaferni, ne tanta stipendia . 
classi, Lacedaemöniorum ‚praeberet: vocandos- enim in y: 





6.6. Et aetatis flore et: formae veneratione. S. v. a. et aetate 
florenti et. forma veneräbili. Vergl. zu VII, 8,7. Im S. 410 ging Ale 
zum Ziffaphernes, im Säften I. feines Lebens. — Ttiam inter Athenien- 
Bes. MBas- doch .viel fagen wollte, da die Athener überhaupt in diefer Hin⸗ 
fiht ausgezeichnet waren. | 
 &7. Amictiarum studis. Studium ift der innere Trieb, bie 
Willensneigung in Hinficht einer Sache (vergl. -XXXVIU, 2, 6.), 
ſowie die daraus hervorgehende eifrige Befchäftigung damit (vergl. 
XXIV, 4,3.), endlih die Sache ſelbſt, womit man ſich eifrig befchäfs 
tigt, daher studia |. dv. a. Wiſſenſchaften; aber auch die Neiguns 
gen für oder wider etwas oder Jemand. So heißt es unten c. 4, 18. 
Alcibiades nunquam „mediocribus nec in Offensa, nec in favore studiis 
suorum exceptus est, er wurde niemals mit mäfigen Reigungen der 
Seinigen, weder im Haß, noch im Wohlmwollen, empfangen, d. h. er wurde 
nie mit Mäßigkeit von den Seinigen — behandelt. An unferer Stelle 
läßt es fich am beften durch ein, Adjectiv wiedergeben: er verftand beſ⸗ 
er ſich eifrige Freundfchaften zu verfchaffen, als zu ere 
len — Morum vitia find die Fehler feines Characters. 
S. 9. Focandos enim in.portionem muneris Ionios, quorum —. 
Man müffe die Jonier zw Theilnehmern an der Kriegslaft 
machen, fie zur Kriegstaft beitragen laffen, da fürihre 
Freiheit, indem fie den Athenern Zribut bezahlt hätten, 
Der Krieg unternommen fei. Man hat für muneris fchreiben wol 
Ien oneris, was aber nicht nöthig ft, da munus häufig das bedeutet, 
was Semand zu leiften'verpflichtet ift, alfo eine Laſt, dig 
ihm.obliggt.. Man arhte. auf die Form Jona, bie auch ſchon IL, 5, 13. 


phiam, inarcana (eindringen. -: . . 


— 
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portionem munertis Ionios, quorum pro libertate, 'quum 
tributa Atheniensibus penderent, bellum susceptum sit. 
Sed nec auriliis nimis enisre Lacedaemonios iuvandos: 10 
quippe memorem essę debere alienam se victoriam, non 
suam instrucre; et eutenus bellum sustinendum, ne ino- 
pia deseratur, — 8*— Persarum dissidentibus Grae- 11 
cis arbitrum pacisaq belli fore, et quos suis non Possit, 
ipsorum armis victurum: perfecto autem bello statim ei. : : 
cum victoribus dimicandum. Domesticis itaque beilis12 
Graeciam atterendam, ne externis vacet, exraequnadas- _ ' 
que vires partium et inferiores auxilio levandos. Non 18 


„m 
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da war, und wofür fonftnur Fönes gebräuchlich ft. Bu vgl. iſt noch XXVIII, 
1, 1. in portionem belli aliquid accipere, etwas als Antheil am Kriege 
(als Entſchädigung für die Kriegskoſten) erhalten. Uebrigens riet: dies: Az 
cibiades in der Abhcht, damit die Städte Kleinaſiens des Krieges überdrüffig 
werden und von den Lacedämoniern wieder abfallen möchten. J— 

$. 10. Sed nee auxilüs — iuvondus. Aber auch mit Sütlfss 
truppen müffe man bie Lac. nicht allzueifrig unterflügen; 
Die Perfifche Flotte ($. 14.), welche aus 300 Phönicifchen Schiffen! befand, 
foüte fich mit den Lacedämontern verbinden. Znixe tft f. v. a. studid 
XV, 1, 4. ift e8 gleich summo studio. — Instruere, gewöhnlich aug- 
tüften, verfehen, eigentl. anordnen, zurüften, baher bier f. v. a, 
befördern, unterflügen — Eatenus— ne. Mur fo weit, 


daß nicht —. Man follte alfo ut non ſtatt ne erwarten; aber allerdings 


liegt eine Abſicht darunter, den Krieg nämlich nicht aufhören zu Laffen, 
Auch nach aliquid efficit (Zi. $. 882.), causa est (Tac. Ann. III, 38.) u. dgl. 
fteht in diefem Sinnene, woman ut non nach den getwöhnlichen Regeln erwarten 
würde. Vergl. zu IL, 4, 27. — Sustinere hat hier feine Grundbedeutung ; 
aufrecht erhalten, nicht finfen laffen, d. 1. unterflügen. — 
Deserere bellum ift |. v. a. omittere b. (VII, 3, 9.), und kommt häufig 
vor, wie II, 8, 1. 1X, 2,5., auch des. victoriam XIV, 8,6. 


6. 11. Dissentientibus Graecis. So hieß es’ IL, 12, 18. dissensio 
inter civitatum principes oritur. Vergl. XVI, 3, 8. Auch dissidere wird 
in diefem Sinne gebraucht, XXIV, 1,1. — Jpsorum ft. eorum over illo- 
zum ipsorum. Vergl. IJ, 4, 12. — Perfecto bello. Gebräuchlicher würde 
conficere oder finire bellum feyn. | 

$. 12. Graeciam otterendam. 3war ſteht in den Handfchriften od- 
terendam;; allein obterere heißt zertreten, vernicdhsten, und das 
paßt nicht, weil Alc. nur vathen will, Griechenland zu ſchwächen, nicht 


aber zu vernichten, und wenn auch fonftin übergetragener Bed. vorfommt': 


alicuius laudes obterere, f. v. a. verkleinern, fo wird das Wort doch 
eroöhnlich nicht in ähnlicher Verbindung, wie hier, gebraucht, fondern mar 
Iostatterere, eigentl..abreiben, daher ſchwächen. So heißt es XVIIE, 
, 6. attritae vires, u. XLI, 6, 4. bellis attritus. — Vacet. Berge. Zu ' 
$. 406. Dem Sinne nach heißt es: damit es nihtan auswärtige 
denken könne. — Inferiores find die, welche den kürzeren 
stehn, die Schwächeren. — Levandos, Levare, leicht machen, 
kommt am gewöhnlichiten mit einem Ablativ vor, z. B. aliquem on 


— —* 3- von einer Laft, einer Sorge erleichtern, befreien; hier bedeus 
r 


tet es aufrichten, unter ſtützen, mie oft auch Cicero ähnlich ſagt ims 
nocentium calamitatem und populum frumento suppeditato fevare ik dgl, 


. Däufiger {ft jedoch in diefem Sinne sublevare. 


5. 13. Professi sun, Man erwartet in der. inbiseeten Rebe |siw 
Iustınus. 1 
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entm quieturos post hanc victoriam Spartanos, qui vin- 
dices se libertatis Graeciae professi. sunt. Grata ora- 14 
tio Tisaferni fait. Itaque commeatus maligne praebere; 
elassem regiam non totam mittere: ne aut vietoriam daret 
aut’ neressitatem deponendi belli imponeret, 


3 
— — 11 Interea Alcibiades hane operam civi- 1 
urn bus venditabat: ad quem quum legati Athe- 2 
niensium venissent,, pollicetur his amicitiam 
gerit. regis, sirespublica a populo translata ad se- 
— natum foret: sperans, ut aut concordante ci- 8 
vitate dux belli ab omnibus. legeretur aut discordia inter or- 
dines facta ab altera parte in auxilinm vocaretur. Sed Athe-4 
niensibus imminente perieulo belli maior-salutis quam digni- 
tatis cura fuit. Itaque permittente populo imperium ad se- 5 
natum transfertur. Qui quum insifa genti superbia crudeli- 6 








allein. der Indicativ, den man in den Ausgaben hier weagebracht hat, iſt 
der. Semohnheit des Saftin gemäß. Vergl. IL, 1, 11. u. IX, 2, 10. 
6,14% Praedere. Vergl. 11,3,7. — Ne aut — out. Damit 
weder noch. Vergl. XX. 5,13. 


Cap. III. 6.1. Venditabat. Venditare bedeutet eigentl. ver kau⸗ 
fen wollen, feil bieten (z. B. XVII, 2, 12.), dann, weil der, wel⸗ 
her verkaufen will, feine Waare zu rühmen pflegt, an preife n, bei Ses 
manden Etwasrühmen, wie hier: er rühmte bei feinen Mit⸗ 
vürgern diefen Dienft,. nämlich den Ziffaphernes ihnen geneigt ges 
macht zu haben. Ebenſo wird auch venditatio in der Bedeutung von ia- - 
cratio , ostentatio Hebraucht. &. VIII, 4, 10, Noch verdient Erwähnung 

He Redensart se alicui venditare, fich bei Semanden belicht mas 
chen, einfhmeicheln wollen. 

6. 2. Si respublica — foret. Respublica ift hier f. v. a. snmma 
reipublicae oder imperium ($. 5.) ober iura populi ($. 7.). arum' 
ſteht nicht transferretur,, wie. man nach dem Deutfchen erwarten folte? — 
Es ſollte alfo die Demokratie in eine Ariftofratie verwandelt wers 
den; denn Alcibiades war, wie es Corn. Alc. V, 3, heißt, populi potentiae 
non Amicus et optimatum fautor. Der Ausdruck ad senatum iſt unpafe 
ſend. ©. zu$.5. 

- _$. 8. Sperans, ut — legeretur. Sowie Iuftin nach den Verben 

befehlen, antreiben, rathen und ähnlichen den Snfinitiv zu fegen 
pflegt (f. zu I, 5, 4.), fo ftcht hier umgekehrt und ganz abweichend vom 

Gebrauche guter Schriftfteller ut nach sperare. Man kann dics nur fo ers 

klären, daß man vor dem ut ein fore ausgelaffen denkt. Diefelbe Eons 

ction kommt bei-ihm auch nach polliceri (IX, 2, 12.) und vovere (XX, 

,2.) vor; aber man darf damit nicht folche Stelle vergleichen, wo fich us 

such fo daß (XI, 8, 11.), oder durch wie (XII, 9, 8. u. f. zu I, 5, 8.) 
überfegen läßt. — Discordia focta. Nahdem er IIneinigteit zwis 

ÄHen den Ständen (dem Volke und den Vornehmen) bewirkt hatte. 

6.6. Ad senatum. Es war dies vielmehr ein Roth von 400 Mäns 
nern, der, wenn er es für gut hielte, eine Berſammlung von 5000 reichen: 
Bürgern einberufen ſollte. Es gefchah dies im 3. 411, aber die 400 ber 

ihre Gewalt nur 4 Monate. — — 

.. S. 6. Insita genti superbia. Mit dem dem Volke (den Athe⸗ 
nienfern) angebornen Uebermuthe. Man beziche alfo gens nicht 

bloß auf.den Genat, der fo gar nicht genannt werden künnte. — ueber 
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ter. in plebem consnleret singulis tyrannidis sibi impoten- : . 
tiam: vindicantibus, ab exercitu Alcibiades exsul revocatur 
duxque classi constitnitur. Statim igitur Athenas mittit: 7 
ex continenti se cum cxercitu venturum ‚recepturumque 

a quadringentis dura populi „ ni ipsi redderent. Hacs- 
— optimates territi primo urbem prodere Lace⸗ 
daemoniis tentavere: dein, quum id nequissent, in exsilium 
profecti sunt. Igitur Alcibiades intestino malo patria libe- 9, 
rata summa cura classem instruit; atque ita in bellum ad- 
versus Lacedaemonios pergit. 


| IV. Iam Sesto Mindarus.et Pharnabazus 1° 
Victor Alci- Lacedaemoniorum duces instructis navibus 
— re spectabant. Proelio commisso victoria pe- 

Atkenis sr nes Athenienses fnit. In eo belle maior pars 2 
pitur. exereitus et omnes ferme hostitim duces caesi; 

TTT nares octoginta captae. Interiectis quoque 8. 


diebus quum bellum Lacedaemonii a mari in terram transtu- 


3 





consulere crudeliter in aliquem f. zu 1, 7, 10. — Singulis tyr, sibi im- 
potentiam vindicantibus. Sowie impotens XXVI, 3, 4, derjenige ift, der 
ſich nicht zu zügeln weiß, eigentl. feiner nicht mächtig iſt, alfo über- 
müthig, ſo iſt impotentia zügelloſe Herrſchſucht, Graufams 
keit. — Zb exerciu — revocalur. Das A Athenifche Heer, welches in: 
Samos lag und mit der neuen Verwaltungsbehörde in Athen unzufrieden 
war, berief auf Veranftaltung des Shrafpbulus und Thraſyllus 
ben Alcib. zu fich, und machte ihn zum Anführer, um die Mucht der Vierz 
hundert zu flürgen. — Constituitur (xuslorazeı) iſt hier |. v. a. praepo- 
nitur, praeficitur; fonft fagt man gewöhnlich constituere aliquid alicui rej 
in der Bedeutung beftimmen, feltfegen, 3. B. tempus, modum rei 
u. dergl. Juſtin gebraucht das Verbum befonderd Bau ft. creäre, eli- 
gere, wie magistratus (XXXIII, 2,.7.) regem (X,3,5.) senatum (XLIII, 
5, 2), ganz wie wir zu etwas einfegen fagen. . 

.$. 7. Mitit, Sn dem mittere kann zugleich der Zweck des Schi⸗ 
kens enthalten ſeyn, fo daß es f. v.ift.a. scrihere, nuntiare, oder ft. 
mittit, qui nuntiarent se venturum. &o fagt aud) Cic, ad Fam. XI, 16. 
‚mitte ad Lupum nostrum, u£ is nobis eas centurias conficiat. Auf dies 
felbe 915. wird im Griech. Enorelkeıv gebraucht. — Ex continenti. ©. 
sul 
e — 8. Ueber denuntiatio ſ. zu 1,6, 10. — Prodere. Sie Hakan: 
delten mit dem Lacedämonifchen Könige Agis, der vor Decelea lag, über 
den Frieden, nicht um die Stadt zu verrathen. 

6. 9. Vergit. Pergere gebraucht Juſtin geradezu für profieisei (vi, 
2, 12. 5, 8.), ſowie für ire (I, 9, 19. XI, 15, 5.). 

Cap. IV. $.1. Sesto. S. zu II, 18, er — Mindarus, Anführer 
der. Lacedämonifchen Flotte, verband fich mit dem Perfif hen Satrapen 
Pharnabazus, und wurde 411 v. Ehr. von den Athenern unter Thraſybulus 
bei Kynosſema (einem WVorgebirge in der Nähe von Seſtos am Schracis 
fshen Cherfones) geichlagen,, dann aber im folg. 3. bei Eyztcus in der 
Propontis (Mare di marmara) von Alcibiades gänzlich befiegt, wobei er 
felbſt tapfer kämpfend blieb. Die lebtere Schlacht (Diod. XI, 49 ff.) iſt hier 
gemeint. — Exspectare ohne Objects: aa möchte felten vorkommen, 
\ §. — In eo bello. ©; zu 1, 6,1 
... 6. 8, Quum dellum — vincuntur. Se fäeint, als fei die Untere 
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lissent, fterato vincnntar. His malis fracti pacem petiere: 4 
quam ne acciperent, opera eorum effectum est, quibus oa 
res quaestum praebebat. Interea et Syracusanorum auxilia 5: 
illatum a Oarthaginiensibus Sieiliae bellum domum revoca- 
vit. Quibus rebus destitutis Lacedaemoniis Alcibiades cum. 6 : 
classe vietriei Asiam vastat; multis locis proelia facit: uki- 
que vietor reeipit ciyitates, quae defecerant; nonnnllas capit, 
et imperio Atheniensinm adiicit: atque ita prisca navali-glo- 7- 





— 


werfung ber Küſtenländer des Helleſponts und der Propontis durch die Athe⸗ 
ner, fowie die Einnahme von Byzanz (409), gemeint; allein dies gefchah, 
nachdem die Laredänonier um Frieden ($. 4.) gebeten hatten. N f 


6. 4,. Opera eorum. ©. 2. 6 455. Anm. Unter die, welche vom 
Kriege Gewinn hatten, gehörte befonders der Demagoge Kleophon. — 
Ea res. Die, nämlich das Hintertreiben des Friedens. —.  Quuesius . 
ift fowohl das Erwerben, die Erwerbungsart, ald auch das Er⸗ 
worbene, der Gewinn. Eine gewöhnliche Redensart ift quaestum fa- 
core re, feinen Erwerb aus Etwas ziehen. 


5. 5. Die Karthagintenfer waren von den Segeſtanern, denen bie Ges 
finuntier Länderelen entriffen hatten, wie früher die Athener (f. IV, 4.), zu 
Hülfe gerufen worden; die Syracufaner leifteten den Selinuntiern Beiftand. 


6. 6. Quibus rebus destitutis Lac. Man löfe die Worte fo auf: 
guibus rebus (f. v. d. qua re, vergl. VI, 9, 6.) quum Lac. destituti es- 
sent. So fteht auch XXVIL,2, io, destitutus allein in der Bedeutung ver⸗ 
Laffen, nämlich von Hülfe, dagegen XXXII, 1, 1. heißen die Aetoler 
omni auxilio destitutil, — Ubique victor. ©. 9. a. ub. vincens. Ueber 
die Siege, welche Alcibiaded zugleich mit Thraſybulus und Theramenes in 
diefer Zeit erfocht, vergl. Corn. Alc. V, 4—7. Zu den Städten, die er 
einnahm, gehören befonders Byzantium und Chalcedon, 


6. 7. Vindicata. 1ebervindicare vergl. zu II, 1, 9., wo ed rä⸗ 
hen und befreien hieß. Nämlich das Wort bedeutet eigentlih: Ans 
fprühe auf Etwas mahen, um für ein zugefügtes Unrecht 
ee zu nehmen, daher in aliguem oder allquem vind, 
Semanden beftrafen, auch aliquid vind., für etwas Race nehe 
men, 3. B. mortem allcuius, Semandes Zod rächen, und vind. aliquid 
in aliquem, Etwas an 3. rächen, d.h. ihn dafür zu beftrafen, XXX VII, 
8,8. Dann fagte man vind. aliquem in libertätem, Anfprüce auf 
Acmand machen, umihn in Freiheit zu feßen, wenn er näm⸗ 
lich Sklave ift, daher Überhaupt befreien, 3. B. se oder aliquem ab 
aliqua re, Endlich heißt vindicare sibi oder ad se oder suum oder blos 
vind. aliquid, auf etwas für fich Anfprüche machen, fich zueignen, 
als fein in Beſchlag nehmen. In diefer legten Bedeutung fteht es 
bier aber allerdings etiwas abweichend vom gewöhnlichen, eben angegebenen 
—— indem Aleibiades den alten Ruhm im Seeweſen nicht ſich vers 
ſchafft, fondern dem Vaterlande, fo daß cs alfo am paffendften durch wies 
der herftellen zu überfegen if. — Laude terrestris belli. Laus ift 

ter ſynonym mit gloria; auch ftehen beide Wörter verbunden, wie VIE, 2, 
. gloria bellicae laudis und umgefchrt bellicae gloriae laudes AV, 7, 
19., wo der Begriff nur verftärktift. Sonſt ift der Unterſchied folgender : 
laus ift Lob, d. h. die ausgefprochene oder nicht ausgefprochene Würdigung 
von etwas Verdienftlichem; dann das Verdienftliche ſelbſt, ſowohl als 
Eigenfchaft, als auch als That. Hingegen gloria, der Ruhm, if der 


⸗ 
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ria vindicuta. adiecta efiam lande terrestris belli desidera- 
tns sivibus snis Athenas revertitur. His omnibas proeliis 8 
. ducentae narves hostium et praeda ingens capta. Ad hane9 
redenntis exereitus triumphum effusa omnis multitudo ob- 
viam procedit; et universos quidem milites praecipue ta- 
men Alcihiadem mirantur:: in hune oculos oivitas nniversa, 10 
. in huuo.euspensa ora convertit; hunc quasi de evelo missum 
et ut ipsam Vietoriam contuentur ; laudant, quae pro patrin, 11 
nec minus Admirantur, quae exsul contra gessertt, excu- 
santes ipsi dratum provocatumgne, fecisge.  Enimvero 12 


sei 


Zuftand dee Gelobtwerdens In feiner Dauer und Werbreitung. Meri- 
zum, das Verdienft, iſt immer nur ein einzelnes Factum. — Alhenas 
revertitur. Im 3. 408, aber im folgenden 3. mußte er ſchon wieder fliehen. 


$. 9. Mirantur. Der Plural fteht nach dem Collectivum multitudo. 
©. zu 1, 12,18. Mirari, gewöhnlich ſich verwundern, wieec.1,9. 
quis miretur, ſteht hier fl. admirari, was nicht felten if. . 


: _$ 10. Suspensa ara. ' Die gefpannten, neugierigen Ges 
ſichter. Gonft wird suspensus, eigentl. ſchwebend, gewöhnlich in der 
Bedeutung von inoertus, dubius gebraucht. — Quasi de coeln missum. 
Damit wirb ein auferorbentlicher,,. über das Gewoͤhnliche echabener Menſch 
bezeichnet. — Fictaria, Nixn, ale Göttin, bei den Alten in. großer Ver⸗ 
ehrung. Dr j er 
$. 11, Contra gesserit. Im Allgemeinen gilt in der Latein. Sprache 
die Regel, daß Feine Präpofition ohne den Caſus des von ihr regierten No⸗ 
mens ftehen darf, vergl. 21. $. 736. Allein folche Präpofitionen, die auch 
als Adverbia gebraucht werden können (f. Z. $. 323.), ‘machen davon eine 
Ausnahme, wie hiee contra. So fagt auch Cicero: quod aut secun- 
dum vaturam esset aut contra (de Fin.3, 16.), und Sed tamen et in cor- 
pore et exira esse quaedam hona (ebend. 2, 21.), und Livius Cis Padum 
ultraque ante sizna circaque, fogar fehr auffallend Caes. (B. Civ. 3, 72.) 
intra extraque munitiones. — Excusantes ipsi — fecisse. Indem 
fie felbft als Entfhuldigung anführten, daß er es erzürnf 
und gereizt gethban habe. Wie hier excusare mit einem Accuf. mir 
dem Sinfin., f. v. a. excusandi causa dicere, fo fteht es mit einem Sub⸗ 
ſtantiv als Object XVII, 7, 16. fih mit Etwas entfhuldigen. 

6. 12. Enimvero tantum in una viro fuisse momenti. Esimvero, 
fowie verum enim vero,da& verftärfte vero, bedeutet (denn) warlich, in 
der hat, und dient hier zum Ausdrude der Bewunderung. Es fragt fich‘ 
aber, ob man den ganzen Satz als Gedanfen der Athenienfer anfehen fol, 

16 Kortfegung des vorgehenden Aecufativs mit dem Infin., oder als Aus⸗ 
—*— des Schriftſtellers. Das letztere ſcheint anzunehmen zu ſein, wenn 
man dieſe dem Juſtin fo ſehr geläufige Redeweiſe mit andern Stellen ver⸗ 
gleicht. ©. zu 11,9, 19. Man überſetze demnach: In der That hatte 
ein einziger Mann fo großen Einftuß, daß'er die Umſtür— 
zung und die Wiederherfiellung der größten Herrſchaft bes 
wirkte. — In rursum recepti liegt ein häufig vorkommender Pleonas⸗ 
mus, 5. B. XXXVI, 1, 8 XLII, 2, 12. Wergk zu IM,7, 9. u. Bremi 
ad Corn:.Nep. Alc. 6, 5. — Undestetisset. Auf welche Seite er 
getreten war oder (mie wir weniger genau fprechen) trat. Vergl. XIV, 
1,7. Unde ftcht alfo fl. a qua parte, und über stare ab alicuius parte 
oder ab aliquo, f. Z. $. 304..b, — Fortanae inclinatio. Bergl. c.ı,1L. 


qua so.fortung - inclinat. ' 


x 
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tantum in uno viro fiisse momenti, ut maximi imperii-süb- 
versi,et rursum recepti auctor esset, et unde stetisget, e0 80 
vietoria transferret fieretque cum eo mira quaedam fortunge 
inelinatio. Igitur omnibus non humanis tantum -verum et 18 
divinis eum honoribus onerant; certant secum ipsi, utrum 
contumeliosius eum expulerint an revocaverint: honoratins,' 
Ipsos illi deos gratnlantes tulere-obviam, quorum exsecra- 1% 
ttonibus erat devotus; et cui paulla ante omnem humanam 1% 
opem interdixerant, eum, si queant, in coelo posmisse cu- 

. piunt. Explent coutumelias honoribus,, detrimenta muneri- 16 
bus, exsecrationes precibus. Non Siciliae illis adversa pu- 17 
gna in ore est, sed Graceiae victoria; non: classes per illum 

‚amissae, sed acquisitae: neo Syracusarum, sed loniae Hel- 
lespontique meminerunt. Sic Alcibiades nunquam medio- 18 





- 


| $. 13. Onerant. Ein flarker Ausdrud‘, wodurch die Menge und 
Größe der Chrenbezeigungen angedeutet wird, fl. cumnlant. — Certant 
secum ipsi, utrum —, Sie wetteiferten mit fich ſelbſt, (fo 
daß es ſchwer zu entfcheiden war), ob. fie ihn ſchimpflicher wertries 
Sen, oder chrenvoller zurüdgerufen hatten. Die beiden Com= 
yarative fliehen, als wenn ft. utrum — an eö hieße num — quam. ©. 2. 
6. 690. Künnte e8 ft. secum ipsi auch sec. ipsis heißen? ©. 2. $. 696. u. 
vergl. Kühner zu Cic. Tusc. I, $. 73. 
S. 14. Ipsos illi deos gratulantes —. Sogar die Götter 
(ihre Bildſäulen) trugen Jene (die Prieſter, c. 1, 3.) glückwün⸗ 
ſchend entgegen, durch deren Berwünſchungen er verflucht 
worden war. Manift allerdings nach der Wortſtellung mehr geneigt, illi 
als Dativ zu faffen, gratulautes (f. v. a. tanquam gratulantes) mit deos 
zu verbinden und dann quorum auch darauf zu beziehn, fchon deßhalb, weil 
im -Folgenden wieder die Uthener überhaupt, nicht die priefter, ohne weitere 
Andeutung als Subjest anzunehmen find. Allein da fich wohl fihmerlich 
nachweifen laflen möchte, daß man deorum exsecrationes fagen fünne, fo 
muß man wohl vie zuerjt angegebene Erflärungsweife beibehalten. Uebri⸗ 
gens vergl. Nep. Alc. 6, 5. . Die Eäulen., auf welche die Verwünfchungen 
eingegraden waren, wurden in’s Meer geflürzt. 
S. 15. Cui — interdixerant. Diefe Conftruction von interdicere 
Calicui aliquid) findet fi auch XVI, 4, 5. XLI,3, 2. und auch bei andern 
Autoren nicht felten; dagegen fteht XXX VILL, 6, 4, eique interdictum Ita- 
lie. ©.2.$. 418.u.469. Ramsh. $, 122.2.” — Posuisse cupiunt. 
Der Infin. perf. hat hier nicht den Begriff der Vergangenheit, fondern den 
einer momentanen Handlung, wie der Gricch. Adrift. Vergl. Ramsh. 
$. 164. 5. Ueber die Eonftruction von ponere f. 7. $. 489, ; 
$. 16. Eixcplere ift hier |. v. a. pensare, aequare, ansgleihen, 
erſetzen. Detrimenta bezieht ſich auf die Einziehung (Confiscirung) ſei⸗ 
nes Vermögens, und preces ſind Gebete. | 
S. 17. Adversa pugna ft. adv. bellum. ©. II, 6, 16. — Inore 
est. Iſt ihnen (führen fie) im Munde, wird erwähnt. Man 
Tönnte überfegen wollen: ift (fchwebt) ihnen vor Augen, vergl. XVI, 5, 5. 
Allein in ore esse möchte nur von dem fich gefagt finden, was wirklich mit- 
Augen gefehen wird. — Graeciae victoria. Der Sieg in Gries 
.Henland, wie vorher Ficiliae — pugna, der Kampf in S. Vergl. 


zu XXI, 1, 14. 


. $. 18. Nunguam mediocribus — studis —. ©. zu «2,7. Me- 
diocris, mittelmäßig — der Befchaffenheit nach, 3. B. mediccris ora- 
vor, wovon ſich modieus, mäßig, dem Umfange. nach, 4 B. modious 
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cribus nec in offensa: neo. iu farore, atudiis suorum axde=. 
ptus est. - — AS | 
— — V. Dam haeo aguntur, a Laeedaemonils 1 
„„rcibiades Lysander classi belloque praeficitur, et in lo- " 
victus in ersi- ER ar : R x 
lium profici- Cum Tisafernis Darius rex Persarum filium 
scitur. sunm Cyrum Ioniae Lydiaeque praeposuit: 
qui Lacedaemonios auxiliis opibusque ad spem 
fortunae prioris erexit. Aueti igitur viribus Alcibiadem cum 2: 
centum navibus in Asiam profectum, dum agros longa pace 
divites securus populatur et praedae dulcedine sine insidia- 
rum metu sparsos milites kabet, repentino adventn oppres- 
sere: tantaque caedes palantium. fuit, ut: plus vulneris eo 8 
‘ proelio Athenienses aceiperent, quam superioribns dederant.. : 
' Et tanta desperatio apud Athenienses erat, us ex conlinenti 4 








acervus, unterfcheidet — fieht hier ft. möderatus, gemäßigt, was in 
gewiffen Schranken bleibt. — Ofensa ift das feindfelige Verhälts 
niß, weiches durch Beleidigungen oder Ungerechtigkeiten von der einen oder 
‘ andern Seite herbeigeführt wird, und der daraus entftehende Haß, faſt fr ©. 
2. odium. So fteht es auch im folg. c. $..5. u. XVII, 8, 16. offensam oi- 
vium contraxit. Vergl. zu 11, 6, 16. Zr F * 
Cap. V. F. I. A Lucedaemoniis Lysander — praeficitur Rofans 
:die war der Nachfolger des Mindarus, der geblieben war (c. 4,.1.), und 
bekfreundete fich fo mit dem jüngern Eyrus (vergl. ec. 11.), den er zu Gars 
‚det befuchte, daß diefer ihm eine große Summe Geldes (opes) gab und für 
die Zukunft mehr verfprah. — Adspem — erexit. Dben IV,5; 5. hieß 
e6: ad spem certaminis revocantur. Juſtin gebraucht aber erigere ſehr 
häufg in diefem Sinne, wie XI, 1,2, au spem libertatis se erigebans; 
XXX, 3, 7. Graecia — se pristinae libertatis erecta; auch bios .erigi, 
:aufgemuntert, ermuthigt werden, wie XI, 2, 5. quibus rebus 
erectus, und XXI, 1, 14. qua victoria erecti. . - IR 
9.2 Aucti — virus. ©. zu 11,15, 1. — Praedae dulcedine 
— habet. Dulcedo ift bier f. v. a. cupiditas, eigentlich. etwa rei⸗ 
zende Anlodung, wie auch XXXII, 8, 12. ilebrigens verbinde man 
diefe Worte, fowie auch sine insid. metu, mit sparsos, welches wir 
im Deutfchen durch das Reflerivum ausvriden‘ müflen, indem abet 
bier nicht in dem Sinne, mie gewöhnlich, mit dem partie. pert. 
(2. $. 684.) verbunden ift, fondern. nur unfer pronom, possessivum 
ausdrückt, alfo: während feine Soldgten aus Begierde na _ 
Beute ohne Furht vor Nachſtellungen fich zerſtreut batz 
ten. — Ueber opprimere f. zu U, 8, 1. — Zuſtin fiellt aber die ganze 
‚Sache unrichtig dar. Alcibiades ließ, als er nach Alcinafien gehen wollte, 
feine Flotte dem Lyſander gegenüber zurüd, und übergab während deſſen ſei⸗ 
nem Steuermänne Antiochus den Dberbefehl, mit dem ausbrüdlichen Ders 
bot, fich in einen Kampf einzulaflen, Dieſer, zwar tapfer, aber Erin Feld— 
herr, that es dennoch, und verlor 22 Schiffe, deren Dannjchaft fich jedoch 
größtentheils rettete. Außerdem wurde Alc. noch: wegen Ungerechtigkeiten, 
die er an Atheniſchen Bundesgenoſſen verübt hatte, angeklagt, und daher 
abgefegt. — Aber von einem fo großen Berlufte und eincr jolchen Berzweifz 
lung der Athener, als $. 3. 4. befchricben wird, wiſſen audere Geſchichtſchrei⸗ 
ber nichts. a ” re ne 
S. '8. Plus vulneris. Statt maiorem cladem. ©. zu; 8,10, und 
-11,11,19. — Dederant. &t.intulerant. . — 
8. 4. Tanta desperatio — erat. Vorher ſtand das Perfect (tan 
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Aleibiadem ducem Cenoue mutarent arbitrantes vietos se 5 
non fortuna  belli sed fraude imperatoris, apud quem plus 
wrior offensa valuisset quam recentia henefwia: vicisse au-6 
tem eum priore bello ideo tantum, ut ostenderet hostibus, 
quem ducem sprevissent, et ut carius eis ipsam victoriam 
venderet. Omnia enim eredibilia in Alcibiade vigor ingenii 7 
et morum luxuria faciehat. Veritus itaque multitadinis im- 8 
peium denuo in volpntarium exsilium prohciseitur, 


VI. Itaque Conon Aleibiadi suffectus. ha- 1 
bens ante oculos, cui duci sucoessisset, clas- 
sem maxima industria exornat: sed naribus 2 
‚exereitus deerat fortissimis quibusque in Asiae popnlatione 
amissis. Armantur tamen senes aut impuberes pueri, et 8 
numerus militum:sine exereitts rohore expletur. Sed non 4 


Conon victus 
ae Lusundro, 
————— — 





‚quo qaedea — fuit); aber dad Imperfeet iſt hier ganz richtig Hefept, indem 
‚dadurch der länger anhaltende Zuftand ausgedrüdt wird, während dort blos 
das einmal Sefchehene erzählt wurde. — "Ex oontinenti. ©. zu 1,9, 1% 
- Conone, Vielmehr wurden 10 Feldheren, wie es bei den Athenern ‚ge: 
wöhnlich war, erwählt; Konon wird nur gewöhnlich zuerft — und 
mußte dem Alc. den Oberbefehl abnehmen. Auch blieb er nachher Zelohery, 
als die Uebrigen abgefegt wurden. Ueber mutare f. 21. $. 469,_ 

9.6. Vt carius eis ipsam victoriam venderet. Um ihnen (ke 
Sacedämoniern) den tiekigen) Sieg felbft theurer zu verfaufen; 
nämlich früher habe erihnen nur zeigen wollen, daß er fie beflegen körne, 
‚damit fie nun den Sieg, welchen fie durch feinen Verrath über die Athener 
erfochten hatten, defto höher anfchlagen und ihn, wenn er wieder zu onen 
‚überginge,, dafür belohnen möchten. Weber care vendere f. 2. $. 445. 

$. 7. YXicor ingenü, die Kraft feines Geiftes, fein Tas 
Tent, machte thn zu: Allem fähig, und morum duxuria, feine ſhwel 
gerifchen Sitten, zu Allem geneigt. Vergl. Corn. Alo. c.7, 1, 8. 
2,8, Multitudinis impetum. Das Ungeftüm, die Wuth des 
‚Pöbels. — In voluntarium exilium. Er ging (407 v. Chr.) nach Thra⸗ 
Flen. Vergl. Corn, Ale. 7, 4. | 


. Cap. VI. $.1. Hadens ante oculos, Bor Augen hbabend, in 
Bezug auf eine Sache, die erft kürzlich da geweſen ift, alfo f. v. a. habens 
- AR recent memöria, bene memor. — Exornare, fowie adernare und 

‚Hrnare, werden häufig in der Bedeutung von instruere gebraudt. 
"88 Numerus — expletur. Die Zahl der Soldaten wird 

2dunuzahlig gemaht, ohne daß das Heer Stärke gehabt 
Watte. Sine fteht öfters fo, daß wir einen Sap daraus machen, 3. B. 
"RUE, 7, 8. exercitus — sine noxa discurrit, das Heer läuft auseinander, 
ohne daß ein Schade daraus entftand; nur iſt dies an unferer 
‚Stelle nö nöthiger, weil da das Paffivum fteht. 

9% 'Sed non magnarn bello moram —. Das unfriegerifhe 
‚Alter (senes et pueri) hält den Krieg fd. h. den Angriff der Feinde) 
nicht lamge anf. So ftand I, 10, 6. morari victoriam. — Caedun- 
“tur passilh, ©. zu1, 8,7. u. vergl. unten e. 9, 3. Die Athener wurden 
"unter Konon bei Diitylene (auf Lesbos) von dem Tacedämonifchen Feldherrn 
‚Kalitratfpgs im J. 406 gänzlich gefchlagen und zu Waffer und zu Lande «ins 
geſchtoſſen, worauf fie Ihre feßten Kräfte anftrengten and 150-Schiffe zu 

ülfe ſchickten. Da befiegten ſte den Kallikratidas bei den Kleinen Infiin 

Tginwffä (füdl. von Lesbos an der Küfte Kicinaſtens); dieſer artrant 


\ 
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magnam bello moranı aetas fecit imbellis: caeduntur passim 
aut fugientes capiuntur; tantaque strages aut occisorum aut 
eaptivorunn fuit, ut Atheniensinm deletum non imperium tan- 
‘tum verum .etiam namen videretür. Quo proelio perditis et $ 
desperatis rebus.ad tantam inopiam rediguntur, ut consum- : 
pta militari aetate peregrinis civitatem, servis libertatem, 
dämnatis impnnitatem darent. Ex qua colluvione haminum 6- 
domini antea Graeciae conscripto exercitu vix libertatem tue- 
bantur. Iterum tamen fortunam märis experiendam decer- 7 
aunt, . Tanta virtus animorum erat, ut, quum paullo ante 8: 
'salntem desperaverint, nunc non desperent vietoriam. Sed9 
neque is miles erat, qui nomen Atheniensium tuerctur, neque 





ſelbſt und 70 Lacedämonifche Schiffe wurden genommen. (Diefe Schlacht 
läßt Zuftin ganz unerwähnt.) Nun fchidten die Lacedämonter den Lyſan⸗ 
der, welcher die Schlacht, die ihm Conon bei Lampfacus anbot, nicht ane 
aahm, fordern die Athener darauf, als fiebel Acgospotamos, wie 
wohl von Alcibiades gewarnt (ſ. Corn. Alc, 8.), ihre Schiffe verließen. und 
orglos im Lande umherfchweiften, ‚plöglich angriff und ihnen eine völlige 
tederlage beibrachte, indem.nur Konon mit I Schiffen nach Eypern ents 
fam (405 » Chr. DI. 93, 3.). Mur Corn, Nepos Con. 1. erzählt, Konon 
fet bet diefem Treffen nicht zugegen gewefen. Uebrigens ging Konon nicht. 
nach Athen, theile, um, wie Zuftin $. 10, fagt, nicht von feinen Mitbür- 
gern zur Rechenfchaft gezogen und verurtheilt zu werden, theile, um aus⸗ 
wärts etwas gegen die Lacedämonier zu unternehmen, da fich doch Athen 
felbft nicht halten Eonnte. | 
$. 6. Colluvio, eigentl. der Zufammenfluß, von einem Zuftande, 
wo Alles unter einander tft, das Gemifch, coll. hominum, zufams 
mengerafftes Volk. Dben U, 6, 4. hatten wir die andere Form collu- 
vies. — Domini antea. ©. zu II, 12, 3, \ 
$. 7. Experiendam decernunt. Sonſt wird decernere in der Bes 
deutung von statuere, wie dieſes (II, 11, 19.), mit dem Snfinitiv activi 
conftruirt ; allein bei Juſtin finden wir immer, 3.8. VI,2, 17, .QIV, 
6,7., das partic. fut. pass. mit ausgelaffenem esse damit verbunden 
und ebenfo gebraucht er mandare c. 2, 5., auch statuere VI, 1,2. Au 
ohne Verbum fteht das Subſtantiv bei decernere, wie IV, 4, 3. clas- 
sis ingens d ↄcernitur. Statt deferre, demandare ſteht decernere in der 
Redensart d. alicui aliquid XIII, 8, 9. XXXVI, 4, 7., und endlich heißt es 
enticheiden oder ein entfcheidendes Treffen tiefern in den 
Verbindungen d. proelio, acie, armis, omnibus viribus, 5. 8. VI,7, 10, 
XXI, 3, 8. XII, 8, 4. XXXi, 6, 8, | ’ : 
6.8. Animorum. St. eorum. Animus und von Mehrern animi 
wird oft fl. der Menfchen ſelbſt gefest, wenn die Beziehung auf das Geis 
flige, befonders Willenskraft, Muth, Entfchloffenheit, aus: 
gedrüdt werden fol. Wir können es dann oft nicht wörtlich überfegen. 
Vergl. übrigens zu 1,4, 4. — Quum ift obwohl. — Nunc non despe- 
rent. Man erwartet: tunenan — desperarent. Jenes ift allerdings 
ſehr auffallend , aber dem Zuftin nicht fremd. Vergl. IL, 8,7. UT, 1,6. 
$. 9. Miles fteht, wie hier, fehr oft im Singular ft. im Plural, um 
den Inbegriff fämmtlicher zu einem Heere gehörigen Soldaten auszudrüden. 
Bergl. Ramsh. 5.03, 11.3.a. Is — qui fi. salis — ut. lieber vi- 
resf. ul, 6,6. — KEa.scentia militaris, Bau denke aus dem Obi⸗ 
gen hinzu: quae nomen Atheniensium tueretur, = — 


* 
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eae vires, quibus vincere consuerant, neqng.ea seientia mi- 
Utaris in his, qnos vincula non castra continnerant. Ita- 10 
que omnes aut eapti aut oceisi. Quum dux Conon proelig 
superfnisset solus, crudelitatem civinm metnens cum .octo 
naribus ad regem Cyprium concedit Evagoram.. 


u er VI. At dux Lacedaemoniorum rebns fe- 1 
— ee lieiter gestis fortunae hostium insultat; capti- 2 
nn io vas naves cum praeda bellica in triumphi mo- 
Iuctus. ‚ dum ornatas mittit Lacedaemona; ac tributa- 8 
— rias Atheniensium civitates, quas metus dubiae 
belli fortunae in fide tennerat, voluntarias recepif, nec aliud 
ditionis Atheniensium praeter urbem ipsam reliquit. Quae 4 
enneta quum Athenis nunciata essent, omnes rolictis domi- 
bus per urbem discurrere pavidi; alius alium sciscitari; au- 
ctorem nuncii requirere: non pueros imprudentia, non senes 5. 
debilitas, non mulieres sexus imbecillitas domi tenet: adeo 
'ad omiem aetatem tanti mali sensus penetraverat. In foro 6 








G. 10. Evagoram. Evagoras war ein Freund der Athener, forte 
-. Sein Sohn Nicocles; beide werden von den Attifchen Rednern hoch ges 
priefen. ' J VER 

Cap. VII. $.1. Dux Lac. —. Lyſander ließ 8000. Athener bins 
richten. 

6. 3. Tributarias Ath. civitates — recepit. Alle Bundesgenoſſen 
der Athener ergaben fich den Lacedämoniern, mit Ausnahme von Samos, 
welches treu blieb. Die Laced. löſten überall die Demokratie auf und feßten 
Dbrigkeiten von 10 Männern unter einem Spartanifchen Harmoften ein. — 
. Nec aliud ift f. v. a. neque quidquam aliud. Er ließ weiter Nichts 
unter der Botmäßigkeit der Ath., als die Stadt felbft. 
Statt praeter könnte auch nisi oder quam ftchen, welches Ichte jedoch bei 
&icero feltner if, aber I, 6, 16. nach nihil aliud gefeßt war. Vergi. zZ. 
S. 3.3. 340. u. 732%. b.u. Ochsner ad Cic. Eecl. p. 252, J 

$. 4. Die folgende Schilderung des Schreckens zu Athen, leidet etwas 
an Uebertreibung und Affectation, und paßt nicht recht für cine ruhige und 
kurze Gefchichtserzählung. — Ueber den infinitivas historicus und den dar: 
auf folgenden Sndicativ f. zu I,3,7. — Alius alum scischari. Nicht 
nah 7, $. 711.: der Eine fragte Diefen, der Andere Senen, 
fondern: Einer fragte den Undern, wie bei Z. $. 367. in der Stelle 
des Livius (IT, 10.) dum alius alium, ut proelium incipiant,- circumspe- 
ctant. Auch der Plural ftcht in diefem Falle, 3. B. Liv. XXXI, 18. per- 
jurium aliis alii exprobrantes. Bergl. Ramsh. $. 200. II. 1.- Uebri⸗ 
gens fagt Suftin seiscitari adiquern , wie fchon IL, 11,8. da war; fonft 
findet man conftruirt sc. aliquid ex aliquo oder blos aliquid, indem scisci- 
tari eigentl. wiffen wollen bedeutet. | | 
8S. 6. Perpeti nocte. S. v. a. totanocte. Perpes, wofür perpetuus 
gebräuchlicher iſt, kommt bei Plautus und ganz ſpäten Schriftſtellern, nas 
mentlich in der Verbindung wie hier, vor. Doc) XL; 16, 5. fitzen zwei 
‚Adler tota die perpetes, d. h. beftändig, auf dem Gichel des Hauſes. — 
-Questibus iterant. Sie wiederholen das öffentlihe Geſchick 
d. h. fie beklagen cs wiederholt, immer von 
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deinda enönunt atque ibi perpeti noete fortunam publicam, 
questibus iterant. Alii fratres ‚aut-&lios aut parentes de- 7 
flent, cognatos alii, alii amicos cognatis gariores, et cum 
privatis casibus quwerelam publicam miscent: iam se ipsos, 8 
iam ipsam patriam peritaram, miserioremgne incalumium 
gaam amissornm fortunam indieantes ; sibi quisque ante oou- 9 
los: obsidionem, famem et snperbum victeremgue hostem 
proponentes; iam ruinam urbis et'incendia, iam omnium ca- 10 
ptivitatem et miserrimam serviintem recordantes; feliciores 11 
prorsus prieres urbis ruinas ducentes, quae: incolumibus 
.üliis parentibusque tectoram tantam ruina taxatae sint: | 
nunc autem non classem, in quam sicuti: pridem confn- 12 


N 





6. 7. Cum privagis casibus — miscent. Neber eine folche Iufams 
menftellung des Iingleichartigen vergl., was zu 1,7, 14, gefagt worden ft. 
Dier follte es eigentl. heißen: cum querela de casibus priv. quer, publ. 
miscent öder blos cum querela privata etc. 

$. 8. Jam zeigt hier das befchleunigte Eintreten eines Ereigniffes an, 
and ift durh nunmehr, jest gleich zu überfegen, in welchem inne 
XII, 10, 3. iamiam fteht; aber $. 10. ift es unfer fchon. Sonſt fann auch 
iam — iam :bald — bald heißen, wie nune — nunc. — Judican- 
tes ift, fowie die folgenden Participia, Appofition zu miscent, indem das 
durch der Inhalt der Klagen angegeben wird, und es iſt einmal mit dem 
Accuſ. mit dem Infin. conftruirt, einmal mit dem bloßen Accufativ, went 
man zu miserioremque — fortunam nicht auch, wie zu perituram, esso 
hinzudenken will, - obwohl eine folche Abwechfelung der Conftruction gut 
ftatt finden fann, wie auch $. 12. der Accuf. mit dem Snfin, eintritt. — 
Amissorum ift ſ. v. a. occisorum, wie fehr häufig bei Suftin, z. B.1,9,% 
: 3111, 5, 7. IV, 4, 11. XXIV, 5, 9. u. f.w. 

$. 9. Sidi quisque — proponentes. S. 2. 5.867. Man fagt pro- 
ponere, ponere, statuere, jowie intranfitiv versari ante ocylos. 

$. 10, Zuina bedeutet bei Cicero den Einfturz, 3. B. eines Hau⸗ 
ſes, und in übergetragener Bedeutung Unglüd, Untergang, Vers 
Luft, in welchen beiden Bedeutungen das Wort auch hier und im Kolg. fteht. 
Erft hei Linius ift es das Einftürzende felbft, 3. B. ein fallchdes Ges 
mäuer. Uber Ruine in unferm Sinne, d. h. ein verfallenes Ges 
bäude oder Gemäuer, heißt bei Cicero parietinae, bei Andern auch re- 
liquiae. — : Recordari tann hier nicht, wie gewöhntid), bedeuten: ſich an 
etwas, das geichehen iſt, erinnern, indem der Intergang und Brand 
der Stadt u. ſ. w. erſt eintreten fol; e& muß vielnicht fo gefaßt werden: ei⸗ 
ner Sache gedenken, welche fonft fchon ſich ereignet hat und nun wies 
der fih zutragen kann. Was alfo die Athener von frühern Unglüdsfällen 
gehört hatten, Tas ftellten fie fich jest wieder lebhaft vor. So fagt Ovid. 
Heroid. X, 79. Nunc ego non tantum, quae sum passura, recordor. So 
heißt bei Zuftin XI, 5, 9. auch meminisse gedenken von dem, was man 
erwartet. | 
SG. 11. Taxare tommt nur bei Schriftftellern des ſilbernen Zeitalters, 
wie Plinius, Seneca u. a., vor, undift f. v. a. aestimare, abſchätzen; 
alfo hier: die früherg Unglüdsfälle (im Perfifchen Kriege) wären 

‚aur nad der 3erflörung der Käufer gefhägt worden, d. h. 

hätten nur darin beftanden. a“ 


. 12. Muno fteht gewöhnlich nicht in ver indirecten Rede und von der 
Yergangenen Zeit, fondern tuno. S. 2. $.:285. Allein es giebt viele Ausnah⸗ 
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giant, superesse, non exercitum, Cuius virtnie servati pal- 

chriora pessent moenia extruere, Ä 
a Ze u a Ft 

"=——— VII. Sie defletae ao prope perditae urbi 1 

— ® hostes superveniunt et obsidione circumdata 
Lysandro ca- ; Bee 
plae;qui XXX obsessos fame urgent. Sciebant enim neque 2 
dyrannos.insti- ex advectis capiis multum superesse, et, ne 
tuit. MorsAle novae advehi pessent, providerant. Quibus 3 
Libi a: ;malis Athenienses fracti past longam famem 
et assidua skorum funera pacem petivere: quae an dari de- 
beret, -Um inter Spartanos soeiosque deliberatum.. Quum4 
multi .delendum Atheniensium nomen urbemque incendio. coN-  - 
sumendam censerent, negarunt seSpartani er duobusGrae- 
ciae oculis alterum eruturos pacem polliciti, si demissa 5. 





men von biefer Regel, beſonders bei fpätern Schriftſtellern. Vergl. oben 
c. 6,.8. und unten VIII, 4, 7. XXI, 8,4 


Cap. VIH. $.1. Deflere aliquid, etwas alt todt, verloren 
oder untergegangen.beweinen, wie im vor. Kap. 6.7. In demz 
felben Sinne fommt auch deplorare vor, 3. B. Ovid. Trist. 1, 3, 46. — 
Weber supervenire, hier ſ. v. a. angreifen, vergl, zu I, 11, 12, — OM 
sidione cire. obs. f. urgent. Man hat ohsessos für überflüffig gehalten, 
und circumdatos fchreiben wollen (mie man fagt ohsidione cingere IX, 1, 
2.); allein dieſelbe Conſtruction von circumdare und dieſelbe Fülle des Aus 
drucks hatten wir ſchon oben IV, 4,5. munitionihus circumdatis hostes etiam 

‚ marinis oommeatibus in urhe clausos intercludunt. — Der König Agis 
Belagerte Athen mit einem Peloponnefifchen Heere zu Lande, während Lyſan⸗ 
der es von der Seeſeite mit 150 Schiffen eingeſchloſſen hielt, fo daß fich die 
Stadt iin 3. 404.9. Chr. ergeben mußte 


5. 2. Neque — et. &. zu XXXVII, 7, 10. — Copiae find hier 
VWorräthe, Proviant, mas fonft commeatus heißt. So fteht auch 
XXXVII, 10, 8, copiarum praebitio. 


8. 8. vr an dari deberet. ueber dieſes an in der indirecten ein⸗ 
fachen Frage |. 2. 6.853. Ob dieſer zugeftanden werden dürfe 
oder folle, d. 5. 0b fie nah der Meinung und dem Urtheil Aller vers 
pflichtet wären, d. Sr. zu bewilligen. Die Erklärung des dehere liegt in 
dem folgenden Ausfpruche der Spartaner. Vergl. Praef. 2. 


$. 4% Multi. Beſonders die Shebaner und Eorinther, die erbittert- 
ſten Seinde der Athener. — Atheniensium nomen. ©. v. a. Ath. gentem., 
©. zu li, 4, 83. — Uleber zegare vergl, zu 1,3,3. — Ex duobus — 
oculis, Wie die Augen ‚die edelften Schelle des Körpers find, fo waren 
Sparta und Athen die vorzüglichften Städte Griechenlands. 


$. 5. Pacem polliciti. Und fie verſprachen daher (den Ather 
nern) Frieden. — - Si demissa Piraeöum versus — 'deiicerent. De- 
missa |. dv. a. pertinentia, deducta. Piraelums versus. Der Piräcus if 
zugleich Stadt; daher fann versus, welches nur Adverbium (hinmwärts) 
At, ohne in ſtehen — Muri brachia find Mauerarme (auch crura, 
Griech. oxein, Schenkel), welche von der Stadt Athen nach den Häfen 
Munyhia, Phalerus und Piräus (oder Piräeus) geführt waren, damit die 
Verbindung awiſchen denfelben und der Stadt nicht abgefchnisten werden 


r 
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Piraeeum versus murt brachia .deiicerent, wuvesque, - 
quae reliquae forent, traderent; resque publign ex se- 
met ipsis triginta rectores acciperet.- In has leges tradi-6 . 
tam sibi ufbem Lacedaemonii formandam Lysandro tradide- 
rnnt. Insignis hie annus et expugnatione  Athenarum et7 
morte Darii regis Persarım et exsilio Dionysii Sieiliae ty- 
tyranni fuit. ato.statu Athenarum etiam eivium condi- 8 
tio mutatur, Triginta rectores -reipublieae constiiuuntur; 
qui fiunttyranni: quippe a principio tria millia sibi satelli- 10 
tum statnnnt, quantum ex tot eladibas prope ner eivium su- 
perfuerat: et:yuasi parvus hie ad continendam eivitatem 11 
exercitus esset, septingentos milites a victoribus accipiunt. 12 
Caedes deinde' civium ab Alcibiade auspieantur, ne: iterum 
rempublican sub obtentu liberationis invaderet, Gnem quum 18 
profecium ad Artaxerxem Persarum regem cemperissent, 
eitato itinere miserunt, qni eum interciperent: a qnibns oc- 1% 
cupatus,; quum occidi aperte non posset, vivus in cubiculo, 

in quo dormiebat, crematus est, Ä 


’ 





tönnte, weil die Athener zu Lande wenig vermochten. Dee befte Hafen war 
aber der Pirdeus, in dem wohl an 400 Schiffe Pla hatten; daher waren 
auch die von der Stadt dahin führenden 5000 Schritte langen Mauern von 
befonderer Wichtigkeit. Deiicere ift f. v. a. diruere. — Nuvesgue —, 
Nur 10 Schiffe follten fie behaftet. — Zx semet ipsis ‚Nämlich Athe- 
niensibus. Aber Friedenshedingung war dies nicht. Es wurden natürlich 
nur folche erwählt, die den Lacedämoniern günftig gefinnt waren. Diefe 80 
Zyrannen wurden im I. 40% eingefegt und herrichten 8 Monate. 


6.6. In has leges. Eigentlich auf diefe Bedingungen, fs 
his legibus, f. dv. a. his conditionibus. Vergl. zu IL, 3, 8. — Ueber for- 
mare f. zu II, 2, 8. 

$. Ts: ‚Hic annus, 404 dv Chr. DL 95, 4, m Darii. Des Zwei⸗ 
ten, mit Beinamen Nothus, der von 424 an regiert hatte. — Exsilia 
Dionysü. . Died ift wieder ein gefchichtlicher Srethum ‚des Juſtin. Dio⸗ 
nyfius der Aeltere herrfchte von 206 bis 868 über Syrakus, und wurde 
vergiftet; im 3. 40% wurde er von den Karthaginienfern bei Sela gefchlagen. 
Der jüngere Dionyfius, der ihm folgte, wurde im J. 356 von ar 
vertrieben, und, nachdem er 349 zurüdgekehrt war, wiederum im 3. 348 
von Zimoleon, worauf er in Eorinth als Privatmann lebte, 


S. 12. Caoedes. Der Plural wegen civium. Vergl. 1,6,11. — Die 
Ermordung des Alcibiades ging befonders von den Lacedämoniern und ihren 
Könige Agis aus. Lyſander erhielt den Auftrag, den Pharnabazus das 
bin zu vermögen, den Alcibiades, der zum Perfilchen Könige Artarerz 
sed IL. Mnemon (reg. von 404 — 361 v. Ehr.) reifen und diefen für die Athes 
ner gewinnen wollte, ermorden zu laffen. Die Art der Ermordung befchreis 
ben andere Schriftfteller, 3.8. Corn. Alc. c. 10., genauer, als Juſtin; er vers 
brannte nämlich nicht, fondern wurde, als er aus der brennenden Hütte herz 


vordrang, mit Pfeilen getödtet. 
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— — IX, 'Liberati hoc ultoris metu tyranni mi- 4 
Theramenes R 2% . A 
a tyrannis seras urbis reliquias caedibus et rapinis ex- 
ciditur. Tara- hauriunt. Quod quum. displicere uni ex nu-2 
sybulus exsul mero suo Therameni didicissent, ipsum quo- 
victis Wyrannis que ad terrorem omnium -interheiunt. Fit igi- 3 
remp.restituit· (un ox urbe passim omnium fuga , repleturque 
Graecia Athenieusiumn exsulibus.  Quod etiam jpsum auxi- 4 
lium quum imiseris eriperetur (nam Lacedaemoniorum edi- | 
cto civitates exsules regipere prehibebantur), omnes se Ar- 
gos et Thebas eontulere:: ihi non solum tutum exsilium tge- 5 
runt,. verum etiam spein reciperandae patriae receperunt. 
Erat inter exsules Thrasybülus vir strenuus.et domi nobi-6 
lis, qui andendum aliquid. pro patria et pro salute communi , 
etiam cum pericnlo ratus adunatis exsulibus castellum Phy- 
len Atticorum finium oecupat. Nec deerat quarındam civi- 7 
tatium tam erndeles casus miserantinm favor, Itaque Isme-8 
nias Thebanorum princeps,: etsi publieis non poterat, pri- 
vatis tamen viribus adinvabatz; et Lysias Syracusanus ora- 9 
' tor, exsnl tune, quingentos milites stipendio suo instructös 
in auxilium patriae commnnis eloquentiae misit. Fit itaque 10 
asperum proelium: sed quum hinc pro patria summis viri- 
bus, inde pro aliena dominatione segniug pugnaretur, ty- 





. Cap. IX. 8. 1. Exhauriunt. Exhaurire allquid heißt in eigentlicher 
Bedeutung: ausfchöpfen, leer mahen, austrinfen, z. B. pocu- 
lum, multum vini; dann.in übergetragener: erfchöpfen ‚ indem noch win 
Ablativ damit verbunden wird, auf die Stage woran! 3. 3. honis, viri- 
bus. Im Suftin kommt das Wort oft vor. ‚ — 
S. 2. Didieissent, Hier ſ. v. a, intellexissent; ſonſt kommt discere 
öfter in der Bedeutung comperire, rescire vor, wie IL, 10, 18. XIV, 2, 4. 
a. ſonſt. — Theramẽnes widerſetzte ſich den Ungerechtigkeiten der 30 Tyran⸗ 
nen, und wurde dann vom Critias, dem wüthendften derſelben, angeklagt 
und von den Andern zum Zode verurtheilt., Ä 
S. 3.  Passim. Nach verfihiedenen Selten, ohne Drds 
nung. Vergl. c. 6,4. und zu 1, 2,7. XV1,4, 19. — Omnium. 6&t. 
Multorum oder plurimorum. Diefe Hyperbel (Uebertreibung) liebt Suftin. 
@. zu III, 2, 6, nz — 
S. 4. Quod etium insum auxilium. - Nämlich ins Erll zu gehen 
oder durch die Flucht fich zu retten. — Prohibebantur. Diefes Berbum 
kommt nicht felten mit dem Infinitiv vor, wie XIV, 7,6. (f. 2. $. 544.), 
vorzüglich jedoch im Paffiv. — Die Argiver waren von jeher Feinde der 
Lacedämonier, und die Thebaner damals eiferfüchtig auf ihre wachfende 


Macht. 
S. 6. Thrasybulus.: Man vergl. feine Lebensbefchreisung bei Corne- 
lius Nepos. — Adunatis. ©. zu 11,12,18, — Phyle war eine Fleine 
ur Feſtung an der Grenze von Böotien, 100 Stadien von Athen ents 
ernt. i 2 \ i 


, $. 9. Lyſias. Er iſt einer der berühmteften Griech. Redner: Gein 
Vater Kephalos war von Syracus nach Athen gewandert und hatte daſelbft 
ſich niedergelaffen; daher kann Enfias nicht mit Recht ein Syracufaner ges 
nannt werden. Gr war den Händen der Tyrannen mit Noth entkommen. 
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ranni vieuntur: vieti in urbem refagiunt, quam exhanstam 18 
eacdibus suis etiam armis spoliant. Deinde qunm omnes 42 
Athenienses proditionis suspectos haberent, demigrare eos - 
ex urbe inbent et in brachiis muri, quae diruta faerant, ha- - 
bitare, extraneis militibus imperium tuentes. Post haecıs 
Thrasybulnm corrumpere imperüi societatem pollicentes co- 
nantur. Quod ynum non contigisset, auxilia a Lacedaemo- 14 
niis petivere: quibus acecitis iterato proeliantur.: In eo bello 15 
Critias et Hippomachus omnium tyrannorum saevissimi . 
cadunt. i = / 
—————— . X. Ceteris vietis qunm exercitus eorum, 1. 
Thrasybulus » . hasiens; we 
tyrannos urbe ex Quibus maior pars Atheniensium erat, fu- 
pellit; quidum geret, magna voce 'Thrasybulus exelamat: 
bellum repa- cur se victorem fugiant potius quam ut 
rant, truci- yindicem communis libertatis adiuvent? 
so — Civium iÜllam meminerint aciem, non ho-2 
stium esse; nec se ideo arma cepisse, ut aliqua victis 
adimat, sed ut adempta restituat: triginta se dominis; - ' 
non civitati bellum inferre. Admonet deinde cognatio-$ - 
nis, legum, sacrorum communium, tum vetusti per tot bella 
commilitii; orat misereantur exrsulum civiym, sitam pa- 
tienter ipsi serviant: reddant sibi patriam, accipiant 
libertatem. His vocibus tantum promotum est, ut reversus 4 
in urbem exercitus triginta tyrannos emigrare Eleusina iu- 


1 





$. 14. Tterato proeliantur. Diefes zweite Treffen erfolgte, nachdem 
Baia! mit 1000 Mann den Piräus befegt hatte. — Bellum $. 15. = 
wieder ft. proelium , wie oft bei Zuftin. S. zu IL, 6, 16, ne 


Cap. X. F. 1. Caeteris Caeteri find die übrigen Tyrannen, nachdem 
die beiden c. 9, 19. gefüllen waren. Zxercitus eorum, ex quibus — erat. 
Das Heer derjenigen (f. v. a. diejenigen des Heeres), von welchen 
der größere Theil aus Athenern befand. Die Erklärer haben 
Beifpicle aus Livius angeführt, wo ebenſo, wie hier, der Genitiv (der Anz 
gehörigkeit) nach pars fteht, 3. B. XXIII, 35. ea maxima 'pars velonum 
erat; XXIV, 16. et ea malor pars equitum; XXVII, 19. et erant ma- 
ior pars Latini nominis sociorumque. — Magna voce Thrasybulus., 
Es wird erzählt, nicht Shrafyb. felbft habe gerufen, fondern fein Herold 
Kleokritus , der feiner Stimme wegen berühmt war. — Potius quam ut. 
Lieber als daß, d.h. und nicht lieder: Es tft alſo hier der zweite 
Satz derjenige, worauf ed ankommt, Vergl. Aug. Grotefend Aysführ. 
Gramm. der Eat. Spr. $. 542. | a 

6.8. Misercantur exulum eivium. &ie möchten Mitleid has 
ben mit verbannten Mitbürgern, welche nämlich die Knechtſchaft 
nicht fo geduldig hätten ertragen können. Im Folgenden beachte man die 
—Gegenſätze: exulum civium — reddant patriam,. ipsi serviant — acci- 
piant libertatem, reddant — accipiant. Die legten Worte überfege man : 
fie. möchten ihnen (den WVerbannten) das Vaterland wiederges 
ben, (und dafür felbfl) die Freiheit (ald Sefchent) empfangen. . 

S. %. Vocibus. ©. zu 11,9,5. — Promotum est. ©&.v. 1. effe- 
ctum o8t. — Juberet. Vielmehr begaben fie fich felöft dahin. Zehn Mäns 

ner wurden nach der Zahl der Phylen (Stämme) des Volks erwählt. hi 


% 
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bęeret smbstitutis decem, qui rempubhicam regerent : qui ni- 58 
bil exemplo prioris dominationis territi eandem viam ernde- 
litatis aggressi sunt. Dum haeo aguntur, nunciatur Lace- 6 
dacmone in bellum Athenienses exarsisse: ad quod compri- 
mendum Pausanias rex mittitur. Qui misericordia exsulis 7 
populi: permotus patriam miseris 'civibus restituit et decem 
tyrannos ex urbe Eleusinä migrare ad ceteros iubet. Quibus 8 
rehus quum pax statnta esset, interieetis diebus repente ty- 
ranni non minng restitutos exsules quam se in exsiljium 
actos indignantes, quasi vero aliorum libertas sua servitus 
esset, bellum Atheniensibus inferunt: sed ad colloquium ve-9 
lnti dominationem recepturi progressi per insidias com- 
prehensi ut pacis vietimae trucidantur. Popnlus, quem 
emigrare insserant, in urbem revocatnr. Atque ita per 10 
multa membra eivitas dissipata in unum tandem corpus redi- 
gitur; et ne qua dissensio ex ante actis nasceretur, omnes 11 
inreiurando obstringuntur discordiarum oblivionem fore. 
Interea Thebani Corinthiique legatos ad Lacedaemonios mit- 12 


en 000} i 


6.5. Nihil. Vergl. 1,5, 9. 11, 11,14. — Eandem viam — ag- 
gressi sunt. Sonſt fteht In diefer Verbindung ingredi, wie J, 5, 9. 6, 2. 
lieber aggredi f. zu Praef. 1. | 

6. 6. Pausanias. Schon vorher war Lyſander mit einer Flotte nach 
dem Piräus gefandt worden; aber damit er nicht zum zweiten Male Athen 
einnähme, rüdte Pauſanias, auf ihn eiferfüchtig, mit einem Landheere in 
Attifa ein, und bewilligte den Athenern Frieden. Mitleiden, wie es $. 7: 
beißt, war es alfo nicht. — 

S. 8. Quasi vero. Durch quasi führt der Schriftſteller eine Bemer⸗ 
kung ein, womit er Handlungen tadelt und die Verkehrtheit der Beweg⸗ 
ründe dazu ans Licht ſtellt; dies wird verſtärkr durch vero, wahrlich, 
in der That... Sonft wird zu quasi auch quippe und prorsus geſeht. 
&o zu 1,7, 16. u. vergl. IL, 12, 9. 11, 7,15. . | 

6. 9. Vt pacis victimae. Wie Dpferthiere beim Friedens 
ſchlüſſe; denn die Alten machten keinen Vertrag ohne Opfer. Nur victi- 
zaa kommt in Übergetragener Bedeutung vor, nicht Aostia ; jenes iſt eigentl. 
ein Dankopfer, welches vom Feldherrn nach erlangtem Giege ge 
bracht wird, dieſes ein Eleineres, beim Auszuge gegen den Feind 
geichlachtetes. E Ä 

6. 11. Discordiarum oblivionem fore. Corn. Nep. Thrasyb. 8, 
nennt ed legem oblivionis; Griechiſch heißt es aurnorta, oder wird auch 

* un urynoıxaxeiv. Es iſt dies das 


ſo ausgedrückt: @uoaav Öaxous 7 
3.405 9. Chr. oder DI. 94, 2., ald Euklides Archon zu Athen war. 


$. 12. Ex manubiüs portionem praedae. Gewöhnlich bezeichnet 

die erbeuteten Dinge felbft, wie Vieh, Koftbarkeiten, Mens 

shben, hingegen manubise das dus der Beute zur leichtern Vertheilung ges 

löfle Geld, befonders auch den Antheil, den der Feldherr von der Beute 
erhielt und meift zu einem öffentlichen Denkmale anwandte. Zxuviae find dem 
Feinde abgenommene Rüftungen, wofür jedoch noch häufiger spoda 
gefagt wird. An unferer Stelle nun möchte manubiae die Sefammteins 
nahme im Kriege, der allgemeine Kriegsfchag fein, während 
praeda die Beute überhaupt iſt. Webrigens erzählen andere Geſchichtſchrei⸗ 
ber von einer folchen Gefandtfchaft und Forderung. der Thebaner und Gorins 
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tunf, qni ex manubiis Portionem prasdae- commnnis bel pe... 
riewligue peterent.: @Quibus. negatis non qnidem aperte bel» J 
luin: adversus Latedaemonios decernunt: sed tacitis animis 
tantam iram concipiunt, ut subesse bellnm intelligi posset, ... ; 


xl. Eodem fere tempore Darius rex Per t \ 

—— sarum moritur Artaxerxe et Cyro filiis fe- z 
et. Cyri de re- % Re * Art C 
gno. cantentio ietis. Regnum Artaxerxi, Cyro civitates, 2. 
et, pugna in quarım praefectus erät, testamenito legävit: 
qua Cyrus oc- Sed Cyro indicium patris iniuria videbatur. 3 
ciditur. Itaque occulte adversus fratrem bellum para- 
bat. Quod quum nuntiaätum Artaxerxi esset, Arcessitum ad & 
se fratrem et innocentiam dissimlatione belli simulantem 
compedibus aureis vinxit; interfecissefgue , ni mater prohi- 
bnisset. Dimissus igitur Cyrus iam non occulte bellum sed 5 

alam, nee per, dissimulationem sed’ aperta professione pa- ? 
rare doepit: auxilia undique ‚Eon, Enerdaemonn nie-6. 


- n.+ 
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ther nichts, und wenigſtens iſt es nicht wahſhanng daß dies jetzt ges 
ſchah, fondern eher vor dem, was c. 9, 4. erzählt wird. Ueber die —— 
deindſeligeiten zwiſchen den Thebanern und Lacebaͤmoniern ſ. VI, c. 


Cap. XL $.1. Darius. & zu 8,7. — Artaxerxe. — zu 
c. 8, 12. — Oro. Man nennt m den xü N gern... & war Satrap 592 
Border: Aflen. 

"3. Tudicium, bier ſ. v. a. supremum indicium, iſt die Entfoheis 
dung durchs Teftament, der legte Wille. - Das Unrecht lag darin, 
daß Ürtarerres geboren war, als fein Vater noch nicht König war, Eyrus 
aber nach der Thronbeſteigung; und II, 10, 2 fi. haben wir gefehen, wie, 
—— Grunde an ſeine Rechte gegen Artemenes geltend zu niachen | 
wu fe. 

6.4 Dissimulatione — simulantepn. Bergl. I, 2, 1. — — 
nedibus aureis. Es war dies bei den Perſern Gebrand, einem Prinzen 
Me Geblüt nur goldne Feſſeln anzulegen. — Mater. Ihr Name iſt I 
eyfatis: 

958, Iamnon! &, zu W, 6, 3. - Ausilia — oontrahit. Die- 
ſer Satz folgt ohne verbindende Partikel dem vorhergehenden, und man hat 
deshalb et dazwiſchen fegen wollen. Allein eben durch diefen Mangel (ein 
— wird der Satz ‚auf den es beſonders ankommt, mehr hervor 
gehoben. 

ı 66. Enice, S. — 2,10. — Eius opera. ©. zu c. 4,4. — 
Deeirnunt. ©. ;uc6,7. —  Übi res eius exegisset, Wenn. eb. 
feine Lage erfordere, ſ. v. a. wenn er es nöthig hätte. Ubi in dieſem 
Falle gleich quum (temporale), nur daß durch, jenes mehr. das augenblice 
Liche Eintreten der Handlung (fo bald als) ann und daher oft 
noch mit primam verbunden wird. Vergl. 1,2, 5, II, 10,13. Mes fteht 
hier in dem allgemeinen Sinne von: Umflände Werhältniffe, Ans 
gelegenheiten, Lage, und man fagt in ähnlicher Bedeutung fonft auch 
causa, wenn eine fEreitige, rechtliche oder aus den ee 
fen zu Andern entftehende Lage oder Angelegenheit bezei 
net werden fol. Vergl. z. B. XI, 15, 12. Doch ift zu bemerken, daß wir 
im Deutfchen oft viele, Wörter nicht gut wörtlich überfegen eönnen, fondern 
auf andere Weife ausdrüden müſſen. Die Redensart: res exigit fommt öfs 
ter bei Juſtin vor, wie KVIM, 6, 4. si res exigat; XXI, 2, 4. quum res 
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mores Athöniensi bello enixe se eius opera adiutos velut 
orantes, contra quem bellam pararetur, . deceruunt auxi- 
lia Cyro mittenda, ubi res eius exegisset: quaerentes apud 7 
Cyrum gratiam et apud Artaxerxem, si vicisset, veniae . 
.patrocinia, quum nihil adversus eum aperte decrevissent. 
Sed quum in bello fors proelii utrumgue frätrem pugnae ob-8 
tulisset, prior Artaxerxes a fratre vulneratur: quem quum 9 ° 
equi fuga periculo sübtraxisset, Cyrus a cohorte regia op- 
pressus interficitur. Sio vietor Artaxerxes et praeda fraterni 
belli et exercitu potitur. In eo proelio decem millia Grae- 10. . 
corum in auxilio Cyri fuere: quae et incornu, in quo ste- 
erant, Vicercnt et post mortem Cyri meque armis a tanto 





exegissetz; XXXVIU, 9, 10. prout res vel tempus vel fortuna exegisset. 
An den’ beiden erften Stellen kann man bloß fagen: wenn es nöthig_ 
wäre; in der leßten muß man überfegen: je nahdem es die Umftäns 
de oder die Zeit — erfordern würden. | 


6.7. Veniae patrocinia. Gine Bertheidigung oder Ents, 
fhulpdigung zur Berzeihung, d. h. um Sei lun zu erlangen, 
weil fie nämlich u. |. w. Ueber patrocinium vergl. XVI, 1,4 


8. 8., Fors proelii., Das Ungefähr des Treffens Nämlich 
fors (9 zuxn) {ft das blinde Ungefähr, das, dem Menfchen unerklärlich, 
Etwas herbeiführt,, hingegen fatum das Schickſal, infofern man es ih 

vorherbeſtimmt denkt, aber auch ſelbſt thätig eingreifend, wie IV, 
6, 4. XLII, 4, 16. Die von fors oder fatum.herrührenden Dinge nun lenkt 
fortuna zum Glück oder Unglüd der Menichen. Davon muß man wohl uns 

en sors, wie an unferer Stelle Semand. mit Unrecht Iefen wolltes 
dieſes bedeutet nämlich das Loos, alfo das durch fors Veranlafte, in 
weichem Sinne es auch Zufall feyn kann, auch das Jemanden Zufals 
lende, vergl. 6,6. Forsfert, offert, dat u. dergl,, aber sors fertur, 
offertur, datur. Noch merken wir casus, ein Creigniß, deffen Urſache in 
dem zufälligen Zufammentreffen verfchiedener Dinge liegt, alfo Zufall, bes’ 
befonderd ein unglüdliher. Vergl. zu III, a, II. — Pugnae obtu 


der Anabasis befchrieben. _ 
, $: 9, Quem quum. Doch ale die ſen. — Cohors regia iſt bie 
den König zunächft umgebende und begleitende Mannfchaft; wir würden es 
die Sarde nennen. — Oppressus ift überwältigt. — Pracda 
fraterni belli ift hier die Herrſchaft, um welche dic Brüder geftritten hatten. 
6. 10. In auxilio Gyri fuere. St. auxilio Cyro fuere. Juſtin 
liebt ed, auxilium ftetd mit einer Präpofition zu verbinden, wo es fonft ge= 
wöhnlich im Dativ ſteht; wie er denn immer fagt in auxilium alicui oder 
alicuias mitti. Vgl. I, 7, 8..IV, 4, 8, An unferer Stelle könnte man auch 
auxilium als für auxilia, Hülfsheer, gefeht anfehen. Vergl. XLII, 5,5. 
— Diefer Rückzug der 10,000 Griechen iſt derühmt, und von Zenophon ges 
nau befchrieben. Zu den Worten neque dolo capi potuerunt ift zu bemer⸗ 
ten, daßk doch der erſte Anführer der Griechen, Klearchus, fowie mehrere 
Andere fi) vom Ziffaphernes täufchen und in deſſen Zelt verloden ließen, 
wo fie Timmtlich feftgenommen, und zum Theil gleich getödtet, zum heil 
jum Könige gefchickt wurden. Zenophon nahm darauf thätigen Anthell an 
Führung des Heeres und nüpte fehr viel durch feine Beſonnenheit. 
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exereitu viuci noque dolo capi potnerunt; revertentesgne 11 
inter tot indomitas nationes et barbaras gentes per tanta iti- 
neris spatia virtute se usque terminos patriae defenderunt. 
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I. Lacedaemonii more ingenii humani, 1 5 
— — quo plura habent, eo ampliora cnpientes, non 
lum Yaetunt. contenti accessione Atheniensium opum vires 
Cono» duz bei- sibi duplicatas totius Asiae imperium affectare 
U .navalis ab coeperunt: sed maior pars sub regne Persa- 
Artaserwe eli- zum erat. Itaque Dereyllides dux in hancg ° 
yäur._ 2  militiam: electus quum videret sibi Adversus 
duos praefectos Artaxerxis regis Pharnabazum et Tisafer- 
nem maximarum gentium viribus succinctos dimicandum, 
paciitandum. cum altero statuit, Aptior visus Tisafernes 3 


N 





$. 11. Usque. ©. L 1, 5. | \ 


Cap. 1. $.1. Quo plura habent, eo ampliora eupientes. Wan 
bat an diefen Worten Anftoß genommen, weil das Präfens habent. nicht. 
paſſe, und weil cupientes und non contenti ohne Verbindung auf einander 
folge, auch es fonft more ingenii sus heißen müffe, und defhalb haber — 
Cupientis (nämlich ingenii) verbeffert. Allein es ift dieß gar nicht nöthig. .- 
Mabent bezicht fi) auf das Sprüchwörtliche im Ausdrude, iſt aber hier dem 
Gubjecte felbft, auf welches das Sprüchwort angewendet wird, der grams- 
matifchen Eonfiruction nach angepaßt, ebenfo cupientes; hingegen mit con<: 
tenti, weldes zu coeperunt gehört, beginnt wisder die Erzählung. — 
Weber die Gonftruction von contentus bei Zuftin f. 5u1,2,8. — Man 
merfe den Benitiv opum. ©. 2.59.66. — Ueber die Sache felbft tft hin⸗ 
zujufügen, daß die Lacedämonter, welche in dem Feldzuge des jüngern Cy⸗ 
zus die Schwäche des Perfifchen Reiches Eennen gelernt hatten, von dem, 
Griechen in Kleinaſien, welche jegt namentlich von Ziffaphernes, weil fie 
fih für Eyrus erklärt hatten, hart bedrängt wurden, aufgefordert wurden, 
fie gegen die Perfifche Knechtſchaft zu fchügen. 

9.2. Dercyliides. In den Handfchriften ſteht fälfchlich Hercyllides 
oder, Hereulides; im Dialect der Sacedämonier (Dorier) heißt er Dercylii- 
das. Schon vor ihm war im S. 400 Thimbron rad Afien gefchicht wors 
den, und hatte die Griechen vom Heere des Cyrus in Gold genommen; da 
er aber keine Fortfchritte machte, wurde ihm 399 Derevllidas zum 
Nachfolger gefandt. — Miüitiam. Gt. expeditionem, wie öfters bei Ju⸗ 
fin, 5 3. XX,1,8. primajmilitia adversus Graecos fuit. Sonſt iſt 
auch manchmal militia ſ. v. a. milites, fowohl bei andern, befonders fpä= 
tern Schriftftellern, als auch bei Sufttn, 3. B. XXXI,2, 2. (Antiochus) 
sum omni militia interficitur. Vergl. unten c. 8,9. — Bucificandum 
— statuit. ©. zu V, 6, 7. | 

6. 3. Militibus Cyri quondam regis instructior. Hier gehört quon- 
dam zu militibus. ©. zu II, 12,3. Reges werden oft, auch bei guten 
Schriftftellern, die Söhne der Könige genannt, A} B. unten XL, 4, 10. 
Dacdrus, der Sohn des Königs Orddes. Ks überfege alſo unſere 
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wir et industria potior et militibus Cyri- quondam regis in- 
stractior; in collognium vocatur et statntis apnditionibus ab 
armis dimittitar. Hano rem Pharnabazus apud commnpem 4 
regem criminatur: ut Lacedaemonios Asiam ingressos 
non repulerit armis, sed impensis regiis aluerit; mer- 65 
ceturque ab his, ut differant bella quam gerant: tan- 
quam non ad unius summan imperii detrimentum omne 
veniat. Indignum ait bella non perfici, sed redimi; 6 
ostem pretio, non armis submövert.. His vocibus regem 7 


* 





Stelle: durch die Soldaten, die vormalsdem Königsſohne 
(Prinzen) Cyrus gehört hatten, beffer gerüſtet. — Adarmis 
dimstiitur. Weber.dimittere f. zu ZI, 6, 3. ‚Bier tft der Sinn: er wird 
bewogen, die Waffen niederzulegen. . Die Bedingungen waren, 
daß die Gricchifchen Städte in Afien —* ſeyn, aber auch die Griech. Trup⸗ 
pen das Perſiſche Gebiet verlaſſen ſollten. u 
9% DV. ©. ;ul,5, 8. j Be 
6.5. Ut diferant bella quam gerant. Daß fie et 
ieber) auffihieben, ala (jest) führen möchten, Es ift alfo bet 
ifferant hinzuzudenfen potius, welches im Lateinifchen, fowie im Griechi⸗ 
fhen, fehr oft vor quam ausgelaflen wird, wenn es fich aus tem Zuſam⸗ 
menhange von felbft ergibt. Vergl. unten XH, 8, 1% XXVII, 5, 10. 
©, Ramsh. $. 154 B. N.3. ©. 314. — Tanquam non —. De 
Ginn if: gleih als wenn nicht (f. v. a..da doch) jeder Rache, 
theil (der nämlich dadurch entftehe, daß man die Feinde mit Geld, ftatt 


- = 
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mit Waffen, abwehre, und daß man auf der einen Seite (Ziffaphernes) den 


Krieg vermeide, während er auf der andern (von Pharnabagus) geführt werde 
einen und denfelben Staat beträfe. Unius summa imperii heißt 
eigentl. die Hauptfache, d. h. das Ganze, des Reiches. So iſt 
FT 4, 5. propositorum summa die Hauptfache, das Ganze der 
äne ö 

S. 6. Indignum ait bella non perfici. Man merke diefen Kal, wo 
indignus in der Bedeutung: fchimpflich, entehrend, als Prädicat 
und der Arcufativ mit dem Snfin. oder der, bloße Snfin. dabei als Subject 
fteht, als Ausnahme von Z. $. 568. Cbenfo kann dignus in der Bedeu: 
ng: geziemend für Jemand confiruirt werden. Lieber alt. f. zu I, 
6,6. — Hedimi. Man fagt fowohl pacem redimere, als auch beilum 
redimere; jenes heißt den Frieden ertaufen, umihn zu haben, dies 
fes den Krieg erfaufen, um feiner los zu ſeyn, alfo fih vom Krie⸗ 
pr Iostaufen, fo daß beide Redensarten denfelben Sinn geben.  Gbenfo 
ft gleichbedeutend vitarg. und mortem redimere. Aus Juſtin vergl. man 
für den erſten Fall VII, 5, 1. 6, 5., für den zweiten XLIII, 5,9. Kau⸗ 
fen ift dann f. v. a. eine Sache dem Werthe nach mit einer andern auss 
gleichen, fo fteht redimere auch in der Bedeutung von compensare, 
3. B. vitia virtutibus oder mit bloßem Acc., 3. B. culpam, wobei das wos 
mit? hinzugedacht werden muß. Uebrigens kann man mit redimere vers . 
glerhen deprecari in feiner ebenfalls zweifachen Bedeutung. ©. zu XI, 

⸗ 


$. 7. Ticaferni alienatum. Dieſe Conftruction iſt mehr dichteriſch. 
Eine andere, jedoch weniger beglaubigte Lesart iſt a Tisaferne. ©. Z. §. 468. 
Ramsh. g.142,.1.N.3. — Opri. ©. 2.$. 398. Anm. 1. — Conon 
(f. V, 6, 10:) wurde aber nicht der Nachfolger des Ziffaphernes ; diefer lieb 
noch Jahre Statthalter, und wurde dann bon Zithrauftes auf des 
Königs Befehl Hingerichtet und erfegt. | le 
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Tisaferni alienatum hortatur, ut in locum eins navalis belli 
ducem eligat Conona Atheniensem, qui amissa bello pa- 
tria Cypri exsulabat: quippe Atheniensibus etsi fra- 8 
.ctae sint apes, manere tamen navalem usum; nec si 
'eligendus sit ex universis, meliorem alium esse. Acce-% 
ptis igitur quingentis talentis inssus est Conona classi prag+ 
ficere. | | 
RT —— H. His cognitis Lacedaemonii et ipsiat 
'_ Agesiläus @ yoge Aegypti Hercynione anxilia navalis belli 
Lacedaemoniis — 

dus eligitur. Per legatos petunt: a qno centum triremes etg 
Conönis gesta. sexcenta millia moditm frumenti missa; a ce- 
— —— ieris quoque sociis ingentia auxilia contracta 
sunt. Sed tanto exereitni et contra tantum ducem deerat di- 
gnus imperator. Itaque postulantibus sociis Agesilaum da- 4 


- cem, regem tune Lacedaemoniorum, propter responsa ora- 


euli Delphici din Lacedaemonii, an eum summae rei .prae- 
ponerent, deliberaverunt: quibus futurus imperti finis de- 5 
nuntiabatur, quum regium claudicasset imperium: crat 
enim pede claudus, Ad postremum statuerunt melius esse in- 6 
cessu regem quam imperio regnum claudicare. Posteagnam 7 
Agesilaum cum ingentibus copiis in Asiam misere, non facile 





! Gap.Il $. 1.2, Zercxnione. Er hieß vielmehr Nephẽ reus, und 
ſchickte den Lacedämoniern nicht 100 dreirudrige Schiffe, ſondern nur das 
Möthige zu deren Ausrüſtung. Modium iſt der in ſolcher Verbindung ge⸗ 
. wöhnliche Genitiv. ©. zZ. $. 51. Doc war das Getreide wohl nach dem 

Griechiſchen Maße uedıuvos (beinahe = 1 Berl: Scheffel), auf welches 6 
oder nach Nenos (Att. 2, 6.) 7 Römifche medii gingen, gemeſſen. es 
Geſchenk kam üdrigens nicht in die Hände der Lacedämonier, ſondern wurde 
von Eonon weggenommen. 
64. Postulantibus socüs. Es find die Kleinafiatifihen Städte, bie, 
befonders auf Betrieb des Lyſander, in Sparta darum einfamen. 

. 5. Quidus. St. nam is. Die Spartaner waren fogar in Zwei⸗ 
fel, od fie den Agefilaus zum König machen follten, eben jenes Orakels 
wegen ; denn eigentl. follte Leotnchides, der Sohn des XAgis, König wers 
den; doch hegte man den ſtarken Verdacht, daß diefer der Sohn des Alcibias 
des fei, und meinte daher, das Orakel habe wohl nicht gemeint, der Staat 
werde untergehen, wenn ein König mit dem Fuße hinke, fondern wenn 
ein unächter König auf den Thron Eonime. 

$. 7. Agefilaus kam im 3. 396 v.Chr. nach Afien; auch ex machte 
mit Tiffaphernes auf 3 Monate Waffenftilftand. — Qund aliud par du- 
cum tam bene comparatum fuerit. Par als Subft. ueutr. gen. heißt das 
Paar, wie z. 3. Cic. (de amio. 15, 4.) fagt: ex omnihus saeculis vix 
tria aut qualuor nominanLur paris amicorum ; befonders von Sladias 
toren, und hier ähnlich von zwei fich entgegengeftellten Feldherrn,, wie 
auch XV, 1,9. Dazu paßt das Berbum comparare (aliquem alicui), wel⸗ 
ches (f. 9. a. componere) der eigentliche Ausdruck ift von zwei Sechtern, wel⸗ 
he man, als fich gegenfeitig gewachfen, einander entgegenfellt, 
und dannauf ähnliche Berhäktnifie, wie hiew aufFeldherrn, übergetragen wird.. 
©o heißen ganz ähnlich Scipio und Hannibal bei Livius (XXX. 28, 8.) ve- 
Jut ad supremum certamen comparati ducen. — 








10 "IUSTINI 
dixerim, qgnod aliud par ducum tam bene comparatum fae- 
rit: quippe aetas, virtus, consilium, sapientia utrique 8 
prope una, gloria quoque rerum gestarum eadem: quibus9g | 
quum paria omnia fortuna dederit,  invictum tamen ab altero 
utrumque servavit. Magnus igitur amborum apparatus belli, 10 
‚magnae res gestae fuerunt. Sed Cononem seditio militum jn- 11 
vadit, quos praefecli regis fraudare stipendio soliti erant: 
Eo instantins debita poscentibus, quo graviorem sub magno 
duce militiam praesumebant, Itaque Conon diu rege per 12 
“ epistolas frustra fatigato ad postremum ipse ad eum pergit: 
a cnius aspectu et colloquio prohibitus est, quod enm more 18 
Persarum ’adorare nollet; agit tamen cum eo per internun- 1% 
tios et queritur opwlentissimi regis bella inopia dilabi; et. 
qui exvercitum parem hostibus habeat, pecunia vinci, 
qua praestet; inferioremque eum ea parte virium inve- 





edeufung ftchen im Folg. eadem und paria, obwohl die Grundbes 
deutung diefer Wörter etrvgs verfchieden ift. Idem wird gefagt, wenn zwei 
- Subjecten daffelbe Prädicat beigelegt wird (Zi. $. 127.); par ift gleich in 
Befchaffenheit, den Verhältniffen, Eigenfihaften, Kräften nach, daher auch 
: wachfen, fähig. Unus hingegen, als der höchfte Grad der Einerleis 
eit, enthält keine Vergleichung, und es könnte daher 3. B. IE, 4, 10. in 


i & $ 8. Prope una. Unus beißt hier einerlei, gleich, und in glei⸗ 
cher: 


“ eundem ipsis morgm nicht ft. idem gefeßt werden. — 1lebrigens hatte ſich 


Agefilaus damals noch nicht berühmt gemacht. 

ß 9. Quibus quum — dederi. Aber während ihnen das 
Schickſal — gegeben hatte. Suftin fest alfo hier dederit ft. dedisset 
wenipftens nach gewöhnlichen Regeln. ©. zu Praef. 1. Aber dederit fteht 
ohne Zeitbeziehung, in gleicher Tinte mit servavit. Agefilaus führte nicht 
gegen Conon, fondern gegen Ziffaphernes und Pharnabazus Krieg. 
2.810 Igitur bezieht ſich nicht auf das zunächft Vorhergehende, fons 

dern auf die großen Feldherrneigenfchaften der Beiden. 

8S. 11, Invadit. Aggreditur, der Aufftand greift ihn an, bricht 
gegenihn aus. — Poscentibus. ©. zu 11, 3, 16. — Praesumebant, 
Praesumere iſt in der guten Latinität f. v. a. ante sumere, capere, wie 
auch praecipere gebraucht wird, vorher nehmen, dann in Übergetrages 
ner Bedeutung von zufünftigen Dingen, 3. B. cogitare futura et prae- 
gumere, wie ebenfalls praecipere fteht, vorherdenken, fih vorftels 
Ien, wie es hier gebraucht ift. Ganz fpäte Schriftfteller ſetzen es für unfer: 
Tih herausnehmen, was lateinifch heißt: sibi id sumere, ut. 

$. 12. Fatigato. Fatigare ift hier dringend und wiederholt 
angehen. So heift es IX, 3, 6. legationibus fatigare, und I, 4, 10. hats 
ten wir precibus fatigare. ‚Vergl. XVII, 1, 1. — Pergit. ©, zu V, 

— 
S. 13. Adörare. Vergl. hierzu Corn. Nep. Conon. 8., welcher es 
‚venerari nennt und auch das Griech. rooszureiv beifügt. Dieſe Perſiſche 
Sitte beftand darin, daß der vor dem Könige oder einer andern hohen Pers 
fon Erfcheinende fi) mit einem Knie nicderließ und den Bodeh küßte. — 
Nollet. Wie iſt der Sonjunctiv zu erflären?! — | 

S. 14. Dilabi. ©. v. a. dissolvi, male geri. — Exercitum — 
Pecunia, pareın — vinci, praestet find Gegenſaͤtze: obwohl er ein Heer 
babe, das den Seinden gewachſen fei, fo werde er dorh durch Geld bes 
Tiegt, woran ex überlegen fc. 


— 
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nirt, qua longe superior sit. Postulat dar: sibi mini- 15 
strum impensae, quia pluribus id mandare perniciosum 
sit. Dato stipendio ad classem remittitur nec moram Agen- 16 
dis rebus facit: multa fortiter, multa feliciter agit: agros 
hostiles vastat, urbes expugnat, et quasi tempestas quae- 
dam enneta prostemit. @nuibus rebus territi Lacedaemonii 17 
ad patriae subsidium rerocandum ab Asia Agesilaum decer- 
aunt, ' - 
IH, Interim Pisandrus ab Agesilao profi- 1 
Conon Pi- „iscente dux patriae relictus ingentem elassem 
summis viribus instrnit fortunam belli ten- 
taturus. Nec non et Conon tnnc primum cum 2 
hostinm exerceitu concursurns magna cura ordinat suos. 
Summa igitur tam ducum in eo proelio quam’militum aemn- 8 











$. 15. Ministrum impensae. Wir würden etwa Kriegszahl⸗ 
‚meifter fagen. Auf Conon's Vorſchlag wurde Pharnabazus erwählt. 
Berg. überhaupt Corn. Nep. Conon. 4. 
6. 16. Nec moram — focit. Geſchichtlich ift nichts Ausgezeichnetes 
bekannt, was Conon vor der Schlacht bei Cnidus gethan hätte; man m 
Daher annehmen, daß Zuflin in den folgenden Worten übertrieben rednerifi 
fchildert. Für agere res ift fonft gerere res gebräuchlich, aber Zuffin ges 
braucht jenes Verbum oft in diefem Sinne, 3. B. fagt er acta Alexandri 
und Herculis (XI, 6, 17. 7, 18.) ft. res gestae. | 
17. Quibus rebus. Das war nicht die wahre Ilrfache von.der Zu⸗ 
rückberufung des Ageſilaus, fondern der Krieg, den die Lacedämonier gegen 
die Shebaner, Sorinther und Argiver zu führen hatten, wie Zuftin c. 4,9. 
ſelbſt angibt, indem er dort auf diefe Sachen zurüdtommt. Cs ift dies eine 
große Nachläffigkeit des Schriftftelers und mohl daher entftanden, daß er, 
während er feinen Auszug aus dem großen Werke des Trogus Pompejus ver» 
fertigte, fih verwirtte und ohne genaue Prüfung fo etwas hinfchrieb. 
Cap. I. $.1. Interim Pisandrus. Interim geht auf die Zeit, wähe 
rend welcher Agefiluns in Afien Krieg führte. Pisandrus ift eine im Latein. 
feltnere. Form ft. Pisander, indem die Römer gewöhnlich die Griech. Eigens 
namen auf -oos auf-er entidten, wie Akffardgos Alexander, 
6. 2. Nec rontet. Und auch. Aber nec non ft. des bloßen o6 
kommt bei befieen Schriftfteleen nicht ver; mo es ſteht, ‘gehört nom immer 
u einem einzelnen Worte. Bier fieht et überdich noch überflüffig dabei. 
Ebenfo KXIX,4,8. — Ordinare, erdnen, bier vom Aufſtellen des 
Heeres zur Schlaht, wie XI, 9, 8. ordinare aciem gefagt iſt. In der Bes 
deutung zu etwas beftimmen fleht diefes Berbum XVIL 1, 4. 
$. 3. Summa igitur tam ducum — quamı militum. Bier fteht 
tam — quam beinahe für es — et, welcher Gebrauch der fchlechtern Latinis 
tät angehört, indem in der beſſern es nur fo fehr — als bedeutet, - 
Merkwürdig ift aber, daß die Handfchriften: =, ig. non ducnm tantum — 
quam militum darbicten, welche Lesart faſt nicht durch Zufall ontfianben 
fein kann; allein nach dem gewöhnlichen Speachgebraudye kann man fe. auch 
nicht erflären, wenn man dem’ Zuftin nicht einer großen Nachläffigkeit zeihen 
will, fo daß er nämlich, quam ft, sed etiam oder sed ep gefcht habe, grade 
ald wenn nicht non tantum, fondern non minus vorherginge. — Cs ift 
Dies die berühmte Schlacht bei Entdus (389 v. Chr. DI. 96, 8.). In dems 
use Jahre verlieh Ageſilaus Afien, ging über den Hellefpont und rüdte in 
‚Böötlen ein, wo er bei SoronTa fügte Beral. zu c. 3, 11. | 


R * 
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‘ Aetio-fnit. Nam et ipse dux Conon non-tam Persis quam pa- 4 
triae studebat; et-sicut afflietis Atheniensium rebus auctor 5 5 
-amissae dominationis füerat, sic volehat idem haberi reddi- . 
tae patriamque vincendo reeipere, quam vietus amiserat: .- 

‘eo Speciasins, quod ne ipsorum quidem Atheniensium sed 6° 
alieni imperii viribus dimicet, pugnafuras-periculo; regis, . 
vieturus.praemio patriae,: gloriamgue diversis .artibus quam. 
priores civitatis suae duces conseonturus: quippe illos vin- 7- 
cendo Persas patriam defendisse, se Persas ‚victores faciendo 
restituturum patriam esse. Porro Pisandrus pro coniunctio- 8 
ne Agesilai etiam virtutum aemulator erat, contendebatque, - 
ne a rebus gestis eius et gloriae splendore decederet, neve 
tot bellis ac saecnlis quaesitum Imperium. brevis momenti 
culpa subverteret,. Eadem [militum] et omniüm regum cura 9 





".$9.4 Nam et ipse dux Conon. Denn au der Feldherr 
Conon. Es fol nämlich erklärt werden, warum Conon nicht weniger 
eifrig ald Pifander kämpfte. Ueber den letztern wird $. 8. gefprochen. 
8. 5. Sicut offlictis Ath. rebus ete. Wie er bei dem linglüde 
der Uthener die Urfache des Verluſtes ihrer Serrfchaft ges 
weſen war (nämlich dadurch, daß er die Flotte bei Aegospotamos über⸗ 
fallen und in die Gewalt der Feinde kommen ließ, V, 6, 10.); ebenfo 

\ wollte er auch für die der Wiederherftellung derfelben ges 
‚ halten werden. Weber idem ſ. 2. $. 127. zu Ende. j 
2 $. 6. Speciosius. Gloriosius, — Pugnaturus periculo-regis, vi- 
clurus praemio patriae. Nach der gewöhnlichen Regel (2. $.472.) Eünnte 
man erwarten, daß bei perioulo und praemio noch.cum ftehen müſſe, und fo 
hatten wir V, 9,6. audendum aliquid — etiam cum periculo ratus; allein 
wie an diefer Stelle cum durchaus nicht weggelaffen iverden kann, fo findet 
‚die Uuslaffung deffelben an unferer Stelle eine Entfchuldigung durch die beis 
geſetzten Senitive regis und patriae, welche die Stelle von Adiectiven vers 
treten. Es ift dies der ablatiyus conditionis, der alfo die Bedingung auds 
drückt, unter der etwas gefchieht,, jedoch gewöhnlich nur in einigen ia 
ten Redensarten vorfommt, 3. B. aliquid alicuius voluntate facere, bona 
venia-tu8 oder pace tua dixerim u. a. m. Vergl. 2. $. 472. Anm. 1. und 
Ramsh. 145.1. Praemio ift ſ. v. a. commode, zum Beften des 
Waterlandes. —. Diversis artiöus quam. Durch entgegenges 
feste Mittel, als. Divwersus nimmt mitunter, aber wohl nur bei fpäs 
tern -Schriftftelern, die Confli sction von alius an. Auch mit dem Datiy 
kommt cs vor. ©, XXX, 5, 4. = ⸗ 
S. 8. Porro. ©. zu 1, 10, 3. — Pro coniunctione Agesilai. 
BGemäß (f. v. a. wegen) der Verwandtſchaft mit dem Ag. Er 
war ſein Schwager. Coniunctio kommt ſelten in der Bedeutung, von affl- 
nitas, necessitudo vor ; ebenſo coniunctus Corn. Nep. Att. 7, 2. — Con- 
tendebas.. Bergl, zu IV,5, 4 — Deoedere ab alıqua re heißt abges 
ben, abweichen von einer Sache, bier ſ. v. a. hinter etwaß 
surüdbleiben;. hingegen decedere de al. re. theils von einem Orte 
weggehen,-theils etwas, was man befefler, hat, aufgeben. Wergl, 

Bd Zi Zu SE — 

: 6,9; Eadem et ¶mnium regum cura erat. Dieſe Stelle hat große 
Schwierigkeiten. Gewöhnlich Iteht in den Ausgaben :.-eadem militum es 
bran‘ regui c. e.; Afletadie beiten Handſchriften Laffen militum weg, wels 
ches auch nicht paſſendiaſt3. denn -aus.dem Folgenden (ipei—), erhellt ganz 


. 
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; erat;, quos maier sollieitudo eruciabat, non tam ne ipsi quae- 
sitas opes amitterent, quam ne pristinas Athenienses recipe- 
rent, Sed quanto mains proelium fuit, tante et olarior vi- 10 
ctoria Cononis. Vieti Lacedaemonü fugam eapesserunt:i14 
praesidia hostinm Athenis leducuntur; populo restituta digni- 128 
tate:condieio servilis eripitur; multae quoque eivitates peci⸗ 
Pinntur, 


——— IV. Hoe initinm Atheniensibus — 1 
ee dae potentiae et Lacedaemoniis habendae finis 
moniis bellum, füit. Namque velut cum imperio etiam virtu- 2 
Agesilai ev tem perdidissent, contemni a finitimis coepere. 
Asia revocati Primi igitar Thebani auxiliantibus Atheniensi- 8 
virtus, bns bellum his intulere» quae eivitas ex in-4 
fimis incrementis virtute Epaminondae dncis ad spem imperi 
Gräeoine erecta est. "Fit itaqne terrestre proelium eadems 


deullich, daß hier nur die Spartaner überhaupt als Staat oder deren 
Worftcher, die Könige, gemeint ſeyn Fünnen, indem nur denen quae- 
pitae opes, die erworbene Macht, zufommt. Daher ift auch die Ver⸗ 
befferung remigum ft. regum unbrauchbar. Man kann fich aber nicht ana 
ders helfen, als daß man entweder meint, Juſtin habe nach feiner unges 
nauen Art zu fprechen die. beiden Spatt. Könige hier omnes reges genannt, 
der es fei ein Wort. ververbt, z.B. omnium, wofür man omnino lefen 
tönnte: diefelbe Sorge hatten auch vornehmlich die Könige 
Uber etwas Sicheres läßt fich nicht fagen. — Maior — nontam. Kins 
von beiden ift eigentlich überflüſſig; aber en Plevnasmen erlauben 
ſich die Schriftfteller nicht felten. Vergl. IX, 3, 9. 
$. 11. Fugam eapesserunt, Man merke dieſes Perfect ft. des ges 
wöhnlich (%. $. 202.) angegebenen capessivi, Capessere ift ein verftärftes 
oapere, und hat im Allgemeinen die Bedeutung: ſich mit Etwas bes 
faffen. Man fagt proelium capessere fl. committere, rempublicam cap, 
ft. remp. administrare incipere u. dergl. m. 
$. 12. Conditia servilis eripitur. St. liheratur populus conditione 
servili. Aber eripere wird nicht felten in diefem Sinne gebraucht, wie bei 
Cicero: eripere alicui dolorem , errorem. Quoque ift: und eben fo 
audb. ©. Ramsh. $. 188. 9.N.4 — Die Bauptfolge der Schlacht bei 
Enidus war, daf die Spartaner die Oberherrfchaft zur See verloren, die 
Atheuer aber wieder felbftftändig wurden (vergl. c, 5,8 ff.) und ‚mehrere 
Inſeln auf ihre Selte brachten. 


Cap. IV. $. 1. Hesumere ft. recuperare fommt bei Dihtern und 
ten Schriftftellern des filbernen Beitalters vor, bei Juſtin z. B . XX, 5, 1. 
XXIV, 7,1. Hubendae. Possidendae. — Zu firis muß man aus dem 

- Vorher gehenden hoc ein hie entnehmen, nad) Z. $, 372 

$. 3. Die Feintfeligkeiten zwifchen den <hebanern und Sacehämoniern 
(der fogen. Corinthifche Krieg. fingen vor der Schlacht bei nu an; Zus 
flin verwirrt alfo hier wieder die Begebenheiten... ©. zua. 5, 1. 

$. 4. Ex infimis insrementis. Bom niedrigften VSaͤchsthume. 
aus, d. h. von einem Zuftande, wo Ihre Macht noch fehr gering war. So 
ſteht vs, 1, 2. modica incrementa. Ueber erigere vergl. zu V, 3, 1.— 
GEpamino n das iſt hier fehr zur Unzeit erwähnt. 

$. 5. Terresire proelium. Bei Haliartus in Bdotien (594 v. 
Chr), wo Lyſa — der dem Paufanias vorausgeeilt war, blieb, Vau⸗ 
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Lacedaemoniorum fortuna, qua pugnatum adrersus Conbna 
narali proelio fuerat. In eo bello Lysander, quo duce Athe- 6 
- nienses vieti & Lacedaemoniis fuerant, interfeitur. Pausa- 7 
nias quoque alter dux Lacedaemoniorum proditionis accu- 
satus in exsilium abiit. Igitur Thebani potiti vietorid uni- 8 
versum exercitum, hd urbem Lacedaemoniorum ducmt faci- 
lem expugnationem rati, quoniam deserti a sociis omnibus 
erant. . Quod metuentes Lacedaemonii regem suum Agesi-9 
laum ex. Asia, qui ibi magnas res agebat, ad defensionem 
patriae arcessunt.. Occiso enim Lysandro nullius alterius 10 
fidneciam, 'ducis, habebant. Cuius qyoniam serus Adventus 11 
erat, conscripto exercitu ohviam hosti procedunt. Sed victis 12 
adversus paullo ante victores nee animus neque Vires pares 
fuere.. Prima igitur congressione funduntur, _Deletis iam 18 
snorum copiis supervenit rex Agesilaus, qui restifuto proe- 
lio non difhiculter recenti et multis expeditionibus indurato 
milite hostibus victoriam eripuit; ipse tamen graviter sau- 
'ciatar, | 
ſanias hatte. fich darauf zurücdgezogen , und wurde deßwegen verbannt. Auch 
Dies gefchah vor. der Schlacht bei Cnidus. 

$. 8. Deserti. Nämlich Lacedaemonii. Ueber einen folhen Wechæ 
fel des Subjects f. zu IL, 5,5. — Daß die Shebaner damals fihon fo weit 
gingen, tft offenbar falſch. s 

$. 9. Hier wird der wahre Grund der Zurückberufung des Agefilaus 
angegeben, ©. oben zu c.2, 17. — Res agebat. Agere res iſt bei Ju⸗ 
fin Sprachgebrauch. ©. zu c. 2,16. | | 

5. 10. Nullius alterius fiduciam ducis habebant. Sie hatten 
zu Eeinem andern Feldherrn (als Agefilaus) Vertrauen. Eine 
andere Eonftruction , nämlich fiduciam in aliquo habere, findet fich XXXI, 
7,2. Noch gewöhnlicher ift es, zu fagen: mihi est fiducia in aliqua re. 
Uebrigens fteht alterius, nicht alius, weil nur an Zwei gedacht wird, näme 
lich Agefilaus und Einen, der ihm etwa verglichen werden könnte. 

6. 11. Hosti. Den Athenern und Ihebanern. Die Schlacht wurde 
am Flüßchen Nemda oder bei-Corinth gelicfert, und beide Parteien 
wollten gefiegt haben. Agefilaus kam zu diefem Treffen nicht hinzu, fons 
bern rückte einige Zage nachher, von Alien zu Lande zurückkehrend, in Böo⸗ 
tien ein, wo es zur Schlacht bei Goronta kam, in der die Lacedämonier 
fiegten. Uber Agefilaus felbft wurde verwundet nach Delphi gebracht. Dies 
geichah Alles im S. 394 v. Chr, . 

$. 12. Fictis. Shnen, nahdem fie einmal befiegt waren. 
In dieſem Kalle wird gewöhnlich das Pronomen ausgelaffen. Vergl. 1,6, 11. 
7,3. 11,4, 10. 11, 11. u. bef.X1, 9, 15. — Paulo ante victores. licher 
5 — Gebrauch der Adverbia ſ. zu II, 12,3. VI, 1, 3. — Animus. Man 
önnte animi erwarten; allein auch der Singular kommt in diefer Bedeus 
fung vor. ©. z3ul,4,4. — Par, gewachfen, gleich ſtark, hier mit 
adversus, gewöhnlich mit dem Dativ. 

„15. Recenti — milite. Ueber miles ft. milites f. zu V,6,9. Re- 
cens ift hier frifch (indem die Soldaten noch nicht durch den Kanıpf er= 
müdet find). Leber die eigentl. Bed. f. zu Praef. 1. — Indurare, abs 
hätten, flärker ald exercere, kommt häufig bei Zuftin in diefer Verbin⸗ 
dung, doch nurim Partic,, vor. Vergl. VII, 2, 6. IX, 3,10, Bei ältes 
ren lat, Schriftſtellern findet ſich diefer Gebrauch nicht. | | 

+ 
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era V. Quibus rebus cognitis Athenienses ve-1 
Conon. Athe- rentes, ne iterum Lacedaemoniis vietoribus in 
nae ex Lace- pristinam sortem servitutis redigerentur, exer- 
daemoniorum citum contrahunt; eumque in auxilium Boeo- 2 
spoläis instau- tiorum per Iphieratem, viginti quidem annos 
mn, natum, sed magnae indolis iuvenem duci 
iubent. Huius adolescentis supra aetatem virtus admirabi- 8 
lis fuit: nec unquam ante eum Athenienses inter tot tantos-& 
que duces ant spei maioris aut indolis maturioris imperato- 
rem habnerunt; in quo non imperatoriae tanftum verum et 5 
oratoriae artes fuere. Conon quoque audito reditu Agesilai 6 
et ipse ex Asia ad depopulandos Lacedaemoniorum agros re- 
vertitur: atque ita undique belli formidine ceircumstrepente 7 
clausi Spartani ad summam desperationem rediguntur. Sed 8 
Conon vastatis hostium terris Athenas pergit: nbi magna 
civium gaudio exceptus plus tamen tristitiae ipse ex. incensa 
et dirnta a Lacedaemoniis patria quam laetitiae ex recipe- . 
rata post tantum temporis cepit. Itaque quae incensa fue-9 
raut, praedarım sumptu et exercitu Persarum restituit; quae 
diruta, refeoit. Fatum illud Athenarum fuis, ut ante a Per- 10 
sis crematae manibus eorum, et nunc a Lacedaemoniis di- 
rutae ex spoliis Lacedaemoniorum restituerentur; versaque 11 





ß. 





Cap. V. $. 1. Der Krieg, von bem hier die Rebe iſt, iſt der c. *, 8. 
erwähnte; er wird gewöhnlich dee Corinthiſche genannt, weil er meift 
in der Nähe von Corinth geführt wurde. Er dauerte 8 Jahr, nämlich bis 
zum Frieden des Antalfidas (887 v. Chr). — Iterum Eac. victori- 
‚ bus. ©t. si it. L. vicissent. Vergl. V, 4, 6. — Sortem servitutis, &t. 

sortem servilem, \ ı 
$. 2. In auxilium. Vergl. zu V, 11, 10, —  Iphierätem. Vergl. 
feine Lebenebefchreibung ‚bei Cornel. — Juvenem. Denfelben nennt er 
gleich darauf adolescentem. Defters werden beide Wörter genau unter⸗ 
fchieden , fo daß letzteres einen Menfchen etwa von 17 bis SO Sahren bezeichs 
net, eriteres aber einen von 30 bis einige 40; dann heißt er vir bis 60 3., 
worauf er senex wird. — u 

$. 6. Eonon vertrieb gleich nach der Schlacht bei Entdus überall die 
von den Lacedämoniern eingefeßten Dbrigkeiten, verwüſtete die Spartanis 
chen Küften und ging darauf nach Athen, wo er mit Perfifchem De die 
langen Mauern und den Piräeus wieder herftelte (893 v. Chr.). 

$. 9. Praedarum sumptu. Sumptus ift der Aufwand, die Kos 
ften, und man könnte z. B. wohl fagen: ingenti sumptu — restituitz 
aber praedarum ift auffallend, und kann nur fo erklärt werden, daß man 
umfcreibt: indem er die Koften dazu aus der Beutenahm. 
Sm Folgenden entipricht spolüg Lacedaernoniorum. — Exercitu Per- 
sarum. Man folte ftatt des bloßen Ablativs- vielmehr per exercitum erwarte 
ten ; allein es wird das Heer als bloßes Werkzeug angefehen. Wergl. XXX, 
4, 14. Dem entipricht weiter unten manıbus eorum. Ä 


$. 11. Yersaque vice. Und umge kehrt, eigentl. mit umge⸗ 
kehrtem Wechfel. Dieſe Redensart kommt gewöhnlich in dieſer Ord⸗ 
nung, nicht vice versa, aber überhaupt nur bei Schriftſtellern aus deu Zeit 
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vice nunc haberent socies, quos tunc hostes habuerant; et. 
hostes nunc paterentur, cum quibus iuncti tuno artissimis 
soeietatis vincalis fuerant. 


— VI. Dum baee Fanivr, Artaxerxes rex1 
— Antal- Persarum legatos in Graeciam mittit, per quos 
—— iubet omnes ab armis discedere: qui aliter 


‚ fecisset, eum se pro hoste habiturum: civitatibus liberta- 


tem suaqne omnia restitnit. Quod non Graeciae laboribns 8 
assiduisque bellorum internecivis odiis censulens fecit, sed 3 
ne occnpato sibi Aepyptio bello, quod propter auxilia adver- 
sus praefectos suos Lacedaemoniis missa susceperat, exer- 
eitus sui in Graeeia detinerentur. Fessi igitur tot bellis 4 


, Graeci cupide paruere. Hie aunus non eo tantum insignis 8 


SI 


der Antonine und ſpäteren häufig vor. Bel Juſtin vergl. KIEL 1, 7. 
XVI., 4, 18. und vicibus (alternis) 11, 4, 12, — Cum quibus. ©. 2. 


6.324. — Juncli. Aus Athenae iſt Athenienses ald Gubiect zu entneh⸗ 


"men. ©. zu II, 8, 4. Aehnlich unten e. 7,2 


- 


fen. Das Schimpflichfte bei jenem Frieden war, daß die Grie 


Cap. VI. $.1. Legatos — mittit, Berxanlaßt duch die Laccdämos 
nier, welche deßwegen den Antaltidas aum Eöniglichen Statthalter Tiri⸗ 
bazus ſchikten. Conon, der es verhindern wollte, wurde in 3 gewor⸗ 

| ifchen Städte 
Kleinafiens an die Perfer verrathen wurden; fonft follten alle Griechen frei - 
und unabhängig feyn, mit Ausnahme der Infeln Lemnos, Smbros und 
©cyrus, die unter der Botmäfigfeit der Athener verblieben. 


623 Assiduisque — internecivis odüs. Weil interneciva bello- 


- rum odia als zufammen gehörig und ein Begriff angefehen werden kann, 


alfo etwa tödtlihe Kriegserbitterung, ſ. v. a, mit tödtlicher Era 
bit terung geführte Kriege; flehen zwei Adjectiva ohne Copula bei einander. 
©.;zu IV,4, 4. uebrigens vergl. über labores zu III, 2, 10., und oonsu- 
lete wird hier am beften durch abhelfen wollen zu überfegen ſeyn. 


SG. 3. Ne aocupato sibi — exercitus sul in Graecia detinerentur. 
Hier ift smi eigentl. überflüffig, fleht aber, weil exeroitus von sibi zu weit 
entfernt ift. Uebrigens kann man occupato sibi als dativus inoommodi 
(71. $. 403.) anfehen, wofür es jedoch einfacher und gebräuchlicher heißen 
mürde: dum ocoupatus esset. MDetineri re heißt in feiner Thätig-— 
keit von etwas fell: oder zurüdgehalten, in Befchlag gem 
nommen werden, infofern die Urſache davon nur ein segeenand tft; 
bei mehrern fleht distineri. Bergl. XVIII, 2, 5. XXXIII, 2, 8. Allein. 
Suftin fcheint diefen Unterſchied nicht feftzuhalten, vielmehr detineri übers 
banpt fl. occupari (von dem es fich. jedoch dadurch, daß das nicht freis 
willige Befhäftigtfein, gravari, darin liegt, unterfcheidet) zu ges 
brauchen, wenigſtens XXIX, 2, 8. XXXI, 1,6, führen dahin die beften 
Haudſchriften. Vergl. auch Cornel. Aut. IX,4. — Propter auxilia — 


Lacedaermoniis missa. Es ſcheint fich dies auf das q. 2, 1. Erzählte zu 


bezichen. — Artaxerxes wollte aber überhaupt das abgefallene Aegypten 
wieder exobern. 

$. 5. Hic annus. 337 v. Chr., DI. 98,2., 365 oder (nach Varro) 367 
nah Rom's Erb. — ZEodem tempore. Drei Jahre früher. — Urbs 
Jonsana. Ebenſo XLIV, 1, 4., fi. urbs Roma, mit Rachdrud und einer 
gazihen Feierlichteit. Be 


* 
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fuit, quöd repente pax tota Graecia facta est: sed etiam eo, 
quod eodem tempore urbs Romana a Gallis capta est, 

Sed Lacedaemonii securis insidiantes absentiam Arca-6 
dum: speculati ‚castellum, eorum expugnant occupatoque 7 
praesidium .imponunt. Itaque armato instructoque exercitu 
Arcades adhıbitis in auxilinm Thebanis amissa bellö re-. 
petunt. In eo proelio Archidamus dux Lacedaemeniorum 8 
vulneratur: qui quum.caedi suos iam-ut victos videret, per . 
Praeconem corpora interfectorum ad sepultaram poscit (hoo 10 
est enim signum apud Graecos victoriae traditae): qua con- 
fessione contenti Thebani signum parcendi dedere. 


VII. Paucis deinde post diebus neutris 4- 
‚Thebani Spar- quicguam hostile facientibus quum quasi: ta- 
tam oppugnant. gito consensu indutiae essent, Lacedaemoniüis .' 
alıa bella adversus finitimos gerentibus The- 


Mantineam. i } — 
bani Epaminonda duce occupandae urbis eo- 


. rum spem ceperunt. Igitur principio noctistacitiLacedaemona 2 


protieiseunturg non tamen aggredi incautos potuerunt: quippe 8 
senes et cetera imbellis aetas quum.adventum hostium prae- ' 
sensissent, in ipsis portarum Angnstiis armati bccuxrunt;z 

et adversus quindecim millia militum non amplius centum4 


— un 


$. 6. Zuftin erzählt die Geſchichte hier wieber ſehr ungenau und Läft 
vieles weg. Dahia gehört hauptfächlich, daß der Syartaner Phöbipdas 
im 3.383 bei einem Ducchmarfche durch Böotien die Ehebanifche Burg Bade 
mẽa hinterliftig eingenommen und befegt hatte; allein vie verbannten he: 
baner hatten unter Anführung des Pelopidgs die Spartaner wieder ver: 
trieben. Nach mehrern unglüdlichen Gefechten wurden darauf bie E partas 
ner unter Cleombrotus (denn Agefilaus wollte den Oberbefehl nicht übernehs 
men) bei Leuctra in Böotien (871 9. Chr, DI, 102, 2.) von Epamie 
nondas befiegt. — ‚Der Einfall der Spartaner in Urkadicn geſchah, wäh— 
rend die Arkader mit den Eltern Krieg führten (365 u. im folg. 5.)., Wenn 
alfo die $. 8. erzählte Schlacht die bei Leuctra feyn foll, fo iſt vie Zeltrech⸗ 
nung fehr verwirrt. Auch flimmt damit nicht dee Anfang des folg. ap. 
Be deinde post diebus; denn was da erzählt wird, geſchah erfi im 
6.7. Anmissa bello repetunt. Wenn die Römer von einem andern 
Volke ein Unrecht erlitten hatten, 3. B. durch Plünderung und Wegnahme 
von Eigenthum, fo ließen fie durch eine befondere Art Priefter, welche man 
Fetiales nannte, Sauge ung Iorvcen; wurde diele verweigert, fo wurde 
Krieg angekündigt. ©. zu X, 5, 10. Diefes Verfahren nannten fie res re= 
petere, und daher iſt der Ausdrud in unferer Stelle zu erklären. Sie 
fuhten das Verlorne durch Krieg wieder zu erlangen. 

Cap. VII. 6.1. Lacedaemonüs alia bella — gerentibus. Biels 
mehr ftanden fie vor Mantinta dem Zhebanifchen Seere gegenüber. Epamis 
nondas brach heimlich in der Nacht auf, um Sparta zu überrafehen. Es war 
dies der vierte Einfall der Thebaner in den Peloponnes (362 v. Ehr.); 
und in demfelben 3. wurde bei Mantinea gekämpft ($. 11.). 

$. 3. Portarum angustiis. Das iſt unrichtigz; denn Sparta hatte 
bekanntlich damals noch keine Mauern und Shore. ©. zu XIV, 5, 6. 
. 4% Non amplius cenium. on Andern werden doch zweihundert 





angegeben. 
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lam effetae aetatis virl pugnae se offerunt. Tantum änimo-5 * 
rum viriumgne patriae et penatium conspectus subministrat, 
tantoque praesentia quam recordatione sni maiores spiritus 
largiuntur. Nam ut videre, inter quae et pro quibus sta-6 
rent, aut vincendum sibi aut moriendum censuerunt. Pauci7 
igitur sustinuere senes aciem, eui par ante diem universa 
iuventus esse non potuit.. In eo proelio duo duces hostium 8 _ 
cecideres. quum interim Agesilai adventn nuntiato Thebani 9 
recessere. Nec bellum diu dilatum: siquidem Spartanorum 10 
juventns senum virtute et: gloria incensa teneri non potuit, 
quin ex continenti acie decerneret, Quum victoria Thebano- 11 





6. 5. Tantum animorum —. Vergl. über biefe Redeweiſe zu 1,7, .. 
10. Penatium. ©. 2.$.66. zu Ende. — Tantoque — maiores spi-: 
ritus dargiuntur. Das Gubject ift patria et penates. Spiritus {ft ſtär⸗ 
er als animi, indem darin Muth den Nebenbegriff ver Stärke, ſogar 
des Zroges hat. Largiri iſt eigentlich in veihlihem Maße mits 
thetilen, bier verleihen. = 

6. 7. Sustinuere. Bir machen hier einmal auf diefe Form der drits 
ten Perfon perf. act., die fo oft von Zuftin gebraucht wird, aufmerkfam. 
Sie ift bei Cicero nicht häufig und bei Cornel gar nicht zu finden, aber deſto 
häufiger bei Salluft und den fpätern Autoren. Bergl. Z. $. 168. Ramsh. ' 
562.4. — Ante diem. Einen Tag vorher, wie XVIII, 8, 5. post 
annum gefagt iſt. Sonſt fteht dies auch in dem allgemeinen Sinne von. 
Beit, und daher entfpricht ante diem unferm: vor der Zeit, d.h. zu 
Ki Bor Mantinen hatten die Thebaner dem Spartanifchen Heere eine 
Schlacht angeboten, allein diefes hatte fie nicht angenommen; bie Nacht: 
darauf brachen fie gegen Sparta auf. 5 

$. 9. Quum interim. In diefen Falle dient quum zur Bezeichnung 
des gleichzeit 8 Gefchehenen, und wird dann Immer mit dem Indicativ con= 
ſtruict. S. Z 6.380. Ramsh. $.185.1.2. +++. Sm Deutfchen köns 
nen wir eine relative Partikel fo nicht gebrauchen, fondern überfegen 
bloß: Indeffen. Ganz auf diefelbe Weile zu Anfange eines Hauptſatzes 
geftellt finden wir fehr oft qui, quae, quod. Vergl. 1,9, 19. I, 7,5. 
Quum kommt ebenfalls bei Suftin häufig fo vor, 3.8. VII, 3, 1. 1X, 2,2% 
XIV, 2, 1. XXVII, 3, 5. XXX, 2, 6. quum repente XI, 8, 4. Auch der 
änfinit. historicus fann darauf folgen , wie öfters bei Livius, und der Acc. 
mit dem Infin. in der or. indirecta. Vergl. Benede zu unf. Stelle. — 
Agesilai adventu nuntiato. Nach Andern war Ageſ. ſchon in Sparta ans 
weiend; am wahrfcheinkichften iſt, daß er auf dem Marſche nach Mantinea 
von dem Unternehmen des Epaminondas Nachricht befam und ſchnell zurüds 
eilte, ehe noch die Ehebaner die Stadt überrumpeln konnten. Bei der Ver⸗ 
theidigung der Stadt zeichnefe fich befonders fein Sohn Arhidamus aus. 

6. 10. Bellum. ©. zul, 6,16. — Ex continenti. G. zul,, 
19. Auch Epaminondas konnte und wollte einem Zreffen nicht ausweichen. 
Uebrigens ftanden die Heere von faft allen Staaten Griechenlands bei Mans 
tinea (f. $. 1.) gegen einander. 


6. 11. Quum viet. Theb.esset. Ganz entfchieden war es nicht; denn 
beide Schelle maßen fich den Cieg bei._ Doch fo lange Epam. noch die Theb. 
anführte, waren diefe im Bortbeil, — Graviter vulneratur. Zenophon 
erzählt, er fei im Treffen feldft gefallen; Cornel und Andere, ex fei ſchwer 
verwundet aus der Schlacht getragen worden und, als er den Sieg der Geis 
ae ohren und den Speer aus der Wunde gezogen habe, ſogleich ge⸗ 
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rum esset, Epaminendas, dum non ducis tantum verum 
etiam fortissimi militis officio fungitur, graviter vulneratur, _ 
Quo andito his ex dolore metus, illis ex gaudio stupor in- 12 
iicitur s atque ita veluti ex placito cansensu a proelio disce- 
ditur, Kor Ä j 
— — Vil. Post paucos deinde dies Epaminon- 1 _ 

Epaminon- das decedit: cum quo vires quoque reipublieae 

dae interitus . en. a ; 
et elogium, eciderunt. Nam sientt telo si primam aciem 2 : 
— — praefregeris, reliquo ferro vim nocendi sustu- 
leris: sic illo, velatmucrone teli, ablato duce Thebauorum 

rei quoque publicae- vires hebetatae sunt: ut non tam illum 

| amisisse quam cum illo interisse omnes viderentur. Namß . 
negue hunc ante ducem ullum memorabile bellum gesserez 
nec postea virtutibus sed cladibus insignes fuere: ut mani- 
festum sit patriae gloriam et natam et exstinctam cum eo 
fuisse. Fuit autem incertum, vir melior an dux esset.4£ | 
Nam et imperium non sibi sed patriae semper quaesivit:5 - 
et pecuniae adeo parcus fuit, ut sumptus funeri defuerit, 6 
Gloriae quoque non cupidior quam pecuniae: quippe recu-7 - 





- 


5. 12. Veluti ex placito consensu. Wie nad einem getrofs 
enen (einem gefallenden, belichten) Vebereinktommen. Placitus findet. 
! Ki fonft nur bei Dichtern und Tacitus, und bei Juftin kommt XVII, 8,9. 
| n einer Lesart placitissimus vor. Aber placitum est ut iſt gebräuchlid, 
und placita philosophorum ft. praecepta fagt Cicero. u 
Cap. VIII. $. 1. Post paucos — decedit. Dies iſt eine — 
Gedankenloſigkeit unſeres Schriftſtellers, da er ſich unten ($. 11 ff.) gleich 
ſelbſt widerfpricht. Ueber die auferordentlichen Eigenfchaften des Epaminons 
das vergl. Cornel in deſſen Lebensbeſchr. c. 9 ff. 
6.2. Praefregeris. Praefringere heißt vorn wege oder abbres: 
chen und unterfcheidet ſich alſo von perfringere, zerbrechen. Letzteres 
Eönnte jedoch auch hier ftehen, weil primam dabei ſteht. Quoque müßte, 
ſollte man denken, entweber nach Thebanorum oder nach publicae gefegt 
eyn; die erftere Stellung wäre nicht zu tadeln, aber die letztere möchte chen 
k wenig erlaubt ſeyn, als reipublicaeque ft. reique publicae. ©. Ramsh. 
i B.1. — Interisse. ©. über diefe Form, wofür gewöhnlich in den, 
Ausgaben interiisse fteht, Z.$.160.c. Ramsh. $. 62. 3. — 
$. 8. Hunc ante ducem. Ante gehört zu den Präpoſitionen, die, 
äufig.dem pronom. relat. oder demon. nach- oder zwilchen das Adjectiv 
A Pron.) und Gubftantiv gefegt werden. ©. 2. 9.524. Ramsh. 
6. 151.3. — Ullum — bellum. Juſtin nimmt hier nicht Rüdficht auf 
Die vorgefchichtliche Zeit, wo die Kriege der Sieben gegen Theben und ihrer 
Nachkommen befannt genug find. | 
6. 6. Pecuniae adeo parcus. Vergl. Cornel. Epam. 3,4. Parcus 
iſt hier enthaltfam, f. v. a. non cupidus ($.7.). So heißt es XL1,3,9. 
— cibum, mäßig in Hinſicht auf Speiſe; parcus somni 
XI, 13, 2. 5 
$. 7. Recusanti. Mit Ausnahme des Falles, den Cornel. 7,5 ff. er⸗ 
” zählt, wo es jedoch nur des allgemeinen Bellen wegen geſchah. — Ingerere 
iſt bier übertragen, mit dem Begriffe des Pringenden, alſo aufs 
dringen. —— | 
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sanfi omnia imperla ingesta sunt: honoresque ita gessit, ntg' 
ornamentum non accipere sed dare ipsi dipnitati videretur. 
Ya m literarnm stadinm, iam philosophiae doctrina tanta, ut9:- 
mirabile videretur ;; unde tam insignis militiae seientia homi- 
mi inter literas nato. Neque ab hoc vitae proposito mortis 20: 
ratio dissensit. Nam ut relatus in castra semianimis vocem 11 
&piritnumgne cellegit, id nuum a ceircumstantibns requisivit, 
nom. cadenti sibi scutum ademisset hostis. .Quod ut ser-12 
vatum audivit allatumque, velut laborum glorigeque socium 
osenlatus est. Iterum quaesivit, utrè vicissent. Ut audi- 13. 
vit Thebanos, bene habere se rem dixit: atque ita velut 
gratulabundus patriae exapiravit. 


137 


IX. Huius morte etiam Atheniensium vir- 1 
Graeciaesta- tns intercidit: Siquidem amisso, eni aemulari 2 
tus post MOr- eonsueverant, in segnitiam torporemgne reso- 
— luti, non ut olim in elassem et exercitus, sed3 
- in dies festos apparatusque ludorum reditus ’ ' 
publicos effundunt; et cum actoribus nobilissimis poctisque'4 ’ 








S. 83. Dignitati. ©.v. a. honoribus. Vergl. zu I, 9,15. , 

‘6.9. Jam dient zur Berfnüpfung der@äge, ferner, endlich, aud. 
Bol. zuxXXXVill,7,10. XLI, 5, 4. Wir pflegen es aber nicht, wie im Ratels‘ 
niſchen gefchieht, zmeimal zu fegen. — Unde. Nämlich fuerit. Nilitiue. 
iſt ſ. v. a. rei militaris. Vergl. c. 1, 2. | Be 

$. 10. Fitae propositum ift die Lebensmweife, infofern ſie auf fe⸗ 
ften Grundfägen beruht, certa vivendi ratio, der Lebensplon. — 
Dissentire heißt eigentl. verfchtiedener Meinung feyn, dann f. v. a. 
discrepare, abweichen. ; J 

$. 18. Uiri, Ueber dieſen Plural iſt daſſelbe zu bemerken, ale über 
den von uterque. ©. zu J, 9, 17. — KHes bene se habet: es ſteht 
gut. So -fagt man auch res male, ita se habet. > 


Gap. IX. $. 1, Intercidit. Vergl. zu 11, 3, 16. Suftin behauptet 
hier freilich zu viel; denn mit einem Male Eonnte der Athener alte Zapfers‘ 
Leit nicht untergehen, auch hatten fie damals und in ter Folge immer noch 
einige bemerkenswerthe Feldherrn, wie Iphikrates, Chabrias, Zimotheus, 
Phokion; allein im Ganzen nahm ihre Weichlichkeit und Schlaffheit immer 
mehr zu, und offenbarte fich hauptfächlich bei Gelegenheit der fchlauen und ° 
gefährlichen Unternehmungen Philipps von Wacedonien. | 
. 2. Amisso, ©. V,7,8. — Cui aemulari. Vergl. 2. $. 889. 
— RBesoluti. %ergl. solutus III, 3, 10. 


$. 4, Actores (nämlich fabularum) find. hier f. v. a, histriones, fonft 
Eönnen ed auch, mit verfiandenem causarum, folche feyn, die vor Gericht 
auftreten und fprehen. — NMobilis ift f. v. a. clarus, berühmt, allger 
mein befannt. an hüte fich, diefes Wort durch edel, in Beziehung 
auf die Geſinnung, zu überfegen 5; vielmehr ift gewöhnt. nobilis, adelig, 
der, deffen Ahnen hohe Staatsämter bekleidet haben, entgegengefegt dem igno- 
bilis; wer zuerft aus feiner Familie folche erlangt, tft homo novus, ein 
Emportömmling. Celedrare ift, tie fregauentare, häufig befus 
en; daher celeber ein Begenftand, der von Vielen befucht wird, 
daher Bielen bekannt iſt. Fisere, als Frequentativum von videre,. 
heißt eigentlich genau befehen, dann auch befuchen, -mit der Abficht 


— 
x 
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theatra celebrant frequentins scenam quam casira visen- 
tes versificatoresque meliores quam duces landantes. Tuncs 

vectigal publicum, quo, antea milites et remiges alebantur, 
cum urbano populo dividi coeptum est. ' | 


Quibus rebus effeetum est, ut inter otia Graecorum 6 
sordidum et obscnrum antea Macedonum nomen emergeret ; et7 
Phihppus obses triennio Thebis habitus, Epaminondae et 
Pelopidae virtutibus eruditns, regnnm Macedoniae Graeciae 
et Asiae cervicibus velut iugum servitutis imponeret, 





Semanden oder Etwas zu ſehen, dagegen adire meift beſuchen mit einem 
Anliegen, und convenire, um zu reden oder zu unterhandeln. — 
Versifieatoresque — laudantes. ©. v. a. eos, qui versific. mel. essent 
quam duces, laudantes. Versificator, Berfemarher, hat den Begriff 
des Verächtlichen, kommt übrigens nicht viel und nur bei Spätern vor. 
$. 5. Vectigal publicum, Die Zölle machten ein Hauptbeftandthell 
der reditus publici ($. 3.), zposodor, aus. Aber es iſt unrichtig, wenn 
Suftin fagt, erit jegt habe man angefangen , die Staatseinfünfte unter das 
Volk zu vertheilen; fchon Perikles oronete an, daß die unbenittelten Bür⸗ 
ger jeder 2 Obolen aus der Staatskaſſe erhalten folte, um ins Theater ges 
en zu können. Allein fpäter nahm allerdings die Verſchwendung fehr zu; 
beinahe alles Geld, welches vorher für die öffentlichen Angelegenheiten de& 
Staats verwendet worden war, wurde unter die Bürger zu ihrem Vergnü⸗ 
gen vertheilt, und deßwegen Eonnte nichts mehr mit Nachdruck ausgeführt 
werden. Daher die häufigen Klagen der Attifchen Redner, befonders des - 
Demofthenee. — Cum urb. pop. dividi cveptum. Sonſt heißt gewöhn⸗ 
lich vertheilen unter Leute div. hominibus oder inter homines. 
Suftin fagt auch XXV, 2, 11. XXXVH, 4, 3. dividere aliquid cum ali-. 
quo, allein mit verfchiedenem Sinne, nämlih: etwas, 3. B. ein Land, 
mit Semanden theilen. Das paßt freilich an unferer Stelle nicht 
recht, da es hier heißen fell: die Einkünfte, womit man früher die Soldas 
ten und Ruderer..erhielt, fing man an unter das Stadtvolk zu verthei⸗ 
ken, was auch fchon $. 3. angedeutet wurde. 


6.6. Inter otia Graecorum. S. v. a. dum Graeci otiosi erant. 
Otium ift hier ziemtich f. v. a. desidia, womit es I, 7, 13. zufammengeftellt. 
wurde, ſowie überhaupt jene Stelle ale Erläuterung für le dienen fann. 
— Sordidum. S. zu II, 6,2%. — Nomen. ©. ;u Il, 4, 33. V, 8, 4. — 
Emergere heißt eigentlih aus dem Waffer auftauchen, dann in 
übergetragener Bedeutung emporfteigen, Tich erheben, aus der Un⸗ 
rs aus tem Unglücke, aus der Schlechtigkät. Vergl. unten 
XL ı + i ; 
$. 7. OBses triennio. Gr wurde von feinem Bruder Alexander als 
Geißel geſtellt. ©. unten VII, 5, 8. Ä 
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LIBER VM. 
Macedoniae . % Macedonia ante a nomine Emafhio- 1 


'nomen vetus, MS regis, cuius prima virtutis experimenta in 
populi et pri- illis locis exstant, Emathia cognominata ost. 


amd reyes. Huins sicuti inerements modica, ita termini® 
perangusti fnere. Populus Pelasgt, regio Bottia dicebatur. 8, 
Sed postea virtute regum et gentis indastria subactis primo 4 


“ finitimis, mox populis nationibusque, imperium usque ex- 


tremos, Orientis terminos prolatum, In regione Paeonia, 5 
quae nunc portio est Macedoniae, regnasse fertur Pelego- 
mus pater Asteropaei, cuius Trojano hello inter clarissi- 
mos vindices urbis nomen accepimus, Ex alio latere in Eu- 6 | 
ropa regnum Kuropus nomine tenuit. Sed et Caranus cum 7 
magna multitudine Graecorum sedes in Macedoniä responso 





Cap. L 9.1. 4 nomine Emath. regis. Xergl. zu XLIV, 3, 2% 
Diefer König wird fchon von Hefiod (Th. 955.) erwähnt und gehört in die 
ſche Geſchichte. — Cuius prima virt, exper. in ill. loc. exstant. 
Von welhem zuerft Beweife der Vortrefflichkeit in jenen 
Gegenden vorhanden find, d. h. der zuerft in jenen Gegenden aus⸗ 
geaächnet war und berühmt wurde. Dieſelbe Ausdrudstweife hatten wir II, 
, 81., außer daß dort documenta für experimenta ftcht (f.zu 11,10, 23.), 
und hier virus allgemeiner zu faflen iſt (vergl. zu V,2, 4), — Emaz: 
thia hieß eigentlich nur der Strich zwiſchen den Bergen Bermius und 
Dysorum und der Landfchaft Vottlüc. — 
. 8. Pelas ger find überhaupt die älteften Bewohner Griechenlands 
und der anſtoßenden Länder, bevor die Hellenen bekannt werden. — 
Bottia. Un ſich oder vorher nämlich ſoll das Land Bottia oder 
Bottiän geheißen haben, Eigentlich nannte man aber fo das Land öſtlich 
von Emathia bis zum Zlufle Artus und am ZIhermäifchen Meerbufen, mit 
der Hauptftadt Pella. Südlich davon erfiredte ſich an der Küfle entlang 
Dieria, mit der Hauptſtadt Pydna. j 
$. 4, Industria ift Tüchtigkeit Kraft, Tapferkeit. Vergl. 
e.9,4. XVil, 8,6. — Subactis primo finilimis. Achnliches wurde 
I,1,8. vom Ninus gelagt. In Macedonien waren urfprünglich mehrere 
einzelne, unabhängige Völferfchaften „ welche von den Königen aus Teme⸗ 
nidiſchem Stamme, Caränus ($. T) usb Perdiccas (oc. 2, 1.) und ih⸗ 
ten Nachfolgern umterjocht oder vertrieben wurden. — Populis nationibus- 
que. .3uL 1,1. — Imperium — prolatum. Dies geſchah durch 
Alerander d. Gr. 
nus. Bei Homer heißt er Pelegon; In den Handfchriften des Zuftin fteht 
aber Telegonus. Asterbpaeus wurde vom Achilles getoͤdtet. Weber vindex 


ſ. zu II, 12, 3. 


. 6. Europa. Auf der Oſtſeite des Fluſſes Artus (heute Vardar) lag 

eine Ernst Europos; dahin feheint Zuftin die Landſchaft Europa zu legen. 
$. 7. Die Geſchichte von Caranus ſcheint eine alte Volksſage gewe⸗ 
fen zu ſein; Andere erwähnen ihn gar nicht, fondern laſſen mit mehr Wahrs 


ſcheinlichkeit den erften König Perdiccas fein. — Zener Earanus heißt 


ein Zemenide, ein Nachkomme des Temenos, der wiederum DOM Herku⸗ 


les abftammte. — Emathiam. ©. zu V, 1, 2. 


ade. 


— 
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oräcali iussas quaerere qunm Emathiam- venisset, urbem -- 
Edessam nen sentientibus oppidanis propter imbriam et ne-- , 
bulae magnitudinem gregem caprarım imbrem fugientium 
secatns ocenpavit; revocatusque in memertam oraeuli, quo 8 
iussus erat ducibus capris imperium quaerere, regni se- 
dem _‚statuif: religiosegue postea observavit, quocungue 9 
agmen moveret, ante signa easdem capras habere coepto- 
ram duces habiturns, quas regni habuerat auctores. Urbem 10 
Edessam ob memoriam muneris degeas, populum Aegea- 
dis vocavit. Pulso deinde Mida (nam is quoque portionem'11 
Maeedoniae tenuit) aliisque regibus pnlsis in locum ommium 
solus successit;z primusque adunatis gentibus varıorum po- 12 
pnlorum veluti unum corpus Macedoniae feeit, erescentigque 
regno valida incrementorum fundamenta constitnit. 


IE Post hunc Perdicca regnavit, enius 1 
et vita illustris et mortis postrema veluti ex 
wies...  racnlo praecepta memorabilia fuere: siqui-2 
——— dem senex moriens Arg&o filio monstravit lo- 

gun „ quo condi vellet; ibique non sna tantum, sed et suc- 





Fu 


. 8,8. Revocatusque in m, or. S. über dieſe Redensart zu I, 5, B: 
$. 9. Observauit — habere. Es tft dies eine ungewöhnliche Con⸗ 
firuction von observare, und nur dadurch zu erklären, daß man den Ins 
finitiv vom Begriffe des Pflegens regiert denkt. Vergl. zu XLIII, 4,11. 
— 'Quocungue — moveret. Man merfe diefe Ausnahme von der Regel 
bei Z. $. 521., daß nach allgemeinen relativifchen Ausdrücken der Indicativ 
ftehe. Nämlich der Conjunctiv drüdt hier die Wiederholung and. 
2.$.569. Vergl. unten XXV, 4, 2. ’ 
$. 10. Aegeas. Gemwöhntich wurde fie aegae genannt; Griechiſch iſt 
jenes Myzwı, diefes Ayal, beides von elf, die Ziege. Andere unter 
ſcheiden beide Städte, und feßen Edeſſa nördlicher (jegt Moglena), als Aegä 

6. 11. Mida. Midas war König der Phryger oder Brnger, bie am 
Berge Bermios, füdweltlich von Emathien, wohnten, und foll mit feinem 
Wolke nach Aſien gegangen fein. Anders jedoch erzählt Juftin XI, 7, 14. 
Gr war ed, der durch. die Gefangennehmung des Silenus, des Begleiters . 
Ves Bacchus, die Gabe erhielt alles in Gold zu’ verwandeln. — Bemerke 
die Wiederholung pulso — pulsis. Vergl. zu XXXI, 5,5. u 

„12. Gentibus variorum populorum. Er vereinigte die Natio⸗ 
nen, die aus vielerlei Bölkerfchaften beflanden. ©. zu 11,1. 
Corpus ©. zu Il, 2,2. e —— 

Cap. I. $. 1. Perdieca. Perdikkas (wie er geröhnlich heigt) iſt nach 
‚Serodot der erfte König (c. 1,7.); nad) Andern ber vierte, indem fie nach 
Garanus noch zwei, Conus und Tyrimas, — laſſen. — Mortis po- 
wirema veluti ex oraculo praecepta, eine legten gleihfam 
oratelartigen Befehle bei feinem Tode. Statt mortis würde 
man allerdings lieber leſen moriontis, wenn nicht ber Gebrauch des Genitiv 
bei Juſtin ſehr ausgedehnt wäre. Praecepta iſt ein participiales Subſtan⸗ 
tiv , daher die adverbiale Beſtimmung veluti ex oraculo. (wie aus einem 
Drafel, d. h. weiffagend) dabei ftehn fanın. 

- 6.2 Locum quo condi vellet. Es iß Diet ao zu Edeſſa, weis 
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eedentium sibi in regnum ossa poni iussit praefatus, quoad $- 
ibi conditde posterorum reliquiue forent, regnum in fa- 
milia mansurum; creduntque hac superstitione exstinctam 4 
in Alexandro stirpem, qnia locum sepulturae mutarverit, 
Argeus moderate et cum amore popularium administrato 5 
regno snccessorem filium Philippum relignit: Int Jmmalprg 
morte raptus Aöröpum parvulum admodum instituit. heredem. 
Sed Macedonibus assidua certamina cum Thracibus et Illy-6 
riis fnere: quorum armis veluti quotidiano exercitio indurati 
gloria bellicae laudis finitimos terrebant. Igitur Illyrii in-7 
fantiam regis pupilli contemnentes belle Macedonas aggre- 
diuntur. Qui proelio pulsi rege suo in cunis prolato et pone 8° 
. aciem posito acrius certamen repetivere: tanquam ideo 'vichi9 - 
. fuissent antea, quod bellantibus sibi regis sui auspicia.de- . 
fuissent: futuri vel propterea victores, quod ex superstitione 10 
- animum vincendi ceperant; simul et miseratio eos infantis 11 
tenebat, quem, si victi forent, captivum de rege facturi vi- 
‘“ debantur. Conserte itaque proelio magna caede Illyrios fu- 12 
dere; ostenderuntqye hostibus snis priore belle regem Ma- 
cedonibus, non virtutem defuisse. Huie Amyntas succedit 18 
. et propria virtute et Alexandri filüi egregia indole insigniter . 
cdlarus: cui Alexandro tanta omnium virtutum natura orna- 14 





ches daher auch der Heerd der Heriichaft der Zemeniden genannt wird. — 
Succedentium sibi in regnum. Sebräuchlicher wäre in regno; aber in 
regnum fteht, wie c. 1, 11. in locum und c. 3, 9. in iura succ. Bergl. zu 
2, 4, 17. und über die andere Conftruction von succedere zu IH, 5, 7. 

$. 4. Locum sepulturae mutaverit, Verol. XI, 15, 7. XII. 4,6. 


? 6. 5. AImmatura marte. Doch foll er 35 3. regiert haben, alfo war 
fin Tod frü haeitig wegen der Kindheit des Nachfolgerd..— Paruudum 
admodum, Gewöhnlicher ift in diefer Verbindung bei Juſtin puer adımo- 

dum. Vergl. III, 1, 8. F re f u ” 

. .$6. Fed dient zur Einführung. Vergl. zäXIV, 6,9. Armis fteht 

fl. bellis. — Indurati. ©. zu VI,4,13. — Gloria bellicae laudis. 

Vergl. zu V, 4,7. | | 

$. 10. " Quod — animum vine. ceperant, Wir fagen ähnlich: weil 
fie ein Herz gefaßt hatten zu fiegen. — 
$. 11. Victi forent. Wie überſetzen, als wenn es vincerentur hieße 

Inwiefern drüdt ſich die lat. Sprache genauer aus? — Derege. Aus 

einem Könige, eigentl. vom K. herab. — Yidebantur. ©. zu 11,5, 3 

$. 18. Huic Amyntas: Vorher Alc!tas, der Vater des Amyn⸗ 
tas 1. — Pirtute = indole. Der Unterfchted beider Wörter ift der, daß 
virtus die nach Außen Hin thätige Kraft des Mannes (von vir), woraus 
ausgezeichnete Eigenfchaften (V, 2, 4) entftehen, wie Zapfers 
teit, indoles die natürlichen, angebornen Anlagen in jeder 
= j \ at bezeichnet. Ingenium {ft gewöhntth f. v. a. Kopf, Geift, 


$. 14. Natura. Bon Natur, d. h. natürliche, entſprechend 

dem vorhergehenden indoles. Denkt man fich die Natur als wirkend und 

ſchaffend, fo muß es « natura beißen, : Bxstütere, Berge ol,;, di. — 
\ 


\ 
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menta exstitere} ut etiam Olympico eertamine vario ludiero- 
rum genere contenderit. * 


II. Quum interim Darius rex Persa-1 
Legati Per- rum turpi ab Scythia fuga summotus, ne ubi- 
ee que deformis militiae damnis haheretur, mittit 
cisi ob petu. Cum parte copiarum Megabazum ad subigen-. 
lantiam. dam Thraciam ceteraque eins tractus regna: 
— quibus pro ignohili momento erat accessura 
Macedonia. Qui hrevi tempore exsecuto regis imperio le- 2 
gatis ad Amyntam regem Macedoniae missis obsides in pi- 
gnus futurae pacis dari sibi postulabat. Sed legati benigne 8 
exeepti inter epulas ebrietate crescente rogant Amyntam, uf 
apparatui epularum adiiciat ius er udhibitis 
in convivium suum filiis ct uxoribus: dd apud Persas ha- 
beri pignus ac foedus hospitüi. Qnae ut venernnt, petu-4 


lantins eontrectantibus fillus Amyntae Alexander rogat pa- 
trem, respeotu aetatis ac gravitatis suae ahiret convivio, 





— — — 


Vario Judicrorum genere. ©, 2. $. 678. Die Olympiſchen Spiele bes 
flanden befonders aus dem fogen. Pentathion, d. h. dem cursus, aestus, 
saltus, discus und der palaestra. Dieſer Alerander (man nannte ihn Hel⸗ 
Lenenfreund, yıldlinv) mußte übrigens erſt feine Helenifche Herkunft 
nachweiſen, ehe er in den Kampffpielen auftreten durfte. 


Cap. 111. $. 1. Quum interim. ©. zu VI, 7, 9, — Turpi cett. 
Diefelden Worte hatten wir ſchon IE, 3, 2. — Ne ubique deformis — ha- 
Beresur. Derſelbe Sinn war IE, 1, 1. durch suis contemtui esse ausge⸗ 
drüdt; militiae damna ift f. v. a. clades VI, 8, 8. — Pro ignodili mo- 
mento ift |. v. a. quasi res parvi laboris oder quasi nullo labore de- 
manda. Denn momentum fann auch die Sache ſelbſt ſeyn, auf die etz 
was antommt. ©. zu 1,10, 11. Ueber pro vergl. XXI, 8, 9. 

5. 2. Exseeuto. Nicht felten ftchn die participia perf. der depo- 
nentia naffivifch. ©. 2.5. 63%. Ramsh. $. 74. A. b. Jedoch möchte 
exsecutus fonft nicht leicht fo zu finden fein. Außerdem kommen bei Juftin 
noch paffivifch vor: aggressus (c.6, 5.), professus (VIII, 4, 4.), expertus 
Cal 6. 5.), pactus (c. 5, 3.), deprecatus (daf. $.4.), consolatus (XXI, 

-4.), emensus (XLII; 1, 2.), depopulatus (c.2,1.). — J/n pignus. 
Man hat die Präpofition ftreichen wollen, damit pignus als Appofition ftche, 
wie II, 15, 8. 10. Allein fehr oft fest Suftin in zur Bezeichnung der Ab⸗ 

hr ©. zu 11,3, 15. 15, 10. und vergl. XXII, 8, 2., auch XVEH, 1,3. — 
ri sibi postuladat, ©. zu 1, 5, 4. III, 3, 6. 

6. 3, Adhibitis — uxoribus. Gt. adhihens oder adhibendo — uxo- 
res. ©. zu 1,3, 15. Leber fhis fi. filiabus f. Z. 6. 45. Anm. 4. 

6. 4. LGontrectantibus. Gewoͤhnlich fteht in den Ausgaben: Persis 
eas contr. Allein die beften Handfchriften Laffen die beiden Wörter weg, 
und das iſt dem Sprachgebrauche des Zuftin ganz gemäf. ©. zul, 6, 11. 
und VI, 4,12.— Kogat — abiret. ©. zul, 5,9. 6, 14. — Respectu 
aetatis. Mit Rüdfiht auffein Alter. Bespectu mit dem Genit, 
klebt befonders Livius, fi. daß es fonft mit rationem rei habere und dergl. 
umfchricden wird. Sine respectu amicitiae fteht unten XII, 10, 8., vergl. 
XIV, 6,7. XXIV,8, 1. — Pollieitus. Vergl. zu 11, 2,.8. 5,3. Tem- 
perare (vergl. Z. $. 814.) iſt hier ſ. v. a. ooërcore. 
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pollieitus se hospitum temperaturum iocos. Quo digresso $ 
mulieres quoque paullulum e convivio evocat eultius exor- 
naturus gratioresque redacturns. In quarum locum matro- 6 
nali habitu exornatos invenes supponit, eosque petulantiam 
Jegatorum ferro, quod sub veste gerebant, compescere iubet. , 
Atque ita interfectis omnibus ignarus rei Megabazus, quum 
legati non redirent, mittit eo cum exercitus parte Bubarem 7 


- at in bellum ‚facile et mediocre: dedignatus ipse ire, ne de- 8 


- 
* 


.honestaretur proelie tam foedae gentis. 


Sed Bubares ante 9 
bellum amore filiae Amyntae captus omisso bello nuptias fa- 


cit depositisque hostilibus animis in affinitatis iura succelit. 


——  ]V. Post discessum a Macedonia Bubaris 4 : 

‚Pax inter A ’ — 
Persaset Ma- Amyntas rex decedit: cuius ſilio et successori 
cedones Bu- Alexandro cognatio Bubaris non Darii tantum 
baris .opera. temporibus pacem praäestitit, verum etiam Xer- 
ee xem adeo conciliavit, ut, quum Graeciam vo- 
—huti tempestas quaedam oecupasset, inter Olym- 
pum Haemumque montes totius regionis eum imperio dona- - 
verit. Sed nec virtnte minus quam Persarum liberalitäte 2 
regnum ampliavit. ; JF | 

Per ordinem deinde successionis regnnm Macedoniae ad 8 

Amyntam fratris eius Menelai filium pervenit. Hio quo-4 
que insignis industria et omnibus imperatoriis virtutibus in- _ 
structus fuit: qui ex Eurydice tres filios sustulit,. Alexan- 5 
drum, Perdiecam et Philippum Alexandri Magni. Macedo- 
nis patrem, et filiam Enryönen: ex Gygaea autem Arche- 


* t 
- * 
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$. 8. Proelia ft. belle. ©. zu II, 6, 16. - Foedus ftcht bier in 
dem Sinne, wie VI, 9, 6. sordidus. — 
$. 9. Die Tochter des Amyntas wird Gyg ä a genannt. — Animis. 
©. zu 1,4,4. — Suicedere fteht hier In derfelben Bedeutung, aber anders, 
confteutrt, ald III, 5, 7... — 

Cap. IV. $.1. Post discessum cett. Man bemerke die Verſtellung 
des Genitivs Bubaris, fowie,hernach totius .regionis. Vergl. zu EU,1,5.7. 
xV1,1,2.—= Amyntas ftarb etwa um 498 v. Chr., und Alerander res 
gierte bie 4Sty. Eh — Feluti ternpestas quaedam. Denſelben Kuss 
druck hatten wir ſchon VI, 2, 16. Quidam wird häufig fo gebraucht, -um 


‚eine Fühne Vergleichung zu mildern. Vergl. Zu. 8. 707. und zu XXV, 2,8 


— Inter Olympurz — imperio. Gebräuchlicher würde ſeyn: imperie to- 
'tius regionis inter Olymp. Haemumque siue, Vergl. zul, 6,2, Den 
Dinmpus begrenzt Macedonien im Süden gegen Theflalien, der Hämus 
im Norden, Ulerander fcheint den größten Theil des Landes zwilchen dem, 
Urius und Stiymen erobert zu haben, worauf fich $. 2. virtute bezicht, 
Auch In Griechenland war er thätig während des Perſerkrieges. S. zu IL, 


Sr ae 


‘ 


. 93. Juſtin läßt 4 macedonifche Könige unerwähnt und geht gleich auf 
Amyntas II. (393 v. Chr.), dan Water :des bekannten Philipp, über. 
Die meiften Gefchichtfchreiber nennen aber diefen Amyntas einen Sohn des 
Philippus, eines unächten Sohnes jenes Alexander ſelbſt. 
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lsum, Aridaeum, Menelaam, Cum Hlyriis deinde et cum 6 
Olynthiis graria hella gessit. Insidiis autem Earydices uxo- 7 - 
ris, quae nuptias generi pacta accidendum virum regnumque 
adultero tradendum susceperat, occupatus fuisset, ni filia 
pellicatum matris et sceleris consilia. prodidisset. Functus 8 
itaque pt periculis senex decessit regno maximo ex filiia 


Alexandro tradito. F 


— VW, Igitur Alerander inter prima initiag . 
— — regni bellum ab Illyriis pacta mercede et Phi- 
casus: quifra- lippo fratre dato obside 'redemit. Interiecto 3 
tribus a matre quoque tempore per eundem ohsidem cum The- 
occisig Tegnum Ianis gratiam pacis reconciliat: quae res Phi- 
Jippo maxima incrementa egregiae indolis de- 
dit: siquidem Thebis triennio obses habitus prima pueritiae $ 
rudimenta in urbe sereritatis antiquae et in domo Epaminon- 
dae summi et philosophi et imperatoris deposuit, Nee4 - 
multo post Alexander insidiis Eurydices matris appetitus oc- 
camhit: cui Amyntas in scelere deprehensae propter commu- $, 
nes liberos ignarus eisdem quandogue exitiosam fore pe- 








\ 


Cap. V. 6,1. Diefer Alerander H. Eam 869 v. Chr. zur Regle⸗ 
rung. Gein Bruder Philipp war nach Andern ſchon von Amyutag der 
Illvriern als Geißel übergeben worden; hernach wurde er son Aler. nach 
Theben gefchidt, wo er den Umgang und Unterricht des Epaminondas und 
und Pelopidas genoß. — Prima initia. ©. zu NV, 8, 6. Ebenſo if 6:8 - 
' prima rudimente eine Abundanz. 

$. 2. Gratiam paeis reconciliat. Es wäre fihon genügend paeen 
rec. Die Redensart gratia alicuius reconciliatur cam aliquo, ift Sufim 
(XXXI, 4, 9) und Eurtiug (X, 8, 12.) eigen; fonft ift gewöhnlich zu ſagen: 
recouciliare gratiam oder animum alicuins, aliguem und redire in gra- 
tiam cum aliquo. — Quaeres, Der Aufenthalt zu Theben. 

$. 3. Prirna pueritiae rudimenta — deposuit. \Er genoß den 
erfien Sugendunterricht. Rudimentum tft (von rudis, voh, uns 
erfahren in etwas) der erfte Anfang in einer Kunft, der erfte 
Unterricht darin, und rudimentum dep. oder pouere beißt eigentlich die- 
erften Proben oder Beweife von feiner Gefhidlihkeit im 
etwas ablegen. Aehnlich iſt die Bedeutung non tirocinium , d. i. dei 
Zuſtand eines Ziro, eines Anfängers in einer Sache, auch die Zeit 
feines Lernens und endlich Die Probe des Gelernten. Daher man eben⸗ 
nr tirooinium rei ponere fagt, wie XII, 4, 6. von einem, der. die erſten 

tiegsdienfte thut. Juſtin verbindet fogar beide Wörter IX, 1, 8. sub mi- 
litia patris tirocinii rudimenta deponere, unter der Kriegsführung 
bes Vaters die erſten Verfuhe im Erlernen des Felddien⸗ 
ft ee ma ch en. : 

$. 4%. Insidiis Eurydioes. Vielmehr ſoll er von einem gewiffen Pto⸗ 
lemäus Alorites, feinem GSticfbruder (obwohl, Juſtin ihn c. 4, 5. nicht 
als folchen nennt), ermordet worden fein, worauf diefer 3 Jahre regierte, 
dann aber felbft wieder vom Perdikkaß, der vom Thebaner Pelopidas unters 
fügt wurde, getödtert ward, Auch darin ftimmt Zuftin nicht mit der Er⸗ 
zählung der übrigen Gefchichtfchreiber üherein, daß er $. 6. auch Perdikkas 
Der a Mutter ermordet werden läßt; vielmehr fiel diefer im Ariege gegen 
‚die yrier. 
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percerat.. . Frater qnoque eins Perdicca parı insidiarum 6 
fraude decipitur. Indignum prorsus libidinis causa liberos 7 - 
a matre vita privatos, quam scelerum snoram supplicus li- 
berorum contemplatio vindicaverat. Perdiccae hoc indignior 8 
cagdes videbatur, quod ei apud matrem misericordiam nec _ 
‚parvulus quidem filius conciliaverat. Itaque Philippus diu 9 
non regem sed tutorem papilli egit. At ubi graviorg bella 10 
imminebant serumque auxilinm in exspectatione infantis 
erat, compulsus a popnlo regnum süscepit, 


— VI. Ut est ingressus imperium, magna dei ' 
Philippi bei- illo spes omnibus fuit et propter ipsius inge- 
Beet ninm, quod magaum spondebat virum, et pro- 
tes, _ _£#< pter vetera Macedoniae fata: quae cecinerant 2 
uno ex Amyntae filiis regnante florentis- 
simum fore Macodoniae statum: cui spei ecelus matris 


! \ 








0. 7. Vindicaverat. Ueber dieſes Verbum vergl. zu V,4,7. Man 
hat hier die Präpofition a vermißt und diefelbe vor scelerum einfchleben wols 


len; allein. cs fommen, wenn auch felten, doch Beifpiele der Eonftruction 
von vindicare mit dem bloßen Ablativ vor. 


$. 8. Nec parvulus quidem filius. Man hat bier fowohl, als auch 
AXXVII, 4, 2. ne — quidem Fan — quidem verbeffern wollen, weil 
nur jenes fteigeend, diefes aber blof verbindend fei, wi XXX, 4, 9. 
Allein die Römer fcheinen einen fo beftimmten Unterfchied nicht angenommen 
zu haben, wenigftens die fpätern; daher die häufige Verwechslung in den 
Handfäriften. ©. Ramsh. Gr. $. 194. N. 1. b.c. Nec allein kann 
nämlich ſchon in dev Bedeutung auch nicht, nicht einmal ſtehen, wo⸗ 
‚bei immer ein anderer negativer Gas in Gedanken zu ergänzen iſt. ©. eben: 
daſ. $. 188. N. 8. Vergl. I, 6,5. X11, 16, 10. X, 1, 10. So aud 
. Dec — quidem. Man könnte alfo an unf. Gt: fo ausfüllen: weil weder 
irgend etwas Anderes (5. 3. die natürliche mütterliche Liebe), noch 
insbefondere) fein Eleiner Sohn ihm bei feiner Mutter Mit: 
id verfchaffte, oder: wenn nichts Anderes, auch nicht ein: 
mol fein Eleiner Sohn. Ebenfo läßt fi an der andern Stelle eine 


Ergänzung finden. S. Dübner dafelbft. Aber man fcheint dies nicht fo 
genau genommen zu haben. — 


S. 9. Diunonregm — egit. Vielmehr nahm er In demſelben Jahre 
in dem Perdikkas geſtorben war, die Königswürde an, weil die Gefahren, 
welche das Reich bedrohten, einen — Regenten nöthig machten. Uebri= 
pgens fcheint Philipp fchon vorher in cedenien geweſen, nicht erſt nach 
j Tee feines Bruders aus Theben entflohen zu fein. lieber agere ſ. zu 
— ⸗ 

-T $.10. Serumque auæilium in exspectatione infantis erat. Serus, 
owie das adv. sero, heißt zu ſpat, und der Comparativ wird nur bei eis 
ner wirklichen Bergieichung gebraucht. Uebrigens muß man ft. bes vorher⸗ 
gehenden adi, als ‚zu diefem es quod, weil, hinzudenfen, und über 


fegen:. weil man von dem Kinde eine zu fpäte Hülfe zu er— 
warten hatte, 


Cap. VI. 9.1. Di est ingressus imperium. Bei feiner Thron⸗ 
befleigung. Ingredi ift eigentlich betreten (1, 6, 2.), dann in oder 

: aufetwas eingehen, z. B. disputalionem cum aliquo, ziemlich f. v. 
d. ineipere, nur toß in ingredi immer der Begriff der eindringenden 
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hunc residuum fecerat. Principio zegni quam hinc caedes 8 
fratrum indigne peremptorum, inde hostinm multitado ; hino 
insidiarum metns, inde inopia continui belli et exhausti regni 
immaturam aetfatem tironis urgerent:. bella, quae velut con-& . 
spiratione- guadam ad opprimendam Macedoniaıh multarum 
gentium ex diversis locis uno- tempore confluebant, quoniam. 
oninibus par esse non poterat, dispensanda rafas.aliain.s 
terposita pactjone componit, alia redimit facillimis.quibus- 
que aggressis, quorum victoria et. militum trepidos animos - 

. firmaret et contemptum sibi hestium demeret, Primum illi6 . 
enm Atheniensibus certamen fuit: quibus per insidias. victis 
metu belli gravioris, quum interficere omnes posset, incolif- 
mes sine pretio dimisit. Post hos belle in lllyrios translate 7 





Befhäftigung Liegt. Vergl. XXXVIN, 7,6. Nahe kommt auch oft 
die Bedeutung von aggredi (f. Praef. 1. II, 18, 1, V, 10, 5.); aber diefes 
Heißt eigentlich fich an Etwas machen, worin die Abficht liegt, entwe⸗ 
der eine Sache irgend wie zu geflalten und einzurichten, oder 
eine Perfon zu etwas zu bringen, zu überreden. 

5. 2. Cecinerant. ©. zu I, 4, 14. — Florentissimum, ©. zu 
v1,1,9. — Residuus iſt |. v. a. reliquus, und resid. facere f. v. a. 
relinquere., | 

$. 8, Hinc — inde. G. zull, 9, 18. TU, 2,3. — . Inapia conti- 
nui belli et exhaustiregni. Dem Sinne nach iſt das f. v. a. inopia, quam 
peperit continuum:bellum et quae in regno per id ipsum exhausto orta 
est. . Aber allerdings mehr anfprechend ift die Verbefferung des Bongar⸗ 
{iu6: inopia continuis bellis exhausti regni. 

‘6. 4. Multarum gentium. Der Genitiv gehört zu conspiratione. . 
Vergl. über diefe Verfegung, die Juſtin fehr licht, zu c. 4,1. — Jene 
Völker waren die Illyrier, Thracier und Athenienfer, welche leßteren den 
Argäus auf den Thron feßen wollten (F. 6). — Dispensanda ratus. 
Indem er glaubte fie vertheilen zu müffen. Dispensare heißt: 
eintheilen, vertheilen, mit genauer Abwägung jedes Ein: 
zelnen, und wird z. B. von einem Hausvater gefagt, der fein Hausweſen 
(res domesticas) genau berechnet und einrichtef, fo daß die Ausgaben die 
Einnahmen nicht überflcigen. 

$. 5. Aggressis. ©. gu c.3,2. — Contemptum sibi hostium 
demeret Man hat gemeint, eg müfle vielmehr heißen: cont. sul hostidus 
dem. : Allein jenes iſt nach Zuftin’s Sprachgebrauche ganz richtig, Indem er 
nämlich demere alicui aliquid ftets in dem Sinne fagt: Semanden von 
etwas (lUnangenehmen oder einem lichel) befreien, ihm etwas abneh⸗ 
men oder benehmen, z. B. alicui metum XI, 1, 8., auch ohne Dativ 
XXI, 5, 10. XXXIV, 1,4. f.v. a. wegräumen, wegfchaffen. 

6.6. Primum üli cum Atheniensibus cett. Nämlich gleich im erften 
Sahre feiner Regierung (859). Das Treffen war bei Methöne, und Phil. 
entließ nicht nur die gefangenen Athener, fondern gab ihnen auch Alles wies 
der, was fie verloren hatten. Bald darauf (358) nahm Philipp die Stadt 
Amphipslis ein und eroberte das goldreihe Land zwiſchen dem Neftus 
und Strymon. — Quibus — victis — incolumes dimisit. Vergl. zu II, 
8, 16.4, 24. Per insidias. ©. zu II,4, 3. 

“ 6,7. Urbem nob. Larissarn capit. Es ift dies ein auffallender Irr⸗ 
thum des Suftin, da Lariffa eine Stadt in Theffalien if. Dan hat daher 
verbeffern wollen: Larissam ‚in Thessalia, mit Auslaſſung von capit 
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multa millia hostium eäedit:. urbem nobilissimam'Larissam 
capit. Hinc Thessaliam non praedae cupiditate, sed qued 8 
exercitu suo robur "Thessalerum equitam adiungere gestie- 
bat, nihil-minus quam belinm metuentem improvisus expu- 
gnat: unümque corpus equitum pedestriumque copiarum in- 9 
vieti exereitus facit. @uibas rebns felieiter provenientibns 1% 
Olympiädem Neoptolemi: regis Molossorum fillam uxorem 
duck, coneiliante nuptias fratre patruele altore virginis If‘ 
Arrüba rege Molessorum, qui: serorem Olympiädis Troada 
in.matrimonifim habebat: quae cansa illi exitii malorumque 
omnium fuit. Nam, dam regni inerementa affınitate Pki- 12° 
lippi acyuisiturum se sperat, proprio regno ab’ eodem pri» 
vatus in exsilie consenurt. His ita gestis Philippas iam non 18 
contentns submovere bella ultro etiam quietos lacessit. - 
Quum Mothönam urbem oppugnaret, in praetereuntem de 1% 
muris sagitta iacta dextfum oculum regis effodit. Quo vul-1$ 
nere nec Bbnı in bellum nee iracundior adversus hostes 





t 


Rinc; aber man fieht nicht ,. wie die Stelle auf ſolche Art verdorben werdru 


J 


konnte. 


+ 8. Philipp kam unter dem Vorwande, den Theſſalern gegen ihre 
Tyrannen beizuſtehn. Rabur. G. zu II, 6, 7. — Improvisus. St. 
des Adverb. improviso, de oder ex improviso. ©. zu I, 10, 16 — Ex- 
pugnat. ©. zu UI, 4.. | 

8.9. Corpus. ©. zu II, 2, 2. Mit corp. verbinde man zunächſt 
invieti.exereitus, wovon wieder eq. ped. copiarum abhängt. Anders ſtan⸗ 
den doppelte Genittvel, 10,1. Vergl. XXI, 1, 2% 


$. 10. Provenientibus ift f. v. a. succedentibus, In anderer Bes. 
deutung fand das Wort I, 0,4 -: 


6: 11. Fratre patruele. Arrhybas (mie er font heift) war nicht 
Brudersfohn, fondern Bruder des Waters (Neoptolemus) der Olympias, 
Daher vielmehr patruo ftehn follte. Uebrigens vergl. zu XVII, 3, 16. — 
In matrimonium habebat. Der Xccufativ fteht auf alterthümliche Weiſe 
fi. des Ablativs, und foldhe Schriftſteller, welche das Alterthünliche Heben, 
wie Salluſt, Sadfus, Eurtius, bieten viele Beifpiele von habere und ess® 
in c. acc. dar. ©. Bötticher Lex. Tac. p. 25. und vergl. Z. $.316. — 
Malorumque omnium, Weber omnis f. zu III, 2, 6. IV, 4, 7. &igentlic$ 
follte exitii wach diefen Worten fliehen, weil dies das Ziel aller Uebel iſt. 
Eine Entfchuldigung liegt in que „ wodurch nur nebenbei etwas angeknüpft 
wird. Uebrigens vergl. über die Sache VIEL 6, 4 ff. Zr 
-, 6.13. Jam non. ©. ulV,5,3. — Contentu. ©, ;u1,2, 8. 
— Lacessit. Dan bemerkte diefes Perfect, wenn man hier nicht das Prär 
fens hist. vorzieht. Vergl. zu VI, 3, 11. 2. $. 202. 


$. 14. Mothonam (355 v. Chr.). Gewöhnlich nennt man die Stadt 
Methone. Sie lag im füdlichen Macedonien am Thermäifchen Meerbufen, 
nicht weit von Diynth. — Sagitta iacta. Bon After, einem Olynthier. 
Wenn aber im Folgenden Zuftin erzählt, Phil. habe die Stadt mild behan- 
delt, fo wird von Andern gerade das Gegentheil behauptet; er fol fie habe, 
dem Boden gleich machen und After ans Kreuz heften laffen. 


x 
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faetus est: ades ut inferiectis 'diebes patem deprecantibus 16 


dederit, nec mederatus tantum veram eftam mitis adversus 
victos fuerit, . Er a 
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— — 1. Graeeiae civitates, dum imperare sin-1 ' 
Bellum sa- gnlae cupiunt, imperium omnes perdiderunt:' " 
She quippe in mutuum exitium Sine modo ruentes 2 ' 
omnibus perire, quod singuülae amitterent, non nigi oppres- 
sae senserunt. Siquidem Philippus rex Macedoniae velut eg " 
speceula quadam libertati omnium tnsidiatus, dum contentiones 
eivitatium alit auxilium inferioribus ferendo, vietos pariter ' " 
vietoresque subire regiam servitutem cocgit. Causa et origo ' 
huius mali Thebani fuere: qui quum rerum potirentur, se- 
cundam fortunam imbecillo animo ferentes victos armis 


— Sen It 1 . 
: ©. 2, 
. 
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Cap. I. Es verdient bemerkt zu werden, daß dieſes achte Bad des Ins 


* - 


ſtin wohl das befte und am meiſten ausgearbeitete von allen ift. 
‚2% Omnibus perire — senserunt. Der Sinn ift: die Staaten 
bemerften erft bei ihrer Unterdrüdung (durch Philipp)‘, daß, 
was ein Jeder von ihnen verliere, für Alle verlören gebe, 
d. h. daß der Verluft eines Jeden von ihnen Ulle treffe, — Diefe Stelle 
macht den eigentlichen Begriff von Singuli ve klar; denn sing, unterfcheis‘ 
det fich dadurch von quisque, daß es allemal eine Abfonderung vder ein: 
Nacheinander ausdrüdt, alfogenau überfegt: je Einer allein, Ei: 
ner nach dem Andern, während quisque überhaupt Jeder iſt, der 
irgend einer Mehrheit angehört, fowie auch unusquisgue, nur 
mit ftärferer Hervorhebung des Einzelnen. Der wahre Gegenfab von 
guli ift universi oder cuncti, Alle als Einheit betrachtet, Alle zu⸗ 
ammen; denn omnes ift: Alle, einzeln genommen und ohne Zur 
fammenhang — Non nisi. ©, zu IM,7, 13. — ' Sentire ift bes 
‚Merten, wahrnehmen, infofern cs zufällig veranlaßt wird; dagegen 
fest animmadvertere ein abfihtliches Aufmerken auf eine Sache 
voraus. —— BE 


‘ 


$. 3. Velut e specula quadam. Wie von einer Warte, 'Häus 
fig Ift die Redensart in speculis esse, aufder Lauer fein. — Insi- 
diatus. ©. zu 11, 2,3. 5,8. — Dum, während, ficht in der Erzäh—⸗ 
lung gewöhnlich mit dem Präfens. ©. 2. $. 506. 907.'— Parıter — que. 
Que ift feltener nach den Adverbien der Aehnlichkett, als ac, atque und et, 
Vergl. Z. $. 540. Ramsh. F. 188. 6. N. 2. 


$. 4. Caedibus et rapinis. Das erſte bezieht ſich auf die Niederlagen 
der Lacedämonier bei Leuftra und Mantinea, das zweite auf 
Plünderungen und Räubereien der Thebaner in Phocis. Commune Gr. 
concilium ift das Ampbictyonengericht, welches fich zweimal des‘ 
Sahres verfammelte, und damals für die Thebaner parthelifch war. Su- 
perbe ift übermüthig, mit dem Begriffe der Gewaltthätigkeit und 
des Eigenmächtigen ($. 7.) * 


* 
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Lacedaemonios et Phovenses, ‚quasi parva snpplicia caedi- 
bas ‘et rapinis Inissent, apud commune Graeciae conecilium 
snperbe aceusaverunt. Lacedaemoniis criminj datum, quod5 
arcem Thebanam indnciarum tempore occupassent; Phocen- 6 ' 
sibus, quod Boeotiam depopulati essent: prorsns quasi post 
arma et bellum locum legibus reliquiigent. @unm indicium 7 
arbitrio vietorum exerceretur, tanta pecunia damnantur, 
quanta exsolvi non pogset. Igitur Phocenses quum agris, 8 
‚ liberis eoniugibusque privarentur,- desperatis rebus Philo- 
mzlo quodam duce velut deo irascentes templum ipsum 
Apollinis Delphis occupavere. Inde anro et pecunia divites 9 
conducto mercenario milite bellum Thebanis intulerunt. Fa- t0 
etum. Phocensium tametsi omnes exsecrarentnr propter sa- 
erileginm, plus tamen invidiae Thebanis, a quibus ad hanc 


necessitatem compulsi fuerant, quam ipsis intulit. Itaqne 11 


auxilia his et ab Atheniensihus et a Lacedaemoniis : missa. 
Prima igitur congressione Philomelus Thebanos castris 12 





6. 5. Arcem Thebanam. ©. zu VI, 6, 6. ga, 

S. 6. Phocensibus. Gewöhnlich wird ihnen Schuld gegeben, ein dem 
Apollo gehelligtes Stüd Sand (das cirrhäifche Feld) beadert und dadurch 
entweiht zu haben. — Post. Vergl. 1,6, 12. — Das Subject zu reli- 
quissent ift Thebani. _ | | 

6.8. Quum agris— privarentur. Nämlich nach der Entfcheidung 
der Umphictyonen, wenn fie die Geldftrafe nicht zahlen könnten. — Philo- 
znelo quodarn. Hurch quidam wird hier nicht gerade angezeigt, daß Phi⸗ 
lomelus ein wenig bekannter, unbedentender Mann geweſen ſei; denn das 
war er nicht, ſondern ein ſehr ausgezeichneter und tapferer Feldherr; viel⸗ 
mehr ſteht quodam nur deßwegen dabei, weit der Schriftſteller nicht aus⸗ 
führlicher von dem Manne fprechen will. — Zemplum — Deiphis occu- 
pavere. ©. zu ill, 4, 14. — Cs iſt dies der Anfang des 1% heiligen 
oder Phocifhen Krieges (DI. 106, 2. zu Anf. 857 v. Ehr.), der 10 
Sahre dauerte und mit der Vernichtung der Phocenfer durch Philipp, der fich 
einmiſchte, endigte. 
.$. 9. Auro. Zu Delpht war eine große Menge goldner Weihgefchenfe. 
— Milite. ©. zu V, 6,9. — Thebanis. Mit den Thebanern fämpften 
die Lokrer, Sheffalier und viele Eleinere Völkerfchaften gegen die Phocenfer. 
$. 10. Tametsi, wofür auch tamen etsi ftcht, räumt, wie quam-. 
apa , immer die Vorausſetzung einer wirklichen Sache ein, während in 
dv Vorausfegung jedes möglihen, in etiamsi die des äußerften 
möglichen Falles Liegt. Bei diefen Partikeln (nur quamquam neigt 
fih zum Conjunctiv Z. $. 574. Anm.) ftcht in der Regel der Indicativ und 
“ der Sonjunctiv nur dann, wenn er aus andern Urſachen an fich ſchon ftehen 
muß; erſt [pätere Schriftfteller find hierin ungenauer, wie Suftin. Vergl. 
XVIII, 1,5. 7, 8. XXIX, 3, 17. Dagegen hat quamvis (vergl. IV, 5, 2, 
bei den frühern Schriftftellern den Conjunctiv nach fi, fowie Zicet (mag 
. feyn, zugegeben daß) immer. — Inferre alicui aliquid heißt .ge= 
wöhnlich: etwas Unangenehmes, Böſes oder Ingerehtes über 
Semand bringen, für $. herbeiführen, z. B. iniuriam, infa- 
miam, moerorem (XXXVIII, 8, 14.), desperationem (XXI, 7,7... Au 
m: ——— es auch peperit heißen. Ueber eine andere Bed. ſ. zu 
— ’ “ - 
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exnit, Sequenti proelio primns inter confertissimos dinieans 18 . 
cecidit et sacrilegii poenas impio sanguine luit. In huias 14 
locum dux Onomarchus ereatur. 

Philippus a If. Adversus quem Thebani Thessaliqne 1 
Thebanis non ex civibus suis, ne victoris. potentiam 
catus Phocen- ferre non possent, sed Philippum Macedo- 
sSes opprimit. niae regem ducem eligunt; et externae do-2 
mo minationi, quam-in suis timuerunt, sponte 
ii T_ snccedunt. Igitur Philippns quasi sacrilegii, 8 
non Thebanorum ultor esset, omnes milites coronas laur&as. 
sumere iubet, atque ita veluti deo duce in proelium pergit. 
Phocenses insignibus dei conspectis cönscientia delictorum 4 
territi abiectis armis fugam capessunt, poenasgqne violatae 
religionis sangnine et caedibus suis pendunt. Incredibile 5 
guantum ea res apud omnes nationes Philippo gloriae dedit: 
illum vindicem sacrilegü, illum ultorem religionum; 6 


6. 13. Nach vielen Treffen, die Juſtin nicht erwähnt, wurde Phir 
Lomelus in dem bier gemeinten bei der Stadt Neon gefchlagen, und 
ftürzte fi), um nicht gefangen zu werden, von einem ftellen Felſen. Gein 
Nachfolger Onomarchus war fein Bruder. 


Cap. 11. 6.1. Ne victoris — possent. Dem inne nach iſt bies f.v. 
a. timentes ut eius potentiam, si victor fuisselt, ferre possent. — Der 
on {ft übrigens falfch: fie konnten allein mit den Phocenfern nicht fertig 
werden. | 0 

$.%. Externae dominationi, quam in sus timuerunt, sponie suc- 
cedunt. Zuerſt bemerkte man den befondern Gebrauch von succedere, wel 
ches hier in dem Ginne von subire aliquid (c. 1, 3. subire servitutem) ge⸗ 
braucht ift. Dann bezieht fih das Relat. quam auf dominationi allein, nicht 
zugleich auf externae, welches einen Gegenſatz macht und zu sp. succedunt 
gehört. Man kann dies fo ausdrüden: quum dominationem in suis time- 

“ Tent, sponte externae succedunt. 

6. 3.4. Diefe Niederlage der Phocenfer gehört ins 3. 852 v. Chr. Of, 
107,1. Eycöphron, der Iyrann von Pherä in Theffalien , rief die Pho⸗ 
cenfer gegen Philipp zu Hülfe, und diefer wurde von Phayllus gefchlas. 
gen, kam aber darauf mit flärkerer Macht wieder, worauf Onomarchus 
von ihm eibfogen und getödtet wurde. Damals fandten die Athener 
5000 M. Kußvolf und 400 M. Reiterei den Phocenfern zu Hülfe, und das 
duch, daß dieſe Mannfchaften den Engpaß von Ihermopylä vor Philipp bes 
festen, wurde der König verhindert, ſchon damals nach dem Innern von 
apa vorzudringen. — Das Ende des heiligen Krieges erzählt Sur 

n erft c. 5. 
6. 5. Incredibile quantum. Es ift dies eine eigenthümliche Rede⸗ 
weiſe, wonach diefe beiden Wörter nur einen adverbialen Begriff ausma⸗ 

chen, fv. a. plurimum. ‚Denn wenn man fich est ausgelafien tenft, fe 
ſollte ver Konjunctiv auf quantum folgen; allein indem man eben nur auf 
den Gedanken fah, feste man regelmäfig den Indicativ. Ebenſo kommt 
noch vor mirum, nimium, immane quantum. Es ift dies dem Griechiſchen 
nachgebildet, wo dergl., wie Jauunoror car, ungemein häufig vorkommt. 
©. Ramsh. $. 152.4. Auch vergl. man in Hfnficht der Conſtruction 
nescio quis, Z. $. 553. 

6. 6. Illum celt. Dan ergänze esse, wie $. 7. zu diguum;, und der 
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quod orbis viribus expiari debuit, solum, qui piacula 
ewigeret, exstitisse. .Dignum itaque, qui düs prori-7 
mus habeatur, per quem deorum maiestas vindicata eit. 8 
Sed Athenienses andito belli eventu, ne in Graeciam Philip- 
pus transiret, angustias Thermopylarum pari ratione si- 
cuti antea advenientibas Persis occupavere, sed neqnaquam 
simili aut virtute aut causa: siquidem tunc pro libertate Grae- 9 
ciae, nunc pro sacrilegio pablico; tunc a rapina hostiam 
templa vindicaturi, nnnc adversus vindices temploram ra- 


ptores defensuri: aguntque propugnatores sceleris, cuius 10 


turpe erat alios vindices fuisse; immemores prorsus, quod 11 
in dubiis rebus suis illo deo etiam consiliorum auctore usi 
fuerant; quod illo duce tot bella victores inierant, tot urbes 
auspieato condiderant, tantum imperium terra marique quae- 
sierant; quod nihil sine maiestate numinis eius aut privatae 
unquam aut publicae rei gesserant. Tantum facinus admi- 12 





Acc. mit dem Infin. gibt den Inhalt des Ruhmes an. Man Eann ihn auch 
durch ein in Gedanken zu ergänzendes dicebant enim erflären. — Qund 
orbis viribus cett. Weber den Sndicativ in dedutt f. Z. $. 518. — Pia- 
cula exigere it ebenfo v. a. vorher expiare, nur daß zu jenem ein Genitiv 
gehört, der aber hier meggelaffen iſt, weil der Sinn fich leicht ergibt, und 
weil eins auf das blofe quod bozogen nicht ſtehen könnte. Zxsistere läßt 
ſich bieg durch auftreten wiedergeben, wie c. 3, 6. Vergl. zu IL, 4, 31. 
4, “ ; ; 

- 87. Adis prozimus. Man fagt gewöhnlicher diis proximlus, aber 
auch mit a fit es richtig, indem diefe Präpofition oft dazu dient, die Range 
vednung zu bezeichnen , und dann ziemlich f. v. a. post iſt. Wie proximus 
ab aliquo fagt man auch primus, secundus u. f. w. ab aliquo. — Zer 
quem. Da dureh ihn. . E i x 

69. Sufin macht hier den Athenern ungerechte Borwürfe; denn 
wenn auch die Phocenfer viel Frevelhaftes gethan hatten, fo kam es doch da⸗ 
mals hauptfählich darauf an, Philipp, der Griechenlands Unabhängigkeit 


ſichtbar bedrohte, abzuhalten, was durch die Befegung der Thermopylen er⸗ 


reicht wurde. : 
6. 11. Immemores — quod. ©. zul, 7,9. — Illo deo. Apolline. 


„= Illo duce. Unter feiner Zeitung. — Bella victores inierant. 


Da. man einen Krieg nicht fiegreih anfangen kann, fo muß man inire 
In etwas weiterer Bedeutung für suscipere, ‚gerere nehmen, alfo: fteg= 
reich, mit Slüd Kr. unternehmen, führen. — Auspicato, Vgl. 
3u1V,5,9.— Quoesierant. ©, zu I, 9, 13. 11, 3,1.— Sine maiestate 
numinis eius. Dan kann dies ſchwer überfegen, etwa: ohne die Ho= 
heit feines göttlihen Willens, d. h. ohne feinen göttlichen Willen 
md Rat. Maiestas begreift nämlich die Eigenfchaften in fih, die man ſich 
mit der-höchften Macht:, gunächft der Götter, aber auch derer, die auf Erden 
en ihre Stellvertxeter find, vereinigt denkt, alfo: Hoheit-(1,9,11.), 

brwütdigkfeit (MBürde, oben F. 7.), Größe (XXX VI, 1,7.). Nu- 
men {ft (von nuo) der göttliche Wink, göttliche Andeutung 
(XV, 4, 15.), der göttlihe Wille, deſſen Meußerung und Böls 
siehung, alfo die göttliche Macht (XVII, 3,15. XLIV, 4, 7.), auch 
die Gottheit, wie XX, 2, 6. numen Minervae. . 


“12. Tantum facinus admisisse cett. Ueber diefe Redeweiſe f. zu 
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sisge ingenia bıanz doctzina exculta, pulcherrimis legibns in- 
etitutisque formata, ut, quid posthac succensere iure barka- 
ris possent, nen haberent ! u ae 
— — 2 II SednecPhilippus melioris fidei adver- 1 
Philöppus sus socios fuit: quippe veluti timens, ne ab ho- 2 
oe stibus saerilegii scelere vinceretur, ctivitates, 
kios vincit. quarum paullo ante dux fuerat, quae sub au- 
——— spieiis eius militaverant, quae gratnlatae illi 
sibique vietoriam faerant, hostiliter oecnpatas diripuit; con- 8 
Auges liberosque omnium sub’ coronä vendidit; non deorum‘4 
immortalinm femplis, non aedibus sacris, non diis penati- - 
bus pablicis privatisque, ad quos paullo anfe ingressus ho- 
spitaliter fuerat, pepercit: prorsus ut non tam sacrilegii 5 
ultor exstitisse quam sacrilegiorum licentiam quaesisse vi- 
deretur. Inde veluti rebus egregie gestis in Chalcidicam 6 
traiieit: ubi bello pari perfidia gesto captisque per dolum et 
occisis finitimis regibus universam provinciam imperio Ma- 
pedoniae adiungit. Deinde ad abolendam perlidiae famam, 7” 





11,9, 19, Was bie Sache betrifft, vergl. II, 6, 1—6. Vt quid — non 
haberent. So daß fie feinen Srund hatten fpäter mit Recht 
den Barbaren zu zürnen oder etwas vorzumerfen. Stände 
ter quod ft. quid, fo würde non f. v. a. nihil fein, und zu überfegen fein: 
o daß fie nichts hatten, worüber fie — zürnen Fonuten 
tgl. Benecke zu diefer Stelle. — | 


Cap. IH. $.1—5. Was Juftin hier von der Treulofigkeit des Philipp 
gesen feine Bundesgenoſſen fagt, muß fich auf die Theſſalier beziehen, von 
enen es Viele mit den Phocenfern, als fie den Philipp einigemat fehlugen, 
gehalten hatten, und an denen fich Ph. nun rächte. — Diripere fit plünz 
dern. Weber die eigentliche Bed. f. zu XXVL, 1,7. u. vergl, zu IV, i, 1. — 
Sub corona vandere heißt: ald Sclaven vertaufen, weil nämlich 
denen, weiche dies Schichſal haben ſollten, Kränze aufgefegt wurden. Bol. 
xI, 4, 7. XXXIV,2,6. — 9$.4 Hier iſt viel rebnerifche Abundanz. 
KHospitaliter it dam hostiliter F. 2. entgegengefept, und f. dv. a. tanquam 


hospes et amicus. 


5. 6. Chaleidicam, In den Handfchriften ſteht dafür Cappadoeiam, 
was aber, mag cd nun von Zuflin’s eigner Unwifienheit herrühren oder ein 
Verfehen der Abfihreiber fein, ganz finnlos ift, da Philipp Kappadocien nie 
betreten hat. Dagegen unterwarf fich Ph. die im Süden von Macedonien 
gelegene Halbinfel Shalcidice, wo ed mehrere unabhängige Städte gab, 
jedoch keine Könige, wenn man fih nicht die Ainitimi reges in Thrazien 
denken will, | | F 

5. 7. Invidiae famam. St. invidiosam famam, was f. v. iſt a. 
famam rerum odiosarum, quas commiserat. Vergl. XII, 6, 12. Schon 
mehrmals ift die Rede davon geweſen, wie unfer Schriftfteller häufig den 
Genitiv eines Subſtantivs fest ft. eines Adjectivs, welches Andere gebrau⸗ 
chen würden. So hieß es Praef. 6. obtrectatio invidiae; V,2, 6. netatis 
fiore et formae veneratione. Ebenſo XI, 11, 6. originem divinitatisz 
XxXXVII, 3, 1i, brevitati hulus operis; XLI, 1, 9. variis periculorum 
certaminibus. nr — — — — — — — * Ehe 
signis faun, wie man t, fowehl der fein, der ur öfes, 
als auch der fih durch Gutes auszeichnet: — Kegna iſt, dach fir 
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qna insignis praeter ceteros tunc temporis hahebatur, per 
regna mittit et opulentissimas eivitates, qui opinionem se- 8 
rerent regem Philippum magna pecunia locare et mnros per 
eivitates et fana et templa facienda, et ut peg praecönes _ 
susceptores sollicitarent. @ni quum in Macedoniam venis- 9 
sent, variis dilationibns frustrati vim regiae maiestatis ti- 
mentes taciti proficiscebantur. Post haec Olynthios aggre- 10 
ditur: rcceperant enim per. misericordiam post caedem unius 
duos fratres eins, quos Philippus ex noverca genitos veluti _ 
participes regni interficere gestiebat, Ob hanc igitur cau- 11 
sam urbem antiquam et nobilem exscindit et fratres olim 
destinato supplicio tradıt, praedaque ingenti pariter et par- 
ricidii voto fruitur, Inde quasi omnia, quae agitasset ani- 12 
mo, ei licerent, anraria in Thessalia, argenti ınetalla in 
Thraecia occupat: et ne quod ius vel fas inviolatum prae- 18 


\ 





auf die Griechifchen Staaten bezieht, ebenfo wie V, 1, 5, kein paffender Aus⸗ 
drud. — Mittit, Man Tann ergänzen aliquos e suis. 

6. 8. Opinio ift fehr oft bei Suftin ſ. v. a Gerücht; fama. Bergl. 
zu XH,8, 2. — Magna pecunia. Man merke, daß man Lateiniſch nicht 

multa pecunia oder multum pecuniae fagt, fondern, weil pecunia eine 
Maffe, f.v.a. Seldfumme ift, nur magna, grandis, ingens p. oder 
pecuniae magnitudo, Ein einzelnes Geldftüd ift nummmus. — Lo- 
‘care aliquid faciendum (2. $. 653.) heißt die Ausführung, Errichs 
tung u. dergl. von etwas verdingen. Vergl. XI, 10, 9. oblocare ope- 
ras. Das Segentheil von locare iſt conducere, aud) redimere, für einen 
Preis die Ausführung von etwas übers oder unternehmen; der dies 
thut, heißt daher conductor, redemtor; dafür’ftcht an unferer Stelle 
susceptor. — Etut ft. et qui, wie es vorher hieß. Einen folchen Wechfel 
in der Eonftruction findet man aber nicht felten bei den Schriftftellern. : 

$. 9. Qui. Susceptores. — Taciti. ©, zu V, 1, 2. u. 1,10, 16, 
— ——— ie reiſten (wieder) ab. VWergl. zu I, 6, 10. 
III, 1 * =» 
$. 10. Olynthios. Der Olynthifche Krieg (berühmt duch 18 Reden 

des Demofthenee) wurde von Phil. 349 v. Chr., DI. 107,4, unternommen, 

und nach 2 Zahren beendigt. Nach Andern nahm Philipp zum Borwande 
des Krieges, weil die Diynthier ſich mit den Athentenfern verbündet und fo. 
das Bündniß mit ihm verlegt hätten. — Fratres. ©. VI, 4,6. 

6. 11. Exscindit. Man fagt gewöhnlich urbem exscindere, von ei» 
ner gewaltfamen Zerftürung, hingegen arbores, silvam u. dergl, exci-: 
dere, vom Abhauen mit einem Inftrumente. Aber die Berba werden 
Häufig verwechfelt, und in den abgeleiteten Formen tft die Unterſcheidung ſehr 
ſchwer. ©. 2.9. 189. Vergl. zuxXVv,3,4 Das Subflant. excidium, 
welches unten c. 5, 2. vorfommt, wird gewöhnlich fo gefchrieben (vergl. Z.. 
6. 327.), wenn man es auch von exscindo ableiten muß. — Philipp nahm. 
die Stadt durch Verrath, ließ fie plündern und verkaufte die Einwohner als 
©claven. — Destinatus wird ſowohl von dem, was zu etwas bes 
ſtimmt iſt, wie IX, 6, 4. diem laetitiae destinatum, als auch ven dem, . 
was in Betreff Jemandes feftgefest, wie XXI, 1,6. destinatum _ 
facinus, oder wozu Jemand beftimme ift, wie hier, gebraucht. — 
arricidii. Vergl. zu 1,9,5. Der Wunfc des Verwandtenmorz 
des fl. der gemünfhte 8. G 
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termitteret , piraticam qnoque exercere institnit, His ita ge- 14 
stis forte evenit, ‚ut. enm fratres duo reges Thraciae nen 
contemplatione iustitise eius, sed invicem metuentes, ne al- - ' 
terius viribus accederet, disceptationum, suarum indicem eli- 
gerent. Sed Philippus more ingemii sui.ad iudicium velati 15 
ad.bellum inopinantibus fratribus instructo exereitu superve- 
nit, et regno utrumgue nom iudicis more‘sed fraude latronis 


au 2 


. a0 scelere spoliarit. . ne 
__ "IV: Dum haeo aguntur, legati Athenien- 1 
Fati. Atke- sinm petentes pacem ad eum venerunt. Qui-2 
— — bus anditis et ipse legatos Athenas cum paeis 
tos deludit..,,, Conditionibus misit: ibique ex commodo utro- . 
Ä 'ramyue pax facta. Ex ceteris quoque Grae- 8 
ciae civitatibus non pacis amore sed belli metu legationes 
venere: siquidem crudescente ira Thessali Boeotiique orant, 4 
wE-professum adversum Phocenses ducem Graeciae erxhi- 
beat; tanto odio Phocensium ardentes, ut obliti cladium sua- 5 
ram .perire ipsi quam non perdere eos praeoptärent, exper- 
tamque Philippi erudelitatem pati quam parcere hostibus 
suis mallent. Contra Phocensium legati adhibitis Lacedae- 6 
anoniis et Atheniensibus bellum deprecabantur, cuius ab co 
dilationem ter iam emerant.  Foedum prorsus miserandum- 7’ 


— 





S. 14. Fratres duo, Sie hießen Amadskus und Berifädes 
Söhne des Könige Kotys. Aber Berifades ſtarb zeitig und hinterließ 
Heine Böhne, deren Rechte von einem dritten Bruder, Kerfobleptes, 
gefchmälert' wurden. Gegen diefen, der von den Athenern unterflügt wurde, 
309 Philipp: — Contemplatione. Zn, Betracht, aus Rüdfidt, 
wie respectu VII, 8, 4. Bas Wort kommt aber in diefer Bedeutung nur bei 
Spätern vor; oben VII, 5, 7. hatten wir in demfelben Sinne contemplauio 
lberorum. . Judicem. Arbitrum. 


Cap: M $. 1 ff. Sm J. 346 v. Chr. Ol. 108, 8. ſchickten die Athe⸗ 
ner 10 Geſandte an Philipp, um über den Frieden zu unterhandeln. Der 
König verſprach zur Abſchließung deſſelben ſelbſt Geſandte nach Athen zw 
—— machte aber unterdeß immer mehr Eroberungen im Cherſones. Als 

arauf feine Sefandten nach Athen gekommen waren, wurde der Friede abs 

hlofien, und auch auf die Bundesgenoflen der Athener ausgedehnt, mit 
snahme der Phocier und des Kerfobleptes. Daher nahm Phil, Feinen Ans 
ſtand, beide zu unterjochen. 

6.4 Professum. ©. zu VIL3,2. — Exhibeat. Er möge als 
Anführer Sriehenlands gegen die Phocier, wie er verfpros 
= dr babe, wirtlih auftreten,  dägentl. den verfprocdhenen 

nführer in Birklichkeit treten Laffen oder leiften, wie es 
XVI, 5, 18. exhibere virtutem heißt. Es ift alfo bie Conftruction diefelbe, 
wie von agereI, 6, 16. 

6. 5. Obliti cdladium suarum. Dies bezieht fich auf die Theſſalier 
ec. 8,1. — Praeoptare ift gleichbedeutend mit malle; fonft heißt es auch 
vorziehn. Expertam. ©. zu VII, 8, 2. 

6.7. Etiam nunc. Der Sefchichtfchretber Berk ſich in die Zeit, 
welche er defchreibt, und denkt fie fich als gegenwärtin,; aber kann hier nunc 

lustınus, 


IB IUSTINT -- | 

que spectacnlum Graeciam etiam nung et viribns et-dienitate 
orbis terraram principem, regum verte gentiumque semper 
vietricem et multarum adhue urbinm dominam, aliehis exen- 
bare Sedibus aut rogantem bellum aut deprecantem; in alte- 8’ 
rins ope omnem spem posuisse orbis terrürum vindices ‚" eo- 
que discordia sua civilibusque bellis redäctos, nt adulentur 
ultro sordidam paullo ante clientelae suae partem; ‘et haec 9 
potissimum facere Thebanos Lacedaemoniosqie anter inter 
se imperii, nune gratiae imperanlis ,aemulos. _Philippus 10 
vehditatione gloriae snae tantarum urbiam fastidium: agitat 
atque, utros potius dignetur, acstimat. Secreto igitur audi- 11 
tis utrisque legationibus, his veniam belli pollitetur iure- 
iprando adactis responsum nemini prodifuros; illis sentra--- 


7 





und gleich darauf adhuo ſtehn. So ftand nune oben &. 2, 9 mad In umferm 
c. F. 9. Bergl. zu V,7, 12. — Alienis.cxcibare sedibus, ame 
Ablativ Steht dichteriſch, und läßt fich nur durch das dabei.ftehende Adjectiv 
entſchuldigen. ©. zu XVIII, $, 12. XXXIX, 2,5. Extubare haft ei⸗ 
gentlih Draußen, Bor der Thür lagern, gewöhnlih um zu wa= 
N daher überhaupt für Wache Halten. - die ift das Bild von Sol⸗ 

en hergenommen, die dor der Thür eines Mächtigen erfcheinen, um ihre 
Aufwartung zu machen und Geſuche Anzubringen. Vergl. zu $. 10. - 

6.8. Vt adülentur ultro sordiddam — partem, . Ucber sondidus f. 
zu 16,2. VI, 9, 6. Paulo ante. Vergl. zu ll, 12, 8, VLA, 3. Cilien- 
tela ſteht ft, clientes, Schützlinge. Vgl. zu IL, 3, 8. Beſonders hatten 
die Shebäner fich in die Macedonifchen Angelegenheiten gemifcht. Bergl. VII, 
5,1ff, Uebrigens ift hier eine andere Resarte Adulent — sordidge — 
parti, wie der Dativ auch KH, 18, 2, fteht. Auch ift adulare nicht unge⸗ 
bräuchlich. ©. 2.5889. Ramsh. $. 74.B.a. ©. 180. — 
S. 9. Gratiae imperantis. Es iſt das der Gegenſatz zu Imperii, und 
zu imperantis iſt sibi hinzuzudenken. Der Sinn iſt alſo: qui antea de im- 
perio inter se contendebant, nunc de gratia certänt eius, qui ipsis im- 
perat, Die urfprüngliche Lesart ifl: Graeciae imperantis, was feinen paf> 
fenden Sinn gibt; daher hat man obige Werbefferung allgempin gebilligt. 
S. 10. Penditatione glorioe suae. Yus Prahlerei, Groß⸗ 
thun mit feinem Ruhme, f. v. a, um feinen Ruhm, feine Groöße gel= 
tend und. fühlbar zu machen. Vergl. zu V,3,1. — Fastidium agitare 
ift von dem gefagt, der Andere hochmüthig und geringſchätig be= 
handelt, indem er ihnen zeigt, daß er keinen Werth auf ihre Freundſchaft 
legt, und unfehlüffig ift, welchem er den Vorzug geben foll, was in dem 
folgenden Worten ulros potius cett. ausgedrüdt iſt. Zu .diefem Bilde paßt 
fehr gut das alienis excubare sedibus $. 7. | 

$. 11. Dirisque legationibus. Nach $.6. find dies die Gefandtfchafz 

ten der Thebaner und Phocenferz allein daß die letzteren damals Sefandte 
an Phil. gefchicht hätten, melden andere Nachrichten nicht, iſt auch. nicht 
wahrfcheinlih. _Aber von Athen gingen nach dem Friedensfchluffe wieder 
Geſandte nach Macedonien, um den König felbft den Frieden befchwöz 
ren zu laflen. Ihnen verfprach Phil., er wolle die Thebaner demüthigen, 
ſowie er wiederum den Thebanifchen Gefandten felne Abfichten gegen die Phe« 
eenfer insgeheim mitthellte. — Yenia delli ift der Erlaß des Krieges. 
en ee 7,9. er — — — a bier Fr ausgelaffen 

p ‚_wenn e ergänzen läßt, nicht felten geſchieht. Vergl. 
AXUL, 6, 2. XXVI, 8, 15. u. Romet. 5. 168, N —X * 
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venturam se auxiliumgue latnrum; utrosque vetat parare: 
bellum aut metuere. Sic variato responso securis omnibus 12 
Thermopylarum angtıstias occupat. - — 


—provensesag „ V. Tune primum Phocenses captos sea ' 
deditionem er fraude Philippi animadvertentes trepidi ad. 
reliquos Grae- arıma confugiunt. Sed negue spatium erat2 
cos cogit ad instruendi belli nec tempus ad contrahenda. ' 
servile obsequi- auxilia; et Philippus exeidium minabatur, ni . 
— fſeret deditio. Victi igitur_necessitate pacta 8, 
‚salute se dediderunt. . Sed pactio eius fidei fuit, cuius antea & 
fuerat deprecati belli promissio. Igitur caeduntur passim 5 
rapiunturgue; non liberi parentibus, nom coniuges maritis,. 





) — 


Cap. V. $.1. Kaum hatte Philipp den Frieden mit Athen befchmoren, 
fo rücte er DL. 108, 3., vor Chr. 846., an die Thermopylen, und. der Ph 
eenfifche Teldhere Phaläcus, zu ſchwach Widerftand zu leiſten mußte et 
nen Bergleich fchließen, wonach) .er mit feinen Truppen freien Abzug na 
dem Peloponnes erhielt, Darauf ließ Philipp von den Amphictyonen bie 
Strafe, der Phocenfer ausſprechen, und vollſſtreckte fie feldft,.$. 5.6. ‚Die 
Phocenfer follten weder Pferde, noch Waffen befigen dürfen, bis fie, die ges 
taubten Schäge dem Gotte zu. Delphi wieder erſtattet hätten; ihre Städte 
follten niedergeriffen und in Dörfer verwandelt werden, von denen keins mehr 
als 50 Häufer hätte. Philipp ſollte ſtatt ihrer in das Amphictyonengericht 
eintreten. — Zune primum, Damals zuerft; man könnte erwarten: 
erft damals oder jest, alfo ft. primum eher demum, d, h, fpäter 
als.es hätte fein follen. — — 
5. 2. Neque spatium erat instruendi belli nec tempus ad con- 
trahenda auzilia. Die Konftruction wechfelt, und genau genommen { 
auch die Bedeutung verfchieden. Durch die Genittvverbindung nänıfich ent 
fteht gleichlam nur ein Begriff, in welchem das erſte Subſtaͤntiv durch den 
Genitiv näher beftimmt wird; deutſch Tagen wir: zur Kriegsrirftung. 
Dingegen die Präpofition ad, wofür auch ir fteht, wie 1,9, 19.5 oder der 
bloße Dativ, wie U, 15, 6., gibt beftimmter den Bwed oder das Zief 
an, wozu Zeit nöthig iſt. S. Benede — Excidium. S. zuc.8,11.. 
S. 4. Eius — cuius. St. eiusdem — cuius oder talis — qualis, 
Wergl. V, 6,9. — Deprecati belli promissio.: Ueber das Particip vergl, 


zu VII 3, 2. Ferner demerke man hier eine Eigenthümtichkeit der Sprache 


des Zuftin. Nämlich da die Latein. Sprache wenig Subftantiva hat, welche 
die Handlung des Verbums ausdrüden (man nennt fie abstracıa., f. Zu 
.537,), fo bedient fie ſich, um Ihren Begriff auszudrücken, der Patrtieipta, 
edoch gewöhnlich nur in einem einfachen Subjects= oder Objectsverhättniffe 
und mit Präpofitionen, wie ab urbe condita, überhaupt, wo nichtLeicht 
Undeutlichkeit entftehen kann. Die fpätern Schtiftftelker aber, wie Zacitus, 
Gurtius, Suftinus u. a., haben diefen Gebrauch fehr ausgedehnt; fie ſetzen 
3-3. Participia für einen ganzen Satz des Grundes und der Bedingung, 
pder laſſen fie im Genitiv auf Subftantiva oder Verba folgen, mo fonft der 
Accufat. mit dem Infin. oder quod ſtehen würde, z. B. hier: das Ber: 
ſprechen, der Krieg folle aufihr Bitten unterbleibeh, ei— 
gentl. der Krieg fei lodgebeten.“ So hatten wir I, 5, 6. in ultionem servali 
nepotis; 1, 9, 9. fama amissi regis. Vergql. II, 4, 17. 111,3, 3. Xu, 1,5. 
xiv, 8, 8. XVII, 2,9. XXII, 8, 8. XXXVII, 3, 7. u.a. m. iuch poe- 
nitere conſtruirt Juſtin mit einem folchen Particip. ©. RXXI, 6,6. 
XXXVPBI, 10, 11, Bergl, Bötticher- Lex. u ©. 889, = 


J 





F 


\ 


non deorum simulacra templis suis reliägnuntur. Unum tan-6. 
-(um miseris solatium fait, quod, quum Philippus portione 
praedae socios fraudasset, nihil rerum suarum apud inimi- 
‚cos viderunt. Beversus in regnum, ut pecora pastores nunc 7 

in fibernos, nunc in aestivos saltus traiiciunf, sic ille po- 

pulos et urbes, ut illi vel replenda vel derelinguenda quae- Ä 
que loca videbantur, ad libidinem suam transfer. Mise-8 | 
randa ubique facies et excidio similis erat. Non quidem pa- 9° | 
vor'iHe hostilis nec discursns per urbem milituın erat; non 
tamultus arnorum, non bonorum aique hominum rapina: 

sed taritas maeror'et luetus, verentibus, ne ipsae lacrimae 10 
pro contumacia haberentur, Crescit dissimulatione ipsa do- 11 

lor;' "hoc altius demissus, quo minus profiteri lice, Nunc 12 
sepulera maiorum, nunc veteres penates, nunc tecta, in qui- 

bus geniti erant in quibusque genuerant, considerabant: mi- 18 
‚serautes nnnc vicem suam, quod in eam diem vixissent, nunc 

filiorum , quod non post eam diem nati essent. 


RSSEE SSTEBRERRNERE VI. Alios populos in finibus ipsis hosti- 1 
Regnum Ma- us opponit, alios in extremis regni terminis . 
vedoniae con- ß ; — 
stituit. statuit; quosdam bello captos in supplementis 
urbium dividit, Atque ita ex multis gentibus 2 
nationibnsque unum regnum populumque constituit. Com- 3 





——— and 

— 7. In der Erzählung übertreibt Juſtin hier und zu Anfange des 
folg. Kap. | 
6.9 Per urbem, Diefer Ausdrud fowohl, als auch die ganze Stelle 
Scheint. guf eine beftimmte Stadt zu paflen, während hier doch im Allgemeiz 
nen von vielen Städten die Rede iſt. Wahrfcheinlich hatte alfo Juſtin (oder 

rogus) die Beſchreibung eines Falles vor Augen, wo die Bewohner einer 
Stadt: genöthigt werden auszuwandern. Einen ſolchen erzählt Livius L, 29, 
don Alba Longa, deflen Einwohner nach Rom ziehen müflen; der Aufong 
lautet ähnlich, wie an unferer Stelle: non quidem fuit tumultus ille nes 
pavor ceit., aber Alles ift weit paflender, weil das Bild dort eine beflimmte 
"Beziehung hat. | | ERS SR 
S. 10. Verentidbusı Vergl. zu I, 8, 16. Stände verentium; wie 
ed nach gewöhnlicher grammatifcher Beziehung heißen müßte, fo würde das 
Kürchten weniger hervorgehoben und auch. weniger deuflich angezeigt fein, 
daß es f. v. a. quum vererentur ifi. | — 


Cap. VI. F. I. In Supplementis. Man hat geglaubt, es müſſe viel⸗ 
mehr in snpplementa heißen, damit die Abſicht ausgedrürkt werde; allein sup- 
plementum fommt bei Suftin fowohl als Abſtractum, als’ auch als Eoncre: 
tum vor, die Erfegung und ter Erfag, 3. B. in erfterer Bed: IH, 5,6. 
ad supplementum exercitus; XII, &, 5. in supplementa militum, in letz⸗ 
terer XII, 12, 9. cum supplemento tironum. Alſo müffen wir unfere Stelle 
überfesen: bei der Erſetzung (d. h. der Bevölkerung) der Städte, 
Vergl. auch 11,15,6. Dividere ift dann abfolut verthrilen, nämlich am 
die verfchiedenen Städte. 

$. 3._Dardiünos. Bergl. zu XXIV, 4,9. — Fraulde captos ex- 

‚pugnatl. Er überliftiet und unterjocht fie. Tapere heißt auch ohne 
Eraude manchmal, v. a. überliften, wie XI, 6, 5., und es Hegt darin, da 


/ 
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posifis ordinatisque in Macedonia rebus Dardanos -ceteros- 
que finitimos fraude captos expugnat. Sed nec a proximis 4 
manus abstinet: siquidem Arrybam regem Epiri nxori 
suae Olympiadi artissima eognatione iunetum pellere regno 
statnit; atque Alexandrım privignum eins, uxoris Olympia-5 
dis fratrem puerum honestae pulchritudinis, in Macedoniam 
nomine sororis arcessit, omnique studio sollieitatum spe re-6 
gni simulato amore ad stupri oonsuetudinem perpulit ma- 
iora in eo obsequia habiturus sive conseientiae pndore sive 

regni beneficio. Quum igitur ad viginti annes pervenisset, 7 - 
‚ereptum Arrybae regnum pnero admodum tradit, scelestus in . 
utroque. : Nam nec in eo ius cognationis servavit, cui ademit& _ 
reguum, eteum, cni dedit, impudicum fecit ante quam regem. 





LIBER IX. 


en L In Graeciam Philippus quum venisset, £ , 
Philippus By- sollieitatus. pancarum eivitatium direptione et 
zantium fru- : i —— | 
stra obsidet,. °X praeda modicarum urbium, quantae opes 
— —  universarum essent, animo prospiciens bel» .: 
lam toti Graeciae inferre statuit. Ad cuins emolumentum 2 


\ ! 


der Betrogene in des. Betrügerd Gewalt fommt, wie o. 5,1. Ueber ex⸗ 
pugnare vergl. zu IIL, 4%, 1, — 
‚8.4, Ne. G. , 6, 8. u, vergl. zu WII. 6 8, — ‚Artissima c0- 
gratione iunetum. G. Vi, 6, 11. Es fragt fih, wie. im folgenden $. 
Aferander privignus, Stieffohn, des-Archnbas heißen kann, ba er vielmehr 
fein Neffe war, wenn man nicht etwa annehmen will, daß Arrhybas ſeines 
Bruders Neoptolemus, des Baters von Dlampias und Alexander, Wittwe 
heitathete. Nach andern Geſchichtſchreibern wurde auch) Arthybas wicht feines 
Meiches vom Philipp beraubt, ſondern erft nach feinem Zode kam Alexander 
ftatt feiner Söhne in feine Stelle. Vergl. noch zu XV, 8, 14. 16. ” 
68.7. Püero admodum. Ihm, obw obl’er noch a 
r n. 





war. & zu IUI, 1, 8. — Söstestus in utroguęꝶ. Veaerbreche 
Betreff Beider, d h. gegen Beide. S. 53,5, % u ER 
Cap. I. 8.2. Emolumentum if Boll bringung, Ausführung,: 
elgentl. die Anftrengung beider Ausführung von etwas, und es ik noch 
nicht ausgemacht, ob in diefem Sinne nicht befiev emolimentum (von eme- 
Jiri) gefchrieben wird, wohin auch. die mitunter vorkommende Verwechslun 
von molimensum führt:. Das Wort‘ £omint in diefem Einne nicht gar o t 
. vor; gewöhntich heißt es Vortheit, Nu zen, den man ſich di en⸗ 
gung verfchafft. Manche leiten es in dieſem Sinne wegen der Kürze der. zwei⸗ 
- ten Gilbe von emdlere, ausdreichen, vb. Entgegengeſetzt dann de- 
trimentum, Verluſt. — Futururm. Bewöhnlicher ‚wäre futuram auf - 
urbem bezogen; das nentrum if aber hier auch wegen. rece aculum gefeßf: . 
SBergl. 2. $. 370. — In! potestalemt. Gonft pflegt das pron. pOssese. 
hingugefeßtgn wersden, x Banden (ba) Tis. Hera: S. 016.3 : 
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egregie pertinere ratns, si Byzantium nobilem et maritimam 
urbem, receptaculum terra marique copiis suis futnrum, in. 
potestatem redegisset: .eandem clandentem sibi portas obsi- 
dione einxit. Haec namque urbs condita primo a Pansania 8 
rege Spartanorum et per septem. annos possessa fuit: dein- 
de variante vietoria nuno Lacedaemoniorum, nunc Athenien- 
sium iuris habita est. @uae incerta possessio effeeit, ut ne- . 
mine quasi suam auxiliis iuvantg lıbertatem constantius tue- 
retur. _ Igitur Philippus longa. obsidionis mora exhaustus 5 
‚peeuniae commercium de piratica mutuatur. Captis itaque 6 


\ 





Denn bei dem vorhergehenden ratus ift eat ausgelaſſen. Vgl. zu xl 8,7. 
Jen nahm zunächſt zum Vorwande, Byzanz anzugreifen (DI. 110, 1. 
40 v. Chr.), weil die Stade dem benachbarten Perinth, welches ex bela⸗ 
gerte, Hülfe geleiftet hatte. 
$. 8. Conditaprimo a Pausania. Wan hüte fih, primo bloß mit 
econdita zu verbinden, wie es gewöhnlich gefchehen ift, wodurch Zuftin ſich 
eines fehr groben gefchichtlichen Irrthums fchuldig machen würde, vielmehr 
bezieht ſich primo auf den ganzen Sag oder auf die Zeit, wo die Lacedämo⸗ 
nier allein Herrn diefer Statt waren, und darauf folgt denn deinde. Nun 
bleibt aber der Ausdrud condita immer noch auffallend, wenn man ihn nicht 
folgendermaßen faft. Die Stadt Byzanz war etwa 658 v. Chr. von den 
Megarenfern angelegt, aber von Anfang an mit mancherlei Unglück heim: 
gefucht und zulest von den Perfern eingenommen worden. Da fandten 478 
v. Chr. die Spartaner den Pauſanias (der uneigentlich rex Lac. genannt 
wird, während er nur Bormund des Sohnes des Leonidad und Feldherr 
war) mit einer Flotte dahin; Byzanz wurde durch ihn von der Perfifchen 
Herrſchaft befreit und wahrfcheinlich auch von neuem wieder eingerichtet, viel⸗ 
leicht auch mit neuen Koloniften bevölkert. Diefes nennt Zuftin condere, 
und in ähnlichem Sinne gebraucht er das Wort öfter, 3. B. von nn 
welches Alerander einnahm und neu einrichtete, XVHL, &, 1. — Gtwa 
Sahre nachher wurde Byzanz von den Athenern unter Cimon genommen; 
fpäter aber, als die-Lacedämonier wieder mächtiger wurden, mußte es dieſen 
gehorchen. — Juris alicuius esse, haberi, fieri, unter Jemandes 
Gewalt ftchen, kommen, findet man häufig bei Suftin, ſowie auch 
sut juris esse, in eigner Gewalt fein, d. bh: frei fein, und pro- . 
pri iuris facere, von Andern unabhängig, felbftftändig mas. 
hen. Vergl. c. 5,8. XXXI, 1,2. XXXIV,1,5. XL, 5, 8. u. fonft. 
S. & Nemine — iuvante, Doch gefchah es von den Athentenfern 
auf Anrathen des Demofthenes. — Der Ablat. von nemo iſt, wie «6 
Scheint, dei den Frühern ungebräuchlich; über den Genit. |. Z. $. 676. 
6. 5. Pecuniae tomınercium cett. Er verſchaffte fih Gelde 
zufluß aus der Seeräuberei. Der Ausdrud ift aber etwas jonders 
bar; commercium, der Verkehr, muß bier zieml. f. v. a. commeatns, 
fein, nur dag man zugleich an den Geldumlauf, den Phil. durch vie 
Vertheilung unter feine Soldaten bewirkte, denkt. — Juſtin übertreibt auch 
etwas; denn wenn auch Phil. manchmal Schiffe feiner Feinde wegnahm und 
Ann Breibeuter begünftigte, fo hat er doch nicht ſelbſt Seeräuberei ger 
en, . j h 
$.:6. Nuvibus mercium, ‚Naves ift hier die Bezeichnung des Maßes, 
alſo: Schiffsladungen von Waaren. Disirahere ift hier zu 
Gelde machen, durch öffentlichen Verkauf, Griechiſch dıanzidecdan — 
Anhelantem — recreautt. Dos Bild ift von einem vor Durft und Ans 
ſtrenguug keuchenden Menſchen, dem eine Erquickung gereicht wird, herge⸗ 
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centum septuaginta navihus mercium et distraotis anhelantem 
inepiam paullulum recreavit. . Deinde, ne unias urbis oppu-7 . 
gnatione tantus exercitus tereretur, profectüs cum fortissi- 


. mis multas Chersonensium urbes expugnat; filiamque Ale- 8 


xandrum decem et octo aunos natum, ut snb militia patris 
tirocinii rudimenta deponeret, ad se arcessit. In Seythiamg_ 
quoque praedandi causa preofectus est more negotiantium 
impensas belli alio bello refecturus, 


— II, Erat eo tempore rex Soytharum Ath&as, 1 
Br — ne qui quum belle, Istrianorum premeretur, au-. 
—— —— xilınm a Philippo per Apollonienses petit in 
successionem eum regni Scyiliiae adoptaturns: quum interim 2 


‚Istrianorum rex decedens et metn belli et anxiliorum necessi- 


tate Scythas solvit. Itaque Atheas remissis Macedonibus 8 
renunciari Philippo inbet neque aurilium eius se petisse, 


neque adoptionem mandasse, Nam neque vindictg Ma- 4 





an ‚ und paßt gut auf das mit großen Strapazen kämpfende Heer des 
pp- ” — 
S. 7, Ne — tereretur. Damit ein fo großes Heer nicht durch die Bela⸗ 
gerung einer Stadt aufgerieben, fondern für größere Unternehmungen 


- erhalten werde, Teneretur fünnte es-fonft auch gut heifen. ©. zu II, 5, 2, 


u. vergl. c, 11, 5., — Multas — urbes exwpugnat, Nach, Andern wollte 
es ihm nicht gelingen, — 

6.8. Dt — rudimenta denoneret. ©. zu VII, 8, 3. 

$:9 In Scorthiam, Sm Herbſte des J. 340., und. noch vor dem 
Winter kehrte er zurüd. Diefe Scythen wohnten am rechten Donauufer. 
More negotiantium. Wie Handelsleute den Verluft, den fie bei einer Un⸗ 
ternehmung (Gpeculation) erleiden, ducch den Gewinn kei einer andern zu 
erfegen fuchen. 


Cap. 11. $.1. Istrianorum. Die Sfteianer oder Sftrianopolitaner 
waren Abkommlinge der Milefier, und wohnten am ſchwarzen Meere an der 
füdlichen Mündung der Donau (Iſter). — Die Apoflonienfer find die Eins 
wohner der Stadt Apollonia am ſchwarzen Meere. Städte dieſes Namens 
gab es mehrere. — Adoptaturus. S.v. 0. promittens se adoptaturum 
esse. Dieſes Participium wendet Suftin, fomwie die Spätern überhaupt, fehr 
gern an. Bergl. zuPraef.$.6. So ftand es VIL,S,5. und in unferm Kap. 
6.11. {ft venturus durch pollicens se. venturum esse aufzulöfen, Griech. 
dc Har. Vergl. noch KU, 2, 2. XIV,1,7. XXI, 1,4. Gntfprechend dem 
— nn auch im Latein. wohl nach ein quasi hinzugefegt. S. 

yore ‘ \ 

6. 3. Remissis Macedonibus. Aus $.6. fieht man, daß: Philipp dem 
Könige ſchon Soldaten zu Hülfe gefchidt hatte. — Neque adaptionem 
mandasse. Noch habe er ihm die Adoption angetragen. Man- 
dare ift bier f. v. a. beftellen, jagen laſſen, wie XXIV, 2, 4., näms 
Kch durch die Apollonienfer. Ebenf {ft XXXI, I, 7. mandatum die 
Beftelluna, die Nachricht. | 

$. 4 Vindicia Macedonum. Man kann dies durch Iimfchreibung 
fo erflären: won esse, cur Scythae per Macedones ab. aliorum iniurie 
vindicentur, quum ipsi illis esseut fortiores. Bonus und melior fommen 
nicht felten in der Bed. tapfer vor, wie im Griech. dyados und xoelaowr. 
Ueber forent |. zu IV, 5, 2. Ä 
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cedonum egere Scythas ; quibus meliores forent, neque 
heredem sibt incolümi:filio deesse. His auditis Philippus 5 
legatos ad Atheam mittit impensae obsidionis portionem 
petentes, ne inopia deserere bellum cogatur; quod eo 6 
promptius cum fücere debere, quod missis a se in auri- 
lium eius militibus ne sumptum quidem vide, non modo 
officii pretia dederit.: Atheas inclementiam coeli et terrae 7 
sterilitatem causatus, quae non pätrimoniis ditet Seythas,, 
sed vix alimentis exhibeat, respondit, nullus sibi opes.esse, 
quibus tantum regem enpleut; et. turpius putare parvo8_ 
defungi quam totum abnuere:, Scythas autem viriute 9 " 
animi et duritia corporis, non opibus senseri. Quibus 10: 
derisus Philippus soluta obsidione Byzantü Scythica bella 





0.8 


1,6. — Officium ift hier Dienftleiftung, und pretia ſ. v. a. prae- 


” 


6.7. Causatus. Causari aliquid heißt die Schuld auf Etwas 
Thicben, fich mit etwas entfchuldigen. . Ueber die Form f. zu U, 
‚9 5,3. — Patrimonis. ©.;uL7,7. — Alimentis exhibeat. 
Exhihbere fommt bei Spätern, befonders in den Schriften der Rechtögelehrz - 
ten, wie bier, in der Bedeutung unterhalten, ernähren, susten- 
are, alere, vor. Vergl. XXII, 1,3. — 

5. 8. Non opibus censeri.. Sie würden nicht nach ihrem 
Reichthume geſchätzt, d.h, wären dadurch nicht ausgezeichnet. So 
heißt es XI, 11, 8. vom Alerander: laetus dei (Hammonis) adoptione hoo 
se patre censeri iubet, er befiehlt, daß er nach dieſem Water geſchätzt, 
vi a. als der Sohn eines Gottes angefehn werde. Der Ausdrud ift vom bürs 
gerlichen Leben der Römer hergenommen; Jeder, der vermögend war, cen- 
sebatur ope sua (ft. opibus:s.); wer gar Nichts hatte, censebatur capite, 
wurde nur feinem Kopfe nach gezählt, während die Andern nad) dem Ver⸗ 

mögen in verfchiedene Klaffen geordnet waren. 

$. 10. Soluta obsid. Weil er nämlich (f. zu e. 1,4.) vernommen 

- hatte, daß tie Stadt Hülfstruppen erhielte. — Quo securiores faceret. 
Nämlich, Seyihas, was aus Scythica zu entnehmen iſt. Uebrigens gehört 
diefer Nebenfab zu praemissis, worauf er eigenil. folgen follte. — Dum 
— oösidet. ©. zul, 1, 11. = Dee ' 


x 


— 
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aggreditur, praemissis legatis, ‘quo secnriores faceret,' qui” ’ 
numcient Atheae: dum Byzantium obsidet, vovisse se sta- 11 
tuam Herculi; ad quam in ostio Istri ponendam se ve- 

nire: .pacatum uecessum ad religionem dei petens, ami- 
cus ipse Scythis venturus. Ile, si voto fungi vellet;ig' 
statuam sibt mitti iubet: non modo ut ponatur , verum 
etiam ut inviolutu maneat', pollicetur; erercitum antem 
‚ fines ingredinegat se passurum. Ao si invitis Scythis 18 
statuam ponat , eo digresso sublaturum versurumque aes 
statuae in acul2os sagittarum.: His ntringue irritatis ani- 14 
mis proelitm’committitur. Quum virtute et animo praesta- 

rent Scythae, astu'Philippi vincuntur. Viginti millia !pue- 15° 


rorum ac fefiinarum capta, pecoris magna vis, auriargen-  ..: 


tige nihil. 'Ea primum fides inopiae Scythicae fuit. Vigriti 16° 
millia nobilium equarum ad genus faciendum in Maoedoniam 
missa, 


a re II. Sed revertenti ab Seythia Triballi 
9 Phili ö 2 z . — 

——— "0. Philippo ocenrrunt; negant se transitum da- 
da spoliatus turos, ni portionem accipiant praedae. . 
. Graecos ad. Hinc inrgium et mox proelium ; in quo .ita in:2 
Chaeroneam femore vulneratüs' est Philippus, ut-per eor- :' 
vincit. . | ee 

Ä pus eius equus interficeretur. @uum omnes 8 
oceisum putarent, praeda amissa est. Ita Seythica velut 


— — — 





$. 11. Ad quam — se venire. Obwohl dieſer Satz mit einem pro⸗ 
nomen rclativam anfängt, fo kann er doch feinem Sinne nad) nicht als Nee’ 
benſatz betrachtet werden, daher auch das Verbum nicht im Conjunctiv fteht, 
wie es fonft für die MNebenfäse der oratio indirecta Regelifl. Ad quam 
kann man durch ad eam igitur auflöfen. Dergleichen Säge findet man häu= - 
fig. Vergl. 2. $. 6035. Ramsh. $. 186. 3, und im Juſtin XI, 4, 2. 18,10. - 
XIV, 2, 4. XXIX, 3,1. Venire ift hier f. v. a. unter su, es fein. 
— Petens ift Appofition zu aggreditur, fowie venturus, worüber $. 1. & 
en. Religio dei ift die gottesdienfllihe Handlung ©. 
zu I, 9, 6. SE / 
$. 12. Non modo ut'ponatur — pollicetur. St. ut erwartet man 
den Accuf. mit dem Infin., und man ann jenes etwa durch ein hinzugedach⸗ 
tes se curaturum osse erklären. ©. zu V,3,3. . 
: $.14. Quum. Dbgleidh. — Virtute et animo. Dafür hie es 
$. 9. virtute animi. ©. über diefe Redeweiſe zu II, 2, 9. — 
S. 15. Puerorum ac ſeminarum. Weiber und Kinder folg⸗ 
ten, wie bei den alten Deutfchen, dem ‚Deere nach. — Ea primum fides 
cett. Wenn man dies nicht allein auf den Philipp bezieht, fo tft es nicht 
wahr, da man ja immer nur, wie Zuftin felbft (DI, 2. und 3, 7.), von der 
Armuth der Scythen erzählte. Ueber des vergl. zu 1,7, 17. u. IV, 4, 1. 
Hier wird man überfegen können: dies war zwerft eine Beftätis 
gung —. a ee 
— Cap.I.$.1. Die Triballer waren ein zahlreiches Volk im nordweſt⸗ 
‚ lichen Thracien (um die Morama, im heutigen Serbien und einem Theile von 
Bulgarien). Oecurrere ifi hier: in den Weg treten, ben Weg, 
verlegen. — 


i 


& 
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derota spolia paene luctnosa Macedonibus fnere.. ‚Ubf®vero 4. 
ex vulnere primum convaluit, din dissimulatum bellum Athe-5 
niensibus infert: quorum cangae Thebani se iunxere me- 
tuentes,. ne victis Atheniensibus, veluti vicinum incendium .. 
helli ad se transiret. Facta igitur inter duas paullo ante in- 6 
festissimas civitates societate legationibus Graeciam fatigant ; 

‚ communem hostem putant communibus viribus summo- 


vendum: neque enim cessaturum Philippum, si prospere7 


prima successerint, nisi omnem Graeciam domuerit. 
Metae*quaedam civitates Atheniensibus se iungunt; quas- 8 
dam autem ad Philippum belli metus traxit, Proelio com-9 
misso quum Athenienses longe maiore militum numero 
- praestarent,, assiduis bellis indurata virtate Maoedonum vin- 


enstnr. ‚Non tamen immemores pristinae gloriae cecidere: 10. _ 


quippe adversis vulneribus omnes loca, quae. tuenda a duci- . 
« 


..&4 Ubi — primum, S. zu II, 10,13. — Diu dissimulatum 
— infert. Dem Namen nach beftand nämlich noch der Friede (f. VIII, 4, 1.), 
obwohl ſchon viele Feindfeligkeiten vorgefallen waren, wie bei der Belages 
rung von Byzanz (c. 1,4). Auch jest Eündigte Philipp den Athenienfern 
den Krieg nicht an, fondern ließ fich von den Ampbhictyonen zum Feldherrn 
gegen die Locrer in Amphiffa, welche das Cirrhäiſche Feld, das dem 
‚Apollo zu Delphi geweiht war, in Befiß genommen und benugt hatten, ers 
nennen, kam mit einem gerüfteten Heere herbei, drang plößlich durch die 
Thermopylen in Griechenland ein und nahm zwei Städte, Elatda in Phacis 
und Sytinium in Doris, ein (838.0. Chr. DIL. 118, 3.). Nun wurden die 
Athener aus ihrer Ruhe aufgeſchreckt, und verbanden fich auf des Demoſthe⸗ 
ned Betrieb mit den Thebanern, die ‚fich ebenfalls von Philipp getäufcht fas 
ben. Noch in demfelben Jahre fiegte Philipp bei Chäronzta in Böotien 


.jyo 
⸗ "4 


8.5. Quorum causae. Mit ihrer Sache, fl. mit ihnen. 
Ueber causa vergl. XI, 15, 12. — Victis Atheniensibus, Bergl. zu VIII, 
Transiret. Die Thebaner waren vielmehr zuerſt der Gefahr aus⸗ 
geſezt. | Ä 


6.6. Facta — fatigant. Das Subject iſt Thebani et Athenienses, 
und ſtatt daß es facıa inter se societate heißen folte, iſt durch die Um⸗ 
ſchreibung inter duas — civitates das gegenfeitige Verhältniß genauer be⸗ 
zeichnet. Weber fatigare f. zu VI, 2, 12, 


SG. 7. Si prospere prima successerint, Wenn ihm der erfte 
Verſuch gelinge. Succedere heißt einen Fortgang haben, ges 
wöhnlich einen glüdlichen, daher hier prospere nicht durchaus nothwendig 

»  Bergl. das zu l, 8, fa. über successus Geſagte. — Nisi ſteht im 

inne von prius quam. Eigentl. ift non — nisi (vergl. zu II, 7, 13.) 


nicht — außer, nur Wenn, nur, was jedoch auf verfihiedene andere 


Weiſe ausgedrückt werden kann. 


-6. 9, Longe maiore — praestarent. Da in praestare dem Sinne 
nach fchon ein Comparativ liegt, fo ift longe maiore eigentlic, übrrflüffig. 
Uebrigens fagen andere Schriftfteller, daß Philipp in diefer berühmten Schlacht 
(j. ug: 4.) auch der Zahl feines Heeres nach Überligen geweſen ſei. Der 
junge Alexander fol durch feine Tapferkeit viel zum Siege beigetragen ha⸗ 
ben. — Indurata. Vergi. zu VI, 4%, 18. 
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bus Acceperant, wmorientes corporibus texerunt, Bio dies 11 
nniversae Graeciae et gloriam dominationis et vetnstissimam 
‘ libertatem finivit. 3 | 5 


t 


— IV. Huius vietoriae callide dissimulata 3 
ctoria mode- laetitia est. Denique non solita saera Philip- _ 
rate utitur; pus illa die fecit; non in convivio risit; nom » 
saevit in The- ludos inter epulas adhibuit;. non coronas Aut 
en, or” unggenta sumpsit; et, quantum in illo fuit,. -. 
— — ita vicit, ut victorem nemo sentiret. Sedneo2 
regem se Graeciae sed ducem appellart iussit. Atque itas 
inter tacitam laetitiam et dolorem hostium temperavit, ut ne- - - 
que apud suos exsultasse neque apnd victos insultasse vide-. .. 
retur. Atheniensibus, quos passus infestissimos fuerat, et& 





6.11. Hic dies. Ebenſo wie wir fagen dief er Tag, für das, was 
= Den ae geſchah. Es war der 7te Tag ded Monats Metageitnien (der 
[4 ugu o R i 


Cap. IV. Nach der genaueren Erzählung Anderer benahm füch Philipp. 
anfangs allerdings fehr-übermüthig und ausgelaſſen, und warf bei der Sie⸗ 
gesfeiee den Gefangenen höhnifch ihre Niederlage vor: da erhob fich einer von 
diefen, der Athenienfifche Redner Demädes, und tadelte freimüthtg Phis 
lipp’s Benehmen. Dies nahm der König gut auf, legte Kränze (coronas) 
und Feftfchmuc weg, verfuhr edel mit den Gefangenen, ließ fogar die Athe⸗ 
ner frei und machte mit ihrer Stadt einen Vertrag. Weniger gut erging cd 
den Thebanern, die eine Befagung aufnehmen mußten. — Denique zeige. 
‚hier die weitere Ausführung des vorhergehenden Sagesan: In Folge dei: 
fen, daher, welcher Gebrauch erft vom 2ten Jahrhundert an gefunden, 
wird. Vergl. 11,10, 24, XII, 12, 2, XX, 1, 6. Sn einem andern Sinne, 
kommt denique auch öfters bei Spätern vor, wenn nämlich ein neuer Be⸗— 
weisgrund oder ein neues Beifpiel für eine Behauptung hinzugefügt 
wird, wie XI, 11, 3. XII, 2, 10.. Sonft kann auch denique ſtehn, wenn 
man Alles, was fchon gefagt iſt, zufammenfaßt oder die Hauptſache von Als 
lem anführt, wie XIV, 4, 12. Vergl. auch noch zu II, 7,13. — Non’ . 
Zudos — adhibuit. Man überlege etwa: ar ließ während der Ta⸗ 
felteine Poffen und Scherze machen: Es war nämlich Sitte bei 
den Griechen, bei einem glänzenden Saftmahle die Gefeltfchaft durch Zänzer, 
Bitherfpieler, Poſſenreißer, Gaufler u. dergl. zu unterhalten. Solche Iudi 
werden auch XI, 3, 11, erwähnt. Sonft find Iudi öffentlihe Schaus 
fpiele, wie Gladiatoxenkämpfe, Thierhetzen und dramatifche Aufführungen, - 


- 


wie unten o. 6, 3. 

$. 3. Atque ita — temperavit. Ex wußte fo fehr das rechte 
Maf zu halten zwifchen feiner geheimen Freude und dem 
© chmerze der Feinde — ſo ſehr verbarg er einerſeits ſeine innere 
Freude und ſchonte andererfeite en Schmerz der Feinde. Temperare ſteht 
bier ft. temperanter agere; ein homo temparans ift ein folcher, der ſich, 
feine Leidenfchaften in feiner Gewalt hat. Sonft fommt aber. 
Diefes Werbum nicht oft abfolut vor, fondern man fagt gewöhnlich tempe-, 
rare aliquid oder alicui. S. 2.5. 414. — Im Folgenden iſt exsullare. 
(vergl. XIL, 6, 4.) ausgelaffene Freude, insultare fräntenden, 
Ucbermuth zeigen, und der Infinitiv perfecti bezeichnet wie der Gricch.. 
änfin. aorisii einen vorübergehenden Zuſtand, den wir duch den 
Inſinitiv des Präfens austrüden. | — 
S. 4. Quos passus — fucrat, Vergl. VI, 5, 11. u. XXII, 2, 6. - 


| — 
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captivos gratis remisit .et bello. cansumptarum corpora se- . : 
pulturae reddidit, reliquiasgue funerum ut ad 'sepulera ma- 
iorum deferrent, ultro hortatus est. Super.haec Alexandrum 5 
filium cum amico Antipatro, qni pacem cum his amicitiamque 
iungerent, Athenas misit. Thebanorum porro non solum 6 
captivos, verum etiam interfectorum sepulturam vendidit. 
Prineipes civitatis alios sechri perenssit, alios in exsilium 7 
redegit, bonaque omnium occupavit. Pulsos deinde per iniu- &_ 
riam in pätriam restituit. Ex horum numero fretentes exsu-. 
les indiees rectöresque civitati’dedit: apud quos quum poten- 9 
tissimi qaique rei’eius ipsius eriminis postularentur, quod per  . 
iniuriam se in exsilium egissent, huius donstantiae fuerunt, 
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Bello ft. proelio.. ©. II, 6, 16. Consumptorum ft. cA6soram i ocei .* 


‚rum. Vergl. II, 5,10. — Sepulturae. gur Beftattung. Hier iſt 


Damit das Verbrennen gemeint, wie man aus dem Folgenden fieht, ins 
dem reliquise funerum. f. v. 0 die Aſche ift (funus Heißt auch Leiche, 
infofern fie beftattet wird, ardens cadaver).. Man merke, daß sepelire, _ 
me auch humare und efierre, oft überhaupt: dem Verftorbenen 
te legte Ehre erweifen,. bedeuten. Uebrigens vergl. mit unferer Gt. 
XI, 15, 15. 
= e2 Cum amico, ©. zu JI, 4, 6. Ueber diefen Antipäter f. zu, 
’ ® . - 
6.6. Porro. ©. zu II, 10, 8. — Vendidit paßt eigentlich, nur je 


 ‚sepulturam ‚in dem Sinne: er erlaubte ihnen das Begr. für ve 


nen Preis; zu captivos wird das egentheil von gratis remisit ($. %.) 
erwartet. Bergl. 1, 9, 12. u. unten c. 8,7. $ 

S. 7. Inezilium redegit. ©. zu 1,10, 18. Sonſt fteht in dieſer 
Verbindung das simplex agere, wie $.9.; denn in Ausdrüden, wie: im 
potestatem „ in servitutem redigere hat das Verbum einen andern Einn. 

S. 8S. Pulsos — per iniuriam. Gt. puls. ininste. Vergl. 1,5, 2. 
V, 4,3. Es woren dies folche, die dem Philipp ergeben oder von ihm bes. 
ftochen zu fein frhienen. 

S. 9. Apud quos eett. Criminis reum postulari ift f. v. a. cr. ac- 
ousari. Im Folg. fteht se, als wenn es vorher hieße: yui quum potentis- _ 
sims — postulassent. Vergl. zu II, 14,6. 15, 15. — Huius ficht fi. 
tantae. Vergl. I, 10,13, — Auctores. Näml. agendi in exilium. 
Bergl. zu II, 9, 10. J 

"6, 10. Miro prorsus audacia. Man muß dies für Ablative anſehen 
Seit H, 18, 10.), welche in dem Verhältniffe einer Appofition zum Vor—⸗ 

len ftehn ‚und gewiffermaßen einen Ausruflenthalten, wodurch auf 
das Folgende befonderd aufmerkfam gemacht werden fol. Diefelbe Rede⸗ 
weife findet ſich XXL, 4, 2., wo ut, fo daß, darauf folgt. — Quem- 
admodum possunt, Wie es ihnen nach ihrer Ueberzeugung möglich tft. 
Bergt. XLIV, 5,8. — Quoniom rebus cett. Entgegengeſetzt find bier“ 
rebus — verbis, durch Thaten — durch Worte. Zu uleiscı hat 
man libertatern vorzunchmen: die 2: eiheit rächen, d. h. vertheidigen 
und retten, was fonft gewöhnkich durch vindicare ausgedrückt wird. — Noch 
kann bemerkt werden, daß in diefeh beiden $$. einiger unnüger redneriſcher 
Wortreichthum herrfdit.. — ae 
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que. snae, qnemadmodum possunt, sentenfiam ferunt; con... 
tempuntque absolutionem, quam dare inimici possunt, eb, 


quꝑniam rebus nequeunt uleisci, verbis usurpant libertatem, - 


V. Compositis in Graecia rebus Philippus f' 


AiUppus omnium cjyitatium legatos ad formandum re- _ 


— —— rum, praesentium statum evocari Gorinthum 
bellym parat. iubet. . Ibi pacis legem.universae Graeciae'pro & 
— - meritis singularum, cjvitatium ‚statnitz _conci- .. 
kann omninm velati unum senatum ex:omnibug legit, , 
oli :Lacedaemonü et: regem et leges contempserunt sexvim$, 
tutem, non pacem rati, quae nan ipsis civitatibus conveniret, . ., 
sed a victore ferretur... Auxilia.deinde singularum civitatium 4- 
describuntur: ‚sive adinvandus ea manu rex oppngnapte ali- 
quo foret seu duce illo bellum, inferendum. Negge enim 5 
dubium erat imperium Persarum hig apparatibus peti; Summa 6- 
auxiliorum ducenfa millia peditum, fnere et.equitum quinde- 
cim millia. . Extra hanc summam et Macedoniae exercitus 7, 
erat et confinis. domitarnm gentium, harharies,. Initio veris $ı 
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. Cap. V. 9.1. Lompositis — rebus S. 341,7, — Ad' form 
mandum — statum.. Um die für-bie-Gegenwart nöthigeh 
Einrichtungen zu treffen. Ebenſo heißt 6 XI, 2,4... .- -, 
-$e;%  Pacis Iegem.-— statuit: & zu 11,5,8. — Concilium (vo 
concieo) Aft nach der gewöhnlichen Annahme eine folthe. Verſam = . 
in der Einer mit überwiegendem Anſehn den Vorfis führt und die u 
gen nur defien Willen zu vernehmen haben; dagegen consilium (von con- 
sulo) eine folche, wo die Stimmen der äneln n gelten und nach gemeins 
Tamer Weberlegung - ein Befchluß gefaßt wird. Gens paßt alfo an unferer 
Stelle. Vergl. zu XL,8,8. — EEE BE en 
S. 3. Quae —.conveniret. Der Einn iſt: welcher ja nicht 
aus: einer Lebereinkunft der Staaten mit dem Könige zu 
Stande käme, A ern von diefem als Sieger vorgeſchrie 
Ken würde. ‚Daher hat man zu conveniret hinzuzudenfen cum eg; benn 
man fagt: mihi aliquid cum aliquo convenit; auch aliquid inter aliquog 
convenit oder ohne Perſon aliquid convenit,. man kommt über ets 
was überein, aber auch homines de re conveniunt (XV, 4, 28.).. un 
perſönlich fagt man: mihi cum aliquo de aliqua re convenit, auch ohne Bes 
zeichnung der Perfonen de re convenit. Vergl. noch I, 5, 4. nz 
8.5. Philipp ließ fihlausprüclich zum. Feldheren gegen die 
wählen, um, wie es hieß, von ihnen wegen der in Griechenland veciblen 
Frevel Rache zu nehmen. 
. &6. Summa — fuere. Vergl. 2. $. 369. Ramsh. $. 97. 5. N. a. 
Die Zruppenzaht ift aueh und faum glanblich; wenigſtens ging Alte 
ander nach XI, 6, 2. mit kaum dem fechften Theile davon nach Afien. 
$.7. Extra hanc summam — erat. Nicht zu diefer Ge⸗ 
fammtzahl gehörte. — Confinis dom, g. barbaries. S. v. a. co- 


Be ex vicinis gentibus barbaris, quas subegerät, conscriptae. Es find 


e Illyrier, Shracier, Dardaner u. a, genicint. 
. 8, Initio veris. Das 3.336 v.Chr, DL.111,1. — Dersarum 
iuris, &, v. a. quae erat Persarum iuris. WBergluc. }, 3) Amyn- 


* 
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tres duces in Asiam Persarum iuris praemittit Parmenio- 
nem, Amyntam et Attalum, cuins sororem nuper expulsa 9 
Alexandri matre Olympiade propter stupri suspicionem in 
matrimonium receperä. : :  . | 


— — Vi. Interea dum anxilia a Graecia coeunt, £ 
— oc- nuptias ‚Oleopatrae filiae et Alexandri, quem 
— regem Epiri'fecerat, celebrat. Dies erat pro2 
magnitudine duorum regum et collocantis filiam et uxorem 
ducentis apparatibus insignis. Sed nec ludorum magnifi- 8 
centia deerat: ad quorum spectaculum Philippns quum sine 
custodibus corporis medius inter duos Alexandros filium ge- 
nierumgue contenderet, Pänsanias nobilis ex Macedonibus & 
dolescens, nemini suspectus, occnpatis angustiis Philippum 
in transitu obtruncat, diemque laetitiae destinatum foedum 
Inctü funeris facıt. Hic primis pubertatis annis stuprum per 5 
iniınriam passus ab Attalo fuerat; cuius indignitatı haec 
etiam foeditas accesserat: nam perduetnm in convivium 80- 6 
lutumque mero Attalas non- snae tantum, verum et conviva- ° 
rum libidini velut scortum vile subiecerat, Indibriumque 
omnium inter-aequales reddiderat. Hanc rem aegre ferens 7 
Pansanias querelam Philippo saepe detulerat., Qnum variis 8 
frustrationibus non sine risu differretur et honoratum insuper 
dncatu adversarium oerneret, iram in-ipsum Philippum ver- 
tit ultionemque, quam ab adversario non poterat, ab ini- 
yuo iudice exegit. Ä ee u 
am. Wohl denſelben, ber XIL, 6, 14. genannt wirb; Andere erwähnen 
ihn bier nicht. on 
$. 9. Cuius sororem. Bielmehr Schweftertochter, mit Namen Kleo⸗ 
patra (c. 7, 2.). Olympias wurde aber fchon früher verftoßen. — Ziece- 
perat. ©. zu 1,10, 14. j $ 
Cap. VI. $.1. Diefe berühmte Hochzeit wurde (836 v. Chr.) zu Aegä 
in Macödonien gefeiert. Kleopätra war die Tochter des Königs und der 
Olympias, Alerander der Bruder der Olympias. 


$.2. Pro tft bier gemäß, angemeffen. Collocare vom Vater, 
der feine Tochter verheirathet. | 

$. 8. Ludorum, Vergl. zu c.4, 1. — Ad quorum spectaculum. 
St. ad quos spectandos. Vergl. II, 13, 10. — Philipp hatte feiner Leibe 
wache befohlen, in der Enffernung zu folgen, um den zahlreichen Gäften zu 
zeigen, für wie ficher er ſich halte. | oo. 

$. 4. Occupatis angustils. Er hatte ſich an den engen Eingang des 
Sheaters, wo nur Einer nach dem Andern gehen konnte, geſtellt. Zuctu 
Juneris. 6t.1.funebri. ©. zu VII, 8,7. 

6.8 Dißerretur. Hingehalten wurde. Gewöhnlich fagt man 

aitt. rem, verfchieben (vergl. I, 5, 7.); aber auch mit Perfonen kommt 

es bei guten Schriftftellern vor. Uedrigens vergl. VIH, 8,9. variis dila- 
tionibus frustrati. = Ducası.. ©. gu ll, 15, 14, Auch XXX, 2, 5. kommt 
das Wort noch vor. | 


Ä 
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_ VI. Creditum est etiam immissum ab Olym- ı 
. Olympias et piade matre Alexandri fuisse, nec ipsum Ale- 
a F xandrum ignarum paternae caedis exstitisse: 
quippe non minus Olympiadem repndium et2 
praelatam sibi Cleopatram quam stuprum Pau- 
sanıam doluisse. Alexandrum quoque regni aemulum fratrem 8 
'ex norerca susceptum timnisse; eoque factum, uf in convi- ' 
vio antea primum cum Attalo, mox cuin ipso patre iurga-' ' 
ret: adeo ut etiam stricto gladio enm Philippus consectatus 4 


- sit aegreque a filii caede amicorum precibus exoratus. Qtiani- 5 


obrem Alexander ad avunculum se in Epirum cum matre, in- 
de ad regem illyrioram contulerat: vixque revocänti mitiga- 6 
tus est patri precibasque cognatorum aegre redire compulsus. 
Olympias quoque fratrem suum Alexandrum Epiri regem 7 
in bellam subornabat: pervieissetque, ni filiae nüptüis pater ' 
gererum 6tcnpasset,. - His stimulis irarım utrique Päusa- 8 
niam de impnmitate stupri sui querentem ad tantum facinus 

impulisse ‚cfeduntar. Olympias certe fugienti .percnssori9 


equos quoque praeparatos habuit. Ipsa deinde audita regis 10 


aece quum titulo officii ad exsequias cneurrisset, ‚in eruce 
pendentis Pausaniae capiti eadem nocte, qua venit, coronam 
auream imposuit: -quod nemo alius andere nisi haec super- 
stite Philippi filio potaisset. Päucos deinde post dies refixam 11 
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Cap. VIE: 9.1. Exstitisse. ©. zu H,4, 31. Will man exst. hier 
von fuisse unterfeheiden, fo muß man etwa fagen: auch ſoi AL. Selb ft 
nicht unanterrihtet von — geblieben — Juſtin erwähnt übri⸗ 
gens garnicht, was noch wahrfcheinlicher iſt, daß wohl auch SDerfifche Ber 


Stechung bei Philtpps Ermordung im Spiele war. \ 


$. 8. Jurgaret, Iurgare ft. iurgari ift nicht üungebräuchtid. - ©. 
Ramsh. $. 74; B. a. S. 188. Bei Juſtin fieht es auch XXI, 5, 7. nad) 
den Handſchriften. En : ED EE 
S. 6. Mitigatus est patri. ngewöhnlich ausgebrüdt ft. recondilia- - 
tus est patri (vergl. zu VII, 5, 2.) oder in gratiam rediit cum ' patre. 
Vergl. übrigend XXXI, 4, 4 — Compulsus. ©. zu, 6, 4. 

$. 7. Subornare ift f. v. a. clam instigare, heimlich zu etwas 
antreiben. Vergl. XIV, 6,6. Derüincere ſ. v. a. obtinere, durds - 
feßen. — .Nifiliae nuptiis — occupasset. Man beachte die vielfagende 
Kürze des Lafein. Ausdrucks; wir müffen etwa umfchreiben: wenn nicht 
Au ihn mit feiner Sochter verheirarhet und fo ale Ba= 

erden Schwiegerfohn vorher für fich gewonnen (eigentt. eins 
genommen) hätte. ey wie . 

5.8. His stimulis irarum. Dieſer Beweggrund bezicht fih 
blos a Handlung der Diympiad und des Alerander (über uerique ſ. zu 
1,9, 17.). > 

F. 9. 10. Pauſanias erreichte die am Shore bereit gehaltenen Pferde 


“nicht, fondern wurde, da er auf dem Wege dahin fiel, von den Freunden 
“des Königs getüdtet. — Tüulo, ©. zu V,1,8. — Currere ift hier 


herbeieilen. | 
6,11; Aefizum, : Befigo tann ſewohl anheften (alſo⸗ gleich dem 
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corpus ‚interfectoris super 'reliquias mariti cremavit et: tu- 
mulum ei eodem fecit in loco, parentarique eidem qnotannis 
- incussa'popnlo superstitione curavit. Post haec Cleopatram, 12 
a. qua pulsa Philippi matrimonio fuerat, in gremio eius prius 
filia interfecta, finire vitam:suspendio coëgit; spectaculoque 
pendentis ultionem potita est, ad quam per parricidium festi- 
naverat.. Novissime gladium, 4uo rex percussus est, Apol- 18 
lini sub nomine Myrtäles consecravit: hoc enim nomen ante 
Olympiadis ‚parvulae ‚fnit., Quae omnia ita palam facta 14 
sunt, ut timuisse videatur,, ne facinus ab 6a cöimmissum non 
probaretur. ee — — 
7 Philippi elo- VIE. :Decessit Philippus quadraginta et 1, 
gium: eiüsdem- septem annorum, quum annis viginti.et quin- . 
que. cum Alex- que regnabset. . Genuit ‘ex Larissaea. salfa- 2 
| — com- trice filium Aridacum, qui,post Alexaadrum 
vers tur regnavit. Hahbuit et alios multos· 4x variis 3 
matrimonits regio more susceptos, qui partim fato, partim 
ferro periere. Füit.rex armorum quam ceuvixiorum appa- 4 
— — — — 2. D 
simplex) ald auch das Gegentheil, abnehmen, was angeheftet war, ber 
deuten. — . Curavit. ©, zu 11,12, 2. N aa 
.$. 1%. Vitionem potita. est. Nicht felten (audy bei Cicero) findet 
apa potiri aliguid, befonders, wie es fcheint, in der Bed. fih einer 
ale bemächtigen, ihrer theilhaftig werden. Vergl.XI,7, 4 
$11,7,10., dagegen aber XXX VII, 1,4. Der Ablativ dagegen [cheint mehr 
dann zu ftehn, wenn es heißt: inne haben, im Befib von etwa 
fein, wiel;®, 10.; und dieſe Gonftruction iſt allerdings die gewöhnlichſte 
und bei den meiſten Schriftſtellern für jede Bedeutung allein gebräuchliche, 
Des. Senitin.endlich ficht In gewiſſen Redensarten, wic pot. rerum, dig 
Dbergewalt haben XVI,3,9., auch bei Perfonen. Berg Ramsh. 
6. 112. N. 8. 142. 4. N. 2. ©. Benecke zu VI, 4, 8. — Parricdium 
tft hier ſ. v. a. caedes mariti. ©. zu 1,9, 5. er 
3 $& 18,: Novissime, : Dieles Adverbium wurde nicht ganz allgemein ges 
billigt, aber doch von guten Schriftftellern gebraucht, mit der Bed. zu= 
Jest, auch jüngfl. Mehr im Gebrauch war das Adjectivum; movissimi. 
find. die Lesten, die Hinterften. Bet 
6. 14. :Ut timuisse — probaretur, Daß ſie gefürchtet zw 
haben Scheint, ed möchte nicht erwiefen (allgemein geglaubt) 
werden, daß die That von ihr volführt fe. — 45 ea ſteht fl. 
a se, was häufig vorfommt, indem der Schriftfteller Einen von den Gedans 
fen eines Subjectes — Satz als unabhängig und bloße Erzählung 
darſtellt. Vergl. III, 3, 11. x, 15,3. XVII, 1, 10. XLH,1, 2, und 
fenft oft. ©. 2. $. 550. Ueber den umgekehrten Fall vergl. zu II, 14, 6. 
5,15. — Probare heißt hier als wahr erweifen, glandlich 
darthun. 2 
Gap. VIII. $.1. Annorum. Dieſer Eigenfchaftsgenitio (ſ. Z. F. 426.) 
wird etwas feltner zur RUND des Alters gebraucht, als tie Umfchreis 
bung durch natus annos (Z. $. 897.). WBergl. XVII, 3, 21. XXIX, 1, 2. 
Annis. S. zu J1, 6, 17. Nicht volle 25 I. hatte Phil. vegiert. 
$. 3. Fato periere. Bergl, zu u, 2, 13. u 
$. 4. Apparatibus studiosior. Es gefchieht manchmal, daß ein no- 
. mon wit demſelben casus eanfiruirt wird, wie das verhum, von, dem es her⸗ 


* 
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ratihas stndiosior; cui maximae apes erant instrumeht& bel- 4” 


loram:  divitiarım quaestu quam custodia sollertior. Itaque 6 
inter quotidianuas rapinas semper inops erat,.  Misericordia 7: 
in eo et perfidia pari ire dilectae. Nulla apnd eum turpis : 
ratio vineendi. Blandus pariter et insidiosus alloquio; quig 
plura promitteret, quam praestaret;: in seria et iocos arti- _ 
fex. Amieitias utilitate, non fide colebat. Gratiam fingere 9: 
in odio, :in gratia offenenm simulare, instruere inter: con- - - 
cordantes odia, apud utrumque gratiam ‚quaerere solemnis 
illi consnetudo. Inter haec eloquentia et insignis oratio acn- 10 
minis et sollertiae plena: ut nec ornatui faeilitäs, nec faci- 
Hitati inventionum deesset ornatus. Huic Alexander filius 14 ' 
—— 


eleitet iſt. So findet ſich, wie hier, auch ſonſt, jedoch ſelten und nur bei - 
ichtern, studiosus mit dem Dativ, fl. nach der Regel (Z. 6. 436.) mit 
dem Genitiv. Be | | | 
‘$. 5. Cuimazximae cett. Es ift dies ein erflärender Zufag zum Vor⸗ 
Hergehenden: denn er betrachtete die größten Schätze nur alb 
Mittelzur Kriegsführung. Uktber instrumenta ſ. zul,1,8 
$.6. Sullers ift erfinderifh, fiharffinnig, bier geſchickt 
in etwas, fowie unten $. 18. sollertia Klugheit, Schlauheit if. - 
Inter quat. ropinas. Bei feinen’täglicdyen Räubereien, d. h. 


obwohl er täglich zufammenraubte. 


$. 7. Miserioordia — düectae.. Man !(liebte) bewunderte an 
ihm mit gleihem Rechte das Mütleiden, f. v.a. die Großs . 
muth, wie die Zreulofigfeit. Diligere ift hier feltfam gebraucht, 
und paßf übrigens nur zum erſten Nomen, da beim zweiten eher'das Ges 
gentheil ſtehn follte, weil perfidia nur gemißbilligt werden kann. 
WBergl.c.&, 6. Leber daß et hier und $. 8. f. zu I, 10, 20. | 
9.8 Blandus cett. Ebenſo einfhmeichelnd als hinter: 
Liftig in der Unterredung (3. B. bei mündlicher Verhandlung mit 
Sefandten anderer Staaten. (Qui ift indem er. S. Z. $. 564. — In 
seria et iocosworlifexz. Meiſter für Ernft und Scherz, d. 5. in 
Anwendung von Ernſt und Siherz zu feinen Abfihten. 7 
$.9. Gratiam —simulare. Hegte cr gegen Jemand Haß, fo wußte 
er dies fo gefchidlt zu verbergen, daß er ſogat reundſchaftlich geſinnt zu ſein 
ſchien; umgekehrt, lebte er mit Jemand in Freundſchaft, ſo ſtellte er ſich 
oft, als ſei er beleidigt und habe Urſache zu Beſchwerd Beides that eg, 
um den Andern zu hintergehen. | 
$. 10, Inter haec. Dabei, dazu. Man fupplire: ei erat. Elo- 
quentiao, Beredtfamkeit, als Kunft, ift die Quelle von oratio, Rede⸗ 
gewalt, Wohlredenheif, infofern fle angewandt wird. — Ornatus . 
dit die Sierlichkett: der Rede; facilitas die Leichtigkeit, Sewandts 
heit im Ausdrude, und fac. inventionum (fi. inveniendi) die Leichtigs 
Leit im fchnellen Erfinden des Paflenden. | « 
$. 11. Man vergl. hiermit das Urtheil des Cicero (de offic. I, 26.$. 90.) 
Philippum — rebus gestis et gloria superatum a filio facilitate et hu- 
znanitäte video superiorem fuisse. Allerdings waren Alerınders Thaten 
glänzender; aber er baute nur auf dem Grunde, den Philipp mit ebenfo viel 
Klugheit ald Tapferkeit gelegt hatte ($. 21.), welter fort. Daß Philipp 
In der Kunft, mit Menfchen umzugehn und feine Pläne gefchidt zu verfols 
gen, den Alerander übertraf, ift kein Zweifel; feine Laune und fein feiner 
is, waren bewundernswerth, und ein Schriftfieller (Gellius 15,3.) ſagt von 
lustınus, — | N 
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sucenasit et virinte et vitiis patre maier. Itagne vineendi 12 
ratio utrique diversa. Hic aperta vi, ille ar:ibus bella 
tractabat. Deceptis ille gaudere hostibus, hie palam 
fusis. Prudentior ille consilio,. hie animo magnificentior. 18 
Iram pater dissimulare, plernmque etiam vincere: hic ubi 14 
exarsisset, nee dilatio-ultionis nec modus erat. Vini nimis 15 
utergue avidus; sed ebrietatis diversa vitia. Patri mos erat 
etiam de convivio in hestem procurrere, ſmanum conserere, 
periculis se temere offerre: Alexander non in hostes, sedin - 
sus saeviebat. Quamobrem Philippam saepe vulneratum 16 
praelia remisere: hic amicorum interfector convivio frequen- 
ter excessit. Begnare ille cum amicis.nolebat: hie in amicos 17 
regna exercebat. Amari pater malle: hic metui. Litera- 18 
ram cenltus ntrique similis.  Sollertiae pater maioris, hie 
fidei. Verbis atgne oratione Philippus, hie rebus moderatior. 19 
Parcendi ‚victis filio animns et promptior et honestior; ille 20 
nee soctis abstinebat. Frugalitatı pater, luxuriae filius ma- 
gis deditns erat. @nibus artibns orbis imperii fundamenta 24 
pater iecit, operis totius gloriam filius consummarit. 


' 
- 





ihm: a liberali Musa et a stndiis humanitatis nungnam abfuit, quin ie» 
pide comiterque pleraque et faceret et diceret, 


S. 17. Jener (PHL) wollte mit feinen Freunden, d. 5. 
wenn er unter feinen Freunden (Bertrauten, f. 1, 4, 6.) war, f id nicht 
als König zeigen, fondern bemühte fih, freundlich und leuiſelig gegen 
fie zu fein. Darauf bezieht fi) auch dad amarı malle. 


— 
$. 19. Moderatior. Es könnte ſcheinen, als widerſpreche dieſes tem 
8* 14. von Alexander Geſagten; das kommt daher, weil allemal bei einer 
ergleichung, mo die Gegenfäge fo, wie hier, hervorgefucht werden, Wis 
derſprüche und theilweife ebertreibungen entftehen müffen. Der Erklärung 
wegen kann man unfere Stelle fo umfchreiten: im ümgange und bei 
. Unterredungen wußte fih Phil. mehr zu mäßigen und des 
Nebermuths zu enthalten, während er in feinen Handlungen fich oft 
dem Sorne und ber Grauſamkeit überließ; dagegen war Alcranter, der 
in Bar Far oft unabrriegt und — war, in feinen Sa a de 
‘ en meift edel und großmü o daß er fogar feinen Feine 
3. srogmüthig, fo daß er fogar feinen F 
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I. Artaxerxi regi Persarum ex pelli- 1 
-Artaswerzis cibus centum et quindecim filii fuere, sed tres 
Mnemonss ſiii tantum insto matrimonio ‚suscepti Darius 
Er Ariarathes et Ochas. Ex his Darinm contra £ 
— — morem Persarım, apud quos rex non nisi 
morte mutatur, per indulgentiam pater regem vivus fecit ni-8 
hil sıbi ablatam existimans, quod in filium contulisset, sin- 
cerinsque gaudium ex procreatione capturus, Si insignia ma- 
jestatis snae vivus in filio conspexisset. Sed Darius post no- 4 
' va paternae pietatis exempla interficiendi patris consilium 
cepit: sceleratus, si solus parricidium cogitasset ; tanto sce- $ 
leratior, quod in societatem facinoris assumptos quingua- 
ginta fratres fecit parricidas. Ostenti prorsns genns, ubi in 6 
tanto populo non solum soriari vernm etiam sileri parrici- 
dinm potuit; ut ex quinguaginta liberis nemo inventus sit, 
quem aut paterna maiestas aut veneratio senis aut indul- 
gentia patris a tanta sceleris immanitate .revocaret. Adeone 7 
vile pateruum nomen apnd tot numero filios fuit, ut, qnorum 
praesidio tutus etiam adversus hostes esse debuerat, eorum 
insidiis ecircamventus tutior ab hostibus quam a filiis fuerit? : 








Cap. 1. $.1. Artaxerzi. Mit dem Beinamen Mnemon ober I. 
Er regierte von 404 — 361 v. Chr. und war der Bruder des jüngern Cyrus. 
S. V, 8, 12%. und c. 11. | — 


6,2% Per indulgentiam. Aus großer Güte Vergl. $. 6. und 
“e.2,3., auch XII, 4, 5. Etwas fihwächer, alſo Nahfiht, Milde, 
ift es XI, 3,6. Anders fand das Wort 1,9,13. — Artaxerres foll zus 
gleich haben verhüten wollen, daß.nicht nach feinem Tode unter den Brüdern 
Streit und Krieg um den Thron entftände. 

64, Nova. ©&.v. a. insolita. So heißt.öfters das Ingewöhns 
Ude neu. Vergl. I, 1,4. XXXU, 4, 6. 

6.6. Ostenti prorsus genus, ubi - potuit. Es iſt durchaus 
eine Art Wunder, daß (quod) — konnte. Genauer genommen 
entfpricht aber udi unjerm indem, und es wird durch den damit eingeleis 
- teten Sag gleichfam der Inhalt des Wunders angegeben. Populus bedeutet 
nicht felten eine Wenge, aber nur von folchen, die man fich als zufammens 
gehörend denken ann, wie hier von den Brüdern. ' | 

6.7. Adeone — — a 2 en fteht hier 
in Rrageform, während fonft adeo auch bei einer bloßen Ausrufung vor⸗ 
a ei B. XXXVIII, 7, 8., wie tantus I, 7, 10., am häufigſten mit 
dem Accufativ cum infinitivo. ©. zu U, 9,19, — ‚Deduerat. Hätte 
follen. ©. 2. $, 518. 


NZ 
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| | I. Cansa parricidii sceleratior ipso par- ı 

. , Causa par- ricidio fnit.. Occiso quippe Cyro fraterno belle, 2 
yicidii erlibi- _ : ii a ; 
Aineinta: euius mentio supra habita est,  Aspasiam pel- 
licem eins rex Artaxerxes in matrimonium re- 





| ceperat. Hanc patrem cedere .sibi sienti regnum Darius 3 


postulaverat: qui pro indulgentia sua in liberos prime fa- 


‚eturum se dixerat; mox poenitentia duetus, ut honeste nega-4 - 


ret, qnod temere promiserat, Solis eam sacerdotio praefe- 
eit, quo perpetua illi ab omnibus viris pudicitia imperaba- 
tur. Hine exacerbatus invenis in iurgia primo patris erupit; 5 : 
mox facta cum fratribus coniuratione dum patri insidias pa- 


I) 


“rat, deprehensus cum sociis poenas parricidii diis paternae 


maiestatis ultoribus dedit. Coniuges quoque omnium cum 6 . 
liberis, ne quod vestigium tanti sceleris exstaret, interfe- 
etae. . Post haec Artaxerxes morbo ex dolore contracto de-7 : 
eedit rex quam pater felicior. | 


2 III. Hereditas regni Ocho tradita, qui ti- 1 ' 

Ochi regnum mens parem coniurationem regiam cognato- ' 
et mors. CO- zum caede et strage principum replet, nulla, 
domannus rem gs — 
Persarumcön. non sanguinis, non sexus, non aetatis mise- 
stituitur. ricordia permetus: scilicet ne innocentior fra- 
tribus parricidis haberetur. Atque ita veluti 2 
purilicato regno bellum Cadusiis infert. In eo adversus pro-3 : 








Cap. II. 8.3. Cedere. Ueber tie Conftruction f. zu I, 10, 12. Mit 
Mecht ift das Verbum hier Tränfitioum mit einem Offectsaccfatie, da es 
Semanden etwas übcerlaffen, abtreten (vergl. XXXI, 4, 7.) 
bedeutet, während es intranfitiv mit einem Ablafiv nur von unbeweglichene 
Befisthume gefagt werden darf, wie von Ländern oder einer Herrichaft. 
ueber postulare mit dem acc. c. ink ſ. zu VII, 3,2. — Ueber Aspasia 
vergl. Poppo zu Xen, Anab. I, 10, 2, 

$. 5. Iriurgia — patris. In Schmähungen gegen feinen 
Vater. Vergl. zu 1,5, 6. VI, 5,9. — Poenas — dedit. ©, zu 115,6: - 


‚ Cap. Id. 9.1. Ocho. Als König iſt er Artaxerres IT. Er regierte, 
nachdem cr feine ganze Familie ausgerottet hatte (von 361 — 338), nick: 
ohne Kraft, indem er fowohl gegen die Statthalter Kleinafiens , welche füh 
k alle empörten, ald auch befonders gegen die Phönicier und Xegypter mit, 

lück Krieg führte (856). Unrichtig erwähnt Suftin ($. 2.) einen Krieg gegen. 
die Kaduſier; diefer wurde früher geführt. Darauf aber verfiel Ochus in 
völlige Unthätigkeit, ‚und ein gewiffee Bagoas hatte alle Gewalt in Häns 


‚den, tödtete ihn auch endlich durch Gift. Diefer lieh dann den jüngſten, 


allein übrig geblichenen Sohn des Könige, Arfes, zwei Zahre regieren, 
worauf er einen entfernten Verwandten der Eünigl. Familie (mas jedoch Ju⸗ 
fin nicht anzunehmen fcheint), Darius IH. Codomannus, (336) auf den 
Thron fehte, aber von diefem, dem cr auch ſchon Nachftelungen bereitete, 
bingerishtet wurde. Dieſer legte Perf. König war eines beflern Schickſals 
würdig. — Nulla, non. Man darf beide Wörter nicht verbinden, weil nal- 


Ans non f. v. a. Jeder if. ©. 271. 9.755. Vielmehr werden durch das 


wiederholte non nur Unterabtheilungen des ganzen negativen Sapes gemadıt, 
wie das fonft häufig duch neque gekhicht, z. B. XXV, 5, 8. Bergl. Zu 
5.754. Anm. — Salliset iſt hier ironisch, dh. es wWird der Vorwurf 


- 
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‘voeatorem hostinm Codomannus quidam quum' omnium fa- 
vore processisset , hoste caeso vietoriam suis päriter et pro- 
pe ſamissam gloriam restituit. .Ob haee decora idem Codo-4 
maunus praeficitur Armeniis. Interiecto deinde tempore post 5 
‚rkortem: Ochi regis ob memoriam pristinae virtutis rex a po- 
pulo constitnitur ‘Darii nomine, ne qnid regiae maiestati 
Q@eesset, honoratus; bellnmque cum Alexandro Magno diu 6 
variante fortuna magna virtute gessit, - Postremo vietus ab 7 
Alexandro et a cogantis'oceisus vitam pariter aum 1 Persarum 
regno finivit, | Ä 


| | v I fie .. B 
Ben |  LIBER xl. 
RT L. 5. exercitu Philippi sicuti variae gen-1 


lippo Aleran- tes erant, ita eo occiso diversi motus animo- 
der Macedo- rum fuere. Alii quippe ininsta servitute. op- 2 
we. mes pressi ad spem se libertatis erigebant; alii 3 
contineb  gedio longingnae militiae remissam sibi ex- 
peditionein gaudebant; . nonnulli facem nnptiis filiae accen- 4 
Bam rogg patris subditam dolebant. Amicos quoque tam sub- 6 
ita mutatione rerum haud mediocris metus ceperat repntan- 
tes nunc provocatam Asiam, nunc Europam nondum perdo- 
mitam, nunc Illyrios et Thracas et Dardanos ceterasque 6 
barbaras gentes. fidei dubiae et mentis inf idae ; qui omnes po- 





oder Tadel unter einer — Veiſtinmung oder Billigung verſtedt. 
Vergl. XV, 2, 5. und Z. $. 34% Anm. Ramsh. F. 174. IV. N. 1. - 
Purificare ($. 2.) gehört der etibas fpäteren Latinität an. ' 

$. 3. Ormnium favore. Die Gunſt, in der er bei Allen ftand, war 
die Veranlaſſung, daß ihm diefer Kampf übertragen wurde. So kann man 
Die Auslaſſung von cum entſchuldigen. S. zu, 11, 2. 

G. 4. Ob haec drecöra. Decus {ft eine ruhmvolle That, Hel⸗ 
dentha t. So belli decora XIX, 3, 8. und maiorum decora xXX,4, R 
$. 7. Poriter cum. St. simul cum. erg. zu I, 15,4 In ber 
— ſteht ac nach pariter, wie N l, 9 ©. Rameh. §. 188, 6. 
ot. 2 
' Cap. 1. $.1. Fariae gentes — diversi motus animorum. neber 
. varius und diversus f. zu 11,5, 4 Motus animorum find die Bewer 
ungen der Semüther oder die Gefinnungen (dev vielerlei Völ⸗ 
er). Berg. zul, 4, 4. 

6.4, Nornulli facem — dolebant: Vergl. IX, 6,4. Eine fax 
ober taeda wurde den Neuvermählten vorausgetragen, und vlederum wurde 
Damit auch der Scheiterhaufen, worauf der Zodte lag, angezündet. 

S. 6. Sisti nullo modo posse. &o köonne man fih auf keine 
eife halten. Dieſer Redeweiſe bedienfich beſonders Livius, auch ohne 
Megation, sisti potest, man kann ſich halten, es ſteht gut. 
Sr —— bat. fie zu "iv. IV, 12, 6. erlautert. 
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puli si parlter deficiant, sisti nullo mode posge. @uls rebus 7- 
veluti medela quaedam interventus Alexandri fuit: qui pro 8- 
eoncione ita vulgns oınne consolatus hortatusqne pro tem- 
pore est, ut et metum timentibus demeret et in spem omnes 
impelleret. . Erat hic annos viginti natus: im qua aetate ita 9 
moderate de se multa pollicitus est, ‚ut appareret plura eum 
experimentis reservare. Macedonibas immunitatem enneta- 19 
rum rerum praeter militiae vacationem dedit: quo facto tan-. 
tum sibi favorem omnium eonciliavit, ut corpus hominis,. npn 
virtutem regis mutasse se dicerent. 


— ——— 1. Prima illi cara paternarum exsequia- 1 
— — rum fuit; in quibus ante omnia caedis conscios 
curat, et dux ad tumulum patris oceidiinssit. Soli Alexan- 2 
Graeciae con- dro Lyncistarum fratri pepercit servans in 
traPersascon- eo auspicium dignitatis suae: nam regem enm 
seituitur primus salutaverat. Aemulum quoque imperii 8. 
Caranum fratrem ex noverca susceptum interfici curavif. 
— — 

6.7. Quis rebus. Ouis iſt eine alterthümliche Form für quibus, 
soelche man in den Ausgaben gewöhnlich queis gefchrieben findet. ©. zZ. 
6.133. Anm. — Interventus ift das Dazwiſchen⸗ oder Dazukom⸗ 
men, bier kann man das Auftreten überfegen. Vergl. über interve- 
nire zu V, 8, 9. © 
- 6,8. Hortatusque pro tempore est. Er ermunterte fie den 
Beitumftänden gemäß. Ueber horlari vergl. zu IL, 4, 26. Pro tem- 
pore iſt ſ. v. a. ut tempus postulabat. Vergl. über pro 11, 1, 12. VI, 3,8, 
IX, 6, 2. und Über tempus 1,1,6. — Inspem. In den meiſten Ausga⸗ 
ben wird sus hinzugefest: zum Vertrauen a J ihn. Allein spes im 
Gegenſatze von mesus iſt abſolut zu nehmen: froher Muth, Zuver— 
ſicht. Vergl. zu I, 8,9. i 

8.9 In qua actate, Und doch bei diefem Alter. . Die Prür 
pofltion könnte hier nicht wegfallen , weil es Feine reine Zeitbeftimmung ift. 
Bergl. Praef.$.6. — Experunentis. Bergl. zu U, 10, 2%, — 

$. 10, Immunitatem — dedit. Vacationem iſt überflüſſig hinzu⸗ 
geſezt, da es ſchon genügte praeter (nämlich immunitatem hinzugedacht, 
nicht etwa, nach dem Deutfchen, eam) militiae; allein Zuftin fegt ein mit 
Immunitas ſynonymes Wort vacatio, welches namentlich in der Verbindung 
mit militiae gebräuchlich iſt. Vergl. 1,9, 12. 


‘ Cap. IH. Alexandro Lyncistarum fratri. Gewöhnlich wird diefer 
Alerander Lyncestes oder Lyncistes genannt, von einer Landfchaft des 
obern Macedoniens, Lymcestis oder Lyneistis, deren Einwohner alfo Lyn- 
cestae oder Lyncistae, arum heißen. Ebenſo, sie hier mit dem Genitiv 
des Volkes, fteht derfelbe Name unten c. 7, 1. und XII, 14, 1., wenigſtens 
nach den meiften und beften Handfchriften, und allerdings findet fich dies bis⸗ 
weilen bei Römifchen Schriftſtellern, 3. B. Zullia Homanorum super pa- 
rentis Corpus currum duxit (Hygin. fab. 255.). Wir fünnen auch fagen?! 
der Alerander der Lynceſten. Nun tft aber noch die Appofition 
Fratri zu erklären. Er tft nämlich nicht Aleranders des Gr. Bruder, fondern 
zweier Verfchworenen, welche Heromenes und Arrabäus hießen, fo daß man, 

e es fcheint, aus dem Vorhergehenden consciorum hinzuzudenfen hat. — 

rvans — suae. Zudem er in. ihm (eder an ihm, vergl. zu J, 6, 6. 
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Inter initia multas gentes rebellantes eompescuit; erieutes 4.» 
nonnullas seditiones exstinxit, Quihus rebus erectus citate 5 
gradu in Graeciam contendit: ubi exemplo patris Corinthum - - 
evocatis eivitatibus dux in Jocum eius substituitur.- Inchoa-6 
tum deinde a patre Persicnum bellum aggreditar: in euius ap- 7 
paratu occupato nnneiatur Athenienses et Thebanos ab eo 
ad Persas defecisse, aucteremque eins defeotionis mu-. 
gao auri pondere a Persis corruptum. Demostkenem ora- 
torem exstitisse: qui Macedonum deletas omnes cumrege3 
copias a Triballis affırmaverit producto in concionem 
auctore, qui in co proelio, in quo rev ceciderit, se quo- 
que vulneratum diceres. Qua opinione mutatos omnium 9 . 


. Ferme civitatium animos esse; pracsidia Masedenum ob- - 


sideri. Quibus motibus occursurus tanta oeleritäte instru- 10 
oto paratoque exercitu Graeciam oppressit, ut, quem venire _ 


non senserant, videre se vix crederent. 


— — TI In transitu hortatus Thessalos fue- 1 
— rat beneßeiorumque Philippi patris maternae- 
lientescoercet. Que suae cum his ab Aeacidarum gente neces-. : 

situdinis admonuerat, Cupide haec Thessalis 2 ” 





audientibus exemplo patris dax universae gentis creatus erat, . 





6,3.n.0.) ba6 Anzeichen oder. die erfte Verkündigung feiner 
Würde erhielt (verfchonte), d. binden er ihn, weil feine Würde yon 
Ihm zuerſt anerkannt und verfündigt worden war, erhielt. 

. 4. Inter initio. Nämlich regni, wie es XXI, 1, 3. heißt. Inter 


iſt hier nicht ganz daffelbe mit Er fondern der Sinn it: während der 


erften Zeit, und es ftcht hier n 
Drude inter haec; denn fo und post haec pflegt Suflin zu fagen ft. in- 
verga und posten, wie es bei Cicero gewöhnlich iſt. Vergl. auch super hacc 
fi. praeterea XXIV, 8, 14. = 
$. 7.. Es gab damals überall in Griechenland zwei Parteien, eine für, 


die andere gegen die Wacedonier. An der Spige der legtern fland befonz 


ders Demofthenes, den jene Gegner fälfchlich vefchuldigten von den Per⸗ 

fern beftochen zu fein. — stilisse. ©. IX, 7,1. R 

. 8. Iriballis. ©. zu IX,3, 1. — Producto — auclore. Näm⸗ 

lich nuncii, wie es V,7, %. hie. Weber auctor f. zu II, a,9. — (ud 

— diceret. Welcher — ausgefagt babe. Im Latein. wird die 
Steichzeitigkeit mit afürmaverit durch. dad Imperf. genauer bezeichnet. 

Cap. IH. $.1. Hortatus — fuerat. ©. zu II, 4, 5. Mit nche 


Bahrfcheintichkeit nimmt man jedoch an, daß died gefchah, ald AL. das erfte 
Malnach Griechenland fam, c. 2, 5. = Beneficiorrumque Ph.p. Das 


&onnte er freilich nach dem, was VL, 6, 8. VI, 8,1 ff. erzählt worden if, 


nicht. mit Recht thbun. — Maternaeque suae ceit. Die Aeaciden ſtam— 
men vom Aeäcus her, welcher zu Aegina herrfchte und feinen Sohn Pe⸗ 
Leus eines Mordes wegen von da vertrieb. Dieſer begab fich nah Phthia 
in Sheffalien, und erzeugte den Achilles, deſſen Sohn Pyrrhus 
oder Neoptol?mus als der Stammvater der Könige von Spirus, zu 
deren Familie Diympias, Aleranders Matter, gehörte, angeſehen 
wird. 5“ — ee a iis, wie oft. Vergl. zu 12,7. Abbe 
zeichnet die Ableitung, das Herkommen⸗ — 

S. 2, Cupide if v. a. Ubenter, nur daß ed gewöhnlich ſtavker iſt und 


ht anders‘, ald in dem gewöhnlichen Aus: 


op 
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et veotigalia omnia reditnsque suos di tradiderant. Sed-Athe--' 
nienses, sienti primi defeceränt ,- ita primi’poenitere coepe- 
rant contemptum hostis in admärationem vertentes pueri- 4 
tiamgque Alexaudri spretam antea supra virtntem veterum du- 
cum extollertes. - Missis itaque legatis bellum deprecantur: 5 
quibus auditis et graviter- inerepatis- Alexander bellum remi- 
sit. Inde Thebas exerenum comrertt eadem indulgentia 6 
usuras, si parem poemitentiark invemisset. -'Sed Thebanı ar- 7 
mis, non precibws nec depreewtione usi sunt. Itaque vieti 
gravissima quaequo supplicia-miser#imae captivitatis experti 
‚sunt. In consiliö quum de excidio urbis deliberaretur, - Pho- 8 
cefses et Platadenses et Thespienses et Orchomenii Alexan- 
dri socii victoriaeqne  participes excidia urbium suarım cra- 
delitatemque Thebanoram referebant; studia in:Persas non 9 - 


! 





v 2* on ! 

— den innern Antrieb und Eifer bei einer Handlung aus⸗ 
drücdt, während Abenter blos die Luft, Neigung und Willfährigs 
Leit bezeichnet. Noch ſchwächer (ft facile, gern, ohne Widerſtre— 
ben, beim Handeln oder Zulaffen. Vergl. capide VI,.6, 4. XII, 2, 1. 
XXXI, 4, 8., befonders zu XIX, 1, 13., wonach Zuftin den angegebenen 
Unterſchied nicht immer fefthält. — Creotus erat — tradiderat. Ueber 
den Wechſel des Subjects vergl. zu 1,7, 18. ' 


$. 3. Poenitere coeperunt, Sm alten Latein wurden die gewöhnlich 
.  Imperfonal gebrauchten Verba, poenitere,, pigere, pudere, perfönlich 
geſetzt, und dies haben fich die Schriftfteller des fogen. fllbernen Zeitalter® 
auch wieder erlaubt. An unferer Stelle kann kein Zweifel obwalten; aber 
man.wird chen ihretiwegen auch XXXI, 6, 6. und XXXVIII, 10, 11., wo 
man allenfalls ein Pronomen im Accuf. hinzudenken könnte, den perſönlichen 
Gebrauch — wieder in der Verbindung mit coepi — annehmen müffen. In 
diefem Falle bedeutet .poenitere. etwas, was man gethan hat, bez 
zeuen, f.v. a. es ungefchehen wünfchen, und Juſtin conftruirt es in den beiz 
den angeführten Stellen mit dem Particip, ftatt deflen man eher den Infinitiv 
erwartet. (Bol. ueraufloua:. mit folg. Partic.). Als Smperfonale kann es 
auch überh. heifen: mit etwas unzufrieden fein, wieXIII, 1,5., wo 
der perſonale Gebrauch nicht paffen würde. Vgl. Ramsh.$.113.N.2. Noch 
bemerken wir, daß fich auch das Partic, poenitens bisweilen perfünlich findet, 
und daß man auch fagt res poenitenda , etwas, das man zu bereuen 
— beſonders mit einer Negation ſ. v. a. nicht verwerflich. — Was di 
ache betrifft, To. ſchickten nach dem Zeugniſſe der übrigen Geſchichtſchreib 
Die Athenienſer erſt nach der Zerſtörung von Theben Geſandte an Alerander, 
der diefe freundlich aufnahm. Demofthenes, welcher auch darunter war, 
kehrte unterwegs um. u 


S. 4. Pueritiamque, Demofthenes hatte Alerander verächtlich pue- 
rum genannt. Ä 


$. 5. Increpatis. Geltnere Form fl. increpltiis. — Remisit. Vergl. 
441,9, 12. | 
97. Captivitatis.. ©. zu II, 5, 2. \ 
$. 8. In consilio. ©. zu IX, 5,2. Es ftand Jedem frei zu fprechen 
wie das folgende deliberaretur anzeigt, — Zxadia ceit. Hauptfächlich 
nach der Schlacht bei Leuctra (VI, 6, 6.). 
al; $. 9. Studia in — adversus —. Bergl. zu V,2,7. — Increpare 
ld {ft etwas zum Vorwurf machen, wobei die perfönliche Ber 
ung wem? duch einen Genitin ansgedrüdt wird, hier durch ein zu 


‘ 


“ 
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praesentia tantam·verom et vetera —— Hiber-. 
tatem inerepantes: quwamobrem odium eos omnium popu- 10 
lorum esse: quod vel ex eo manifestari, quod tureiuran- 
do se omnes obstrinxerint, ut viotis Persis Thebas di- 
ruerent. Adiiciunt et scelerum priorum fabulas, quihus: 11 
olnnes scenas replevernnt, ut non praesenti tantum. ‚perhdia 
verum et vetere infamia ı invisi forent. — 


— 


9J 
— ‚W. Tunc Cleadas nnus ex captivis data 1 
— — polestate dicendi: non a rege se defeeisse,. 
us ever- 
tie. „ quem interfectum audierint, sed a regis 
: heredibus: quidquid in eo sit admissum, 2 
eredulitatis, yon ‚perfidiae culpam esse; cuius tamen. 
m magna se. supplicia pependisse deleta iuventute: 
unc ‚senum feminarumque sicuti ‚infirmum itu inno-3 
ium restare.vulgus, quod ipsum. stupr is contumeliisque 
Sr veratum ‚esse, . ut nihil amarius unquum sint passi. 
ec iam pro civibus se, qui. tam pauci remanserint, & 
orare, sed pro innoæio patriae solo et pro urbe, “ua 


— 
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studia Hinzugebadhtes &orum. Oben r 6. fand bas Verbum mit dem Kıc: 

her ar 9 castigare verbis. lieber die Sache vergl. zu 11, 12,11. 

‚10. Odium eos omnium pop. .esse. ‚Sie feien der Haß als: 

Bi a Tv. a, ein Gegenftand des. Häffes für —. Es ſteht alſo 

abstractum für das concretum, wie in dem bekannten Ausfpruche über 

Titus: amor et A generis humani. Biel fehwächer wäre der Ausdruck, 

en ed hieße: odio eos omnibus populis esse. — Quod manifestaris 

ne 11. — ©u S. zu V, 8, 8. 

x Seelerum priorum fabulas. ‚Dies bezieht fich befonders auf 

die —* — von Oedipus. Vergl. Corn. Nep. Epam. 6. — ‚ Beple- 
zerunt, ©. zul, 1, 11. — Forent. G. zu 1X, 3,4%. ı + 


Cap. IV. $.1. Zune Cleädas —. DieXuslaffung von dieit oder gi ‘ 
{f. 1, 6, 6.) vor einer-indirecten Rede iſi nicht felten, ebenfo wie inquit bei 
einer directen häufig zu ergänzen iſt. Vergl. 2. $ 772. Ramsh. $.186.4, 
205. 3.b. — Se —.audierint. Kleadas oe Ai Namen aller Thebaner. 
$. 2. Quidquid in eo" sit admissum. St. in eo fünnte man .cher 
in eum erwarten; allein vergl. zu 1,5, 9. 6, 8. u. oft. Zur vollftändigen 
Erklärung unferer St. dient XV, 2, 4; -Admittere findet man in der Bes 
deutung von committere noch XXXI, 2,9. XXXVU, 8, 7. und überhaupt 
nicht felten, obwohl genau genommen committere facinus heißt: eine bürs 
8* erlich flrafbare Handlung begehen, admittere f. mehr die moralifche 
Schuld, die man auf fich ladet, austrüdt. Culpa ift das Verbrechen, in⸗ 
ſofern es dem Urheber angerechnet wird, die Schuld und der daraus herz 
vorgehende ſtrafwürdige Zuſtand; crimen das Verbrechen, infofern 
ed Segenftand einer Anklage wird, daher Befchuldigung; facinus eine 
N a außerordentlide) Shat, in gutem oder böfem 
inne, in legterem ftärfer, als scelus, ein Werbrehen gegen Andere 
und ihr Recht. Cuius — pependisse. ben fo im folg. $. quod — vexa- 
Zum esse. Ueber folche Infinitive f. zu II, 1, 11. 
. 4. Deos. Bacchus, welchen Semele, die Zochter des Kadmus, 
"and Herkules, welchen Alkmene; bie Gemahlin des Amphittuo, ‚ gebar· 
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non viros tantum verum et deos genwerät. Privata etiam.5 
regem superstitione deprecatur geniti apud ipsos Herculis, 
unde originem gens Aeacidaram trahat, actaegue Thebis a 
patre eins Philippo pueritiae, . Rogat urbi parcat, quae 6 
inaiores eius partim apud se genitos deos adöret., pur- 
tim educatos summae maiestatis reges viderit. Sed po- 7 
tentior fuit ira quam preces. Itaque urbs dirwitur; agri in- 
ter vietores dividuntur; captivi sub corona venduntur; qno- 8 
rum pretinm non ex’ ementinm commodo sed ex inimicorum .- 
odio extenditur. Miseranda res Atheniensibus visa: itaque 9 
portas refugiis profugorum contra interdietum regis ape- 
ruere.. Quam rem ita graviter talit Alexander, ut secunda 10 
legatione denao bellum deprecantibus ita demnm remiserit, ' 
ut oratores et dnces, quorum fidneia totiens rebellent, sibi 11 
dedantur: paratisque Atheniensibus, ne cogantar subire bel-- 
lum, eo res deducta est, ut retentis oratopibus duces in ex- 
silinm agerentur; qui ex continenti ad Darium profeeti non 1% 
mediöcre momentum Persarum viribus accessere, 





6. 5. Privata cett. Weber spperstitio vergl. 1, 9,2. Er fuchte 
den König durch die ihn befonders angehende Seitiohal: 
tung des beiihnen geborenen Herkules — und der von fel? 
nem Vater Philipp in Theben zugebrahten Kindheit zu 
erbitten, zu erweiden, d.h. er ſuchte beim K. die Beſorgniß zu er⸗ 
wecken, er möchte ſich, wenn er die Stadt zerftörte, an feinem Stammva 
Herkules und an den Manen feines Vaters, der dafeloft feine Kinpheit Zuges 
bracht habe, verfündigen. — Die Worte unde orig. gens Aeac. Ira 
enthalten eine Unrichtigkeit,, indem die Keaciden (f. 0.3, 1.), zu denen 
Alerander auch nur von feiner Mutter Olympias her gehörte, nicht vom 
Herkules herftammen, fondern Herkules nur als Aleranders Stammvater 
väterlicher Seite betrachtet wurde. S. VII, 1,7. Pueritiae. ©. VII, 5, & 
$. 7. ÜUrbs diruitur. Im Detober des 3.885. DE 111,2. Gefan⸗ 
gene follen 30000 gewefen fein. Nur die Priefter und das Haus des Dich⸗ 
ters Pindar wurden verihont. Ueber sub corona vendere ſ. zu VIII 
t A ” . R ‚ 
$. 8. Quorum pretium — extenditur. Das zulest ftehende Vers 
bum paßt nicht zu den Worten non ex ement. commodo, fondern dazu hat 
man contrahitur zu ſuppliren. Vergl. 1, 9, 12, 11, 1, 9. IX, 4,6. Se 
wurden aljo übermäßig theuer verkauft. £ 
6. 9. Portas refugiis —. ‘©. zul, 6, 11. BProfugorum ift ſ. v. a. 
Thebanorum qui effugerant. Einen gleichen Dienft hatten die Thebaner 
den Athenifchen Flüchtlingen früher geleiftet. © V, 9, 4. 8. 
S. 10. Ita demum - ut. Nur unter der Bedingung, daß. 
Auch se ſteht in dieſein Falle ſt. ut. Ueber ita vergl. XXVHV, 1,8. Ae 
miserit. ©. zu I, 9, 12. — Oratores. Bauptfählih Demofthbenet 
und Lycurgqus. Ä 
5.11.12. Demädes (f. zu IX, 4,1.) war ed, der den Alex. * 
wog, von feiner Forderung in Hinficht der Redner abzuftehn ; von den Re 
herren wird fonit allein Charidẽmus erwähnt, der verbannt zu den Pets 
fern ging. Aber in der Schlacht am Granicus nahm Alex. 2000 Athener ge 
fangen , welche im Perfifchen Heere gewefen waren. Leber momentum verg 
zu), 10, 11. und über vires zu III, 6. 6, j 
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Occisisnöon V. ‚Proficiscens ad Persienm beltam omnes 1 
vercae cogna- novereae snae cognatos, quos Philippus in ex- 
tisbellumPer- celsiorem dignitatis loenm provehens imperiis 
aicum aggre- nraefecerat, interfecit. Sednec snis, qui apti2 | 
ditur. . . . ; 
— regao videbantur, pepercit, ne qua materia 
seditionis procul se agente in Macedonia remaneret: et reges 8 
stipendiarios ‚conspectioris ingenii, ad commilitium secum 
trahit, segniores ad tutelam regni relinquit. Adornato de- 4 
inde excereitu naves onerat; unde conspeeta Asia incredibili 
ardere mentis accensus duodecim aras deorum in belli vota 
statnit. Patrimonium omne suum, quod in Macedonia Eu- 5 
ropague habebat, amieis dividit sibi Asiam sufficere prae- 
fatus. Priusquam ulla navis litore excederet, hostias cae- 6 
dit petens victoriam bello, quo toties a Persis petitae 
Graeciae ultor electus sit: quibus longa iam satis etma-7. 








Cap. V. $.1. Novercae suae cognatos. Alexanders GStiefmuttee 
war Kleopatra, deren Oheim Attalus, melchen Philipp nach Aften 
vorausgefchict hatte, Alerander ermorden ließ. Vergl. IX, 5, 8. 

$. 2. Bon folher Grauſamkeit erzählen andere Schriftfteller nichts. 
Als Statthalter von Macedonien ließ Aler. den Antipater mit einer anfchns 
lichen Macht zurüd. 

S.. 3. Conspeotioris ingenü. Conspectus nimmt ganz die Natur efz 
ned Adjectivums an, und heift qui conspici potest und conspectu dignus 
est, oft wic hier f. v. a. elatus, excelsus. Gin anderer Schriftſteller bes 
zeichnet daher diefe von Macedonien abhängigen, befonders Thracifchen, Kö⸗ 
aige fo: quibus videbatur inesse cura detractae libertatis, und die, wels 
e Zuftin segniores nennt, durch plebeios, d.h. folche, die, mit ihrer Abs 
bängigkeit nicht unzufrieden, gehorchen wollten. Zrahere ift hier ſ. v. a 
ducere, nur mit dem Begriffe ded Gewaltfamen. ge ar 

6.4. Unde. Wohlvom Ufer. Duodecim aras — sbatuit. Man muf duo» 
decim mit aras, nicht mit degrum verbinden, da erzählt wird, daß Alex. nur 
dreien Göttern opferte, nämlich dem Jupiter descensor (eyoßarnos), der 
Minerva und dem Herkules. Wie am Anfange feines Feldzuges, fo er⸗ 
richtete Aler. auch am Ende deflelben, am Fluſſe Onphäfis, zwölf Altäre. ©. zu 
XII, 8, 17, u. vgl. Curtius IX, 8,19, Die Worte in beili vota überfege man : 
um Ölüdim Kriege zu erbitten, was $. 6. durch petens victoriam 
hello ausgedrüdt wird. Vergl. über diefen Gebrauch von ar zu IL, 3, 16, 
15, 10. — Uebrigens muß man fich wundern, daß der Schriftft., nachdem 
ec hier von dem Dpfer zu reden angefangen hat , in F. 5. etwas Anderes ein⸗ 
miſcht, und dann $. 6. wieder fortfährt. Aber eine ſolche Berworrenheit 
Tann Allerdings bei Zuftin vortommen. Vergl. zu IV, 1, 18. ä 

$.6. Wir bemerken hier WMehreres, was von der gewöhnlichen und 
einfachen Redeweife abzumweichen fcheint, wie ulla navis fi. naves, da ein 
befonderer Nachdruck hier nicht erforderlich iſt; Zitore excederet ft. solve- 
rei, exiret, proficisceretur.e portu. Kerner in den Worten: quo toties 
— electus sit, {ft gegen die Regel gefehlt, daß das Relativum mit dem 
verbum’finitum feines Sages conftruirt wird, indem es hier zu dem partic, 
petitae gehört. In einem felbftftändigen Sape müßte es heißen: se enim 
ultorem Graeciae toties a Persis bello petitae electum esse; um aber den 
Sag mit dem vorhergehenden zu verbinden und bello nicht zu wiederholen, 
bot der Schriftfteller das Relativum fo gefept. Vergl. 1,10, 12. — 

$. 7. Die Sufinitiven fiehen wie 4, % — Quorumque sempus 
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tyra imperia contigiste quorumque Tempus esse vices 
excipere melius acturos.- Sed neo. exereitus eius alia 8 
qnam regis animorum praesumptio fuit: quippe obliti omnes 9 
coningum liberorumgne et lenginguae domo militiae Persi- 
cum anrım et totins Orientis ppes iam quasi suam praedam 
ducebant; nec belli pericnlorumque sed divitiarım memine- 
‘rant. Quum delati in continentem essent, primus Alexander.10 
igculum velut in hostilem tevram iecit, anmatusque de navi 
tripndianti similis prosilivit; atque ita hostias caedit - pre- 11 
catns, ne se regem illae terrae invitae aceipiant. In Ilio 12 
qnoque al tumulos eoram, qui Troiano bello edeiderant, pa- 
rentavit. — m 


Pr * 


' 


— — Vi. Inde hostem petens militem a popula- 1 
— — tione Asiae probibuit parcendum suis rebus 
_—_  __ praefatus, nec perdenda ea, quae posses- 
suri venerint. In exercitn eins fuere .peditum triginta duo 2° 
millia, equitum quatuor.millia quingenti, naves centum octo- 
ginta duae. Hac tam parva manu universum terrarum or-8 
bem utrum admirabilius vicerit an aggredi ansus fuerit, in- " 


* [1 





esse cett. Die Eonftruction iſt: quor. vices exc. mel. act. temp. esse. 
Vices alicuius excipere heift an Jemandes Stelle treten, und 
melius ijt f. v. a. fortius 4f. zu IX, 2, 4.), dahee mel. acturi f. v. a. for- 
tiores. Ueber tempus est vergl. Z. $. 659. 

: .8. Animorum praesumptio bildet nur einen Begriff, und unters 
fcheidet ſich nur durch die ftärker ausgedrüdte Beziehung auf den Seelenzus 
ftand von den bloßen praesumptio AI, 4, 3., wom. f. 

S. 9. Longinquae domo. Gewöhnlicher würde fein = domo, wie man 
auch gewöhnlich hier ſchreibt. Man kann aber das bei Z. $. 321. über pro- 
- cul Öefagte vergleichen. —  Meminerant, ©. zu V, 7,10. 
S. 10. Jaculum (f.v. a. hastam, dogv) — iecit. Beiden Römern 
pflegte der Fetialis (Kriegsherold) einen Speer auf Feindes Boden als Krieges 
erklärung zu werfen. ©. zu VI,6,7. — Proslivit. Diefe Form bieten 
die Handſchriften ft. prosiluit. ©. zu 1,10,9. — Precatus. Vergl. zu 
11,2,8. 5, 8. Alerander feste im Frühjahre des 3, 834. Of. 111, 3. 
über den Hellcfpont. j 


S. 12. In Dio. Die Präpof. in findet man manchmal nach Griech. 
Sitte zu Städtenamen geſetzt, beſonders wenn mehr die Umgegend bes 
zeichnet wird, wie hier: im Gebiete von Ilium, in Zroas (fl. 
XLIU, 1, 10.); jedoch auch fonft. Vergl. zu XU, 13,4. — Enrum, Geht 
paflend und geiftreich hat ein Gelchrter Beroum zu Iefen vorgefchlagen; Dean 
Aler. opferte nur den berühmten ‚Helden. ! 


Cap. VI. $.1. Militem. S. zu V,6,9. (6 findet fich bier auch die 
kesart milites, die aber Scmand wohl nur deßhalb für nöthig hielt, weil 
ossessuri venerint folgt; allein ein folcher Plural nach Eollectiven if 

ehr gewöhnlich und ſchon oft dagewefen. 


$. 3. Utrum admirabilius vicerit an ceit. Eine ähnliche Ausdrucks⸗ 


weiſe hatten wir V,4, 18., und den Pofitiv admirabiliter I,8, 14. llchen 
den Sinn diefer Redeiweife J. zu XX, 7, 6. — 


N 
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certuni est. Quum ad tam periculosum bellum exercitum le- 4 
geret, non iuvenes robustos nec primum florem aetatis, sed 
veteranos, plerosqne etiam emeritae militiae, qui eum patre .: 
"patruisque militaverant, elegit: ut non tam milites quams ' 
magistros militiae electos putares. Ordines quogne nemo 6 - 
nisi sexagenarius duxit: ut, Si principia castrorum cerneres, 
senatum te alienius priscae reipublicae videre diceres. Ita-7 
que nemo in proelio fugam, sed vietoriam cogitavit; necin ' 
pedibus cniqnam spes, sed in lacertis fuit. Contra rex Per- 8 ' 
sarum Darius fiducia virium nil astu agere, aflırmans suis Ä 
occulta consilia victoriae furtivae convenire: nec hostem 9° 
regni finibus argere, sed in intimum regnum aceipere, glo- 
riosius ratus repellere bellum quam non admittere. Prima 10 
igitur congressio in campis Adrastiüs fuit. In acie Persarum 11 
sexcenta millia militum fuere; quae non minus arte Alexan- 
dri quam virtute Macedonum superata terga verternnt. Ma- 
gna itaque caedes Persarum fuit. De exercitu Alexandri no- 12% 
vem pedites, centum viginti equites cecidere: quos rex im- 18 


} 





S. 4. Exerecitum 'legeret. Bt. colligeret oder scriberet, conscri- 
beret,, tie auch oben IX, 5, 2. concilium legere ftand. — llebrigen® 
bloß alte Krieger wählte Alerander nicht, fondern, wie man ohne Erinnes 
zung aus der folgenden Sefchichte erficht, viele, tie feine Zugendgenoffen 
waren. Die patrui find Alerander und Perdikkas. S. VII, 5. an 

S. 6. Ordines — duxit. Im Römifchen Heere ift ordinem ducers 
f. v. a. centurionem esse. Wir würden an unferer Stelle etwa fagen: 
auch war kein Offlrier unter 60 Sahren. — Principia castro=- 
rum iſt ebenfalls ein Ausdrucd aus dem Römifchen Kriegswefen. Principia . 
{ft nämlich der Plag um das Feldherrnzelt, praetorium, wo die Adler und 
Altäre ſtanden, und wo auch die oberften Officiere (die den Generalftab aus⸗ 
machen), ihre Zelte hatten; daher heißt principia die VBerfammlung: 
Der.erften Officiere felbft (dev Generalftab). \ 

$. 8. In einer Berathung, welche die Perfifchen Feldherrn hielten, 
war Memmon aus Rhodus der Meinung, man müſſe fich vorerſt in Feine 
Schlacht mit den Macedoniern einlaffen, ſondern nur das Land verwüſten, 
Dagegen aber Zruppen nach Europa überfegen und Macedonien felbft angreis 
fen. Er hatte ohne Zweifel Recht, Eonnte aber nicht durchdringen, weil die _ 
Andern auf die überlegene Zahl ihrer Truppen vertrauten, (Darius ſelbſt war 
nicht zugegen). Nach der Schlacht am Granicus, um dies hier beiläufig zu 
erwähnen, rüftete jener ausgezeichnete Feldherr, den Alex. allein fürchtete, 
. eine Flotte von 300 Schiffen mit vielen Truppen aus, nahm mehrere Snfeln 
ein und war im Begriff, Macedonien anzugreifen: da flarb cr plöglich bet 
Mptilene. Vergl. Curtius II, 1, 21. . 

S. 10. Congressio, Bergl. zul, 6, 16. — In campis Adrastüs, 
Griech. Adoaorelug nedtov. Durch diefe Ebene flieht der Granicus, 
wonach man die Schlacht gewöhnlich benennt (noch im 3. 884.). : 

6. 11. Die Angabe der Senpaengabt ift übertrieben; nach Andern was 
cen es 100,000 M. Fußvolk und 10,000 M. Reiterel. en 
. .$.12. In der fehr geringen Bahl der gebliebenen Macedonier flimmen 
die. Sefchichtfchreiber überein. . Ä 7 
$. 198. Impense heißt eigentl. mit. Aufwand, daher ſ. 9: q. splen- 


\ 
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pense ad. ceierorum exemplum humatos statuis eqnestribus 
donavit,. cognatisque eorum immunitates dedit. Post victo- 14 
riam maior pars Asiae ad eum defecit. Gessit et plura bella 16 
cum praefectis Darii, quos iam non tam armis quam terrore 
nominis sai vicit. 
— — VII. Dum haec aguntar, interim indicio 1 
NodumGor- onptivi ad eum defertur insidias ei ab Ale- 
Callide solvit. “vandro Lyncistarum genero Antipatri, qni 
— — praepositus Macedoniae erat, parari. Ob2 
quam cansam timens, ne quis interfecto eo in Macedonia 
motus oriretur, in vinculis enm habuit. Post haec Gordium 8 
urbem petit, quae posita est inter Phrygiam maiorem et mi- 
norem: cuins urbis potiundae non tam propter praedam cu- & 
pido eum cepit, sed quod audierat in ea urbe in templo Iovis 
iugum Gordii positum: cuius nerum si quis solvisset, eum 
tota Asia regnaturum antıqua oracula ceeinisse. Huius 5 
‚rei causa et origo illa fuit. Gordias quum in his regionibus 
bubus conductis araret, Aves eum omnis generis eircumvo- 
lare coeperunt. Profectus ad consnlendos augüres vieinae 6 
urbis ohviam in porta habuit virginem eximiae pulchritudi- 
nis; percontatus eam, quem polissimum augurem Consu- 
leret: illa audita eausa comsulendi gnara artis ex disci- 7 





dide. — Ad ceterorum. exemplum. Zum Beifpiele, Vorbilde 
für die Andern. — Status — donavit. Es waren dies 25 Reiter, 
deren eherne Vildfäulen er zu Dium in Macedonien aufftellen lich. 

$. 14. Maior pars Asiae. Der heil Kleinafiens, welcher zwiſchen 
den Taurus und Euphrat liegt. 


Cap. VI. $.1. Alexandro Lyncistarum. ©. zuc.2,2. Darius 
ſoll ihn beftochen Haben. Ueber Antipater f. zu cc. 5, 2. 

$. 3. Die Stadt SG ordium lag nach Andern in BALL ide 
an der Grenze von Kappadocien, oder in dem fpätern Galatien am Sans 
garius. FJ 
S. 4. Cuiusurbis potiundoe. Vergl. zu X, 7, 12. Cepit. Vergal. 
zu I, 14, 6. Jugum Gordii. Es war ein Knoten am Joche des Wagens 
von Gordius, wie aus dem Folg. deutlich wird. — Tota Asia. ©. zu 
2, 12. 11, 16. ©. v. a. toti Asiae imperaturum. —. Hier beginnt die uns 
erhaltene Gefchichtserzählung des Curtius Rufus. ' 

6.6. Micinae urbis. Bir willen, daf dies die St. Telmeſſus 
oder TZelmiffus war, deren Wahrfager großen Ruf hatten; allein diefe 
ift weit entfernt von Sordium, in Lycien am mittelländ. Meere gelegen, 

0 dag fich hier wieder Juſtin's Unwiffenheit in folchen Dingen verräth. — 
rcontatus eam — ($. 7.) illa — respondit.. Der Nominativ des 
Particips fteht hier abfolut, d. h. felbftftändig und zur Gonftruction des 
aan Satzes: älla respondit nicht paflend. Diefe Unregelmäßigkeit 
mmt bei Römifchen und fonft hauptfächlich bei Gricchifchen Schriftftellern 
nicht felten vor, und man Eann fich diefelbe daher erklären, daß das Parti⸗ 
cipium vom vorhergehönden Sage, worin Gordius Subject war, angezogen 
wird und daher gleichfalls im Nominativ ficht, dann aber davon unabhängig 
ein neues Gubuct handelnd eintritt mad durch das Abbrehen der Augefange« 


» 
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plina parentam reguum es portendi respondit; pollicetur- 
que se et matrimonii et spei sociam: Tam pulchra condi- 8 
tio prima regni felicitas videbatur. Post nuptias inter Phry- 9 
gas orta seditio est. Consulentibus de fine discordiarum 10 
oracula respondernnt regem discordiis opus esse. Iterato 11 
qnaerentibus de persona regis, iuhentur enın regem obser- 
vare, quem reversi primum in templum lovis euntem plaustro 
reperissent. Obvius illis Gordius fuit, statimqne eum regem 18 ' 
eonsalütant. Ille plaustrunt, quo vehenti regnum delatum 18 
fuerat, in templo lovis positum maiestati regiae consecravit. 
Post kunc älius Mida regnarit, qui ab Orpheo sacrorum sol- 14 
lemnibus initiatus Phrygiam religionibus implevit: quibus 
_ tutior omai vita quam armis fuit. Igitut Alexander capta 15 
wrbe quum in templum lovis venisset, iugum plaustri requi- 
sivit: quo exhibito quum capita lorameniorum intra nodes 16 
abscondita reperire non posset, violentius oraculo usus gla- 
dio loramenta caedit: atque ita resolutis nexibus latentia in 


nodis capita invenit. 





t 


nen Gonftruction die Aufmerkfamkeit auf ſich lenkt. Sehr ähnlich ift die 
&telle Cornel. Nep. Epam.9, 1., wo man Bremi’sd Bem. narhfehe. Im 
Juſtin vergl. man gpefonders XVI, 5, 25., auch XI, 10, 18. XIL6,& 
XXII, 4,8. | 

$. 8. Conditio ift bier die Heirath, oder, wie wir fagen würden, 
Die Partie, eigentk. dee Heirathsantrag, inſofern dabei gewiffe Bedingun⸗ 
gen gemacht werten. 

S. 10. Regem discordiis opus æsce. Die Uneinigkeit mache 
einen König nöthig, ſ. v. a. discordias desiderare, requirere re- 
gem, sedari non posse nisi a rege. 

6. 11. Quaerentibus — iubentur. St. quaerentes oder vielmehr 
quum quaesivissent. ©. zu II, 3, 16. 4, 24. VIII, 5,10. — De persö- 
na regis. ©. zu1,9, 11. — Tegem observare. Alb ihren Köni 
anzufehn. Vergl. XLI, 4, 10. diem solemnem observare und zu XLII 

, 11. — Euntem plaustro. Auch vom Reiten und Fahren gebraucht man 
ire, 3. B. equis. Vergl. XLI, $, 4. 

"6. 13. Quo vehenti. Das Particip ſteht paffivifch, in der Bedeu 
tung von vehi, nicht von vehere, und fommt öfter fo vor, wo vectus nicht 
paſſen würde. Ebenſo — man praetervehens, pascens u.d. Vergi. 
Ramsh. $. 74. A.a. 8. S. 171. — Maiestas regia iſt als Gottheit bes 
trachtet, nämlich Jupiter, Zeis Baoılevs. : 

5. 14. Dagegen ftreitet, was Juſtin VII, 1, 11. vom Midas erzählt. 
Es find dies alfo verfchledene Sagen. — Im folg. $. nimmt igitur den Far 
den der Erzählung von $. 4. wieder auf. Vergl. XVIL, 1,1. 

. 16. Violentius oraculo usus. Zudem er fih des Orakel⸗ 
{pruches auf eine gewaltfame Weife bediente, denfelben für 
fih benußte. Violentius ſteht im Comparativ im Vergleich mit einer weni⸗ 

mwaltfamen Art‘, wie ed hätte gefchehen follen. a im Sateinifchen, 


ger ge | 
wo wir den Pofitiv gebrauchen. S. Ramsh. 5. 15%. 4. 
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— — VIIIl. Haeec illi agenti nmmeiatar Darium 1 
In I cum ingenti exercitu adventare. .. Itaque timens 2 
— — ‚Angustias magna celeritate Taurum transcen- 
c dit; in qua festinatione qningenta stadia cursu 
fecit. Quum Tarsum venisset, captus Cydni fluminis amoe-8 ° 
nitate per mediam urbem 'influentis proiectis armis plenus 
pulveris ac sudoris in praefrigidam undam se proiecit: quum & 
repente tantus nervos eins ocenpavit, rigor, iit interelusa voce 
non spes modo remedii sed nee dilatio periculi inveniretur. 
Unus erat ex medicis nomine Philippus, qui solus reme- 5 
dium polliceretur; sed et ipsum Parmenionis pridie a.Cappa- 
docia missae epistolae suspectum faciebant: qui ignarus in- 6 
firmitatis Alexandri Seripserat, a Philippe medico caveret: 
nam corruptum illum a Dario ingenti pecunia esse. Tu- 7 
tiis tamen .ratus dubiae se fidei mediei credere quam indu-. 
bitato morbo perire. Accepte igitur poenlo epistolas medico 8. 
tradidit; atqne ita inter brbendum oculos.in vultum legentis 
intendit. Ut securum conspexit, laetior factus est, sanita-9 
temque qnarta die recepit. 
— — IX. Interea Darius cum quadringentis mil- 1 
„Darium vin- Jihus peditum. ac centum millibus equitum in 
= aciem procedit. Movebat haec multitudo ho- 2 
stinm;respectn paucitatis sune Alexandrum:; „sed interdum 
ren ame 
.. Cap. VII. $.1. Alerander ging aus dem gebirgigen Phrygien durch die 
Pylae Ciliciae in die Ebenen Giltciens, deflen Hauptftadt Tarſus war, 
| Bine und d mußte daher über den Taurus. Der Enydnus heißt jetzt 
Karafu, Quingenta s — Nämlich uno die. Ein Griech. Sta— 
dium "enthätt 125 Schrütte, man’ rechnet 8 Stadien auf eine IT 
40 auf X geogr. Meile. Pecit ft. confecit. Ä 
$. 4 Quurnrepente. ©. zu VI, 7, 9. und vergl. c. 18,1. — In- 
terclusa voce.. Dofür — voce XII, 15,12, — Non — modo, 
&t. non modo non. ©. zu UI 
6.5. Unus — solus. Gin v von beiden kann —— ſcheinen; als 
lein es iſt dies eine nachdrucksvolle Abundanz. Vergl. XLIII, I, 1. — Pol- 
diceretur. Wie tft ber Soninnetiv zu erklären, ‚und ift die andere Lesart 
pollicetur auch richtig ? Et insum. ©. ‘zul 1, %, 8. — Epistolae. Es 
Aiſt dem Juſtin eigenthümtic, daß er epistolae” von einem Briefe fagt, 
en wie fonft literae gebraucht wird. Vergl. J, 6, 1. XI, 12, 3. XVIL, 
xx, 5, 12. Sonſt unterfcheiden fich beide Wörter fo-, daß literae rie 
gentl. das Schreiben im Allgemeinen, epistola hingegen das Mater 
rial des Briefes bedeutet. in Elcineres Schreiben ; et, nannten die 
Römer codicilli. 
$. 7. BRatus;: Gewöhnlich ſteht in den Ausgaben est ratus; aber 
Juſtin pflegt fehr oft das verb. subst. wegzulaffen, wodurch der Gang der 
Rede gleichfam rafcher wird. Vergl. zu 2,2. 5, 10. 1X, 1,2. Indubir 
“ Sato morbo, Kin Gelehrter hat indubitata morte, wie es XII,15,1. heißt‘, 
zu leſen vorgefchlagen. Allein es ift hier ein Gegenſatz zu der dubie fides 
medici; denn die Krankheit, fo wie fie war, d. h. tödrlich, war unzwei— 
—— A v. 0. gewiß. nebrigens iſt indubitatus nur. bei Spätern ges 
räu “ 
Cap. IX. Sn diefem R wird die Schlacht be der Stadt Iſfus in Sie 
licien (888 v. Chr. im Herbfte) befchrichen. 
2, Movedat, ©. v. a. terrebat, wie c. 18, 8, „‚Respectu. ©. zu 
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reputabat, quantas res cum ista paucitate gessisset quantos« 
que populos fudisset. Itaque quum spes metum vinceret, pe= 3 
rieulosins differre bellum ratus, ne desperatio suis cresceret, 
circumvectus suos singulas gentes diversa oratione allogni- 
tur: Illyrios et Thracas opum ac divitiarum ostentatione, 4 
Graecos veterum bellorum memoria internetivique cum Per« 
sis odii accendebat; Macedonas antem nunc Europäe victae 8 
admonet, nunc Asiae expetitae; nec inventos illis toto orbe 
pares viros gloriatur: ceterum et laborum finem hunc et glo= 6 
riae cnmulum fore.. Atque inter haec identidem coüsistere 7 
aciem inbet, ut hac ınora consuescant oculis turbam hostium 
sıistinere. Nee Darii segnis opera in ordinanda äcie fuit: 8 
gnippe omissis ducum officiis ipse omnia tircämire, singn- 
los hortari, veteris gloriae Persarum imperiique perpetuse 4 
diis immortalibus datae possessionis admonere, Post haec 9 
proelinm ingent:bus animis committitur, In eo üterque rex - 
vulneratur. Tamdin certamen anceps fuit, quoad fugeret 
Darius. Exinde caedes Persarum secuta est, Caesa sunt 10 
peditnm unum et sexaginta millia, equitum decem millia: 
capta quadraginta millia.a Ex Macedonibus cetidere pede- 
stres centum triginta, equites centum quinquaginta. In ea- 11 
stris Persarum multum anrı ceterarimque opum inventum, 
Inter captiros tastrorum mater et uxor ‚eadehique soror et 12 





VII, 8, 4 Interdum, welches gewöhnlich ſ. v. a. nonnunquam, big: 
weilen, ft, wird bei Spätern manchmal mit interea und interim ver: 
wechfelt. Hier läßt es fich am paffendften durch zugleich, ſ. v. a. wähz 
rend deffen, wiedergeben; 

S. 8. Bellum. S, zu II, 6, 16 — Cresceret. Wie Aler. ſelbſt, 
ſo waren alle Macedonier durch den erſten Anblick der Menge des Feindes er⸗ 
ſchreckt worden. So war alſo desperatio, ſ. v.a, summus metus, ſchon 
da, und konnte noch zunehmen. — Diversa. Dem Inhalte nach für 
jede Völkerſchaft verfchieden. | 

$. 8. Omissis ducum officiis. Mit Üebergehung ber Pflich⸗ 

ten feiner Feldherrn, d.h.indem er ſich nicht darauf verließ, nicht abs 
wartete, daß feine F. ihre Schuldigfeit thun follten. — . Imperü — pos= 
sessionis. Das erſtere Wort ift vom zweiten abhängig, Nicht unigefehrt, 
Auch könnte ein ganzes Reich nicht possessi6 (ein Befisthum) beißen, 
indem posesssiones nur Ländereien und andere Befisungen von Pri— 
vatleuten find. Imperii possessio fteht auch XXIX, 2, 6, 


9. Üterque rex vulneratur. Nut Aler. fol eine leichte Berwuns 


dung am Schenkel erhalten haben. — Quoad fugeret D. Die Conjun⸗ 


etionen, welche bis bedeuten, werden hach der Regel (Z. 6. 575.) nur dann 
mit dem Conjunctiv confteuirt, wenn die Möglichkeit det Handlung oder 
eine Abſicht ausgedrückt werden fol. Allein es finden fich, hauptfächlich 
dei den fpätern Schriftftelleen , nicht felten Beiſpiele, wo der Conjunctiv bet 
einer Thatſache fteht, wie hier; man müßte denn annehmen, es folle dag 
almälige Hinneigen zur Flucht und der Anfang derfelben ausgedrüdt wer: 
den ,. welche Erklärung jedoch nicht genügen möchte, S. zu IV; 1,15, x, 
9,11. Bel Zacitus und Plinius d. Aelt. findet fich gleicherweife donzec häus 
g mit — Conjunetiv. S. Boetticher Lex. Tac. S. 109 ff. und d. 
nd. u.d. 
$. 12. Eademque soror, Welche zugleich feine Schweſter 
lus ridus. 0 
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filiae duae Darii fuere.. Ad quas visendas hortandasque 18 
‚qunm Alexander venisset, conspectis armatis invicem se am- 
plexae velut statim moriturae complorationem edidernnt. ' 
Provolutae deinde genibus Alexandri non mortem, sed, dum 14 
Darii corpus sepeliant,, dilationem mortis deprecantur. Mo- 15 
tus tanta mulierum pietate Alexander et Darium vivere dixit 

et timentibus mortis metum dempsit, easque haberi ut regi- 
nas praecepit; filias quoque non sordidius dignitate patris 
sperare matrimoniun iussit. 


— — X. Post haec opesDarii divitiarumque ap-1 
Daris the paratum contemplatus admiratione tantarum 
wi enpu rerum capitur. Tunc primum luxuriosa con-2 
gnatur. vivia et magnificentiam epularum scetari; tune 
Barsinen captivam diligere propter formae pul- 
chritudinem coepit: & qua postea susceptum puerum Hercu- 3 
lem vocavit. Memor tamen adhuc Darium vivere Parme-4 . 
niona ad occupandam Persicam elassem aliosque amicos ad 
recipiendas Asiae civitates misit: quae statim audita fama5 
vietoriae ipsis Darii praefectis cum auri magno pondere tra- 
. dentibus se in’petestatem victorum venernnt. Tunc in Sy- 6 
“ dam proficiscitur: ubi obvios eum ipfulis multos Orientis 
reges habnit. Ex his pro meritis singulorum alios.in socie- 7 
tatem recepit, aliis regnum ademit suffectis in loca eorum 








war. Vergl. zu XVII, 4,8. Es war dies Eitte bei den Perfifchen Könt: » 

* gen. Ihr Name war Siſygambis. Außerdem war auch ein kleiner Sohn 
von 6 Jahren dabei. 

S. 18. Mortari ift f. v. a. consolari, tröften, ermuthigen, 
vergl. zu II, 4, 26. Curtius III, 12, 26, fagt: rex bonum animum eas ha- 
bere iussit. 

6. 14. Non mortem, sed — dilalionem mortis deprecantur. Da 
Verbum deprecari ſteht hier in einer zweifachen Bedeutung, wie fhon zu. 
113, 1, 9. nachgewiefen worden ift. 

8. 15. Timentibus. Et. iis. So ftehen fm Latein. mitunter die Par⸗ 
ticipia gradezu ft. der Pronomina, wenn zugleich der Zuftand der Perfonen 
ausgedrückt werden fol. Vergl. VI, 4, 12. — Hatere ift behandeln. 
Üt reginas. Vollſtändig würde es heiffen: ut reginae haberi deberent. 
Der Sas iſt alfo abgekürzt-und daher zum acc. c. infin. gezogen. ‚Prae- 
cepit. ©. zu 1,5, 4. 

$. 16. Sordidius. ©. zu II, 6,2. — Dignitate. ©&t. quam pro 
dignitate. ©. 2. $. 484. zu Ende. — Jubere entſpricht hier cher dem 
deutfchen heißen. Vergl. XXVIII, 3, 12. 

Cap. X. $.1. Barfine war die Wittwe des Feldherrn Memnon. 
©. oben c. 6, 8, Mach den ode deffelben hatte die Perfifche Flotte ($. 4.) 
noch einige Infeln erobett oder beunruhigt. | 

$. 6. Obvios cum infulis cett. Die infulae, Binden, auch wohl 
velamenta, Umhüllungen, genannt, waren befonders ein Zeichen der 
priefterlichen Würde ; dann pflegten fie auch ſolche zu tragen, die um Gnade 
und Schug flehten (supplices). Zu denen, die damals zu Aler. kamen, ge: 
hört befonders der bamalige Hohepricher der Suden, mit Namen Zaddus, 


⸗ 


— 
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novis regibns. Insignis ‚präeter ceteros fuit Abdalonimus g 
rex ab Alexandro Sidoziae constitutus: quem Alexander, 9: 
qnnm operas oblocare ad puteos exhauriendos hortosqne ir- 
rigandos solitus esset, misere vitam exhibentem regens fece- 
rat sprelis nobilibus, ne generis id, non dantis beneficium 
putarent. Tyriorum eivitas quum coronam Auream magni [0 
ponderis per legatos in titulum gratnlationis Alexändtö mi- 
sisset, grate munere Accepto Tyrum se ire velle ad vota 
Herculi reddenda dixit. Quum legati rectius id eum Tyro 11 
vetere et antiquiore templo Fucturum dicerent deprecan- . 
tes eins introitum: ita exarsit, ut urbi exeidium minaretur; -, 
confestimque exercitu insulae applicato non minus animo- 18 
sis Tyriis fiducia Carthaginiensium bello exeipitur. Auge- 18 
bat enim Tyriis animos Didonis exemplum, quae Carthagine : _ 
condita tertiam partem orbis quaesisset; turpe ducentes, si 
feminis suis plus animi fnisset in imperio quaerendo quam 


sibi in tuenda libertate. Amota igitur imbelli aetate Cartha- 





nimus und noch anders gefchtieben) f. befonders die ausführlithe Erzählung 

bei Curtius IV, 1,19 ff. — Sidonine. Gewöhnlich heißt die Stunt si. 

don, onis.. Man vergl. damit die a Babylonia I, 2, 7, und unten 
4 


$. 8. tieber biefen Abdalonimns (der Name wird auch Abdolos 


‚$. 9. Operas oblocare Heißt feine Dienfte für Lohn verdin⸗ 
gen, alſo: als Tagelöhner arbeiten, Opera ſteht in dieſem Sinne 
auch bei Bicero im Plural, obwohl es dann gewöhnlich f.v.a. homines ope⸗ 
rarii iſt. ®ergl. Praef. 3. V, 2, 1. Oplodare fieht ft. dee simplex, Mors 
über man zu VIIL, 3, 8, fche. — Exhidentem. €. zu IX, 2,7, | 

$. 10. In titulum gratulationis, 8. v. 4. tanquam gratulandi 
causa. Vergl. I, 10, 16. 15,8, 15. — Yota reddere bedeutet: ein Ges 
Lübde erfüllen, Etwas, was man gelobt hat, ausführen 
oder barbringen., was fonft auch v. solvere oder persolvere heißt, {os 
wie man fagt vota facere oder concipere, Gel, Chun. Uebrigens war 
dies nicht der Griech. Herkules, fondern eine Anne (Meis 

erglichen. 


02. 


! 
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ginem et arcossitis mox auxilii# mon magno post tempore 14 
per proditionem capiuntur. | 
IS IIIIRENLISERE XI. Inde Rhodum Alexander, Aegyptum 1 
‚ Rhodo, A8gy- Ciliciamgne sine certamine recipit. Adlovem2_ 
20 en deinde Hammönem pergit consulinrus et de 
ee eventn futaurorum et de origine sua. Namgque $ 
oraculum. mater eius Olympias confessa viro suo Philip- 

po fuerat: Alexandrum non ex eo se scd 
ex serpente ingentis magnitudinis concepisse. Denique 4 
Philippus ultimo prope vitae suae tempore filium suum _ 
non esse palam praedicaverat. Qua ex causa Olympiadem 5 
velut stupri compertam repudio dimiserat. Igitur Alexan- 6 
der cupiens originem divinitatis acquirere, simul et matrem 
infamia liberare, per praemissos subornat antistites, quid 





6. 14, Non magno post tempore. Gewöhnlich fteht in diefer Vers 
bindung multo; durch magno wird genau genommen die Zeitmaſſe obne Ein- 
theilung ausgedrücdt. Uebrigens dauerte die Belagerung doch 7 Monate, 
und die Stadt wurde endlich nicht durch Verrath, wie Juſtin irrig fagt, 
fondern mit Gewalt genommen. . 


Cap. XI. 91. Ciliciomque. Dies ift ein offenbarer Irrthum, da 
Alex. fchon längft Eilicien (c. 8,1.) eingenommen hatte, und man muß wohl 
annehmen, daß er dem Zuftin felbit, nicht einem Abfchreiber zur Laft fällt. 
Sonft wäre die Verbefjerung: Libyamque, die ein Selehrter vorgefchlagen 
hat, ganz pafiend, indem Libyen das übrige nördliche Afrika außer Aegypten 
hieß. j 

6.3. Viro suo. — Vir ift im Allgem. der mulier entgegengefegt, 
vorzugsweife aber wird dadurch der moralifche Vorzug der Kraft, Stärke 
und Lühtigfeit ausgedrückt (von einem Stamme mit vis). Daher fagt 
man vir fortis, strenuus u.a. Dann wird ed auch befonders gebraucht in 
Beziehung auf die Pflichten und Tugenden eines (römifchen) Staatsbür= 

ers, wie in den Ausvrüden vir bonus, optimus (patriotifch‘, prudens 

ftaateflug).. Homo dagegen bezeichnet theilse den Menfchen (ſowohl 
männlich, ald weiblich) in feiner Gebrechlichkeit und Schwäche (ſ. un⸗ 
ten c. 13, 10.), theile In den Verhältniffen des Privatlebens und der Geſel⸗ 
ligfeit, wie homo eruditus, gratus, offciosus. Manchmal iſt es gleich 
gültig, ob homo oder vir gefegt wird, wie in der Verbindung mit magnus, 
sapiens, elarus (bef. im Plural). Summus wird nur mit vir verbunden. 
— Was nun unfere Stelle betrifft, fo ift zu bemerken, daß vir fl. maritus, 
eoniux vder coniunx (dlefes männlich und weiblich) in Profa felten vortommt, 
häufiger bei den Dichtern, vorzüglich den Komikern, und befonders in Verbin⸗ 
dung mit dem Verbum nubere oder dem pronomen possessivum (welches 
bet maritus oder coniux gewöhnlich wegbleibt). Juſtin gebraucht es öfters 
in diefer Bed., wie, 7, 19. XIV, 5, 2. XVII, 6,5. Vergl. denInd. — 
Ueber denique im folg. $.-f. zu IX, 4, 1. 

$. 5. Siupri compertam. S. v. a. st. convictam, manifestam. 
Etwas anderes wäre stupro comp., näml. f. v. a. stupro cognitam. Vergl. 
Y 2,5. Endlih kommt auch vor in aliqua re compertus, d. h. depre- 
ensus, 


$. 6. Originem divinitatis. Man het originis divinitatem ändern 
wollen; allein nach dem zu VIE, 8, 7. Geſagten iſt es nicht nöthig. — 
Subornat ift hier f. v. a, instruit. Vergl. zu. IX, 7,7; 


’ 
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sibi- responderi velleßfingredientem teımplum siatim antisti- 7 
.tes ut Hammonis filiem aulutant. IIle laetus dei adeptione 8 
hoo se patre censeri iubet. Rogat’deinde, an ommes inter- 9. ' 
fectores parentis sui sit ultus? Bespondetur putrem eius 
nec posse interfici nec mori: regis Philippi peractam 
plene ultionem esse. Tertia interrogatione poscenti victo- 10 
riam omnium bellorum posseisienemque terrarum,, sibi 
dari respondetur. Comitibus quoque suis responsum, wett 
Alexandrum pro dee, non pro rege colerent. Hinc illi 12 
aucta insolentia mirasque animo increrit tumer exempta co- 
mitate, quam et Graecorum literis et Macedonum institutis 
didicerat. Beversus ab Hammone Alexandriam condidit, et 18 
coloniam Macedoniam eaput esse Aegypti iubet. | 
XII. Darius quum Babyloniam profugis- 1 

Conditiones get, per epistolas Alexandrum precatur, re- 

Pacis‘a Dario Iimendarum sihi captivarım potestatem 





.  oblatasnonac- 


cipit. Jaciat, ingue eam rem magnam pecuniam pol- 
licetur. Sed Alexander in pretinm captivarum 2 
regnum omne, uon pecuniam petit. Interiecto tempore aliae $ 





' * Hoc se paotre censeri iubet. Die Erklärung dieſer Worte ſ. zu 
IX, y 9 ; : 

6. 9. Bogat deinde, an. Sn der einfachen indirecten Frage an fl. - 
num zu feßen, iſt befonders den Schriftftellern des filbernen Beitalters eigen= 
thümlich ;" bei Cicero iſt es fehr felten, und wird von Manchen ganz geleug= 
net. ©. z.$. 853. Vergl. zu 1,9, 15. eo 3% 

.6. 10. Tertia interrogatione poscenti —. Als er zum dritten 
Male fragte und — forderte. Das poscere ift bezeichnend für den 
kühnen Seift des Aler.,. der nun, als anerkannter Sohn, vom Ammon die 
Weltherrſchaft als ihn gebührend in Anfpruch nimmt. Terrarum fteht ft. 
des gewöhnlichen orbis terrarum, ſowie auch orbis allein fteht XU, 9, 6. 
Sibio ©. im folg. $. zu suis. Der Sinn ift: es werde ihm der Sieg und 
Beſiß der Welt als ihm gehörig, als Eigenthum gegeben. 

6. 11. . Comitibus qwoque suis responsum, Nach gewöhnlichen 
Sprachgebrauche würde man eins fl. suis erwarten. Das Reflexivum fteht 
mitunter fo, um vie Beziehung auf das Hauptfubject ſtärker auszudrüden, 
befonders häufig bei Cornel. Nep., 3. B. Cim. 3,1., wo man Bremi’s 
Bern. nachſehe. Wergl. oben zu UI, 14, 6. u. Rams h. $. 157.5. N. 1. 

6. 18. Alexandriam condidit. Im 3. 331 v. Chr. DL. 112,2. — 
Man bemerke das feltene Adjectiv Macedonius ft. Macedpuicus. 


Oap. X. $. 1. Profusisset. Rachdem er gen Babylon (von 
Iſſus aus) ſich geflüchtet hatte, f. v.a. auf der Flucht nad) Babys 
Ion. Mach dex.andern Ledart perfugisset wäre er ſchon In Bab. angelangt 
geweſen. So ift profugus derjenige, der foinen bisherigen Aufenthalte: 
ort flüchtig verläßt, hingegen.perfuga, der irgendwo hinflüchtet, 
ein Leberläufer, der wom Feinde zu uns kommt (fowie iransfuga 
einer, dee zum Keinde übergeht). Doch gebraucht Juſtin auch) profugere 
grabezu In ‚dev Bed. übergehen. xXIU,8,2.5. — JInque camrem. | 
Hm dief.es zu erlangen. Alfe bezeichnet im, wie oft bei Zuftin, die 
Abficht. PBergl. zu VII 8,2. — :Magnam pecuniam, ©. zu VIIL3,8, 

6. 2. In pretium. Pie Präpofition Eönnte hier, wie VII, 3,2%, wege 


. 


214 . IUSTINI | | 
epistoläe Darii Alexandro redduntur, quibus fillae matrimo- -7.. 
nium et regni portio offertur. Sed Alexander sua sibi dari g 3: 
rescripsit; iussitque supplicem venire et regni arbüria + 
victori permittere. Tum spe pacis amissa bellnm Darius $ 
repärat; cum quadringentis millibus peditum et centum-mil-. 
libus equitum obviam vadit Alexandro. In itinere nuneiatur 6 
urorem eius ex collisione abiecti partus docessisse, eius- 
que mortem illacrinnatum Alexandrum exsequiasgue be- 
nigne prosecutum, idque cum non amoris sed humani-. 
tatis causa fecisse. Nam semel tantum eam Alexandro 7 
visam esse, quum matrem filiasque cius parvulas fre-. 
quenter consolaretur. Tune Darius se ratus vere vietum, 8 
quum post tot proelia etiam beneficiis ab hoste superaretur, 
gratumgqne sibi esse, si vincere nequeat, quod atali potissimum 
vinceretur, Seribit itaqne et tertias epistolas et gratias agit, 9 
quod nihil in suos hostile fecerit. Offert deinde maiorem 10 


partem regni usque flumen Euphraten et alteram filiam uxo- ' 


⸗ 


rem; pro reliqnis captivis triginta millia talentum. Ad hacc 11 
Alexander gratiarum actionem ab hoste supervacanecam 
esse respondit: nec a se quidquam factum in hostis adu- 12 
lationem, nec quod in dubios belli exitus aut: in leges 
pacis sibi lenocinia quaereret; sed animi magnitudine, 13 
qua didicerit adıersus vires hostium, non adversus ca- 
damitates contendere; polliceturque praestaturum se ca 14 





gelafien fein; allein es gehört diefee Gebrauch derfelben zu Suftin’s Eigen⸗ 


thümlichkeit, wie ſchon oft erinnert worden ift. Zur Vergleihung ſehe man 
noch folgende Stellen nach: II, 4, 2%. XII, 10,6. XXI, 8, 11.-XX VIE, 
2,6. XXX, 4, 18. XXX VI, 5, 3. 


$. 6. Mortem illocrimatum. Man merke den feltenen Gebrauch die⸗ 


ſes Verbums als Deponens (vergl. Z. $. 207. Anm. Ramsh. $. 74.); fos 


dann die ungewöhnliche Conftruction mit dem Areufativ (f. Z. $. 416.), 
grade wie unten c. 15, 14, lacrimis mortem prosequi gefagt iſt. 

‚$ 7. Alexandro, Vergl. zu 1, 2,8. — Quum ift hier obgleich, 
während doch, — -Paruulas. Iuſtin ſcheint diefen Ausdrud gebraucht 
zu haben, um das Mitleid feiner Lefer zu erregen, wobei er aber die Ges 
Thichte vergaß; denn die beiden Töchter waren fchon erwachſen, wie er $. 8. 


. und 10. felbft bezeugt. 


$. 8. Ratus (est). Dieſes Berbum paßt nur zum erften Sage; zum 
weiten gratumgue sibi esse muf man ſich dixit oder significas hinzudenfen. 
— Potissimum. S. zu 1,4, 5. 
$. 12. Die Wortftellung follte fein: a se nec in host. ad. quidg. fa- 
otum, nec —. Allein das erfte nec ift vorangeftellt, weil es als Verfnüs 
alung und Uebergang dient. ©. zu XXV, 2, 9. XXXI, 8,8. — Leges. 
zu V,8,6. — Lenocinia. Das Wort fteht hier in einer andern Bes 
deutung, als I,7,12., und läft fi) mit patrocinia V, 11, 7. vergleichen. 
Es ift nämlich lenocinium auch f. v.a. Dlecehra, Lodung, Einfchmeis 
belung. „Er wolle ihn nicht für fich gewinnen, un für einen zweifelhafs 


a des Krieges gefichert gu ſeyn oder gute Sriedensbebingungen gu 


- 
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rio, si secundus sibi, non par haberi velit. Cete- 15 
nneque mundum posse duobus solibus regi, neque or- . 
cm summa duo regna salvo statu terrarum habere: pro- 16 
‚ inde aut deditionem ca die aut in posteram aciem paret; 
% polliceatur sibi aliam, quam sit expertus, victoriam. 

Ä XII. Postera die aciem producnnt: quum 1 
— repente ante proelium confectum enris Alexan- 
praecesserint, rum somnus arripuit. Quum ad pugnam so- 2 
— Ins rex deesset, a Parmenione aegre excitatus 
quaerentibus sommi eansas omnibus inter pericnla, quum 
etiam in otio semper parcior fuerit: magno se aestu libera-3 
tum ait, een: 2 a repentina securitate datum, 
quod liccat cum omnibus Darü copüis confligere: veri- 
tum se longam belli moram, si Persae exercitum divisis- 
sent. Ante proclium utraque acies hostibus spectaeule fuit. 4 
Macedones multitudinem hominum, corporum magnitudinem 6 
armornmque pulchritudinem mirabantur: Persae a tam pau- 
cis vieta suorum tot millia stupebant. Sed nec duces eir- 6 
cumiro suos cessabant: Darius ver denis Armeniis singu-.7 










$. 16. Man vergl. hiermit Curtius IV,11,22., wo es wörtlich ebenfo 
heißt, nur daß fl, victoriam geſetzt iſt fortunam. Jenes enthält eine weit, 


größere Bitterkeit. | 
Cap. XII. $.1. Quum repente. ©.:c.8,4. — Arripuit. Sn 
biefer Verbindung kommt bei Antern arripere nicht leicht vor, fondern man 
jagt somnus opprimit, devincit aliquem: denn jenes heißt mit Gewalt 
an fich reißen. Juſtin fagt auch unten XLI, 6, 9. adversa valetudine 
arreptus, welches nicht in das gewöhnlichere correptus verändert werden: 

darf. 
..$.2% Omnibus. Man bemerkte die Verfegung dieſes Wortes, da es 
hus ftchn follte. — Inter pericula. ©. v. a. li- 


eigentf. hinter quaerenti 
cet per. instarent. — Quurn etiam — parcior f. Bei Dichtern und ſpä⸗ 


tern Sihriftftellern heißt parcus nicht felten f. v. a. [pärlich, wenig, 


wie man es auch hier faflen muß, Indem somnus Subject iſt. Sonſt fagt 
man gewöhnlich von einer Perfon: parcus alicuius rei (dgl. oben VI, 8, 6.), 
in einer Sache enthaltfam, und um diefen Gebranch auch hier ftatte 
finden zu laffen, hat man cuius für quum gefchricben, was aber eine wills 
Führliche Aenderung ift. 

9.3. Aestus ift Unruhe, Bangigkeit, wie XXI, 3,8. Vgl. 
oben I, 10, 15. das Über das Verbum aestuare Geſagte. — „Securitate, 
Das Wort ſteht hier in feiner eigentlichen Bedeutung: Befreitfein von 
Sorgen. Indem diefes als ein Wirkendes gedacht wird, iſt die Präpo⸗ 
fition a dazu gefegt. Vergl. zu XI, 8, 5. 6. : 

6.7. Denis Armenis — evenire. Wir können ebenſo fagen: es 


käme, wenn man eine Eintheilung machen wolle, faum tin 


Feind aufzehn Armentier heraus. Statt Armenüs fteht gewöhn⸗ 
Lich in den Ausgaben armatis, welches fich aber weder in den Handjchriften 
finzet, noch einen guten Sinn gibt. Nach den Angaben ber meiften Ge⸗ 
ſchichtſchreiber war das Heer des Darius 1,000,000 M. ſtark, während Ale⸗ 
xander nur 44,000 M. hatte; alfo müßte die Mannſchaft der Armenier gegen 


400,000 betragen haben, Das iſt zwar eine fehr große Zahl für cin Volk; 


2 ⸗ 
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los hostes, si divisio fieret, evenire dicebat; Alexander- 
Macedanas monebat, ne multitudine hostium, ne corpo- 
ris magnitudine vel coloris novitate moverentur: tantum 
meminisse iubet cum tisdem se tertio pugnare; nec me- 
liores factas putarent fuga, quum in aciem secum tam _ 
tristem memoriam caedium suarum et tantum san —X — 
duobus proelüs fusi ferrent; et quemadmodum Dariö ' 
maiorem turbam hominum esse, sio virorum sibi. Hor- 11 

. tatur , spernant illam aciem auro et argento fulgentem, 

in qua plus praedae quam periculi sit; quum victaria 


non armarum decore sed ferri virtute quaeratur. | 


— — XVV. Post haco zugclig samunislilgr- Ma-t | 
— pro- cedones in ferrum cum contemptu toties a se - 
e Tum- VER- vieti hostis rnehant: contra Persae mori quam 


— ae vinei praeoptabant, Raro ullo proelio tantum 2 
— — sanguinis fusum est. Darius quum vinei suos $ 
videret, mari voluit et ipsez sed a proximis füagere compul- 
sus est. -Suadentibus deinde qnibusdam, ut pons Cydni fln- 4 
minis ad iter hostinm impediendum intereluderetnr: non dta 
se sabutl suae velle consultum ait, ut tot millia sociorum 
hosti obiiciat: debere et aliis fugae. viam patere, quae 
patuerit sibi, Alexander antem periculosissima quaeqne 5 
aggrediehatar; et ubi confertissimos 'hostes acerrime pu- 
guare conspexisset, ea se semper immergebat, periculaque 













allein auf Genauigkeit kommt es unferm Schriftfteller nicht eben an, indem 
er den Dariys nur überhaupf ſagen laffen will, von den Feinden käme kaum 
einer auf 10 Maunn einer einzigen Völkerſchaft ſeines ‚Heeres. 
6.9. Tantum sanguinis. Es follte eigentlich tantum in gleichem Cas- 
us mit caedium suarumm ftehn, als ebenfalls von memoriam abhängig, 
Nein dies geht nach den Geſetzen der lat. Sprache nicht an, weil die Neutra 
der Pronomina und der Adiectiva der allgem. Quantität, wenn fie fubftans 
tiviſch ſtehn und einen Genitiv regieren, nur im Nominativ und Accuſativ 
porfommen Fünnen, ©, 2. 59,432, Daher erlaubt fich der Schriftſteller, 
ftatt des Andenken an sine Sache die Sache fetbft zu fegen, indem 
aus dem Aufammenhange der Sinn genugfam erhellt, | 


6. 10, Quermudmodum — essen ©. 0%, 2, cher vir und homa 
f zu. 11, 8. 


- Gap XIV, 9,1, Proehum, Bei dem Sleden Gaugamsẽla, nord: 
meftlich yon der Stadt Arbela in Aſſyrien (331 v, Chr. DI, 112,2. zu Ans 
Bea Sa). Ferrum ſteht häufig ft. arma, und daher, wie dieles, für 
proelium, 

$. 4. Cydni. Andere nennen den Fluß Lycus. Beide fliehen nicht 
weit von einander in den Tigris. Iier ift dem Sinne noch |. v. a. die Ver⸗— 
folgung, Intercludereiyur, Pons intereluditur, die Brüde wird. 
Gemanden) abgefchnitten, iſt fi v. a, der Uebergang über die 
Brüde wird (Iemanden) abgefchnitten, nämlich durch Ubhrechung derfelben, 


5. 5, bi — canspexisset. Wo er nurerbliden mochte, Bol, 


au XII, 4,9. — Zo sesemper immergebat. Das Bild ift vom Eintau⸗ 
chen ins Waſſer bergenommen ; Alerander drang mitten unter die Feinde wie 
*24 
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mia egse, non militis volebat. Hoc proelio Asiae imperium 6 
; rapuit, quinto post Accepfum regnum anno: cuius tanta feli- 7 
«ritas fuit, ut post hoc nemo rebellare ausus sit, patienter- 
que Persae post imperinm tot annorum iugum servitutis acce- 
1 
2 


| Ka Donatis refectisqne militibus triginta quatuor diebus 8 










aedam recognovit. In urbe deinde Susa quadraginta mil- 9 
ıa talentüäm invenit,. Expugnat et Persepolin caput Per- 10 
sici regni urbem multis annis illustrem refertamque orbis 
terrarum spoliis, quae interitu eius primum apparnere. In- 11 
ter haec octingenti admodum Graeci occurrunt. Alexandro, 
qui poeham captivitatis truncata corporis parte tnlerant, ro- 
gantes, ut, sicuti Graeciam, se quoque ab hostium cru- 
delitate vindicaret. Data potestate redenndi agros acci- 12. 
pere maluerunt, ne non tam gandium parentibus quam de- 
testandum sui conspectum reportarent. 


XV. Interea Darius in gratiam victoris ai 
cognatis suis aureis compedibus catenisque in 
vico Parthorum Thara vineitur: credo ita diis 2 
immortalibus indicantibus, ut in terra eorum, qui succes- 


Darius a 
suis occiditur. 





in einen Strudel ein. Noch mehr den Begriff der Schnelligkeit und des 
Stürmifchen haben die Redensaͤrten se ingerere und se inferre. — 
Semper ift hier jedesmal, allemal, wie wir unfer immer auch ges 
brauchen. Allein diefer Gebrauch iſt im Latein. nicht zu empfehlen; denn 
semper bezieht fich immer auf einen längern Beltraum, während deflen 
eine Handlung fortdauert oder mehrmals wiederholt wird. Iſt von 
eines vorübergehenden öfter wiederholten Handlung die Rede, fo wird ges 
wöhnlich der Gedanke durch quisque ausgedrückt, wie kurz zupor: periculo- 
sissima quaeque aggrediebatur, und fo könnte auch an unferer Stelle etwa 
gefagt fein; in Confertissimas quasque turbas hostium se immergebat, 
6.6, Rapuit. St. raptim, celeriter occupavit, Acquisivit,- wie 
das Wort feltner, befonders bei Dichtern und Spätern, vorfommt. tgl. 
,5,5.:— .Quinto, Nämlich von DL, 111,1. bis DI. 112, 2, (336 
bis.331 v. Chr.). | 
$, 8. Recognovit. Ex befah die Beute, ©. zu I, 1,7.. Dies 
gefchah zu Babylon. a | 
$.9. Susa, So hat Bongarfius fehr gut verbeffert fl. clause, 
"wie in den Handfchriften fteht. Nebrigens fagt man gewöhnlich Susa, orum 5 
allein manche Schriftfteler gebrauchen dergleichen Städtenamen, die im Grie— 
chifchen Neutr. plur. find, auch ale feminina sing., wie Hierosolyma, ae,‘ 
‚Megara, ae u.a, Suſa war eine der Refidenzftädte, fowie Perſepo⸗ 
Lie, im eigentl, Perfis gelegen und Begräbnifort der P. Könige, 
‚11. Adrınödum bedeutet gewöhnlich fchr, hinlänglich, ziem⸗ 
Lich (vergl. zu III, 1, 8), aber bei beftimmten (nicht allgemeinen) Zahls 
angaben heißt es wohl, gewiß, ungefähr, und diefen Gebrauch finden 
wir häufig bei den Gefchichtfchreibern (Zacitus und Sueton ausgenommen), 
Pei Suftin vergl. XV, 2, 4, XVIII, 5, 5, XIV, 1, 6 — Poenam, j 
Vergl. zu 11,5, 2. 


Cap, XV. $.1. Beſſus und Nabarzanes feflelten ben Darius, 
Das Nährre fehe man kei Curtius V, 10, nad), — Aureis compedibus, 
S. zu V,11,% Das folg. catenisque ift überflüffig hinzugeſetzt. 


5. 2, Judicantibus. Iudicare iſt hier beſchließen, beftimmen. | 
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suri imperio erant, Persarım regnum finiretur. Alexander 8 
quoque eitato cursu postera die supervenit; ibique cognovit 
Darium clauso vehiculo per noctem exportatum. lIusso ita- 4 
que exereitu subsegui cum sex millibus eqnitum fagientem 
insequitur; initinere multa et periculosa proelia facit. Emen- 5% 
sus deinde plura millia passuum quum nullum Darii indieium ** 
reperisset, respirandi eqnis data potestate unus ex militi- j 


d 


bas, dum ad fontem proximum pergit, in vehicnlo Darium 
multis quidem vulneribus confossum sed spirantem adhuc 
invenit; qui applieito captivo quum civem ex vooe Cogno- 6 
visset, id saltem praesentis fortunae solatium habere se 
dixit, quod apud intellecturum locuturus esset, nec in- 
cussum postrcmas voces emissurus. Perferri haec Alexan- 7 
dro iuhet: se nullis in cum meritorum officiis maximo- 
rum illi debitorem mori, quod in matre liberisque suis . 
regium eius, non hostilem animum expertus felicius 
hostem quam cognatos propinquosque sortitus sit: 
quippe matri et liberis suis ab codem hoste vitam datam, 8 





BVBergl. iudicium II, 9, 14. — Successuri erant. Bel Sägen, die eine 

Abſicht u. dergl. austrüden, ftehn auch die Zwiſchenſätze im Conjunctiv (f. Z. 

6. 547.); allein es kann auch ein Zwifchenfag außerhalb der Abficht liegen, 

und entweder,ald Bemerkung des Schriftftellers, oder als felbftfländige An: 

abe einer Zhatfache betrachtet werden, wie hier. Vergl. Z. — 548. Doch 

ommt hier allerdings auch Juſtin's Gewohnheit, in ſolchen Sätzen den In⸗ 

dicativ anzunehmen, mit in Anſchlag. Vergl. iu IL, 1,11. — Die Herr= 

Schaft der Parther begann nad Aler, Zode mit Urfaces (256 v. Ehr.). 

— ©&.XLI, 4 Sie dauerte bis 226 v. Ehr., wo unter den Saffantden 
das Neuperfilche Reich entftand. . 

: . 5. Alerander ging mit großer Schnelligkeit von Perfepolis nach Es 
batana und von da durch) die Caspiſchen Engpäfle nad) Parthien. Ale nun 
Beſſus und Nabarzanes feine Nähe erfuhren, wollten fie den Darius 
bewegen, feinen Wagen zu verlaflen und zu Pferde zu entfliehen; als er aber 
das nicht wollte, verwundeten fie ihn tödtlich, ſowie feine Pferde und zwei 
Sclaven, und cilten davon. Die Worte respirandi cquis data potestate 
gehören in activer Conſtruction zum Subjecte des Borhergehenden — Alcrans 
der, oder fi vielmehr duch man aufzulöfen. Etwas undeutlich und kurz 
ift auch der Ausdrud im folg. $., wo qui auf den Darius zu beziehen, dann 
aber zu applicito cantivo hinzuzudenken iſt: a milite Macedonico, ferner 
eivern voledberum auf captivum, d. h. Persam, geht. Applicare ift hier 
f. v. a. admovere, adducere. | 

$. 7. Se nullis in eum meritorum cett. Er fterbe ohne Dienſt⸗ 
leiftungen gegen ihn (ohne fich um ihn durch Gefälligkeiten verdient ges 
macht zu haben) als fein Schuldner für die größten (während er 
von ihm die größten erhalten habe). Nullis — offciis ift der Ablat. abso- 
Iutus (f. Z. $. 645. das Beiſp. aus Cic.), und officium fteht hier, wie IX, 
2, 6., wozu noch meritorum verftärfend und adjectiviſch (vergl. V,2, 5. 
VIII, 3, 7.) gefest ift, indem merita (vergl. zu 1,6, 8.) Handlungen 
find, wodurch fi) Jemand um Semanden verdient macht. Debitor ends 
ih {ft als substaut, verhale mit dem casus, den das Verbum debere ves 
giert (ii), conftruirt. ©. Z. 9.681. — In maire. hberisque. ©. zu 
2 90 


S. S. 4Ab eodem hoste. ©. v. a. ab eo, qui idom Cugleich⸗ hostis 





HISTOR. LIB. XI. CAR. 15. 2m. 


sibi a cognatis ereptam, quibus et vitam et regna dede- 
rit. Quamobrem gratiam ülis cam futuram, quam ipse 9 
victor volet. Alerandro referre se, quam solam mo- 10 
riens potest, gratiam: precari superim inferumque au- 
-mina et rcgales deos, ut illi terrarum omnium victori 
- contingat imperium. Pro se iustam mägis quam gravem 11 
sepulturae veniam orare. Quod ad ultionem pertineat, 12 
dam non :suam sed exempli communcmque. omnium re- 
gum esse causam, quam negligere illi et indecorum et 
periculosum esse: quippe quum in altero iustitiae cius, 
in ultero etiam utilitatis causa versetur. Inquam rem 18 





sit. — Vitam — dederit. Man hat hier vita. für gleichbedeutend mit 
vietus, Lebensunterhalt, genommen; allein dies iſt durchaus unftatt= 
haft, da es der Schriftſteller offenbar ebenfo verfteht, wie kurz vorber. 
Man muß nämlich bedenken, daß ein Perfifcher Monarch fpricht, der ein uns 
befchränftes Recht über Leben und Tod feiner Verwandten ſowohl, als aller 
Anterthanen zu haben glaubt. Statt daher zu fagen: welchen er das 
Leben gelaffen und Reihe gegeben habe, fagt er des Gegenſatzes 
wegen mit Uebertreibung: welchen er Leben und Reiche gegeben 
habe. Sonſt kann man auch annehmen, daß das Verbum nur zu einem 
Subſt. (regna) paffe, und nran zum andern (vitam) ein anderes Verbum, 
wie concesserit, fuppliren müffe. Vergl. c. 4, 6. 


6.9. Volet. St. velit, wie im folg. $. potest ft. possit. ©. zu I, 
1,11. V, 2,15. Was unter gratia verftanten werbe, erhellt aus $. 12. 
S. 11. Prose. Stärker ald sibi: für feine Perfon. — Justarn 
— veniam. St. iustae — gravis sepulturae veniam. Mitunter (am 
häufigften bei Dichtern, doch auch bei Profaifern nicht felten) werden die Ads 
jectiva auf das Subftantiv, zu dem cin anderes Subitantiv im Genitiv ges 
fest ift, ſtatt auf diefes feloft, bezogen; was daher kommt, weil.durch das 
Genitivverhältnig aus zwei Subftantiven nur ein Begriff entfteht, wie wir 
Hier fagen könnten: Begräbnifivergünftigung. "Die Grammatiter 
nennen dies eine hypallage. S. Ramsh. $. 206.3.b. Vergl. XU, 10,2, 
u. XLIII, 4, 1. usum vitae cultioris mit XLIV, 5, 8. cultiorem vitae 
usum. (lleber usus f. zu XX,4,5.). Iustus heift hier gehörig, vechts 
mäfig (wie es dem Zodten zukommt), daher auch zusta ( lxcace, vouıue) 
die Leichenbeſtattung felbft heißen kann. Gravis iſt läftig (II, 13, 
10.), umftändlich, hier ſ. v. a. prächtig, feierlich. | | 
6. 12. Non suam sed exempli — esse causam. Causa tft ein 
Ausdrud, der in diefem Sinne vom Römifchen Sefchäftsichen entnommen 
ft; da ift nämlich causa nicht une der Procef ſelbſt, fondern auch die 
Lage, in die man dadurch Eommt, befonders eine mifliche und fircis 
tige; dann jedes VBerhältnig zu Andern in rechtlicher oder geſel⸗ 
Liger SHinfiht. Das Wort läßt ſich aber oft nicht wörtlich wiedergeben; 
wie hier, befonderd an der zweiten Stelle. Wir müffen etwa fagen: fo bes 
treffe es nicht mehr ihn (da er jest fterbe), fondern das Beis 
Hyd und.alle Könige zufammen, und hernach: bei dem Einen 
Darius) fei feine Gerechtigkeit, beim Andern (Alcrander ſelbſt) 
auch der Nutzen im Syiele. i | F 
S. 18. Dexteram — ferendam. Darius reichte dem Macecdonier die 
Mehte, damit er diefen Handfchlag dem Alexander bringen follte. Diefes 
- war eine Sitte bei den Perfern, wodurch fie ein Werfprechen auf die heillgſte 
Weiſe bekräftigten, oder den Andern zum ‚Halten feiner Verbindlichkeit per⸗ 
pflichteten. Man vergl. Cornel. Nep. Datam. 10,1. Wie man lat. ſagt 
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unicum pignus fidei regiae dexteram se ferendam Ale- 
zandro dare. Post haec porrecta mann exspirarit. Quae 14 
ubi Alexandro nunciata sunt, viso corpore defuncti tam in- - 
dignam illo fastigio mortem lacrimis prosecutas est; corpus- 15 
que. regio more sepeliri et reliquias eius maiorum tumulis 
inferri inssit, 


U LIBER X. 


Be 41 Alexander ‚in persequendo Dario 1 
militesretiner, amissos milites magnis funerum impensis ex- 
Graeci Agide tulit; reliquis expeditionis eius sociis trede- 
duce bellum in cim millia talentüm divisit._ Equorum maior 2 
eum reparant. pars aestu amissa, inutilesqne efiam, qui su- 
perfuerant, facti. Pecunia omnis centum nonaginta millia 3 
talentüm Echbatana congesta eique Parmenio praepositus. 
Dum haec aguntur , epistolae Antipatri e Macedonia ei 4 
redduntur, quibus bellum Agidis regis Spartanorum in 
Graecia, bellum Alexandri regis Epiri in Italia, bellum 
Zopyrionis praefecti eius in Seythia continebatur. @ni-5 
bus varie affectus plus tamen laetitiae cognitis mortibus duo- 
rum aemulorum regum quam doloris amissi cam Zopyrione 
exercitus suscepit. Namque post profectionem Alexandri 6 


’ 


hegerv , anoorlleıy, nEunsv, Auußaveıv. 


Cap. 1,$.4. Epistolaer, ©, zu X1,8,5. — Macedonia. Gelten, 
- aber dach auch bei auten Schriftitellern, ftehen Länder s und Snfelnamen. auf 
Die Frage moher? im bloßen Ablativ. Bergl, zu V,1,2 ©. Ramsh. 
r. $. 147. ©. 451. — Continebatur, Bir fagen: enthalten war. 
ergl. Praef. 2. | 
S. 5. Mortisus. Die Lateiner gebrauchen oft von naminikus abstra- 
etis den Plural, wo wir ihn nicht immer fegen können, und bezeichnen dann 
damit eine Wiederholung oder die einzelnen Fälle oder Klafe 
fen der Begriffe, 3. B. fortitydines, impietates u. a. ©. Herz. ad 
Caes. B. 6, IV, 12, Ellendt zu Cic. Br. $. 285. 2. 9:92, Hier fteht 
der Plural, weil cr fich auf zwei Subjecte bezieht. ©. Z. $. 678. — Susce- 
it.“ Man erwartet cepit (vergl. VI, 5,8, X,1,3.), indem laetitiam, do- 
Toren pe oder ex re capere Freude, Schmerz wegen einer Sade 
empfinden betgutet, ‚hingegen dolorem cett. suscipere ſich dem 
Schmerze unterziehen. Allein cs finden fich Beifpiele, wo aush in . 
biefem Falle das Compofitum für das Simpler gefet iſt. Vergl. zu ,10, 1. 
uU, 8,18. 6, 20. J 
:$ 6. Past profectionem, Diefer Krieg des Agis fällt ind J. 
331.0. Shr.;. Agis ſelbſt kam um, — Groccio ferne: omnis. Die 


dexiram ferre, mittere, accipere, fo fagt man auch Griech. zyv defıar 
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Graeoia ferme omnis in odeasionem reriperandae liberfätis ad’ 

arma concurrerat auctorigatem Latcedaemoniorum secufa: ' ( 

qui Philippi Alexandrique Pacem seli spreverant et-leges re- 7 

spuerant. Dux huins belli Agıs rex Lacedaemoniorum 8 ' 

fuit: quem motam Antipater contractis militibas in ipso ' 

orta oppressitve Magna tamen: ntrimgne  caedes fuit. 9° 

Agis rex quum suos terga dantes videret, dimissis sätelliti- 10 

bus, nt Alexandro felicitate, non virtute inferior videretnr, 

tantam stragem hostinm edidit, ut ägmina interdum fugaret. 

Ad postremum etsi a multitüdine vietus gloria tamen omnes 11. 

vieit. Na Se we 

| I. Porro Alexander rex Epiri in Hta-ı ' 

Alexander, liam a Tarentinis anxilia adversus Bruttios' 

rex Epirt, in deprecantibns sollicitatus ita cupide profectns 

Italiamtrans- fjerat, veluti in divisione orbis terrarum Ale- '' 

— et pe-gandro Olympiadis sororis suae filio Oriens, 

- sibi Oceidens sorte configisset: non: minorem 2 

rerum materiam in Italia Africa Siciliaque quam ille in 

Asia et in Persis habiturus. EHnc accedebat, qnod, sieut 3 

Alexandro Magno Delphica oracula insidias in Macedonia, 

ita huic responsum Dodonaei lovis urbem Pandosiam amnem- 








Athener 3. B. nahmen nicht Antheil am Kriege. Ferme, faft, {fi eine äl⸗ 
tere Form für fere. ©.2.$.279. In occasionern. Am die Selegen-- 
heit zu benugen. Vergl. zu VII3,2. — Heciperandae, Vergl. zu 
: 1,10, 1.— Auötoritaten. Vergl. dad zu II, 9, 10. über auctor Sefagte, ’ 
6.7. Ei pacem — et leges. In andern Ausgaben fehlt das erfte ' 
et ; allein die Verdoppelung diefer Partikel findet häufig im Latein. ftatt,; wo 
wie das einfache und fegen, wenn nämlich zwei Begriffe als zufanımen ges 
hörig hervorgehoben werden follen. 1lebrigens vergl. man zur Grläuterung ' 
der Sachen fowohl, als der Worte, die Stelle IX, 5, 3. 


Cap. II. $.1. Alexander rex Epiri. Neber feine Vermählung mit 
der Stieopatra ſ. oben IX, 6, 1. Man weiß nicht genau, warn er nach Ita⸗ 
lien ging, wahrfcheinlich, wie auch Zuftin anzunehmen fcheint, um die: 
felbe Zeit, wo Aler. der Gr. Afien betrat. Sein Ende wird gewöhnlich 326 _ 
v. Chr. gefegt. — Sollicitatus. Vergl. 1,7, 18 1, 13,11. — Cupide, 
Vergl. zu XL, 3, 2. 

. 3. In Macedonia. Niemand weiter erwähnt ein ſolches Orakel, 
daher man auch in Babylonia hat verbeffern wollen; allein wenn man and) - 
die Präpofition mit dem zu XI, 5, 11. Geſagten entfchuldigen wollte, fo : 
paßt hier doch nicht die Erwähnung Babylon’s, da’ des Folgenden wegen eine 
Sefahr im Vaterlande gemeint fein muß, — Hesponsum,. S. zul,4, 3. | 
Urbem Pand. amn. Acherusium praedixerat. Dies ift die von den - 
Handfchriften beglaubigte Lesart; cavendum, welches man hinter Acheru= 
sium eingefchoben findet, hat nur fehr geringe Autorität und feheint der Zus . 
faß eines Erklärerd zu fein; ſowie noch mehr circa, welches von Manchen ° 
vor urbem hinzugefegt wird. Dan muß daher wohl annehmen, der Schrift⸗ 
ſteller habe ſich kurz ausgedrüdt, weil der Sinn aus dem Zufammenhange 
ich ergiebt ; nämlich anftatt, wie im Vorhergehenden zu fagen: das Orakel 

atte ihm Nachftellungen bei der Stadt Pand. und am Fluffe Acheron 
vorher verfündigt , fagt er bEoß; das Or. hatte ihm die St. Pand. 
und’den Acherufiſchen Fi,vorherverkündigt, wozu man in Ge⸗ 
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que Acherasinm praedixerat,. Quae utraque quum in Epiro 4 
essent, ignarus eadem et in Italia esse ad declinanda fato- -. 
rum pericula peregrinam militiam cupidius elegerat. Igiturs 
quum in Italiam venisset, primum illi bellum cum Apülis fuit:- 
quorum cognito urbis fato brevi post tempore pacem et amir 
citiam eum rege eorum fecit. Erat namque tuno temporis 7 
urbs ApülisBrundisium, quam AetOli secuti tum fama rerum. 
in Troia gestarum clarissimum ac nobilissimum ducem Dio- 
medem condiderant: sed pulsi ab Apulis -consulentes ora- 8 
cula responsum acceperant, locum qui repelissent, perpe- 
Zuo possessuros. Hac igitur ex causa per legatos cum belli 9 
comminatione restitui sibi ab Apulis urbem postulaverant.. 
Sed ubi Apulis oraculum innotuit, interfectos legatos in 10 
urbe sepelierant perpetnam ibi sedem habituros. Atque ita 
defuncti responso din urbem possederunt. Quod factum qnum 11. 
cognovisset Alexander, antiquitatis fata veneratus bello Apu- 
lorım abstinuit. Gessit et cum Bruttiis Lucanisque bellum, 12 
multasque urbes cepit: tum et cum Metapontinis et Poedicu- 
lis et Romanis foedus amicitiamque fecit. Sed Bruttii Luca- 18 
nique quum auxilia a finitimis contraxissent, acrius bellum 
repetivere. Ibi rex inxta urbem Pandosiam et flumen Ache- 14 
ronta, non prius fatalis Joci cognito nomine quam occideret, . 
interficitur; moriensque non in patria fuisse sibi periculosam 
; % 
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danken zu ſuppliren hat: wo er ſich vor Nachſtellungen (Gefahr) 
zu hüten habe. — Amnem Acherusium iſt poetiſch ausgedrücdt fl. 
Acheronta. Achnlich fagt Livius VIII, 24, aquam Acherusiam. 


$. 4. ÜUiraque. Der Plural von zwei zufammengehörenden Dingen. 
©. zu I, 9, 17. — Miliiiam. Vergl. zu VI, 1, 2, 8,9. 


6. 6. Quorum — eorum. Diele Wiederholung iſt nicht angenehm. 
Suftin pflegt aber das Nelativum öfters bloß auf den Nebenfag bezogen vors 
anzuftellen. Vergl. XI, 5, 6. - 

6. 7. Namque. ©. zu 1,7, 19. — Tunc temporis. ©. zul,4,4. — 
Aetoli. Sie gehören wahrfcheint. zum Volksſtamme der Peladger, welche einen 
großen Theil der früheften Einwohner Staliens ausmachten. — Turm. Näm: 
lich zur Seit ihrer Auswanderung. — In Troia. Bor Troja. ©. zu 
xI, 12. — Diomödem, Diomedes war einer dee vornehmften Griech. Hels 
den vor Troja, der fpäter nach Stalien gegangen fein und dort viele Städte 
gegründet haben fol, ja fogar an vielen Drten göttliche Ehre genof. 

$. 8. Locum qui repetissent. Die, welche den Drt wieder 
einnehmen würden. So muß man nad) den Haudfchriften ohne Zwei⸗ 
fel fchreiben, nicht : locum quem. s 

6. 10: Sepelierant. Das Plusquamperf. iſt Vielen ein Anſtoß gewes 
fen, und man findet daher gewöhnlich in den Ausgaben sepelierunz; allein 
man darf nur die vorherg. Plusquamperfecta condiderant, acceperant, po- 
stulaverant vergleichen, um einzuſehn, daß daffelbe auch hier ganz mit 
Recht ſteht, indem eine Lhaiſache angegeben wird, die geſchah, ehe die Apu⸗ 
lier in Beſißz der Stadt kamen. Daher folgt nun possederunt. _ 

$.14. Periculosam mortem. „Richt im Baterlande fei ihm der Tod, 
weßhalb er aus dem Waterlande geflohen war (d. h. der vom Orakel ihm ans 
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mortem, propter quam patriam fugerat, intellexit. Corpus 15 
eius Thurii publice redemptum sepulturae tradiderunt,. © 
um haec aguntur in Italia, Zopyrion quoque prae- 16 { 
fectus Ponti ab Alexandro Magno relictus otiosum se ratus, 
si nihil et ipse gessisset, adunato triginta millium exerecitu 
Seythis bellum intulit: caesusque cum omnibus copiis pae- 17 
-nas temere illati belli genti innoxiae luit. 


- IM. Haec quum nunciata in Parthis Ale- 1 
a Er ar xandro essent, simulato maerore propter Ale- 
urn: xandri cognationem exercitni sao tridnum Iu- 
ctum indixie Omnibus deinde velut perpe- 2 
trato bello reditum in patriam exspeetantibus coniugesque ac 
-liberos suaes animo iam quodämmodo complectentibus ad 
coneionem exercitum vocat: ihi nihil actum tot egregüsg 
proeliis ait, si incolumis Orientalis barbaria relingua- 
Zur; nec se corpus sed regnum Darii petisse; perse- ; - 
quendosque esse eos, quia regno defecerint. Hac ora-4 
tione velnt ex integro inecitatis militum animis Hyrcaniam 
Märdosgne subegit. Ibi ei occnrrit Thalestris sive Mini- 5 
ihyia Amazönum regina cum trecentis mulieribus viginti 
- quinque dierum inter confertissimas gentes itinere confecto 
ex rege liberos quaesitura: cuius conspeetus adventusque 6 
admirationi omnibus fuit et propter insolitum feminis habi- 
inm et propter expetitum concubitum. Ob hoc tredeeim die- 7 
bus otio arege datis, ut visa est uterum implesse, discessit. 
Post haeo Alexander habitam regum Persarum et diade- 8 
mainsolitum antea regibus Macedoniecis, velut in leges eorum, 
qnos vicerat, transiret, assumit. Quae ne invidiosius in se 9 
uno conspicereniur, amicos quoque suos longam vestem-an- . 
ratam purpureamque sumere iubet. Ut luxum quoque sicati 10° 
eultam Persarum imitaretur,, inter pellicum regiarnm gre- 
ges electae pulchritudinis nobilitatisqgue noctium vices dividit. 
‚His rebus ingentes epularum apparatus adiiäit, ne ieiuna et 11 
destructa luxuria videretur, conviviumgue iuxta regiam ma- . 








gekündigte Tod, fatorum pericula $. 4), gefährlich geweſen, ſ. v. a. 
| Babe ihm gedroht.” 
Cap. IH. $. 1. Triduum. Cine andere Lesart ift eriduo, was alfer- 
dings dem Sprachgebrauche Suftin’s auch angemeffen wäre, vgl. zu I, 6, 17. 
u. N, 11, 4. III, 4, 3. Leber den Accuſativ f. zu I, 10, 12. Gonft würde 
tridui, wie ein Gelehrter vermuthet Hat, beſſer gefallen, da eine adjectivifche 
Beftimmung zu luctum erwartet wird. 
$. 11.. Destructa luxuria. Destruere aliquid heißt etwas nies 
derreißen, zu Grunde richten, 3.8. regnum alicuius XXXIX, 2, 2., 
dann auch aliquem, wie XXXV, 2, 4. destructus fortunae impetu. Hier 
nun heißt luxuria destruota im Begenfag egen den Buftand derfelben unter 
der Herrfchaft der Perfer, alfo: erniedrigt, verringert: — Juxta. 
S. zu 1, 7,1. — Ludis. ©. zu IX, 4, 1. & 





2 °  .: ° JUSTINT 
. gnificentiam ludis exornat: immemor prorsus tantas opes 12 
amitti his moribus, non quaeri solere. Zr 


— — IV. Inter haec indignatio omnium totis 1 
en castris erat a Philippo illum patre tantum de- 
officio conti- Benerasse, ut etiam patriae nomen eiuraret 
net. moresque Persärum assumeret, quos propter 
77777177 tales mores vicerat, Sed'ne sohis vitiis eorum, 2 
grios armis subegerat, succubuisse videretur, militibus quo- 
que suis permisit, si quarum captivarum, consuetndine töne- 
rentur, ducere uxores: existimans minorem in patriam re- 8 
ditus enpiditatem futuram habentibus in eastris imaginem 
quandam Jarım ac domestieae sedis; simul et laborem mili- 4 
tiae molliorem fore duleedine nxorum, . In snpplementa quo-'5 
qne militum minus exhauriri posse Macedoniam, si veteranis 
patribus tirones filii succederent militaturi in vallo, in quo. 
essent nafi, eoustantioresque futuri, si non solum tirocinia, 6 
verum et ineunabula in ipsis castris posnissente Quae con- 7 
suetudo in suevessoribns quoque Alexandri mansit. Igitur et 8 
alimenta pueris statuta et instramenta armorum equorumque 
invenibus data; et patribus pro numero filiorum praemia 
statuta, Si quorum patres oceidissent, nihilominus pupilli 9 
we 





. 12. Amiiti. S. 515, — Quoeri. 61,9, 18. 11,13, 1. 


; Cap. IV. $.1. Inter haec. Vergl. u XL, 2,4. — Vt eliam pa- 
triae nomen eiurare» So daß er fogar fein Vaterland vers 
leugne. Nämlich nomen wird häufig zur Umſchreibung gebraucht (f. zu. 
11, 4,33.), und dient dazu, die Wichtigkeit oder Berühmtheit der Sache 
hervorzuheben, wie XI, 6, 12. propter Alexandri Philippigue nomina, 
Eiurare aber wird eigentl. von der feierlihen Abdankung eines Amtes 

efagt, alfo 3.8. ei. magistratum, consulatum u. a. m., dann tft es übers 
ak: fih völlig von etwas losſagen, etwas nicht mehr 
als ſolches anerkennen. | 

8.83. In patriam reditus. So auch unten ec. 10,4. Hier fteht es 
ft. in patr. redeundi. Vergl. zu I,4, 15. — Larum, Dem Sinne 
nach f. v. a. domesticae sedis. Gewöhnlich lieft man larium; allein larum 
wird von den beften Sandfchriften dargeboten. ©. Ramsh. Gr. $. 28, 

"5. In supplementa. Bergl. zu VII, 6,1. — Eichauriri posse, 
St. exhaustum ir, — Veteranis — tirones, Die Appofitionen ftehn 
. voran, weil fie einander entgegengefegt find. 

66 Invallo Gtin castris. — Tirocina = posuissent, ©, 
zu Vil, 5, 3. Zu incunabula yapt das Verbum nicht, fondern ed müßte 
dazu etiva habuissent heißer, ©. zu IX, 4, 6 | 

$.7. In successoribus. Beil oder unter den Nachfolgern. 
Einen andern, bier nicht paflenden Sinn gibt die andere Lesart: in succes- 
sores, bis auf die. Nachf., wodurch alfo nur der Anfangspunkt des Ein⸗ 
tretens bezeichnet wird, | i 

$. & Ueber instrumenta f. zu I, 1, 8, 

5.9. Si— oecdissent. Der Conjunctiv bezeichnet. hier eine Sands - 
lung, die In der Wergangenheit öfter vorfiel, jedoch nicht an und für fich, 
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gtipendia patrum trahebant: quorum pueritia inter varias.ex- 
‚peditiones militia erat. Itaque a parvula aetate laboribus pe- 10 

“ rienlisque indurati invietus exereitus fuere: neque castra ali- 
ter quam patriam neque pugnam aliud unguam quam victo- 
riam.duxere. Haec snboles nomen habuit Epigoni.  ...14 
Parthis deinde domitis, praefectus his statuitur ex no- 12 


bilibus, Persarım Andragoras; inde postea originem Partho-: - 
raum reges, habuere. | u. 





— — V. Interea Alexander non regio sed ho-1 
‚In suos sae- gtili odio saevire in suos coepit. Maxime in- 2. 
‚ vit: multos po- dienabat — ih . 
pulos subigit. dignabatur carpı se sermonibug suorum Phi- 
— — lippi patris patriaeque. mores subvertisse. 
Propter quae crimina Parmenion quoque senex dignitate 3 
regi proximus cum Philota filio de utroque prius quaestio- 
nibns habitis interficitur. Fremere itaque, omnes universig-& 
castris coepere innoxii senis filiigue casum miserantes, in- 
terdum se quoque .non debere melius sperare dicentes. 
@uae quam nunciata Alexandro essent, verens, ne haee epi- 5 
nio etiam in Macedoniam divulgaretur .et ne vietoriae gloria 
' saevitiae macnla infuscaretur, simnlat se ex amicis quosdam 


’ 
# 


De 





II 


fondern nur vermittelft des Imperfects trahebant (f. zu H,4, 10.), worauf 
die Anwendung zu machen, Jedes Gedanken überlaffen bleibt. Ein folches 
si mit dem Eonj. hatten wir fchon II, 4, 10. und 10, 28. sicubi. Auch Re . 
Lativa ftehn in diefem Galle, wie IX, 18, 5. ubi u. XXV, 4,2. qua. üeber 
. trahere ‘|. zu 11,7, 5. 111, 2, 8. | 

$. 10. Zaboribus. Vexdl. zu III, 2, 10. — Indurati. S. zu VI, 
4,13. — Aliter — aliud — duxere. Zu aliter fupplire man esse. ©. 
zu T1,13, 3. XVI,2,3. Mas den Sinn betrifft, fo könnten wir etwa fo 
unterfcheiden: fie meinten, das Lager fei nicht anders (Befchaf- 
fen), als ihr Baterland; dann: fie hielten eine Schlacht für 
nichts Underes, als für einen Steg. * 

$. 11. Nomen habuit Epigöni. Auch wenn nomen und deſſen Com⸗ 
pofita nicht Subject find, Tann doch der Name im Nominativ dazu gefegt 
werden, ft. im Genitiv oder Xccufativ, wie man erwarten folte. ©. Bre- 
mi zu Corn. Arist. I, 2 


Cap. V.$. 1. Nonregio sed hostili odio. Er begann gegen die 
Seinigen zu wüthen mit folchem Haffe (f. v. a. folcher Wuth, Graufamteit), 
wie man es nicht von dem Könige, fondern nur vom Feinde erwarten Eonnte. 
Es konnte flatt odio auch more heißen, ähnlich wie XIV, 6, 1. u. XVII, 1, 4., 
allein dies würde weit ſchwächer gefagt fein. 

$. 2. Carpi se — subvertisse. Wnabhängig würde es heißen: car- 

ebatur — subvertisse; das se iſt alſo Subject des von indignabatur abs. 
hängigen Accuſativ's mit dem Inf. Vergl. zu V, 1, 1. 
$. 3. Crimina. Vergl. zu XI, 4 2. Parmenion iſt die Griech. 
orm, die z. B. auch Cornel. Nepos gewöhnlich beibehält. — Dieſen ent⸗ 

Belihen Proͤceß befchreibt Curtius VII, 2. weitläuftiger. 
F. 4. Debere. Auch fie dürften (nah Aller Urtheil) nichts 


Befferes hoffen. Vergl. zu Praef. 2. VIII, 5, 3. 
P 


Tustıwus. 





. abgeben, alfo a 
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in patriam victoriae nuncios missurum. Hortatur milites suis 6 
seribere rariorem habituros occasionem propter militiam 
remotiorem. Datos fasces epistolarum tacite ad se deferri 7 
iubet; ex quibus cognito de se singulorum indicio in unam 8 
tehortem eos, qui de rege durius opinati fnerant, contribuit 
ant consumptnrus eos.aut in ultimis terris in colonias distri- 
buturos. — 

Inde Drancas, Euergötas Ariaspas, Paropamisadas, 9 
Arios ceterosque populos, qui in radice Cancäsi moraban- . 
ter, subegit. Interea unus ex amicis Darii Bessus vin- 10 
ctus perducitur, qui regem non solum prodiderat verum et 
interfecerat. @uem in.ultionem perfidiae exeruciandum fra- 11 


‘ tri Darii tradidit reputans non tam hostem suum fuisse Da-- 


rium quam amicum eins, & quo esset oceisus. Et ut his 12 
terris.nomen relingneret, urbem Alexandriam super amnem 
Tanaim condidit intra diem septimum decimum muro sex 
milliam passuum consummato, translatis eo trium civita- 
tium popualis, quas Cyrus condiderat. In Bactrianis quoqne 18 
Sogdianisque duodecim urbes condidit distributis his, quos- 
cungue in exercita seditiosos habebat. 





—— His ita gestis solemni die amicos in 1 
— occi- onvi vocat. Ubi orta inter ebrios rerum 2 
—— — a Philippo gestarum mentione praeferre se pa- 
tri ipse' rerumyue suarum magniindinem extollere coelo te- 
nus coepit adsentante maiore convivarum parte. Itaque 3 


/ 





⸗ 


S. 6. Hortatur — scribere. ©. zu 11,5,4. — Hobituros. Bol. 
u Praef, $.6. X, 2, 1. — Militiom, G. zu V1,1,2. . 


8.7. Dare — heißt: einen Brief zum Fortſchicken 
ſchicken, ſowie reddere ep. einen Brief über: 
bringen. — Taeite. ©. zu III, 4, 18. 


$. 8. Qui — durius opinati fuerant. Welche eine harte, d. h. 
ungänftige, Meinung geäußert hatten. So fagt man male opi- 
nari, existimare nicht bloß von der innern Meinung , fondern auch von der 
(fcheifttich oder mündlich) vernehmbaren Aeußerung derfelben. Ueber 
2 — durius vergl. zu XH 7,15. Consumpturus. Vergl. IH, 5,10. 

p) U} 


$. 9. Diele Bölkerfchaften wohnten (morabantur) fümmtlih am Pa: 
ropamifus oder Andifchen Caucafus (heute Hindu= Kofch), dem 
uellgebirge de8 Indus und Oxus (Gihon). Die Euergetae (Wohl: 
thäter) hießen eigentlich Agriaspae oder Ariaspae, und hatten jenen Namen 
vom Eyrus, dem. fie Lebensmittel in der Wüfte zuführten , erhalten. 


$. 12. Super amnem Tanaim. Das iſt hier nicht der gewöhnlich 
fo genannte Fluß, ber heutige Don, ter ins le Meer fließt, fondern 
ein anderer, der eigentlich Sarartes (heute Sihon) heit und in den Aralfee 
fällt, auf den abev die Macedonier jenen Namen übertrugen, wie fic es auch 
mit den Gebirgsnamen thaten ($. 9.). 
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quum, unus e senibus Clites fiducia amicitiae regiae, cı- 
ins palmam tenebat, memoriam Philippi tueretur laudaret-, , 
que eins reg gestas,. adeo regem offendit, ut telo a satellite 
rapto enndem in convivio trneidaverit. Qua caede exsultans 4 
mortno.patrocinium Philippi laudemque paterpae militiae ob- . 
jeetabat. TPostquam satiatus caede animus gonquievit et in.6 
irae locum successit aestimatio, ımodo personam oceisi mo- _ 
do eausam occidendi considerans, Pigere mm facti coepit: 
quippe paternas laudes tam iracunde acgepisse se, quam 6 
nec eonvicia debuisskt ,. amicumque senem et imoxium .A 8. 
occisum: inter epulas et pocula dolebat. Eodem ägitur furoze,z.. 
in poenitentiam quo pridem in iram versus, mori volpit, 
Primum in fletus progressus ampleeti mortunm, vulnera 8 
tractare et quasi audienti confiteri dementiam;, arreptum te- 
lum in ge vertit: peregissefque facinus,, nisi amiei interre- _ 
nisseyt. Mansit haec voluntas moriendi etiam sequentibus 9, 
diebus. Accesserat enim poenitentiae nntrieis suae sororis 10 
Cliti recordatio, . cuius ‚absentis eum maxime pudebat: tam 11 
foedam illi alimentorum suorum mercedem redditam, ut,. im. , 
cuias manibus pueritiam egerat, huie invenis et victor pro: . 
beneficiis funera remitteret. RBeputabat deinde, quantum in 12 
exercitu suo, quantum apud devietas * fabularum pt- 
que invidiae, quantum apud ceteros amiCos metum et adjum. ..., 
sui fecerit; quam amarum et triste reddiderit convivium sunm, 18 
non armatus in Acie quam in convivio terribilior. . Tunc Par- 14 


EEE 


Cap. VI. $.3. : Cinus palmam tenebat.. In der er bie erfte 
Stelle cinnahm. Der Palmzweig war ein Siegeszeichen, und wurde 
> B. dem, der in einem Wettkampfe gefiegt hatte, gereicht; ebenfo ber. Lor- 
beer (laurea) , der die Stirn des triumphirenden Feldheren fchmüdte. Da⸗ 
her die Redensart alicuius rei palmam tenere, in etwas den Preis 
haben, und XV, 3, 16. al. rei palmam ferrc, den Preis davon 
tragen. Auch für den Sieg felbft wird palma und laurea gefeßt, wie XIV, 
4,17. — Offendit, ut — trucidaverit. Ueber den Wechfel des Subjects 
vergl. zul, 4,18.5,5. — 

$. 4. Exsultans. ©, zu IX, 4, 8. — Clitos hatte dem Al. In 
der Schlacht am Granicos das Leben gerettet, und ſeine Schweſter Hellenice, 
weiche Al. gefäugt und erzogen hatte ($. 10.), wurde von dieſem wie eine 
Mutter geliebt. l | 
"895. Aestimatio {ft eigentlich Abſchätzung, dann Erwägung, 
befonnene Leberlegung, und daher nicht mit existimatio, Mei: 
nung, Urtheil zu verwechſeln. Vergl. zu IE, 7,4% — Considerans, 
pigere eum fact! coepit. Weber diefen nominativus absolutus f. zu X1,7,6., 
wenn man nicht auch hier das Park. mit aestimatio verbinden will. 

7. Pridem. St. prius oder antea. ©. zu IH,4,9. — In iram 
versus. So heißt e8 XXVI, 2, 2. non in timorem, sed in farorem versi, 
XLII, 4, 11. ex dolore in furorem vertitur, und XX VII, 2, 3. in miseri- 
cordiam versae, auch activ XIV, 4, 9. preces in iram vertit. e 

‚$..12. Fabularum. ©. v.a. rumoris et sermontm; wir fagen Ge⸗ 
rede. Dahin gehört auch die Redensart: fabılam fieri, zum Gerede 
werden. | 
: 2 i  P2 


— 
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menion et Philötas, tune Amyntas consohbrinns, tune no- 
- werca fratresque interfecti, tunc Attalus, Eurylochus, Pau- 
sanias aliique Macedoniae exstincti principes occurrebant. 
Ob haeo illi quatriduo perseverata inedia est, donec exer- 13 
citus universi preeibus exoratus est precantis, ne ita mor- 
‘tem unius doleat , ut universos perdat, quos in ultimam 16 
deductos barbariam inter infestas et irritatas bello gen- 
tes destituat. Multum profuere ' Callisthönis -philosophi 17 
preces, condiscipulatitt apıd Aristotelem familiaris illi et tuno 
ab ipso rege ad prodenda memoriae acta eins aceitus. Me- 18 
vecato.igitnr ad bella anime Chorasmos et Dahas in deditie- 
nem accepit. Be | 
| VI. Deinde, quod in primo ex Persicoi 
—Tlezandri Superbiae regiae more distulerat, neomnia pa- 
erbia, Bac- riter invidiosiora essent, non salutari sed ' 
cho et Herculi adorarı se iubet. Acerrimus inter recusantes 2 
— Callisthenes fuit. Quae res et illi et multis 
a principibus Macedonum exitio fuit: siquidem 
sub specie insidiarum omnes interfeeti._ Betentus tamen est 3° 
a Maeedonibus mos salutandi regis.explosa adoratione. u 
Post haee Indiggn, petit, ut Oceano ultimo-;ue Oriente 4 
Ainiret imMperium. gloriae nt etiam exercitus ornamenta 5 
convenirent, phalöras equorum et arma militum argento in-. 
dacit; exereitamgue sunm ab argenteis clipeis Argyraspi- 
das appellavit. Quum ad Nysam urbem venisset, oppidanis 6. 





... 91% Amyntas, der Sohn des Königs Perbiccas, des Bruders von 
Philipp , wurde von Alerander wegen Nachftellungen hingerichtet. Noverca, 
Kleopatra. Fratres. ©. XI, 5, 1. 2. — Eurylächus. Diefen erwähs 
u a niht. — Occurrebant. Rämlich memoriae, wie es XIV, 6, 


$. 15. Perseverata inedia est. Sonſt fommt perseverare nur alö 
verbum neutrum vor., und wird. höchftens etwa. mit dem Aeeufativ des Neu⸗ 
trums von is oder hic (f. Z. 5 385), aber nicht. dem eines Subftantivs ver 
bunden. Dies ift nur Gebrauch der Spätern. — Doleat. Dieſes Ders 
bum conftruist Juſtin gewöhnlich mit dem Accuſativ; ebenfo gut kann der 
Ablativ dabei ſtehn. 
S. 17. Condiscipulatus, die Mitſchülerſchaft, die Schul⸗ 
Freundfihaft, findet ſich ſonſt wohl nur noch bei Cornel. Nep. Att. 5, 3. 
— Acta. ©. zu VI, 2, 16. — Accitus. Gin nominativus absolutus 
— zu XI, 7, 6.), der wohl nur von der Nachläſſigkeit des Schriftſtellers 
herrührt,, indem es ihm war, als flände vorher Callisthenes im Nominativ: 
multum profuit Call, precihus, . — 
Cap. VII. $.1. In primo. Gewöohnlich ſagt man primo ohne Präpe 
fition; allein beſonders in der ältern Sprache wurde fie nicht felten hin 
iuaeleet ‚ ebenfo wie man: fagt in principio.. Wohl richtiger noch 
ſchreibt man imprimo, wie auch imprimis mit anderer Bedeutung — 
Omnia pariter muß man verbinden, nicht pariter invidiosiora, wo der 
Comparativ falfch wäre. Jenes ift Alles zugleich. Vergl. zu II, 15, 4. 
$.4. Indiam. Bet arila (Attod) ging Al. über den Indus (Sind). 
, ‚9 6. Nysam. Städte dieſes Namens gab ed im Alterthume viele, 
wie in Thracien, Karien, Böotien und fonft. Die hier gemeinte lag in 





HISTOR. LIB. XL CAP. 7. 229 


non repugnantibus fiducia religionis Liberi patris, a quo eon- 
dita urbs erat, parci iussit laetus non militiam tantum, ve- 
rum et vestigia se dei secutum. Tune ad spectaculum sacri 7 
montis duxit exercitum, naturalibus bonis vite hederaque _ 
non aliter vestiti, quam si manu cultus ‚colentiumgue indu- 
stria exornatus esset. Sed exereitus' eius ubi ad montem 8 
accessit, repentino impetn snentis.in 8acros dei ulnlatus in- 
stinctus cum stupore regis sine noxa discurrit; ut intellige- 
ret non tam oppidanis se parcendo quam exercitui suo — 
saluisse. Inde montes Daedalos regnaque Cleophidis regi- 9 


‚nae petit. Quae quam se dedidisset ei, concubitu redemptum 


regnum ab Alexandre recepit illecehris consecuta, quod 


virtute non potuerat: filiamgue ab eo genitum Alexandrum 10 


neminavit, qui postea regnum Indorum .potitus est. . Cleophis 11 
regina propter prostratam,.pudicitiam scortum regium abIn- 
dis exinde appellata est. Peragrata India quum ad saxum 12 
mirae asperitatis et altitudinis, in quod multi pppuli confu- . 
gerant, pPervenisset, cognoscit Herculem ab expugnätione 
einsdem saxi terrae motu prohibitum. Captus itaqne cupi- 13 
dine Herculis acta superare cum summo labore ac periculo 
potitus saxo eius omnes loci gentes in deditionem accipit. 


a ne ee 
Sudien am Berge Meros, auf dem Bachus (Kiber pater) erzogen feih 


folte. — Oppidanis. Der Dativ gehört zu parci. 


6.7. Ad spectaculum — montis. ®t. ad speotandum montem. 
Beröl. zu II, 4,15. — Naturalibus —. Die Baben der Natur 


find der wildwachlende Weinftod und. Ephen;- mit biefen iſt der Berg 


bekleidet, d. h. bewachfen,, gleich ald wäre ex mit Menfbenhänden 

(Kunftı ang ebaut. — Vestiri fteht oft, wie bier, vom Lande, > B. 

ager frumento vestitus, terra floribus vestita; und das Eubftant. vesti- 

tas ohne Zufaß von Bergen gefagt bezeichnet die Wälder darauf. — De 

Gegenfag zwilchen manu factus (hier cultus) und nataralis findet fich auch 
> nt A 

6. 8. Instinctus (von instingnere, wofür instigare gebräuchticher if) 
wird immer von heftiger Semüthsanregung, mn in hrs 
auf das Göttliche und —2 „ gefagt. — Sıne noxa. ©.- 

— Discurrere drüdt * das wilde bacchantifche Umherlaufen nd Dicken 
aus. 

6. 10. Regnum — potitus est. Auch hiev Hat man die alte Con⸗ 
ſtruction ——— und regno geſchrieben. ©. zu 1IX,7, 12: — Die 
6. 12. erwähnte Felfenburg (saxum) hieß Aornos. 

6. 13. Cupidine — superare, Der Infinitiv Reht hier, fl. des Se: 
nitiv’s des Gerundit, was man ald Nachahmung des Sriechifchen, 
wo eine dem Enten. Gerundium. entfprechende Form fehlt, anfehen Tann. 
Berſchieden find übrigens. folche Fälle, wo man den. Snfnitiv als Subject 
oder Object des Satzes betrachten muß, a j- den Redensarten consilium 
‚capere (XXXV,1, 3.), oder mos est (1,1, 3.), tempus eat, consilium 

animus est aliquid facere , was häufig. iR. — — in 
ter Proſa, iſt iene, — Verwechslung. Vergl. Z.8 —8— 
ders Se $. 168. N.1. — BHius omnes — 


ae gg En, Vergl. XI, — 


an be⸗ 
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—_— — Vu. Unus ex regibus Indoram fuit Po- ı 
” — vin- „us nomine viribus corporis et animi magni- 

- tadine pariter insignis, qui bellam iam pri- 2: 
dem andita Alexandri opiniene in adventum eius parabat. 
Commisso itaäque proelio exercitum suwm Macedonas inva- 8 
dere iubet ; sibi regem eorum privatum hostem deposecit. Nec 4 
Alexander pugnae moram fecit: sed prima congressione vul- 
nerato equo quum präeceps in terram decidisset, concursu 
satellitum servatür.‘ Porns multis vulneribus obrütus capi- 5 
tur. Qui victum Se adeo dolnit, ut, quum veniam ab hoste 6 
accepisset, neque cibum sumere voluerit neque vulnera cu- 
rari passus sit; aegreque sit ab eo obtentum, ut vellet vi- 
vere. Quem Alexander ob honorem virtutis incolumem in 7 
regnum remisit. Duas ibi urbes condidit: unam Nicaeam, 8 
alteram ex nomine equi Bucephälen vocavit. Inde Adre- 
stas, Cathaeos, Praesidas, Gangaridas caesis eorum exerci- 9 


tibus expugnat. @uumad Cnphites venisset, ubi eum ho- 10. 





Cap. VII. $. 2. Audita — opinione. &. zu VII, 3, 8. In diefer 
Bedeutung, ft. fama, rumor‘, wo weder die eigne noch Anderer Meinung 
von etwas in Betracht kommt, fondern nur das von Mund zu Munde ge: 
hbende Gerücht, jedoch — und dadurch fcheint es fich bei Zuftin von fama 
zu unterfcheiden — mit einer thätigen Theilnahme deſſen, welcher die Nach⸗ 
richt empfängt, "bezeichnet wird, möchte fich opinio nicht leicht bei guten 
Schriftftellern finden. Vergl. noch XLII, 2, 11 

6. 3. Commisso: — proelio. - & zu II, 12, 7. — Privatus heißt 
befonders, im Gegenfage von publicus, den Staat betreffend, 
alfo den Einzelnen betreffend oder ihm angehörig. Auch sın- 
‘gularis könnte an unf. Stelle gefegt fein. Dadursh wäre der Gegenfag zum 
allgemeinen Kampfe ausgedrückt. - NE: 

6. 6. Feniam. Sn demfelben Sinne hatten wir VIII, 4, 11. veniam 
‚beili. — Vulnera curari. Curare wird von jeder körperlichen Pflege, 
ſowohl zur Erhaltung als Wiederherftelung dienend, gefagt. Der eigents 
liche Ausdrud für das Heilen äuferlicher Schäden ilt sanare, wäh⸗ 
vend znederi fowohl auf innerliche als äufßerliche Krankheiten geht.— 
Üt vellet vivere. Man beachte hier die eigentliche Bedeutung von velle: 
Willen, Luft zu etwas haben. 

S. 7. O5 honorem virtutis. Seiner Tapferkeit zu Ehren, 
ſ. v. a. ſ. T. wegen. So hatten wir VII, 1,10. ob memoriam muneris, 
zum Andenfenan —. Gewöhnlich tagt man ir honorem alicuius, 
um Semanden Ehre zu erweifen. Vergl. IL,6, 18. XXIX, 4,3. 
XXXVI, 2,2. XLII, 3, 6. J 
6G. 8. Vnam — alteram. Unus — alter ſagt man, wenn man der 
Reihe a zählt; alter — alter, wenn man eine Eintheilung macht. 
$. 9. iefe Bölkerfchaften wohnten am Hydraotes (Rauri) und Hy⸗ 
daspes (Behut), Nebenflüffen des Indus (heut zu Zage zum fogen. Punds 
un oder Pendjab gehörig) ; aber die Gangariden, die am Ganges wohnten, 
at nach allen übrigen Rarhrichten Aler. nicht angegriffen, wenn es nicht eine 
Verwechslung mit den Gandariten ift. Vergl. Droyfen, Geſch. Aler. d. 
r. ©, 406. Aurhidie Prafivä kennen wir nicht, wenn es nicht die Prafii 
fein follen , die jedoch Alex. nicht angriff. — Expugnat, ©. zu III, %, 1. 
$. 10. Cuphites. in folches Bolt wird von keinem andern Schrifts 
fteller erwähnt, fondern als Grenze von Aleranders Iinternehmungen gibt man 
allgemein den Flug Hyphäfis (Beyah) an. Zwar gibt es auch einen Fluß 
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stinm ducenta millia equitum opperiebantur,, exercitus emnis 
nen minus vietoriarum numero quam laboribus fessus laeri- 
mis eum deprecatur, finem tandem belli faceret; aliquan- ı1 
de patriae reditusque meminisset;. vespiceret, militum 
annos, quibus viæ aetas ad reditum sufficeret. Osten- 12 
dere alius eanitiem, alius vulnera, alius.aetate consumpta . 
corpora, alius cicatricibus exhausta: solos se esse, qui duo- 18 
rum regum Philippi. Alexandrique continuam mili- 
tiam pertulerint. Tandem orare, ut reliquias saltem suas 14 

" paternis: sepulcris reddat, quorum non studiüis deficia- 
tur quam annis: ae si non militihus,, vel ipse sibi nar- 15 
cat, ne fortunam suam nimis onerando fatiget. Motus 16 
his tam iustis precibus velut in finem victoriae castra so- 
lito magnificentiora fieri iussit,. quorum molitionibas et ho- 
stis terreretur et posteris ädmiratio sui relinqueretar, Nul- 17 
‚lum opus milites laetius fecere. Itaque qaesis hostiis cum 
gratulatione in eädem reverterunt, 


Cophes, deilen Anwohner gemeint fein Eönnten; 'allein diefer fließt von 
Welten her in den Indus und paßt alfo auch nit. — Hostium ducenta 
millia equitum. Man hat 28 auffallend gefunden, daß hier ſoviel und nur 
Reiterel genannt ift, und daher die Stelle verändern wollen; allein andere 
Schriftſteller erzählen zu abweichend, als daß man in Verfuchung gerathen. 
tönnte, ihnen — Angabe anpaſſen zu wollen. — Finem — delli fe 
eeret. .. Man hat.hellis-verändert ; aber der Genitiv fcheint dem Sprachge⸗ 
braushe; Zuftin’s angemeflener zu fein. ©. zu, 3, 17. | 


— 55 


Lun als Laftträgerin. vorgeſteit. Dem Bilde, liegt aber der Gedanke zu 


24 
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— — —. Inde Alexander ad amnem Acesinem 1 
„Graviter vul- pergit, per huno in Oceanum devehitur. Ihi2 
— Aeceesinas Sibosque, quos Hercules condidit, in 
deditionem accepit. Hine in Mallos et Oxydracas navigat: 8 
quae gentes eam armatıs octoginta millibns peditum et sexa- 
ginta millibus egnitum excipiunt. @uum proelio vietor es-4& | 
set, exercitum ad urbem eorum ducit. @uam desertam 85 
defensoribus quum de muro, quem primns ceperat, animad- 
vertisset, in urbis planitiem sine uHo satellite, desilüit. Ita- 6 
que quum eum hostes solum conspexissent, clamore edite 
nndique concurrunt, si possint in uno vapite orbis bella fini- 


- 


er — Y ; P — 

allein fie iſt ſo unpaſſend, daß wir uns nicht enthalten konnten, jene! Ver⸗ 
befferung eines Gelehrten, welche ungemein leicht iſt, weil beide Formen 
ganz gleich Chosts).gefchrieben wurden, aufzunehmen... Nämlich ſowohl aus 
allen übrigen Gefchichtfchreibern wiffen als auch aus dem Bufammenhange 
bei unferem erfehen wir, daß Aler. Feine Schlacht mehr wagen mwollte und 
bei der fchlechten Stimmung feines Heeres auch nicht durfte. Deßhalb ließ 
er ($. 16.) eine ungeheure Lagerbefeftigung errichten , damit der Feind zurüds 
geſchreckt werde, und darum vollbraihten die Soldaten die Arbeit fo fröhlich, 
weil ihnen ja fein Kampf mit dem furchtbaren Feinde ($. 10.), der fie er⸗ 
wartete, bevorftand. Da alfo dies (vergl. zu $. 10.) das Ende ihres Vor⸗ 
dringens war, fo wurde ein felerliches Opfer verrichtet, wie ed Sitte war, 
und welches namentlich bei diefer Gelegenheit die übrigen Geſchichtſchreiber 
erwähnen — ſ. zu XI, 5, 4. und vergl. $. 11. —, und darauf kehrten fie 
in eidem (so. loca), nach derfelben Gegend, woher fie nämlich ges 
tommen waren, zurüd, fich Glück wünſchend, daß ſie nun das Ende ihrer 
Mühſeligkeiten erreicht hätten. — Das ‚Heer trat den Nüdmarfch etwa ges 
gen Ende Auguſts des 3.326 an, und wandte fich- gegen W. durch die Bande 


nt Gundaritis zum Aceſines, wo bereits eine neue Stadt (Alexandria) ers 
AUT War. Ä ; ; ; A 


Cap- IX. $.1. Acesinem. Der Aceſines (Jenaub) vereinigt fih mit 
dem Hydaspes und Hydraotes, und fließt mit diefen in den Indus. Da- 
herl iſt devehitur f. v. a. devehi: incipit. Ein Theil des Heeres ſchiffte anf 
mehr als 1000 Schiffen den Indus hinab, mit den Feldherrn Hephäſtio und 


Prolemäus, während Aler. felöft mit den Uebrigen am Ufer\entlang zog a 
die widerftehenden Völker, unterjochte. 


S. 5. Desertam a defensoribus cett, Man muß fich die Sache wohl 
ſo denfen, daß die Einwohner, weil fie Widerftand für vergeblich hielten, 
zurüdgewichen waren, nun aber, als fie den Alex. allein fahen, wieder bins 
zufamen, — Sonſt wird der Vorfall etwas anders erzählt. Hier. namuch 
ergriff felbft eine Leiter und erftieg die Mauer; diefe brach aber, als ihm zu 
Viele folgen wollten, und da er unterdeß in’s Innere hinabgefprungen war, 
fo befand er UA mit went: —— ‚, die bald getödtet wurden, mitten 
unter den Feinden, und hätte erliegen müffen, wenn er nicht von den nun 
mit Gewalt nachdringenden Soldaten, obwohl halbtodt, etrettet worden 
wäre. — Desilüt. ©. zu 1, 10,9. 

S. 6. Sipossint. Ob fie wohl könnten. Zur Vervollftändigung 
ann man fih: um zu verfuchen, hinzudenken. — Ja uno capite. In 
kann man bier mit oder Durch überfegen, wie denn Suftin Nr rip) 
auf vielerlel Weiſe anwendet, Wergl. zul, 5, 5, und XI, 2, 4. „1,7. 
Ne kann den Anführer bezeichnen, wie XIII, 3, 8., doch fteht es auch 


blos fi. homo, wenn damit eine gewiffe Exbitterung oder Verathtung aus⸗ 
gedrückt werben fol, wie XIV, 4, 10. XVIH, 7, 10, 
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re et ultionem tot gentibns dare. Nec minns Alexander don- 3 
stanter restitit et unus adversns tot millia proeliatar.  In- 8 


_ credibile dietu est, ut eum non multitndo hostinm, 'non vis ' 


magna telorum, non tantns lacessentinm 'clamor terruerit: 
solus tot millia ceciderit ac fugaverit,. Ubi vero obrui mul-9 
titudine se vidit, trunco se, qui tum propter murum stabat, 
applichit: cnius auxilio 'tutus quum diu agmen sustinnisset, 10 
tandem cognito perienlo eius amici ad eum desiliunt ; ex gqni- 11 
bus multi caesi, proelinmgne tamdin anceps fuit, quoad 
omnis exercitus muris deieetis in anxilium veniret. Ih &0 12 
proelio sagitta sub mamma traiectns quum sangninis fuxu 
deficeret, genu posito tam diu proeliatus est, donec enm, a | 
quo vulneratus fuerat, occideret. Curatio vulneris gravior 18 
ipso vulnere fuit. Zu 


— lito- X. Itaque ex magna desperatione tandem 1 


ra ‚peregrat : saluti redditus Polyperchonta.cum exercitu Ba- 
praefectos pu- byloniam mittit: ipse cum lectissima manu na- 
nit. vibus conscensis Oceani litora peragrat. Quum 2 
venisset ad urbem Ambigeri regis, oppidani invictam ferro 
audientes sagittas veneno armant; atque ita gemino mortis 
vulnere hostem a muris summoventes plurimos interkciunt. 
Quum inter multos vulneratus etiam Ptolemaeus esset mori-.8. 
R F = ’ . 





$. 7. Restitit — proeliatur. Weber das nahe Zuſammenſtehn des Per⸗ 
fects und praesens historieum vergl. zu III, 1, 8. — 
S. B. Incredibite dictu est, ut —. ©. zu J, 6, 8. und vergl. UL, 


6. Solus —. De Gegenfag wird durch die Weglaflung von sed ſtar⸗ 


ter hervorgehoben. ' or 

$. 9. Qui tum propter murum. Gewöhnlich fehlt in den Ausgaben 
dad tum, weil man es für unnüg hielt. Es fol aber dadurch das z ufal⸗ 
Yige Dafein eines günftigen Umftandes ausgedrüdt werden, und e& ift f. 
d. a. tum maxime, grade (In diefem gefährlichen Augenblicke). Propter, 
wie prope, von dem ungebr. propis, dicht, nahe bei. ers 

$. 11. Quoad — veniret. Der Conjunctiv fteht bier. von einer reis 
nen Zhatfache, wie $. 12. danec — occideret. ‚©. zu IV, 1, 15. Vergl. 
jedoch den Ind. J 


Cap. X. $.1. Ex läßt fich hier durch nach überſetzen. Bergl. XXIV, 
7, % und XLIV, 4, 11. Ex drückt in dieſem Falle eigentlich ein Ueber: 
gehen aus einem Auftande in einen andern aus, und unterſchei⸗ 
det fich dadurch von post, wodurch nur eine Zeitfolge bezeichnet wird. — 
Cum exercitu. Mit rinem Heerhaufen, d. h. einem Theile des gans 
zen Heeres, daher auch c. 12, 1. der Plural exercitus. Andere Geſchicht⸗ 
ſchreiber gedenken diefer Sendung nicht. — Ipse — perügrat. Alex. ſelbſt 
fahr nur ein Stüd in die Mündung des Indus hineln ($. 5.) ; aber Near⸗ 
haus und Onefitritus wurden von ihm beauftragt, mit einer Flotte das 
Indiſche Meer fo weit zu erforfchen, als fie könnten, und dann In den Pers 
Aſchen Meerbufen aurüdzufahren und in den Euphrat einzulaufen. 

$. 2, Urbem Ambigeriregis. Die Stadt hieß Harmatelia, und 
der König wird ſonſt Sambus oder Sabus. genannt. — Gemino mor- 
tis vulnere. ©t. geminae m. vulnere. ©. zu X1,15, 11. 
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turusque jamiam videretur,. per quietem regi monstrafa in re- . 
‚media veneni herba est: qua in potu accepta statim periculo 
liberatus est; maiorque pars exercitus hoc remedio servata. 
Expugnata deinde urbe reversus in naves Oceano libamenta & 
dedit prosperum in Pätrfanreditum precatus: ac veluti5_ 
curru circa metam acto positis imperii terminis, quatenus 
aut terrarum solitudines prodire passae sunt gut mare navi- 
gabile fuit, secundo aestu ostio Auminis Indi invehitur. Ibi 6 
in monumenta rerum a se gestarum urbem Barcen condidit; 
3rasque statuit relicto ex numero amicorum litoralibiüs In- | 
dis praefecto. Inde iter terrestre facturus, quum arida loca 7 _ 
medii itineris dicerentur, puteos opportunis locis fieri prae- 
cipit: quibus ingenti dulci aqua inventa Babyloniam redit. 
Ibi multae devictae ‚gentes praefectos suos Accusaverunt, quos 8 
sine respectu amicitiae Alexander in eonspectu legatorım ne- 
cari iussit. Filiam post hacc Darii regis Statiram in ma- 9 
trimonium recepit: sed et optimatibus Macedonum lectas ex 
omnibus gentibus nobilissimas virgines tradidit, ut communi 
facto erimen regis levaretur, 


— XI. Hinc ad concionem exercitus vocat et k. 
— promittit ‚se. des alienum omnium propria 
veritas. impensa soluturum, ut praedam praemiaque 
integra domos ferant. Insignis haec munifi- 2 
centia non summa tantum, verum etiam titalo muneris fuit ;- - 





$. 8. Iamiam. ©. zu V, 7, 8. — Per quietem. Bol. zul, 9,4. 
Man kann übrigens bier eine Spur von Magnetismus fehen und — das 
Sunderbare erklären wollen. 

$. 5. Secundo aestu. Mit günftiger Meeresfluth. Käm: 
ch er konnte nur Ins Meer fahren, fobald die Ebbe eintrat und dfe Strö: 
mung nach dem Meere zu ging. 

$. 6. In.monumenta. ©. zu X1,12,2. Ueber den Plural f. zu IE, 
11,6. — Urbem Barcen, Niemand weiter erzähle, daß eine Stadt dies 
fed Namens von Uler. in diefer Gegend gegründet worden fei. 

$.7. Iter terrestre. Durch das Land der Driten, durch das wülte 
und brennende Gedroſien und daß ſchon wirthlidyere K artamanien.— 
Medii itineris. Zn der Mitte des Weges. — Fieri praecipit. ©. 
) 11, 5,4. — Ingenti — aqua. Man vergl. dad über pecunia zu VII, 

8, Geſagte; multa — aqua £önnte es nur heißen, wenn man an die 

einzelnen Duellen denken wollte. — Babrloniam redit, St. redire in- 
cipit. S. c. 9, 1. Ueber den Namen der Stadt f.. zu J 2, Ve oc 

69. Post haec.. Nämlich nachdem-erngh Sufa " gekommen war. 

6. 10. Levaretur. ©. v. a. minueretur, excusaretur. Man er 
— leicht, wie dieſe Bedeutung aus ber V, 2,1%, angegebenen BE 

en iſt. 

Cap. XI. 8.1. Exercitus. ©. ju c. 10, 1. — Mopriao if nach⸗ 
drucks voller, als wenn dafür sua ſtände; durch ſenes wird das Einem Sk 
hörige im Gegenſat gegen das Gemeinſame (communis) ausgedrückt. — Do- 
mos fteht in Bezug auf die Mehrheit der Subjecte; domum, wie auch ge 

Iefen wird , würde die gemeinſame Heimath bezeichnen. 

‘6 2.’ Ti ale muneris. Vergl. ul, ” 12 — — — — 

©. zu IU, 2,7. * ? . 
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nec a debitoribas’ magis quam a.creditoribus gratius exeepta: 
quoniam utrisgque exactio pariter ac solutio diffieilis erat. Vi-3 
gmti millia talentim in hos sumptus expensa. Dimissis ve- 4 
teranis exereitum iunioribus supplet. Sed retenti veterano-5- 
rum discessum aegre ferentes missionem et ipsi flagitabant ; 
nec annos, sed stipendia sua numerart iubebant, parster 

in militiam lectos puariter sacramento solvi aequum cen- 
sentes: nec iam precibus, sed convicio agebant iubentes6 . 
eum solum cum putre sio Hammone inire bella, quati-. 
nus milites suwos fastidiat. Contra ille nune castigare mi- 7 
lites, nunc lenibus verbis monere, ne gloriosam militiem 
seditionibus infuscarent. Ad postremum quum verbis ni- 8 
hil proficeret, ad corripiendos seditionis auetores e tribunali 

in concionem armatam inermis ipse desiliit et nemine pro- 
hibente tredecim correptos manu sua ipse ad supplicia duxit, _ 
Tantaın vel illis moriendi patientiam metus regis vel huic9 - 
exigendi supplicii constantiam disciplina militaris dabat. 


XI. Inde separatim äuxilia Persarum in 1 
Suos ad of- concione alloquitur. Laudat perpetuam illo- & 
ficiumrevocat. „um tum in se, tum in pristinos reges fidem; 
Hephaestionis ; 
obitus. sua in illos beneficia commemorat: zt nun- 
| quam quasi victos, sed veluti victoriae so- 
cios habuerit; denique se in illorum, non illos in gentis 
suae morem transisse; affinitatibus connubiorum victos 
victoribus miscuisse. Nunc quoque ait custodiam corpo- 8 
ris suinon Macedonibus tantum se, verum et illis credi- 
Zurum. Atque ita mille ex his iuvenes in numerum satelli- 4 
tum legit; anxiliorum quoque portionem formatam in disci- 





‘ 





$. 8. Viginti millla talentüm, Etwa 27,500,000 Thaler. 

6. 5. Aetenti verbinde man nicht mit veteranorum. — Phariter. 
©. v. a. simul. ©, zu II,15, 4. Beim zweiten pariter feßen wir ein auch 
binzu: dadurch, daß es fehlt, iſt im Lat. die Rede kürzer und nachdrucks⸗ 
voller. 
$. 6. Tubentes. Vergl. zu XI, 9, 16. — Quatinus. So ſchreiben 
hier die alten Handſchriften ſt. quatenus; und daß jene Form nicht unge⸗ 
bräuchlich geweſen iſt, geht aus der Vorſchrift der alten Grammatiker her⸗ 
vor, daß quatinus geſchrieben werde, wenn es für quia ſtehe (wie hier). 

«8. Desitiit. ©. zu c. 9, 6 — Maunu sua gehört zu correptos, 
ipse au duxit; wäre beides verbunden, fo würde es sua ipsius marfı heißen. 
Vergl. Z. $. 424, 

Cap. XII. $.2. Hobuerit. ©. zu X1,9, 15. — Denique. 6, zu 

„4,1. — Miscuisse. Aus dem VBorhergehenden fupplire man se. Bol. 
za, 41. | Ä — 
$. 4. Legit. S. zu U, 7,, a. — Auxiliorum. Es Eahn weifel⸗ 
haft ſcheinen, was für auxilia hier gemeint find; denn oben $.1. wurden die 
‘Auxilia Persarum genannt, und von diefen nahm Alex. 1000 M. unter 
feine Leibwache. Wenn nun noch andere auxilia genannt werden, fo können 
wohl nur diejenigen Hülfsvölker verflanden werden, die außer den eigents 
lichen Perfern im Perfifchen Heere waren, als früher zur Peri. aft 
gehörig. Man kann fich alfo ceterorum ausgelaflen denken‘, » weiche Aus⸗ 


* 
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plinam Macedonum exercitui suo misort. Quam rem aegre 6 
Maeedones tulerunt iaetantes hostes suos in offhicium suum . 
a-rege subiectos. Tune universi flentes regem adeunt: orant, 6 
suppliciis suis potius saturet se quam contumeliis. Qua7 
modestia obtinnerunt, ‚ut undeeim millia malitum veterano- 
rum exauctoraret. Sed et ex amicis dimissi senes Polyper- 8 
chon, Clitos, Gorgias, Pelydamas, Amadas, Antigänes, 
Dimissis his Cratörus praepenitur iussus praeesse Macedo- 9 
nibns in Antipatri locum; Antipatrumgque cum sapplemento 
tironum in locum eius evocat. Stipendia revertentibus ve- 10 
luti militantibus data. j “ 

Dum haec aguntur, unus ex amicis eins Ephaestion 11 
decedit dotibus primo formae pneritiaegue mox obsequüs 
‚ regi percarus: quem contra decus regium Alexander diu In- 12 
xit; tumulumqne ei duodecim millium talentäm fecit, eumque 
post mortem coli ut deum inssit. 


XIII. Ab ultimis litoribas Oceani Babylo- ı 
——— niam revertenti nunciatur legationes Carthagi- 
de 5 niensium ceterarumque Africäe civitatium, sed 
et Hispaniarum, Sieiliae, Galliae, Sardiniae, , 
zonnullas quoqne ex Italia eius adventum Babyloniae oppe- 
riri. Adeo. universum terrarum orbem nominis eius terror 2 
invaserat, ut cunctae gentes veluti destinato sibi regi adula- 











tflung jedoch ein Beweis von Nachläffigfeit if. — Formatam, ©&. zu 
‘€ 5. Jactantes. St. dicentes, nur daß in jactare meift der Begriff 
des Unbefonnenen, Voreiligen neben dem der Wiederholung 
liegt, wie, wir etwa mit jemer Nebenbedeutung etwas hinwerfen fagen. 
Man unterfcheide alfo diefen Gebrauch von iactari oder se iactare f. v. a. 
oriaxi. — Fubdiectos. In diefem Sinne ftand das Berbum auch 1,9, 9. 

6. 6. Adeunt. Vergl. zu 1,15, 9. — Orant — satüret. Bergl. 
zu 15,9. 6, 14. — Potius fehlt in manchen Handfchriften. Könnte es 
wegbleiben? ©. zu VL 1,5. 

6. 8. Clitos. Diefer Elitus, Anführer der Neiterei, if ein Anderer, 
ale der c. 6. erwähnte. — Amadas fcheint ein verdorbener Name zu fein; 
vieleicht ſoll es Amyntas heißen. | | 

. 11. Ephaestion oder, wie ex fonft gewöhnlich heißt, Hephaesei 
Kleranders Bufenfeeund , ber einft von der Mutter ded Darius für Aler. Ber 
halten wurde, ohne daß diefer e8 ungern fah, ftarb zu Ekbataͤna, und wurde 
nad) feinem Zode auf Aler. Befehl ale Heros verehrt. 


Cap. XII. $.1., Nonnullas qyoque ex Italia. Es werden die 
Bruttier, Lucaner, Zuscer, non Einigen, obwohl nicht eben wahr: 
fcheinlich, fogar die Römer genannt. Webrigens merke man auf den ⸗ 
ſel der Sonfteuction „ indem hier fl. des Genitiv’s, der vorher fland, die 
Dräpof. ex gefegt iſt, vielleicht nicht ohne Abficht ;. denn vorher hat man fi) 
die Länder im Ganzen, ohne Unterſcheidung der einzeinen Völkerfchaften , zu 
deuten, bei Stalien aber fol bemerkbar gemacht werben, daß nur einige we⸗ 
nige feiner Bölksrfchaften Gefandte ſchidten. Vergl. übrigens XLIV, 5, 4 





\ 


HISTOR. LIB. XI. CAP. Iis. 237 


rentur. Hase igitur ex causa Babyloniam festinanti veluti 8 
&onvenfum terrarum 'orbis acturo quidam ex magis prae- : 
dixit, ne urdem introiret, testatus hunc Jocum ei fatulem - - 
fore. Ob hoe omissa Babylonia in Borsippam urbem trans 4 
Euphraten desertam olim concessit. Ihi ab Anaxarcho 6. 
philosopho compulsus est rursum magorum praedicta con- 
temnere ut falsa et incerta et, si fatis constent, ignota 
mortalibus, at, si naturae debeantur, immutabilia. Rever-6 
sus igitur Babyloniam multis diebus otio datis intermissum. 
olim convivium ‚solemniter instituit: totusque in laggitiam ef- 7: 
fusus quum diei noctem pervigilem iunxisset, recedentem iam 

e convivio Medius Thessalus instanrata comissatione et 
ipsum et sodales eius invitat. Accepto poculo media potione 8 
repente veluti telo confixus ingemuit; elatusque convivio se- 9 


— 





lon, d. h. indem er nicht nach Babylon ging. ach Umftänden tft omit- 
tere verichieden zu überfegen. Bol. zu u 8, 6.X1,9,5. — In Barsipparh 
urbern. Die Prapoſition wird durch die Appofition entfchuldigt. ©. Ramah. 
©r. $. 138%. N. 2. Vergl. auch oben za XI, 5, 11. Diefe Stadt wurde 
übrigens von den Chaldäern bewohnt. Du — 
$. 5. Compulsus est — contemnere. ©. zu J—, 6, 165. — Vt jalsa 
cett. Durch diefes ut wird der Grund angegeben, und man kann es auf: 
löfen: da fie unrihfig und ungewif wären. Vergl. XIH, 1,4 
Gewöhnlich überſetzt man es durch als, wobei nur zu bemerken ift, daß 
ein folches als im Latein. nie unüberfegt bleiben darf. — Sifatis constent. 
Wenn fie mit dem Shidfale übereinſtimmten. Vergl. zu 
Praef. 5. — Ignota, Eigentlich find nicht praedicta, fondern fata mor- 
talibus ignota; aber wenn es die fata find, fo find es auch praedicta, in« 
fofern fie mit jenen wirklich übereinftimmen, alfo nicht die Borausfas 
gungen an fih, fondern das Borausgefagte oder die vorausge: 
fagten Dinge oder Schidfale gemeint find. Darnach find auch die 
folgenden Worte zu erklären: 3 naturae debeantur, wenn fie der Par 
tur gezolt würden, d.h. wenn fie von Natur nothiwendig wären,, 
5.6. Intermissum olim convivium — instituit. Vergl. zu 1,15,17, 
Olim, ehemals, einft, fowohl von der Vergangenheit, als: ter 
Zukunft, hat zugleich den Nebenbegriff der Serne (vergl. XVIIL, 4,14); 
dagegen geht guondam, vormals, gewöhnlich auf das Bergan gene, 
und aliquando, einmal (unbeftinmt) bildet nur den Gegenfaß zu nun 
quam, während semel den Zahladverbien bis, ter, saepe u. a. entfpricht. 
Bergl. zu II, 4,9. — Connivium tft hier duch Schmauferei zu.übers 
fesen. — Solemniter, feierlich. Solemnis (von solere; man findet 
auch sollemnis, solennis, sollennis geſchrieben), eigentl. was zu gewiſſen 
Zeiten oder an gewiſſen Orten oder bei gew. Gelegenheiten mit gew. Formen 
und Gebräuchen zu: gefchehen pflegt. — 
$. 7. Ueber instaurare vergl, zu II, 10,1. — Ei aodates eius. 
Grammatifch ungenau auf reoedentem bezugen; aber indem diefes voran: 
gebt, fo richtet es fich nach der Hauptperfon und die Genoſſen werden nebens 
bei. hinzugefügt., — Javitat. ©. zu J.6, 85. — Dieſer Medius war 
ein Iheflalier, was wir deßwegen bemerken, damit man nach c. 14, 7. 8, 
nicht etwa Thessalus für den Namen halte. — lebrigens find die Gefchichte 
fchreiber über die Urfache von Aler. Zod uneinig ; Andere nämlich behaupten, 
daß er blos durch" den übermäßigen Genuß von Wein geftorben fet, 


$. 4. Omissa Babylonia. Mit Webergehung von Baby. 
9 
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mianimis tanto dolore ermeiätus est, ut ferenm in remedia 
posceret tactumqne hominum velut vulneraindoleseeret. Ami- 14 
ci causas morbi intemperiem ebhrietatis disseminaverunt: re 
antem vera insidiae fuerunt, quarum infamiam snccessorum 
potentia oppressit. ' 2 | 
une XIV. Anctor insidiarum Antipater fuit, qui 1 
Alexander quum carissimos amicos eius interfectos vide- 
un ar- yet; Alexandrum Lyncistarum generum suum 
a en oceisum; SE magnis rebus in Graeciä gestis non 2 
Nam gratum apud regem quam invidiosum esse; 
a matre quoque eius Olympiade variis se eriminätionibus ve- 
xatum: — huc acdedebant ante paucos dies supplicia in4 
praefectos devictarum nationum erudeliter habita; ex quibus 5 
rebus se quoque a Macedonia non ad societatem militiae sed 
ad poenam evocatum arbitrabatur: — igitur ad oeenpandum 6 
regem Cassandrum filium dato veneno.snbornat, qui cum 
fratribus Philippo et Iolla ministrare regi solebat. Cuins7 
veneni tänta vis fait, ut non aere, non ferro, nen testa con- 
tineretur, necialiter ferri nisi in ungula equi pötnerit: prae- 
monito filio, ne alii quam Thessalo et frätribus erederet. 
Hac igitur ex causa apud 'Thessalum paratum repetitumque 8 
convivium est.  Philippus et Iollas praegustare ac temperare 9. 


r 


potum regis soliti in aqua frigida venenum habuerunt, qnam 








Praegnstatae iam potioni supermiserunt. 


J 





” $, 10. Tactumque — indolesceret. Diefe Conſtruction iſt un⸗ 
klaſſiſch. — | 
ı Cap. XIV. $.1. Qui quum. Diefer Vorderfag geht bis vexatum, 
dann Folgen’ parenthetifch die Worte huc accedebant bis arbitrabatur,, und 
darauf wird dutch zgitur die Rede wieder aufgenommen und der Nachfab ein⸗ 
geleitet. Ein folches zurüdgehendes igitur findet fich ſehr häufig bei Sufin, 
3. B. VI, 2, 10. XI, 7, 15. XV, 1, 3. XXXH, 4,1. Daſſelbe gilt von 
itaque. S. zu III, 4, 5. — 

S. 6. Occupandum. ©. zu I, 9,9. — Subornat. Stellt ihn 
an, beauftragt ihn (heimlich). Vergl. Ix,7, 7. XL, 11, 6. und im- 
mittere III, 6, 5. — Ministrare iſt etwa unfer aufwarten. 


S. 7. Cuius veneni. Es fol dies eine fehr kalte Flüſſigkeit gemwefen 
fein, die man in den Bergen Arcadiens fand, und die fich in allen andern 
Gefäßen verflüchtigte, außer in denen von Pferdes (nach Andern Efel= oder 
Maulefels) Huf; man nannte fie, Sruvyös üdwe. — Gredere ift hier an= 
vertrauen, näml. das Gift oder die Ausführung der Sache überhaupt. 


6. 9. Praegustare. Dies war afiatifche Sitte. Auch die Römifchen 
Kaiſer hatten praegustaiores. — Termperare heißt nach feiner eigentlichen 
Bereutung mifchen (hier mit WBafler), durch Mifchen zurecht ma⸗ 
hen, wovon die gewöhnliche (7. $. 414.) einrichten, anordnen, 
abzuleiten ift. Die Alten tranfen den Wein faft nie unvermifcht.. — Super- 
miserunt. S. v. a. insuper addiderunt, adfuderunt. 
\- 
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XV. Quarto die Alexander indubitatam mor- 1 
Alenandri (om sentiens agnoscere se fatum domus maio- 
—— rum suorum ait: nam plerosque Aeacidarum 
= intra trigesimum annum defunctos. 'Tumul-2 
tuantes deinde milites insidiisque perire regem suspicantes 
ipse sedavit; eosque omnes, quum prolatus in editissimum 
urbis locum esset, ad conspectum suum admisit osculandam- 
que dextram suam flentibus porrexit. @uum lacrimarent $ 
omnes, ipse non sine.lacrimis tantum verum etiam sine ullo 
tristioris mentis argumento fuit, ut quosdam impatienfius 
dolentes consolatus sit; quibusdam mandata ad parentes eo- 
rum dedit: adeo sicuti in hostem ita et in mortem invictus 4 
animus fuit. DfMissis militibus amicos eircumstantes per- 5 
contatur, videanturne similem sibi reperturi regem? Ta-6 
centibus cunctis tum ipse, ut hoc nesciat, itu üludscire . 
vaticinarique se ac paene oculis videre dixit, quantum 
sit in hoc certamine sanguinis fusura Macedonia; quan- 
tis caedibus,, quo cruore mortuo sibi parentatura. Ad7 
postremum cerpus suum in Hammonis templo condi iubet. 
Quum deficere eum amici viderent, qnaerunt, quem imperii 8 
Faeiat heredem. Bespondit dignissimum. Tanta illı ma- 9° 
gnitudo animi fuit, ut, quum Herculem filinm, quum fratrem 
Aridaeum, quum Roxanen uxorem praegnantem relinqueret, 
oblitus necessitudinum dignissimum nuncuparet : heredem: 
prorsus quasi nefas esset viro forti alium quam virum for- 10 
tem succedere; aut tanti regni opes aliis quam probatis re- 
linqui. Hac voce velati bellicnm inter amicos cecinisset aut 11 
malum discordiae misisset, ita oınnes in acmulationem con- 














\ Cap. XV. $.1. Indudilatam. ©. zu X1,8,7. — . Fatum domus 
snaiorum suorum. Domus in der Bedeutung von Familie, Geſchlecht, 
wie wir auch Haus gebrauchen, iſt nicht felten, 3. 8. XVI, 1,15. 2, 5. 
5,2. Die maiores find eben die Meaciden, zu deren Geſchlecht fich Aler. 
von mütterlicher Seite rechnete. Vergl. XI, 8, 1.— Dierosque Aecaci- 
darum. Seltener wird plerique als Partitivum mit dem Genitiv verbuns 
* den „; häufiger das Neutrum, wie XLI, 1, 12. Plerique ift nur cin geſtei⸗ 
gertes multi, im Gegenjage von unus und pauci, alfo fehr Viele, auch 
die Meiften, während plurimi gewöhnlich als eigentlicher Superlativ, 
entgegengefegt von multi, plures und fogar plerique, gebraucht wird, und 
auch flets einen Genitiv del fih haben Eann. 

3. Ad parentes eorum dedit. Nach gewöhnlichem Latein. Sprach⸗ 
gebraucdhe würde eorum weggelaſſen werten, da hier fchon aus dem Zufams | 
menhange erhellt, weſſen parentes gemeint find, und suos fich eher auf 
das Subject des Satzes bezichen würde. Aber nıan muf eorum vom Stand⸗ 
punfte des Erzählers aus erklären, ebenfo wie XI, 11, 11, eius, 

$. 8. Deficere. Abnehmen, näml. an Lebenskraft, alfo.dem 
Berfcheiden nahe fein. — Dignissimum. Die Griech. Sefchicht: 
ſchreiber gebrauchen hier zo«zıczos oder @nıoros, fo wie Curtius (X, 5, 7.) 
optimus, was den Zapferften bezeichnet. Daß auch Juſtin diefes meint, 
ſieht man aus $. 10. quasi nefas esset viro forti ceit. 

$. 11. Bellicum canere, wie classicum can. oder ad arma con- 
clamare, entfpricht etwa unferem: Lärm blafen. — Malum discor- 


4 





— 


elogium. 





FT AUSTINI 


surgunt et: ambitiene vulgi. tacitum favorem militum quae- 
runt. Sexta die praeclusa: voca exemptum digito annulum 12 
Perdiccae tradidit: quae res gliscentem amicorum dissensio- 
nem sedavit. Nam etsi non voce nunenpatns heres, indicio 18 
tamen eleetus esse videbatur. | * | 
XVI. Decessit Alexander. mensem unum 1 
annos tres et triginta natus; vir supra huma- 
-.nam potentiam magnitndine animi praeditus, 
Qua nocte enm mater Olympias concepit, visa per quietem 2 
est cum ingenti serpente volutäri; nee decepta somnio est: 
nam profecto mains humana mortalitate opns utero tulit: 
qnam quum Aeacıdarım gens ab ultima saecnlorum memo- 8 
ria et regna patris, fratris, mariti ac deinceps maiorum 
omnium illustraverint, nullins tamen nomine qnam filii cla- 


- 


Alexandri 


rior fuit. Prodigia magnitndinis eius in ipso ortu nounullä 4 


apparuere. Nam ea die, qua natns est, duae aynilae tota 5 
die perpetes supra culmen domns patris eius 'sederunt omen 
duplicis imperii Europae Asiaeque praeferentes.. Eadem 6 





diae.e Den Apfel der Zwietracht, mie einen ſſolchen Eris bei der 
Hochzeit des Peleus und der Thetis, mit der Auffchrift: der Schönften, 
unter die Götter geworfen haben fol; woraus der Zrojanifche Krieg ent: 
fand. — Ambitione vulgi. Bergl. I, 1,1. — Tatitum fovorem. Die 
gehetme, auf geheime Weife erworbene Gunft, Zuneigung. 
So enthält tacitus häüfig bei Juſtin einen adverbialen Begriff, wie ähnlich 

xIV,4, 8. ®Bergl. I, 10, 16, XVI, 4,7. XxXL2,8 XXXI, 4, 3. 
XXXVII, 8, 11. 9, 4. 


Cap. XVI. $.1. Decessit Al, Sm 3.33 v. Chr. (im Juni) DL 
114, 2. Nach den Berichten der übrigen Sefchichtfehreiber hatte At. nicht volle 
838 3. gelebt und nicht volle 13 8, regiert. — Supra humonam poten- 
tan. Weber menschliches Vermögen, was f. v. iſt a. ein Adjectiv, 
übermenfchlich. Potentia in diefem Sinne, ft. facultas, möchte wohl 
nur bei Spätern vorkommen. j 

? 62%. Maius humana mortalitate opus, Maius opus, quam quod 
komo mortalis perficere,. i. e. procreare, gignere, posset. 

. 8. Quam quum — illustraverit, — fuit. St. Quae, quum 

«am —. Ks iſt dies eine Art von Attraction, indem das Relativum fich 
der Conſtruction des Vorderfages anfchlieft. Ebenſo war #8 I, 4, 12., und 
xu, 5, 14. geht das Relativum im Nominativ voraus, worauf im Haupts 
faße is im Dativ folgt. Aehnlich find auch die Fälle I, 10, 12. XL, 5, 6., 
wo man nachſehe. — Durch AJeacidarum gens und regna — maiorum 
omnium werden diefelben Borfahren, die Aeaciden, bezeichnet, nur daß zus 
erſt das Gefchlecht im Allgemeinen genannt ift, dann aber von demfelben ges _ 
fagt wird, daß alle Glieder deffelben Herrfcher gemwefen feien. Vgl. XVII, 8. 
Deineeps ift hier hinter einander, nach einander, von einer un 
unterbrochenen Fortdauer. Vergl. zu III,7, 12, ' | ; 

6.5 Perpetes. ©. zu V, 7, 6. — Praeferentes ift f. v. a. mon- 
strantes, ostendentes. Auf diefe Weife gebrauchen die Spätern das Wort 
in ähnlichem Sinne, wie fonft prae se ferre vorkommt. Vergl. XX,4, 12, 

.6. Eadem quoque die cett. Drittens wird auch noch erzählt, daß 
in derfelben Nacht , in der A. geboren wurde (356 v. Chr. DI. 106, 1.) 
der Tempel der Diana zu Ephefus, von Herofträtus, der fih dadurch 
einen Namen machen wollte, angezündet, abbrannte. 


% 
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quoque die nuneinm pater eins duarım vietoriarnm aecepit: - 
alterins, belli Illyrieci; alterius, certaminis Olympici, in 
quod guadrigarum currus miserat: quod omen universarum 
terrarum vietoriam infanti portendebat. Puer acerrimis lite- 7 
rarım studiis ernditus fuit. Exacta pneritin per quinquen- 8 
nıum sub Aristotele doctore inclito omnium philosophorum 
crevit. Accepto deinde imperio regem se terrarum omnium 9 
ac mundi appellari iussit; -tantamgne fiduciam sni militibus 10 
fecit, ut illo praesente nullius hostis arma nee inermes timue- 
rint. Itaque cum nullo hostinm nmquam congressus est, quem 11 
non vieerit; nullam urbem obsedit, qnam non expugnaverit;.. 
nullam gentem adiit, quam non calcaverit. Vietus deniqne 12 
Ad postremum est non virtute hostili, sed insidiis suorum et 
fraude civil. er | 


4 y 





LIBER XIII. 


Eee I. Exstineto in inso aetatis ac vietoria- 1 
Alezandri M. rum flore Alexandro Magno triste apud omnes 
esncessum: Ma- tota Babylone silentinm fnit. Sed nec devi-g 
eedonumingr&- etae gentes fidem nuucio habuerunt, quod ut 
tus animus nvictum regem ita immortalem esse credi- 
derant: recordantes, quoties praesenti morte ereptus esset; 3 
quam saepe pro amisso repente se non sospitem tantum suis 
verum etiam vietorem obtulisset. Ut vero mortis eius fides 4 
affuit, omnes barbarae gentes paullo ante ab eo devictae non ° 
ut hostem sed ut parentem Iuxerunt. Mater quoque Darii 5 








6. 8. Inclito omnium philosophorum. Die fpätern Ratelnfchreider 
pflegen auch zu Adjectiven im Pofitiv den genitivus partitivus zu fegen, wie 
er fonft gewöhnlich nur beim Superlativ ſteht. ©. Z. $. 430. Inclitus 
(vergl. zu I, 4, 12.) ift hier dem Begriffe nach |. v. a. praestantissimus. — 
Crevit.. ©. v. a. adolevit. 


$. 12. Deniyue ad postremum, Man kann dies (ebenfo XXXVIL, 
1,9.) als eine Abundanz anfehen, wie 1,3, 4 Doch berücfichtige man, mas 
1X, 4, 1. über denique gefagt worden iſt. 


Cap. 1. $.3. Quoties praesenti morte ereptus esset. Cine unges 
wöhntliche Conftruction von eripere, weldyes man am häufigften mit ex ali- 
qua re oder alicui rei, auch mohl mit a oder de aliqua re verbunden findetz 
nur in der eigentl. Bedeutung fteht fonft mitunter der bloße Ablativ, z. B. 
ferrum vagina eripere. Ueber die Bed. vergl.’ zu VE, 8, 12. 

$. 4. Non ut hostem —luxerunt, Sie betrauerten ihn, als 
wenn es ihr Water, nicht thbr Feind gewefen wäre. "Ueber ein 
folches we vergl. zu XII, 13, 5., und'ebenfo iſt es unten $. 7. zu erklären: 
fie freuten fihb, als hätten fie einen Feind, nicht ihren 
Sandsmann und König von folder Hoheit verloren. Eins 
fach ift der Ga& $. 6. quem ut hostem timuerant. 

lustınus, 
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regis, quam amisso filio a fastigio tantae maiestatis in capti- 
vitatem redactam indulgentia victoris in enm diem vitae non 
poenituerat, audita morte Alexandrı mortem sibi ipsa consei- 
vit: non quod hostem filio praeferret, sed qnod pietatem filii 6 
ineo, quem nt hosteur timnerat, experta esset. Contra Ma- 7 
eedones versa vice non ut civem ac tantae maiestatis regem 
verum ıt hostem amissum gaudebant et severitatem nimiam 

et assidua belli pericula exsecrantes. Huc accedebat, quod 8 
principes regnum et imperia, vulgus militum thesauros et 
grande pondus anri velut inopinatam praedam spectabant: 
illi snccessionem regni, hi opum ac divitiarum hereditatem 
cogitantes. Erant enim in thesauris quinquaginta millia ta- 9 
lentäm et in’annuo vectigali tricena millia. Sed neo amici 10 
“Alexandri frustra regnum speetabaut: nam eius virtutis ac 
venerationis erant, ut singulos_reges putares. Quippe ea 11 
formae pulchritudo et proceritas corporis et virium ac sa- 
pientiae magnitudo in omnibus fait, ut, qui eos ignoraret, 
non ex una gente sed ex tote terraram orbe electos iudica- 





- 6.6. Non quad — sed quod. Nicht als ob — fondern weit. 
©. 2. 8.536 f. Es kommt feltener vor, daß im zweiten Sage der Eon- 
“ junctio ftcht, doch wird bei Z. 5.537. auch ein Beifpiel aus Cicero ange⸗ 
führt. An unferer Stelle kann man auch) experta esses ald den Gedanken 
der handelnden Perſon ausdrüdend anſehn. ©. auch die Beifpiele bei 
Ramsh. $. 181. R 

. 7. Contra — versa vice. Dagegen — umgekehrt. Eins 
Eönnte fehlen; doch wird der Begriff durch die Verbindung vervolfländigt. 
Vergl. zul, 3, 4. Ueber vice versa |. zu VI, 5, 11. — Non ut civem ceit. 
©. zu $.4. Gaudere aliquem fagt man nicht, aber wohl gaudere aliquid 
(Ramsh. $. 142.9. N.3. Z. g. 629.); hier liegt der Objectsbegriff in 
amissum. 
$. 8. Yelut inopinatam praedam spectabant, Etwas ift inopi- 
natum, yuod praelcr spem et Opinionem evenit. Die Soldaten hatten 
vorher nicht erwartet, daß die Schäge ihnen zufallen Eönnten. _ Spectare be: 
zeichnet immer ein genaues Sehen, alfo spectabant hier: fic hatten 
ihre Augen darauf gerichtet. Vergl. 9.10. Ebenſo iftim Folg. 
- engitare feine Gedanken auf etwas richten, f. v. a. heimlich 

en Ueberhaupt find die Worte: illi successionem cett. nur eine 

iederholung des Vorhergehenden. Bergl. zu XU, 8, 12. 

8. 10. Sed nec amici Al. cett. Aber auch die Freunde (f. zu 
1,9, 7.) Al. richteten nicht ohne Urſache (frustra) ihre Blide 
aufden Thron. Nec fteht in Beziehung auf die Soldaten, opum 
ac divitiarum hereditätem cogitantes. erg. zu VII, 5, 8. — Im Folg. 
wird angegeben, warum die Feldherrn auf die Herrfchaft Anfprüshe mas 
chen konnten. — "UL singulos reges putares. Wir fagen: daß man 
Reden von Ihnen für einen König hätte halten Tünnen. 
Vergl. 11,9, 12. XI, 6, 5. u. Z. $. 5928, 

$. 11. Qui eos ignoraret, Der fie nicht gekannt hätte, 
näml. wer ind woher fie waren. Gewöhnlich heißt: Jemanden von Pers 
fon nicht kennen, non nosse, während iguerare, ſowie intelligere aliquem, 
fich auf das Geiftige, auf die Denflungsart bejieht, ©. Dremi zu 
Corn. Arist. l, 4, 5 5 7 


⸗ 


- 
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‚ ret. ‚Neque enim unquam ante Macedonia vel ulla gens alia 12. 


tam clarorum virorum proventu floruit: quos primo Philip- 13 
pus, mox Alexander tanta cura legerat, ut non tam ad so- 
cietatem belli quam in snccessionem regni electi viderentur, 
Quis igitur miretur talibus ministris orbem terrarım vietum, 14 
quum exercitns Macedonnm- tot non ducibus sed regihns 


‚regeretur? qui nunquam sibi reperissent pares, si non inter 15 


se concurrissent; multosqne Macedonia pro uno Alexandros 
habnisset, nisi fortuna eos aemulatione virtutis in perniciem 

mutnam armasset. ’ 

— — U. Ceteram oceiso Alexandro non ut lacti q 
De Alezandri ita et securi fnere dmnibns unum Ipenm compe- 
successore di- f . er. Re 

versae ducum tentibus: nec minus. milites quam invicem seg 
sententiae. timebant, quorum et libertas solutior et favor 





cordiam augebat nemine tantum ceteros excedente, nt ei ali- 
quis se summitteret. Armati itaque in regiam co6unt äd for-4 
mandum rerum praesentium statum. Perdicea censet Rorä--5 





$. 12. Proventu floruit, Vergl. zu V, 1,9. Proventus, Bus 


Wachs, Geburt (XL, 2, 4), mit dem Begriffe des Reichlichen,, {ft In 
diefem Sinne bei Plinius und den Spätern häufig; bei den Aeitern {ft es f. 


v. a. succossus, glüdliher Fortgang. Vergl. provenire II, 10,4,. 


und VII, 6, 10. 


$. 14... Talibus ministris. Dee Ublativus abfolutus. — Tot non 
ducibus sed regibus. Der Dativ fl. a mit dem Ablativ. Vergl. I, 2, 8. 
©. jedoch auch zu XVIIL 2, 2; 

$. 15. Sinon inter se concurrissent. Man follte nisi ft, si non ers 
warten, wie ed im Folg. unter gleichen Bedingungen wirklich ſteht. Allein 
an unferer St. wird das inter se durch non stärker hervorgehoben, was wie 
etwa fo ausdrüden würden: wenn fie nicht grade unter einander 
in Streit gerathen wären. Ueber concarrere f. zu IV, 1,10. — 
Macedonia pro uno Alexzandros. Nicht weniger richtig könnte es heißen : 
Alexandro. Uebrigens ift es fehr auffallend, daß die beften Handfchriften ft. 
Macedonia pro uno leſen Macedonica_ provincia. Man fann fich nicht 
denken, daß dies zufällig oder durch die Verbeflerungsfucht eines Abſchreibers 
entftanden fein follte; vielleicht vergaß fich Juſtin ſelbſt und wählte die erſt 
ür ſpätere Zeit paſſende Benennung, wie er denn auch ſonſt in dieſer Art 
ra Vergl. zu KLIV, 5, 1. 

Cap. U. $. 1. Ceterum. S. zul, 5, 6 — Nonut = ita et. 
Bennauhb — doch nicht. — Competentibus. Vergl. zu U, 3, 16. 

$. 2. Invicern se timebant. Das Subject find noch amici. Für in- 
vicem se würde cd gebräuchlicher inter sc heißen. ©. zu Il, 10, 10. Her⸗ 
nach muß man quorum auf das entferntere milites bezichn. 

$.3. Nemine. ©. zuIX, 1,4 — Ceteros excedente. Man 
fagt fonft gewöhnlich excedere modum, fidem u. dergl., alfo in der Bed. 
über etwas hinausgehen; hier jteht das Wort fi. praecedere oder 
antecedere, eigentlich emporgagen über. (2. 9.337.) Aliquis 
it irgend ein Anderer, fi. alius quis, woraus es auch entflanden iſt. 
Vergl. zu 11,9, 4. 
95. Censet — exspectari, Anders conftrutrt wurde ceusere IV, 
5,2. Der Accuſ. mit dem Shfin,, welcher dem ee Suftin’s 


incertus erat. Inter ipsos vero aeqnalitas dis-g 





>24 | IUSTINI' 


nes exspectari partum, quae exacto mense octaro ma- 
tnra iam ex Alexandro erat, et, si puerum peperisset, 
hunc dari successorem patri. Meleager negat differendu 6 
in partus dubios consilia; nec exrspectandum, dum re- 
ges nascerentur, quum iam genitis uti liceret. Seu puer 7 
Ulis placeat , esse Pergämi fiiium Alerandri natum ex 
Barsine nomine 'Herculem: seu malient iuvenem, esse 8 
in castris fratrem Alexandri Aridaeum comem et 
cunctis non suo tantum verum ct patris Philippi no- 
m ne acceptissimum.. Ceterum Roxanen esse originis9 
Persicae: nec esse fas, ul Macedonibus ex sanguine eo- 
rum, quorum regna deleverint, reges constituantur: 
quod nec ipsum Alexandrum voluisse dicit; denique mo- 10. 
rientem nullam de co mentionem habuisse. Ptolemaeus 11 
recusabat regem Aridacum non propter maternas modo 
sordes, quod cx Larissaeo scorto nasceretur, sed etiam 
propter valetudinem maiorem, quam patiebatur: ne ille 12 
nomen regis, alius imperium teneret; melius esse ex his 
legi, qui pro virtute regi suo proxrimi fuerint, qui pro- 
vincias regant, quibus bella mandentur,, quam sub per- 
sona regis indignorum subüiciantur imperio. Vicit Per- 13 
diecae sententia consensua universorum, Placuit itaque Roxa- 14 

nes exspectari partum; et, si pner natus faisset, tutores 
Leonnatum et Perdiccam et Crateron et Antipatrum consti- 
tunnt; confestimgne in tutorum ohsegnia inrant, 





(f- zu I, 5, 4.) angemeffen iſt, kommt allerdings einzeln ſchon bei Frühern, 
wie Livius, vor. — Matüra, Näml. ad pariendum oder partum. . 


$. 6. Nec exspectandum. Aus dem vorherg. negat ift cin affirmat. 
Best, wie dieit, zu entnehmen. Vergl. zu xIvV, 1,3. | 


$. 10. Nec. ©. zu c. 1,10. Weder die Macedonier, noch} Alexan⸗ 
der ſelbſt wollten ihn haben. — Dieit könnte wegbleiben; allein es wird 
dadurch das zunächft davon Abhängige defto mehr hervorgehoben. — Deni- 
que. ©. zu IX, 4,1. — Mentionem habuisse. So au) X,2,2. ft. des 
gebräuchlichern ment. facere. An unferer Stelle ift die Bedeutung: einer 
Sahe. Erwähnung thun, um fie zu berüdfichtigen. 
$. 11. Musceretur. G. v. q. natus oder oriundus esset. Diefer 
Sebrauch des Imperfects gründet fich darauf, daß der Erzähler dem Leſer die 
Vergangenheit lebhaft vergegenwärtigen will, wie z. B. XVL1, 15. & Z. 
$. 525. Aber an unferer Stelle bleibt das Tempus immer etwas auffallend, 
und kommt wohl auf Rechnung der Nachläffigkeit der fpätern Schriftfteller. 
lieber Lar. sc. vergl. IX, 8, 2, Lariffa, die Hauptfladt Theffaliens. — 
Faletudinem mainreın. Man hält gewöhnlich tafür, daß die fallende 
Sucht gemeint fei, der fogen. morbus comitialis, von.einem alten Arzte 
auch morhus maior genannt. Wir wiffen, daß Ariväus blödfinnig war, 
durch von der Olympias empfangenes Gift, "wie man fagte. 
$. 12. Quam — subiiciantur. Man erwartet: quam se — anbüci, 


Dder quam ut — subiiciantur. Ueber di 
Ramesh. $. 186.4. N. 2, er die Auslaffung des ut nach quam f. 





nn 
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— II. Quum eéequites quoque idem fecissent, ı 

ardilitum se- pedites indiguati nullas sibi consiliorum par- 
io, cui Per- . . i 

diccassmedetur. tes relietas Aridaeum Alexandri fratrem re- 
— gem appellant, satellitesqne illi ex trıbu sna 
legunt et nomiue Philippi patris vocari inbent. Quae quum 2 
nunciata equitibus essent, legatos ad mitigandos eorum ani- 
.mos duos ex procerihus Attalum et Meleagrum mittunt: 
qui potentiam ex vulgi adulatione qnacrentes omissa lega- 
tione militibus consentiunt. Statim et seditio erevit, ubi ca- 8 
put et consilium habere coepit. Tune ad delendum egnita- 4 
tatum cuncti armati in regiam irrumpunt: qno cognito egni- 5 
tes trepidi ab urbe discedunt castrisgue positis et ipsi pedi- 
tes terrere coeperunt. Sed nee procörum inter se odia ces- 6 
sabant. Attalus ad interfieiendum Perdiccam ducem partis 7 
alterius mittit: ad quem armatum et ultro vocantem quum 8 
accedere percussores ausi non fuissent, tanta constantia Per- 
diccae fait, ut ultro ad pedites veniret et in concionem voca- 
tos edoceret, quod facinus molirentur; respicerent, con- 9° 
tra quos arma sumpsissent: non illos Persas, sed Mace- 
donas; non hostes, sed eires esse; plerosque etiam co- 
gnatos eorum, certe commilitones eorundem castrorum 
ac periculorum socios: edituros deinde egregium hosti- 10 
bus suis spectaculum, ut, quorum armis victos se do- 





s | 
Cap. III. $.1. Ex trıbu sun. Juſtin, wie auch andere Römifche 
Schriftſteller, tragen nicht felten Römifche Staatsetnrichtungen auf andere 

Völker über. Daher ift ex tribu sua f. v. a. XVII, 3, 9. ex suo corpore, 

während tribus fich eigentlich auf eine Eintheilung des Römifchen Volks bes 

zieht. Aehnlich heißt XXII, 1, 10. Agathokles centurio und tribunus mili- 
tum, und unten c. 4, 17, fteht summus castroram tribunatus, Vergl. zu 
XIX, 1, 7. — Vocari iubent. Der Objectsaccufativ iſt aus dem vorherges 
gangenen Aridaeum zu ergänzen. 


$. 2. Omissa, Vergl. zu J. 8, 6. XII, 13, 4. — Legatione. ©. 
zu II, 15,6.— Militibus. S. v. a. peditihus. Da nämlich das Fußvolk 
gewöhnlich die Hauptſtärke und den Kern der Heere ausmacht, ſo wird es 
manchmal unter der allgemeinen Benennung milites im Gegenſatze von equi- 
tes begriffen. 


$. 5. Et ipsi pedites terrere coeperunt. Sie begannen eben= 
jene (d. h. auch) von ihrer Seite) das Fußvolk in Furcht zu ſetzen, 
ndem fie nämlich 3. B. die Zufuhr abfchnitten. 
| $.7. Attälus. Roach Curtius war dies Meleager. — Mitt. 
Ws Object Tann man bier homines oder aliquos fuppliven; wir fagen: er 
ſchikte welche ab. Es wird aber ein folches Object weggelaflen, wenn «6 
fih von felbft ergibt, wie hier aus den Worten ad interficiendum Perd., 
was ebenfo viel iſt, als: qui interficerent Perd. Vergl. unten c. 7, 8. 


$. 10. Deinde gehört zur Bewelsführung: ferner würden ſie ıc. 
Egregium ift fpöttifch gefagt (wie auch wir [chön oder vortrefflich ges 
brauchen), und ebenfo wird durch u? — (nämlich hostes) gaudeont den Ma: 
sedoniern fcheinbar eine Abficht beigelegt, die fie nicht haben können; we⸗ 
nigftens. ift dich für den Zuſammenhang paflender, ald.ws durch fo Daß zu 
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.leant, eorum mutuis oaedibus gaudeant, purentaturos- 
‚que sanguine suo manibus hostium a se interfectorum. 


IV. Hacc quum pro singnlari faenndia sua 1 
Aridaeorege Perdicca perorasset, adeo movit pedites, ut 
nn. probaäto consilio eius dux ab omnibus legeretur. 
nr "um equites in concordiam revocati in Ari-g 
dacum regem consentinnt. Servata est portio 8 
regni Alexandri filio, si natus esset. Haec agebant posito 4 
in medio corpore Alexandri, ut maiestas eius testis decreto- : 
rum esset. | ii | | 
His ita compositis Maeedoniae et Graeciae Antipaters 
praeponitur: regiae peenniae custodia Cratero traditur; ca- 
strorum, exereitus et rerum cura Meleagro et Perdiccae as- 
signatur; inbeturque Aridaeus rex corpusAlexandri in Ham- 6 
mönis templum deducere. Tune Perdieca infensus seditio- 7 
nis auctorihus repente. ignaro collega lustrationem castro- 
rum propter mortem regis in posterum edicit. Postquam ar- 8 
matum exereitum in campo constituit , consentientibus uni- 
versis evocatos, dum transit, de singulis manipnlis seditio- 
sos supplicio tradi occulte inbet. Reversns inde inter prin- 9 
cipes provineias dividit: simul ut et removeret-aemulos et 
munus imperii beneäcii sui faceret. Prima Ptolemaeo Aegy- 10 





t 


überfegen. — Parentaturas. Derfelbe bildliche Ausdruck, wie XII, 15,6. 
Parentare {ft eigentlich parentibus iusta celebrare, Eltern, Verwandten 
“auch andern zu Ehren Leichenfeterlichkeiten begehen, 3.8. durh 

Sladiatorenfpiele. 


Cap. IV. $.2. In Aridaeum regem consentiunt. Sie ftimmen 
bei, daß Artdäus König fein Tolle. Im bezeichnet hier, wie II, 3, 
15., eine Abficht. Diefelbe Redeweife findet fih XVI, 2, 6, undxL,1,9, 

6.5. Rerum. St. rerum gerendarum, f. v. a. belli gerendi, &o 
ftand res allein auch XU, 2, 2.; vergl. XIX,2, 3. — Perdiccas war Obere 
befehlehaber ($. 1.), und Meleager fein Unterfeldherr, daher $. 7. collega. 

- $. 8. Consentientibus universis, Damit man dies nicht ale im Wk 
beripruche ſtehend mit dem hernach folgenden occulte (d. h. im Berbors 
genen) anfehe, fo bemerken wir, daß jene Worte dem Sinne nach, wenn 
auch die Wortftellung widerftrebt, zu seditiosos gehören: die nah Als 
ler Uebereinſtimmung, oder, wie Jedermann wußte, Aufs 
tührer waren. Es follen 300 gewefen fein. Diefe ließ er alfo austres 
ten und dann im Stillen hinrichten. Nach Andern wurden fie vor den 
Augen des Heeres von Elephanten zertreten. — Dum transit. Nämlich 
exercitusz denn fo iſt es bei einer Muflerung Sitte. 2 

$.9. Beneficii sui faceret. Es ift dies der Genitiv des Beſiztzes, 
wie er häufig bei esse und fieri ficht. ©. 2.9. 448. Vergl. bei Zuftin 
XXIV, 2,4. Ebenſo zu erklären ift die Redensart aliquem sui oder pro- 
prii iuris facere, felbfiftändig, unabhängig mahen XXXIV, 
1, 5. ©. zu IX, 1, 3. ö N 
S. 10. Prima Ptolemaeo A4egyptus. . Eine. andere Lesart ift hier 
primo, welches mit Piolemaeo verbunden werben müßte, und richtig wäre, 
wenn die Feldheren nach einer gewiſſen Reihenfolge, in der Ptolemäns 
der erfie wäre, aufgezählt werden folten. . Allein das aſt nicht. der: Fol; 


I} 





HISTOR. LIB. XI. CAP. . 247 


ptus et Africne Arahiaeque pars sorte venit, quem ex grega- 
rio milite Alexander virtutis causa provexerat; cui ad tra-11 


‚ dendam provinciam Cleom&nes, qgni Alexandriam aedificave- 


rat, datur. Confinem hnic provinciaeSyriam Lamnedon Mi- 13 
tylenaens, Cilieiam Philötas, Philo Wlyrios aceipinunt. Me- 13 
diac maiori Atropätos socer Perdiceae praeponitur. Su- 14 
siana gens Scyno, Phrvgia maior Antigono Philippi filio 

assignatur. Lyciam et Pamplıyliam Nearchus, Cariam Cas- 18 


sander, Lydiam Menander sortiuntnr, Leonnato minor Phry- 16 . 


gia evenit; Thracia et regiones Pontiei maris Lysimächo; 


Cappadocia cum Paphlagonia Eumeni data. Summus ca- 17 


strorum tribunatus Seleuco Antiochi flio cessit, Stipato- 18 
ribus regis satellitibusque Cassander filins Antipatri praer 

ficitur. In Bactriana ulteriore et Indiae regionibns priores 19 
praefecti retenti. Terras inter amnes Hydaspem et Indum 20 





vielmehr werden die verfchiedenen Länder der Reihe nach erwähnt, und 
daher ift prima richtig. Im Deutichen fegen wir das Adverbium. — Afri- 
eae Arabiaeque pars. Das erfte iſt Libven, der von Aegypten nach 
Weſten gelegene Theil des nördlichen Africa; das zweite das Peträiſche 
(nordwetl.) Arabien. — Sorte venit. Ram durchs Roos anihn, 
fiel ihm zu. Gewöhnlich fagt man: sorte alicui aliquid- evenit, wie e6 
c. 5, 8. heike und unten $. 16, das Verbum allein ſteht. Das simplex 've- 
nire kommt jedoch auch in dieſem Sinne vor, feltener in Verbindung mit 
sorte, als allein, 3. B. bei Livius XLIV, 17. praetori classis venit, und 
ewöhnlich bei Cicero in der Redensart hereditas alicui venit. Es könnte 
Eheinen , als fei dann veuire für obvenire oder obtingere gebraucht; aber 
man unterfcheidet fo, daß venire dann gefagt werde, wenn etwas von 
Mechts wegen und der Drdnung gemäß an Semanden fomme, hin= 
gegen obvenire oder obtingere, wenn ed Durch Zufall gefchehe. ©. Zumpt 
zu Cic. Verr. ©, 255. | 
11. Cui.ad trad. provinc. — datur. Er wird ihm beigeges 
ben, um ihm die Provinz zu übergeben. Kleomenes war 
Des Ptolemäus Unterftatthalter; aber_nach den gewöhnlichen Angaben hatte 
nicht er Alerandria erbaut, fondern Dinokrates. 
6. 12. Laumeidon. Gt. Laomedon, wie XV,4,3. Läudice fl. Laod. 
und XX VII, 3, 4. Laudamia ft. Laod. Dieſe Schreibart wurde in der 


ſpätern Zeit gewöhnlih. — Philo Illyrios. Diefe Worte find entweder 


verdorben, oder machen den Suftin eines groben Irrthums ſchuldig; denn 
weder wird Philo fonft unter den Feldheren Alexanders genannt ,. noch dür⸗ 


fen die Illyrier neben Eilicien erwähnt werden; cher paßten die 


Sfaurter dazu. .- a 
$. 14. Seyno. Wahrfcheinlich iſt dies derfelbe Name, der bei Andern 
Coenus gefchrieben wird, obwohl ein Feldherr Aleranders von diefem Namen 
fchon früher geflorben war; dann hätte fich Suftin bier eine ähnliche Verän⸗ 

derung erlaubt, wie I, 6, 2. Sybares fi. Oehares. 
„15. Nearchus wird fonft bei der Theilung der Provinzen gar nicht 


$ 
erwähnt, — eycien und Pamphylien fallen dem Antigonus 


zu auch beißt der, welcher Karien erhält, nicht Gaffander, fondern 
fander. 
‚17. Tribunatus. S. v. a. praefectura. ©. ;zuc.3,1: Se⸗ 


ans trat alfo an die Stelle des Perbiccas ($. 5.) 


uw; 


- 


3 
i & 
* 
Bee en ; 
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Taxiles habebat. Im colonias in Indis conditas Pithon -Age- 21 ' 
nöris fillus mittitur. TParopamisios finem Cancasi montis 
Oxyartes accepit. Arachosii Gedrosique Sibyrtio traduntur; 
Drancae et Arei Stasanöri. Bactrianos Amyntas sortitur, 22 
- Sogdianos Philippus, Stagnor Parthos, Hyrcanos Phrata- 28 
phernes, Carmanos Tleptolämus, Persas Pencestes, Baby- 
lonios Archon Pellaeus, Arcesilaus Mesopotamiam. Quum 24 
haec divisio velnti fatale,munus, singulis contigisset, ita ma- 
_ gna incrementorum materia plurimis fuit: siquidem non ma- 25 
gno post tempore, quasi regna, non praefecturas divisis- 
sent, sie reges ex praefectis facti magnas opes non sibi tan- 
tum paraverunt, verum etiam posteris reliquerunt,. 
V. Dum haee in Oriente aguntur, in Grae- 1, 

Bellum a «in Athenienses et Aetöli bellum, quod iam vi- 
Graecis repa- wu Alexandro moverant, summis viribus in- 
ee a, Struebant, Causae belli erant, quod reversus 2 
* liberatio. Ab India Alexander epistolas in Graeciam seri- 
| pserat, quibus omnium civitatium exsules 
praeter caedis damnati restituebantur. Quae recitatae prae- 3 
sente universa Graecia in mercatu Olympico magnos motus 








$. 21. Finem Caucasi montis. ©. zu XXX, 4, 6. 

$. 23. Pellaeus. Wie viele Namen in diejer Aufzählung verderbb find 
— wir haben fie meift mit andern Herausgebern nach der muthmaßlichen 
Nichtigkeit hergeftelt — , fo ftand auch ft. Pellaeus hier Pelasgos , welches 
feinen Sinn gibt. Jenes ift die Vermuthung eines Gelehrten, wonach die 
Baterftadt des Archon — aus Pella gebürtig — angegeben wird. 

6. 24. Quum haec divisio — ita —. fehlte quum, fo wäre die 
Eonftruction ganz leicht und einfach, indem fich dann veluti und ita entſprä⸗ 

chen; aber obwohl allerdings einige Handfchriften jene Conjunction weg⸗ 
laflen, fo muß man doch annehmen, daß wohl Niemand ein unnüß ſcheinen⸗ 
des Wort werde ohne Veranlaffung hinzugefest haben, und daher daffelbe 
ale vom Schriftfteller feluft herrührend beibehalten und zu erklären fuchen. 
Nämlich es fol neben der Vergleichung (veluti — ita) auch das Verhältniß 
der Urfache und der Folge ausgetrüct werden; man überfege alfo: 
Nachdem diefe Theilung (d. h. die durch die Theilung beitimmten 
Länder) Jedem gleichwie ein Geſchenk des Himmels zugefals 
len war (contigisset fieht hier wie XII, 2, 1.), wurde fie auch fo 
(d. h. wie wenn es das Schidfal fo gewollt hätte) den Meiften eine 
große Veranlaffung zum Wachsthume (fl. eine Veranlaffung zu 
großem Wachsthume, vergl, zu X1,15, 11.). he 

. 25. Praefecturas, ©. v. a. satrapias. — Reges — facti. Sol. 
unten XV, 2, 10, “ 

Cap. V. $.1. Bellum. Man nennt diefen Krieg den Lamifchen 
(323 u. f.), von der Stadt Lamia’in Theffalien, wofür aber Zuftin $.8. 
terthümlich Heraclea angibt. Auch nahmen nicht blos die Athenten= 
fer und Aetoler Theil an diefem Kriege, fondern falt alle Staaten des 
mittlern und nördlichen Griechenlants, außer Böotien, und die meiften des 
Peloponnes, außer Sparta, Argos, Corinth und die Achäer. Ausgezeiche 
net war der Keldherr Leoſthẽnes ($. 12.). 

.$.2, Epistolas. ©. zu X1,8,5.— Praeter kann, wie das deutfche 

‚außer, auch als Adverbium fl. praeterquam ftchn. ©. Z. 6.323. 
3. In merdätu Olympico. Die Verſammlung zu Diympia wird 





. HISTOR..LIB, XL. CAP.s. 2 


fecernnt: quod plurimi non legibns pulsi patria sed per fa- € 
ctionem principum fuerant: verentibus iisdem principibus, ne 
revocati potentiores in repnblica fierent. . Palam igitur iam 5° 
'tunc maltae civitates libertatem bello vindicandam fremebant. 
‚Principes tamen omnium Athenienses et‘ Aetoli fuere. 6 
Quod quum nunciatum Alexandro esset, mille naves longas 7 
sociis imperari praeceperat, quibus in Occidente bellum ge- 
reret; excursurusque cuin valida mann fuerat ad Athenas de- 
lendas. Igitur Athenienses contracto triginta millium exer- 8 
citu et ducentis navibus bellum eum Antipatro, cui Graecia 
sorte evenerat, gerunt; eumqne detreetantem proelium etHe- 
racl&ae urbis moenibus tuentem se obsidione cingunt. Eodem 9 
tempore Demosthenes Atheniensis orator  pulsus patria ob 
erimen accepti ab Harpälo auri, qui erudelitatem Alexandri 
fngerat, quod eivitatem in einsdem Alexandri bellum impel- 
leret, forte Megäris exsulabat. Qui ut missum ab Athenien- 1,0 
sibus Hyperiden legatum cognovit, qui Pelopondenses in so- 
cietatem armorum sollicitaret, secutas eum Sicyõna Argos 

et Corinthum ceterasque eivitates eloquentia sna Atheniensi- 
bus iunxit. Ob quod factum missa ab Atheniensibus obviarn 11 
nave ab exsilio revocatur. Interim in obsidione Antipatri 12 
Leosthenes dux Atheniensium telo e muris in transeuntent 
iacto occiditur. @uae res tantum animorum Antipatro dedit, 18 
ut etiam vallum rescindere auderet. Auxilium deindö a 14 


ein mercatus genannt, weil neben den Spielen und Feftlichkeiten auch Markt 
gehalten wurde, ähnlich wie im Mittelalter die Meffen entftanden fein follen. 
Das Wdjectivum olympicus ift font nicht fo gebräuchlich, -ald olympiacus, 
fcheint aber nach den beiten Handfchriften auch anderwärts bei Suftin (VIIL, 
2, 14, vergl. XII, 16, 6.) herzuftellen zu fein. j 
| 6. 9. Ab Harpalo. Dieſer Harpalus, den Aler. ald Statthalter in 

Babylon gelaffen hatte, während er nach Indien zog, und der wegen feiner 
Verſchwendungen Aleranders Strenge fürchtete, war mit den ihm anver= 
trauten Sauce nach Athen entflohen (825 v. Chr.). Als die Athener fidy 
beriethen, ob man ihn dulden folle, fprach Demofthenes anfänglich ſehr 
eifrig für I: Verweiſung; aber mil einmal war er entgegengefegter Mei⸗— 
nung, daher man fagte, er habe 20 Zalente von Harpalus befommen. Des 
mofthenes wurde auf Dinarch's Anklage zu 30 Talenten verurtheilt, worauf 
er in’s Eril ging (324). — Quod — impelleret. Näml. Demofthenes. 
Diefer Sag ift eine nähere Erflärung zu den Worten: ob crimen accepti—- 


auri; man überfege: weil er nämlich —. Denn dadurd, daß Demoſth. | 


rieth, den Harpalus zu befchügen, feste er Athen einem Kriege mit Aler, 
aus; damals aber lebte Aler. noch und die Athener fürchteten, offen.gegen 
ihn aufzuftcehn. Darauf aber, nach Aler. Zode, ftanden die Athener nicht 
mehr an, Krieg gegen die Macedonier zu beginnen, und fchidten den ung 
fein Vaterland verdienten Hyperides mit einer Sefandtfchaft in den Pelopon⸗ 
ned, um Bundesgenofien zu werben ($. 10.). | 
$. 13. Vallum resändere. Dies heißt eigentlich: den Wal (des 
Lagers) niederreißen, und wird von dem gefagt, der das Lager verz _ 
läßt und.aufbricht. Hier kann es nun in diefer eigentlichen Bedeutung nicht 
ftehn, da Antipater in einer Stadt fteht und belagert wird, fondern es iſt 
f. v..a. ausrüden, einen Ausfall machen, eigentlich eine Oeffnung 
im Wulle machen. 


m 
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Leonnätoperlegatos petit: yni quum venize cum cxereitn nnn- 
ciatus esset, obvii ei Athenienses cum instructis copiis fuere, 
ibique equestri proelio gravi vulnere ictus exstingnitur. Än- 15 
tipater tametsi anxilia sua videret vieta, morte tamen Leon- 
nati laetatus est: quippe et aemulum sublatum et vires eins 
aeccessisse sibi gratulabatur. Statim igitur exercitu eins re- 16 
cepfo, quum par hostibus etiam proelio videretur, solutus 
obsidione in Macedoniam concessit. Graecorum quoque co- 17 
piae finibnus Graeciae hoste pulso in urbes dilapsae. 


— — VI Interea Perdicca bello Ariarathi regi-1 . 
Perdiccas : i ; iz 
Cappadoces Cappadocum illato proeliogne victor nihil 
vincit.  Bel- praemil praeter vulnera et pericula retulit: . 
Zum inter An- quippe hostes ab acie in urbem recepti oceisis 2 
———— er- coningibus et liberis domos quisque suas cum 
-„_  ____ omnibus copiis incenderunt. Eodem congestis 8 
etiam servitiis et semet ipsi praecipitant, ut nihil hostis vi- 
ctor suarum rerum praeter incendii spectaculo frueretur. 





6.14. Leonnato, &.c.4,16. — Quiquum. ©. zu XU,16,8. 
Ucher den Wechfel des Subjects im Folg. f. zu XI, 6, 8. 
6 a 15. Tametsi. ©. zu VIII, 1, 10, — Vires eius. ©. zu II, 

‚» . 

$. 16. In Macedoniom concessit. Zuftin erzählt hier nicht genau 
und volftändig. Nämlich nach dem Tode des Leonnatus fam Eraterus 
Dem Antipater zu Hülfe (822 v. Chr. DI. 114, 3.); beide vereinigt befiegten 
die Griechen bei Cranon, und darauf wurden mit den einzelnen Griech. 
Staaten Vergleiche gefchloffen, Athen mußte feine Berfaffung ändern, und 
die Aetoler erhielten Frieden, weil Antipater und Eraterus nach Aſien ges 


.. gen Perdiccas eilten. 





. Cap. VI. $.1. Suftin erzählt wieder etwas verwirrt. Den Krieg ger 
gen Ariarathes, König von Kappadorden, führte Perdiccas (322), um 
Eumenes in den Befiß feiner Provinz zu fegen ; darauf ging er nah Piſi⸗ 
dien, wo bei der Belagerung der Stadt der Iſaurier das vorfiel, was 
$.2. 8. erzählt wird. 

S. 2. Copiis. S. v. a. bonis, opibus. Vergl. V, 8, 2. 

$. 8. Eodem congestis cett. Servitia iſt nach einem häufigen Ge: 
brauche f. v. a. servi, vergl. III, 8, 8. VIII, a,8. Das Verbum conge- 
xere tann dabei nur in fofern ftchn, als die Sclaven wie Sachen und ande: 
rer Befiß betrachtet werden. Etwas auffallend iſt etiam — et; man 
follte meinen, es würde beffer heißen :_ eodem congerunt etiam servitia ec 
cett. Allein der Schriftſteller wollte ausdrücken, daft fie fetbft fich zulest, 
nachdem fic alles Uebrige vernichtet hatten, auch in die Flammen flürzten. — 
 Speetaculo frueretur. Das vorhergehende praeter ift auch hier Adverbium, 
wie c. 5,2. Man bemerfe übrigens, wie nihil im Accufativ vorhergeht, 
und dann der Ablativ spectaculo folgt; nämlich der Ablativ nihilo kommt 
nur in gewiſſen Fällen, wie vor Compaͤrativen, vor. Es gibt allerdings aud) 
eine Eesart spectaculum, wo dann frui nach) altem Gebrauche mit dem Ae⸗ 
eufativ verbunden wäre (f. 2. $. 466. Ramsh. $. 142.4, vergl. zu XIX, 
1, 1.); aber, wenn auch jene doppelte Conftruction fehr auffallend IR, fo 
ann man ficd) doch nicht gut denken, daß diefe Schwierigkeit durch sine wills 
kuhrliche Aenderung herbeigeführt worden ſei. 


— 


— 
fi 
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Inde, ut viribns anetoritatem regiam acquireret, ad nuptias & . 
Cleopatrae sororis. Alexandri Magni et alterius Alexandri 
quondam uxoris, non aspernante Olympiade matre eius, 
intendit: sed prins Antipatrum sub. affınitatis obtentu capere 5 ° 
cnpiebat. Itaque fingit se in matrimonium filiam eins petere, 6. 
quo faeilius ab eo supplementum tirenum ex Macedonia ob-' 
tineret. @uem dolum praesentiente Antipatro, dum duas 7 
eodem tempore uxores quaerit, neutram obtinuit. Post haec 8 
bellum inter Antigonum et Perdiccam oritur. Antigono Cra- 9: 
teros, et Antipater anxilium ferebant; qui facta cum Athe- 
niensibns' pace Polyperchonta.Graeciae et Macedoniae: prae-  . 
ponunt. .Perdicca alienatis rebus Aridaeum et Alexandri 10 . 
Magni filium in Cappadocia, quorum cura illi mandata fue- 
rat, de summa belli in consilinm adhibet, Quibusdam pla- ır 
cebat bellum in Macedoniam transferri ad ipsum fontem et 
caput regni, ubi et Olympias esset mater Alexandri, non 12 
mediöcre momentum partium, et civium favor propter Ale- 
xandriPhilippique nomina: sed in rem visum est ab Aegypto 18 
incipere, ne in Macedoniam profectis Asia a Ptolemaeo oc- 
euparetur. Enmeni praeter -provincias, quas acceperät, Pa- 14 
phlagonia et Caria et Lycia et Phrygia adiiciuntur. IbiCra-18 - 
terum et Antipatrum opperiri iubetur: adintores ei dantur 


..$.4 Ad nuptias — intendit. Nämlich animum, wie es volftändtg 
XXI, 1, 4, heißt: Go: hatten wir.auch XI, 8, 8. intendere oculos in 
vuktum alicuias, und XXI, 4,1. heißt es fogar: opes suas — ad occu- 
pandam domiyationem intendit. Ueber den andern Alerander vergl 
IX, 6, 1. — "GCapere. ©. v. a- fraude capere VII, 6,8. 

$. 7. Neutram:gßtinuit, Allerdings heirathete er die Nicäa, die 
Zochtäfdes Antipater, verftieß fie aber wieder, um dafür die Kleopatra 
zur Gemahlin zu nehmen; allein dazu Fam es der Kriege wegen nicht. 
. 8. Inter Antigonum et Perdiccam. Antigonus und Ptolemäus 
($. 13.) zerfielen;zuerft mit Perdiccas, und jener holte den Eraterns und Ans 
«tipater aus Europa zu Hülfe: | z 
$. 10. Abienatis rebus. Diefe Worte find etwas dunkel, und. die 
Ausleger find üper ihre Bedeutung in Zweifel gewefen. Alienare ab aliquo 
aliguem heißt Honft bei Suftin (1,7, 18. VI,1,7.),Semanden einem 
Andern abgencigt, feindlich gefinnt machen. Demnach kann 
jener Ausdruch nichts weiter bezeichnen als: nachdem die Dinge (die 
Lage der Dinge) ihm feindlich geworden oder ein für ihn feind— 
liches Anfehn erhalten hatten. — Alexandri M. fllium. Alex- 
andrum Aegum, den von der Roxane nach Alexanders Zode (postumum) 
gebornen Sohn. Da’ce eben erft geboren war, fo konnte er freilich nicht zu 
Rathe gezogen werben. a, ME 
$. 12. Momentum. Vergl. XI, 4, 12, 
»" &.18_ In rem visum est. Aliquid in rem est ift f. v. a. utile est, 
prodest. Ebenſo fagt man: aliquid e re est. ©. 2.$. 309, zu Ende. 
- $. 14. Perbiccas ertheilte feinem Freunde. Eumenes die Provinzen, 
welche Antigonus, der jegt fein Feind war, befeffen hatte. Uebrigens läft 
fich Suftin wieder eine Ungenauigkeit zu Schulden kommen; denn nach c. 4, 
16. wurde Paphlagonien dem Eumenes gleich anfangs zuertheilt, daher 
man auch) hier hat Pampholien daraus machen wollen. | —* 
— 
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cam exereitibus frater Perdicene Ale&as et Neoptolemus;. 
Slito cura classis traditur;  Cilicia Philetae adempta Philo- 16 
:cöno datur:  Ipse Perdicca Aegyptum cum ingenti exercitn 
jpetit. Sic Macedonia in duas partes discurrentibus dncibus 17 
im sua viscera armätur, ferrumgne ab hostili bello.in civilem 
ssangninem vertit exemplo furentinm manus ac membra sua 
ipsa caesura. Sed Ptolemaeus in Aegypto sollerti industria 18 
ıuarnas opes parabat: quippe et Acgyptios insigni modera- 19 
tione in favorem sui sollicitaverat et reges finitimos benehciis 
obs quiisque devinxerat; terminos quoque imperif acquisita 20 
Cyrene urhe ampliaverat, factusque iam tantus erat, ut non 
tetın timeret hostes qnam timendus ipse hostibus esset. 


— VII. Cyrẽne autem condita fuit ab Aristaeo, 1 
Origo urbis cui nomen Battos propter linguae ohligationem 
cemes — fuit. Huius pater Grinus rex Therae insu-2 

lae quum ad oraculum Delphos propter dedecus adolescen- 
tis fili nondum loquentis deum deprecaturus venisset, re- 
sponsum accepit, quo inbebatur filius eius Battos Africam 
petere et urbem Cyrenen condere usum linguae ibi ac- 
cepturiss. @uum responsum ludihrio simile videretur pro- 8 
pter selitudinem Therae insulae, ex qua coloni ad urbem 
eonden dam in Africam tam vastae regionis profitisci iubeban- 
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Cap. VII. $.1. Cyrene (vergl. XXXIX, 5, 2.) lag in der Landfchaft 
Cyrena ica. im nordöfl. Africa (heut zu Tage nennt man diefes Land Barca, 
an der größern Syrte gelegen, und Ruinen von Cyrene finden fi) beim Orte 
Srenne, 3 der Stifter (um OL. XXXVII. 631 v. Chr.) wird von den Andern 
. Ariftoteles genannt. Der Beiname Battos iſt ſ. v. a. der Stammler, 
was die Lateiner durch Blaesus ausdrüden. Uebrigens bemerfe man den 

Nominativ bei der Redensart cui nomen fuit. r fteht auch I, 4, 14. 
XXIX, 1, 5. XXXIX, 19, und noch auffallender XII, 4, 11. Sonſt iſt 
zwar der Dativ gewöhnlicher, aber der Nominativ fteht bei feltenen und 
auslänvdifchen Namen, oder wo die Form genau angegeben werden fol; 
auch bei nominibus ahstractis, 3. B. ei vitio nomen est avaritia. 


92 Die Infel Shera, welche zu den Sporaden gerechnet wird, 
Getzt Santorin), erhielt, Ihren Namen von dem Spartaner Theras, der 
mit einer Kolonie dahin kam; früher hieß fir Kaltiftt. —' Dedeous fteht 
hier von einem Naturfchler oder förperlichen Gebrechen, wäh- 
rend es fonft gewöhnlich in moralifcher Beziehung gebraucht wird, 


. 69.8. In Africam tam vastae regionis. Zur Erklärung des Geni⸗ 
tiv's kann man auflöfen: quae tam v. regionis esset. Vastus iſt über: 
mäßig, ungeheuer der räumlichen Ausdehnung nach, mehr als amplus, 
weit, meniger ald immensus, unermeßlich. Gelten bed. vastus wü⸗ 
fte, öde, fynonym mit desertus; aber vastitas und vastare entnehmen 
daher ihre Bedeutung. Regio heißt gewöhnlich Gegend, d. h. eine 
uuter einer gewiflfen Begrenzung oder Richtung gedachte 
Strecke Landes; urfprünglich ift aber das Wort f. v.,.a. die Rich— 
{ung (von regere, z3. B. xXVIII, 8, 10.), Grenze felbft, an unferer Stelle 
Die Ausdehnung. | Berne 


| 





Er 
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tur, res omissa est. Interiecto deinde tempöre , velnt contn- 4 
maces pestilentia deo parere vompelluntur: .quorum tam in- 
signis paneitas fuit, ut vix unam havem complerent. Quum 5 
venissent in Africam, pulsis aceölis montem Cyran et pro- 
pter amoenitatem loci et propter fontis uhertatem occupavere.. 
Ibi Battos dux eorum linguae nodis solutis loqni prünam'6, 
coepit: quae res animos eorum ex promissis dei iam parte. _ 
percepta in reliquam spem condendae urbis accendit., Posi-7 
tis igitur castris opinionem veteris fabulae aceipiunt, Cyre- 
nen eximiae pulchritudinis virginem a Thessaliae monte . 
Pelio ab Apolline raptam: perlatamgque in eiusdem montis in+ : 
ga, cuius collem occupaverant, a deo repletam quatuor: pue- 
ros peperisse Nomium, Aristaeum, Autuchum, Agreum. : 
Missos a patre Hypseo rege Thessaliae, qui perquirerent 8 
virginem, loci amoenitate captos in iisdexi terris.cum virgine 
resedisse. Ex his pueris tres adultos in Thessaliam rever- 9- 
sos avita regna recepisse: Aristaeum in Arcadia late regnas- 10 
se, enmgue primum et apium et mellis usum et lactis ad coa- 
gula hominibus tradidisse solstitialesque ortus sideris pri- 
mum invenisse. : @uibus auditis Battos. virginis nomihe ex 11 
responsis agnito urbem-Cyrenen condidit. - a 





6.7. Opinionem. ©. zu VIU, 8, 8. XU, 8,2% Bon den Einn wh⸗ 
nern erfuhren fie ‚die alte Erzählung von der Eyrene, und brachten vieſe 
mit dem ihnen ertheilten Drakelfpruche in Uebereinſtimmung ($. 11.). — 

ualuar pueros. Mach der Erzählung Anderer nur zwei, ben Ari 
äus und Autüchus, oderden erſtern allein. — 


6. 8. Miscos — qui nerquirerent. Vergl. oben zu c.3,7. Per- 
quirere ift ein verſtärktes quaerere, wie perdomare I, 1,5. Dem 9 yp⸗ 
feus werden ähnliche Erfindungen beigelegt, wie dem Ariſtäus F. 10. — 
Resedisse. Besidere, fonft eins oder niederſinken, ſteht hierin der 
Bedeutung von considere (II, 4, 2.), fich niederlaffen. 


$. 10. Apium. \ Weber die Korm f. 2.9.66. — Lactis ad coazrula, 
Usus. lactis ad coagula ift der Gebrauch, die Anwendung ver 
Milch zum Lab, f. v.a. zum Käſemachen. Vergl. Paſſo w Grich.. 
Rerie. ü. d. W. zurla. Die alten Griechen und Römer ‚bereiteten aus Drilch 
nur Käfe, nicht Butter, die ihnen unbefannt war und zum Theil durch das 
Dlivenöl, deſſen Bereitung ebenfalls Arifläus erfunden haben fol, erſetzt 
wurde. — Solstitialesque ortus sideris. Unter sidus kann hier nur dur 
Sirius oder Hundsftern, canicula, verftanden werden, und man muß da> 
her denfelden Fall, wie XI, 15. 11. (vergl. XXU, 6, 3.) annehmen, daß 
eigeätlich solstitialis sideris verbunden fein follte, indem der Sirius nicht 
Lariae nach dem Solftitium aufgeht. Uebrigens war die Beobachtung diefer. 
Zeit wichtig für den Landbebauer, weil dann gewöhnlich große Dürre einznz 
treten pflegt. Invenisse ift hier |. v. a. observasse. 


234 OO IUSTINI 


TR - VE. Igitur Ptolemaens hnius urbis anetus 1 
dellum in Per- Wrihus bellum in adventum Perdiecae parabat. 
diccam parat. Sed Perüiceae plus odinm arrogantiae quam 2 
Eumenis res vires hestinm nocebant: quam exosi etiam so- 
fortiter gestae. eii ad Antipatram gregatim profugiebant. Neo-3 
ptelemus quoqne im anxilium Eumeni relictus non solum 


transfugere verum etiaın prodere partium exercitum volnit. 


Quam rem quum praesensisset Eumenes, enm proditere de- 4 
cernere proelio necesse habuit. Victus Neoptolemus ad An- 5 
tipatrum et Polyperchonta profugit; hisque persuadet, nt 
continnatis mansionibns laeto ex vietoria et securo fuga sus 
Eumeni superveniant,‘ Sed res Eamenem non latuit. Itaque 6 
insidiae in insidiatores versae; et qui securım aggressuros 
se pntabant, secnris in-itinere et pervigilio noctis fatiga- 
tis occursum est. In co proelio Polsperchon occiditur. 7 
Neoptolemns quoque cum Eumene congressus din mutuis vul- 8 
‚aeribus acceptis colluctatus est; in summa victus occumbit, 





: Gap. VUIL $.1. Huius urbis auelus viribus. Ptolemäus lieh Cy⸗ 
rene, welches damals eine mehr. vepublicanifche Berfaffung hatte, durch ſei⸗ 
nen Feldherrn Ophellas (321) einnehmen. Nachher hatte es öfter eigne 
Beherricher aus dem Haufe der Ptolemäer, und wurde unter Ptolemäus 
Dhyscon ein eignes Reich, welches deſſen unächter Sohn Apion (97) den 
R vermachte. S. XXXIX, 5, 2. 

S. 2. Odium arrogantiae. Mit Unrecht hat man hieran Anſtoß ges 
nommen, und ſogar od. ex arrogantia ſchreiben wollen. Vergl. zu 1,5, 6. 
VI, 5,9. %,2,5. — Profügiebant. Daſſelbe Berbum fteht 9.5. Vergl. 
zu xl, 12, 1. 

$. 3. Partium exercitum. Man erwartet suarum p., das Heer 
feiner Partei; doch ahnlich hatten wir partium oben c. 6, 11. u. fo ſteht 
auch afflictas partes unten $.9., und fo überhaupt auch bei. Andern häufig. 
Vergl. noch XXXI, 4, 1. 

6. 5. FPolyperchonta. Bier ſowohl, ale $. 7. war ft. Polyperchon 
Srarerus zu nennen, indem Juſtin ſelbſt oben c. 6, 15. den Eumenes ges 
gen Antipater und Craterus zichn, und XIV, 5, 1. den Dolys 
yerchon aus Gricchenland nad) Macedonien zurückkehren läßt. Auch im 
Prolog zu unferem Buche heißt es: bellum, quo Eumenes Neoptolemum | 
et Graterum vceidit. Daher kann man fchließen, daß es ein Verfehen des 
Suftin, nicht des Trogus iſt. Mansionibus. Gt. castris oder itineri- 
bus. Mansio tft das Nachtlager, die Herberge(ora?uos).— Securo 
Jugasua. Durch feine (te6Neoptolemus) Flucht ficher vorr ſorglos 
gemacht. Alſo tft die Lesart fugae suae unpaffend; Tenn securus al. rei 
heißt:-um etwas unbefümmert, außer Sorgen (vgl. 2.$.437.), 
wofür es auch securus de aliqua re heißen kann, wie III, 1, 3. — Su- 
perveniont. ©. zu V,8,1. 

6.6. Eumenem non latuit. Eine andere Lesart iſt Eumenf; doch {ft 
anch XXXI, 2, 2, latet mit dem Accufativ conftenirt. ©. 2. 5.390. — 
Securis in itinere. Shnen, während fie ſorglos aufdem Mars 
ſche waren, f. v. ar während fie forglos marfchirten. Securus tft hier, 
wie im vorigen $., als Particip gebraucht, wobel denn auch das Pronomen, 


‚bier üis, fehlen kann. Vergl. 1,6, 11.7, & und fonft. 


$. 8. In summa,. ©t. postremo. Cbenfo XXII, 1,8: XXXU, 1, 8. 
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Victor igitur duobus proeliis continnis Eumenes afflictas par- 9 
tes transitione sociorum panllulum sustentavit. Ad postre- 10 
mum tamen Perdieca oceise ab exercitu hostis cam Pithöne 

et Dlyrio et Alceta fratre Perdiecae appellatur: bellumque 
adversus eos Antigono decernitur, : 


> 
/ 





⸗ 


LIBER XIV 


2 1. Eumenes ut Perdiecam oecisum, sei | 
Eumenis in hostem a Macedonibus indicatum bellumgne 
Bello adversus Antigono decretum cognovit, u iliti- 
Antigomunfor- Mnugono decreium cognovit, ultro ca militi 
— Ohus suis indicavit, ne fama aut rem in maius 2 
— — extolleret aut militum animos rerum novitate 


terreret;. simul, ut circa se animati essent, Cognosceret, 8 


PP ® — q 





Der Ausdruck gehört aber fo gebraucht nicht ber guten Satinität an ‚wo er, 
auch mit hinzugefegteın omni, nur: in der Hauptſache, überhaupt 
bedeuten könnte. Sonft tommt noch vor ad summam, d. h. denique, bre- 
viter, am Ende einer Bemweisführung. . * 
$. 10. A6 eæxercitu. Man iſt in Zweifel geweſen, ob dieſe Worte zu 
ocdiso, oder zu appellatur zu ziehen: ſeien; denn die Geſchichte läßt brides 
zu, indem Perdiecas, als er (820) vergeblich und mit großem Verluſte bei. 
Memphis.über den Nil zu gehn verfucht hatte, von feinem eignen Heere ers 
mordet wurde, worauf daflelbe nach macedonifcher Volksfitte Gericht hielt. 
und den Eumenes mit feinen Anhängern für einen Feind erklärte. Daher 
bat der Schriftfieller ab exercitu fo geftellt, daß es für beide Verba Sub⸗ 
ject fein kann, indem es dem Sinne nach dafür heißen könnte: Perd. occiso. 
exercitus hostem — appellat. Uebrigens muß man hier wiederum einen 
Irrthum des Suftin annehmen; nämlich Pithon war vom — zum 
tolemäus übergegangen und wurde hernach zum Reichsverweſer miterngnnt. 
erner ift Myrius ein fonft unbefannter Name, Rus 


Cap. 193 Simul, ut — essent, cognascerel. Gersöhnlih ſcht 
in den Ausgaben: simul ut, quomodo circa cett. Allein quemoda fcheint 
der Zuſatz eines Erklärers zu fein, da die beiten Sandfchriften nur vie von 
‚und aufgenommenen Worte enthalten. Im diefer Lesart nun muß man aus 
dem vorhergehenden re das zu simul erforderliche ut entnehmen, ein Fall, 
der nicht felten vorkommt (f. Bremi zu Corn. Hann. XII, 2. u. Rame b. 
Gr. $. 205. 3. c. Not.), fowie überhaupt üfters ein negativer Begriff im 
Verlauf der Rede in einen affirmativen übergeht. ©. zu XXXI, 1,8. Allein 
unfere Stelle hat doch ihre Schwierigkeit, denn fonft findet man den Gegen⸗ 
faß entweder durch ein sed, que angedeutet, oder an ſich ſchon hervortretend. 
Sweitens iſt in unferee Stelle nicht einmal das Subject ausgedrückt, indem. 
vorher fama ftand und nun wieder Eumencs ſelbſt zu cognosceret zu fuppli= 
ven iſt. Ein folcher Wechfel des Subjects an fich ift bei Juſtin nicht ſeiten 
(f. 13,4, 18. 5,5.), aber unter diefen Umfländen wenigftens cin Beweis 
von Nachläſſigkelt. Circa, in Anfehung, in Betreff, fl. in, gehört 
dem Gebrauche der Spätern an, bei denen auch occupatus, distenius, 


\ 


- 
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sumpturus consilium ex motu universorum. Constanter ta- 4 
mn praefatns est, sd cui huec terrori essent, habere eum 
discedendi potestatem. ua voce adeo cunctos in studium 5 
p:rthun snarum indaxit, ut ultro bellum omnes hortarentur 
vescissurosque se ferro decreta Macedonum aflırmarent. 
"inc exercitu in Aeoliam promoto pecunias civitatibus im- 6 
perat; recasantes dare hostiliter diripit. Inde Sardis pro- 7 
- feetus est ad Cleopatram sororem Alexandri Magni, ut eius 
voce centuriones principesque confirmarentur: existimaturos 
ihi maiestatem regiam verti, unde soror Alexandri staret. 
Tanta veneratio magnitudinis Alexandri arat, ut etiam per 8 
vestigia mulierum favor sacrati eius nominis quaereretur. 
Qunm reversus in casira esset, epistelae totis castris abie- 9 
etae inveninntur, guibusiis, qui Enmenis caput ad Antigo- 
num detulissent, magiia praemia definlebantur. His cogni- 10 
tis Enmenes vocatis ad concionem wilitibns primo gratias 
agit, qwod nemo inventus esset, qui spem cruenti prae- 
mil] En Sacramenti anteponeret; deinde calfıde subnectit 14 
confictäs has a se epistolas ad experiundos suorum ani- 
nos esse. Ceterum salutem suam in omnium notestate 12 
esse; nec Antigonum nec quemquam ducum sic velle 





circa aliquid, negligens circa aliguem u. bergl. vorkommt; die Aeltern 
gebrauchen das Wort nur in örtlicher Bedeutung. 

6.9. Bellum omnes hortarentur. Gewöhnlich findet fich hortari 
mit dem Accuſativ der Perfon verbunden. Vergl. zu II, 4, 26. X1,9, 18. 
Aber mitunter kommt es auch mit dem Accuf. der Sache vor., wo es dann f. 
v. a. suadere iſt. 

6. 6. Aeoliam. Gewöhnlich heißt dieſe Landſchaft Kleinaſiens Aedlis, 
zaus; doch iſt auch jene Form nicht ungebräuchlich. Aber in den Ausgaben 
ftaud hier Aetuliam, und darunter verftand man die Landfchaft Aetulene in 
Kirin = Armenten, an der Grenze von Kappadorien. Allein dahin kam Eumes 
nes erſt, „nachdem er vom Antigonus gefchlagen war. - 

8,7. Sardis. Diele im Lat. gewöhnliche Form entfpricht der ionifchen 
Zaodır, und fommt auch im Nominativ vor. 2.9.73. — Voce. 
Berg. zu 11,9, 5. — Existimaturos, Man verbinde diefen Accnfativ 
uicht mit confirmarentur, in welchem alle ver Nominativ ſtehn follte, ſon⸗ 
dern ſu pplire: putavit enim. — Unde — statuit. Vergl. zu V,4, 12. 

.8. Per vestigia mulierum. St. per mulieres. MWörtlich heißt 


$ | | 
es: durch die Fußtapfen der Frauen, d. h. dadurch, daß die- 


Frauen aus Alexanders Gefchlecht — und Jemanden ihre Gunſt zu⸗ 
wendeten. Aehnlich kann man XXIX, 1, 8. vestigia maiorum das Vor⸗ 
bild oder Beiſpiel der Vorfahren überſetzen. Vergl. XIX, 1. 2. — 
Favor sucrati eius nominis iſt die Gunſt, die aus feinem gehei⸗ 
Ligten Namen entfland. Bein Name kam aber auch den Frauen ſei⸗ 
nes Geſchlechts zu. 

$. 10. Fidei sacramenti. Fides (vergl. IV, &, 1.) ift bier ſ. v. a. 
religio, welches in derfelben Verbindung XXX V, 2,3. vorkommt, fowie es 
unten c. 4, 8. ähnlich religio iurisiurandi heißt. Eine andere Lesatt if 
fidei sacramento, dem Side der Treue, welche Verbindung jedoch wes 
züger gewöhnlich tft. Oi : 
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. vincere, ul ipse in se exemplum pessimum statuat, Hoc 18 
facto et in praesenti labantinm animos deterruit, et in futn- 
rum providit, ut, si quid simile accidisset, non se ab hoste 
corrumpi, sed ab duce tentari arbitrarentur. Omnes igitur 14 
operam suam certatim ad custodiam salutis eius offerunt. 


— — U. Quum interim Antigonus cum exercitu 1 
etus obsidetur, SUPervenit castrisque positis postera die in 
et liberatus aciem procedit. Neo Eumenes moram proelio 2. 
Argyraspidas fecit; qui victus in munitum quoddam castel- 
ad partes suas Jum confagit: ubi quum videret se fortunam s 
Ban 2 obsidionis subiturum, maiorem exercitus par- 
tem dimisit, ne aut consensu multitudinis hosti traderetur 
ant obsidio ipsa multitudine gravaretur. Legatos deinde ad 4 
Antipatrum, quod solus par Antigoni viribus videbatur, sup- 
plices mittit: a quo quum auxilia Eumeni missa Antigonus 
didicisset, ab obsidione recessit. Erat qnidem solutus ads. 
tempns metu mortis Eumenes: sed nec salntis dimisso exer- 
citn magna spes erat. Omnia igitur eircamspicienti optimum 6 
visum est ad Alexandri Magni Argyraspidas invietum exer- 
eitnm et tot vietoriarum praefulgenten gloria decurrere, 





$. 13. Inpraesenü. inter gesgenwärtigeniimftänden ode 
bei der damaligen Lage der Dinge. ©. Bremi zu Corn. Att. 
xXu,5. In praesens wäre für die Gegenwart, für jest, was hier 
auch Statt haben Fönnte und womit ad praesens tempus, wie Suftin I, 5,7. 
nach fpäterem Sprachgebrauche ſagt, gleichbedeutend iſt. Endlich vergleiche 
man noch in praesentia (vergl. zu Praef. $. 6.), welches den gegenwärzs 
tigen Moment im Segenfage zu einer durch einen Ablativ oder ein Adz 
verbium ausgedrüdten andern Zeit bezeichnet. — Deterruit. Näml. 
a consilio, oder, wie ein Erklärer es umfchreibt, dehortationibus eo per- - 
duxit, ne proditionem committerent. Daher ift die Verbefferung retinuit 
(nämt. in fide) , wie ed allerdings fehr gut heißen könnte, unnöthig. Ä 


Cap. 11. 1. Quum interim. S. zu V1,7,9. — Postera die. 
©. zu 1,10, 4. | 
6 2. Qwvictus. Die Muflöfung des qui durch sed hic oder sed is 
ift hier nicht paflend, weil das Pronomen ganz überflüffig wäre, da Eumes 
nes Subject bleibt. Daher würde man lieber quo (proelio) jt. qui lefen. 
Allein qui findet fich, befonders bei Zuftin, öfters fo gefegt, daß dadurch 
nur überhaupt eine Verbindung mit dem Worhergehenden bewirkt wird. 
Bergl. XVI, 5,15. XXV, 5,06. — Castellum. Dieſes Bergichloß hieß 
Nora, zwijchen Cappadocien und Lycaonien gelegen. 
$. 4. A quo quum auxilia cett. Diefen Erfolg der Gefandtfchaft er⸗ 
zählt kein anderer Gefchichtichreiber ; vielmehr wurde, heißt es, Antigonus 
durch den Tod des Antipater (320), und weil er nun hoffte, feine chrgeizis 
gen Pläne durchfegen zu tünnen, geneigt, fich mit Eumenes auszugleichen. 
Während der Unterhandlungen enttam diefer aus feiner Feſte (819.). 
“6,5. Solutus. S. v. a. liberatus. gl. 11, 3, 18. — Ad tem- 
pus. Auf einige Bett. G. zu J, 5, 8. XX,5,4 Sonft kann cd auch 
zur beftimmten Beit und zu a Zeit Hedeuten, womit bat 
entgegengefeste ante diem (f. zu VI, 7, 7.) zu vergleichen iſt. 
vus tius. R 
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Sed Argyraspides post Alexandrum omnes duces fastidie- 7 
bant sordidam militiam sub aliis post tanti regis memoriam 
existimantes. Jtaque Eumenes blandimentis agere, suppli- 8 
citer singulos alloqui, nune commilitones suos, nunc pa- ' 
tronos appellans, periculorum orientalium socios; nunc 
refugia salutis suae et unica praesidia commemorans: 
solos esse, quurum virtute Oriens sit domitus; solos, gi 9 
militiam Liberi patris, qui Herculis monumenta supe- 
rarint: per hos Alexandrum magnum factum; per hos 10 
divinos honores et immortalem gloriam consecutum: | 
orat, ut non tam ducem se quam commilitonem recipiant, 11 
unumque ex corpore suo esse velint. Receptus hac lege 12 
paullatim imperium primum monendo singulos, mox,. quae 
perperam facta erant, blande corrigendo usurpat: nihil in 
castris sine illo agi, nihil administrari sine sollertia illius 
poterat. ——— 
III. Ad postremum quum Antigonum ve-1 
Victi Argy- nire cum exercitu nunciatum esset, compellit ° 
raspides #n eos in aciem descendere. Ibi dum ducis im- 2 
———— peria contemnunt, hostium virtute Superantur. 
In eo proelio non gloriam tantum tot bellorum 8 
enm coniugibus et liberis sed et praemia longa militia-parta 
perdiderunt. Sed Eumenes, qui auctor cladis erat nec aliam 4 
spem salutis reliquam habebat, victos hortabatır. Nam et 5 
virtute eos superiores fwisse aflirmabat: quippe ab his 
quinque millia hostiym caesa; et si in bello perstent, ul- 
tro hostes pacem petituros. Damna, quibus se victos 6 
putent, duo millia mulierum ct paucos infantes et ser- 
vitia esse, quac melius vincendo possint reparare quam 
deserendo victoriam. Porro Argyraspides neque fugam 7 
se tentaturos dicunt post damna patrimoniorum et post \ 
coniuges amissas, neque bellum gesturos contra liberos 
suos; ultroque eum conviciis agitant, quod se post tot an- 8. 
nos emeritorum stipendiorum redeuntes domum cum R 





$. 7. Argyraspides. Weber diefe vergl. XII, 7, 5. 
$. 11. Unumque ex corpore sw, ©. zu IH, 2, 2. 


Cap. III. $ 1. Adpostremum. Suftin hat hier wieder Vieles weg⸗ 
gelaffen, was vor diefer u Schlacht vorſiel. Vergl. Corn. Eum. VIL ff. 
— Compellit, ©. zu 1,6, 15. 

S. 4. Hortadatur. S. zu XI, 9, 13. J 

$.7. Porro. G. zu II, 10,8. — Patrimoniorum. ©. ju 1, 7, 7. 
Antigonus hatte das Lager mit dem Gepäck und den Frauen und Kindern ge⸗ 
nommen. — | 
. ., $. 8. Convieüs ogitant. In dieſer Verbindung iſt exagitare ge- 
Bräuchlicher. — Post tot annos em. stip. St. tot annis post emerita 
stipendia, nachdem fie feit fo vielen Jahren ſchon ihre Dienfts 
zeit beendigt hätten. Dieſelbe Rebeweife If XXX VII, 8, T. nosı 
aunos tros es viginti sumpii regni (d. h. im 28ſten I. nach der Nebernahme 
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praemiis tot bellorum ab ipsa missione rursus in novam 
militiam immensaque bella revocaverit, et a larıbusiam 9 
quodammodo suis et ab ipso limine patriae abductos 
inanibus promissis deceperit: nunc quoque umissis omni- 10 
bus felicis militiae quaestibus ne victos quidem in misera : 
et inopi senecta quiescere sinat. Ignaris deinde ducibus 11 
confestim ad Antigonum legatos mittunt petentes, 2 sua 

, reddi iubeat. Is redditurum se pollicetur, sd Eumenem 
sibitradant. Quibus cognitis Eumenes enm paucis fugere 12 
tentavit: sed retractus desperatis rebus, quum tontuxsus .' 
multitudinis factus esset, petit, ut postremum sibi alloqui 
exercitum liceret. | . Ä 

Ä 


XV. Inssus ab unfersis dicere facto si--L, 
Eumenes ab lentio laxatisque vinculis prolatam, sieut erat.,, 
Era catenatus, manum ostendit: Gernitis, mili- 2 
— tes, inquit, habitum atque ornamenta ducis . 
— — yestri, quae mihi non hostiumquisquam im- 
nosuit: nam hoc etiam solutio foret: vos me ex victore & 
victum, vos me ex imperuatore captivum fecistis; quater 
intra hunc annum in mea verba iureiurando obstricti 
. estis. Sedista omitto: neque enim miseros convicia de- & 
‘cent: unum oro, si propositorum Antigoni in mco ca- 8 
pite summa consistit, inter vos me velitis mori. Nam 6 
neque illiug interest, quemadmodum aut ubi cadam; et 
ego fuero ignominia mortis liberutus.. Hoc si impetro, 7 
solvo vos iureinrando, quo toties vos sacramento mihl : 





ı 
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der Herifchaft, 1. Z. $. 476.) und XVIII, 8, 5. ante annum Troianae cla- 
dis, Aber meift nur die Spätern fegen fo den Genitiv nach dem von post 
oder ante regierten Accuſativ, obwohl dies keinesweges den Geſetzen der 
Sprache zuwider iſt, wie es namentlich bei ante in der Bezeichnung der 
SRonatstage mitunter vorfommt, 3. B. ante diem sextum Calendarum,. 
us vergleiche noch XI, 7, 7, ante diem, XX, 5, 4. ante menses, XXX VI, 
FR . ante multos annos. — llebrigens bemerke man noch den paffivifchen 
Gebrauch des emerisus (vergl. XI, 6, 4. emerita militia), während auch 
miles emeritus gefagt wird. — Es wird erzählt, daß jene alten Krieger - 
meift 70 Sahre'alt waren, keiner unter 60. — Ab ipsa missione. Blei 


yad der Entlaffung, eigentl. von der Entlaffung feldft weg. Vgl. XII, 
1,5 


$. 10. In misera — sinat, Quiescere inre tft: in etwas feine 
Ruhe finden, fonft auch ſich mir etwas zufrieden flellen. 


"Cap. IV. $.6. Neque — et. Bergl.2u 6.337. — Fuero — libe- 
rolts &,2 NY 168. } u 
8. 7. Jureiurando = sacramento mihi devovistis. Be alicui de= 
vovere ift ein ſtarker Ausdrud fl. se al. obstringere, aber pafjend von der 
Bereidung der Soldaten gefagt; denn sacramentum tft hier die ganze Feier⸗ 
lichkeit der Eidesleiftung (das Schwören zur Fahne, vergl. Liv. Xx, 
88,) , während iusinrandum nur der eigentliche Schwur ift, wodurch die 
Soldaten den göttlichen Strafen verfallen, wenn a Ihrem Berfprechen un⸗ 
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-devovistis. Aut si ipsos pudet roganti vim adhibere, 
ferrum huc date; et permittite, quod vos facturos pro 

. ämperatore iurastis, imperatorem pro vobis sine reli- 
gione iurisiurandi facere. Quum non obtineret, preces 9 
in iram vertit. At vos, ait, devota capita, respiciant dii 10 
periuriorum vindices; talesque vobis exitus dent, qua- 
les vos ducibus vestris dedistis. Nempe vos iidem paulio 11 
ante ct Perdiccae sanguine estis aspersi ct in Antipa- 
trum cadem moliti. Ipsum denique Alexandrum, si 12 
fas fuisset cum mortali manu cadere, interempturi, 
quod maximum erat, seditionibus agitastis. Ultima nunc 13 
ego perfidorum victima has vobis diras atque inferias ' 
dico: ut inopes extorP®que omne aevum in hoc castrensi 14 
exsilio agatis, devörentque vos arma vestra, quibus plu- 
ves vestros quam hostium duces absumpsistis. Plenus de- 15 
inde irae custodes suos praecedere ad: Antigoni castra coepit. 
Sequitur exercitns prodito imperatore suo et ipse captivas, 16 
triumphumgne de se ipso ad vietoris sni castra ducit, omnia 17 
auspicia regis Alexandri et tot bellorum palmas laurcasgne - 





treu werden. Man überfeße alfo: fo entbinde ih euch von dem 
Schwure, wodurd ihr euch mir fo oft beider Vereidung 
verpflichtet habt. Auffallend bleibt aber der Ausdrud, wie auch der 
bloße Abl. sacram. 
6.8 Si/ipsos pudet, ©. zu II, 4, 10. Ferrum huc date. Grabe 
ſo auch wir: fo gebt ein Schwert her. — JSine religione iurisiu- 
randi. Es ift dies der Gegenfag zu dem vorhergehenden iurastis, alfo: 


. ohne etidlihe Verpflihtung. Vergl. zu J, 9, 6. 

; $. 10. AL vos cett. So findet fich at öfters bet Aeußerungen des größ- 
tem Unwillens, bei Verwünfchungen und Verfluchungen, weil nämlich ge 
wöhnlich heftig erregte Menfchen abgebrochen zu reden pflegen, in welchem 
Falle au) wir aber, fo, doc gebrauchen. Vergl. zu I, 12,7. — Al 

eht bei beffern Schriftftelleen gewöhnlich nur in der indirect angeführten 
Rede; alfo würde man hier inquit erwarten. ©. zu 1,6,6. — Hespicere 
aliquem fann man hier etwa duch: ed Jemanden gedenten übe 
fegen,, eigentl. Semanden berüdfichtigen. — 

. 11. Nempe vos iidem ceit. Ihr ſeid ja dieſelben, die — 

v. a. ihr habt euch ja ebenfalls — beſpritzt. Ueber nempe vergl.XX VITE, 
? — ne sanguine. ©. zu XIII, 8, 10. 

‚12. Ipsum denique cett. Denique dient zur Einführung des ftärfften 
Beilpieles. ©. zu IX, 4, 1. Agitare hat hier diefelbe Bedeutung, wie I, 
5,5. Man erkläre aber die Eonftruetion fo: agitastis seditionibns id, quod 
max, erat, interempturi ips. Al., si fas cett. Das Participium interem- 
pturi enthält alfo die nähere Beftimmung des agitastis, iſt aber, um die 
Dauptfache mit Nachdrud hervorzuheben, vorangeftellt. Bu 

; . 13. Diras atque inferias dico. Diras (f. zu V,1, 3.) dicere iſt 
Verfluchungen ausfprechen; aber dicere inferias, Todtenopfer, 
Tann man nicht fagen,, fondern dazu gehört ein anderes Berbum, wie e 
‚mittere (XVII, 6, 6). ®ergl. zu XII,4, 6. Eumenes bringt fich ish 
als Zodtenopfer für die durch ihn dem Tode geweihten und verfluchten Sol 
Daten, Auch gingen feine Werwünfchungen in Erfüllung ;, denn. Antigonus 
ſuchte fid) auf jede Art der Meineidigen zu entledigen.. 

$. 17. duspicia, ©. v. a, victorias. Vergi. zu IV, 5, 8°— Zra- 


J 
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una secum victori tradentes: et ne quid deesset pompae, ele- 18 
“ phanti quoque et auxilia Orientalia subsequuntur. Tanto 19 
pulchrior haec Antigono quam Alexandro tot vietorine fue- 
runt, ut, quum ille Orientem vicerit, hie etiam eos, a qui- | 
bus Oriens, victus fuerat, snperaverit. Igitur Antigonus do- 20 
mitores illos orbis exercitui suo dividit redditis eorum quae 
in victoria ceperat. Eumenem vero verecundia prioris amici- 21 
tiae in conspectum snum venire prohibitum assignari custodi- 
bus praecepit. >: 


L) 


— — V. Interea Eurydice uxor Aridaei regis 1 
Cassander ut Polyperchonta a Graecia redire in Macedo- 
ge niam cognovit et ab eo arcessitam Olympiadem, 
Oiyinpiadem muliehri aemulatione perenlsa abutens vale- 2 
belluin gerit. tudine viri, cuius oflcia sibi vindicabat, seri- 
bit regis nomine Polyperchonti: Cassandro$ 3 
erercitum tradat, in quem regni administrationem rex 
transtulerit: eadem et in Asiam Antigono per epistolas 
nunciat. Quo beneficio devinctus Cassander nihil non ex 4 
arbitrio muliebris audaciae gerit. Deinde profectus in Grae- 5 
ciam multis civitatibus bellum infert. @uarım excidio ve- 6 





t f 





dentes. Der Plural ſteht, weil der Schriftiteller ft. des überdies entfern⸗ 
ten exercitus einen Plural, wie milites, im Sinne hat. Vergl. zu, V,4,9. 
"6. 19. Tanto — ut. Ueber diefe dem Zuftin geläufige Redeweiſe, in 
welcher jedoch noch häufiger der Acc. mit dem Infin. flatt hat, wie gleich im 
folg. c. F. 7., vergl. zu 1, 7,10. und 11, 9,19. | 
6.20, BReddilis eorum quae ceit. Man erkläre: redditis iis, quae 
eorum (d. h. was aus ihrem Befise) — ceperat, nämlich die Weis 
ber, Kinder und Sklaven. ©. 0.3, 6.7.11. j 
$. 21. Ueber das Ende des Eumenes (315) vergl. man Corn. Nep. 
Eum. c. XII. Er war der einzige treue Befchüger des Föntglichen Haufes. 


. Cap. V.$.1. Den Polyperchon (gewöhnlicher Polyfperchon) hatte 
Antipater bei feinem Tode (f. zu XIV, 2, 4.) mit Uebergehung feines. 
Sohnes Eaffander zum Nachfolger in Macedonten ernannt. Daher 
ging Pol. ſowohl ſelbſt nach Macedonien, als er lud auch die Diympias mit 
"dem Sohne Aleranders von der Rorane ein, dahin zu fommen. Daraus 
entipann fich eine Reihe von Streitigkeiten, die mit der Ausrottung der 
önigi. Familie endigten. Olympias kangmit einem Heere aus Epirus, und 
ließ den Aridäus mit der Eurydice und den Bruder des Caſſander ermor⸗ 
den' (317). Dann zog Caſſander aus dem Peloponnes heran, belagerte die 
Olympias in Pydna und kieß fie hinrichten (316), fo wie er auch nachher 
‚(311), fich der Roxane und ihres Sohnes Alcrander durch Ermordung. ent⸗ 
iedigte. Der legte Sprößling Alexanders war Herkules von der Barfine, 
‚den Polyfperchon auf Caſſanders Betrieb (309) tödtete. S. XV, 2,3. 
$. 2. Yaletudine viri. ©. XIII, 2, 11. Leber diefen Gebrauch von 
-Hir ſ. zu XI, 11,3. Derſelbe, näml. Philippus Aridaeus, tft auch) in dem 
folgenden regis gemeint. 
S. 5. Multis civitgtibus.. Befonderd wurbe damald auch Athen in 
de Streitigkeiten dev Macedonier verwickelt, Indem die demokratifche Partel 
die Regierung der Ariflofräten ftürzte und Phocion, das Haupt berfelben, 





22. - AU8TING 


Iuti vioino incendio territi Spartani nurbem, quam semper 
armis, non muris defenderant, tum contra responsa fatorum 
et veterem maiornm gloriam armis difisi murorum prae- 
sidio includunt. Tantum eos degeneravisse a maioribus, ut, 7 
quum multis saeculis murus urbi eivium virtus fuerit, tune 


cives salvos se fore non existimaverint, nisi intra muros la- 
terent, Ä 


Dum haee aguntur, Cassandrum a Graecia turhatus Ma- 8 
cedoniae status domum revocavit. Namque Olympias ma- 9 
ter Alexandri regis quum Epiro in Macedoniam prosequente 
Aeacide rege Molossorum veniret, prohiherique finibus ab 
Eurydice et Aridaeo rege coepisset: seu memoria mariti’sen 10 
magnitudine filii et indignitate rei moti Macedones ad Olym- 
piadem transiere: cuius inssu et Eurydice et rex oceiditur sex 
aanis post Alexandrımm potitus regno. 


— — VI. Sednec Olympias diu reguavit, Nam 1 
Olympias ca- quum principum passim caedes muliebri magis 
ee quam regio more fecisset, favorem sui in 
— odium vertit. Itaque audito Cassandri adven-2 
tn difisa Macedonibus cum nuru Roxane et ne- 
pote Hercule in Pydnam urbem concedit. Proficiscenti Dei- 8 
damia Aeacidae regis filia et Thessalonice privigna et 
ipsa clara Philippi patris nomine multaeque aliae principum 
matronae speciosus magis quam utilis grex comites fuere. 
Haeo quum nunciata Cassandro essent, statim citato carsu 4. 
Pydnam venit et urbem obsidione eingit. @uum fame ferro- 5 
que urgeretur Olympias, longae obsidionis taedio pacta sa- 
lute victori se tradidit. Sed Cassander ad ooncionem vooalo 6 
populo sciseitaturus, quid de Olympiade fieri velint, sub- 








den Giftbecher zu trinken zwang (318). Darauf bemächtigte fih Caſſander 
ra und feßte den Demetrius Phalereus (318—308) über 
eſelbe. 
$. 6. Spartani urbem — includunt. Damals errichteten jedoch die 
Spartaner in der Eile nur leichte Mauern, ganz fefte erſt zur Zeit des Ty⸗ 
vannen Nabis (207). . 
$. 7. Tantum eos degeneravisse cett. ©. zu-c. 4, 19. 
S. 9. Namque Olyınpilas — quum veniret — caepisset — Mast 
dones. Juſtin fest öfters in Vorderfägen, die ein nom Rate verſchie⸗ 
denes Subject haben, das Subject voran. Vergl. XXXIV, 2, 2. u. zu l, 
„2. Da an unſerer Stelle der Vorderſatz einen etwas größern Umfang bat, 
fo ſteht dann im Nachſatze noch einmal ad Olympiadem. Epiro. ©. zu 
2 er A : j 


$. 10. Sex annis. Genauer fechd Sabre ind vier Mondte. - D- 
titus. Vergl. zu 1X, 7, 12, ” 


Cap. VI. 8.2. . Nepote Hercule. Vielmehr ſollte ver Sohn der Ro⸗ 
ane Alerander genannt fein S. zu c 5,1. — In urdem. 
BUXLi en 5 


’ 
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ornat parentes interfectorum, qui sumpta lugubri veste cru- 
delitatem mulieris acensarent. A quibus accensi Macedones 7 
sine respectu pristinae maiestatis oceidendam decernunt; im- 8 
meinores prorsus, quod per filium eius viramque non solum 
vitam ipsi inter finitimos tutam habuissent, vernm etiam tan- 
tas opes imperiumque orbis quaesissent. Sed Olympias ubi 9 
obstmatos venire ad se armatos vidit, veste regali duabus 
ancillis inuixa ultro obviam procedit. Qua visa pereunssores 10 
attoniti fortuna maiestatis prioris et tot in ea memoriae oc- 
cutrentibus regum suorum mominibns snbstiterupt: doneo a 11 
Cassandro missi sunt, qui e onfoderent, non refugien- 
tem gladium nec vulnera aut Afttliebriter vociferantem sed 
virorum more fortium pro gloria veteris prosapiae morti suc- 
cumbentem, ut Alexandrum posses etiam in moriente matre 
coguoscere. Compsisse insuper exspirans capillos et veste 12 
crura contexisse fertar, ne.quid posset in corpore eiug in- 
decorum videri. Post haec Cassander Thessalonicen regis 18 
Aridaeı Aliam nxorem dueit: filium Alexaudri cum matre in 


arcem- Amphipolitanan. custediendos mittit, 





$. 7. Sinerrespectu. Gergl. zu VII, 3, 4. — Occidendum decer- 
nunt. ©. zu V,6,7. 
$. 8. Quod. A ca 9, — Opes. 6, zu —, 7, 3. — Quae- 
sissen. ©.;ul,9, 13. 
8. 9. sed fchien einem —— hier unpaſſend zu ſtehn; allein mit 
unredt. Es ſoll nämlich das Benehmen der Olympias, von der als Frau 
man ſoviel Standhaftigkeit nicht hätte erwarten ſollen, im Gegenſatze zu dem 
Verfahren ihrer Feinde hervorgehoben werden. Unzäahlig oft dienen die ads 


derfativen Pt in u Fällen zur Fortfegung der Rede. Vergl. 
3. B. XV, 2, 14. XX, 4, — Öbstinatos. ©.». a. obstinatis (ob- 


firmatis) ad se en. — — Penire vidit. Man erwartet das 
Participium; jedoch ift der Infinitiv nicht felten. ©. Z. $. 636. — Z3wei⸗ 
hundert Vewaffnete ſchickte Caſſander. 
$. 12. Compsisse. Comere {ft ſ. v. a. componere, ordnen. Eis. 

©. zu IX, 7, 14. 

„6. 13. Regie Aridaei filiam, Vielmehr war fie die Zochter Philippe, 
alfo Aleranders d. Gr. Schwefter und der Olympias Stieftochter, wie IN 
6. 3. felbft gefagt hat. Der Irrthum ift vieleicht daher entitanden, weil 
jener Aridaus auch Philippus genannt wurde... ©. X, 2, 8. Gin 
Beifpiel von der großen Vergeßlichkeit Suftin’s hatten wir auch xu, 8 8, 9. 
— Filiun — wustodiendos. ©. 2. $. 375. 
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— I. Perdieca 'et fratre eins, Eumene ac 1 
—— Polyperchonte ceterisque ducibus diversae 
Demetrius vin- Partis oceisis finitum certamen inter successo- 
citur. res Alexandri Magni videbatur: quum repente 
7 jnter ipsos vietores nata discordia est: quippe 2 
postulantibus Ptolemaeo et Cassandro et Lysimacho, ut pe- 
cunia in praeda capta provinciaeque dividerentur , An- 
tigonus negavit se in eius belli praemia socios admissu- 
rum, in cuius periculum solus descenderit; et ut hone- 3 
stum adversus socios bellum suscipere videretur, divulgat 
se Olympiadis mortem a Cassandro interfectae ulcisci 
velle et Alexrandri regis sui filium cum matre obsi- 
dione Amphipolitana liberare.. His cognitis Ptolemaeus 4 
et Cassander inita cum Lysimacho et Seleuco societate bel- 
Jum terra marique enixe instraunt. Tenebat Ptolemaeus 5 
Aegyptum cnm Afrieae parte maiore et Cypro et Phoenice. 
Cassandro parebat Macedonia cum Graecia. Asiam et par- 6 
tes Orientis occupaverat Antigonus, cenins ſilins Demetrius 
- prima belli congressione a Ptolemaeo apud Gamalam vinei- 
tur. In quo proelio maior Ptolemaei moderationis gloria 7 
quam ipsius victoriae fuit: siquidem et amicos Demetrii non 8 
solum cum suis rebus verum etiam additis insuper muneri- 
bus dimisit; et ipsius Demetrii privatum omne instrumentum 





Cap.1. $.1. Dolyperchonte. Hier läßt Suftin den Polyfperchon 
abermals, wie XII, 8, 7., fterben. Er lebte aber noch, und war, aus 
Macedonten und Aetolien von Gaffander verdrängt, zu feinen Sohne Ales 
rander in den Peloponnes geflohen. — Diversae partis. ©. zu 1,12,1. 
Diversus ift hier, wie $. 9. und fonft oft, f. v. a. contrarius, entgegens 
gefest, feindlich. Vergl. auch zu VI, 8, 6. 

$. 2. Descenderit. Dieſes Berbum findet feine Anwendung in vielen 
figürlichen Redensarten, wo man fich gleichfam ein DHerabfteigen von etwas 
Höherem zu etwas Niederem denkt; wo ein Uebergang vom Leichteren zum 
Schwereren, vom Beſſereren zum Schlechteren und dergleichen Statt findet. 
Vergl. 3.8. XXI,5, 3. Daher wird descendere aud dann gebraucht, 
wenn Jemand fich zu etwas ungern oder gezwungen entfchließt oder eine ges 
wagte Sache unternimmt. So tommit häufig vor descendere in aciem, 
pugnam, proelium. S. Ben. . 

$.6. Asiam. ©. ;zu1,8,1. Oriens iſt alfo Dber=Afien. — Ju⸗ 
fin überfpringt Mehrere, wie die Flucht des Scleucus aus Babylon 
nach Aegypten (315) (vergl. zu c. 4, 11.), und die 14 Monate (314 — 818) 
dauernde Belagerung von Tyrus durch Antigonus. Den Sieg über Demes 
trius erfocht Ptolemäus nach den antern Gefchichtfehreibern bei Gaza, 
nicht Samala, wenn diefes nicht etwa ein nahe gelegener Drt war. 

$...8. Privatum omne instrumentum. Dad Geyäd und die 
Geräthfchaften, die er zum eignen Gebraud hatte (. zu J, 
1,8.), überhaupt fein Eigenthum, wie ed Eurz vorher cum suis rebus 
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ac familiam reddidit adiecto honore .verborum; nor se pro-.9 
pter praedam sed propter dignilatem inissel bellum 
indignatum, quod Antigonus devictis diversue.factionis 
ducibus solus communis victoriae praemia corripuisset, 


aa... Dum haec aguntur, Cassander ab Apol- 1 
familiam Ale- lonia rediens incidit in Autaxiatas, qui pro- 
zandri M.sae- pter ranarum muriumque multitudinem relieto 
vifis. Anti- patriae solo sedes quaerebant: veritus, ne Ma- 2 
goni prospers ‚edaniam occuparent,. facta pactione in socie- 
Successus. — * 
tatem eos recepit; agrosque iis ultimos Mace- 
doniae assignat. Deinde, ne Hercules Alexandri filius, qui 8 
fere annos quatuordecim excesserat, favore paterni nominis 
in regnum Macedoniae vocaretur, oceidi eum tacite cum ma- 
tre Barsine iubet, corporaque eorum terra obrui, ne caedes 
sepultura proderetur: et, quasi parum facinoris in ipso pri- 4 
mum rege, ınox in matre eius Olympiade ac filio admisisset, 
alterum quoque fillum cum .matre Roxane pari frande inter- 5 





‚beißt. Vergl. c.2,7. XXI, 5,2. Familia begreift die Perfonen, wels 

che zum ‚Pauengute gehören; meiſt ift es alfa die Dienerfchaft. (vergl. 
XXUI, 2, 6.); aberauhdas Sefhleht, Familie in unferm Sinne, 
wie XIX, 2, 5. XXVIII, 4, 11. — Adiecto honore verborum. Man 
bat gewöhnlich angenommen, honor verborum fei f. v. a. verba honori- 
fica, d. h. ehrenvolle Worte, In Bezug auf Demetrius. Vergl. zu 
VIII, 3, 7. Allein dagegen hat man mit Recht eingewendet, daß im Fol⸗ 

enden nichts Ehrenvolles für Dem. enthalten frei. Aus dem Bufammen- 
ande ift aber leicht zu erfehen, daß bier ein east ift zwifchen der That 
des Ptolemäus, daß er nämlich dem Dem. fein Eigenthum zurückſchickte, und 
den Werten, die er noch hinzufügte; beides machte ihm Ehre 
Diefes fol nusgedrüdt werden. Nämlich honos ift hier die Ehre in Bes 
ziehung auf das Subject. Demnach ift ed dem Sinne nad) ſ. v. a. adiectis 
verbis honestis oder quae ipsi honori essent, indem er die Worte 
hinzufügte, die ihm ſelbſt zur Ehre gereichten, für ihn 
feldft ehrenvoll waren. Go zeigte fich alfo das honestum, welches in 
der damaligen Kriegsführung nach c. 2, 9. zu finden war. 


8.9. Corripuisset. Corripere ift an fich reißen, befonders wenn 
sl unredliche Weife, mit Betrug und Hinterlift gefchieht, alfo uns 
ter agen. Ä 


Cap. II. F. I. Ab Apollonia. Ueber die Präpofition f. zu IV, 3,1. 
Diefes Apollonia lag am Adriatifchen Meere; Caflander führte Krieg gegen 
die Aetolier, wandte fih dann gegen die Illyrier und nahm jene Stadt cin. 
Don den Ku tariaten (wofür die Handfchriften Abderitas haben) wiflen 
wir weiter Nichts, als daß fie zwifchen Darbanien und Päonten wohnten, 
und Caſſander jie nach Norden an den Berg Orbẽlos verpflangte. 


6. 8. Hercules. Polyſperchon ließ ihn mit feiner Mutter aud Pers 
gamus Eommen, um fich durch feinen Namen in Macedonien Anhang zu vers 
ſchaffen, und wurde dann durch große Werfprechungen des Gaflander bewos 
gen, ihn zu ermorden. (Daher ift Zuftin’s Ausdrud occidi — iubet nicht 

paſſend). Herkules war aber 17, nicht 14 Jahre alt; auch farb er nicht vor 
dem Sohne der Rorane. Si u xXIV,5, 1. sc = 


- 
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L 
fieit: seilicet quasi regnum Maredeniae, quod affectabat, ali- 
ter consegni quam scelere non posset. 
Interea Ptolemaeus vum Demetrio narali proelio iterato 6 
congreditur; et amissa classe hostigue concessa victoria in 
Aegyptum refugit. Demetrius flinm Ptolemaei Leontjiseum et 7 
fratrem Menelanm amicosque eins cnm privati instrnmenti 
ministerio, pari provocatns antea munere, Aegyptum remit- 
tit: et, ut appareret'eos non odii sed dignitatis gloria ac- 8 
censos, donis muneribusque inter ipsa bella contendebant. 
Tanto honestius tunc bella gerebantar quam nunc amicitiae 9 
coluntur. Hac victoria elatus Antigonus regem se cum De- 10 
metrio filio appellari a populo inbet. Prolemaeus quoque, 11 
ne minoris Apud suos auctoritatis haberetur, rex ab exercitu 
cognominatur. Quihus auditis Cassander et Lysimachus 12 
et ipsi regiam sibi maiestatem vindieaverunt. Huins hono- 18 
ris ordamentis tamdiu omnes abstinnerant, quamdia filii re- 
gis sni superesse potnerunt. Tanta in illis verecundia fnit, 14 
ut, quum opes regias haberent, regum tamen nomihibus 
aequo animo caruerint, quoad Älexandro iustas heres fuit. 
Sed Ptolemaeus et Cassander ceterique factionis alterins duces 15 





6.6. Navali proelin iterato congreditur. Man verbinde: iterato 
congreditur, er traf mit D. zum zweiten Male zufammen, maß 
ſich mit ihm, und zwar in einer Seeſchlacht; denn zuerft (f. c. 1, 6.) 
war ed zu Lande. Uebrigens fft iterato fi. iterum dem Suftin fehr geläufig, 
aber ein Wort von fpüterem Gepräge und daher für den Gebrauch nicht zu’ 
empfehlen. Sonſt gebraucht Juſtin auch das Adiectivum oder Partici- 
pium iteratus, wie XVIH, 1, 1. und mit proelio XXIX, 4, 1. Das Vers 
bum hatten wir V,7,6. Auf gleiche Weiſe wird von den fpätern Schrifte 
ftellern festinato (XXXVII, 10, 11.) von festinare gebildet. — Diefen 
großen und berühmten Seeſieg erfocht Demetrius bei Cyprus (307). Dars 
auf nimmt Antigonus als Sieger und nach ihm fpäter die andern Feldheren 
den Eöniglichen Zitel an. Als nachher die Eroberung Aegyptens mißlang, 
wollte Dem. Rhodus einnehmen (305); allein er erlangte nur den Beinamen 
Städtebelagerer (Poliorcites), und benugte die Einladung der Athener, 
um unter dem Vorwande, Griechenland zu befreien, abziehen zu können (304). 
Schon vor der Seeſchlacht hatte er den Demetrius Phalereus (308) aus 
Athen vertrieben, und war mit großem Subelempfangen worden. 

. 9 7. Cum privati instrurnenti ministerio.. Mit der Darreis 
hung oder Schenkung (entiprechend dem folg. munere) ihres Pris 
yateigenthums. WBergl.c. 1,8. Nämlidninisterium ift bei Zuftin, 
"der das Wort oft gebraucht, eine Dienftleiftung, wodurch man für Je⸗ 
mand etwas verrichtet oder Jemanden etwas verfchafft oder mittheilt, z. B. 
‘in eigentl. Bed. XXIII, 1,8. sine ministerio servili, und in übertrages 
ner XXXI, 5, 8. alicui ministerium oonsilii sui oflerre. — Aegyptum, 
Ueber den Mangel der Präpofition f. zu V,1, 2. und vergl. zu XII, 1, 4. 

.$.8. Eos non odii sed dignitatis gloria occensos. Daß fie 
nicht im Haffe, fondern in der Würde Rubm fuhten, d. 5. 
daß fie nicht in der Ausübung ihres Haffes (von Feindfeligkeiten), fondern im 
ee ihrer Würde (in Shaten, welche ihrer würdig waren) Ruhm 
ſuchten. 

8. 16. Caſſander war eb, der das Bündniß (302) zu Stande 
brachte. Ceterique — duces find Seleuceus und erfimachus; jener 
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quum carpi se singulos ab Antigono viderent, dum privatem, 
singulorum, non commune universorum bellum ducnnt neo 
auxilium ferre alter alteri volunt, quasi victeria unins, non 
omnium foret: per epistolas se invicem confirmantes tem- 16 
‚pus, locum coeundi cendieunt, bellumnque communihus viri- 
bus instrunnt. Cni qunm Cassander interesse propter finiti- 17 
mum bellum non posset, Lysimachum cum ingentibus copiis 

in auxilium sociis mittit. ' SE Se 
— — II, Erat hie Lysimachns illustri gnidem 1. 
IN Macedoniae loco natus, sed virtutis experimen- 
Are tis omni nobilitate elarior; quae tanta in illo 2 


fuit, ut animi magnitudine philosophiam ipsam, 


viriumque gloria omnes, per quos Oriens domitus est, vice- 
rit. Quippe quum Alexander Magnus Callisthenem philoso- 8 
phum propter salutationis Persicae interpellatum morem in- 





kam aus Babylon (f. c. 4, 1.) nah Phrygien und vereinigte fich mit dem 
Vesteren. Antigonus rief den Demetrius aus Griechenland, wo er bedeus 
tende Fortfchritte machte, und fo fam es zur entfcheidenden Schlacht bei 
Spfus (301), die von Zuftin 0.4, 22, mit ihrem Erfolge erwähnt wird. — 
Carpi se singulos. Carpere heißt eigentlich abpflüfen; hier ift es ſ. v. 
a. debilitare, vincere, Dieliebertragung der Bedeutung kann man leicht pers 
olgen. —  Ducunt, ©. v. a. putant esse. Man vergleiche die ähnliche 
tele VIII, 1, 2. | | 

$. 16. Se invicem confirmantes. Indem fie ſich gegenfeitig 

ermuthigten, aufmunterten. Wie man confirmare animum ali- 


cuius fagt, fo heißt conf. corpus den R. ftärten. — Tempus, locum ' 


coeundi (vergl. 1X, 6, 1.) condicunt. Die Conjunction fehlt oft bei einer 
Steigerung: die Bett, ja den Drt. Condicere iſt verabreden. 
Vergl. zu IN, 7,14. | 

6.17. Finitimum bellum, Demetrlus war bis nach Theffalien vor⸗ 
gerüdt. S. zu $.15.— Ina auxilium. ©. zu H,%, 28. | 


Cap. IH. $.1. IAustri— loco natus. S. v. a. nobili — genere 
natus. ©. Ramsh. $.142,8, — Experimentis. Vergl. zu II, 10, 
21. — Omni nobilitate dlarior. Ausgezeichneter ald aller mögx 
liche Adel, fl. als Durch zc., Über welche Austrudsweife, wonach Pers 
fonen mit Sachen verglichen werden, man zu 1,7, 14. nachfehe. - Uchee 
omnis f. zu III, 2, 6. 

92% Quce Nämlich virtus. S. zu VII, 2,13. — Philosenhiam 
 ipsam. Er übertrafdurd Geiftesgröße, die ihm angeboren 
war, die Philofophie felbft, d. h. diejenige geiftige Volliommens 


c 


heit, welche man vermittelſt der Philoſophie erreichen kann. Vgl. II, 2, 14f. 


Eine andere Lesart iſt philosophia ipsa; aber entweder iſt dies daſſelbe, 
mas fchon durch animi magnitudine ausgebrüdt iſt; oder es ſoll Philoſo⸗ 
phie im eigentlichen Sinne fein: dann darf fie dem Lyſimachus wort nicht in 
o hohem Grade zugefchrieben werden, daß von ihm gefagt werden fünnte, eu 
‚habe Alle übertroffen. — Seelengröße zeigte Lyſ. dadurch, Haß er ers 
ens fich durch den Zorn des Königs nicht abhalten ließ, die Qualen bes 
fchredlich Leidenden Calliſthenes abzukürzen, und zweitens dem Srönige die 
Graufamkeit gegen.ihn felbft nicht nachtrug. Die Körperkraft bewies er in 
dem Kampfe mit dem Löwen. 


6. 3. Propter. salut. P. interp. morem. .Interpellareifi budıh 
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sidiarnm, quae sibi paratae fuerant, consciam fuisse iratus 
finxisset cumque truncatıs crudeliter omnibus memhris abs-. 4 
eisisque anrıbus ac naso labiisque deforme ac miserandum 


J spectacnium reddidisset, insuper cum cane in cavea clausum $ 


— 


. ad metum:ceterorum eircumferret:, tunc Lysimachus audire 6 


Callisthenem et praecepta ab.eo virtntis accipere solitus, mi- 
seratus tanti viri non culpae sed libertatis poenas penden- 
tis, venenygn ei in remedium calamitatinm dedit. @nod.adeo 7 
acgre Alexander tulit,. ut eum obüci ferocissimo leoni iube- 
rei. Sed quum ad conspectum eius coneitatus leo impetum 8 
fecisset, manum amiculo involutam Lysimachus in os leonis 
immersit arreptaque lingua feram exanimavit. Quod quum9 
nunciatum regi esset, admiratio in satisfactionem cessit; ca- 
rioremque eum propter constantiam tantae virtutis habuit. 
Lysimachus quoque magno animo regis veluti parentis 10 


‚ contnmeliam tulit. Denique omni ex animo huius faeti me- 11 


moria exturbata postea in India insectanti regi quosdam pa- 
lantes hostes, quum a satellitum turba egni sui celeritate de- 





’ 


Einfpruh oder Dagegenreden verhindern, auch überhaupt etwas 
Begonnenes ftören, wie XVII, 5, 7. XXVII, 2,10. Ueber die Sache 
J. man XI, 7, 2. nach — Sidi. S.zuxXl,1l, 11. — Die Berfchwös 
rung wurde von Hermolanß, der von Alerander früher hart beſtraft wors 
den war,, geftiftet. Vergl. überhaupt Curtius VII, 5, 13 ff. 


6.4. Abscisisque, Andere Iefen abscissisque, und die Sache iſt al- 
lerdings zweifelhaft. ©. zu VIU,3, 11. Mit Wahrfcheinlichfeit nimmt 
man an, daß abscindere abreifßen bedeute, hingegen abscidere abs 
Schneiden, abbauen, überhaupt lostrennen mit einem ſcharfen 
Werkzeuge. Doch ſ. 2.9. 189. In demfelden Sinne ftand 1, 9, 17. 
praecidere. P — 

$. 5. Cireumferret. Umhertragen ließ. S. zu 1,9, 17. 
S. 6. Miseratus tanti viri. Ebenſo conſtruirt findet ſich miserari XLIII, 
4, 8., während es gewöhnlich den Accuſativ bei ſich hat, hingegen misereri 
und miserescere, ſowie das Imperſonale miseret, den Genitiv. ©. zZ. 
6. 442. — Libertatis. Ergänze loquendi. Vergl. XXXI, 5, 3. — Ca- 
Jamitatium. Vergl. zu I, 10, 1. 11,6, 16. 

$. 7. Curtius VIII, 1, 15 ff. hält dies für eine Fabel, die daher ent- 


landen ſei, daß Lyſimachus einmal auf der Jagd einen Löwen getödtet habe. 


..$. 9. Admiratio in satisfactionern cessit. Die Bewunderu ng 
ging in Genugthuung über, galt ihm dafür, d. h. die Bewunderung 
bewirkte, daß er weiter keine Strafe verlangte. Diefer Gebrauch von ce- 
dere findet fich bei Livius, und befonders häufig bei den Spätern, wie Pli⸗ 
nius, tacitus „ Eurtius. Damit vergleiche man cedere in aliquem, an 
SZemarpden gelangen, in Jemandes Gewalt fommen; Juſtin 
XXXIII, 2, 7. in dicionem alicuius cedere, und XXII, 7, 4. cedit alicui 
aliquid. — Propter constantiam tantae virtutis, S. v. q. propter taua 


constantem virtutem. Vergl. zu VIII, 3, 7. 


:$. 11. Denique. Daher. ©, zu IX, 4, 1. Es fol die Behaups 
fung des vorigen $. durch ein Beifpiel bewiefen werden. — : Exturbate. 
Dadurch wird ein freiwilliges Verdrängen des Andenkens an etwas 


e 








vit. 
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sertus esset, solus ei per immensas arenarum moles cursns 
comes fuit. Quod idem antea Philippus frater eius giam 12 
facere voluisset, jnter manus regis exspiraverat, Sed Ly-43 
simachum desiliens equo Alexander hastae cuspide it in! 
fronte vulneravit, nt sangujs aliter eludi non posset, quam Ri 
diadema sibi demptam rex alligandi vtilneris causa capiti ing‘ ” 
imponeret. Quod auspieium primum regalis maiestätis Ly- 14 
simacho fuit.  Sed et post mortem Alexandri quum inter 18 
enccessores eins provinciae 4ividerentur, feroeissimä& güntes - 
quasi omnium fortissimo 'assignatae sunt: adeo etiam con- 16 
sensu universorum palmam virtutis inter ceteros tulit, a 
il , „IV. Priusquam.bellum inter Ptolemaeum 1 
Seleucüs ho- sociosque eius adyersus Antigonum, vommitte- 
ee retur, repente.ex Asia maiore digressus ‚Se-', 
— — leucus novus Antigono hostis agcesserat. Hu-2 
.  . ins quoque et virtus.clara et origo admirabilis 
fuit: ‚siquidem mater eius Laudice, quum nupta 8. 
esset Antiocho elaro inter Philippi duces viro, visa est sibi 
‚per quietem ex.conenbitu Apollinis concepisse; gravidamque 4 
factam munus concubitus annulum a deo accepisse, in cwius 
‚gemma ancöra sculpta esset; iussaque donum filio, quein pe- 








ausgedrückt. — Solus ei. Da vorher ſchon der Dativ reg: ſteht, fo ift ei 
überflüffigz der Scheiftfteler hat aber die Wiederholung wegen des Zwiſchene 
fages für nöthig gehalten, ſowie auch ein größerer Macerud dgburch be⸗ 
wirft wird. — Cursus comes. Begleitet Tm Laufe. Da geſagt 
werden fol, daß Lyſim. zu Fuß war, wie auch die darauf folgende 
Vergleichung mit feinem Bruder (f. Cartius VIII, 2,35.) beweiſt, fo würde 
man cher pedes oder wenigitens cursu erwarten. Dieſes Icgtere haben zwei 
Zandſchriften, und. man iſt geneigt, es vorzuzichn. _ 2 ” 
$.13, Ciudi. S. v. a. sisti, Sonſt gebraucht Zuftin immer bie Zora 
claudere; jene ift veraltet, aber nicht ungebräudhlich — (uam. Mar 
ergänge us, welches hier. um fo eher wegbleiben fonnte, da ed kurz vorher 
eht. ©. zu XI, 2, 12. — Diadima. Das Diadem wat eine Binde, 
bei den Perferkönigen blau und weiß, womit die tiära (f. I, 2, 3.) umwun⸗ 


den wurde,.— Alligandi, In demfelben Sinne fagt man auch obligare. 


G. 15. Ferocissimae gentes. Nämlich die Thracier und die angrens 
genden Pontifchen Völker. 2 Ko 

$: 16. Palmam — tulit. ©. zu XII, 6, 3. a 
Cap. IV. $.1.. Bellum — commitieretur. ©. zul, 6, 16. — In- 
ter Pt. — adversus Antigonum. Es folte heißen, entweder: inter pt. 
— et Ant. oder: a Pt. — adversus Ant, Lie es fcheint, hat der Schrift⸗ 
fleller durch das inter die Bertheilung und Gemeinſchaft der Krirosfügrung 
unter, Ptolem. und feine Bundeögenoflen ausdrüden wollen. — ., Selducus. 
€. zu c. 2, 18. u — 

$. 4. Gravidamque factam — gccepisse — iusscque —.. Dies, iſt 
eine auffallende Verwirrung ber Structur. Erſtens ſollte auf visa est sibi 


-fülgen: gravidadue: fact — accepisse; allein der Schriftiteller feßt den 


cuſativ mit dem Infinitiv, welcher Uebergang allerdings auch bei Andern 
nicht gar ſelten vorkommt, 3. B. außer nach videri auch nach dieitur, in⸗ 
dem der. zu Grunde liegende Gedanke die zxqmmatiſche Genauigkeit uͤberſieht, 
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periseet, dare, Admirabilem fecit ‚hune visum et annulus, 5 
jni postera die eiusdem sculpturae in lecto inventns est, es 


ura ancorae, quae in femore Seleuci nata cum ipso par- 
vulo fuit.. Quamohrem Landice annulum Selenco eunti cum 6 


: Alexandro Magno ad Persicam, militiam edocto de origine 


sua dedit Uhi post mortem Alexandri ‚occupate regno 7 


Orientis urbein condidit, ibique geminae originis memoriam 


gonsecravil. Nam et urbem.ex Antiochi patris nomine An- 8 
tiochiaza. vocdvit et campos wicinos urbi Apollini dicavit, 


. Driginis eiüs argumentum etiam in posteris mansit: siqui- 9 


dem filii nepotesque eins ancoram in femere veluti notam ge- 


J neris neıturalem habnere. Multa in Oriente post div sionem 10 


inter socios regni Macedonici bella. gessit. Principie Baby- 11 
loniam cepit; “inde auctis ex vietoria viribus Bactrianos ex- 
pngnavit, Transitum deindein Indiam fecit, quae post mor- 13 
tem Alexandri veluti cervicibus ingo servitutis exensso prae- 
fectos eius occiderat. Auctor libertatis Sandrocottus faerat: 18 
sed titulum Jibertatis post victoriam in servitutem verterat: 
siquidem occupato regno popnlum , quem ab externa domi- 14 
natione Vindicaverat, . ipse servitio premebat. Fuit hie qui- 15 
dem humili genere natus, sed ad regni potestatem maiestate 
numinis impulsus: quippe qunm procacitate sua Alexandram 16 
regem oflendisset, interfici a rege iussus salutem pedum ce- 
3eritate. quäesierat, Ex qua fatigatione quum somno vaptus 17 
jaceret, leo. ingentis formae ad dormientem accessit sudorem- 
me profßlnentem lingua ei detersit expergefactumgne blande. 
reliquit... .„‚Hoe prodigio primum ad spem regni impulsus con- 18 
tractis Igironikus — a novisatem regni gollicitavit, Mo- 19 





ehr auffallend, daß dahn durch iussaque etc. wieder die Gonftruetion des 
ominafiv’8 duf. | Aryl wird. 
$. 7. Ubi {Rt undeftmmt, wohl auf Pers. milit. zu begichn. Vergl. 
unde X1,'5, 4. 
Antiochram. Hier tft die Stadt dickes Namens in Syrien am 
Stuffe Drontes und. am Fuße des Libanon gemeint; fonft gab es noch fehr 
viele Antischien in Afien — 16 zählt man — , die Seleucus erbaut haben 


% Bir visa.est sibi gfeßheutid mit credidit — ae iſt. Aber das ift 


‚fol, die ſich aber nicht erhielten. Auch Städte mit dem Namen Seleucie 


cündete N 

s $. Babyloniam cepit. Aus Aegypten (f.c. 1, 6.) hatte er Hülfss 
teuppen. hit. und damit Babylon wieder eingenommen 812. — Ba- 
— expugnavit. Auch Medien und Sufi ana. Ueber expugnare . zu 
u 1. 

: $. 18:: Sandrocottus. Er heißt auch Androcotins. Vergl. zu1,6, 2. 
Geleucus trät mit diefen Fürften in genaue Berbinpang , welche er au 
päter unterhielt, fo daß der Verkehr mit Indien von “un an einige Zeit 
—— zu haben ſcheint. — Fitulum. ©. zu 1,10, 16. 

15. Maiestate numinis.- Eigentl. durch die ‚Hoheit eines 


— Winkes, f. v a. durch einen Winf, ein Vorzeis- 


< : — der un was $. 18, durch prodigium ausgeben wird. ©, zu 
2, 


8. —3 ‚de novilalem regni, en ad povum. regunm. Ex 


— 
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_lienti deinde. bellum adversus präefectos Alexandri elephan- 
tus ferus infinitae maglitudinis ultro se obtulit et veluti do- 
mita mansuetadine eum tergo .excepit, .duxque belli et proe- 
liator insigais fuit. Sic acquisito regno Sandrocottus ea tem- 20 
pestate, qua Seleucus futnrae magnitudinis fundamenta ia- 
ciebat, Indiam possidebat: cum quo facta pactione Seleucus 21 
compositisgae in Oriente rebus in bellnm Antigoni descendit. ' 
Adunatis igitar omnium sociorum copiis proelium committi- 22 
tur: in eo Antigonus oceiditur, ‚Demetrius filius eius in fu-. - 
gam vertitur. Sed socii profligato hostili belle denuo in: se- 28 
. met ipsos arma verterunt; .et, quum.de:praeda non .conveni- . 
rent, iterum in duas factiones diducuntur, - Seleucus. Deme- 24 
trio, Ptolemaeus Lysimacho iungugter,. Cassandro ‚defun- 
cto Philippus filius succedit. Sic quasi ex integro nova Ma- 25 
cedoniae bella nascuntur. Er * | : 





uchte fie zu der neuen Herrſchaft anzuloden, dafür zu ne: 
Aa —* das dem Juſtin ſehr geläufige sollieitare Ale ı 121. 
Man vergleiche noch unten XXII, 6, 12. novitatem sequi, der Neuheit 
wächgehn, f. v. a. einer neuen Herrſchaft fich ergeben. a Sa 
$. 19. Domita mansuetudine. Man hat diefe Verbindung fehr une 
paſſend gefunden, ba ja. vielmehr zur feritas als Attribut domita gejest 
werden könnte. "Und freilich ift der Nusdrud fonderbar, jedorh vielleicht aus - 
der Gewohnheit des Zuftin, Ungewöhnliches in Sinn und Worten zu furhen, 
erklarbar. Namlich 5 foll hier ein Gegenſatz zu dem vorhergehenden ferus_ 
gemacht werden; der ift fowohl damitus, als auch mansuetus, nur daf je 
ned noch mehr die durch Kunft bewirkte Zähmung bezeichnet. Um nun den 
Begriff aus Beidem zuſammenzuziehn, ſetzte Juſtin das Gubftantiv von bir: 
ſem und verband jenes als Adjectiv damit, mwührend es eigentlich nur auf 
das Thier ſelbſt bezogen werden kann, alfo.domiti (elephauti) mansueln- 
dine. Man kann auch fagen, domitus drüde die Wirkung und den Erfolg . 
der Handlung , ivelche in domare liegt, aus, wie dies namentlich im Gries 
chiſchen manchmal gefchieht, alfo: Durch Zähmung hbervorgebracdt. 
Mansuetudo überfege man dann durch Sanftmuth: EUR 
522. Adunalis. ©. zul, 12,18. — Proelium. Bei Ipſus 
- in Phrygien. S. 30,0. 2, 19. wear : — 
6. 23. Hostili. ©. v. a. hostium oder oontra hostes im Gr 
zu in semet jpsos. — Zu einem neuen Kampfe in Afien kam es wicht: ſo 
gleich , ſondern erſt 232 zwifchen Seleucus und Lyſimachus. S. XVII, 1,8ff. 
— Diducuntur. ©. v. a. dividuntur.. .. ya . 5 
$. 24. Demetrius war zu Schiffe nach dem Prloponnes entkommen, 
amd Seleuens verband fich mit ihm durch die-‚Heirath feiner Tachter, wail 
xyfimachus ſich mit Ptofemäus durch tie Bermählung zweier Züchter deffels 
ben mit fich und feinem Sohne Agathocles verbunden hatte. | 
5. 24. Caſſander farb DI.121, 1. oder 296 v. Chr. .Uebgr die 
Nachfolge entftehen von neuem Kriege in Macedonien. Er 
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I. Post Cassandri regis filiique eins Phi- t- 
Antipater ]'ppi continnas mortes Thessalonice regina 
matrem .00%- uxor Cassandri non magno post tempore ab 
es une Antipatro filio, quum vitam etiam ih 
cedoniam £ s am per ubera 
invadil. materna deprecaretur, occiditur, Causa parri- 2 
‘eidii fnit, qaod post mortem mariti in divisione 
inter fratres regni propeusior fuisse pro Alexandro videba- 
tur. Quod facinus eo gravins omnibus visum est, quod nul- 3 
lum maternae frandis vestigiim fait; quanquam in parricidio & 
nuHa satis insta- caus@ ad sceleris patrocinia praetexi potest. 
Post haec igitar Alexander in ultionem maternae necis ge- 5: 
sturus cuin fratre beilam anxilium a Demetrio petit: nec De- 6: 
metrius spe invadendi Macedonici regni moram ſecit. Cnius 7° 
adventum verens Lysimachus persuadet genero suo Antipatro, 
ut malit cum fratre in gratiam reverti quam paternum hostem 
in Macedoniam admitti. Inchoatam igitur inter fratres recon- 8 
eiliationem quum praesensisset Demetrius, per insidias Ale- 
xandrum interfecit; occupatoque Macedoniae regno eaedem 9 
apud exercitum excusaturus in concionem voeat. Ihi prio- 10 
rem se petitum ab Alexandro allegat; neo fecisse se 





——— — 


039.16. 1. Caſſander hatte drei Söhne, Milippus, Antipater 
und Alexandet. Der erſte ſtarb in demſelben Jahre, als Caſſander ſelbſt. 
S. zu xV; 4, 24, | " 

: 6.2. In divisione inter fratres regni. Dieſe Wortftellung ift bei 
Suftin häufig. Vergl. VIL 4/2 6,4. XV, 4, 10. und zu XII,4, 3. — 
Propensior — pro Alexandro. Gewöhnlich fagt man propensus in odır 
ad aliquid, und in aliquem, auch mitunter alicui; aber propensus pro ali- 
duo ift fonft unerhört. Dennoch darf man nicht daran zweifeln, daß Juſtin 

o gefchrieben habe; denn wir fönnen allerdings bemerken, taß die Spätern 
ah pro für den bloßen Dativ oder andere Präpofitionen gebrauchen, um 
eine Zuneigung, Fürforge, ein Beftreben für Etwas aufs 
zudrüden. So finden wir fhon bei Tacitus (f. Boetticher Lex. Tac. 
uıtter pro) fides pro aliquo, honestus pro repuhlica, decorum pro causa, 
sollictus, securus pro aliquo, utilis pro aliquo, 

6. 4. Ad sceleris patrocnia. Zur Entfhuldbigung de Bew 
brechens, f. v. a. ad sceleris defensionem. Berge. V, 11,7. X11, 6,4. 
Patrocinium dezeichnet urfprünglich überhaupt das Verhältniß des patronus 
zu dem cliens, befonderd wenn Jemand vor Gericht die Sache eines 

ndern führt, ihn vertheidigt; davon wird es auf andere’ ähnliche 
Berhältniffe und Dinge übergetragen. 
8. 6. Neo Demetrius cett, Vorher wandte er fih an Pyrrhus II. 
von Epirus, der einen Theil Dacedoniens für fic in Vefig nahm. 

$. 9. In concionem vocat. Ergänze eum, (exercitum). Vergl. 

xIV, 1,10. Demetrius vergalt dem Alerander Gleiches mit Gleichem ; denn 
einen Tag fpäter wollte diefer ihn ermorden. Mit Alerander ftarb 295 der 
San des Sajauın aus; denn auch Antipater Fam bald beim Lyfimachus 
um. . c. 2, % 


$. 10, Allegat. Allegare aliquem beißt eigentlich Jemanden als 





sed oncupasse insidias. Regem autem.se Macedoniae ve} 11 
aetalis experimentig vel causis iustiorem esse. Patrem 13 
enim suum et Philippo regi.et Alexandro Magno so- 
cium in omai militia fwisse; liberorum deinde Aleran- 18 
dri misisirum et ad persequendos defectores ducemex- 
 stüisse. ‚Contra Antipatrum avum horum adolescen- 14 
fium qmariorem semper ministrum regai quam ipsos 
veges fuisse,. + Cassandrum vero patrem exstinctorem 15 
regiae domus non feminis, non pueris pepercisse; neo 
cessasse, qnoad omnem stirpem.regiae subolis deleret. 
Horum scelerum ultionem quia nequisset ab ipso Cassun- 16 
dro exigere, ad liberos eius translatam. (uamobrem 17 
etiam Philippum Alerandrumque, si quis manium sen- 
sus est, non interfectores swos ac stirpis sune 'sed ulto- 
res eorum Macedeniae regnum tenere malle. Per haec 18 
mitigato populo rex .Macedoniae appellatur. Lysimachus 19 
quoque quum bello Dromichaetis regis 'Thracum premeretur, 
ne eodem tempore et adversus enm dimicare neeesse haberet, 
tradita ei altera parte Macedoniae ; quae Antipatro eius ge- - 
nero obvenerat, pacem cum eo fecit. 
I. Igitur Demetrius totis Macedoniae regni 1 
Demetrius viribus instructns quum Asiam occupare sta- 
Ber ge a 2 = tuisset, iterato Ptolemaens, Seleucus et Lysi- 
Mors —* machus experti priore certamine, quantae 
maei. 'vires essent coneordiae,  paota_societate adu- 
natisque exercitibus bellum adversus Deme- : 
trium transferunt in Europam. His comitem se et belli so- 2 








Bermittler oder fonft in einer Angelegenheit abfendenz 
aber die Schriftfteller des filbernen Zeitalters feßen das Wort häufig in der 
Bedeutung: zum Beweife, zur Rechtfertigung, zur Entſchul⸗— 
digung anführen. — Occupasse. ©. zu II, 8, 10. 

S. 11. Experimentis. ©. zu II, 10, 24. — Causis. Den Grün⸗ 
Den nach. Dieſe werden im Folgenden aufgeführt: — Justiorem. ©. 
v. a. maiori iure. Vergl. auch XL, 15, 11. ee 

$. 15. Omnem stirpem regiae subolis. Suboles (richtige Schreibarf 
fiir. das geriet soboles) ift die Nachlommenfchaft (vergl. XII, 4, 
11.). Der Ausdrud iſt aber nach Suftin’s Art (f. zu XVII, 1, 5.) gedehnt, 
fl. omnem regiam stirpem oder subolem. — Deleret. Vernichtet 
hätte. Hier fteht das Imperfectum richtig. Vergl. zu XIII, 2, 11. 

$. 17. Sensus est. ©. jull,1,11. — Non interfectores — sed ' 
— malle. Statt malle follte velle gefegt fein, indem jened feiner compae 
rativen Bedeutung gemäß mit einem quam conftruirt wird; aber malle iſt 
nur auf-den zweiten Satz: sed — tenere bezogen und dient zur Verſtär⸗ 
kung des Begriffes. | 

$. 19. Dromichaetes (in den Handfchriften fteht fälſchlich Doricetis) 
wird fonft König der Geten genannt. — Et. ©. zu Praef.5. — Zum, 
Demetrium. — Necesse haberel. ©. zu IV, 3, 3. 


Cap. 1. $.1. Demetrius behauptete ſich 7 Jahre (von 294-— 287) 
in Macedonien. — Itgrato, ©, zu XV, æ, 6. — Kae: ©: zuv11,3,2% | 


lustınus. 5 
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eium äungit Pyrrhus rex Epiri sperans non diffieilies De- 
Nietrium amittere Macedoniam posse quam acqnisierat,. Nee $ 
ppes frustra fuit: quippe eXercitu 'eius corrupte ipsoque in 
fugam acto regnum Macedoniae occupavit, Dum hase agın- 4 
tur, Lysimachus generum snum Antipatrun.- regnum Mace- 
döniae ademptum sibi fraude soceri querentem iıterfecitz 
fliamque suam Eurydicen querelarum sociam in custodiam 
tradit : atque ita universa Cassandri domus AlexXandro Magnos 
sen necis ipsius sen sfirpis exstinctae poenas partim caede 
artim supplicio partim parricidio Init. Demetrius quoque 6 
a tot exercitibus circumvenfus, quum posset honeste mori, 
tarpiter se dedere Seleuco maluit. nr 


- Finito belle Piolemaeus cum magna rerum gesta-7 
. Yam gloria moritur. Is contra ius gentium minimo natu ex 
Kliis ante infirmitatem regnum tradiderat, eiusque rei populo 
rationem. reddiderat: cuins non miner favor in aceipiendo 8 
quam patris in tradendo regno fuerat. Inter cetera patris et 9 
filii mutuae pietatis exempla etiam ea res amorem pepuli iu- 
veni conciliaverat, quod pater regno ei publice tradito pri- 
vatus officium regi inter satellites fecerat, omnique regno 
pulchrius regis esse patrem duxerat, ee 


% 





'9. 8. Nec spes frustra fuit. Frustra gehört zu den Adverbien, die, 
befonders bei den Komikern und den fpätern Schriftftelern,, häufig mit esse 
verbunden werden; ebenfo impune, longe, contra, abunde und andere, 
auch von Adjectiven gebildete, Adverbia. Auch Cicero und Livius gebrauchen 
mitunter diefe Verbindung. S. Boetticher Lex. Tac. unter » und 
vergl. zu IL, 18, 3. Webrigens haben an unferer Stelle auch Handfchriften 
fi. frusıra frustrata, welches man jedoch als eine unnöthige Verbefferung 
anzufehn hate — Pyrrhus kam 287 in den Befis Macedoniens. 

$. 5. Alexandro — poenas — luit. S. zu.1,5,5. Antipater war 

ſchon früher umgelommen. ©. zu.c.1,9. -. 
—SG. 6. Us Demetrius wegen der Abtrünnigkeit feiner Armee ans 
Macedonien entfiohen war (287), ging er in den Peloponnes zu feinem 
Sohne Antigonus, und fchiffte, nach einem vergeblichen Verſuche, Athen 
wieder zu erobern, nach Aflen über; allein auch da hatte er fein Süd, und 
fo mußte er fich feinem Schwiegervater Seleuens (286) ergeben. Sn ‚Haft 
gebracht und mit allen Bedürfniffen reichlich verſehen, ſchwelgte er unthätig 
bis an fein Ende (284). 

$. 7. Ptolemaeus I. Soter, Sohn des Lagus, tegterte von 323 His 
284, hatte aber ſchon 286 feinen Sohn von der zweiten Gemahlin Ptole- 
zmaeus II. Philadelphus (234 bis 246) Au Mitregenten angenommen. ' 
Der ältere Sohn von der Eurydice war Ptolemaeus Ceraunus, welcher 
aunber den Seleucus tödtete (XVII, 2, 4.), und König von Macedonien 
wur ce. ü 

$. 9. Officium regi inter sat. fec. Auch wir fagen ähnlih: er 
hatt unter den Hofleuten beim Könige den Dienft getban. 

Omni. S. zu M, 2, 6. 
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a | III. Sed inter Lysimachum et Pyrrhum re- 

Bellum Pyr- gem, socios paullo ante adversus Demetrium, 
2 a assidwum inter pares discordiae malum bellum 
—— eracteae moverat. Victor Lysimachus pulso Pyrrho 2 
Macedoniam oceupaverat, Inde Thraciae ac 8 
deinceps Heraclzae bellum intulerat,. eniüs urbis et initia 

_ et exitus admirabiles fuere: quippe Boeotiis pestilentia labo-4 
rantibus oraculm Delphis responderat, coloniam ia Pont: 
regione sacram Herculi conderent. Quum propter metum 5 
"Tongae ac periculosae navigationis mörtem in patria omnibus 
praeoptantibus res omissa esset, bellum his Phocenses intu- 
lerunt: quorum quum adversa proelia päterentur, iterato ad 6 
oraculum decnrrunt; responsum idem belli quod pestilen- 
tiae remedium fore. Igitur. conscripta colonorum mann in f 
Pontum delati urbem Heracleam eondiderunt; et quoniam fa- . 
torum auspiciis in eas sedes delati erant, brevi tempore ma- 
gnas opes paravere, Multa deinde huius urbis adversns fini- g 
times bella, multae etiam domesticae dissensiones fnere. In- 
ter cetera magnifica vel praecipue illud memorabile fuit. 
@uum.rerum potirentur Athenienses victisque Persis Grae- 9 
eiae et Asiae tributum in tutelam olassis descripsissent, omni- 
bus cupide ad praesidium galutis suae conferentibus soli He- 
raclienses ob amicitiam regum Persicorum vollationem ab- 








Cap. III. $.1. Discordiae malum. Hier anders, als XII, 15, 11. 
Für den Gedanken vergl. XIII, 2, 3. und Tac. Ann. IV,49, 

6. 2. Pyrrhus, vom Enfimachus verdrängt (286), fland von Ma⸗ 
cedonien ab, um in Italien Abenteuer aufzufuchen. ©. 8. XVIII. 
‚$ 8. Heraclia war der Name von ſehr vielen Städten, hier ift He- 
raclea Pontica, am Pontus auf der Küſte Bithyniens am Fluffe Lycus ges 
“Legen, gemeint. Juſtin nennt fie eine Kolonie der Böoter; aber vorzüglis 
chen Antheil an ihrer Gründung hatten die Megarer, daher fie auch eine 
Dorifche Stadt heißt. — Exitus, Erfolg, d.h. weitere Gefchichte. 
" Dagegen war es XIV, #, 10. das Ende. . 

.$. 4. Boeotiis. ine andere 2esart ift Boeotis, welche Form die ger 
wöhnliche ift, wie. im Griech. of Borwzol, während Boeotius fonft adiectis 
viſch, nur felten,, 3.32. Corn. Alc. 11., duspantini® gebraucht wird. Ju⸗ 
ftin jagt auch VII, 4, 4. Boeotii. — Oraculum Deiphis. ©. zu II, 4, 

34, — Conderent. 1, 12,13. . | | 
. 5. Hi. S. zuxX1,8,1. — Eine ähnliche Erzählung hatten wir 
ſchon XI, 7,5 ff. 
S. 9. Quum rerum potirentur. S, zu IX, 7, 12. — In tutelam 
elassis. Zur Ausrüſtung und Erhaltung der Flotte, alſo f.v. 
"a. ad tuendam classem, wie denn das Verbum häufiger in diefer Bedeu⸗ 
“tung vorkommt , als das Subflantiv. Vergl. zu XII, 7, 7. und XLI, 5, 3. 
 — Collationem. In der Bedeutung: eine (befonders freiwillige) Bei⸗ 
feuer findet fih das Wort meift nur bei Spätern, obwohl das Verbum 
eonferre tn diefen Sinne fehr gebräuchlich if. — Aönuerant. Ahnuere 
und renuere bedeutet eigentlihh verneinen, abfchlagen, verwei— 
gern duch Winte oder Mienen, entgegengef. adnuere. Vergl. zu 
AXXVII, 2, 8. tiebrigens ift es faljch, daß Heraklea allein den Tribüt 
verweigerte. : Bu 32 | | 


— 
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nuerant. Missus itaque ab Atheniensibus Lamachus eum 10 
exercitu ad extorquendum quod negabatur, dum relietis in li- 
tore nayibus agros. Heracliensium popnlatur, classem. cum 
maiore parte exercitus naufragio repentinae tempestatis ami- 
sit. Itaque quum neque mari posset amissis navibüs neque 11 
terra Auderet cum parva manu inter tot ferocissimas gentes 
reverti: Heraclienses honestiorem beneheii quam ultionis oc- 
casionem rati instructos commeatibus auxiliisque. dimittunt 


. bene agrorum suorum populationem impensam existimantes, 12 


si, quos hostes habuerant, amicos reddidissent, 


— IV. Passi sunt inter plurima mala etiam 1 

Chearcd 9- tyrannidem: siquidem quum plebs et novas ta- 2 
et pulas et divisionem agrorum divitum impoten- 

‚ter flagitaret, diu re in'senatu tractata quum exitus rei non 3 


. inveniretur, ad postremum adversus plebem nimio otio lasci- 


vientem auxilia aTimotheo Atheniensium duce, mox ab Epa- 
minonda Thebanorum petivere. Utrisque negantibus ad4 
Clearchum, quem ipsi in exilium egerant, decurrunt. Tanta 5 
calamitatinm necessitas fuit, ut, cui patriam interdixerant, 
eum ad tnutelam patriae revocarent. Sed Clearchus exsilio 6 
facinorosior redditus et dissensionem populi occasionem in- 
vadendae tyrannidis existimans prime tacitus cum Mithri- 7 
date rivium suorum hoste colloquitur; et inita societate 





8.10. Lamachus kam im Peloponnefifchen Kriege (428) nach Hes 


raklea; aber daß er den größern Theil feines Heeres verloren habe, ift falfch. 
©. Thucyd. IV,75, 2. Ueberhaupt ift die Darftellung ($. 11.) fehr rhes 
torifh. — Noufrogio repentinae tempestatis. Dur Schiffbruch, 
der durch einen plöglihen Sturm Berbeigeführt wurde, 
Es ift dies eine fühne Art des Genitivverhältniſfes. &o heißt es XXIII, 8, 
12. naufragium maris, ein Schiffbruch auf dem Meere; hinges 
gen XXVII, 2, 1. orta tempestaie classemi naufragio amiltit. " 
$. 12. Bene — impensam. Impendere ift aufwenden; bier 
ann man überfegen: die Berheerung ihrer Ländereien fet gut 


Bd. mit Bortheil) daran gefegt. 


Cap. IV. $. 2. Novas- tabulas.: Reue Schuldbücher, d. h. Uns 
— „Vernichtung der Schulden. Der Ausdruck iſt aus dem Rös 
mifchen taatsweſen entnommen, wie auch die divisio agrorum bei den 
Streitigkeiten zwiſchen den Röm. Patriciern und Plebejern oftmals vorkommt. 
— Impotenter. Vergl. zu V, 8, 6. 

$.3. Re — rei, Solche Wiederholungen find bei den alten Schrift⸗ 
ftellern häufig zu finden. Berg. XXIX, 4,9. — —— S. zu ne e 

$.%. Uirisque. Der Plural fteht. hier in Beziehung auf die Athes 
nienfer und Thebaner, deren -An führer Timotheus und Epaminondae 
waren, Vergl. zu I, 9,17. — Klearchus riß um 370 v. Chr. die Herrs 


. shaft an ſich. 


. 5. Necessitas ift Nöt f — ——— 
zerant. ©. zu V, q, 15. N BEDEUENRONIE. Interdi- 


$. T. Taaitus, ©. zu I, 10, 16, zu, 15, 1141. — Mithridates I, 


— 





HISTOR, LIB. XVL;CAP.& . 277 


‚paciscitur, ut revocafus in patriam prodita ei urbe pracſecins 
eius constitueretur. Postea autem insidias, quas eivibus pa- 8, 
. raverat, in ipsum Mithridatem verterat. Namgne yuum velutg,, 
arbiter civilis discordiae de exsilio reversus esset, statuto 
'tempore, quo urbem Mithridati traderet, ipsum cum amicig 

guis cepit, captumque accepta ingenti pecunia dimisit. At-.1q 
que ut in illo subitum se ex socio fecit hostem, sic ex de- 
fensore senatoriae causae repente patrenus plebis evasit; ‚et 14 
adversus auctores potentiae suae, a quibus revocatus in pa-. . 
triam, per quos in arce collocatus fuerat, non solum ple- 
. beim accendif, verum etiam nefandissima quaeque tyrannicae 

_ "erndelitatis exereuit. Igitur populo ad concionem vocato 12% 
neque seaffuturum amplius grassanti in. populum sena- _ 
Zui ait; intercessurum etiam, si in pristina saevitia : 
persevzret: quod si pares se crudelitati scnatorum arbi- 18 
Zrarentur, abiturum cum militibus suis neque civilibus 
discordüis interfuturum: sin vero diffidant viribus pro- 14 





welcher 368: Rarb, war König von Pontus; bei ihm hatte Klearchus als 
Krieger gedient. 7 NET: 
; . WVerterat. Das Plusquamperfect muß man von der voraus⸗ 
ei Abficht und Willensrichtung verſtehen; die Ausführung erfoßgte 
Ä n 


6. 9. Reversus esset ift weniger gebräuchlich, als revertisset fein 
würde. ©. Ramsh. $. 60. 1. b. — e 
$. 10. Causae. Bergl. zu XI, 15,12. Wie causa, fo ift auch pa- 
tronus vom römifchen Serichtöwefen entlehnt. Wergl.c.1,4 — as. 
Evadere bezeichnet ein durch innere Entwidlung und Kraft hervor⸗ 
gehendes, ah mühenolles Werden, und das, was Semand wird, 
woird durch ein Subffäntiv. ausgedrückt, n kann damit vergleichen ewsi- 
stere, welches ſonſt ein plögliches, unerwartetes Werden bedeus 
tet (daher es hier auch paffen würde), und ein Subftantiv oder Adjectiv zum 
Prädicat verlangt, aber von Juſtin gewöhnlich anders gebraucht wird. ©. 
darüber zu H, 4, $1. | 3 
: $. 12. Nequese —. Auch er werde nicht —, nämlich im Ges 
enfaße zum Volke. S. zu XIII, 1, 10. Adesse tft behülflich fein, 
Bein ehn. Entgegengefept ift deesse 6.15. — Ai. ©. zu 1,6,6. — 
Intercess. etiam. Er werde ſogar dazmwifchen treten, db. 5b. ihn 
daran verhindern, ihm wehren. Vergl. ‚9,2. 
18. Quodsi. G. uH,1, 17. — Abiturum, 1eber bie Aus⸗ 
laſſung von sef. zu II.4,1.  .. a « 
: 6,14. Sin vero. Soauh XXX1,5,7. 8gl.2.6.34%. Gewoͤhnlich wirb 
ſonſt autern mit sin verbunden ober sin allein gefegt, wenn efnem vorhergehene. 
den Bedingungsfage ein nachfolgender duch wenn aber — 
werden ſoll; Be ift es fehr zweifelhaft, eb &icero sin vero gejagt haf, 
gewiß nicht zur Bezeichnung eines Gegenſatzes, fondern (wenn es de 
amie. e. 17. vichtig iR) nur um eine Erweiterung oder Verſtärkung 
des Vorhergehenden hinzuzufügen , in welchem Sinne sö vero gewöhnlich iſt. 
Denn vero, aber, volbends, erft, führt eben immer etwas Größen 
res, Bedeutenderes, als das Vorhergehende war, ein, wogegen au- 
tem bloß die Rede fortfegt und zu einem Begriffe neue Be flimmuns 
gen binzufügt und daher mit sin verbunden nur die Verknüpfung anzeigt. 
Bi den fpätern Schriftſtellern wird aber der genaue Interfchied der Partis 
kein vielfach vernachläffigt, und daher kommt bei ihnen si vera häufig nor. ' 
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prils, vindictae se civtum non defulurum. Piroinde 18 
cünsulant sibi ipsis: iubeant abire se, an, si malint, cau- 
sie 'popularis socium remancre, His verbis sollicitata 16 
plebs summum äd enm imperium defert; et, dum senatus 
Be car , in servitutem se tyrannicae dominationis 
coniügibus et liberis tradit. 'Igitur Clearchus sexaginta 17 
senatores comprehensos (nam ceteri in fugam dilapsi erant) ' 
in vinenla compingit. Läetari plebs, quod’a duce potissi- 18 
muin senatorum senatus deleretur, versaque vice auxilium eo- 
rum in exitium conversum esse. @uibus dum mortem pas- 19 
sim omnibus minatur, cariora eorum.-pretia facit: siquidem 20 
Cleärchus magna pecunia quasi minis populi occnlte eos 
——— eo spoliatos fortunis vita quoque spo- 
liavit. — Dur 





V. .Cognito deinde.quod bellum sibi.ab iis, 1. 
us ges Qui profugerant, misericordia in auxilium soli- 
ciditur. eitatis civitatibus pararetur, servos eorum ma- 
numittit; et, ne quid mali afflietis honestissi- 2 
mis’ domibns deesset, uxores eorum filiasque nılbere servis -' 
. suis pröposita recusantibus morte sompellit, ut eos sibifi- 
Jioreg et dominis infestiores redderet. Sed matronis tam In- 8, 
gubres nuptiae graviores repentinis funeribus fuere, Itaque 4 


# 


Clearchus 
= 








‘ 
L 


$. 15. Consulant sibi ipsis. - Man follte sibi ipsi erwarten, vergk 
Xu, 8, 15. Doch ſcheint Zuftin tm Gebrauche des ipse für diefen Fall nicht 
immer genau zu fein, vergl. XHI, 6, 3.. Consulere nehme man für con- 
mikare, berathen: ©. zu 11,15,4. Alſo übkrſeße man: darum 
möchten fie mit fich oder unter fich (sibi fl. secum oder inter se) 
feloft zu Rathe gehen, ob —.. 

- 9.18. Potissimum. ©. zu 1,4,5. — Versaque vice, S. zu V, 
5,11.— Eurum. Diefes hat man fich auch zu ewitium hinzuzudenten. 
— Conversum esse. Der Schriftfteller geht von der Conftruction mit quod 
Über in die des Acc. mit dem Infin. Dergleichen kommt nicht felten vor. 
Bergl. zu II, 3, 5. IV, 5, 8. VII, 3, 8. ae 

$. 19. Quibus. Senatoribus. Das Subject zu minatur ift plebs. — 
‚Passim heißt eigentlich zeriireut (XLIE, 3, 8.), nimmt aber daͤnn, ie 
nachdem der Zufammenhang Äft, verfchiedene Echaftizungen der Bedeutu 
an, indem man es bald au vielen Stellen (f. 1, 2,7.), bald nad 
verfhiedenen Rihtungen, wie V,9,3., bald ohne ng 
Ordnung, d. bh. ohne Unterfchied, wie hier (vergl. XIV, 6,1. 
‚XLUI, 1, 4.) überfeßen kann. — Lariora — pretia. Den Preis für 
ihre Losfaufung. - 


Cap. V. $.1. Quod. ©. zu 1,7,9 — Sollicietis. &. 0 a. 
adductis. ©. zu I, 12, 1. | Zu 

. 2. Ne quid mali — deesset. Dieſer Ausdruck ſoll das größte Maß 
des Tebels beztichnen. So ſteht X, 3, 5. und XXXV, 1, 7. bei derſelben 
Redewelſe der Dativ deſſen, dem nichts fehlen fol, aber ohne einen Genitiv 
zu quid. Mit unferer Stelle vergl. noch AXIX, 1,7. — Domibus: ®. 
zu X11,15, 1. — Proposita — morte, Mit Androhung des 80: 
des für». Compellit: ©. zul, 6, 15, | > 
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multae se ante nuptias, multae in ipsis nuptiis bccisis prius 
novis maritis interfieiunt. et se tam funestis calamitatibus 
virtute ingenni pudoris eripiunt. Proelium deinde committi- 5 
tur; quo Victor tyrannus eaptivos Sehatores jh triumphi mo- 
dum per ora civium trahit. Reversüs in urbem alios vincit, 6° 
targuet alios, alios occidit: nullus locus urbis a crudelitate . 
tyranni vaeat. Accedit saerkiae insolentia, crudelitati arro= 7. 
gantia, Interdum enimi ex sucoegsu continuae felicitatis obli- 8 
visoitur se hominem : interdum lovis sefilium dieit.. Eunti per 9. 
publicum aurea aquila velut afgamentum generis praefereba- 
tur; .veste purpurea et coshurnig regum tragicorum et aurea 10 
coreua utehatur; filium .quogue suum Geraunon vecat, ut 11 
deos non mendaecio tantum verum etiam nomimibus illndat. 
Hase ıllum facere dno nohilissimi iuvenes Chion et Leoni- 12 
des indignantes patriam liberaturi in necem tyramıi conspj- _ 
rant. Erant hi discipuli Platonis: philosophi, qui yarinsem;-18 
ad quam quotidie praeseptis magistri ernudiebapnfur, -pafriae . 
exkibere. cupientes quingnaginta cognatas weluti clientes in 
issidlis locant. Ipsi more inrgantium ad tyrannnın veluti ad 14 
regem in arcem contendunt: qui iure familiaritatis admissi, 15 
dum alterum priorem dicentem intentus audit tyrannus, ab 
altero obtruncatur, Sed et 'ipsi soeiis tardius änxilium fe- 16 


: renfihus: a satellitibus obrunntur. @uare factum est, ut ty- 17 


rannus qaidem oocideretur, sed patria non liberaretuar. Nam 18 
frater Clearchi Satyrus eadem via tyrannidem invadit; ’ 
multisque aunis per gradus suocessionis Heraclieuses reguam 
tyrannorum fuere, Zr zu 





65. Fn— modum. S. zu H, 4, 10. —, Per ora civium. Vor 
den Augen ihrer Mitbürger vorüber. Ebenſo XXXVL 1,9. 
Bergl. V, 4, 17. in ore esse. | 

6,7. Accedit. S. zu U, 13, it. — Der uebermuth (insolentde) 
beſteht in dem ohliviscl se hominem (esse), und die Anmaßung (arre- 
) in dem lovis se filium dicere 6.8. — Ex successu cons. fel. 
©. ul, 8, 14. ' J 
$. 10. Cothurnis regum tragioorum. In den Trauerſpielen (Tra⸗ 
ödien) pflegten bie Perſonen mit Kothurnen, Schuhen, welche hohe Soh⸗ 
en hatten und daher ſehr groß machten, auf dem Theater zu erſcheinen. 
$. 11. Geraunon. D. h. falmen, Donnerfchlag, — Ilüdak. 
®. 2. $. 417. j BR 
$. 16. Qui — admissi, — obtruncalur. Ueber dieſes qui, an. def- 
fen Stelle hier bloß er zu Rehen brauchte, f. zu XIV, 3,2. Dann bemerke 
man das Anacoluth, da es eigentlich quibus — admissis ober ähnlich 
zu Anfange heißen ſollte. Vergl. darüber das zu XI, 7, 6. Geſagte. 
$. 18. Susfrus. Als Bormund von Klearch's Söhnen, Fimotheus 
und Dionyfius, — Eadem via. ©. v. a. aeque ac frater, alſo nicht, g 
eadem ratione, was nicht wahr wäre. Vergl. übrigens V, 10, 5. — 
disque annis. Wenn man die Zeit, in welcher Lyſimachus Herr der Stadt 
war, dazu scchnet, fo find es 9a Jahre. — Hegnum tyrannurum. Le 
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1. Per idem ferme termpus in Hellesponti 1 
“"Tysimacht © Chersonesi regionibus terrae motus fait: 
regis tragoe» mäaxime tamen Lysimächia urbs ante duos .et'g: 
dia. viginti annos a Lysimaoho rege condita ever- 
'sa est. Quod portentum dira Lysimacho stir. 8 
pigtte eius ac regni rninam cum celade vexatarum regionum 
portendebat. Nece ostentis fidos defuit: nam brevi post fem- 4 
En Agathoclem filum sunm, quem in successioneni regni 
ördinnverat, per quem multa beila prospere gesserat, non 
sohiin patrium vertwm ’'etiam humanum ultra morem perosus 
ministra Arsino& noveron veneno interfeeit. Haeo illi prima 5 
mali labes, hoc initium impendentis ruinae fuit. Nam par- 6 
‚ricidium prineipum seontae caedes sunt luentium suppliciä, 
quod oceisuin invenem dolebant. Itaque et hi, qui caedikus 7 
superfuerant, 'ethi, qui exercitibus praeerant, certatim ad 
- Seleuonm deſioinnt; eumque pronum iam ex aemulatione glo- 8° 


. t 





‚waren ein Tyrannenreich. So fprechen die lat. Schriftſteller, na⸗ 
wmentlich Livius, dfters; daher ft die Lesart sub regno tyr. nicht nothwen⸗ 
— Aehnlich heißt es auch XVII, 3,19. quae (Beroe) et ipsa genug Aya- 

idarum erat. 


Cap. I. F. 2. Maxime — eversa est. Am meiſten wurde zer; 
fört, d. h. litt; denn ganz ging die Stadt nicht unter. Dieſes Lyfimas 
chia lag aufder Thraciſchen Halbinfel (Chersonesus Thracia) an der Küfte 
des Hellefpont, an der Stelle des frühern Cardia. 


$. 8. Portentum — portendebat. Achnlich ſteht XU, 16, 7, por- 
tendere als Prädicat bei omen, und XL, 2, 1. bei prodigium. — Dira, 
Eu lea net, fücchterlice Unfälle, fleht hier in demfelben Sinne 
jubftantivifch, wie XVIII, 4, 14. adjectivifch bei supplicia. — ZAuinam. 
©. zu V,7,10..— Cum clade vex. reg. Bugleich mit der Bers 
wüjtung der (bei diefer Gelegenheit) verheerten Gegenden. 


$. 4. Ordinaverat, ©. zu VI,3,2. — - Patrium — humanum 
ultra morem. Warum braucht hier ultra nicht zweimal, wie U, 6, 1., zu 
ſtehn? Arfinoe war eine Tochter des Ptolemäus Lagi von Aegypten, 


"6.5. Prima mali labes. Der erftelinglüdsfall. Lahes (von 
labi) {ft in biefem Sinne — gleichbedeutend mit ruina (f. zu V,7,10,), 
nur ſchwächer; daher Suftin nach feiner. Sitte, Wörten von ähnlicher Bes 
deutung dichterifch durch das Genitivverhäftnig mit einander zu verbinden, 

4, 8, gravi ruinarum labe fagt. Kergl. XXIV, 8, 4. culminis fa- 
stigla; XIX, 1, 5. facinoris crimine; XXXI, 6, 3. assentationum aduls- 
— XLI, 1, 9. variis periculorum certaminihus. Vergl. noch zu 


460 

7. Superfuerant, Man hat gemeint, das Plusquamperfeet ſtehe 
hier des Imperfects; allein superesse bedeutet ü brig —— ir 
daher ef superfui f. v. a. — — sn? — 4 
ram ſ. v. a. superstes eram. ergl. 1, 1,2%. X 7,2% 
XIX, 2, 10.XXV0 09 Pιν. ih o ö 5 Pr 
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riae bellum Lysimacho inferre 'compellunt. » Ultimum hoc 9 
certamen commilitonum Alexandri fuit et velut ad exemplum. 
fortunae par reservätum, — quatnor et septua- 10 
ginta annos natus eratz ‚Seleucus septem et septuaginta, : 
Sed in haö aetate ntrique amimi inveniles erant imperii- 11 
que cupiditatem insatiabilem gerebant: quippe quum orbem 12 
terrarum duo’ suli tenerent, Ahgustis sibi metis inelusi vide- 


bantur, vitaeque finem non aunorum AAO, sed imperü 
terminis metiebantur. J 


u rer N. Ineo bello Lysimachus amissis ante 1 
in proelio oc- variis casibus quindecim. liberis non instrenue 
Cumbit. Se- moriens postremus domus suae ruinae cumulus 
"Teucusa Ptole- aocessit. Laetus tanta vietoria Seleucus et, 2 
— occidi- quod maius vietoria putabat, solum se de 
tur · — oohorte Alexandri remansisse victoremgne 
victorum exstitisse, won humanum esse opus, sed divinum 
munus gloriaturs ignarus prorsus non multo post fragilita- 8 
tis humanae se ipsum exemplum futurum qnippe post men- 4 
ses admodum septema Ptolemaeo, cnius sororem Lysimachus 
in matrimonio habuerat, per insidias circumventug occiditur; 
regnumque Macedoniae, quod Lysimacho eripuerat, cum $ | 
vita pariter amittit. Jgitur Ptolemaeus quum et in gratiam 6 
memoriae magni Ptolemaei patris et in favorem ultionis Lysi- 
‘machi ambitiosus ad — esset, primo — ſilios 





6.9. Velut ad exemplum — Der Gedanke iſt: damit auch 

Te als Beiſpiel dienen könnten, was für ein Schickſal die Feldherrn Ale⸗ 
anders treffe. — Par. ©. zu VI, 2,7. 

4 11. Inhacaetate. ©, zux1,1,9. — Animi. ©. zul, 4,4. 

. 12. Quum orbem — soli tenerent, Es ift dies wieder eine declas 

—— Uebertreibung des Juſtin. Seleucus beſaß Ober⸗Aſien und 

Syrien, Lyſim achus das Meiſte von Kleinafien nebft Thracien und Was 

wedonien; Aegypten unter den Ptolemäcrn vergißt er-ganz. 


Cap. II. $.1. Postremus — cumulus accessit. Er mahte zus 
legt das Unglüd feines Haufes vol, eigentl. er kam als lehtes 
Uebermaß zu — hinzu. Vergl. XXI, 7,1. — Ueber die Gefchichte]. zu 
XV, 4, 28. Die Schlacht wurde bei Eutupedion geliefert. 

$. 4. Admodum. S. zu XI,14,11. — Piolemac. ©. ;uX 
8,7. Ueber feinen Beinamen vergl, zu. XVI, 5,11. — Sororem. &si 
Die 0.1, 4. erwähnte Arsinod, 

$. 5. Cum — pariter, G. zu II, 15, 4. 

$. 6. In gratiam — in favorem. Bei frühern Schriftſtellern wür⸗ 
den dafür die bloßen Ablative gratis — favore ſtehn; das ar ift hier auf dies 
felde Weife gebraucht, wie in den Ausdrüden in medum, in morem, wor⸗ 
über zu II, 15, 4. zu — — Ambitiosus ad populares. Des 
liebt beim Wolke. onft ift ambitiosus.derjenige, welcher nach Ehre 
oder Gunft firebt, hier aber der, welcher ſich Gunſt erwirbt, beſitzt, 
alfo belicht. Sn diefem Sinne kommt das Wort bei Zacitus (ſ. Boet- 
tiehor Lex. Tac.) vor, und bei Zuftin wieder XIX, 2,2, — , Für ad 
R N 


= ba 
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conciliare sibistatpitz mupfiasqua Arainoda SaHeriy anne, ma- 7. 
tris eorum petit puererum adoptione promissa; ut, quum inß. 
locum patris.eorum snocessisset, nihil illi moliri vel; verecun- 

dia matrig vel äppellatione patris auderent, . Fratris guoque 9 - 


: zogis Aegypti concordiam.pner epistolas deprecatur professus 


deponere se offensam erepti paternüregni, neque am- 
lius a fratre quaesiturum, quod honestins a paterno 
oste perceperit. Omnique arte adulatur eum, me Antigo- 10 


‘no Demetrii filio et Antiocho filio Seleuci,. cum quibus bel- ; 


lum habituras erat, tertius sibi hostis accederet. Sed nec 11 
Pyrrhus rex Epiri omissus ingens momentam futnrus, utri 
parti socius accessisset, qui. et ipse spoliare singulgs cu- 13 


piens omnibus se partibns venditabat. Itaque Tarentinis ad- 18 


versus Romanos laturus anxilium ab Antigono naves ad exer- 
citum in Italiam deportandum mutno petit} ab: Antiocho pe- 
enniam, qui opibus quam militibus instructior erat; a Ptole- 
maeo Macedonum militum auxilia. Sed Ptolemaeus, cni 14 
nuHa dilationis ex infirmitate virium venia esset, quinqne 


’ 


hat.man apud fchreiben wollen; allein ad brüdt neben dee Nähe zugleich 
die Bezichung aus, und fteht in ähnlichem Sinne oft bei Livius und Tas 
eitus, 3. B. in.den Redensarten famam, favorem ad aliquem habere. — 
Populares ft. popnium, wie XXV1, 3, 5. popularibus militibusque. Vgl. 
zu U, 8,8. Auch find es Landsleute, wie XLIII, 1, 6. 

G. 9. Deprecatur. ©: zu Xl,.9, 14. — Poterno höste. Er meint 
den Seleucus,, welcher zwar anfangs mit Ptolemäus befreundet war, aber 
zulegt mit ihm brach. ©. XV, 4, 24. - 

'$. 10. Omnique arte adalatur eum,. ne Antigono ceit. Wir ha⸗ 
ben ung erlaubt, der Verftändlichkeit wegen diefe Stelle meift nach der muthe 
maßlichen Xenderang von Abr. Gronovius herzufegen; nach den Hands 
ſchriften lautet fie fo:_O. a. ad. Eumeni et Antigono, Demetrü filiis, Ant. 
— ne tertiüs —. Die Berwortenheit des Sinnes abgerechnet, kennt Nies 
maud einen Sohn des Demetrins mit Namen Eumenes, fondern nur den 
Antigonus, mit Beinamen Gonatas, deffen Krieg gegen Polen 
Ceraunus XXIV, 1, 8. weiter erwähnt wird, fowie ebendafeldft des Aux= 
tiochus, mit Beinamen Soter, Ausföhnung mit jenem vorkommt. Dex 
Dritte aber (eum), von dem Ceraunus befürchtete, er möchte ſich mit jenen 
beiten verbinden, ft eben Ptolemäus Philadelphus (XVI,2, 7.) 
feingb alberuder. Weber die Conſtruction von adulari ſ. VIII, 4, 8. 
78.11. Momentum. ©. ul, 10, 11. | 

8.32. WVenditabat. ©. zuV,3,1, j 

$. 13. Ab Antigono. Antigonus hatte damals feinen Sig zu Corinth, 


und faſt ganz Griechenland war in feiner Gewalt. — Mutuo petit. Es ſollte 


nach gutem Latein heißen: mutuas petit; denn mutuo tft Adverbium, und 
heißt: wechfelsmweife oder wiederum, vicissim,invicem, inter se, 
3. B. mutuo diligere aliqgiem, mutuo aceipere aliquid, welches letztere 
demnach zu unterjcheiden ift von mutuum accipere. aliquid, etwas gelic« 
ben annchmen, borgen. Co fagt man ferner:. aliquid mutuum da- 
re, sumere, rogare, in welchen Redensarten man mutuo als Barbarismus 
anfiebt. Auch iſt mutuum fubflantivifch, etwas Seborgtes. — Uebri⸗ 
gens fchrint Zuftin fich zu irren. . ©. Riebuhr, Röm, Gefch. Ster Th. 
S. 611. Anm. i 

$ 14, Sed. Bergl. u XIV,6,9. — Cui uenia esset. Da 
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Na peditum, eyuitum quatwor millia, elöpkantos quingna- 
ginta non amplius quam in biennii usum dedit. Ob haec 16 
Pyrrhus filia Ptolemaei in matrimonium acoepta vindicem eum 
Jegni reliquit pacificatus cum ommibus Anitimis, ne abducta 
in Raliam iuventute praedam hostibus regnum relinqueret. 
"Epirotarum . IM. Sed quoniam ad Epfri mentionem ven- 1 
‚. regni origo. tum est, de Origine Tegni ejus pauca narranda 
Varia Pyrrhi sunt. Molossorum primum in ea regione re-2 
fortuna. gnum fuit, Post Pyrrhus Achillis filius amisso 8 
per absentiam Troianis temporibus paterno regno in his lo- 
eis consedit; qui Pyrrhidae primo, postea Epirotae' dieti 
sunt. Sed Pyrrhus quum in templum Dodonaei Iovis ad 4 
. eonsulendum venisset, ibi Lanassam neptem' Herculis ra- 4 
puit: ex cuius matrimenio octo liberos sustalit. Ex hiss 
nonnullas virgines nuptam finitimis regibus tradidit opes- 
affınitatium auxilio magnas paravit: atque ita Heleno 6 
lio Priami regis ob industriam singularem regnum Chad- 
pum et Andromächen Hectoris e matrimonio suo (quos in di- 
visione Troianae praedae acceperat) uxorem tradidit; brevi- 7° 
que post tempore Delphis insidiis Orestae' fili Agamemnd- 
nis iuter altaria dei interüt, Successor kuie Piales filius 8 


x 





— —— — 


er feiner Schwäche wegen nicht zögern durfte, näml. mit der 
Bewilligung. — Equitum quatuor — quinquaginta, Das ftimmf 
fchlecht mit andern Nachrichten, wonach Pyrrhus überhaupt, außer 20,000 IM. 
Yußvstt, 2000 Schüsen und 500 Schleuderern, aur 3090 Reiter und 
: 20 Elephanten hatte. ee ee 2 a 
$. 15. Filia Ptolemaei — accepta. Auch hier fällt dam Juſtin wies 
der große Ungenauigkeit und Vergeßlichkeit zur Lafl. Nämlich Pyrrhus hatte 
vor mehr als 15 Jahren die Stieftochter des Ptolemäus Philadels 
phus von Aegypten geheirathet, und ließ. feinen Sohn Ptolemäus als 
Reichsverweſer zurüd, wie XVII, 1, 3. von ihm felbft erzählt wird. 


Cap. 111. $.3. Paterno regno. DieLandfehaft Phthia In Zheffar 
‚lien, wo des Porrhus oder Neoptolemus Großvater Peleus und Bater 
Achilles regiert hatten. — Qui. Er und feine Nachfommen. 
$.4, Ad consulendum,. Das Verbum ſteht hier abfolut. Wergl. 
Ramsh. F. 171. B. I.N. à. — Neptem Hereulis. Ranaffa, weldhe 
Priefterin war, ift vielmehr die Urenkelin des Herkules. Ä 
8.6. Indusiriam. ©. ju VII,1,4, —: Hegnum :Chaonum, 
Chaomia hieß der noröweftl. Shell von Epirus; aber nach Andern ſoll bed 
Helenus Sohn Eeftrinns diefes Land erhalten haben. — Hectoris. Erg. 
(antea) uxörem. G. Rams h. 6.208.2. 2.6.761.— Quos - acceperat. 
‚ Man hat diefe Worte als Parenthefe anzufehn, indem quos auf Belenus und 
Andromache geht; aber es if nicht zu leugnen, daß die Stellung und. Bezies 
Hung etwas unbequem ift. en. a er 
$. 7. Orestae. Gewoͤhnlicher wäre die Form Orestis. ©. Ramsh. 
.29.1.2.46.3. Oreſt rächte fich, weil Pyrrhus ihm die Hermione, die - 
ochter des Menelaus und der Helena, enteiffen hatte. — XInter altaria. 
Um Altare. Ebenſo XX, 2,4. Ueber den freiern Gebrauch von inter 
bei den Spätern vergl. zu IV,1, 4. Altare im Singular kommt nicht bricht 


! 


2 JOB TINT 


fuit. Per ordinem deinde regnum ad Tharrybam descemdit: 9 
ei, quoniam pupillus et unieus ex gente. nobili superesset, 10 
intentiore omnium cura servandi eius educandique publice 
tuteres constituuntar, _Athenas quoque erndiendi gratia mis- 11 
sus, quanto doctior maioribus suis, tanto et gratier popule 
fuit. Primus itaque et leges et senatum annuosque magistra- 1 
tus et reipublicae formam composnit: et ut a Pyrrho sedes, 1 
sie vita cultior populo a Tharryba statuta. Huius hlius 14 
Neoptolemus fuit; ex quo nata est Olympias mater Alexan- - 
dri Magni et Alexander, qui post enm regnum Epiri tenuit 
et in Italia bello gesto in Bruttiis interiit. * Post eins mortem 15 
frater Aeacides regno successit, qui assiduis adversus Mace- 16 
donas bellorum certaminibus populum fatigando offensam ci- 
vium contraxit; ac propterea in exsilium actus Pyrrhum filium 17 
unum admodum parvulum in regno reliquit. Qui et ipse 18 
qnum a populo propter odium patris ad necem Quaereretur, : 
furtim subtractus in Illyrios defertur; traditusgue est Beroae 19 
Glauciae regis uxori nutriendus, quae et ipsa genus Aeaci- 
‚darum erat. Ibi eum sey misericordia fortunae eius seu in- 20 
fantilibus blandimentis inductus rex adversum Cassandrum 
Macedoniae regem, qui eum sub belli comminatione depo- 

- seebat, diu protexit addito in auxilium etiam adoptionis of- _ 
ficic. Quibus rebus moti Epirotae odio in misericordiam 21 
verso annorum undecim eum in regnum.revocaverunt datis = 





vor; wird es daher mit Zahlen verbunden, To müflen bie distributiva bina, 
trina u. |. w. ſtehn. S. 2. $. 115. Anm. 1. und 6. 119. 

6. 10. Quoniam — superesset. Der Conjunctiv ſteht in Bezug anf 
die Gedanken der handelnden Subjecte. Vergl. zu I, 5, 5. —— 10 
XXXIX, 1,9. Ebenſo bei quia XXIV, 3,3. Doc bemerke man, daß 
Juſtin überhaupt geneigt iſt, den Conjunctiv nach jenen Partikeln zu ſetzen, 
auch wenn jene Beziehung nicht fo deutlich hervortritt. Aber nach non quia 
(AXIX, 4,9 XXXII, 1, 5.) fteht der Conjunctiv nach) der Regel. ©. zZ. 
$. 581. — Unicus. &. wL,4, 1. — 

$. 11. Frudiendi gratia, ©. v. a. ut erudiretur. S. zu Praef. 6.5. 

$. 14. Filus Neoptolemus. Vielmehr follte es Enkel heißen ;_denn 
des Tharrobas Sohn war Alcetas, und defien Söhne Arrybas und 
Neoptolemus. 
... 16. Frater Aeacides. Gr war der Sohn des Arrybas, folg⸗ 
Kid, Vaters Brudersſohn des Alexander, ſodaß frater hier f v. iſt a. frater 
a was . rer ellern en nlich nn Uebri⸗ 
gens vergl. noch oben . und VIII, — Reeno. ©. ul 
4,17. —. Contrazit. @. 1,18, 1. — 

S. 19. Genus Aeccidarum erat. Ebenſo hieß es I, 4, . genus se 
Beytharum esse. Vergl. zu XVI, 5,18, vr — ne 

$. 20. Infantiibus blandimentis. Bas Adj. infantilis kommt felten 
und nur bei Spätern vor. — Der Anabe fol dem Könige zu Füßen gefals 
Jen fein und fein Kleid umfaßt haben. — Gaffander verfprach auch 
"200 Salente für bie Auslieferung — Officio. BVergl. zu IX, 2,6. XI, 


Y 
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tutoribug, qui regnum'nsqne ad adultam elüs aetateın theren- 
tur. Adolescens deinde multa bella gessit; tantusqne:rernm 22 
successu haberi coeptus est, ut Tarentinos solus adversusRe- - 


mauos tueri posse videretur. 
. . i — — 


LIEBER xvI. 


7 


pie 1, #lgiter Pyrrhus rex Epir; quum itera- 1 
— inter: ta Tarentinorum legatione additis Samnitium et, 
"Tomanos, JLucanorum precibus € ipsis auzilio adversns , 
Bm — Romanos indigentibus fatigaretur, non tam sup- 
plicum-preeibus quam spe invadendi Italiae imperii inductus 
venturum se cum exercitu pollicetur. Ju quam rem inelina-2 _ 
tum semel animum praecipitem agere voeperant exempla ma- 
iorum: ne aut inferior patruo suo Alexandro videretur, quo 
defensore iidem Tarentini adversus Bruttios usi fuerant, aut 
mineres animos Magno Alexandro habuisse, qui tam longa 
a domo militia Orientem subegit. Igitur relicto custode regni 8 
filio Ptolemaeo annos quindeeim nato exercitum in portuw Ta- ,. _ 
rentino exponit duobus parvulis filis Alexandro et Hele- 
no. in solatia longinquae secum expeditionis adductis.. Cu-4 
ius audito adventu consul Romanus Valerius Laevinus festi- 


⸗ 
24 





Cap. I. $.1. JIgitur nimmt den Faden der Erzähluug vom Ende des 
zweiten Kap. im vorhergehenden Buche wieder auf. S. zu XI, 14, 1. und 
vergl. XX,5,1.— Et ipsis — indigentibus, Dan follte den Genitiv, 
als Appofition zu Samnitium et Lucanorum, erwarten. ©. über diefe Un⸗ 
vegelmäßigteit zu IL, 3, 16. Hier fchließt fi der Ablativ zunächft an pre- 
cibus an. Uebrigens eine andere, aber weniger beglaubigte Lesart ift: au- 
xilia — pollicentibus. Da durch diefen Ablativ eben der Inhalt der preces 
näher beſtimmt werden fol, fo paßt offenbar der Begriff: bedürfen, was 
nicht zu entbehren ift, befler, als verſprechen. — Faligaretur. 

©. zu VI, 2, 12. 

6.2. Inclinatum semel animum. Seinen einmal darauf 
‚gerichteten Geiſt, Ueber inclinatus vergl. V, 1,11. und über animus 
zu V, 6,8. Semel iſt in dieſer Verbindung gut lateinifch, wie 3. B. Terenz 

(Heaut. I, 2, 34.) fagt: ubi änimus semel cupiditate se devinxit male. — . 
Coeperant. S. za 1, 7,11. : ee i 

$. 3. Filio Ptolemaeo. ©. zu XVII, 2, 15. — In solafia. Durch 
in wird die Abficht ausgedrüdt. Vergl. zu VII, 8,2. — Pyrrhus lan 
dete-230 v. Chr. (DI. 124, 4. nach R. Erb. 466 nach Niebuhr), nachdem ein 
Sturm feine Flotte zerftreut und er viele Mannfchaft und 18 Elephanten 
“ verloren hatte. en 

6, 4. Consul Rom. Pal. Laev. Vergl. zu II, 4, 17. — In ac 
— Zwiſchen Pandofia und Heraclen am Fluſſe Siris in Pur 
-canien. : 





BB. IUSTINI 


nans,. ut prius eum 00: coRgrederetur, quam Auxilia socio- 
Yam convenirent, exereitum in aciem educit. Necrex, ta- 
metsi numero militum inferior .esset, certamini moram fecit. 
Sed Romanos vincentes iam inusitata ante elephantorum for- 6 
ma siupere primo, mox eedere proelio co&git; victoresque 
iam nova Macedonum mongtra repente vicerunt. Nec hosti- 
bus incruenta vietoria ’ Nam effipse Pyrrhus graviter 7 
vulneratus est et magna pars militum eins caesa; maiorem- 
que gloriam eius vietoriae quam laetitiam habuit. Huius 8 
_ pugnae eventum multae.civitates ‚secutae Pyrrho se tradunt. 
Inter ceteras etiam Locri prodito praesidio Romano ad Pyr- 9 
rhum defieiunt.+ Ex ea praeda Pyrrinis duentos captivos mi-. 10 
lites Romam gratis remisit, ut cognita virtute eius Romani 
rognoscerent etiam liberalitatem. .Interieotis deinde diebus 11 
quum sociorum exercitus supervenisset,. iterato proelium 
cum Romanis facıt; in quo par fortuna priori bello fuit..- . 
- U. Interea Mago dux Carthaginiensinm 1 
4 ⸗ ROTH ee ge 
um Romans in anxilium Roman orum cum centum viginti 
remittunt. Pan navibns missus senatum adiit, aegre tulisse 
componitur cum Carthaginienses affırmans, quod bellum in 
‘Pyrrko, qui Si- Ituliu a peregrino rege paterentur. Ob% 
 eiliam occupat. quam causam'missum se, ut, quoniam ex- 
‘ terno hoste Oppugnarentur, externis auriltis iuvaren- 








mug ——— 


5.5. Tametsi— esset. Ueber den Conjunckid vergl. zu VIII, 1, 10. 
6. 6. Inusitata ante eleph. forma. Dasjenige iſt inusitatum, was 
der Gewohnheit und Erfahrung nicht entfpriht, alfo ungewöhnlich, 
ungebräuchlich, unerhört. Daher ift ante, welches hier dabei fteht, 
Überfiüffig , jedoch zu dulden, weil Juſtin manchmal die Begriffe durch nicht 
nothwendige Zufäge verftärkt, z. B. prima initiä (1, 2, 4. IV, 8, 6.) fagt, 
“und in dem Sinne bis dahin zu nehmen. Man hat fich bewogen gefuns 
den, an unferer Stelle invisitata zu verbeffern; allein da man überfegen 
kann; die vorher ihnen ungewöhnliche (unbekannte) Geftalt 
der Elephanten, und auh XXV, 1, 6. Juſtin das Wort in demfelben 
&inie, nur ohne ante, gebraucht, fo hat man wohl nicht hinreichenden 
Stund, die Lesart der Handfchriften zu verbeſſern. Vergl. die Beifpicle bei 
"Dübneru. den Ind. — LCedere (ft. exc.) proelio {ft ſ. v. a. se recipere. 
.— Nova Maced. monstra. S. v. a. monstra paulo ante a Macedonibus 
in Europam invecta. Duebn.' Vergl. XVII, 2, 14 
$. 10. Ex ea praeda. Nämlich, in den von den Römern abgefalles 
nen Städten. Vergl. Niebuhr Röm. Geh. 3. Th. ©. 587. Vorher 
hatte Pyrchus den Sindas nach Rom —— um einen Vergleich zu ver⸗ 
mitteln; aber vergeblich. — Eius. ©. zu IX, 7, 14. 
$. 11. Interiectis — diebus. Im folgenden Jahre (279. — .Ite- 
rato. ©. zu XV, 2, 6. — Proelium. Bei der Stadt Asculum in 
Apulien. — Par fortuna priori bello, Weber dieſe Ausdrucksweiſe |. zu 
"11, 14, 10., über bellum zu 1, 6, 16. — Ypyrrhus erlitt großen Verluft 
Ghonehmeihe des Conſuls Decius Mus), und mußte ſich nach Zarent zu⸗ 
rückziehn. | 


Cap. 1.9.2, Externo hoste, Es gibt einzeine Beifpiele bei den 


r ZL. Bu 
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Par Oratiae a senatu Carthaginiensibns aotao anxiliague 8 
remissa. Sed Mago Punico ingenie post paucos dies taci-4 
tus.quasi parifioator Carthaginiensium Pyrrhum adiit specu- 
laturus eonsilia eins de Sicilia, quo eum arcessiri fama erat. 
Nam Romanis sadem causa mittendi auxilii Carthaginiensi-S 
bus fuerat, ut Romano belle ‚ne. in Sieiliam transire posset, 
Pyrrhus in Italia detineretur. Dum haec aguntur, legatus 26 
senata Romano Fahricius Luscinus missus pacem cum Pyr- 
rho composuit. Ad quam confirmandam CyneasRomam cum 7 
ingentibus a Pyrrho donis missus neminem, cnins domus 
muneribus pateret, invenit. Huie cöntinentiae Romanorum 8 
simile exemphım iisdem ferme temporibas fuit. Nam missi 9 
a senatu in Aegyptum legati quam ingentia sibi a Ptolemaeo 
rege missa minera sprevissent, interiectis diebus ad coenam 
invitatis aureae coronae missae sunt: quasilli howoris causa 





Dichtern, wo ber bloße Ablativ der Perfon ſtatt mit a zu einem paſſiven 
Verbum gefegt iſt; von den Profaitern haben aber nur Spätere fich derglei⸗ 
en erlaubt, z. B. Tac. Ann. VI, 44. fama atque ipso Artaband per- 
culsus. @. Hand Tursell. I. ©. 26. und den Ind. An unferer Stelle 
kann der on: externis auxiliis zur Entfchuldig dienen, inden ho- 
stis nicht fowohl nach feiner Perföntichkeit, als vielmehr nach feiner Eigen: 


fchaft und Wirkung aufgefäßt wird, alfo dem Sinne nad) dafür. externe 


bello ſtehn könnte. Vergl. XXX, 4, 
$. 4. Tackus. ©, zu 1, 10,16. — .. pacificator C., wie 
ein Sriedenspermittler Ver K., iſt deßwegen hinzugefegt, um das 


Auffallende der Handlungsweiſe an’s Licht zu flelen, weil Mago vorher, 


den Römern ein Bündnip gegen Pyrrhus angetragen. hatte. — Arcessiri, 


Diele Form ift feltener, als — abev findet ſich doch bei einigen Schrift⸗ 


Rellern. S. Ramsh. $.74.6.3. 

$. 5. Homanis — Carthaginiensibus. Des Nachdrucks wegen hat 
Juſtin Romanis, welches zu mittendi auxilii gehört, voran, und Carıha- 
giniensibus, welches man vor eadem causa erwartet, nachgeftellt, aller: 
dings zum Nachtheile der Deutlichkeit. Vergl. XX, 4, 7. und das zu XVI, 
1, 2. Sefagte. — Das eadern bezieht fich auf die vorhergehenden Worte: 
consilia eius de Sicilia etc., was dann aud durch den folgenden Abſichts⸗ 
fa: us Romano bello etc. wiederholt wird. | 

8. 697. Ein förmlicher Friedensfchluß wird es fonft nicht genannt, fons 
dern nur ein Waffenftilftand; auch kam nach gewöhnlicher Erzählung Fa⸗ 
bricius nicht jegt, fondern vor dem zweiten Treffen, zum Pyrrhus, um 
die Gefangenen zu befreien; der König fchidte fie unter der Bedingung nach 
Nom, daß, wenn der Friede nicht zu Stande fäme, fie wieder zurückkehren 
follten. Auch des Eineas (bei Tust Eyn.) Beredtſamkeit fcheiterte Damals 


an dee Appius Claudius Unbiegſamkeit. ©. $.10. und zu c. I, 10. 


Geſandte mögen aber auch jegg von beiden Seiten geſchickt worden fein 
(fe Niebuhr ©. 596 f.). — 
$. 9. Aegyptum. ©, zu II, 3, 12. — Quum. ©. zu J, 3, 2. — 


Piolernaeo, Philadelpho. Er wänfte den Römern zum Siege über den _ 


Pyrrhus und zu deffen Abzuge Slüd, und begehrte ihr Freund und Bundes 
genofje zu werden ; darüber erfreut fehidte der Senat Sefandte nach Aegypten. 
— Honvris causa. Als Ehrengefchent. Daß fie darauf die Kränze 
den Bildſäulen des Königs aufſetzten, war fowohl ein Zeichen ihrer Enthalts 
ſamkeit, ots von Ehrerbietung, welche fie dem Könige erweiſen wollten, 


- 
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reoeptas postera die stalnis regis imposnerunt. ägiter Cyneas 10 
quum turbatam cum Romanis pacem ab Appio Claudio 
renunciasset, interrogatus a Pyrrho, gualia Homa esset,- 
respondit regum urbem: sibi vesam. Post haec logati Sicu- 11 
lorum superveniunt tradentes: Pyrrho totius insulae impe-. _ 
rium, quae assiduis Carthaginiensiun tbellis vexabatur. 
Itaque relieto Locris Alexandro ſlidꝰ irmalisque. sociorum 18 
civitatibus valido praesidio in Sieiliam exereitam traiecit. _ 


— — TIL Eiquoniam adCurthaginiensium men- 1 
er Per tionem ventum est, de origine eorgm panca di- 
en * cenda suntrepetitis Tyriorum paullo altius re- 

bus, quoram casus-etiam dolendi fuerunt. Ty- 2 
riorum gens eondita a Phoenicibus fuit: qui terrae motn 8 
vexati relicto. patriae solo Assyrium stagnum prime, mox 


a 


mari proximum litns incoluerunt condita ibi urbe, quam 24 . 


piscium ubertate Sidöna appellaverunt; nam piscem Phoeni- 
ves sidon vocant. Post multos deinde annos'’a rege Ascalo- 5 . 
niorum expugnati navibus appulsi Tyron urbem ante annım 
Troianae eladis condiderunt. Ihi Persarum bellis diu varie- 6 
qne fatigati victores quidem fuere; sed attritjs viribus a ser- 
vis suis multitudine abundantibus indigna supplicia perpessi 
sunt: qui conspirafione facta omnem liberum populum cum 7 
dominis interficiuntz; atque ita potiti urbe lares dominorum 
occupant, rempnblicam invadunt, coniuges ducnnt et, 
quod ipsi non erant, liberos precreant. Unus ex tot milli- 8 


bus servorum fuit, qui miti ingenio-senis domini parvulique 


filii eius fortuna moveretur; dominesgue non truci feritate 
sed piae misericordiae humanitate, respiceret. Itaque quum 9 


’ 





6. 11. Dost haec. Juſtin erwähnt nicht der Kriegsführung des Far . 
bricius und deſſen Redlichkeit bei der Entdedung der Verſchwörung des Arz⸗ 


tes, wenn diefe leptere nicht etwa ein Mährchen if. S. Niebuhr S. 894 ff. 
Cap. II. &.1. Ztiam ift hier f. v. a. befonders, fehr, eigentlich 
MDolendi, 


nd, ebenfalls, im Vergleich mit den Unfällen Anderer, — 


Bergl. L 8, 9. / 
S. 8. Patriae solo. Die Phönicer follen von den Inſeln des Per⸗ 
Kr Meerbufens —— fein. — Assyrium stagnum, Man ver⸗ 
eht darunter den See Ziberias oder Geneſareth, d. h. dic umlies 
geuden Gegenden. ©. zu 1, 4, 26. | 
6. 5. Tyron. Vergl. u XL 10,11. — Ante annum Troianae 
eladis. Etwa im 3. 1250 v. Chr. Ueber Den Ausdruck vergl. zu XIV, 8, 8. 
6. 6. Fietores = fuere. Die Phönicier wurden Bundesgenoffen der 
Derfer, und kämpften, 3. B. in der Schlacht bei Salamis, mit ihrer 
Blotte. — Die Sklavenempörung fcheint zwifchen die Regierung des Königs 
a su Cyrus Zeit, und Azemilkus, zu Alexanders d. Gr. Zeit, 
au fallen. | 
$. 8. Dominosque non truci fer., sed — respiceret. Das Ber⸗ 
bum respicexe paßt eigentlich nicht zu truci feritate,. fondern man hat date 


J : f 
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veluf aceisos alienasset, servisqne de stafn, reipublicae.deli- . 
berantibus placuisset regem eX suo .corpore creari eumque 
petissimum quasi acceptissimum diis, ‚qui solem ‚oriente 
primus vidisset:.rem ad Stratönem (hoc cnim ei nomen erät 
dominum oecalte latentem detulit;: . Ab.ea formatus, quum- 10. 
medio noctis ompes in unnm campım Processissent, ceteris 

in orientem speetantibus»solus oceidentis regionem intneba- 
tar -Id primam ‘aliis videri faror in oecidente solis ersum-14-- 
quaerere: bi vero dies adventare ceepit-#ditissiinisque cul- 12, 
miRibus urdis oriens splendere, -exspectanfihns alis, ut- -- 
ipsuni solem aspicerent, hie primus omnibus fulgorem solisin '; 
suhmo fastigio eivitatis-ostendit, Non servilisingenil ratio 18.) 
visay- requirentibusque ' anctorem de demino eonktetür. 
Tine’ intellectum est; yuantım ingenua sbrvilibns--ingenia'14 
pr&estarent malitiäque sertos, non saptentia vincere. 'Igitur-48:: 
venia seni filiogue data est: et: velat nnmihe qnodam reser-: ..; 
vafös Arbitrantes regem 'Stratonem 'ereavertmt. Pest cuius 16: 
morteiti regnum- ad filium ae deinde ad nepotes transüit. -Qe-6474; 
lebre hoc servorum facinus metuendumgne' exemphum toto or⸗ 

be — fait; Itaque Alexander Magnun guum inter- 18 : 


FRE, \ 4 u“ IE 
—— 2 2 > “ fi ei 


aus eins mit dem — Begriffe beh. ont ein’ zu u entmeßmen, ©. wer 
- dies Zeugma zu II, 2,5. III, 3, 2. 5, 12, 

8:9. Alienussei, Sion. occulnisset, Sn bieſer Bedeutung kommts 
alienare äußerft felten vor; über feinen gewöhnlichen Gebrauch f. zu XI, 
6,10. — Ex sw corpore. G. zulll,2,2. — Potissimum. Ein 

ürdige Lesart dafür ift »lachisginun (ec, Tsset oreani), moribenfic 
jedoch vor genauerer Einficht der Handfchriften nichts ent{ieiden läßt. —— i 
zu VI.. 12. — ‚Detuäit, DE 2 J, 5, %: . 10, 9. 

$. 10. Formatys.-. ©, jo II 2,8. — Medio —— Dem 
uhr des goldnen Ze talters an ugemeffeng t wäre media nocje (pet. ' 
fü 


aber bei den Spätern, wie Zacifug,. wird medium ſehr haiu 
at mit eidem' Senkiin verbunden. D 2* 9. 


ee Jd primum.aliis videri furor in.cet. Nach der im’ Lat in. 
ke nfichen Attraction (f. Z. §. 372.) ſollte es is ft. Ha heißen; doc) a 
dieſem Falle auch das Neutrum nicht felten, wenn nämlich das, marauf. 3. 
ezieht‘, nur allgemein: als Sache und uͤmfiand äufgefaßt und hery 
en a es wie hier das quaerere solis Ortum in occ. u 
nn — Ali fe t hier, wie $. 42. wiederum, ft. ceter 
es 11, 1 . —, PVideri.. Dex infinitivus historicus' ne 
2 ———— der allgemeinen Verwunderung. ‚Bergl. ‚au — 


6.12. Edit. culminibus. Man vermißt die Präpoſ. in; den boden. 
Ablativ Müßte man etwa fo erklären, daß man die eulmina als Mittel ans , 
fieht, wodurch der Schein der aufgehenden Sonne bemerkbar gemacht wird. 
Es ift jedoch zu bemerken, daß, wie die Dichter fehr gewöhnlich den bloßen. 
Ablativ auf die Frage wo? feßen (f. Zu.$. 481.),. fo auch in Proſa, vors 
nehmlich bei den Hi Silke viele folche Beifpiele vorkommen, . hauptfächlich 
wenn der Drt nur allgemein — — fol: Vergi. Ramsh. 
6.147. C. und unfen xXxVI, 2 ? atis. G zu ll, 12, 14., 


$. 13. Ingeni. G. zu U, 2,6. — ueber ratio — zu Prapt, 5. 
IusTiwus, T 





200 IUSTINI ° =. 


jeeto tempors in Oriente bellum gereret, velnt ultor publicae 
securitatig expugnata eorum urbe omnes, qui proelio super- 
fneraut, ob memoriam veteris caedis erucibus affixit: genus 19 
tantum Stratonis inviolatum servavit, regnumque stirpi eius ' 
restituit ingenuis et innoxiis incolis insulae attributis, ut 
exstirpato servili germine genus urbis ex integro conderetur. ° : 
—_— — W. Hoc igitur modo Tyrii Alexandri au-1 .. 
— — vqa- ‚spiciis conditi parcimonia et labore quaerendi 
—— eceito conyaluere. Ante cladem dominorum quum 8 
et opibus et multitndine abundarent, missa in Africam iuven- 
tute Uticam condideres quum interim rex Mutgo Tyro de-& _ 
cedit filio Pygmalione et Elissa filia insignis formae vir» : 
gine heredibus institutis. Sed populus Pygmalioni admo-4 - 
‚dam puero regnum tradidit. Elissa quoque Acerbae. avun-.,5. . 
culo suo sacerdoti Herculis, qui honos secundus a rege 
erat, nubit. Huie magnae sed dissimulatae opes erant; 6 
aurumque mefu regis: non tectis sed terrae erediderat: quam 7 
rem etsi homines ignorabant, fama tamen loquebatur. Qua 8 
incensus Pygmalion oblitus iuris humani avunculum suum 
eundemque generum sine respectu pietatis oceidit. Elissag9 
diu fratrem propter scelus aversata ad postremum dissimu- - 
lato odio mitigatoque interim vultu fugam tacita molitur, as- 
sumptis quibusdam principibus in societatem, quibus ‚par 
odium in regem esse eandemgue fugiendi oupiditatem arbitra- 





' 6.19. Ex integro. S. zu 11,16, 1. — Ueber Alex. vergl. XI, 
10,10 ff. i Mr 

Cap. IV. 6.1. Conditi. G. v. a. Instaurati. — Labore quderen- - 
a Durch Erwerbfleif. Convaluere, G. 5zu1,2,7. 

$&3. Quum interim. ©. zu V1,7,9. — Gewöhnlich wird ange⸗ 
— u Ittica 387 Jahre vor Karthago gegründet ſei. — Zyro. ©.“ 
zu II, 18, 5. — F — 
F. 5. Quoque (auf gleiche Weiſe, f. Kamsh. $. 188. B.) ſteht 
in Beziehung auf die folgenden Worte: qui honos secundus a rege erat. 
Wie Pngm. König wurde, fo wurde El. die Frau des Nächften nach dem 
Könige, der allgemeine Begriff der Verſorgung liegt alfo zu Grunde. 
— Qui honos cett. Wir fagen: denn diefe Ehrenftellex. De 
Lateiner bezicht aber das Abftractum (honos) unmittelbar auf das vorhers 
gehende Eoncretum (sacerdos), indem qui ſich sammeln an das Fols 
gende anfchlieht. Vergl. unten c. 6, 12. und VL,4,&, auch XX, 8, 9. — 
Secundus ift |. v, a. proximus; die Präp. a bezeichnet die Reihenfolge, ° 
— Acerbas wird von Andern Sichaeus, und Zlissa gewöhnlich Dido ges 
nannt. Zu Be 

6. 8. Juris humani. Des Rechte, welches die Verwandtſchaft : bei 
den Menichen hat. Daſſelbe wird hernach durih piezas ausgedrüdt. — — 
Eundemque generum. Weber idem vergl, zu IN, 6,3. Diefelbe Ausdrucks 
weife findet ſich XL, 9, 12. (XI, 15, 8.) XXVIHN, 1,1. XIX,1,2, XXX, 
1,7. Gener if bier ſ. v. a; sororis maritus, was fonft auch vorkommt. 

ergl. Corn. Paus, I, 2, und socer unten XXVIL, 3,7, — Sine respectu, 

&, zu VII,3, 4, Zu — 


L 
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batur, Tunc fratrem dolo axgreditur: fingit se ad eum mi- 10 
grare velle, ne amplius ei mariti domus cupidae obli- 
vionis gravem luctus imaginem renovaret, neve ultra 
amara admonitio oculis eius occurrat. Non invitus Pyg- 11 
malion verba sororis audivit existimäns cum ea et aurum 
Acerbae ad se venturum. Sed Elissa ministros migrationis 12 
a rege missos navibus cum omnibus opibas sniß prima 've- 
spera imponit, provectaque in altum compellit eos onera are- 
nae pro peeunia involueris inveluta in mare deiieere. Tünc 18 
deflens ipsa lugubrique voce Acerbam ciet: orat, ut libens 
opes suds recipiat, quas reliquerat: habeatque inferias, 
quas hubuerat causam mortis. Tune ipsos mmistros ag- 14 
greditur: sibi quidem ait optatam olim mortem; sed illis 
acerboös cruciutus et dira supplicia imminere, qui Acer- 
bae.opes, quarum spe parrtcidium rex fecerit, avari- 
tiae tyranni subtrarerint. Hoc metu omnibuüs iniecto co- 15 
mites fugae accepit. Junguntur et senatorum in eam nociem 
praeparata agmina; atque ita sacris Herculis, euius sacer- 
dos Acerbas fuerat, repetilis exsilio sedes quaerunt, 

- oa Be a esse 





$: 10,5. .Migrare, NMus Palätyrus (f. zu XI, 10, 11.), wo ber 
Vempel bed Herkules und alfo ihres getödteten Mannes Wohnung war, 
nach der. all, ‚— Ei mariti damus cupidae oblivionis, Man 5 
die des Nachdrucks wegen, aber auf Koſten der Deutlichkeit gemachte Inftels 
lang. Xi ſteht fl. sibi, wie hernach eins fl. sul. &. zu IX,7, 14. — 
Neve ultra. Die andere Lesart nec verflößt gegen die grammatifche regel 
2.6. 535. — Occurrat. Vorher fland- das imperfectum coniunctivi 
enovar et, was nach dem.praesens histor. richtig und. fchlechtiveg erzählend 
; bar das Präfens wird dahet eine Steigerung des Begriffs bewirkt, ins 
dem fich die‘&äche gleichfam vergegenwärtig. 
6.18. Deflens ipsa lugubrique cett. Weinend und mit klag⸗ 
licher Stimme ruft Tie den Acerbas. Deflere ſteht felten, wie 
hier, in neutraler Bedeutung, als ein verftärktes Nere. . Uebrigens ift de- 
flens dem voce lugubri gegenüber f. v. a, Netibns. Nicht felten wird fo gram⸗ 
matifch Ungleichartiges a eſtellt. Vergl. I, 7, 15. XXV, 4, 7. 
XXVII, 1,8. - Ciere, eigentl. in Bewegung ſetzen, erregen, 
wofür das davon abgeleitete citare gebräuchlicher iſt, ſagt mehr aus, als 
vocare , Indem diefes zunächfl nur durch den Ruf zur Aufmerktfamz 
keit veranlaffen, ciere hingegen, den, Ungerufenen durch 
Wort oder Wink {n Bewegung fegen; alfo Hersorrufen, bes 
deutet: — Orat. MWenn in der Rede das Leldenfchaftlihe, Raſche, Stür⸗ 
miſche beſchrieben wird, fo werden meift die Conjunctionen weggelaflen, wie 
hiet vor orat. Vergl. I, 6,18. XII, 12, 6. XXI, 3, 3. XXIV, 8, 4. u. a. m. 
— .Reliquerat — habuerat. Der Indleativ ſt. des Sonjunctiv’s, nach Sus 
ftin’s Gewohnheit. ©. zu11, 1,11. V,2,18. M | 
S. 10. Agęgreditur. 8, juPräel.1. — Olim. Schon längft, 
wie XXXVIII, 5 1. Bergl. zu X, 13, 6. 
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«V. Primus illis appulsasterrae —— hısala 1: 


een 
Elissa condit fuit: ubi sacerdos lovis cum coniuge et Tiberis 2 
Carthaginem. F ; i ; . 

— deorum monitn comitem se Elissae, sociumque 
fortunae praebyif pactus eibi posterisgue perpetuum .hono- 
rem sacerdotü, . Conditio pro zmanifesta omine acgepta. 3. 
Mos erat Cypriis vixgines ante nuptias statntis diebug deta- 4 
lem pecuniam guaesitstas in quaestum ad litus maris.mittere 
pro reliqua pudicitia libamenta Veneri soluturas, Harım 5 
igitur ex numerp octpginta admodum virgings raptas aavibug 
iınponi Elissa iubet, ut et iuventus matrimenia et urbs subo- 
lem habere. posset. Dum haee agnptur, . Pygmalion .cognita 6 
‘ soröris fuga quum impio bello. fugientem- persgqui.-pararet, 
aegre precibus matris et deorum minis victus ‚quierit; cut 7 
quum inspirati vates canerent non impune lalurum st; in-. - 
crementu urbis toto orbe auspieatissimae interpellasset, 
hoc modo spatium respirandi fugientihus -datum. Itaques 
Elissa delata ıin-Africae sinum inenlas locı eius advontu pe- 
regrinorum mutuarumque rerum,.dommercio ‚gandentes im - 
amieitiam sollieitat: deinde empto lgro, qui eorin bevis.4egi 9. . 
posset, in quo fessos longa navigatione Socios, quead profi- 
cisceretur, reficere posset, corium in tenuissimas pärtes Se- "" 
carı inbet; atque ita maius loci spatium, quam.«petierat.£:oc- 
cupat: unde postea ei loco Byrsac nomen fuit. Conflluehli- 16 
bus deinde vieinis locorum, qui spe lueri multa=hogpitibas'" 
venaliä inferebänt, sedesque ibi slatuentibns ex freqüentia 11 


... 








— 


Cap. V. 9. 2. Sacerdos Iovis, Man hat bier unter Jupiter den Phö⸗ 
nicifchen Gott Baal oder Bel zu veiffehen, ſowie die weibliche Gottheit 
Aftacte mit der Griechifchen Juno verglichen werden kann,” "Schon in 
den älteften Zeiten hatten die Phönicier auf’EHprus Kolonlen angelegt, 
namentlich die Stade Cittium. u7 

"$7. Impüne lalürum. Max fagt impune aliquid ferr& (egentt. 
davontragen) in demfelten Sinne‘, Wie Junp, facere. - Auspicätissi- 
mae,: Bergl. zu IV, 5,3, u. unten $: 18... — 
S. 8. In Africae sinum. Nahg bei. uticæ Mutuarum rerum 
commercio. Handelsverkehr, eidentl, wohl Taufchhandel. Ueber * 
mutuus vergl. zu XVII, 2,.13. und über cqmmercium zu IX, 1,.5. — 
Sollicitat. & u II, 12,1. - . ea 5 — 

$. 9. Empto lovo, Nämlich vom. Hiarbas, dem Könige der Mari: 
taner. ©. c. 6, 1. — :Tesi posset, : Paflender für die Auslegung, 
welche Eliffa von dem Vertrage machte, wäre ein Anderes Berbum, wie cir- 
cumdari oder cingi, oder quom — amplecti posset. — Profseiscerelur. 
ee 6, = III, “ 10. 7 — nosset. Blos — — 

nreichend geweſen. Byrsa v. q. tergus, corium. , So au 

fpäter noch die Burg don Karthago. ws — — 

$..10. Ficini locorum find die Nachbarn aus der Gegend.— 
Inferebant. In viefer Bedeutung (herbeibringen, elgentl. in einen 
Drt. oder zu Semanden hineinbringen) möchte inferre fonft nicht leicht vor: 
kommen (über feine gewöhnt. Bed. f. zu VI, I, 10.); man fann aber ba 
mitinvehere, importare, ;. B.merces, Baaren einführen, vergleichen. 
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hominum veldt instar viritafis effectum est. Uticenstum quo- 12 
que legati dona ut consanguineis attulerunt; hortatique sunt, 
urbem ibi conderent, ubi sedes sortiti essent, Sed et ı8 
Afros detinendi adyönas amor cepit. Itaque consentienti- 14 
bus omnibus Carthago conditur statuto annuo vectigali pro - 
solo urbis. In primis fundamentis eaput bubulum inven- 15 


tum est; quod Auspicium fructaosae quidem sed laboriosae 


perpetuoque servae urbis fuit: propter quod ın alium locum ° 
urbs translata. Ihr ynoqne equi caput repertum, bellicosum 16 
potenterngue populum futuram significans, urbi auspieatam 
sedem dedit. Tunc. ad opinionem novae urbis concurrenti- 17 
bus gentibus brevi et populus et civitas ınagna facta. - 


— — Vl. Quum successu rerum florentes Car- # 
— * thaginis opes essent, rex Maxitanorum Hiar- 
tum se gecidit, Das decem Poenorum principibus ad se ar- 
— — cessitis Elıssae nuptias sub belli denunciatione 
petit. @uod legati reginae referre metuentes Punico cum ea2 
ingenio egermt nunciantes regem aliquem poscere, qui 
cultiores victus eum Afrosque perdoceat: sed quem in- 3 
veniri posse, qui ad barbaros et ferarum more viventes.. 
transire a consanguineis velit? Tunc a regina casligati, 4 
si pro salute patriue asperiorem vitam recusareut, cui 


— 





6. 11. Instar. ©, zu IV;4,7. Bir würden ſagen: eine Art von 
taat. 5 
8. 17. Opiniunem. S. gu VIII, 8, 8. und XII, 8, 2. 


Cap. VI. $.1. Successu. S. zu J, 8, 14. — Florentes. ©: zu 
V,1,9 — . Maxitanorum: Die Griechen nennen fie Mazyer oder 
Maziker; es waren die nomadifchen Ureinwohner jener Gegend. Ihr 
König wird fonft gewöhnlich Jarbas genannt, | 

. 2. Beferre metuentes. ©. 2. $. 5°%3. — Egerunt. ©. zul, 
7,5. — Cultiores victus. Sebildetere Sitten. Nämlich vietus iſt 
die Pflege, zur Befriedigung der nothwendigften Lebensbedürfniffe, dann 
die Lebensart, Öcwohnheiten in Genüflen und im Umgange. Nahe 
verwandt damit iſt das Subſt. cultus, aber umfaflender, indem es Alles, 
was zu den häuslichen Einrichtungen, zu Kleidung, Woh— 
nung, Ergötzungen u. dergl. gehört (vergl. XXXVI, 1,6,), endlich 
auch das, was wir Kultur und Erziehung nennen, bezeichnet. Uehris 
gens vergl. die Stelle XLIII, 4,1. — Eum. St. se. ©. zu IX, 7, 14. 


6. 8. Quem inveniri posse. ©, 2. $. 603. 


.$.4. Si— recusarent. Man könnte diefes si für quod gefest halz 
ten; aber das ift-doch wicht der Fall, wie auch ſchon daraus hervorgeht, 
daß wie unfer wenn ebenfo anwenden künnen. Nämlich man darf den 
Sag nur in die directe Rede verwandeln, fo liegt folgender Gedanke zum 
Grunde: wenn ihr euch — vor einer rauheren Lebensweiſe 
fheuen wolltet, fo wäret ihr fehr zu tadeln. Das legtere liegt 
bei der indirecten Rede in dem vorhergebenden castigati. — Cui. Dies it 
auf patriae zu bezichn, und debetur alicui aliguid heißt: man verdankt 


. 


N 
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etium ipsa vita, si res exigat, debestur, regis mandata 

; N . oe _ 0 _ .d_ 7°. . N . 

. aperuere dicentes, quue praecipiat aliis, ipsi facienda 
esse , si velit urbi eonsultum esse. Hoc dolo capta dins 
Acerbao viri nomine cum multis lacrimis ‚et lamentatione fle- 
bili invoeato ad postremum ituram se, quo sua et urbis 

Fata vocarent, respondit. In hoc-trium mensium sumpto 6 
‚spatio, pyra in ultima parte urbis exstructa, velut placatura 
viri manes inferiasque ante nuptias missnra multas hostias 

oaedit et sumpto gladio pyram conscenditz atque ita ad po- 7 
pulum respieiens \euram se ad virum, sicut praeceperant, - 
- dixit vitamque gladio finivit. Quamdiu'Carthago invicta fuit, 8 
‚ pro dea eulta est. Condita est nrbs haec septuaginta duobus 9 
annis ante quam Roma; cuius virtus sicut bella clara fuit, 10 
àa domi status variis discordiarum casibus agitatus est, 

. @uum inter cetera mala etiam peste laborarent, chukdnta sa- 11 

erorum religione et scelere pro remedio usi sunt: quippe ho- 12: 
mines ut victimas immolabant, et impuberes, quae aetas 
etiam hostium misericordiam provocat, aris admovebant pa- 
cem deorum sanguine eorum 6Xposcentes, pro quorum vit& 

dii rogari maxime solent. - . 


"Tiades Cara»  YIl. Itaque adversis tanto scelere numini- 1 
ihuginiensium bus quum in Sicilia diu feliciter dimicassent, 
‚in Sardinia: translato in Sardiniam bello, amissa maiore 
-. — * exercitus parte gravi proelio victi sunt; pro- 2 
teritus. pter quod ducem sunm Malchum, cuius auspi- 
— — ciis et Siciliae partem domuerant et adversus 
Afros magnas res gesserant, cum parte exercitus, quae su- 
perfnerat, exsulare iusserunt. Quam rem aegre ferentes mi- 3 
lites legatos Carthaginem mittunt, qui reditum primo ve- 
nlamqne infeliois militiae petant; tum denuncient, quod pre- 
eibus nequeamt, armis se consecuturos, Quum et preces 4 
et minae legatorum spretae essent, interiectis diebus con- 
seensis navibus armati ad urbem veniunt; ibi deos homines- $ 


ZN 


& 





Semanden etwas, man iſt es ihm ſchuldig, muß es alfo für ihn 
bingeben, aufopfern. — Siresexigat, ©. zu V,11,6. — _ Con- 
um esse, ©. 2. $. 610 


$. 9, Septuag. duobus annis. Das iſt alfo 826 3, v. Chr. Ges 
wöhnlich fegt man die Erbauung Karthago's um 880 v. cr ö 
Br 4 11. Cruenta sacrorum religione — usi sunt. Gie bediens 
ten fich eines blutigen Dpfergebrauchs. Menfchenopfer waren 
bei den Phöniciern, fowie bei manchen andern alten Wölterfchaften, 3. 8. 
ben Galliern, gewöhnlich, Wergl. Curtius IV, 3, 23, 


: Cap. VII. $, 1. Adversis — numinibus. Da ihnen die St; 
fer wegen eines fo großen Verbrechens feindlich gefinnt 
waren, Die andere Lesart aversis wäre zu erklären: da fich die Götz 
ei von ihnen abgemwandt hatten, —- Diele Begebenheiten, 


beſonders die Verbannung des Malchus nd w nlich in die Zeit 
bed Cyrus aufehen ae | 


“ 


ln. 
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.gue.testati: won se,ezpugnatum, sed reciperalum pu- 
‚triam venire, ostensurosque civibus suis, non virtutem 
'sibi priore bello, sed fortunam defuisse, prohibitis com- 6 
‚„ meatibus ohsessaque urbe in summam desperationem Cartha- 
ginienses adduxerunt. Interea Cartalo Malchi exsulis du- 7 
cis filius quum praeter castra patris a Tyro, quo deeimas " 
Herculi ferre ex praeda Siciliensi, quam pater eins ceperat, _ 


a Carthaginiensibus missus fuerat, reverteretur arcessitusque’, 


a patre esset, priws publicae se religionis officia exsecu- 
turum quam privatae pietatis respondit. Quam rem etsi 8 
indigne ferret pater, non tamen vim afferre religioni ansus 
“est. Interiectis deinde diebus Cartalo petito commeztn‘wpo- 9 
pulo quum reversus ad patrem esset, ornatusque purpura et 
infülis sacerdotii omnium se oculis ingereret, ttınc'in secre- 
.tum abducto pater ait: Aususne es, nefandissimum caput, 10 
'ista purpura ei auro ornatus in conspectum tot misero- 
vum civium ‚venire?t ct maesta uc lugentia castra cir- _ 
„cumfluentibus quietae Jelicitatis. insignibus velut exsul- 
tabundus intrare? Nusquamme te alüis iucture potuisti? 





or 
$. 6. Prohibitis commeatibus, Indem fie DMWäufn bel. 
fhnitten, vlſo ft. prohibentes commeatus. . zu I, 8, 15. r 
15, 14. — Peohiber6 aliquid findet fich fonft feltener, bei Juſtin wieder 
XXIX, 4,4. XLI,2, 9. Häufiger find die Verbindungen mit Perfonen, 
wie prohibere Aliquem re oder & re, Jemanden von etwas zurüdhals 
ten (vergl. 1,8, 2. 11,3, 1%.), auch gegen etwas [hügen (mo aber die 
Präpofition nhht fehle), und proh. rem ab aliquo, etwas von CEinem abr 

wehren. Vergl. 2.5469, — 
$.7. Practer gastra, Bor dem Lager vorbei. Dieſe Bed. 
hat präeter nicht felten. — ATyro. ©. zuIV,8, 1. — Decmas (vergl. 
‚3. 2. $..76&). Herculis, Den dem Herkules, de Schug- 
gotte der Mutterftadt, zukommenden Zehnten, welden dit Kartha⸗ 
ger von allen Staatseinnahmen zu ſchicken pflegten. — Jerre — missus 
Juerat. Dies ift eine den guten Latein. Sprachgebrauch weit überfihreifende 
Anwendung des Inſinitiv's, die ſich nur bei Dichtern und den Spätern fin» 


det; wie Horaz in der zweiten Ode (ost: Proteus pecus egit altos visero 


montes. Man Tann den Einfluß des Gricch. nicht leugnen — Irdugyen, 
8ordın zur Uebrigens vergl. zu 1,8, 2. I, 5, 4. ViI,1,9. XI, Rt 
und z. 5. ai88. Ar 
6.8.  Eisi — ferret. Ueber den Conjunctiv f. zu VIIL 1, 10. — Vim 
oferre religioni. Gine andere Lesart ift inferre; aber vim alicui inferre 
wird nur vom wirklichen Handanlegen an Semanden gejagt, während 
. jenes bier f. v. ift a, impedire religionem. Religio aber ift hier eine got⸗ 
teödienftliche Vercichtung. Vergl. zul, 9, 6. 
$: 9. Commeatu. . Hier f. v. a. abeundi lioentia. — Ommium — 


ingereret, &, v. a. per ora omnium incederet. Bgl. XVI, 5, de - Au. 


©. zu XIV, 4, 10, de Ok: 

$. 10. Gircumfluentibus — insignibus. Daſſelbe, was vorher durch 
ista purpura — ornalus ausgedrüdt würde. - Von ben weiten Gewändern 
und daran befindlichen Solöfteffen ift eircumfliuens, f. v. a. abundans, fehr 
yaflend gefagt. — Exsultabundus ift mehr, als exrultann. ©. 2.$.248. 
— Alüs igctare. Bor Andern brüften. Vergl. XXIV, 8, 8. 


— — — . 





Nillus locus aptior quam sordes patris et exsilii infe- 11 
licis aerumnae fuerunt? Quid quod:paullo ante voca-12 
tus, non dico patrem, ducem certe civium tuorum su- ' 
perbe sprevisti? Quid porro tu in purpura ista coro- 18 
nisque aliud quam victoriarum mearum titulos geris? 
Quoniam igitur tu in patre nihil nisi exsulis nomen 14 
agnoscis, ego quoque imperatorem me magis quam pa- 
trem iudicabo; statwamyue in te exemplum, ne quis ' 
posthac infelicibus miseriis patris iludat. Atque ita 15 
eum enm ornatit suo in altissimam erucem in conspectu ur- 
bis suffisi inssit. Post paucos deinde dies Carthaginem ca- 16 
pit; erocatoque populo ad coneionem exsilii ininriam queri- 
tur, belli nevessitalem excüsat; contentumque victoria sua 
punitis auctoribus miserorum civium  iniuriosi exsilit 
omnibus se veniam dare dicit. Atque ita decem  senatori- 17 
. bus interfeetis urbem legibus snis reddidit. _ Nec multo post 18 
ipse affeetati regni accusatus dnplicis et in filio et in patria 
parrieidii poenas dedit. Huie Mago imperator successit, 19 
cuius industria et opes Carthaginiensium et imperii fines et ' 
bellicae gloriae laudes creverunt. | = = 
8.11. Sordes fteht hier in anderem Sinne‘, als XI, 2,11. u. fonft, 
nämlich fl. calamitas. — Fuerunt. Der Numerus des Verbi richtet fih 


iufig nach dem zunächft fichenden nomen, welches hervorgehoben wers 
1. ! | 


S. 12. Quid quod. Wasfol ich dayon fagen, daß =? ©, 
2.$.769. — Non dico — certe. Um den Vater nicht in Ans 
Inloa st bringen, doch wenigftens —. SKönnte hier auch ne di- 
— ehn? Vergl. z. $. 724. Ramsh. $. 190. 2:0.* u. Krebs Uebungs⸗ 
; ule. . en no. — — u on : 
SG. 13. Fictoriarum mearum titulos. Wie tönnten fagen: Dent: 
‚mähler meiner Siege, d.h. f. v. a. Ruhm, der aus meinen Siegen 
hervorgeht. Vergl. zu I, 10, 16. en 2 - 
5 $. 15. : In altissimam erucern — uſſigi. Dem geroöhnlichen Sprach⸗ 
gebrauche angemeffen wäre Zr — "oruce' oder cruci. Vergl. XXU, 7,8. 
»2, 7. Duck in’ mit dem Xcc. fol die Richtung genauer bezeichnet 
werden. Ebenſo ift figere XXI, 4, 7. conſtruirt.. —— 
$. 16. \Belli tecessitatern excusat.: "Er entf chuldigt ſich mit 
der Nothwendigkeit des Krieges, d. h. damit, daß er zum Kriege 
‚genöthigt worden ſei. Vergl. zu V,4, 11. — "WPunitis — excilii. Die 
Zrennung des Genitiv von dem regierenden Worte iſt bei Suffin häuflg. 
©. zu XVI, 1, 2. Dadurch, daß der wieder vom Benitin abhängige Genis 
tio mis. civium vorgefegt ift ‚entfteht Hier einige Undenttichkeit. Vergl. 
noh zu xXX,4,7. . 3 a 
S. 17. Urbem legibus suis reddidit. Er gab die Stadt ihren 
eignen.Scf esen wieder, d.h. er legte fein Feldherrnamt nieder und 
ließ die Geſetze wieder in Wirkſamkeit treten. 
$. 19. Mago ſeldſt, fsine zwei Sühne. und ſechs Enkel find die Grüns 
.. a Macht, & der N von 550 bis 480 u. Chr. ©. d. 
; . —  Industria,, — I, 1,%.— Bellicae glori 
de. ©, u v4, 7. au 11, 1,% a gloriae lau 


. 
. 
. . “ _ 
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im 


a 


in = BIBER XIX. 


a. Mago Carthaginiensinm "imperator 1 
in  Sarfdinia quum primus omnium ordinata disciplina mili- 
perit: inde tari imperium Poenorum condidisset viresque 
Sicu- eivitatis non minus bellandi arte quam virtute 
—— _ firmasset, diem fungitur relictis dnobus filiis 
Hasdrubäle et Hamilcüre: qui per vestigia paternae vir- 2 
tutis decurrentes sicuti generi, ita et magnitudini patris suc- 
oesserunt. His ducibus Sardiniae bellum illatum: adversus 3 
Afros quoqne vectigal pro solo urbis multorum annorum re- 
peteutes dimicatum. Sed Afrorum sicenti cansa iustior ita 4 
et fortuna superior fuit; bellumque cum his solutione: pecn- 5 
niae, non armis finitum. In Sardinia quoque Hasdrubal 6 
graviter vulneratus imperio Hamilcari fratri tradito interüit: 
cuius mortem qunm luctus eivitatis tum et dietaturae unde- 7 
eim ct triumphi quatuor insignem fecere. Hostibus quoque 8 
crevere animi, veluti cum duce vires Poenorum ceeidissent. 
Itaque Siciliae populis propter assidnas Carthaginiensium.g 
ininriäs ad Leonidam fratrem regis Spartanorum couour- 
rentibus grave bellum natnm; in quo et diu et varia victoria 
proeliatum fuit. Dum hate aguntur, legati a Dario Persa- 10 
rum rege Carthaginem venernut afferentes edictum, quo Poe- 


B j — 


Cap: 1. $.1. Virius. Der Begriff von virtus iſt umfaſſender, als 
bellandi ars. ©. zu VI, 2,13. u.V,2,4. — Diem fungitur: Dies 
ift die alte Conftruction von fungi, welche wir IX, 7,12. X, 7,10, auch 

bei potiri hatten. Vergl. auch über frui zu XIII, 6, 2 — ne 
. .$8% Per vestisia — decurrentes, 3n den Fußtapfen — 
> taufend, d. h. dem Beifpiele — folgend. ©. zu XIV, 1,8. Decurrere 
fteht hier in derfelben Uebertragung, mit der fonft vitam oder aetatis spa- . 
tium decurrere und dergl. gefagt wird; womit unfed Lebenslauf zu 
vergleichen if. — Magrütudini — successerunt. Gbenfo XXI, 1, 1. 
Vergl. zu I, 5,:7. Magnitudo ift eine wichtige, bedeutende 

Stellung im Leben, alfo Macht und Anfehn. | 

S. 7. Quum — tum. &.72.$.339. — Dictaturae. Suftin trägt, 
"wie XII, 3, i., Römiſche Benennungen auf auswärtige Verhältniffe über. 
Die zwei jährlich gewählten Suffeten waren die höchiten, obrigfeitlichen 
* DPerfonen bei den Karthagern. Auch reges und consules werden fig genannt. 

©. zu XXI, 7,.7. und zu XXXI, 2, 6. . 
$. 9. Concurrentibus. In der Bedeutung bet Jemanden Hülfe 
fuchen heißt es fonft (3.8. XIV,2,6.) gewöhnlich decurrere ad aliquem; 
aber hier, wo von Mehrern, die fich. einen Anführer wählen, die Rede ift, 
-fleht mit Recht concurrere. Ebenfo XL, 1, 1. von einem Volke, das einen 
König fucht. — Proeliatum fuit. Der paſſiviſche Gebrauch von dies 
fem Berbum gehört der fpätern Zeit an. ©. Ramsh. $. 74. B.a, ©. 200. 
"Ueber das fait vergl. 2. $. 493. ' u 
$. 10. Dario. Hystaspis (filio). Daß die Karthager damals wirkt: 

lich ganz aufgehört haben, Menfchen zu opfern ($. 13.), bezweifeln Andere 


. 
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ni humanas hostias immolare et canina vesci prohibebanturz 

mortuorumgque corpora cremare potins quam terra obruere a 11 
‘rege iubebantur; petentes simul auxilia adversus Graeciam, 13 
ceui illaturus bellum Darius erat. Sed en 18 
lia negantes, propter assidua finitimorum bella ceteris, ne 
per omnia contumaces viderentur, cupide paruere, 


—TGarthagi- LV. Interea Hamilcar bello Siciliensi inter- 1 
nienses in Si- ficitur relictis tribus filiis Imilcöne, Han- 
cilia vincun- none, Giscone. Hasdrubali qnoque par nu-2 
dur. merus filiorum fuit, Hannibal et Hasdrubal et 
Sapho. Per hos res Carthaginiensinm' ea tempestate gere- 8 
bantur. Itaque et Mauris bellum illatum et adversus NumY- 4 
das pugnatum et Afri. compulsi stipendium urbis conditae 
Carthaginiensibusremittere. Deinde quum familia tanta im- 5 
peraiorum gravis liberae eivitati esset omniaque ifMfgerent 
‚simul et iudicarent, centum ex 'numero senatorum indices 
. deliguntur, qui reversis a bello ducibus rationem rerum ge- 





starum exigerent, ut hoc metu ita in bello imperia cogita- 6 


‚ rent, ut domi iudicia legesque respicerent. 
“ In Sicilia in locum Hamilearis imperator Imilco suece- 7 

dit: qui quum navali terrestriqgue bello secunda proelia feeis-- 

get multasque civitates cepisset, repente pestilentis sideris vi 


* 





und iſt an ſich nicht wahrſcheinlich. Vergl. Curtius IV, 8, B. — Yes 
prohibebantur. ©. 2.$. 5%. 

$. 11. Mortuorumque cet. Man zweifelt daran, ob ein folches Ges 
‚bot habe von den Perfern ausgehen können, weil fie das Feuer göttlich 
verehrten, und glaubten, daflelbe werde durch keihnahme verunreinigt. 

$. 13. Per omnia. Durchweg in Allem, durchaus. Ebenſo 
XL, 5,9. — Cupide. Ohne Widetrede, ohne Anftand. ©. 
zu XL, 8, 2. 

Cap. I. $.1. Hamikar — interficitur. ©. hierüber zu IV, 2, 6.7. 
6. 8. Ea tempestate. Tempestas für tempus, tie es fich bei Ju⸗ 

ftin häufig findet, iſt gut Sateinife und befonders bei den Hiftorikern oft 
zu finden, vorzüglich in der Bedeutung einer längern Belt, eines 
Beitraumes. Urſprünglich ift tempestas die Befchaffenheit der 
Luft oder Atmosphäre, die Witterung, befonderd die Kürmifche, 

6.5. Centum — senalerum. an ein engerer Ausfchuf des Se⸗ 
nats, der einen Gerichtshof bildete. — Heversis — ducibus. Es find dies 
ablativi absoluti, und man hat zu dem folgenden exigerent zu fuppliren: 
ab lis. Vergl. die zu XL, 7, 11. nachgemwiefenen Stellen. 

6.6. Ita — imperia cogitarent. Man hat gemeint, ed würde bier 
paflender agitarent ſtehn, wie es ähnlich I, 5, 5. heiße. Aber man muß 
‚cogitare duch betrachten, anfehen erklären, wie XL, 4, 4. — 
“ Domi iudicia Tegesque, ©. ju XXVII, 2, B. 

$. 7. Das Folgende gehört in die vier blutigen Kriege, welche die Kar: 
thager mit Dionyflus I. von Syracus von 410 did 868 führten. — DPesti- 
Sehe sideris vi, Krankheiten fchreiben die Alten häufig dem Einfluſſe der 








, 
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exercitum amisit. Quae res quum nmunciata Carthagini 8 
esset, maesta civitas fuit: omnia ululatibus non secus, ac 
si urbs ipsa capta esset, personabant: clausae privatae-do- 9 
mus, clansa deorum templa, intermissa omnia sacra, omnia 
privata officia damnata. Cuncti deinde ad portum congre- 10 
gantur, egredientesgue pancos e navibus, qui oladi super- 


fueraut, de suis percontantur. Ut vero dubia antea spe et 11' 


suspenso metu incerta orhitatis exspectafione casus snorum 
miseris eluxit, tunc toto litore plangentinm gemitus, tuno 
infelicium matrum ululatus et flebiles querelae audiebantur. 


ITmilsoröser- III. - Inter haec procedit inops e'navi sua 1 


sus Carthagi- Imperator sordida servilique tunica discinctus; 
nem mortem ad cuius conspectum plangentium agmina iun- 
sibi infert. . 


guntur. 'Ipse quoque manus ad coelım ten-2 
dens nunc sortem snam nunc publicam fortunam deflet; _ 
nunc deos accusat, qui tanta belli decöra et tot ornamen- 8 
ta victorierum, quue ipsi dederant, abstulerint: qui 
captis tot urbibus totiesque hostibus terrestri navalique 
proelio victis exercitum victorem non bello, sed peste 
deleverint. Deferre se tamen civibus suis non modica 4 
solatia, quod malis ecorum hostes gaudere, non gloriari 
possent: quippe quum neque eos, qui mortui sunt, ase5 
OCCisos, weque eos, qui reversi sunt, a se fugatos possint 
dicere., Praedam, quam relictis a se castris abstulerint, 6 
non esse talem, quam velut spolium victihostis ostentent, 
sed quam possessione vacua fortuitis dominorum morti- 
bus säcuti caduca occuparint. Quod ad hostes pertinet, 7 
victores se recessisse: quod ad pestem, victos. Nihil8 
Tamen se gravius ferre, quam quod inter fortissimos vi- 
ros msorinon poluerit servatusque sit non ad vitae iucun- 





$. 8. Carthagini. Diefer Ablativ auf 3 findet fih auch bei einigen 


andern Städtenamen, wie Lacedaemoni (Corn. Praef. 4.), Tiburi, Si- 
cyoni. 


fpäter aber fo unterfchieden wurden, daß tem Dativ dad 3 allein verblieb, 
der Ablativ aber zwifchen dem neu eingeführten e und dem alten in vielen 
Wörtern ſchwankte. Uebrigens gebräuchlicher wäre bei nunc, der Accufas 
tiv; der Abl. ſteht wieder XX, 3, 9. — ar 

$. 11. Dubio anteacett. Man verbinde und überfeße: da vorher 
ihre Erwartung der Verwaifung durch zweifelhafte Hoffs 
nung und [hwebende Zucht ungewiß geweley war. 


Cap. II. $.3. Dederant. Ebenſo im Folg. mortuf"ünd reversi 
sunt, perlinet, pepercerat, ©. zu 1L,1, 11. 


6. 6. Quam possessione ceit. Welche fie, nachdem urh 
den zufälligen Zod der Deere der Beiig erleilit worden, 
wie herrenlofes Gut in Beſchlag genommen häfkey. Näms 
lich bona cadücg find folche Dinge, die einen rechtmäßigen Herin haben, 
bie alfo der erſte beite oder der Staat an fich bringen kann. 


‚oyü ©. 2. $. 62. Anm. Ramsh. $. 28. Anm. 5. a. Der Grund liegt 
darin, daß urfprünglich Ablativ und Dativ ein und diefelbe Form (i) hatten, 
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ditatem, sed ad ludibrium calamitatis. Quauquam ubi 9 
miseras copiarum reliquias Carthaginem reduxerit, se 
quoque secuturum commilitones suos; ostensurumque pa- 10 


. triae non ideo se in cam diem virisse, quoniam velit vi- 


vere, sed ne hos, quibus nefanda lues pepcercerut, in- 
ter. hostium exercitus relictos morte sua proderet. Tali 11 
vociferatione per urbem ingressus, ut ad limina domus snae 
venit, proseeutam maultitndinem velut postremo alloqnio di- 
misit; obseratisqueforibus ac nemine ad se, ug fliis quidem, 12 
admissis mortem sibi consecivit, | A. 


LIBER XX. 


— N. 1 Dünysius e Sieilia Carthaginiensibus 1 
Graeciae Ma- pulsis ocenpatoque totins insulae imperio gra- 
gnae incolas ve otium regno suo pericnlosamque desidiam 
Fe aggredi- (anti exereitus rätus copias in Italiam traie- 
cit; simul ut militum vires continno labore 2 
acuerentur et regni fines proferrentur. Prima illi militia ad- 8 





. versus Graecos, qui proxima Italici maris litora tenebant, 


fuit: quibus devictis finitimos quosque aggreditur, omnesque 4 
Graeci nominis Italiam possidentes hoste$ sibi destInat: quae 5 
gentes non partem sed ımiversam ferme Italiam ea tempestate 

occupaverant, Denique multae urbes adhuc post tantam ve- 6 





'$. 12, Mortem sibi conscivit, Durch Hunger (inedia), wie erzählt 
wird. 

Cap. I. 1. Carthaginiensibus pulsis. Drei Zahre nach der Nie: 
derlage des Himilko hatte Mago den Krieg wieder begonnen; er wurde aber 
ebenfalls von Dionyfius gefchfagen (383). Doch gähzlich wurden die Kar 
thager an Sicilien nicht vertrieben. ©. zu 5,10. — Grave, Vergl. 

yıı *0 . 

$.2. Militiao, ©. zuVI,1,2.— Qui — tenebant. Dies find 
die Einwohner von Rhegium, wohin fich die Syracufifchen Verbannten 
geflüchtet hatten. - Aber fhon 387 eroberte Dionyfius diefe Stadt, 

$. 4. Finitimos quosque. Immer die zunähft Angrenzen- 
den. Finitimus vertritt feiner Bedeutung nach die Stelle eines Quperlativ’s. 
Ueber quisque vergl. zu Praef. 6.4. — Ompnesque Graeci nominis. &t. 
omn. qui erapt Graeci nominis. Ueber nomen f. zu II, 4, 33. — Uebri⸗ 
gens werden im Folg. auch Endier und Zrojaner mit aufgeführt; diefe 
find nämlich von den älteften Griechen nicht verſchieden. 


6. 6. Denique bedeutet hier daher. Ueber diefen Gebrauch f. zu IX, 
4,1. Dee Sefchichtfdhreiber (Trogus Pompeins) führt als hauptſächlichſten 
Beweis „Des Borigen,, daß sin cn faſt ganz Stalien riech Benölte 
rung gehabt habe, dies an, daß noch zu feiner Zeit (adhuc) viele Städte 
Spuren ðriechiſcher Sitte zeigten. -) 5 
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tustatem vestigia Graeci moris estentant. Namque Tusco- 7. _ 
rum popali, qui oram inferi maris possident, a Lydia vene- 
runt; et Ven&tos, quos incolas superi maris videmus, capta 8 ° 
et expugnata Troia Antenöre duce misit; Adria quoque Iy-9 
rico mari proxima, quae et Adriatico mari nomen dedit, 
Graeca urbs; et Arpos Diomedes, exciso. Iho naufragio in ea10 
loca delatus condidit. Sed et Pisae in Liguribus Graeces 11 
auctores habent; et ın Tusecis Tarquimi a Thessälis FSpi-  ° 
nambris]; Perusini quogne originem ab Achaeis ducunt. 
Quid Caeren urbem dicam ? quid Latinos populos, qui ab’ 12 
Aenea conditi videntur ? Iam Falisci, Nölani, Abellani nonne 18 
Chaleidensinm coloni sunt? Quid tractus omnis Campaniae? 14 
quid Bruttii Sabinique? quid Samnites? quid '"Färentinis‘ 
quos Lacedaemone profectos Spuriosque vocafos accepifntis? 15° 
Thurinorum urbem condidisse Philoctöten ferunt; ibigue ad- 16° 
hne monnmentnm eius visitur et Herculis sagittae in in olh- 
nis templo, quae fatum Troiae fuere. — 


a 


‘ 





$.7.: ı Tuscorum populi. Kuh —— —* din. — 
gewöhnlichen Annahme der Alten. Sie ſelbſt nannten fich Ausenna; fie 
fheinen von. dein Rhättichen Gebirgen herabgekommen zu: fein und 2 mit, 
Pelasgiichen Bölferfehaften vermiſcht zu haben. Bergl, 5.9. . . 

.$. 10. Arpos. i. @tadt in — Daunia; feüber Arayrippe, and: 
Argoa Hippiam genaunt. — 
."8.11,- Pisae. Der Name ſoll ˖ von fa: in Efts tm —— 
lehnt ſein. — Thessalis. Es waren ebenfalls Pelasger. — [Spi- 
nambris), Ein fonft unbekannter Name. Man hat verbeflertr er Spime in 
Umbris. . De, €. Stadt Spina lag an der füdlichften Mündung des Po. — 
Perusini. Petifla —* eine der 12 alten Städte Etruriens und gon ben 
Tyrrhenern oder" Pete‘ gern gegründet. 

$. 12. Quid — dicam? Der Stil wird mehr redneriſch. —E au. 
c. 5, 10.) in Gtrurien, ein Röm. Nunicipium, ſoll quch von ben, Pelagern 
gegründet fein. "Ueber die Form des Acc. Caögen ſ. —B —* ni. 
1,4.* — Latinos. ©. XLII,1,9.10, , _ 


6. 13. Die Falisci in Etrurien, ‚mit: der Bauptſtadi —*—* ſeuen 
vielmehr von Argos herftammen. Nola iſt eine der älteſten Stadte — 
— Nicht weit davon lag Abella. 


. 14. Quid — Companiceꝰ Wan kann die Rebe ergänzen rurch 
Se plenus coloniarum 'Graecarım est? Wir können Ne ebenfo elliz 
ptifch fprechen, wenn wir quid ducch wie Überfeben. — Brust: Wegen 
der Sr. Kolonien in ihrem Lande. — ‚Sabini Diefe leiteten. Tre 
von den Latedamoniern det. — Somnites. 8 ſollen von deu Sabinern 
herſtammen. 
S. 19. Spuriosque. Die Parthenter. &. zu II, 4, 7 f. : X 


$. 16. Thurinorum urbem, Vielmehr follte es Sydagitarum oder 
Sybaritanorum, wie c.2,3., 5 eigen. ‚Sybaris wird gewöhnlich eine Kos 
lonie der Achäer Y 720) geriannt. . Die tadt lag in Lucanien am Zarent. 
Meerbufen ,. und way wegen ihres Nerdihun⸗ und ihrer — be⸗ 


302 . IUSTINI 
— — . Metapontini quogne in templo Minervae 1 
— ferramenta, quibus Epcos, a quo conditi sunt, 
a equum Troianum fabricavit, ostentant. Pro- 2 
2 pter quod omnis illa pars Italiae Maior Grae- 

: cia aäppellata est. | | 


Sed principio originum Metapontini cum Sybaritanis et 8 
Erotoniensibus pellere ceteros Graeeos . Italia statuerunt. 
Quum primum urbem Sirim cepissent, in expugnatione eius 4 
quinquaginta iuvenes amplexos Minervae simnlaernm sacer- 
dotemque deae velatum ernamentis inter ipsa altaria trucida- 
verunt. Ob haec quum peste et seditionibus vexarentur, 5 
priores Crotonienses Delphieum oraculum adierunt. Respon- 6 
sum his est: „Anem mali fore, si violatum Minervae nu- 
men et interfectorum manes placassent. Itaque quum 7 
statuas iuvenibus iustae magnitadinis et imprimis Minervae 
fahricare 'ooepissent, Metapontini cognito oraculo deorum 
occupandam manium.et deae pacem rati invenibus Modica et 
Japidea simulacra ponunt et deam panificiis placant.- Atque 8 
ita pestis ntrobique sedata est, quam alteri magnificentia al- 
teri veloeitate certassent. Reciperata sanitate non; din Cro-9 
tonienses quievere. ktaque indignantes in oppugnatiohe Siris 10 
auxilium contra se a Locrensibus latum, bellum his intule- 
runt. Quo metı terrifi Loerenses ad Spartanos decnrrunt: 11 


auxilium supplices deprecantur. Illi longiugua militia gra- 12. 


vati auxilinm a Gastöre et Pollüce;petere eos iubent, Negne 18 


kannt, Bene aber 510 von den Krotoniaten zerſtört, worauf Griech., bes 

fonders Athenienfifche Koloniften in ihrer Nähe 446. Thurii oder Thurium 
ründeten. Nach dem zweiten Punifchen Kriege wurde dies eine Röm. Kos 
nie und Copiae gmannt. | 


Car. IL. G. 2 Propter quod (ft. quapropter, vergl. zu XLI, 2, 5.) 
Begicht Kch auf die ganze vorhergehende Nachweifung des Griech. Uriprungd 
vieler Städte in Stalien. — Maior Graecia. Auch magna Graecia fagt 
man, und zwar gewöhnlich mit vorangehendem Adjectiv. Aber nur das füd- 
liche Stalien, wurde fo genannt, während hoch Juſtin im Vorhergehenden 
mehrere Städte Etruriens angeführt hat, die alfo Qmnis illa pars Italise 
nicht mit begreifen kann. | =: 

$. 3. Principio originum. S. zu 1,1,1. — Die folg. Erzählung 
fällt ins mythiſche Zeitalter. Stris in Lucanien war Hafenort von Her 
raten. 

* 6,7. Fabricare. So auch $.1.; bei Cic. nur Deponens. ©. 
. Ramsh. $. 74, B. 2. — Occupandam. ©. zu I, 8, 10. 12, 21. — 
Modica — simulacra. Entgegengeſetzt den statuis iustae (f. XI, 15, 11.) 
magnitudinis, u ee © 2 
$. 12, ginqua militia gravati. Man bat gemeint, es mülle 
longinquam MMitiarn heißen. Allerdings bedeutet gravari re gewöhnlich im 
u... inne des Worted: mit einer Sache befchmwert, belä: 
8 
rem (was überhaupt häufiger vorkommt) f. v. a. graviter, ıholeste terre, 






gedbrücdt werden (wie XXXVIIL, 10, 8.); dagegen gravari 
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legati responsum sociae urbis spreverunt: profectique in 
proximum templum facto sacrificio auxilium deorum implo-: :' 
rant. Litatis hostiis obtentoque, ut rebantur, quod pete- 14 
bant, haud secns laeti quam si deos ipsos secum avecturi es. 
sent‘, ‘pulvinaria iis in navi componunf; fanstisque profeeii - 
ominibus solatia suis pro auxiliis deportant. Ä 
“—Trotonien. I. His cognitis Crotonienges et ipsi lega- 1 : 
sium et Lo- tos ‚ad oraculum Delphos mittunt victoriae fa. 
erensius bWel- cultatem bellique prosperos eventus deprecan- 
Bas. 9, tes. Besponsum prius votis hostes quam ar-g. 
mis vincendos. .Q@uum vovissent Apollini decimas praedae,$ ' 
Loxtenses et-voto hostium et responso dei cognito nonas vo- V 
verunt; tacitamqus eam rem habuere, ne votis vincerentur. 
Itayte-quum in aciem. processissent et Crotoniensium contum4 
viginti millia armatorum constitissent „ Locrepses paueitatem, 
suam. eircainspieientes. (nam sola quindecim millia militum , ; 
habebant) amissa: spe. vietoriae in destinatam mortem con- — 
sptrant: tamuaque aplor qx desperatione gingulos eepit, ub 
vietores se putarent, si non inulti morerentur. Sed dum6” 
mori honeste quaerunt, felieiter vicerunt: nec alia causa_ | 
vietoriae fuit, quam quod desperavernnt. Pugnantibns Lo-7 
cats’aymıla ab acie uungquam recessit, eqsque tam diu- CIRCUMMK. 1. 
volavit,- quoad vincerent. In cornibis 4toque duo invenes & .« 
diverso a ceteris armornm habitä, eximia magnitudine &t- :: 
alhis-equis et; coooineis palndamentis pngnare vigt sunfz neo 
ultea apparuerunt, quam 'pugnatum est, Hane admirationem 9.7: 
W Be een 2 ’ ; u 


13 


5 


ungern ertragen, auch nicht Übernehmen wollen, "indem auch: 
de Sinti darauf folgen fann. Yuftin fheint aber Diefen Unterfepieb nit 
Immer feſi zu halten, vergl· XXX.S.J. — 


Cap. 11.9.4 In acem, Dies iſt die berühmte Schlacht am Heinen 
Flufſſe Sagra in Bruttiim, nördlich don Lock, um 600 v. Chr, Nach⸗ 
Andern ſollen die Krotoniaten ſogar 130,000, die Loerer, verbuinden mit 
den Rheginern, nur 10,000 M. ſtark geweſen ſein. Uebrigens fcheinen die 
Krotoniaten nicht ſo ſehr ‚gelitten zu haben; denn 510 v. Chr. efiegten fie 
die Sybariten und zerflörten ihte Stadt (ſ. zuc. 1, 16.), was ftin uner⸗ 
wähnt läßt, indem er gleich c. 5. auf die Beit des Dionyfius üb geht. — 
Circumspicientes. ©. zu IL, 12, 20. - = Se 


:: $,9. Hanc admirationem. Die Berwunderung Sarübern. 
Man: merke auf diefe Freiheit und Kürze der latein, Sprache dia aus dis 
nee Art, von Aitraction entſteht. Nämlich ein pron. demonstrativum oder 
relativum, das fich auf einen vorhergehenden Sag oder einen Theil deſſelben 
bezieht, und daher ſich in genere und numero darnach richten und im Gruitie 
ftehn ſollte, wird des Nachdrucks wegen in gemere, 'numero und casm. mit 
dem nächſten Gubftantiv, von dem es eben ald Genitiv abhängig fein follte; 
verbumden. Vergl. c, 2,11. quo metu —. XXULL, 14., wo qua victorie 
. Rı cuius (beili) oder quorum (Lucanorum) vietoria geſetzt iſt. So iſt 
bei Corn. Milt. 8. In hoc fult tum numere Miltisdes daſ boe für horum 
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auxit inerelibilis famae velocitas. ‘Nam eadem..die, qua in 
Italia pugnatum est, et Corintho et Athenis et. Lacedaemone 
nuneiata est victoria.. - Br — 


AMAxp IV. Best haec Crotoniensibns nulla virtu- 1. 
Crotonienses tis exereitatio, nulla armornm.cnra fuit. Ode- 2. 
adfrugalita- rant enim, quae iufeliciter sumpserant; mutas- 
terp revodal. sentgne vitamlaxuria, ni-Pythagöras philoso- 
phus fuisset. His Sami Demaräto kenpläte negotjatore 8. 
natus snagnisque sapientiae incrementig orhktus’ Acgyptaum-»- 
primo , mox Babyloniam ad perdiscendes siderum motus.ori- 
gineinque mundi Speetandam profectus :suminam scientiam 
consechtns erat. Inde regressus Cretam et:Eheedaemona ad & 
cognoscendas Mindis’ et Lyeurgi inclütas ewtempestate leges : 
cottenderat. Quibus omnihus instructys: Örstönam venit:s 
popultmgqne in Inxuriam lapsum ancteritate süa ad'nsum frus «1: 
galifatis revocavit. Landabat quotidie virtatem:et vitia luxu..6 
riae &asusque eivitatinın e& peste perditartmr’enwmerabat; 
tanta'ngae 'studium ad Tengalitatem nrukilndinispprövocavit, 7; 
Rn — — ee u ee 
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zu Olymyſa während der Spiele pexbreitet haben. rerzia 
Gap. V. $: 8. Demarato’loe. riegotiktäre. gvuſtin ſcheint mit Bein: 
Vater des Pythagoras,. melder' ganähulich Tee u ein Edelbi 
ſteinſchneider genannt wird, den Vater des Tarqufnins Prische, den 
Demaratus aus Corinth, verwechfelt zu haben. — YNatus. _&.. 
10,6. — Magnisque — ornatus. Mit: großem Zuwachs von 
 Meisheit; (f. v. a. großen: Fortſchritten In; dem;ausgerüftet, ‚Ex DE 
der Schüler des Phereeypes gemeſen fein. ecbrigens ift für ormatus, * it 
gleichbedeutend $. 5. instructus ſteht, eine andere Le art formatus, ©. sk; 
11,2,9. — Jegyptum. ©. zu XI, 1,4. — riginemque. Bergl. 
zu II, 1,14. Spectareifthier betrachten; wetekfuden.. Vergk. zu 
IN, 1, &: — Scientlanm. i Vergl. zull, 4, 175° :.7 " 

.. & 5 Crotonam venit, „Um 540 v. Chr. Ueber die Form Crotonam : 
(der Nom. iſt Croton) :f. 34.4, 6,12. — Ad usum frugalitatis,  Usus. 
iſt hjier v. a. consuetpdo, Yon dem es fich nur dadurch unterfcheidet, Daß i 
es fih {mper anf. ein beitiiamtes Object bezicht, alfo: die beftändige. 
Anwendung einer Sache, die Uebung in derfelben, während‘, 
consuerudo überhaupt die wiederholte HSandlungsweife von Eis 
nem oder Mehrern, mit oder ohne Bewufticin, bezeichnet. Beſchränkter ift 
der Begriff von mos, d.h. Ue bereinſtimmung im Handeln, wozu bie 
Menfchen durch ein gewifles'Gefähl des Schiklichen und Anftändigen' 
getrieben werben. s er K ’ i —— 

S. 7a FStudium ad frugulitatem multitudinis. Weber die Verſtel⸗ 
lung Des Genitin ſ. za XVIII, 7, 16. Daß Juſtin hier. studium ad fr... 
ſagt fi. wi. Feugalitatis, kommt wohl daher, daß er es mit provocare ver⸗ 
band und nicht zwei Genitive zuſammen Tommen: laffen wollte, was er j&och 
ſonſt vicht immer v ‚Wok dis. angef. Et. Uebrigenssf.. uU.XXNIL . 
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nt aliquos ex his Iuxuriatos incredibile videretur. Matrona- 8 
rum quogne separatam a viris doctrinam et puerorum a pa- 
rentibus frequenter habui, Docebat nunc has pudicitiam et 9 
obsequia in viros; nuncillos modestiam et literarum studium. 
Inter haec velnt genitricem virtutum #ugalitatem omnibus 10 
“ ingerebaf; consecutusque disputationum assiduitate erat, ut 11 
matronae auratas vestes ceteraque dignitatis snae ornamenta 
velut instrumenta luxuriae deponerent, eaqne omnia delata 
in Iunonis aedem ipsi deae consecrärent prae se ferentes 12 
vera ornamenta matronarum pudicitiam, non vestes esse, In 18 
inventnie quoque quantum profligatum sit, victi feminarum 
eonfumaces animi manifestant. Sed trecenti ex invenibus 14 
quum sodalitii inre sacramento quodam nexi separatam a cete- 
ris civibus vitam exercerent: quasi coetum clandestüinae con- 
inrationis haherent, civitatem in se converlerunt; quae eos, 15 
quum in unam damım convenissent, &remare volnit. In quo 16 
tumultu sexaginta ferme periere: ceteri in exsilinm profecti. 
Pythagoras autem quum annos viginti Crotone &gisset, Me- 17 
tapontum migravit ibique decessit; cuius tanta admiratio fuit, 18 
ut ex domo eius templum facerent eumqne pro deo colerent, 





2, 8. — Aliquos — luxurietos. Es folte heiken: quemquam — Iı- 
xuriatum; denn der Sinn tft: ut nemo luxuriatus videretur, Aber all- 
quis, fteht in diefem Falle nachdrüdlicher. Vergl. zu IL, 10, 15. 


6. 1%. Frae se ferentes. ©.v.a. praedicanies, indem fie dar⸗ 
tbaten, befannten. Auch vergl. zu XII, 16, 5. 


$. 18. Quantum profligatum sis. Profliigare hostem fagt man in 
der Bed, den Feind fo ſchlagen, baf 'cr fobald niht wieder 
an Widerftand denkt; dann auch profligare beilum (XXX, 7, 3.), 
den Krieg ziemlich zu Ende bringen. Daraus hat fich für pro- 
Nigare rem überhaupt die Bed. entwidelt: eine Sache falt'szu Ende 
bringen, beinahe befsitigen, was alfo nicht ganz fo viel iſt, als 
perficere, conficere. gl. XXI1,8, 1. An unferer Stelle überfege man: 
wie weit es gebracht worden fei. — Victi — manifestant, Zeigt 
die Leberwindung des Eigenfinne der Frauen. Manifestare 
kommt bei Cicero, der nur das Adi. manifestus gebraucht, nicht vor, ſon⸗ 
dern bei Ovid und fpätern Profaitern. Man nennt aber manifesium da, 
was fd fichtbar und offenbar ift, daß man ch gleichfam mit Händen 
greifen Tann. 


6.18, Sodalitii iure. Nah dem Rechte einer Werbrüde— 
zung, das ift fe v. a. vermöge einer HS N, oder wie 
es bei einer Verbr. zu geſchehen pflegt. Dieſer Gebrauch von 
fus ift häufig bei Juſtin; vergl. II, 1, 2. VIL, 8, 38. VII, 6,8. XVI,5, 
15. XIX, 4, 9. u. ſonſt. — Hitam exercerent. Das Verbum ift bes 
An für das Leben der Mitglieder des Pythagoreiſchen Bundes, indem 

2“ eben fehr viele Uebungen und Prüfungen (im Stillſchweigen, der Ents 
baltfamtett u. ſ. w.) gehörten. 


$. 17. Metapontum. Eine Pflanzftadt von Kroton, am Zarent. 
Meerbufen. | j 


lustmus. Ü 
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ee Dionssis: V. Igitur Dionysins tyrannus, quem su- f 
in Crotonien- pra & Sicilia exercitum in Italiam traiecisse 
ses bellum ge- bellumque Graecis intulisse memoravimus, ex- 
rens dventu pugnatia Locrig Crotonienses vix vires longo 
Carthaginien- " . RAR | er 
sium in Sici- otio ex prioris belli clade restimentes aggredi- 
am revoca- tur: qui fortins cum paucis tanto exercitui 2 
tur et suorum eius quam antea cum tot millibus Locrensium 
opprimitur in- naucitati restiterunt. Tantum virtutis pau- 8 
| sidiis 232]  nertas adversus insolentes divitias habet, tan- 
toque insperata interdum sperata victoria certior est, Sed4 
Dionysium gerentem bellum legati Gallorum, qui ante men- 
ses Romam incenderant, societatem amicitiamque petentes 
adeunt: gentem suam inter hostes eius positam esse, 5 
magnoque usui ei futuram vel in acie bellanti vel de ter- 
go intentis in proelium hostibus afiırmant. Grata legatio 6 
Dionysio fuit, Ita pacta societate et auxilüs Gallorum auctus 
bellum velut ex integro restaurat. His autem Gallis causa 7 
in Italiam veniendi sedesque novas: quaerendi intestina dis- 
cordia et assiduae domi. dissensiones fuere: quarum taedio 8 
quum in Italiam venissent, sedibus Tuscos expulerunt, et 
Mediolanum, Comum, Brixiam, Veronam, Bergomum, Tri- 
dentum, Vicentiam condiderunt. Tusci quoque duce Raeto 9 
avitis sedibus amissis Alpes occupavere ; et ex nomine ducis 
gentes Raetorum condiderunt. Sed Dionysium in Sieiliam 10 
adventus Carthaginiensium revocavit: qui reparato exerecitw 
bellum, quod lue deseruerant, auctis viribus repetebant. Dux 11 
belli Hanno Carthaginiensis erat: euius inimicus Suniatus 12 





Cap. V. 9.1. Igitur. ©. zu XVIIL1, 1. — Loeri, St. im ſüdöfſtl. 
Bruttien, mit dem Bein. Epizephyrii vom Vorgeb. Zephyrium. Die Ans 
griffe des Dionyfius auf Inter Italien dauerten von 394— 387, und wur⸗ 
den mehrmals durch die Kriege mit den Karthagern unterbrochen. Die Stadt 
Rhegium wurde endlich erobert. ©. zu c.1, 2 
S. 4. Ante menses. S. v. a. ante aliquot menses. ©.V1,6,5. Ebenfo 
XLIV, 4, 8. post dies. Vergl. zuI, 5,3. — Adeunt. ©. zul, 15, 9. 

"6.5. Detergo, Davon hängt der Dativ intentis hostibus ab. Sn 
demfelden Sinne hatten wir L, 6, 10. a tergo. Ä | 

6.6, Ex integro. ©. zu II, 15,1. Zur Milderung bed Ausdrucks 
iſt velut hinzugeſetzt. — Restaurat. ©. zu II, 10, 1. 

: $. 10. Lue deseruerant. Vergl. XIX,2,7f. — Vieleiht wird 
bier der Krieg, in dem Mago die Karth. anführte (f. c. 1, 1.), gemeint. 
Dionyfius hatte den reichen Zempel bei Agylla (fpäter Caere).an der 
etruriſchen Küfte geplündert, diefe Beute zur Kriegsrüftung verwandt und 
ag bei Kabala völlig gefchlagen. Unter den Gebliebenen war 
Mago felbfi. Allein Mago’s Sohn, welcher vielleicht eben der Hanno 
($. 11. u. XXI, 8.) iſt, rüſtete fchnell ein neues Heer,. und fchlug damit 
Dionyfius bei Kronion in einer entfcheidenden Schlaht. — Ber von 
Juſtin genannte Suniatus wird fonft nirgends erwähnt. — Noch einen 
(den vierten) Krieg fing Dionyfius in feinem Zobesjahre (368) an, ohne daß 
etwas entſchieden worden wäre. Sein Sohn Dionyfiusll. machte fos 
gleich Frieden; denn ihm fehlte der kühne Unternehmungsgeiſt des Waters. 
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potentissimus ea tempestate Poenorum quum odio eius Grae- 

cis literis Dionysio adventum exercitus et segnitiam dneis fa- 
miliariter praennnciasset, comprehensis epistolis proditionis 
damnatur facto senatusconsulto, ne quis postea Carthagi- 13 
niensis aut literis Graecis aut sermoni studeret, ne aut 
Zoqui cum hoste aut screbere sine interpreöte posset. Nec 14 
multo post Dionysius, quem paullo ante non Sicilia, non 
Italia capiebat, assiduis belli certaminibus vietus fractugque 
insidiig ad postremum suorum interfieitur; | 


‘ % 


4. — 


LIBER XXI 


Frauen, L xstincto in Sicilia Dionysio tyranno 1 
_ in locum eius milites maximum natu ex ſiliis 
niorisartesty- : ; 3 
rannicae. ; eius nomine Dionysium snflecere, et natu-2 
— — rae ins secuti, et quod firmius futurum esse 
regnum, si penes nnum remansissef, quam si portionibus in- 
ter plures filios divideretur, arbitrabantur. Sed Dionysius 3 
inter initia regni avunculos fratrum suorum veluti aemules 
imperii sui hortatoresque puerorum ad divisionem regni tol- 





$. 13. Ne — aut — aut. Das disjunctive doppelte aut nach einer 
Negation findet fich fehr häufig, wenngleich im Luteinifchen ebenſo, wie im 
Deutfchen (weder — noch), die Negation wiederholt werden kann. ©. 
Ramsh. $. 188.9. N.1,189. N.3. gl. 2. $. 857., auch) XXIL 5, 13. 
u. zu XXV,5, 3. u 

6. 14. Nec multo post. Da der legte Krieg unbedeutend war, fo 
würden feit dun in $. 10. erwähnten 14 Jahre verfloffen geweſen fein. — 
Insidtis suorum, Sein Sohn fol ihm einen Schlaftrunf haben geben lafs 
fen. Vergl. Corn. Dion. 2. 


Cap. I. $. 1. Nomine Dionysium. Iuſtin pflegt fonft in dem Falle 
wo Vater und Sohn denfelden Namen führen, die Uebereinftimmung dur 
ein hinzugefegtesd et ipse auszudrüden. Man vergl. folgende Stellen: 
XXXVIN, 2,1. 8,4. XLI, 4,9. 5,7. XLII, &, 16. 

$. 2. Secuti et quod — arbitrabantur. Hätte fih der Schriftfteller 
in der Conftruction ganz gleich bleiben wollen‘, fo hätte er: secuti et arbi- 
tratt fchreiben müflen; aber durch den Sag mit quod fol der zweite Beweg⸗ 
grund mehr hervorgehoben werden. 

6, 8. Avunculos fratrum suorum. Man kennt nur Einen, den 
Dion „ von deſſen Schwefter Ariftomäche Dionyſius J. zwei Söhne hatte, 
während der jüngere Dionnfius der Sohn feiner erſten Frau Doris ans Los 
eri war. Dion hatte den Dionyfius auf dem Zodtenbette noch zu einer Aen⸗ 
derung des Teſtaments zu Gunften feiner Neffen überreden wollen, war aber 
durch das zuvorkommende Eingreifen der Aerzte, die dem älteſten Sohne zus 

ethan waren, daran verhindert worden. Vergl. Corn. im Erben des 


ion (2.)- U2 





-308 \IUSTINI | * 
lere gestiebat. Quare paullisper dissimnlatum animum prius 4 
ad favorem popularium conciliandum intendit exeusatius 
facturus, quod statnerat, si probatus ante omnibus foret, 
Igitur nexorum tria millia e carcere dimittit; tributa populo 5 
per triennium remittit et, quibuscungue delinimentis potest, 
animos omninm sollieitat. Tunc ad destinatum facinus con- 6 
versus non cognatos tantum fratrum sed-etiam ipsos interfi- 
eit; ut, quibus consortinm regni debebat, ne spiritus quidem 7 
consortinm relinqueret tyrannidem in suos prius quam in ° 
exteros anspicatus, 


"Eius orude- 1. Sublatis deinde —— 1 
litas,ensilium, lapsus saginam corporis ex nimia Inxuria oeu- 


iyrannis in lorumque valetudinem contraxit: adeo ut non 
Locrenses. solem, non pulverem, non denigue splendo- 
rem ferre lucis ipsius posset, Propter quae dum contemni 2 
se putat, saevitia grassatur; nec, ut pater, carcerem nexis 
sed caedibus civitatem replet. Ob quae non contemptior 8 
omnibns quam invisior fwit. Itagne quum bellum adversus 4 
v eum Syracusani decrevissent, diu dubitavit, imperium depo- 
neret an bello resisteret. Sed a militibns praedam et urbis5 





6.4. Quare — intendit. Ueber animum intendere vergl. zu XI, - 
6,4. Quare ift f. v. a. quo consilio: feine Abfichten auf das Les 
ben feiner Stiefbrüder hielt er noch einige Zeit verbor— 
gen, um ſich erſt die Gunſt des Volks zu verfchaffen. — Ex- 
eusalius facturus. ©. v. a. putans se minore cum invidia facturum 
esse. Vergl. zu IX,2, 1. — Prodarialicui heißt: bei Semanden 
belisbt werden, Jemandes Gunft erlangen. Bgl.XXXII, 2, 4. 

$.5. Nexorum. S. v. a. vinctorum, wie c. 2, 2. 5” Römifchen 
Gtaate hießen nexi die Berfchulpeten, die ihrer Freiheit beraubt Und 
der Willkühr ihrer Gläubiger verfallen waren. In diefem Sinne fcheint es 
bier aber nicht zu nehmen zu fein. — JSolkieitat. Vergl. zu IL, 12, 1. 

8.7. Vt. St. ita ut. Bergl. zu II, 2, 6. — Spiritus — consortium. 
Semeinfchaftdes Lebens. Ueber apiritus vergl. zu IV, 1, 4. 

Cap. TI. $. 1. Saginam corporis: Bol. die ähnlichen Fälle XXXIV, 
2,7. XXXVIH, 8,9. = Valetudinem. . v. a. morbum. Valetudo 
ift überhaupt der Gefundsheitszuftand, der dann durch adversa 
$XLI, 6, 9.) oder bona , firma, optima näher bezeichnet werden Earin. Aber 
auch ohne Zufag iſt es oft Kränklichkeit, wie hier und XIV, 5,2. — 
Contrazit. — ©. zu IL, 18, 11. 

6. 3. Non contemptior — quam invisor. ©, v. a. non minus con- 
semptus quam invisus. Vergl. 2. $. 


$. 4. Imperium depöneret —. Oft wird bei Doppelfragen im 
erften Cage die Partikel weggelaffen, wenn die Begenfäge hervorgehoben 
werden follen. Vergl. 1, 6, 11. und XXIV, 5, 4. u. Ramsh. Gr. 6. 174. 
1.1. Dionyſius war in Stalien, als Dion, ber mit 2 Schiffen aut 
Griechenland gekommen war, in Syracus einrüdte und die ganze Stadt, mit 
Kusnahne der Burg (in der Insula gelegen) , befeßte. Sieben Zage nachher 
kam er an, und machte während des Waffenftilftandes und der begonnenen 
Unterhandlungen ($.6 ff.) einen Verſuch, die Stadt unvermuthet einzuneh: 


7 x 
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» } B 
direptionem sperantibus descendere in. proelium cogitur. 
Virtus quum iterato non felicius fortunam tentasset, legatos 6 
ad Syracusanos mittit spondens se depositurum tyranni- 
dem , si mitterent ad eum, quibuscum sibi de pace con- 
veniret. In quam rem mj$sos primores in carcere, retinet; 7 
atque ita incautis omnibus nec.quiequam hostile metnentibus 
exercitum ad delendam civitatem mittit, Fit igitur in ipsa 8 
‚urbe anceps proelium: in quo oppidanis multitudine superan- 
tibus Dionysius pellitur. Qui quum obsidionem areis timeret, 
cum omni regio apparatu in Italiam profugit tacitus. Exsul 9 
a Locrensibus sociis exceptus, velut iure regnaret, Arcem 
occnpat; solitamque sibi saevitiam exercet; Coniuges prin- 10 
eipum ad stuprum rapi iubebat; virgines ante nuptias abdu- 
cebat stupratasque sponsis reddebat; locupletissimos quos- 
que aut civitate pellebat aut occidi imperabat, bonaque eorum 
invadebat, | 


Locrenses 1U. Dein qunm rapinae occasio deesset, 1 
-spoliat, etSy- universam civitatem callido commento circum- 
racusasper do- venit. @uum Rheginorum tyranni Leophrö-2 
tum recipit._ nis bello Locrenses premerehtur, voverant, si 
victores forent, ut die festo Veneris virgines suas prostitue- 
rent. @uo voto intermisso quum adversa bella dum Lucanis 8. 
' gererent, in concionem eos Dionysius vocat: hortatur, «# 
us.rores filiasque suas in templum Vencris quam possint 
ornatissimas mittant: ex quibus sorte ductae centum 4 
voto publico fungantur, religionisque gratia uno stent 
in lupanari mense omnibus ante iuratis viris, ne quis 
ullam attaminet. Quae res ne virginibus voto civita- 5 
tem solventibus fraudi esset, decretum facerent: ne 
qua virgo nuberet, priusquam illae maritis 
traderentur. Probato consilio, quo et superstitioni et 6 
pudicitiae virginum consulebatur, certatim omnes feminae 
impensius exornatae in templum Veneris conyeniunt: quas 








men; allein feine Truppen wurden zurücgefchlagen , ſowie darauf nach vers 


eblichen Friedensverfuchen auch fein Feldherr Philiftus zu Waſſer befiegt 
an er felbft genöthigt wurde, heimlich nach Stalien zu entfliehen. In Sy: 
racus dauerte der Krieg noch eine. Zeit lang fort; Dion, den man undankbar 
vertrieben hatte, rettete die Stadt noch einmal, und gab ihr die alte Bers 
foffung wieder. Er wurde gber einige Jahre nachher (354) ermordet. ©. 
Corn. Dion. (9.). er 
Cap. III. $.1. Civitatenm — circumvenit. ©. zu 1,8, 9. 

SG. 2. Leophronis, Leophron war der Sohn des Anartlauß (f. IV, 
2,%.); er war ſeinem Bater (um 476) in der Herrfchaft von Rhegium gefolgt. 
 FJoverant — ut. ©. zu V, 38, 3. j 

$. 4. Juratis viris. Weber das Partic. iuratus f. Z. $. 171. zu Ende 
end Ramsh. $. 75.1. — Attaminare ft. contaminare, polluere, tft nur 
bei Spätern in Gebrauch. | 


An 
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omnes Dionysius immissis militibus spoliat ornamentaque 
matronarum in praedam suam vertit, @narundam viros di- 8 

‚ tiores interficit; quasdam ad prodendas virorum pecunias tor- 
quet. @uum his artıbus per annos sex regnasset, conspira- 9 
tione Locrorum civitate pulsus in Siciliam redit, Ibi Syra- 10 
cusas securis omnibus-post longam intercapedinem pacis per 
proditionem recepit. 


"Hannonis IV. Dum haeec in Sicilia gerüntur, interim 1 
iyrannidem in Africa princeps Carthaginiensium Hanno opes 
affectantis suas, quibus vires reipublicae superabat, in oc- 
tragoedia. npandam dominationem intendit regnumgue in- 
vadere interfectoe senatu conatus est. Cüi sceleri solemnem 2 
nuptiaram diem filiae suae legit, ut religione votorum nefan- 
da commenta facilius tegerentur. Itaque plebi epulas in 8 
publicis porticibus, senatui in domo sua parat, nt poculis 
veneno infectis secretins senatum et sine arbitris interficeret 
orbamque rempublicam facilius invaderet, Qua re magistra- 4 
bus per ministros prodita scelus derlinatum, non vindica- 
tum est, ne in viro tam potenti plus negotii faceret res cogni- 
ta quam cogitata. Contenti itaque cohibnisse decreto modum 8 
nnptiaram surgptibus statnunt; idque servari non ab uno 
sed ab universis inbent, ne persona designata, non vitia cor- 
recta viderentur. Hoc consilio praeventus iterum servitia 6 
concitat statutaque rursus caedinm die, qunm denuo se pro- 
ditum videret, timens indicium munitum quoddam castellum 
cum viginti millibus servorum armatis occupal, Ihi dum Afros 7 
regemque Maurorum concitat, capitur virgisque caesus ef- 
fossis oculis et manibus eruribusgque fractis, velut a singu- 
lis membris poenae exigerentur., in conspectu populi oceidi- 
tur; corpus verberibus lacerum in crucem figitur. Filii quo- 8 





6. 9. Per sex annos. Dies ift ein Irrthum; an 10 Jahre blieb Dios 
nyfins in Stalien. In Soracus hatten unterdeß nach Dion's Tode Mehrere, 
wie namentlich auch zwei Halbbrüder des Dionyſius, geherrfcht, und eben 
‚diefe Unruhen benuste Dionys, um die Stadt wieder zu erobern (349.). 


Cap. IV. $.1. Dieſe Iinternehmung des Hanno wird Tönft von 
Niemanden erzählt; fie muß aber in die Zeit vom Tode des ältern Monys 


— zum Beginn des Krieges mit Timoleon, alſo zwiſchen 368 — 845 v. Chr., 
allen. 


$. 5. Contenti — cohibuisse. ©. zu 1,2, 8. Bum Infinitiv denke 
man aus dem Vorhergehenden rem hinzu. — Ne — viderentur. Da⸗ 
mit es nicht ſcheine, als wäre die Perfon bezeichnet, nicht 
die Fehler verbeffert, deh. damit es fcheine , als follten nur die Feh⸗ 
——— ler verbeſſert, nicht die Perſon bezeichnet werden. Ueber persona ſ. zu1,9, 11. 
6.6, Iterum. Zum zweiten Mate maht er einen. Verſuch 
fih der Herrfchaft zu bemächtigen; das iterum bezieht fich alfo nicht zunächft 
auf servitja concitat. — ‚6,7. — Armatis. St. armatorum. 
So pflegt Juſtin das Adjeetiv manchmal mit dem Zahlworte zu verbinden. 
Vergl zu, 5, 10.0. Xil, 9, 8., auch zu XXL, 


” ® 
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que cognatigue omnes, etiam innoxii, supplicio traduntar: 
ne quisquam aut ad imitandum scelus aut ad mortem nleiscen- 
dam ex tam nefaria domo superesset, 


— Tronysius V. Interea Dionysius Syracusis receptüs 4. 
fimior Sicilia quum gravior erudeliorgue in dies civitati esset, 
pulsus misere iterata conspiratione obsidetur. Tunc deposi- 2 
x ne Co- to imperio arcem Syracusanis eum exercitutra- , 
re. zu ediks receptoque privato instrumentq Corinthnım . 
in exsilinm profieiseitur. Ibi humillima quaeque tutissima 8 
existimans in sordidissimum vitae genus descendit: non con- 4 
tentus in pnblico vagari, sed petare; nec conspici in popi- 
nis Jupanaribusque, sed totis diebus desidere; cum perditis- 5 
sime quoque de minimis rebus disceptare; pannosus et squa- 
lidus_ incedere; risum libentius praebere quam captare; in £ 
macello perstare; quod emere non poterat, oculis devorare; 
apnd aediles adversus lenones iurgare; omniaque ita facere, 7 
ut. contemnendus magis quam metnendus videretur. Novis- 8 
sime ludimagistrum professus pueros in trivio docebat, 
ut. aut a timentibus. semper in publico videretur aut a non 





Cap. V. 8.1. Receptus.: Died paßt nicht, wie aus dem zu ©. 8,9 
Geſagten erhellt; dem Gefchehenen angemefjener wäre receptis, wie auch 
zwei Handfchriften haben. — Als Dionys durch feine Graufamkeit immer 
mehr Unzufriedenheit erregte, hielten die Karthager dies für einen günfligen 


Seitpuntt, die Infel wieder zu erobern, und landeten mit einer großen. 


Flotte. Da wandten die Syracufaner.fih an Cori nth, ihre Mutterfiaht, 
um Hülfe, Zimoteon wurde gefchiet (345). Dieſer fchlug die Karthager, 
zwang den Dionys abzudanken und fchicte ihn nach Corinth (343)... 


$. 2. Reckptogue— Instrumente. Recipero bedeutet hier: bei der 
Nebergabe zurüdbehalten, alſo f. v. a. retinere. Leber privatum in- 
strumentum f. zu XV, 1, 8. 
"8.4. Non contentus. Ergänze esse. on contentus iſt vagari 
and conspiei abhängig; hingegen potare, desidere und die folgenden In⸗ 
finitive find unabhängig (historici). 
‚6. Risum — captare. Gr gab lieber Gelegenheit zum 
Sachen, als er fie ſuchte. — Ocuks devorare. ©. v. a. avide 
spectare. Wirfagen auch: mit dem Blicke verſchlingen. 


6.7. Apud aedtles. In Rom hatten nämlich bie Aedilen unter an⸗ 
dern auch die Aufficht über die gemeinen und küderlichen Wirthshäufer (for- 
nices und popinae) ; bei den Griechen entipscchen ihnen bie aosuronos. - 


Jurgare. ©. zu IX,7,3. 


6.8. Novissime. ©. zu IX,7,19. — Eudimagistrum professus. 
Eicero fagt: Indum Corintht aperuit Dionysius. — Ir trivio. ©. v. a 
zufammens 


in public. Auf folchen Plägen, wo drei oder mehrere Wege 

onen , wo gewöhnlich auch Altäre fanden und müßige Leute fich aufhielten, 
pflegten die Knaben wohl vor ihren Schulmeiftern das Abe aufzufagen, — 
Dt aut. Cine Umftelung ſt. aut ut, Vergl. über neque XXV, 2, 9. 


Xxxt, 8, 8. 


— 


N 


312 IUSTINI 

timeptibus facilins contemneretur. Nam licet tyrannus.9 
his vitiis semper abundaret, tamen simulatio haec vitiorum, 
non naturae erat; magisque haeo arte quam amisso regali 
pudore färiebat expertus, quam invisa tyrannorum forent 
etiam sine opibus nomina. Laborabat itaque invidiam prae- 10 
teritorum contemptu praesentiuım demere, neque honesta sed 
tuta consiliacireumspieiebat. Inter has tamen simulationum 11 
artes insimulatus est affectatae tyrannidis; neo.aliter quam 
dum contemnitur, liberatus est. | 


— — VL Inter haec Carthaginienses tanto sue- 1 
c Hamilcar @ cessu rerum Alexandri Magni exterriti. veren- 
arthaginien- . . . 
sibus necatur, tes, ne Persico regno et Africam vellet adinn- 
| gere, mittnnt ad speculandos eins animos Ha- 
mfleirem cognomento Rhodanum virum sollertia facundia- 
que praeter ceteros insignem. Angebant enim metum et Ty- 2 
rus urbs auctor originis suae capta, et Alexandria demu- 8 
la Carthaginis in terminis Africae et Aegypti condita, et fe- 4 
lıeitas regis, apud quem nec cupiditas nec fortuna ullo mo- 
do terminabantur. Igitur Hamilcar per Parmenionem aditn $ 








| regis obtento profugisse se ad regem expulsum patria fingit, 

“ militemque se expeditionis offert. Atque ita consiliis eius 6 
exploratis in tabellis ligneis vaena desuper cera indueta ci- 

‚ vibus suis omnia perscribebat, Sed Carthaginienses post 7 


mortem regis reversum iu patriam, quasi urbem regi ven- 


ditasset, non ingrato tantum verum etiam erudeli animo 
necaverunt. | 





$. 9. Zyrannus his vitiis, So {ft wohl richtig verbeflert worben ff. 
(yramnicis v. Der Einn fol fen: Zwar hatte er ale Tyrannims 
mer viele folche Fehler; aber Dies war jeßt doch nur Vers 
ſtellung und Lift, niht Natur. — JSimulatio — naturae erat. 
Bergl. das 1,2, 1. und III, 6, 3. über simulare Geſagte. Gtatt natura 
hat ein Gelchrter paflend verbefferf naturaez der Genitiv läßt fich viellekcht 
vertheidigen, wenn man simulatio fi. des Particip's von simuldre geſetzt 
denft, alfo: haec vitia simulata, non’naturae erant. Oder man falle 
nach dem befannten Latintsmus (Z. $. 872.) havc dem Einne nach mie hoc, 
ſo findet der Genitiv auch feine Erklärung. 


Cap. VI. $. 1. Ad speculandos eius animos. Um feine Geſin⸗ 
nungen (Abfichten) zu erforfchen. ©. zul, %, 4. Ueber dieſe Ges 
—* ſelbſt ſ. zu Xu, 18, 1. 


$.2. Aucdor. ©. 2.8.40. — Suade. -&t. eorum. % L 
14, 6. mit den dafeldft angef. Stellen. ergl, zul, 
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gatbocis I A gathoeles Sieiliae tyrannus, qui 
&yrannipueri- magnitudini prioris Dionysii successit, ad regni 
tia , fortitudo maiestatem ex humili et sordido genere perve- 
et tyrannis. nit, Quippe in Sicilia patre figulo 'natns non 2 
honestiorem pueritiam quam principia originis habnit: siqui- 8 
dem forma et corparis pulchritudine egregius.diu vitam stupri 
patientia exhibuit. Annos deinde pubertatis egressns libidi- 4 
nem a viris ad feminas transtulit. Post haec apnd utrumgue 5 
sexum famosus vitam latrociniis mutavit. Interiecto tempore 6 
quum Syracusas concessisset ascitusgue in civitatem inter in- 
colas esset, din sine fide fuit: quoniam nec in fortunis, quod 7 
amitteret, nec in verecundia, quod ingninaret, habere videba- 
tur: in summa gregariam militiam sortitns non minus tunc 8 
seditiosa quam antea turpi vita in omne facinus premptissi- 
mus erat. Nam et manu sirenuns et in concionibus.perfa- 9 
enndus habebatur. Brevi itaque centarie ac deinceps tribu- 10 
aus militum factus est. Primo bello adversus Aetnaeos magna 11 





Cap. 1.9.1. Agathöcles. Nachdem Timoleon Syracus gleichfam 
von neuem gegründet und Sicilien von den Starthagern befreit hatte, ftarb 
er 337 v. Chr. als Privatmann, Bon da an erhoben ſich bald wieder Un⸗ 
ruhen und Parteiungen in Syracus; ein gewiſſer Soſiſtratus bemäch⸗ 
tigte fich der Herrſchaft und vertrieb feinen Nebenbuhlee Agathokles, der 
nach Stalien ging und Anführer einer Räuberbande wurde, fpäter aber (817), 
Als auch jengr weichen mußte, zurüdtchtte und fi zum Oberherrn machte. 


. — Mognitudini .— successit, Dim eriten Dionys an Macht 


glei tam. ©. zu XILX, 1,2, ä — 

$. 8. Vitom — exhibuit. Er unterhielt fein Leben. S. zu 
RK, 2,7. und XI, 10,9. e 
S. 5. Vitaom latroeimiis mutavit. Ebenſo hieß es XX, 4, 2. mu- 
tass entque vitam luxuria. Sein Leben mit Räuberei vertaus 
ſchen ift f. v. a. feine frühere Lebensweiſe mit einer räuberifchen (mit dem 
Räuberhandwerke) vertaufchen. Es iſt dies alſo eine Bufammenftellung des 


-Ungleichartigen, wie V, 7, 7. u: fonft. : 


$. 6. Ascitusque — esset. Eine andere Lesart iſt accitus (hers 
beigerufen, geholt), hier aber nicht paflend. Vergl. Z. F. 180, zu 
Ende. Asciscere (auch adsc. gefchr.) iff im Ag. f. v. a. assumere, reci- 
pere, und man fagt ſowohl in’civitatem ‚als civem asciscere, in matri- 
mouium asc. u. dergl. Vergl. XXX VI, 8, 5. XLIII, 1, 10. — Incolae 
follen wohl bier f. v. a. inguslini fein. Des Ugathoftes Vater Karfinos war 
aus Rhegium vertrichen und hatte fich zu Thermä (jest Zermini) in Steilien 
hiedergelafin. — Sine ide. Dhne Zutrauen. S. zu IV, 4, 1. 
6.8 In summa, ©. zu XUI, 8, 8. — Gregariam — sortilus 
©. v. a. gregarius miles factus. — Fucinus. ©. zu XI, 4, 2, 
SG. 11. 4Aetnaeos. Ks ſcheint ein Krieg gemeint zu fein, den Zimos 
leen (339) ‚gegen die Kampaner, welche ſich in der Stadt Aetna, feftges 
fegt hatten, führte; dagegen im folg. $- follten ft. der Kampaner die Agris 
Hentiner genannt fein, indem ein gewiſſer Damas (melden Zuftin Das 
mascon nennt) gegen diefe die Syracufer führte und bei dieſer Gelegenheit 


- 


\ 
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experimenta su Syraousanis dedit. . Sequenti Campanorum 12 
tantam de se spem omnibus fecit, ut in locum demortfui ducis 
Damasconis sufficeretur: cuius uxorem adulterio cognitam 13 
post mortem viri in mafrimonium recepi. Nec contentas, 14 
quod ex inope repente dives factus esset, piraflicam adversus 
patriam exercuit. Saluti ei fuit, quod socii capti tortique de 15 
illo negaverunt. Bis occupare imperium Syracusarum vo- 16 
lnit: bis in exsilium actus est. Ä 


— — U. A Murgantinis, apud quos exsulabat, 1 ji 
Ope Hamil- „dio Syracusanorum primo praetor, mox dux 
Sr CU” oreatur. In eo bello et urbem Leontinorum ca- 2 
— — pit et patriam suam Syracusas obsidere‘ coepit: 
ad cuius anxilium Hamilcar dux Poenorum imploratus depo- &..:. 
sitis hostilibus odiis praesidia militum mittit. Ita uno eo-4 
demque tempore Syracusae et ab hoste civili amore defensae 
et a cive hostili odio impugnatae sunt. Sed Agathocles quum 5 
videret fortius defendi urbem quam oppugnari, precibus pr 
internuncios Hamilcarem exörat, ut inter se et Syracusanos 
pacis arbitria suscipiat, pecnliaria in ipsum officia sui repro- 
mittens. Qua spe impletus Hamilcar societatem cum eo metu 6 
potentiae. eius iungit: ut, quantum virium Agathocli adver- 
sus Syracusanos dedisset, tantum ipse ad incrementa dome- 
. sticae potentiae reciperaret. Igitur non pax tantum Agatho- 7 
eli cum eivibus conciliatur, verum etiam praetor Syracusis 
constituitur. Tuno Hamilcari expositis ignibus Cereris ta- 8 


% 





den Agathokles fchr auszeichnete, fo daß diefer nach dem Tode deſſelben 
on feine Stelle trat. — Experünenta, Vergl. zu II, 10, 24. 

6. 14. Neo contentus, quod —. ©. zu l, 2, 8. — Adversus 
pairiam. Seine Geburtsſtadt war Syracus nicht. ©. zu $. 6. 

Cap. 11..$. 5. Pacis arbitria. ie Vermittlung des Frie⸗ 
dens. In anderem Sinne fland arbiter paeis et belli V,2, 11. — FPe- 
euliaria — repromittens. Befonvdere Dienftleiftungen gegen 
ihn. Peculiaris heißt: Semanden eigenthümlich und zugleich feiner 
Art nach von andern Dingen verfchieden (welcher Begriff hier noch durch 
das Pronomen ipse verftärkt wird), daher oft ſ. v.a. ausgezeichnet. 
Man vergl. damit singularis (II, 4, 6.). Ueber officium f. zu IX, 2, 6. 
x1, 15, 7. Noch bemerkte man bei sui, daß nicht felten fo, wie bier, ‘die 
pronomina personalia fl. der possessiva gefegt werden, allerdings mif eis 
nem Unterfchiede in der Bedeutung. Wergl. oben III, &, 15. und unten zu 
XXXVII, 2,8. und f. 2.95.424. — KRepromittere ift: für das, was 
ein Anderer uns verfpricht , etwas verfprehen, verheißen. 

6.8. Expositis ignibus Cereris —. Mit (öffentlicher) Aufftellung 
Des (heiligen) Geuers der Ceres und Berührung deffelben. 
Man denke fi) den Altar, auf welchem das Feuer der Ceres, die von den 
Syracuſanern als eine befonders heilige Gottheit verehrt wurde, im Anges 
fichte des Volkes (mas in dem exponere zu liegen fcheint) angezündet war, 
und welchen Agathocles zur Belrättigung feines Schwurs anfaffen mußte. 

So willen wir auch, daß cr auf diefelbe Weiſe ſchwur, die Freiheit der Sy⸗ 
racuſaner befchügen zu wollen.  Neber diefe Sitte beim Schwören vergl. 
XXIV, 2,8. — Uebrigens iſt Gereris cine bloße Wermuthung ; allein die 
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etisque in obseqnia Poenorum iurat. Deinde acceptis ab eo 9 
quinque millihus Afrorum potentissimos quosque ex prinoipi- 
bus interficit: atque ita veluti reipublicae statum formaturus 10 
populum in theatram ad concionem vocari iubet contracto in 
gyımnasio senatn quasi quaedam prius ordinatnrus.: Sie 11 
eompositis rebus immissis militibus populum obsidet, sena- 
tum trucidat: cuius peracta caede ex plebe quoquelocupletis- 12 
simos et promptissimos’interhcit. 


III. His ita gestis militem legit exercitum- 1 
que conseribit: quo instructus finitimas civita- 
tes nihil hostile metnuentes ex improviso aggre- 
ditur. Poenorum quoque socios.permittente Hamilcare foede 2 
vexat: propter quod querelas Carthaginem socii non tam de - 
Azathocle quam de Hamilcare detulerunt Aunc ut domi-8 
num et tyrannum, illum ut proditorem arguentes, a quo 
infestissimo hosti fortunae sociorum interposita pactione 
‚donatae sint: sicut ab initio Syracusae in pignus socie- 4 
tatis sint traditae urbs semper Poenis infesta et de im- 
perio Siciliae Carthaginis aemula, nunc insuper civita- 


Bella Aga- 
thoclis. 





Lesart der Handfchriften cereis ift ohne Sinn. — Die Redensart iurare in 
alicuius obsequia hatten wir fchon XII, 2, 14. 

$.10..In theatrum. Die Theater dienten bei den Griechen gewöhnlich 
zu den Volksverfammlungen. — In gymnasio. Dev. Ablativ Eann hier 
auffallend fcheinen bei einem Verbum, das eine Bewegung anzeigt; als 
lein es wird hier die Bewegung als ſchon vollendet und die Ruhe als ſchon 
eingetreten gedacht, alfo das Werfammeltfein wo?, nicht das Zufammens 
bringen wohin? berüdfichtigt. Eine ſolche Konftruction findet fich nicht 
elten. Vergl. unten XXXI,4, 5. — Unter den Gymnafien der Alten 
ei man fich weitläufige Gebäude und große davon eingefchloffene Räume, 
wo befonders körperliche chungen vorgenommen wurden, zu denten. 

S. 11. Sic compositis rebus. Nach diefen Beranftaltungen. 
Alfo anders, ale 1,7,4. — Promptissimos. Promptus erklärt man 
gut durch paratus ad aliquid audendum, und es liegt darin ſowohl die kör⸗ 
perliche, als auch geiltige Fähigkeit und Vereitwilligkrit zu Unternehmungen, 
Vergl. XXIII, 1,5. 4, 11. 


Cap. 1. F. 5. Hunc — illum. Das erſtere geht auf den entfernten 
ven Agathocles, das zweite auf den näheren Hamilcar zurüd, So ges 
fchieht es nicht felten, wie ſchon II, 1, 20. erinnert wurde, daß hic und ilte 
ähre Beziehung zu vertaufchen fcheinen. Allein, fowie diefer Gebrauch fehr 
häufig tft, fo liegt feine Erklärung auch in der richtigen Auffaflung der Nas 
tur diefes Pronomen. Nämlich oc ift urfprünglich das dem Raume oder 
der Zeit oder der Vorftellung und Wichtigkeit nach als gegens 
wärtig Gedachte, lud hingegen das diefen Beziehungen nach Abwe⸗ 
fende. Nur wenn es gleichgültig iſt, iſt hoo das Nähere, illud das 
Entferntere Vgl. noch die Stelle XXI, 2, 10. — Ut dominum— 
ergrsentes. Vergl. zu V, 1, 1. und über we zu XII, 13, 5. | 

$. 4. Inpignus. ©. zu VII, 8,2. — Traditae. Ergänze Aga- 
thoc-li, worauf fich im Folg. auch eidern bezieht. — Civitates sociorum 
. find die Agrigentiner und andere Städte Sieiliens, mit denen Agathocles 
durch Hamilcar's Vermittlung Frieden ſchloß. 
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tes suciorum eidem titslo pacis addictas. : Denunciare 5 
igitur se haec brevi ad ipsos redundatura ac ‚propediem 
sensuros, quantum mali non Siciliae magis quam ipsi 
Africae attulerint. “His querelis senatas in Hamilcarem 6 
accenditur: sed quoniam in imperio esset, tacita de eo suf- 
fragia talerunt, et sententias, priasquam recitarentur, in 
urnam coniectas obsignari iusserunt, dam alter Hamilcar 
Gisconis ſilius a Sichia reverteretur. Sed haec callida 7 
commenta Poenorum et sententias inauditas mors Hamilcaris 
praevenit, liheratusque est fati munere, quem sui per iniu- 
riam cives inauditam damnaverant. Quae res Agathocli ad- 8 
versus Poenos pccasionem movendi belli dedit. Prima igitur 9 
illi cum Hamilcare Gisconis filio proelii congressio fuit: a 
quo victas maiori mole reparaturus bellum Syracusas con- 
cessit. Sed secundi certaminis eadem fortuna, quae et prio- 10 
ris, fuit, 


ga — IV. Quonm igitur vietores Poeni Syraeusas 1 
bellum trans- obsidione cinxissent, Agathocles quum se ne- 
fert: in Afri- que viribus parem neque ad obsidionem feren- 
— dam instructum videret, super haec a sociis 
erudelit.ate eins offensis desertus esset: statuit bellum in Afri- 2 
sam transierre mira'prorsus andacia, ut, quibus in solo ur- 
bis suae par non erat, eornum urbi bellum inferret, et qui 
sua tuerri mon poterat, impngnaret aliena victusque victori- 
bus insultaret. Huius consilii non minus admirabile silen- 8 
tinm quam commentum fuit. Populo hoc solum professus 
invenisse se victoriae viam: animos illi tantum in bre- 
vem obsidionis patientiam firmarent; vel, si cui status 











8.6. ASichhia.! Man hat ae: es müffe vielmehr in SiciZiarn 
heißen, nseil man fich den andern Hamilkar ald Vollftreder des Zodesurtheile 
zu denfen habe. - Allein nach dem Zufammenhange könnte #8 a nicht in 
Biciliam heißen; denn erftens würde reverteretur nicht paſſen, da gar nicht 
Irgendwo ſchon gefagt ift, daß diefer Ham. in Sicilien geweſen fel; zweitens 
waͤre es ganz unpaflend vom Karth. Senate gefagt, er habe gewartet, bie 

. Ham. zurüdtchrte, da er ihn ja jeder Zeit fchiden konnte und in einer fo 

wichtigen Angelegenheit auch wohl ohne Berzug gefchidt Haben würde. 

$. 7,  Sententias inauditas. ©. v. a. $. 6. suflragia tacita. — 
Per iniuriam (ſ. zu IX, %, 8.) gehört zu inauditum, weldes f. v. a. in- 
dicta causa, ohne Verhör, ft 

$. 9. Maiori mole. S. v. a. mal. apparatu. Moles wird nämlich) 
von feiner eigentlichen er einer ungehbeuren körperlichen 
Maſſe übergetragen auf andere Dinge, wie den Krieg, wo bie Deere mit 
“r en Zubehör einer Maſſe verglichen werden können. 


p- IV, $. 2, Mira prorsus audacia, ut. ©, zulx,4,10. Wenn 
nt bier Tamtt hieße und einen Abſichtsſatz einführte, — dann in den 
Nebenſtitzen nach der Regel (D. $. 547.) der Indicativ erat und poterat 
En. — 1 — Dies kommt nämlich ſonſt nur dem Sieger zu. 


An. . 
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raesentis fortunde displiceret , dare se ei discedendi B- 

eram potestatem. Quum mille sexcenti discessissent, 4 
ceteros obsidionis necessitate frumento et stipendio, in- 
strnit; quingnaginta tantum secum talenta ad praesentem 
usum aufert cetera ex hoste melits quam ex sociis paratu- 
rns. Omnes deinde servos militaris aetatis libertate donatos 5 
sarramento adegit, eosque et maiorem partem ferme militum 
navibus imponit ratns exaequata atriusque ordinis conditio- 
ne mutuam inter eos virtutis aemmlationem futnram; eeteros 
omnes ad tutelam patriae reliquit. | 


——. . V. Septimo igitur imperii anno comitibas ı 
Suos ad Juobus adultis filiis Archagätho et Heraclida 
a: #T- nlis militum sciente, quo veheretur, cursum in 
'Africam dirigit. Quum omnes aut in Italiam 2 
: praedatum se aut in Sardiniam itaros crederent, tum primum 
exposite in Afrieae litore exercitu.consilium suum omnibus ' 
aperit. Quo in loco Syracusae positae sint, ostendit: qui- 3 
bus alind nullum aurilium superesset, quam ut hostibus 
faciant, quue ipsi patiantur. Quippe aliter domi, ali-4 
ter foris bella tractari. Domi ea sola aurilia esse, quae 
patriae vires subministrent: foris hostem etiam suis viri- 
bus vinci deficientibus sociis et odio diwturni imperii 
extera aurilia ciroumspicientibus. Huc accedere, quod 5 








6.4. Discessissent. Er foll fie vielmehr ermordet und ihr Vermögen 
en haben. — Obsidionis necessitate. Mit dem nölhigen 
edarf für die Belagerung, (mämlih) — Paraturus. ©. zu 
xxL 1,4. Ä 
6.5. Adegit, Weber diefed Perfectum, fowie im Folg. reliquit, 
vergl, zu I, 8, 8. — Ceteros. Mit feinem Bruder Antander. Erfol 
die Bersvandten getrennt und aus den meiften Gamilien Einige gleichfam als 
Geißeln mitgenommen haben, damit in feiner Abwefenheit nichts gegen ihn 
unternommen würde. — Ad tutelam. ©. zu XVI, 3,9. 


Cap. V. $.1. Septimo — anno, Vermöge der Sonnenfinfteraiß, 
welche damals eintrat (c. 6, 1.), hat man Jahr und Zag genau ausgercchs 
net, nämlich den 18ten Auguft des S. v. Chr. 509, 
: 6. 2 Tum primum.. -&t. t. demuam. Sergl. VII, 5, 1. 
$. 3. Quo in luoo — positae sint. Su welcher Lage ©. fi 
befinde. In diefer Bedeutung (ft. conditio, status) kommt locus in meh> 
teren Redensarten vor, 3. 3. meliore, peiore, diflicili loco res est, quo 
in loeo res sita est? u. f. w. — Quibus (Syracusis) — superrsset. 
Indem e6 für daffelbe keine Hülfe mehr gebe, als-daf 
fie —. Ueber den Wechfel des imperf. mit dem praes. coni. vergl. II, 1,6. 
u. fonft. Es könnte auch superesse heißen, wodurch ein unabhängiger Sat 
der indirecten Rede entflände, wie unten $. 5. quas omnes — posse, ſ. zu 
LR, 2, 11. Da aber das quo in loco näher beftimmt werden ſoll, fo ift ein 
ertlärender Nebenſatz hier pyaffender. Daß übrigens darauf in us — faciant 
das Subject wechfelt, darf bei Juſtin nicht auffallen. ©. zu xX11,6,3. 
6.4. Tracdari, ©. zu 2,1. = Gireumspicientibus. 6. ju 
u, 18, 2, A ng 
= x 
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wrbes. castellaque Africae non muris cinctae, non in mon- 
tibus positae sint, sed in planis campis sine ullis muni- 
mentis iaceant: quas omnes metu excidii facile ad belli 
soctefatem perlici posse. Maius igitur Carthaginiensi- 6 
bus ab ipsa Africa quam ex Sicilia exarsurum bellum, 
coituraque auxilia omnium adversus unam urbem no- 
mine quam opibusampliorem, et quas non atiulerit vires, 
inde sumpturum. Nec in repentino Poenorum metu mo- 7 
dicum momentum victoriae fore, qui tanta audacia ho- 
stium peroulsi trepidaturi sint. Accessura et villarum 8 
incendia, castellorum urbiumque contumacium direptio- 
nem, tum ipsius Carthaginis obsidionem.. Quibus omni- 9 
bus non sibi tantum in alios sed et aliis in se sentient 
patere bella. His non solum Poenos vinci sed et Sici- 10 
liam liberari posse: nec enim moraturos in eius obsidio- - 
ne hostes, quum sua urgeantur. Nusquam igitur dlibi 11 
facilius bellum sed nec pracdam uberiorem inveniri 
posse: nam capta Carthagine omnem Africam Siciliam- 
que praemium victorum fore. Giloriam certe tam ho- 12 
nestae militiae tantam in omne aevum futuram, ut ter- 
ts minari nullo tempore oblivione_possit: ut dicatur eos 
— solos mortalium esse, qui bella, quae domi ferre non 
Yo poterant, ad hostes transtulerint victique victores inse- 

2 cuti sint et obsessores urbis suae obsederint. Omnibus 18 
igitur forti ac laeto animo bellum ineundum, quo nul- 
lum aliud possit aut praemium victoribus ubertus aut 
victis monumentum illustrius dure. | 


\ 





6. 5. Urbes castellaque — cinctae — positae sint. Gewöhnlich 
richtet fich das Prädicat nach dem zulegt ſtehenden Subjecte; aber manchmal 
wird der Hauptbegriff allein berückſichtigt, wie hier urbes, baher auch dann 
quas ornnes folgt. Vergl. Ramsh. $. 9.1. | 

„7. Modicum, ©, zu V,4,18. — Momentum. S. zul, 10,11, 
vn, ’ 1. j 

6. 9. Sentient. Man erwartet sensuros (erg. Carthaginienses). 
Über f. zull,i1,11. — Patere, offen ftehn, von etwas, wozu man 
Sutritt bat, ſ. v. a. frei ſtehn. 

$. 12. Dt dicatur eos —. Es wird angegeben, worin der Ruhm 
beftehen werde: fo daß werde ausgefagt (f. v. a. erzählt, nachges 
rühmt) werden, fie (die Soldaten) u. f. w.. Aus diefer ſtärkern Bedeus - 
tung von diei erklärt fih der darauf folgende accusativus cum infinitivo, 
‘welcher auch nach creditur, proditur (XLIV, 4, 1.) u.dergl. manchmal fteht, 
wenn ein größerer Nachdruck bewirkt werden fol. Vergl. 2. $. 607. Anm. 
Ramsh. $.168.N.7. Webrigens ſteht an unferer Stelle dicatur ft. des in 
der — Sprache fehlenden coniunctivys futuri. ©, 2.$.496. Ramsh. 
$. 164. 9. 277 


$. 13. Quo, XAufzulöfen durch nam eo, und zu verbinden: quo aut 
— uberius aut — ülustrius nullum aliud possit dare. lieber aut —aus 
nach Negationen ſ. zu XX, 5, 13, 


» 
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—Gortkagimie ._ VE His qnidem adhortationibus atiimi ıri- 2 


enses perato litum erigebantur; sed terrebat eos portenti:re- 


et multas ca-! ligio, quod navigantibus sol defecerat. Cnius s 
pit urbes. rei rationem uon minore cura rex quam beHli - 
reddebat affirmans: si, priusquam proficiscerentur, factum 

esset, crediturum adversum profecturos prodigium esse: : 


'nunc quia egressis acciderit, Ülis, ad quos eatur, por- 


tendere. Porro defectus naturalium siderum: semper 8 
praesentem rerum statum mutare; certumque esse flo-' 
rentibus Carthaginiensium opibus et laboribus adversis- ' 
que rebus suis commutationem significari. Sic consola- & 
tis mihtibus universas naves consentiente exereitu incendi 
iubet, ut omnes seirent auxilio fugae adempto aut vincendum 
aut moriendum’esse. Deinde quum omnia, quacunque ingre- 5 
derentur, prosternerent, villas castellaque incenderent, ob- 
vius ei fuit cum 'triginta millibus paganorum Hanno: sed 6 
Pproelio commisso duo de Siculis, tria millia de Poenis cum. 
ipso duce cecidere. Hac victoria etSieulorum animi erigun- 7 
tur et Poenorum franguntur, Agathocles victis hostibus ur-.8 
bes castellaque expugnat, praedas ingentes agit, hosſstium 


multa millia trucidat. Castra deinde quinto lapide a Cartha- 9 





Cap. VI. $.1. Portehti religlo. Die abergläubifhe Furcht 
or einem Naturereignifß, das fie als eine Vorbedeutung bes 
trachteten, weil.nämlih =. Sol defecerat. Die Sonne ſich vers 
finftert_batte, eigentl. abgenommen hatte (vergl. XII, 15, 8.) - 

6.2. Proficiscerentur. SG fesen in diefem Falle das Plus⸗ 
quamperfect. Sergl. zu XVI, 915 und ſonſt. — Factum esset, 
As Subject denke man aus dem Folgenden prodigium hinzu, fowie 
auch zu portendere (vergl. zu XVII, 1, 8... — Crediurum. . Er⸗ 
gänze: se fuisse. Vergl. zu VIII, Ä, 11. — Adversum profecturos 
prod. esse. Dan hat hier profecturss ändern wollen; allein man fagt gut 
Yateinifch: aliqya res adversus oder adversum aliquem est, häufiger jes 
doch aliquis adv. aliquem est. Vergl. Corn. Ham. 2,2 — Ad quos. 
©. v..a. adversus quos. In ad liegt nur im Allgemeinen der Begriff der 
Richtung; ob die Annäherung feindlich oder freundlich fei, ent⸗ 
fcheidet der Zufammenhang. | 

$. 3. Defectus naturalium siderum. Es muß auffallend fein, daß 
Suftin die eidera hier naturalia nennt, da vielmehr, follte man denken, die 
defectus, die Verfinſterungen, naturales heißen Fönnten, infofern 
fie nämlich nach beftimmten Naturgefegen eintreten. Allein, wenn es auch 
manchmal vorkommt, daß ein Adj. mit einem Subſt., zi dem es eigentlich 
nicht gehört, verbunden wird (f. XI, 15, 11. XIU,7, 10.), fo will Agath. 
hier feinen Soldaten die defectus doch nicht als naturales, fondern als par- 
senta darffellen®.. . ” 

$. 4. Consolatis. Consolare ff. consolari gehört zwar nicht dem 
goldnen Seltalter an, aber findet fich doch mehrmals. Ramsh. $. 74. R. a. 
S. 7. Eriguntur. ©. zu V,5,1., fowie über animi zu IV, 5,9. 
V, 6, 8. — Franguntur. ©. zu II, 12, 25. | 

$. 9. Quinto lapide, Lapis tft der Meilenftein, womit bei den 
Römern die Entfernung von 1000 Schritten angezeigt wurde; daher es hier 
auch quinquo millibus passuum heißen könnte, Ueber. diefen Ablativ‘ der 
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gine »tatnit, ut damna carissimarum rerum vastitatemgne _ 
- agrorum et incendia villarum. de muris ipsius: urbis specula- 
rentur. Interea ingens tota Africa deleti Poenorum exercitus 10 
fama oesnpatarumgue urbium divulgatur. Stupor. itaque 11 
omnes et admiratio incessit, unde tanto imperio tam subitum 
bellum prassertim ab hoste iam victo; admiratio deinde 
paullatim in gontemptum Poenorum vertitur. Nec multo post 12 
aon Afri taniım verum etiam urbes nobilissimae novitatem 
seontae ad Agathoclen defecere; frumentogue et stipendio 
victerem iastruxere, | 7 


— — His Poenorum malis etiam deletus in 1 
—— Sicilia enm imperatore exercitus velut quidam 
Yum vincit. Jerumnarum cumulus aceessit. Nam post pro- 2 
— fectionem a Sicilia Agathoclis in obsidione Syra- 
cusarum Poeni segniores redditi ab Antandro fratre regis 
Axgathochis oceidione caesi nunciabantur. Itaqne quum do- $ 
mi ferisque eadem fortuna Carthaginiensinm esset, iam non 
tribatariae tantum ab his urbes verum etiam spcii reges de- 
fieiebant amicitiarum iara non fide sed successu ponderan- 
tes. .Erat inter ceteros rex Cyrenarum Ophellas, qui spe 4 
. improba regnum totins Africae amplexus societatem cum 
Agathoele- per legatos innxerat, pactusque cum eo faerat, ut 
Siciliae illi, sibi Africae imperinm victis Carthaginiensibus 
‚eederet. Itaque qunm ad belli societatem cum ingenti exer- 5 
cita ipse venisset, Agathocles blando alloquio et humili adu- , 
latione, quum saepins simul grassent adoptatusgque hlins 
eius ab Ophella esset, incautum Interficit; oecupatoque exer- 6 
eitu eius iterato Carthaginienseg omnibus viribns bellum cien- 
tes magno utriusque exercitus sanguine gravi proelie superat. 
Hoc certaminis diserimine tanta desperatio illata Poenis est, 7 








Entfernung fe Ramsh. 6.147. A. 2.6.3956. Anm. Gewöhnlicher wür⸗ 
de man allerdings ad q. lapidem fagen; aber in q. lapide; welches hier tie 
andere Lesart ift, möchte fich nicht Leicht. bei: guten Schriftftelleen nachweifen 
laſſen. — Agathofles lagerte fih bei Tunis. | 

$. 12. Afri — urbes nodilissimae, Zur Erklärung vergl. man im 
folg. 8. 9.3. — Novitatern secutae. ©, zu XV, 4,18. — Stipendio. 
©. au 1, 4, 18,0 —— 


Cap. vi. 6.1. His P. malis — accessit. ©, zu. U, 18, 11. — 
Ueber diefen Gebrauch von cumulus f. zu XVIL, 2,1. — Hamilkar 
wurde in einen Hinterhalt gelodt, gefangen genommen und in Syracus un= 
ter fürchterlichen Martern getöbtet. _ | — 
«2. Post‘ proſectionem — Agathoclit. Ueber die Wortſtellung fe 
zu XVI, 1,2. — Oceidione caesi. G. zu II, 14,8. — Nuncabantur. 
Ergänze: in Africa. Uebrigens vergl. Z. :. 607. Anm. 
$. 4. Dphellas war von Ptolemäus eagt nad Cyrene gefchickt wor⸗ 
‚den, hatte ſich aber unabhängig gemacht. — Cederet. ©. ja xV, 3,9. 
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ut, nisi in’exercitn Agathoclis orta seditio fuisset; transitn- 
zus ad eum Bomilcar rex Poenorum cum exfreitn fuerit. 
Ob quam noxam in medio foro a Poenis patibulo suffixus est, 8 
ut idem locus monumentum suppliciorum eins esset, qui ante 
fuerat ornamentum honorum. Sed Bomilear magno animo 9 
erudelitatem civium tulit, adeo ut de summa ernce: veluti de 
tribunali in Poenorum scelera concionarefur obieetans illis 10: 
. nunc Hannonem falsa affectati regni invidia circumven- 
um, nunc Gisconis innocentis ersilium, nano in Hamil- 
carem patruum suum tacita suffragia, quod Aguthoclem 
socium illis facere quam hostem maluerit. Haee quum.in 11 
maxima populi concione vociferatus esset, exspirarvit, 


—Siriüae im. ,. VUI. Interea Agathocles profligatis int 

"perium oceu- Africa rebus tradito Archagatho filio exercitu 
pat. In Afri- in Siciliam recurrit nihil actum in Africa exi- 

, cam reversus stimans,. si amplius Syracusae obsiderentur. 
pugrat Nam post oceisnım Hamilcarem Gisconis fi- 2 
deserit. Inter- lium novus eo a Poenis missus exercitus fue- 
itus - flliorum rat. Statim igitur primo adventu eins omnes 8 
Agathoclis._ Sieiliae urbes auditis rebus, quas in Africa 
gesserat, certatim se ei tradunt: atque ita pulsis e Sicilia 

- Poenis totius insulae jmperium occupavit. In Africam deinde 4 
reversus seditione militum excipitur. Nam stipendiorum so- 
lutio in adventum patris dilata a filio fuerat. Igitur in concio- 5 
nem vocatos blandis verbis permulsit: stipendia illis non a 
se flagitanda esse, sed ab hoste quaerenda: communem 
victoriam, communem pracdam futuram,. Paullum mo- 6 
do anniterentur,, dum belli reliquiae peraguntur, quum 
sciant Carthaginem captam spes omnium expleturam. 





$. 7. Transiturus — fuerit. Botche abhängige Bebingungsfäße mit 
dem coni. perf. find befondere bei Liv. häufig. ©. den Ind. unter Tempora. 
In ſelbſtſtändigen Sägen diefer Art fleht fo der indicat, ©. 2. 6.518.519. 

— Bomilcar (über die Benennung rex f. zu XIX, 1,7.) hatte eine 
— angeſtiftet, um ſich der Alleinherrſchaft zu bemächtigen; 
daß er aus Muthloſigkeit habe zu a übergehen wollen, wird fonft nicht 
erzählt. Uebrigens wußte weder Agath., was In Karthago vorging, noch 
die in der Stadt, welche Verwirrung im Lager der Sriechen duch die Ers 
mordung des Sphellas entſtanden war, da ſie ſich ſonſt leicht mit dem Cyre⸗ 
nätfchen Heere hätten verbinden können. 

Cap. VIII, $.1. Profligatis — rebus. Nachdem er den Krieg 
beinahe beendigt hatte. &. zu XX, 4, 13. — Agathokles verließ 
Africa zu Ende des J. 307 v. Chr. DL. 118, 2., nachdem er beinahe 4 Jahre 
daſelbſt gewefen war. 

.4 In Africam cett. Des Agathocles Sohn Archagathus 
(c. 5, 1.) hatte in Africa durch die Karthager eine gänzliche Niederlage erlits 
ten, und feinen Bater dringend um Hülfe gebeten. Dieſer wurde anfangs 
ducch die Karthag. Flotte verhindert auszulaufen, aber durch eine Lift 
fhlung er diefe und kam. 

$. 6. Dum belli reliquiae peraguntur. Der Indicativ ft bier aufs 
fallend; denn wenn auch, wie wir oft gefehen haben , Juſtin häufig dieſen 

Lusrinus, | x 
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Sedato militarı tnmalin interiectis diebus ad castra hostinm 7 
exereitum dueit #ibi inconsultius proelium committendo maio- 
rem partem exercitus perdidit. @nm itaque in castra fagis- 8 
set versamque in se invidiam temere commissi belli videret 
pristinamgue offensam non depensi stipendü metueret, conen- 
bia nocte solus a castris cum Archagatho filio profugit. Qnod 9 
ubi milites cogaevere, haud secns quam si ab hoste captı es- 
sent, trepidavere bis se a rege suo in mediis hostibus re-. 
lictos esse proelamantes; salutemque suam desertam ab eo 
esse, quarum ne sepultura.quidem relinquenda fuerit. 
Quum persegni, regem vellent, a Numidis excepti in castra LO 
revertuntur gomprehenso tamen, reductogue Archagatho, ‚qui 

a patre noctis errore discesserat. Agathocles autem navi- 11 
bus, quibns reversus a Sicilia fnerat, cum custodibus earın- 
dem Syracusas defertur. Exemplum flasitii singnlare, rex #2 
exereitns sui drsertor filiorumgue pater proditor! Interim 18 
in Africa post fugam regis milites pactione enm hostihus 
facta interfectis Agathoclis liberis Carthaziniensibus se tra- - 
didere. Archagathus quum oceideretur ab Arcesilao amico 14 
antea patris, rogavit eum, quidnam liberis eius facturum 
Aguathoclem putet, per quem tpse liberis careat? Tune 
respondit satis habere se, quod superstites eos esse Aga- 





Modus in der oratio indirecta feßt, fo follte doch dum in ber Bed. bis 
(von einer Abficht) mit dem Conjunctiv verbunden fein, zumal da doneo ge⸗ 
wöhnlich mit demfelven -bei unferm Schriftfteller verbunden wird. ©. IV, 
1, 15. Etwas Ungewöhnliches hat aber auch die ganze Redensart : belli re- 
liquias peragere. Nämlich peragere, wie exsequi, fagt man von einer 
Handlung, die man von Anfung bis zu Ende ausridhtet, 3.8. 
facinus (XII, 6, 8.), ultionem (XI, 11, 9.). Demnach muß c& bier bedeus 
ten: das, was noch vom Kriege übrig ift, abthun, befeiti> 
gen, d. h. den Feind ganz aufrelben, vernichten. Gebräuchlicher ift, zu 
fagen: persequi belli reliquias, wie es unten $. 15. heißt, und wie fih 
Livius (IX, 29.) ausdrückt, indem dann beili reliquiae f.v. a, der Reſt 
des feindlichen Heeres äft. x 

. 8. Invidiam — belli. Den Haß wegen der leichtfinnig 
gewagten Schlacht. Invidia hatten wir fo auch XXI, 5, 10. Vergi. 
zu II, 8, 9. cber beilum ft. proelium f. zu II, 6,16. — Concubia nox 
ift f. v. a. profunda nox, eigenti"tvo Alles ſchläft. — Profugüt. ©. zu 
xL 12,1. — Nah der Erzählung des Gefchichtfchreibers Diodor wollte 
Agath. mit feinem jüngern Sohne Heraclides entfliehen und dies dem ältern 
Krhapathus verheimlichen ; dieſer aber entdeckte feine Abficht dem Deere, und: 
nun wurde er in Fefleln gelegt. Aber bei der Verwirrung, die durch einen 
Ueberfall der Feinde entitand, ließ man ihn frei, worauf er heimlich entfloh ; 
feine Söhne wurden aus Rache ermordert, und das Heer mußte fich den Kar⸗ 
thagern ‚ergeben, ’ 

$. 10. A Numidis excepti, Excipere wird von denen gefagt, die. 
einen Hinterhalt legen und den Feind unvermuthet anfallen, 
wie auch vom Zäger, der dem Wilde auflayert. - 

$. 14, Quidnam — fucturum. ©.7. $.491. — Satis Aabere 
se. ©. v. a. contentum se esse. Vergl. zu 1,2, 8, Wie hier quod folgt, 
könnte auch si oder der Infinitiv darnach ftehn. 


En. 
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thocks liberis sciat. Post haecPoeni ad persequendum belli 16 
religuias duces in Sieiliam miserwnt, cum qnibus Agathocles 
pafem aeguis conditionibus fecit. | 


' 
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Ayathoces , I Agathocles rex Siciliae pacificatus cum 1 
in Bruttios Carthaginiensibus partem-civitatium a se fiducia 
beilum gerit. virium dissidentem-armis subegit. Dein quasi 2 
Bruttiorum gngustis insulae terminis clauderetur, cuius im- 
— perii partem primis incrementis ne speraverat 
quidem, in Italiam transcendit exemplum Dionysii secutus, 

i multas civitates Italiae subegerat. Primi igitur hostes 3 
iM Bruttii fuere, qui et fortissimi tum et opulentissimi vide- 
hbantur, simul et ad iniurias vicinorum prompti. Nam mul- 4 
tas civitates Graeci nominis Italia expulerant; auctores qno- 5 
qne snos Lucanos bello viceraut et pacem cnm his aequis le- 
gibus fecerant.  Tanta feritas animorum erat, ut nec origini 6 








6. 15. Ad persequendum — reliquias. Vom Berundium in dieſem 
Kalle ſ. Beifpiele bei Ramsh. Sr. 8.169, 4.a. p.445. Ueber die Redenss 
art felbft ſ. oben zu $. 6. 


Cap. 1. $.2. Angustis — terminis. Der Pofitiv fteht hier nad) ges 
wöhnlicher Anficht ft. des Comparativs, eigentlich aber fagt er mehr aud. 
©. Ramsh. $. 208.1.2. — Cuius imperii partem. Cuius bezieht fich 
auf insulae und wird von imperii regiert. Vergl. zu VIL,6,9. Man 
kann jedoch auch die zu XX, 3, 9. gegebene Erklärungsweiſe hier anwenden 
und cuius imperii verbinden. Wir können aber nicht wörtlich” Überfegen, 
weil unfer relatives Pronomen nicht fo fügfam iſt; alfo etwa: während. 
er anfangs nicht einmal einen Shell der Herrfhaft dars 
übergehofft hatte. Dadurch, daß ne — quidem zu speräaverat gezos 
gen ift, wird das sperare befonders hervorgehoben, während die Negation 
auch zu partem gehört, alfo eigentlich: feinen Theil auch nicht eins 
mal gehofft (viel weniger befeflen) hatte. 


6.3. Tum. Gt. tunc. ©, zu II, 4, 20. 


6.5. Aequis legibus. In derfelben Bedeutung ficht unten $. 14, 
aequo iure. Da hier von einer Kolonie die Rebe ift, welche ihr Mutterland | 
befriegt und befiegt, fo wird durch jene Ausbrüde angezeigt, daß jene als 
unabhängiger Staat unter gleichen Rechten mit diefem Fries 
den ſchloß. Anders ftand XXI, 8, 15. aequis conditionibus, unter billis 
gen Bedingungen; hingegen XLIII, 5, 10, bezicht fid) aequo iure auf 
das Verhältniß zwiſchen zwei ihrer Macht nach ungleichen, jedoch von sinans 
der unabhängigen Staaten, x 


Es 
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suae parcerent. Namque Lucani iisdem legibus liberos suos, 7 
quibus et Spartani, instituere soliti erant. Quippe ab initio pu-8 - 
bertatis in silvis inter pastores habebantur sine ministerio 
servili, sine veste, quam induerent vel cui incubarent: uta 
primis annis duritiae pareimoniaegne sine ullo usu urbis as- 
suesterent. Cibus his praeda venatiea, potus aut lactis. ant 9 
fontium liqnor erat. Sie ad labores bellicos indurabantur. 
Horum igitur ex numero quinquaginta primo ex agris finiti- 10 
morum praedari soliti confluente deinde multitudine sollici- 

. ‚tati präeda, quum plures facti essent, infestas regiones redde- 

“ bant. Itaque fatigatus querelis sociorum Dionysius Sicilise 11 
tyrannus sexcentos Afros ad compescendos eos miserat: 
quorum castellum proditum sibi per Bruttiam mulierem ex- 12 
pugnaverunt; ibiqne civitätem concurrentibus ad opinionem 

. novae urbis pastoribüs statuerunt; Bruttiosqne se ex nomine 
mulieris vocaverunt. Primum illis cam Lucanis originis 18 
suse auctoribus bellum fuit: qua victoria erecti quum pa- 14 
com aequo iure fecissent, ceteros finitimos armis subegerunt; 
tantasque opes brevi conseenti sunt, ut perniciosi etiam regi- 

: bus haberentur. Denique Alexander rex Epiri quum in 15 

auxilium Graecarum eivitatinm cum magno exercitu in Ita- 

. liam venisset, cum omnibns copiis ab his deletus est. Quare 16 

feritas eorum successu felicitatis incensa diu terribilis finiti- 
mis fuit. Ad postremum imploratns Agathocles spe amplian- 17 
di regni a Sicilia in Italiam traiecit. 





$. 7. Iisdem legibus — quibus et Spartani. Nach denfelben 
Geſetzen, als die Spartaner. Das ec ift überflülfig. Vergi. zu IL, 
4,10. — Instituere ift f. v. a, educare. Ueber die Sache f. II, 8. 
.$&8 Habebantur. Man hielt fie, d. 5. fie befanden fih. Bar. 
zu II, 2,6. — Ministerio. ©. zuxXV,2,7. — Sine Be Man kann. 
dies nicht fo verftehn, ale wären fie ganz bloß geweſen, da ja nach II, 8, 5. 
die Spart. Zünglinge jährlich ein Kleid befamen; fondern man muß «8 
ovm Dberkleide verfichn. Nach altem Sprachgebrauche heißen öfters diejeni⸗ 
gen nudi, vwoelche nur mit der tunica verfehen find. — Mrcimoniue. 
zu II, 2, 10, — Sine ullo usuurbis. Ohne alle Bekanntſchaft 
mit . rs Ueber nt = xxX,#, 0 Man merke, daß nach. 
sine niemals (ausgenommien in der Sprache der Komiker) omnis ftehn d 
Vergl. zZ. $. 709. u — Bester: 
‚$. 12. Quorum castellum. Die Afcicaner hatten alfo einen Plag be⸗ 
feſtigt, um von da aus die Rüuberbande im Baum zu halten. Es geſchah 
dies um 396 v Chr, — Per Bruttiam mulierem. DerName der Brut: 
tier (Griech. Boerzior) wird verfchleden abgeleitet; nach Andern war Brutiia 
eine Königin, oder Bruttus ein Sohn des Herkules, oder das Wort betentet 
fd. a. Empörer. — Ad opinionem. &. zu XII, 8, 2. 
$. 14. Qua victoria. St. quorum (wie V,4,17. Graeciae victoria, 
vergl. VII, 6, 5. XXXVIII, 5, 7.) oder cuius (beili, wie XI, 11, 10, wi- 
ctoria omnium beilerum). Bergl. zu XX, 3,9. Beide Auflöfungen foms 
un auf daflelbe hinaus, und es — fih, daß ſich der Lateiner die rela⸗ 
Soliche nn ohne Auflöfung dachte. Berge. Ramsh. $. 158. 3..— 


recti. 9,1, 


. 








Be ent R . .. — J l 
Agathoclesia 1. Principio.adventns opinione eius con- 1 


Siciliam re- cussi legatos ad eum societatem amicitiamque 
versus mori- petentes miserunt. @nos Agathocles ad coe- 2 
iur. nam invitatos, ne exercitum tralici viderent, et 
in posterum statuta his die conscensa nave frustratns est. 
Sed fraudis hand laeths eventus fuit: siquidem reverti eum in 8 
Sieiliam interiectis päheis diebus vis \norbi coegit; quo toto 4 
corpore gomprehensus per omnes nervos articulosque humore 
pestifero grassänte velut intestino singulornm membrorum 
bello impugnabatur. Ex qua desperatione bellum inter fi- $ 
Aium nepotemäue eius regnum iam quasi mortui vindicantibus 
oritur; oceiso filio reguum -nepos ocenpavit, /Igitur Aga- 6 
thocles, qunm morbi cura et aegritudo graviores essent et in- 
ter se alternm alterius malo cresceret, desperatis rebus uxo- 
rem suam Thexenam genitosque ex ea duos parvulos cnm 
omni pecunia et familia regalique instrumento, quo praeter 
illam nemo regum ditior fuit, navibus impositos Aegyptum, 
unde uxorem acceperat, remittit fimens ne praedonem 
regni sui hostem paterentur. Quanquam uxor din, ne ab 7 
aegro divelleretur, deprecata est, ne discessus suus adiungi 





Cap. II. $.2. Imitatos — et — staluta his die. Durch Zweierlei 
täufcht er fie, einmal, indem er fie zu Tiſche ladet, und dann, indem er 
ihnen auf den folgenden Tag einen Termin zur Verhandlung über ihr Anlie⸗ 
en beftimmt. Sollten fich die Satzglieder der Form nach gleich fein, fo 
üßte es fl. sıatula — die etwa redire ad se iussos oder ähnlich beißen. 
Bergl. zu XVII, 4, 13. — BHisfl. iis. ©. zu XIL,3, 1. — Nave con- 
æcenso. er Erfolg der Liſt. 

9. 3. His morbi. Agathocles wurde, wird erzählt, von einem Sege⸗ 
fan Mänon, feinem Sclaven, welcher fi; mit feinem Enkel Archag a⸗ 
thus, dem Sohne des in Africa ermordeten Archagathus, gegen den jüns 

ern Agathocles, den der Water zum Nachfolger in der Regierung eins 
ſetzen wollte, verbunden hatte, vermittelft eines Federkiel's, womit jener fich 
nach Tiſche die Zähne zu reinigen pflegte, vergiftet und noch halb lebendig 
(95 3. alt) verbrannt (239 v. Chr.). Der Enkel und der Sohn des Agathos 
cles ſtarben cbenfalls durch Gift von Mänon. 

6. 5. Findieantibus. Gt. vindicantes, wie man ohne Noth hat vers 
befieen wollen. S. zu U, 3, 16. — Occiso. Juſtin reiht öfters die Sätze 
ohne Verbindung an einander, wenn er das unmittelbare Aufeinanderfolgen 
bezeichnen will. Vergl. zu XVIII, 4, 13. 

$. 6. Quum morbi cura et aegritudo graviores essent. Da die 
BchandInng (Kur) der Krankheit (f. v. a. die Krankheit ſelbſt) 
und fein Kummer zu heftig waren. Cura iſt hier f. v. a. curatio 
(Air, 9, 18.), welcher Sprachgebrauch in fpäterer Zeit gewöhnlich wurde. 

an würde aber freilich an unferer Stelle eher bloß morhns oder etiva mor- 
bi dolor erwarten. Aegritudo fteht immer in Bezug auf die Seele. — Ins 
ter se — cresceret. Wechſelsweiſe Eins durch das Uebel (den 
üblen Einflug) des Andern wuchs. — Kanulia — insirumente, 
©. zu XV,1,8.— (Quo praeter ülum — ditior. Praeter illum ftcht 
ft. illo der quam ille. Vergl. XX14, 6, 1.u. XXIV, 4, 9., wo praeter 
ceteroe f. v. a. magis quam ceteri, aljo maxime if, Vergl. Ramsh. 
$.154.1.N.2. — Aegypltum. ©. ;uN, 1,2. 


\ 
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. nepotis parricidio posset et tam eruente haec deseruisse vi- 
rum quam ille impugnasse avum videretur: nubendo se non 8 
»rosperae tantum scd omnis fortunae inisse societatem: 
nec invitam periculo spiritus sui emplturam, ut extre- 
mos viri spirütus exciperet, et exsequiarum officium, 
in quod profecta se nemo sit successurus , obsequio debi- 
tac pietatis impleret. fDiscedentes parvuli flebili ululatu 9 
‚amplexi patrem \tenebant, ex altera parte uxor maritum non 
amplius visura osculis fatigabat. Neo minus senis lacrimae 10 
miserabiles erant. Flebaut hi morientem patrem, ille exsu- 
les liberos; hi discessu suo solitudinem patris aegri senis; 
ille in spem r&gni susceptos relinqui in egestate lugebat. 
Inter haec regia omnis assistentium fletibus tam crudelis dis- 11 
cidii impleta resonabat. Tandem finem lacrimis necessitas 12 
profectionig imposuit et mors regis proficiscentes filios inse- 
cuta est. Dum haeo aguntur, Carthaginienses cognitis, quae 18 
in Sicilia agebantur, oceasionem totius insulae occupandae 
datam sibi existimantes magnis viribus eo traiiciunt multas- 
que oivitates subigunt. 


—— TI Eo tempore et Pyrrhus adversus Ro- 1 
Pyrrhi belle manos hellum gerebat; qui imploratus a Sicu- 2 
Italia. lis in auxilium, sicuti dietum est, quum Syra- 
| cusas venisset multasque civitates subegisset, 
rex Siciliae, sieut Epiri, appellatur. @uarum rerum felici- 3 
tate laetus Heleno filio Siciliae velut avitum (nam susceptus 
ex filia Agathoclis regis erat), Alexandro autem Italiae 
regnum destinat. Post haee multa secunda proelia cam Car-4 
thaginiensibus facit. Interiecto deinde tempore legati ab It«- 5 








„$ 10 Hi le. Jenes geht auf das Entferntere, deſes auf das 
Nähere. Das Schicfat der Kinder fol als befonders bedauernswürdig hers 
vorgehoben werden. &. zu XXII, 3, 8. 


$. 11, Assistentium fletibus tam crudelis disddü. Bon den 
Wehklagen der Dabei (Herums)fichenden über eine fo graus 
fame Trennung. Discidium ift immer eine Eiyperliche Trennung 
(discossus) , auch die EChefcheidung (diveruium), dissidium eine geis 
ige (dissensio, discordia). 


E X $ 

Cap. IH. $.2. I/mploratus — in auxiliun. Implorare heißt mit 
Shränen, flehentiih bitten, anflesen, und man fagt theils 
impl. aliquem , ed wie fidem, misericordiam, auxilium ali- 
'euius (vergl. XXVII, 2, 6.). Bei Juſtin bedeutet aber implorare mitunter 
fhon für fih um Hülfe bitten, wie W, 3,1., wie auch Livius das 
Wort gebraucht, und dann verbindet er häufig ad (XXI, 2, 8.) oder in au- 
xilium impl. aliquem, Mit unferer Stelle vergleiche noch XXV, 2, 11. in 
auxilium — invocati, = Dictum est, ©. XVII, 2. zu Ende. 


$. 3. Heleno filio — Alexandro autem. ‚Nach Andern war Alerans 
der von der Lanaſfa, der Tochter des Agathocles ‚ und Helenus, der jüns 
Bere, von einer Tochter des Königs. von Illhrien. | 
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licis sociis venere nuneiantes Romanis resisti non posse, 
‚deditionemque futuram, nisi subveniat. Anxius tam am- 6 
biguo pericnlo incertusque quid ageret, vel quibus primum . 
subveniret, in utrumque pronus consultabat: quippe instan- 7 
tibus hine Carthaginiensibus, inde Romanis periculosum vi- 
debatur exercitum in Italiam nou traiicere, periculosius a Si- 
eilia deducere, ne aut illi non lata ope aut hi deserti amitte- 
entur. In hoc aesfa periculorum tutissimus portus consi- 8 
J visus est omnibus viribus decernere in Sicilia, et pro- 
fligatis Carthaginiensibus vietorem exercitum transponere in 
Italiam. Itaqne conserto proelio qunm superior fuisset, quo- 9 
niäam tamen a Sicilia abiret, pro vieto fugere visus est: acı0 
pröpterea socii ab eo defecerunt; et imperium Siciliae tam 
eito amisit, quam facile quaesierat. Sed nec in Italia me- 11 
liore felicitate usus in Epirum revertitur. Admirabilis utrius- 
que rei casus in exemplum fuit. Nam sient ante secunda 12 
fortuna rebns supra vota Aiuentibus Italiae Sieiliaegne impe- 
Tium.et tot deRomanis victorias adstruxerat: ita nunc adver- 
sa velut in ostentationem fragilitatis humanae destruens, 


qnae cumulaverat, Siciliensi ruinae naufragium maris et foe- ı, 
> a 


‘dam adversus Romanos pagnam turpemque ab Italia disces- 
sum adiecit. | 





6. 8, Aestu. S. 3uxX1,13,3. — FPortus consiliorum. Portus 
kommt oft in übergetragenev Bedeutung vor, Zuflucht, Zufluchtsort; 
‚daher denn auch wohl fugae. hinzugefest oder re - oder perfugium damit vier: 
bunden wird. Hier nun hat man fich den Pyrrhus mit feinen Rathfchlägen, 
d. h. in der Berathung, gleichfam auf einem fürmifchen Meere voll Gefah— 
ren umberirrend und endlich eine Zuflucht (wir fagen eher eine Auskunft, 
einen Ausweg) findend zu denfen. — Uebrigens foll Pyrrh. die Ein: 
Yadung nad) Stalien gern gefehen haben, da der Krieg gegen die Karthager 
feineswtg6 mehr glücklich für ihn war; denn von dem legten glüdlichen Tref⸗ 
‚fen ($..9.) fagt außer Juſtin Niemand efwas, ja Juftin felbft erwähnt 
. XXV, 3,1, eine unglüdlihe Seeſchlacht. ©. Niebuhr’s Röm. Geſch. 

3. Th. S. 605. — 


$. 9. Quoniam — abiret. Weber den Conjunctiv vergl. zu XVII, 
3,10. — Pro victo, , ©t. tanquam oder ut victus. Vergl. VII 3, 1, 
XI, 11,11. XVII, 6, 8. und fonft oft. z 


- 6.11. In Italia. Nach 3 Jahren kehrte Pyrrh. nach Italien zurück 
(As 9. Chr.), und wurde vom M'. Curius Dentatus bei Benevent um 
gänzlich geſchlagen. | 

$. 12. .Adstruxerat, ©. v. a. cumulaverat, wie ed nachher heißt, 


wo auch das entgegengofeßte destruere ficht. Eigentl. iſt adstruere rem 
'yei, etwas an etwas anbauen, dann Überhaupt Eins zum An⸗ 


F 


dern fügen, hinzufügen. Berge. XXX, 1, 2. — HRuince. S. zu | 


V, 7, 10. — Naufragium maris. ©. zu XVl, 3, 10. 
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| - IV. Post profectionem a Sicilia Pyrrhi ma- ı 
A — onis gistratus Hicro creatur; cuius tanta moderatio 2 
—— fuit, ut consentiente omnium civitatium favore 

- dux adversus Carthaginienses primum, mox 
rex crearetur. Hnius futnrae maiestatis ipsa imfantis educa- 8 
tio quasi praenuncia fuit: qnippe genitus erat patre Hierocle 4 
nobili viro, cuius origo a Gelone antiquo Sieiliae tyranno 
manähat: sed maternum illi genus sordidum atqne adeo pudi- 5 
bundum fuit. Nam ex ancilla natus ac propterea a patre 6” 
velnt dehonestamentnm generis expositus fuerat. Sed par- 7 
vulum et himänae opis egentem apes congesto circa iacentem 
melle multis diebus aluere. Ob quam rem responso haruspi- 8 
cum admonitus pater, qui regnum infanti portendi cane- 
baut,. parvulum recolligit omnique studio ad spem maiesta- 
tis, quae — institnit. Ridem in Indo inter_coae, 9 
quales discenti lupus tabnlam in turba puerorum repente 
conspectus eripuit. Adolescenti quoque prima .bella ineunti 10 
aquila in clipeo, noctna in hasta consedit, @nod ostentum 11 
et consilio cautnm et manu promptum regemque futurum 
signifieabat. Denique adversus provocatores saepe pugnarvit, 12 
semperque vietoriam reportavit; a Pyrrho rege’munltis mili- 18 
tarıbus donis donatus est. Pulchritudo ei corporis insignis, 14 
vires quoque in homine admirabiles fnere. In alloquio blan- 15 
dus, in negotio instus, in imperio moderatus: prorsus ut ni- 
hil ei regium deesge praeter regnum videretur. 





Cap. IV. $.2. Moderatio bezeichnet dad Maßhalten in jedem Thun 
und Laffen, und muf nach den jedesmaligen Verhältniffen verfchieden —— 
werden, da wir kein fo vieldeutiges Wort haben. Vergl. zu L 1, 1. 
10,9. Hier ift moderatio einem Machthaber beigelegt, der Milde und 
Gerechtigkeit gegen feine Mitbürger zeigte (vergl. $. 15.), was gegen 
die Teidenfchaftliche und ungefegmäßige Grauſamkeit 3. B. eines Aqgathocles 
fehr abftah. — Carthaginienses. Vielmehr follten die Mamtirtiner 
nn fein. So nannten fih nämlich die KRampaner, welche unter 

gathockes gedient und ſich hernach der Stadt Meffina bemächtigt hatten. 
Da fie vielfache Räubereien ausübten, fo verband fich Hicco mit den Kars 
‚thagern gegen diefelben. — Rex. Dieb gefihah 270 v. Chr., nachdem 
Hiero ſchon 7 Sahre Anführer gewefen war. 

$. 5. Sordidum. S. zu 11,6, 2. — Pudikundum, St. puden- 
dum. Dies ift ein: feltner und wohl nur fpäterer Gebrauch. Die eigentliche 
und gewöhnliche Bedeutung von pudibundus erfche man aus XXXVIII, 
4 ® 
$. 10. Aquila — noctua. Man erklärt fich dies daher, daß vielleicht 
auf dem Schilde des Hiero ein Adler gemalt war, eine Eule aber einmal 
auf feinen GSpeere figen konnte, als Agathocles einft im Kriege gegen die 
Korthager, während auch Aero im Heere war, heimlich an mehreren Steffen 
des Lagers dergleichen Vögel fliegen ließ, damit feine Soldaten dies als eine 
gute Vorbedeutung anfehen follten. —_ Bir lafien die Sache dahingeſtelit fein. 


x 
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LIBER XXIV. 


Graeciaec- I. Dum haec in Sicilia gerunfur, interim ı 
vitates aliae in Graecia dissidentibus inter se bello Ptole- 
— assur- maeo Cerauno et Antiocho et Antigono regi- 
gen __ bas omnes ferme Graeciae civitates ducibus 2 
Spartanis, velut occasione data ad spem libertatis erectae, 
missis invicem legatis, per ynos in societatis foedera alliga- 
rentur, in bellum prorampunt; et, ne cum Antigono, sub 3 
chins regno erant, bellum cepisse viderentur, socios eius 
Aetolos aggrediuntur causas belli praetendentes, quod con- 4 
sensu Graeciae sacratum Apollini Cirrhaeum campum per vim 
occupassent. Huic bello ducem deligunt Arean; qui adunato 5 
exercitu urbem sataque in his campis posita depopulatar; 
quae anferri non poterant, incendit. Quod qnum e montibns 6 
conspicati Aetolorum pastores essent, congregati admodum 
quingenti sparsos hostes ignorantesque, quanta manus esset, 
quoniam conspectum illis metus et incendiorum fumns abstu- 
lerat, consectantur, trucidatisgue admodum novem millibns 
praedones in fugam verterunt. Reparantibus deinde Sparta- 7 





Cap. I. 6.1. Dum — interim. Vergl. V,1,1. — Der urſprung 

Be an zwiſchen den drei Königen wurde ſchon XVII, 2, 10. an⸗ 
gedeutet. Ä 

. 3. Bellum cepisse. St. incepisse oder suscepisse. — Weber 

Antigonus (Gonatas) vergl. zu XVII, 2, 10. 18, — Aetölos. lm 

dieſe Seit (280 v. Ehr.) fingen die kleinen ätolifchen WVölkerfchaften an, 


A zu einem Bunde zu vereinigen; etwas fpäter entftand im Peloponnes der 


ätfche Bund. Vergl. XXX, 1. 

6.4. Consensu Graecae — Cirrhaeum tcampum. Die Stadt 
Cirrha lag in Phocid etwa 3 Stunden füdlich von Delphi am Corinth. 
Meerbufen. Das davon benannte Feld hatte das Amphictyonengericht eis 


nes Bergehens der Einwohner wegen dem Delphifchen Apollo geweiht, und - 


unter Androhung großer Strafe verboten, es zu benusgen. Daher wären 
ſchon mehrmals Streitigkeiten entftandenz; am berühmteften ift der Kried, in 
welchem Philipp von Macedonien von den Amphictyonen zum Anführer ges 
dr die Locrer in Amphiſſa, die eben jenes Feld in Befig genommen 
— gewählt wurde, und welcher mit der Schlacht bei Chäronkea 
Juſti 


Chr.) RUE: n an unferer Stelle erzählten Krieg erwähnt außer 
and. 
< Deligunt Arean. Ueber deligere f. zu 1,9, 7. 11, 15, 20. — 








Die Korn Arean müßte vom nom. Areas fommen; die Griechen nennen 


- Ihn ader Loeüs, wovon der Lat. acc. Area oder Areum heißen würde. 


. Diefer König von Sparta fiel gegen Antigonus bei Eorinth im 3.267, ©, 
den Prolog. zu xXXVI. — Urbes sataque. Nur eine Stadt, Kirche 
ſelbſt, war dofelbft; daher iſt der Plural urbes ungenau. Zu sata paßt 
"posita eigentlich nicht, fondern nur zu urhes. Vergl. zu XU, 8,6. u.fonft. 
F $. 6. Admodum. Neber den Gebrauch dieſes Wortes bei beſtimmten 
Zahlen ſ. zu Xl, 14, 11. | 


* 
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nis bellum auxilium multae civitates negavermt existi- 
mantes dominationem ıeos, non libertatem Graeciae quae- 
rere. Interea inter reges bellam finitur: nam Ptolemaeus g 
pulso Antigono quum regnum totius Mavedoniae occupas- 
set, pacem cum Antiocho facit; affinitatemqgue cum Pyrrho 
rege. data ei in matrimonium filia sua iungit. 


— 


I} 
—pioiemaei 1. Exinde-externo metn deposito impium i 
in Arsinoen et facınorosum animum ad domestica scelera 
sororemcon- converlit, insidiasque Arsinoae sorori suae in- 
spirabio. struit, quibus et filios eins vita et ipsam Cas- 
sandreae urbis possessione privaret. Primus ei dolus fuit si- 2 
mulato amore sororis matrimonium petere: aliter enim ad 
sororis filios, quorum regnum occupaverat, quam concordiae 
fraude pervenire non poterat. Sed nota “scelerata Ptolemaei 3 
voluntas sorori erat. Itäque non credenti mandat velle se 4 
cum filiis eius regni consortium iungere; cum quibus 
non ideo se armis contendisse, quoniam eripere his re- 
gnum, sed quod id facere sui muneris vellet. In hoc 5 
mitteret arbitrum iurisiurandi, quo prruesente apud deos 


patrios, ee ee se obligaret. In-6 
certa Arsinoe, quitmageret.-ef’mitteret, decipi periurio, si 
non mitteret, provocare rabiem fraternao cerudelitatis time- 
bat, Itaque plus liberis quam sibi timens, quos matrimonio 7 
guo protecturam 'se arbitrabatur, mittit ex amicis suis Cho- 
dionem; quo perducto in sanetissimum lovis templum veterri- 8 
mae Macedonum religionis Ptolemaeus sumptis in manus al- 
'taribus contingens ipsa simulacra et pulvinaria deorum in- 





6. 8. Pulso Antigeno. Ptolemäus Keraunos befiegte ihn in einer 
nt worauf Antigonus wieder auf feine Befisungen in Griechenland 
befchräntt war. — Cum Pyrrho rege. Wiederum eine Verwechslung die: 
fed Ptolemäus mit dem Könige von Aegypten. ©. zu XVIL 2, 15. 


Cap. I. $1. Insidiasque — instruit. Gewöhnlich fagt man insi- 
dias struere, wie c. 3, 3. fraudem struere (vergl. zu I, 8, 11.); das 
Compoſitum ift aber ſtärker, und fol die befonders Fünftlich und hin⸗ 
terliftig angelegten Nachſtellungen bezeichnen. Vergl. das Bet: 
bum IX, 5, 9. und darüber zu V,2, 10. Auch XLIU, 4, 6. fteht insidias 
instruere, wenn nicht exstruere zu lefen ift. Ueber Krf in.oe, des Ptol. 
Stiefſchweſter, ſ. XVII, 2, 4 ff. — Caffandrsa lag in Macedonien auf 
ar Saba Palline, und war das von Eaffander wieder aufgebaute Po: 
idäa. — 
$. 4. Mandat. ©. zu IX, 2, 8. — Consortium (vergl. XXI, 1,7.) 
ift ein bei den fpäteren Schriftftellern, 3. B. Zacitus, gangbares Wort, 
comortio, nis, wie Cicero und Livius (der jedoch ſchon einmal IV, 5. co 
sortium hat) gewöhnlich fügen. Ebenfo wurde obsidiam ft. obsidio fpäter 
gebräuchlih. Un unferer Stelle würde man ‚dafür socieratem inire ng 
können. — Cum quibus. G. v. a. nam cum iis. Ueber die Stellung f.d% 
. v1L5,11. Es iſt aber nicht wahrfcheintich, daß die Söhne der Arf.. [hen 
Krieg geführt hatten, da fie nach 0. 8,5. noch fehr jung waren. — Fasere 
sur muneris. ©. zu XIU, 4, 9. i ' 
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auditis ultimisque exsecrationibus adiürat: se sincera fäde 9 
‚matrimonium sororis petere; nuncupaturumque se cam 
reginam; neque in contumeliam eius se aliam uxorem 
aliosve, quam filios eius, liberos habiturum. Arsinoe 11 
postquam et spe impleta est et metu soluta, ipsa cum fratre 
colloquitur; cuius vultus et blandientes oculi quum fidem non 
minorem quam iusiurandum promitterent, reclamante Ptöle- ' 


maeo filio fraudem subesse in matrimonium fratris con- 
cedit, 


—— — II. Nuptiae magno apparatu laetitiaque 1 
eins nuptiae. omnium celebrantur. Ad voncionem quoque 2 
Filios sororis vocato exercitu capiti sororis diadema imponit, 
necal.  Teginamque eam appellat. @no nomine in 
laetitiam effusa Arsinoe, quia, quod morteLysimachi prioris 
mariti amiserat, recepisset, ultro viram in urhem snam Cas- 
saudream invitat;z enius urbis. cupiditate fraus struebatur. 
Praegressa igitur virum diem festum urbi in adventum eius 4 
indieit: domos,. templa ceteraque omnia exornari iubet; aras 
übigne höstiasque disponi: filios quogue snos, Lysima- 5 
chum sexdecim annos natum, Philippum triennio minorem, 
ntrumque forma insignem, coronatos occurrere iubet. @uos 6 
Ptolemaens ad celandam frandem cupide et ultra modum ve- 
rae affectionis amplexus oseulis diu fatigat. Ubi ad portam 7 
ventum est, occupari arcem iubet, pueros interfici. Qui quum 
ad matrem confugissent, in gremio eins inter ipsa oscula tru- 
eidantur proclamante Arsinoe, quod tantum nefas aut nu- 8 
bendo aut post nuptias contraxisset? Pro filiis saepe se 
pereussoribus obtulit; frequenter corpore suo puerorum cor- 
pora amplexata protexit; vulneraqne excipere, quae liberis 
intendebantur, voluit. Ad postremum etiam spoliata funeri- 9 
bus filiorum scissa veste et erinibus sparsis cum duobus ser- 





6. 10. Prolemaeo filio. Die beiden Söhne der Arfinos werben im 
folg. Kap. $.5.Lyfimahns u. Philippus genannt; diefer Prolemäus 
war alfo vielleicht ihr Stiefſohn, ein älterer Sohn des Lyſimachus und. vech= 
ter Bruder des Agathocles, den Arfinve durch ihre Ränke umbrachte. 
Er wird auch im Prolog zu diefem Buche erwähnt. 

Cap. III. $. 8. Proclamante Arsinoe, Proclamare bezeichnet ein 
lautes, heftiges und wiederholte Schreien, alfo mehr, ale 
vociferari. — Quod tantum nefas — contraxisset, Welches ſo 
große Unrecht (um folche Sraufamteit zu veranlaften) — fie began⸗ 
gen hätte? Ueber oontrahere ſ. zu II, 18, 11. III, 7, 15. Nebrigens has 
ben wir XVII, 1, 4. gefehen, wie wenig Yefinoe rein von fhwerer Schuld 


war. 

$. 9. Scissa veste et crinibus sparsis. . Der Kusdrud der Verzweif⸗ 
lung. Gewöhnlicher jagt man in diefem Falle crinibus — und man 
kann nur etwa als Unterſchied angeben, daß sparsis ſtärker ſei, indem da⸗ 
duch die wilde Verwirrung des Haares, aus Zerraufung entſtanden, 
bezeichnet werde. Der Ausdruck kehrt c. 8, 3. wieder, 


- 
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vulis ex urbe prot Acta Samothraciam 'in exsilium abiit: eo 
miserior, quod mori enm filiis ei non licuit, Sed nec Ptole- 10 
maeo inulta scelera, fuernnt: quippe diis immortalibus tot 
periuria et tam cruenta parricidia vindicantibus breri post a 
Gallis spoliatus regno captusque vitam ferro, ut meruerat, 
amisit, | 
— — UV. Namgque Galli abundantı multitudine, 1 
. Galli in qnum eos mon caperent terrae, quae genuerant, 
Meatedoniam ar ; 
irrumpunt. tlecenta millia hominum ad sedes novas quae- 
=— 7 rendas velut ver sacrum _miserunt. Ex his 2 
portio in Itatia consedit, quae et urbem Romanam captam in- 
cendit; et portio Ilyricos sinus ducibus avihus (nam augn- 3 
randi studio Galli praeter ceteros callent) per strages barba- 
rorum penetravit et in Pannonia consedit: gens aspera, au- 4 
dax, bellicosa, quae prima post Herculem, eni ea res virtu- 
tis admirationem et immortalitatis fidem dedit, Alpium in- 
victa inga et frigore intractabilia loca transcendit. Ihi do- 5 
mitis Pannoniis per multos annos cum finitimis varıa bella 
gesserunt. Hortante deinde sncressu divisis agminibus alii 6 
Graeciam, alii Macedoniam omnia ferro proterentes petivere. 








Cap. IV. $,1. Abundanti multitudine. Dan folte, wie II, 5, 11., 
eher abundante mult. erwarten (f. Ramsh. $. 28. 6. 51.); Äft die Les⸗ 
art richtig, fo muß man es ale Ablativ des rundes, fi. ob abundantem 
mult., faſſen — Felut ver sacrum, Ver sacrum vovere, cin Früh: 
lingsopfer geloben, fagte man, wenn ein Bolt — und cs war dies 
eine ziemlich allgemeine Sitte des Alterthums — aus irgend einer wichtigen 
Urfache, 3. B. um eine Veit abzuwenden, beſchloß, alle Erzeugnifie des nächs 
ſten Frühjahrs oder gewiſſer Monate ald Opfer den Göttern zu weihen; alle 
Menſchen, welche dann in diefer Zeit geboren wurden, ſchickte man, fobald 
fie erwachfen waren, mit dem Nöthigen verfchen als eine Kolonie in anz 
dere Länder. Suftin nennt nun aber die Auswanderung der Gallier nur 
vergleihungsweife ein ver sacrum; daher feßt er velut hinzu. Die wahre 
Urfache, warum die Sallier auszogen, war thrils Uebervölkerung, ‚wie Sus 
ftin ſagt, theils Beuteluft. - 


$. 8. - Illyricos sinus. Die baran liegenden Länder. ©. zu XVII, 

‚8. — Prarter ceteros. ©. zu XXIII, 2,6. — Callent. Callere 

heißt eigentlich Schwülen haben von der eifrigen Betreibung einer Sa⸗ 

che, daher erfahren darin fein, fie verftehn. Gewöhnlich fagt man. 

‚oallere aliquid, jedoch auch mit dem Ablat. call. aliqua re. Studium aber 

eichnet hier nicht dag Beſtreben allein, fondern aud) die daraus hervor⸗ 
gehende Fertigkeit, alfo f. v. a. ars. 


6. 6, Forro proterentes. Proterere heißt eigentlich vor fich nie= ' 
dertreten, daher aufreiben, vernichten. Vergl. zu IX, 1,7. Die 
anders Lesart iſt prosternentes (niederwerfend), und alleroings kommt 
Died gewöhnlich. in der Verbindung mit ferro vor, auch hatten wir. diefes - 
Verbum VI, 2,16. XXI, 6, 5. Allein proterere tft weit flärker, und ſehr 
paſſend von einer Menfchenmafle gefagt , der nichts widerftehn Tann. — ‚Die 
Gallier machten 3 Einfälle; der erſte (230) ging nur bis Thracien; der zweite 
(279) ging befonders auf Macedonien, wobei Ptolemäus umkam; der dritte 
(278) ging nach Delphi. G. q. 6. Juſtin fcheidet nicht fo genau, und läßt 


? 
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Faninsque terror Gallici nominis erat, ut etiam reges non 7 
'lacessiti ultro.pacem ingenti pecunia mercarentur, Solusrexg 
Macedoniae Ptolemaens adventum Gallorum intrepidus undi- 
vit; hisque oum paucis et incompositis , quasi bella non dif- 
Seilius quam scelera patrarentur, parricidiorum furiis agita- 
tus oecnrrit. Dardanorum ynoque legationem viginti millia 9 
armatorum in auxilium offerentem sprevit\addita insuper 
contumelia actum de Macedonia dicens, si, quum totum 
Orientem soli domuerint, nunc in vindictam finium Dar- 
danis egeant: milites se habere filios eorum, quisub_Ale- 10 
zandro rege stipendia toto orbe terrarum victores fece- 
rint. Quae ubi Dardane regi nunciata sunt, inchytum il- 11 
Zud Macedoniae regnum brevi immaturi invenis temeri- 
tate casurum dixit. Zu 


— — V. Igitur Galli duce Belgio ad tentandog 1 
rg Maredonum animos legates ad Ptolemaeum 
a. occi- mittunt offerentes pacem, si emere velit: sed . 

Ptolemaeus inter suos belli metu pacem Gal-. 
dos petere gloriatus est. Nec minus ferociter se legatis quam $&. 
inter amicos iactavit aliter s@®pacem daturum negando, 
nisi principes suos obsides dederint et arma tradiderint: . 
non enim fidem se nisi inermihus habiturum. Renunciata 4 _ 
legatione risere Galli, undique acclamantes brevi sensurum, 
sibi an illi consulentes pacem obtulerint. Interiectis die- 5 
bus proelium conseritur, vietique Maredones caeduntur, 
Ptolemaeus multis vulnefibus sancius capitur: caput eius6 
amputatum et lancea fixum tota acie ad terrorem hostium cir- 
‚comfertur. Paucos ex Macedonibus fuga servavit: ceteri aut 7 
capti aut oceisi. Haec quum nunciata peromnemMacedoniam 8 ° 
essent, portae urbium elanduntur, Juctu omaia replentur; 
nune orbitatem amissorum filiorum .dolebant; nunc excidia 9 
urbium metuebant ; Alexandri Philippigne regum suo- 
rum nomina sicuti numina in auxtlıum vocabant: sub 3-10 
lis se non solum tutos verum etiam victores orbis terra- 
rum exstitisse: ul tuerentur patriam suam, quam glo- 11 
ria rcrum gestarum coelo prorimam reddidissent; ut 
opem afflictis ferrent, quos furor et temeritas Ptole- 
muei regis perdidisset, orabant. Desperantibus omnibus 12- 











* PR 


3. B. den Brennus gleich von Griechenland nach Macedonien und von da 
nach Delphi aufbrechen. ⸗ 


$. 9. Dordanorum. Die Darbaner wohnten nördlich von Macedo⸗ 
nien, öftlich vom Geb. Scodrus, im Süden von (dem fpäteren) Moesia Su- 
perior. — Pindictam. Vergl. das über vindex zu II, 12, 3. Gefagte. 


Cap. V. 9.12%. Nach dem Siege über Ptolemäus kehrten die, Gallier 


* 
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nen votis agendum Sosthenes unus de Macedonum prinei- 
pibus ratus contracta inventute et Gallos vietoria exsultan- 
tes compescuit et Macedoniam ab hostili populatione defendit. 
Ob .quae virtutis benelicia multis nobilibus regnum Macedo- 18 
niae affectantibus ignobilis ipse praeponitnr: et quum rex ab 16 
exercitn appellatus esset, ipse non in regis sed in dueis: 
nomen iurare milites compulit. Ä 


— TI, Interea Brennus, quo duce portio 1 
eg Sr Gallorum in Graeciam se — audita vi- 
phos petunt. ctoria suorum, qui Belgio duce Macedonas vi- 
Templi Del- cerant, indignatus parta victoria opimam 
phici descrip- nraedam et Orientis spoliis onustam tam facile 
Co. & relictam esse, ipse adunatis centum quinqua- 
ginta millibus peditum et quindecim millibus equitum in Ma- ' 
cedoniam irrumpit. ®uam agros villasque popularetur, oc- 2 
currit ei cum instructe exercitu Macedonum Sosthenes: sed. 
pawei a pluribus, trepidi a valentibus facile vincuntur, Ita- 8 
que'qunm victi se Macedones intra muros urbium condidis- . 
sent, vietor Brenmes nemine prohibente totins Macedoniae 
agros depraedatur. Inde quasi terrena iam spolia sorderent, & 
animum ad deorum immortaliüßg templa convertit scurrili- 
ter ioeatus Zocapletes deos largiri hominibus oportere. 
Statim igitar Delphos iter vertit praedam religioni, anrum 5 
offensae deorum immortalinm praeferens: quos nullis opi- 
bus egere, ut qui eas largiri hominibus soleant, affırma- 
bat. Temphım antem Apollinis Delphis positum est in monte 6 
PArnaso , in rupe undique impendente» ibi civitatem frequen- 
tia hominum fecit, qni ad affırmationem maiestatis undique 





wieder in ihr Land (Pannonien) zurüd. S. zuc. 4,6. — Sosthenes — 
prineipibus. Dagegen heißt ed vom Softhenegumten $. 18. ignobilis ipse, 
und auch nach andern Nachrichten gehörte er n m höheren Adel. Juſtin 
ſcheint es aber fo zu meinen, daß er zwar ein angefehener Macedonier, aber 
als nicht mit dem — Geſchlechte verwandt, keine Anſprüche auf den 
Thron gehabt habe. Nämlich Meleager, der Bruder des Ptolemäus, und 
Antipater, der Enkel des Eaffander, waren zu Königen ernannt, aber 
ihrer Unfähigkeit wegen wieder abgefept worden. 


Cap. VI. $.1. Porta — relictam esse. Daß man (die Galtter 
unter Belgius) nach errungenem Siege die. reihe und mit Dem 
Maube des Drients (aus Aleranders Feldzügen) beladene Beute 
fo leicht (duch den tftand des Soſthenes) verlaffen habe (ſ. zu 
c. — —* — Soſth ns ſcheint in dem den Kampfe geblieben 
zu 

6. 6. In rupe undique impendente. "Auf einem von allen 
Seiten hereinhängenden Felſen, „d.h. einem Felfen, ber fo fteif 
iſt, daß er überzuhängen fcheint. Delphi lag an dem füdlichen Abhange des 
Parnaffus, fo daß die eigentlichen Gipfel des Berges-fich darüber erhoben; 
Daher das undique nicht ganz wahr fein kann. — Civitatem. ©. zul, 
12,14, — Ad offirmationem maiestatis. Bei’der Berſicherung 









* — — 


* 


HISTOR. LIB. XXIV. GAB. 6.7. 335 


concurrentes in eo saxo consedere. Atque ita templam et ci-7 . 
vitateın non muri sed praecipitia, . nec manu facta sed na- 
turalia praesidia defendunt; prorsus ut incertum sit, utrum 
munimentum loei.an .maiestas dei plus hie admirationis ha- .. 
beat. Media saxi rupes in formam theatri recessit. Quam-8 
obrem et hominum clamor et si: quando accesgi tubarım so- 
nus, personantibus et respondentibus inter seggupibus multi- _ 
plex audiri ampliorque quam editur resonare-solet,, Quae . 
res maiorem maiestatis terrorem . ignaris rei et Admira-. 
tione stupentibus plerumgue affert.. ‚In. hoc rapis. anfractu. 9. 
media ferme montjs altitudine planjties. :exigua est, atque in 

ea profundum terrae foramen, quod in orgenla pafet; ex quo 
frigidus spiritus vi quadam velut venfo in suhlime’expulsus : 
mentes vatım in vecordiam. vertit,. impletasgne, deo,.responsa 
consulentibas dare cogit. “Mnlta. igitux ibi et opulenta vegum 10. 
populorumgne visuntur munera, quaeqwe ‚ magnificentia sui. - 
reddentium vota gratam voluntatem et deorum responsa ma- 
nifestant. J — — 


Ba er 


Brenni et N. Igitur Brennus qunm in eonspectu ha- 1 
aliorum du- beret templum, din delikerarit, an confestjm 
cum eonsul- rem. aggrederetur, an vero fessis via mili# 

Latio. noctis spatinm ad resumendas vires AMet, 
Emänus et Thessalörus duces, qui se ad.praedae societatem 2 
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(dem unbezwelfelten Rufe) non der göttlichen Hoheit (die filh da⸗ 
ſelbſt offenbarte). Ad in diefem Sinne hatten wir XV,3,8. Vergl. XXVI, 
v-* .. ira l : B F — 
$. 8. Media — recessit. In der Mitte war der Gipfel des 
Zelfen (die Ebene, worauf Delphi fand) nach der Geftalt eines 
Theaters eingebogen. Rupes (vom rumpo) iſt ein fteiler, fchroffer 
le, auch ee saxum allgemein jede größere Steinmaffe. 
a8 theatrum, der Plab, wo die Zufchauer fißen (wovon die Bühne ver⸗ 
N ift), bat die Geftalt eines Halbcirkels und auffteigende Sitze. Hier 
ift alfo die ſchrage Einbiegung der Bergwand des Parnaſſes, woran fich der 
Delphiſche Felſen lehnte, zu verſtehn. Daſſelbe iſt 6.9. rupis anfractus, 
und dort ſieht man auch, daß der Tempel ſelbſt höher lag, als die Stadt. 
$. 10. Quueque. St. et quae (nunera). — Sui. ©, zu XXII,. 
5. — Heddentium vota. ©. zu XI, 10, 10. — Deorum responsa. 
ie jedesmaligen Drakelfprüche waren auf die Geſchenke (goldene und filberne 
efäße, Dreifüße, Statuen u. ſ. w.) gefehrichen. 

.. Cap. VI. $.1. An — anvero. Das doppelte an kommt im Garn 
zen nicht häufig vor (Z. $. 554.), und Eicero namentlich (obwohl mehrere 
Stellen noch Eritifch zu berichtigen find) gebraucht es nicht bei einer eigent⸗ 
lichen Doppelfrage ch utrum — an), Sondern nur entweder fü, daß das 
zweite eine bloße Wiederholung des erften ift, was die Gramm. Anaphora 
nennen, oder fo, daß dadurch Unentſchiedenheit zwifchen Nebenbeftimmungen 
ausgedrückt wird, alfo im Sinne von sive — sive, auch mit Auslaffung des 
erftien an. Bgl.Ramsh.$. 174. IH.N.1.u. Hand, Turs.1.©.808. An unferer 
Stelle nun wird die Doppelfrage befonders durch das hinzugefegte vero bewirkt, 
und man darf an — an genau genommen nicht als gleich mit utrum — an 
anſehen, fondern muß überfegen: ob — ob vielmehr. Nämlich, Brei: 


336 : IUSTINI 
iunxerant, amputari moras inbent, dum Imparati hostes 
et recens adventus sui terror esset: interiecta nocte et 3 
animos hostibus, forsitan et aurilia accessura; ct vias, 
quae tunc pateant, obstructum iri. Sed Gallorum vul-4 
gus ex longa inopia ubi primum vino ceterisque commeati- 
bus referta rura javenit, non minus abundantia quam victo- 
ria laetıım per Igros se sparserat; desertisque signis ad oc- 5 
cupanda omnia pro vietoribus vagabantur. Quae res dilatio- 6 
nem Delphis dedit. Prima namque opiniope adventus Gallo- 
rum: prohibiti agrestes oraculis feruntur messes vinaque vil- 
lis efferre. Cuius rei salntare praeceptum non prins intelle- 7 
etum est, quam vini ceterarımgue copiarım abundantia ve- 
Int mora Gallis obiecta auxilia finitimorum convenere. X Prins 8 
itaque urben suam Delphi Aucti viribus sociorum permuni- 
vere, quam Galli vino velut praedae inenbantes ad signa re- 
vocarentur. Habebat Brennns lecta ex omni exercitu pedi-9 
tum sexaginta quinque millia: Delphornm soeciorumgne non 
nisi quatuor millia militum erant. Quorum contemptu Bren- 10 
aus ad acuendos suoram animos praedae ubertatem omnibus 
ostendebat; statuasgne cam quadrigis, quarum ingens copia 
procul.wsebatur, solido auro fusas esse, plusque in pondere 
quam in specie habere praedae affirmabat, | 
Gallorum . VII. . Hac asseveratione incitati Galli, si-1 

clades ipsius- mul et hesterno mero saucii sine respectu pe- 
'que Brenxiin- riculorum in bellum ruebant. Contra Delphi 2 
‚tertus. plus in deo quam in viribus reponentes cum 
contemptu hostium resistebantz; scandentesque Gallos e sum- 





nus war mehr der Dleinung, den Soldaten erft Zeit zur Erholung zu geben, 
und wurde erſt durch feine Iinterfelbheren beftimmt, gleich anzugreifen. — 
So, als zwei Fragen mit Unfchlüffigkeit, muß man an — an wohl auf 
fonft erklären, wo es ſt. utrum — an zu ftehn fcheint. 

6. 2. Amputari moras, Das Bild iſt von einem Selle ober derglei⸗ 
chen, womit ein Eilender zurüdgehalten und welches durchſchnitten wird, 
bergenommen. 

: 6. 4. Ex longa inobia. Weber ex f. XII, 10, 1. — Commealı- 
Bus. Sn diefem Sinne ftand V, 8, 2. copiae. Vergl. XVII, 7,6. — 
Pro victoribus. ©. zu XXIU, 3, 9 

6.6. Prohibit! — feruntur — efferre. neber diefe Conftruttion 
von prohibere f. zu V,9, 4. Messes ft. fruges {ft ein mehr poetifcher Aus: 
un Yillis efferre. Nm fie nämlich nach Delphi ſelbſt in Sicherheit zu 

ngen. 

s. 9. Nonnisi. S. zu III, 7, 1& 

$. 10. Quorum contemptu. Dagegen im folg. Kap. $. 2. cum con- 
tempiu. ©. zu Il,11,2. — Ingens copia procul visebatur, Die Sache 
fcheint nicht recht wahrfcheinlich zu fein; denn wenn auch folche Bildwerke 
außerhalb des Tempels flanden, fo waren fie doch innerhalb der äufern. 
Ringmauer des Zempelhofeo. 


Cap. VIII. 9.1. Saucii. ©. ;u1,8,8, — Sine respectu. ©. u 


v1, 3,4, er 
$. 2, Delphi. Schon im vorigen Kap. 5.8.9. wurden auch Die Ein 
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HISTOR. LIB. XXIV. CAP. &. . Naar 


"mo monfis vertice partim saxo pärtim armis obruebant, ' In x 
“hoc partium certamine repente universorum templorum anti- " 
stites, simul et ipsi vales sparsis erinibns cum insignibus at- 
que infulis pavidi vecordesque in primam pugnäntium aciem 
procurrunt: advenisse deum elamani, eumque se vidisse 4 
desilientem in templum per culminis aperta fastigia, 
dum omnes opem dei suppliciter implörant, iuvenem su- 5 
pra humanum modum insignis pulchritudinis; comites- 
que ei duas armatas virgincs ex propinguis duabus Dia- 
nae Minerrvaeque aedibus occwrrisse; nec oculis tantum 6 
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cuta deinde téè mpestas est, quae &randine et frigore sancios 
ex 'rulneribus absumpsit. Dux ipse Brennus quum dolorem 11 
vulnerum ferre non posset, pngione vitam.finivit. Alter ex ı2 
ducihus punitis belli auctoribus cum decem mällibus saucio- 
rum:citato agmine Graecia excedit. Sed'nec’fugientibus for- 18 
tuna commodior fait: siquidem pAvidis nalla ub'tectis acta 14 
nox; wallus sine labore et periculo dies; afe Mi imbres’et 
gelu nix concreta.et fames et lassitudo et super haee maxi- 
mu pervigiliae malum miseras infelicis belli reliquias obte- 


4 
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wohner Delphi genannt. Dieſer Gebrauch findet: fich wohl BR. Suflin 
nicht; aber im Griech. heißen Einwohner und Ort 1g2 — Plus — re- 
ponentes. So fagt man ommil ,' nihil reponese InAßftho. — Cum con- 
temptu, . Die Berahtunig: befand eben darin, daR fle, obwohl nur 
Wenige, dem viel zahlreicheren Feinde zu widerſtehen wagten. 


6. 4. Clamant folgt ohne Verdindung dem vorhergehenden procur- 
xzuus (Asyudeton). ©. zu AV, 4, 13. — Per cubminis aperta Prstigia. 
Durch den ſich öffnenden Giebel des Daches. Culmen iſt hier f. 

9. a tecuum⸗ eigentl. iſt es die Oberſte Linie des Daches, der A fasti⸗ 
gium aber der vorderſte Theil des Firſtes, der Stiebel oder das Fronton 
eines Gebäudes. Beide Wörter kommen ſonſt auch in übertragener Bedeu⸗ 
tung vor, beſonders fastignem, indem es den höchſten Punkt ober 
Grad eines Dinge ausdrüdt. Achnliche Wörter. find cacumen, die 
Spipe von Dingen, ‚welche kegelförmig auslaufen, 3. B. pyramidis, ar- 
boris, montis (XXXVII, 4, 8)3 apex, eigentl. die [pise Müse der 
Bamines zu Rom; vertex, der Scheitelpunft des Kopfes, und mucro, 
Die Spise [chneidender und ſtechender Werkzeuge. — Ueber das 
Dlevnaftifche des Ausdrucks vergl. zu XVII, 1, 5. 

6. 14. Maximum pervigiliae malum. Eine andere Lesart {ft ma- 
zime, aber in der Verbindung mit super haec hier nicht paſſend, weil es 
foft vaffelde wäre; denn wenn auch super in diefem Falle bei Juſtin blog 

Iustınus. Y 
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rebant. Gentes quoque nationesque, per quas iter habebant,.15 
palantes velut praedam sectabantur.. Quo pacto evenit, ut 16 
nemo ex. tanto exercitu, qui panllo ante fiducia virinm etiam _ 
adversus deos contendebat, vel ad mempriam tantae eladis 
superesset. STEH EN —— 


% 
“ 


— LIBER XXV. F 
— — lJ. Inter ‚duos reges Antigonum et. Antio- 1 
in Antigo- chum statuta pace, quum in Macedoniam, An- 
num conspi- tigonus reverteretnr, novus.eillem repente hpstis ; 
ratio. exortusest, Quippe Galli, qui a Brenno dnce, 2 
.quum in Graeeiam profieiscereiar, ad terminos gentis.tuendos 
relicti faerant, ne soli desides viderentur, peditum quindecim 
millia, equifum tria millia armaverunt; fugatisqne Getarum.3 
Triballorumgue copiis Macedoniae imminentes legatos, adTre- 
gem miserunt, qui pacem ei venalem oflerreut, simul et re- 
— Quos Antigonus pro regali mu 4 
centia jngenti gpparatu epularum ad coenam invitavit. Sed’s 
‚Galli exposit ande. auri argentique. pondns adımjrantes. 


LIE \ 2y 
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für praeter zu ftehn ſcheint, fo wird doch dadurch etwas eingeführt ,- was 
befondere, vornehmlich zu nennen iſt. Vergl. IV, 5, "45 
XXIX, . Man erkläre alfo die Worte fo: und überdies das ſehr 
‚große U der Schlaflefigfeit. . So Hatten wir XVI, 3,.4. discor- 
diae malum. ch iſt die Form pervigilia, ge, zu merken; gewöhnlich 
fagt man pervſ Helli reliquias. ‚©, zu XXU,8,6. . 
S. 16. Nemo —"superesset. Dies ſtimmt nicht überein mit dem, 
was unten KXXI4, 8,6, Herichtet wird. Hier übertreibt Juſtin wohl wieder 
etwa. Mit dem Ausdrude vergl. 1, 8,12, _ 


Cap. J. F. I. Antigunum — Antigonus. Die Wiederholung deſſel⸗ 
ben Namens ift nicht angenehm, und konnte Leicht durch eine andere Con⸗ 
ſtruction der Süße, vermieden werben, z. B. Onum Antigonus. paoe inter 
„Ipgum et Antioch,. statıa oder pace cum Antiocho facta — Teverteretur.: 
ber man fieht, daß der Gchriftfteller: den Vergleich zwifchen den Köni- 
„gen, welche beide auf den Macedonifchen Thron Anfprüche machen (f-XXIV, 
‚8.), als Hauptfache and Bedingung der Rückkehr des Antigonus voran: 
ftellen wollte. — Eidem. Kaum hatte ec ſich eines Feindes entledigt, fo 
er gegen ihn (ebendenfelben) ein neuer: . 

S. 4. Proregali munificentia. Angemeffen koniglicher Frei: 
gebigkeit (f.v.a. -Gaftfreihett). Eine andere Lesart IR magnifieentia 
(Pracht, Glanz); allein diefer-Begriff Liegt ſchon in den folg. Worten 
ingenti apparatu epularum, mit ungeheurem Prakhtaufwande 
beim Gelage. Ad coenam invitare heißt hier: zur Safel ziehen. 
Vergi. XVII, 2,9, XXIII, 2, 2. und über invitare befonders zu I, 6, 5 








MISTOR. LIB. XXN. CAP. 1.2. 1836 
‚atque praedae ubextate sollicitati, infesfioges ‚quam,yı ni 
 revertunfnr, Quibus et elephantos ad ferrorem veldt ianai- 6 

tatas barbaris formas rex ostendi iüsserat et naves onnstag 
"eopiis demonstrari: ignarus, quod, quihus ostentatione vi-7 
rium metum se iniicere existimabat, eorum animos ut ad opi- 
mam praedam sollieitabat. Itaque legati ad suos reversl8 
omnia in maius extollentes opes parifer et hegligentiam regis. 
ostendunt: referta auro et argento castra sed neque { 
vallo fossave munita; et quasi satis munimenti in divitiis 
baberent, ita eos ommia officia militarda intermisisse -- | 
prersas quanivfervi auæilio nom: indigerent, quöriam 10 / 
absndarent uva. ee 


ur Va. 


* a Bu . na. 


o — — ——— F W* 
——H. Haec relatione avidae gentis animi —8 | 
Sdeno vincun- tis ad: praedam incitabantur. - Accedêhat 1a-'2 

tur, @allorum men et exemplum Belgii,; qui: non magno ähte " 
ven ormi- tempore Macedomim exereitum cuin rege träci- - 
—— _____ daverat. Itaque consentiertibns omnibus nocte 8 
castra regis aggrediuntur: ‚qui praesentiens tantam tempesta- 
‚tem signum pridie dederat, ut omnjhus rebus ablatis in pro. 
xinia silva taciti se aecultarent. Neque aliter servata castra 
qnam quod deserta sunt: siquidem Galli ubi omnia- vacan- 4 
tia nec sine defensoribus modo verum etigm sine eustadibus 
vident, non fugam hostium sed dolum arbitrantes din intrare 
"portas timnerant. Ad postremum integris et intactis mmmi- $ 
mentis serntantes potius quam diripiehtes castra oceupavernpt | 
Taxe ablätis, quae invenerant, ad ljitys cönvertuntur. Ibi 6, 
‘dam haves incauting'diripiunt, a remigibus et ab exercitus 
‚parte, quae eo cnm coniugihns et liberis eonfageraut, nihil - 
tale metmentes trncidantar:: täntaque taedes Gallorum fuit, 7 
nt Antigono pacem’opinio huins victoriwe non a Gallis tan- 
{nm  verum etiam a finitimorum feritate praesüterit. @Quan- 8 
quam Gallorum eä tempestate tantae feenpditafis inventus 
fnit, ut Asiam omnem velut examine aliquo implerent. . De- 9 





8,6, Inusitatas. Dan hat aud) hier, wie XVII, 6., invisitatas 
Yerbeffern wollen ; doch vergl. das dafelbft Geſagte. 


’ 
2 
·4 


§. 7. Ignarus, quod. Ueber quod ft. des acc. c. infn.f. zu4,7, 9. 
— Animos. Vergl. zu IV, 5, 5. 


’ ® i = &e 

Cäp. II. $.6. Partie, quae — confugerant. Der Bufag cum con 

iugibus ots. {ft zum Qubfeete gerechnet; daher der Pluralid des Verbi. S. 

2.9.8375. Ramsh. Br. 5.92.28. c. . | i — 

S. 7. Pacem — 4 Gallis. Die Präpoßtion drückt die Seite aus, 
von welcher her etwas ausgeht. Ebenſo heißt es XLIII, 5,8. Vergl. 
x,1,7.— Finitimorum feritate. &t. feris finitimis. ©. zull, 1, 6. 
$, 8. Velut examine aliquo. YVelut, welches bei Juſtin häufiger 
vorkommt, als die gleichbedentenden und fonft gewöhnlicheren Partikeln tan- 
quam und quasi, drüdt, wie hiefe, eine Werslcibung nal, ohne ans 
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nique Deque reges Örientis sine mercenario Gallorum exer- 
eitu iffla bella gesserunt, neque ptilsi’regno ad älios quam 
ad Gallos confagerint. "Tantus terror Galliei nominis et ar- io 
morum invieta Telicitas erat, uf aliter negue maiestatem suam , 
tütäri neghe amissam Teciperare se posse sine Gallica virtute ' 
arbitrarentur. Itaqne in auxilium a Bithyniae rege invocati i1 


MS +} }\ oo. Se a — : « 2 — 
ctoria diviserunt, ‚gamine Tegionem | 


regnnm er eo parta vi 
a 


Galligr 


ciam cognominaverinmnt. 
‚14... Dam haec in Asiagerzatur., interim in 1 
us Sieilia Pyrrhus.a Poenis mavali proelio vietas ah: 
potitur. Antigono Macedoniae rege supplemeatun: mis. 


Hr SE TR VCH NECEsse habere incrementa Term, 
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“ quae de Romanis valuerit, de ifisa quaesiturum. Quod 8 


‚nbi negatum. legati retulerunt, dissimmlatis cansis repenti- ' 
nam fingit profeetionem. Soeios interim parare bellum inbet: 4 





rar + J a 7: Fee PR — ET ; . 2 
zuzeigen ; ob die verglichenen Dinge genau übereinflimmen. 
Examen iſt .eigentlih ein, Schwarm von Bienen, fteht aber auch von 
andern. fih haufen we iſe bewegenden Gegenſtänden. Nun achte man hier 
noch quf das hinzugefsgte aliquo; darin Liegt, Daß der Schriftfteller den 
Schmwatn nicht näher befhreiben kann und wid, man fih alſo 
einen beliebigen zu denken habe.” Denn aliquis ift immer irgend ein 
(der nicht näher befchrieben werden fann). - Dafür könnte auf) 
quodam ſtehn, ‚wie dies ‚in dexſelben Werbindung fehr oft, 3. B. VII, 4, 1. 
XXXVI, 3, 2, vorkommt; dann wäre ‚angedeutet, daß der Gegenſtand 
(examen) zwar. dem Schrifffieler bekannt Set, er abet ebenfalls feine 
Eigenfchaften niht näher angeben könne oder wolle End⸗ 
lich fände examine ohne aliqus oder guodam, fa fiele die allgemeine 
unbeftimmtheit weg, nd: es. würde ein Schwarm fein, der entweder 
hon befprochen wäre, oder noch befprochen merden ſollte. 

$, 9. Denique. Daher: ©. zuXxX,1,6. 1X,4,1. — Neque 
reges.' Das neque' follte bei ulla della ſtehn, da fi) bella gesserunt und 
pulst’— cellfugerunt entſprechen. Vergl. zu EB en 

-&'10. Atiter — sine Gallica virtute. Statt sine erwartet man 
nad) aliter dem gewöhnlichen Gebrauche gemäß nisi oder quam; doch läßt 
fich zur Entſchuldigung fagen, daß aliter, welches überdieß entfernt ſteht, 
in Beziehung auf das Vorhergehende fchon für fich einen vollftändigen Einn hat, 
und dann gfeichfam zur Vervoliftändigung und ſtärkeren Hervorhebung der 
Gedanken sine Gallica virtute hinzugefügt wird. Bergleiche auch V,'7, 8. 
praeter nad nikil aliud. se ae a 

$. 11. In auxilium — invocati. . Bergl. zu XXIN, 8, 2. — Bith. 


” rege. Nicomede. — Galiograeciam. Sie nannten fi) gewöhnlich Ga- 
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Iatae ; daher ihr Land, welches im nördlichen Phrygten lag, Galatia, 
‚Cap. 111. $.1. Navali proelio. G. zu XXI, 8, 9. 
> $ 2. Denuncions. G. zul,6,11. — .Necesse habere. ©. zu 
IV;8,8. — Incrementa rerum. Die Vermehrung feiner Macht. 
S. 8. Retulerunt. ©. v. a. renunciaverunt. Verꝗl. XXXI, 4, 1., 
wo «6 fi. perferre ſteht. Daſſetbe iſt nuncium referre , ebendaf. c. 3,8. — 
Fingit profectiionen. Die Erklärer haben bemerkt, daß fingere hier nad) 
einem alterthämlichen Gebrauche f_v. a, adornare, parare ſei. 


* 
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‚HISTOR. LIB.XXV. CAP. 3.4. , 34. 


arcis Tarentinae custodiam Helöno flio et amico Miloni tra- 
dit. Reversus in Epirum statim fines Mäsedoniae invadit,;.5_ 
oui Äntigonus cum exereitu occurrit; vietusque proelio in fu- . 
gam vertitur. “ Atque ita Pyrrhus Macedoniam in deditionem.G . 
accipit; et'velati damna amissae Siciliäe Ttaliaeque acqui- 
sito Macedoniae regno pensasset, relictum Tarenti filium et 
amicum arcessit. Antigonus autem cum paucis equitibus 7 . 
fugae comitibus repente fortunae ornamentis destitutus 
amissi regni specnlaturus eventus Thessalonuicam se recepit, 
ut inde cum .condncta Gallorum mercenaria manu belluul re- 
pararet. Rursus a Ptolemaco Pyrrhi filio funditus victus, 8 - 
cum septem coınitibus fugiens non iam reciperandi regni 
spem. sed salufis latebras ac fügae ‚solitudiues captat. . 
220 WW. Igitar Pyrrhüs iu tanto. fastigio regni i' 
Sp — * rn vollocatus iam nec eo, ad Rn ‚votis perve- 
pelitur,,; .. hieuddm fierat, 'contentus Graeciae Asiaeque 
— — ren inieditatar. Neque iHi maior ex imperio 2 
quam ex bello veluptas erat: nec quisquam Pyrrhum,; qua 
tulisset: im petum, sustinere, yaluit. :Sed ut. ad devincenda 3. 
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65. „Fictzsgue. lleber dieſes que, tweldes die Rede fortfegt, und 
wofli hier auch sed-ftehgn Künnte, fe ud, 7, 8, J 


'6. 6. In deditionom aotipit. P. unterwirft ſich M. Eigent⸗ 


lich heißt in deditionem accipere aliguem, Jemanden durch Waf⸗ 
fengewalt: zwingen, fcch (unter -vorgefchriehenen Bedingungen) zu 
ergeben: Vergl. 1,6,% XIL6, 18. 7, 183. 9, 2. Diejenigen, welche 
ſich fo ergeben haben, ‚heißen dediticii. Geſchieht Lie Unterwerfung ohne 
hartnacigen Widexftand,: Jo. ſagt man in ſidem accinaro. Von deditio muß 
man übrigens wohl unterſcheiden ditio, de h. Oberhoheit, Botmäßig⸗ 
keit; daher in ins ditiopemgne zecipere, in ditionem redigere, und in 


* 


ditionem alicuiuꝶ venire, concedere, auch.im sitienem alicnius sa dedere. 


$. 7. Ornamentis. Glanz, Pracht, mie XXXV, 2,2. alienae 
felicitatig ornamenta, + '*"Amisst regni spesuliturus eventus. Um 
den Erfolg, den der. Berluſt feines Rethes haben werde 
zu beobachten, d. h. um zu fehen, ob auf feinen Berluft nicht etwa noch 


eine für ihn günſtige Wendung drd Schickſals erfolgen werde. Cventus om 


günſtigen Erſol ge ſtand auch I, U, 41. "Der Plural aber bezeichnet 


an unſerer Stelle die als möglich dentboreMannichfaktigteie 


des Erfolges. ‘_ J I % " 3 


$. 8. ‚Spern — tüptat,. gu spem hat mas, fich ein anderes Verbum, 
wie habet, hinzuzudenken. Vergl. zu XII, 4,6. Fugae solitudines ca- 
ptare iſt f. v. a. solitudines, laca deserta gußerere, per quao tuto fugias, 


Cap. IV. 6.1. Jam nec eo, ad-quod — contentus. Nicht miehr- 
einmal damit zufrieden, mas er auch nurhätte wünſchen 
können zu erlangen. Vergl. U, 61. .XXLL, 8,42%, und über den In⸗ 
dicatis perv. ſuernu f. Si. 51. 00m. om. Bu 
img, 2,‘ Qua tulisset.impetum. Bo wur immer er( us) an⸗ 


. . 
‘ 


greifen mochte, ' Ouaftcht fl. quasungud, und über den Conjünetiv ſ. 


eVll,1,9, - Impotum ferse ſt. faceas iM‘ fcine gewrimliche Redeweiſe; 
Zu fi “4 Disitized b OO I 





A 
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„> . En e 
regnä invictus habebatur, ita devietis acquisitisgue celeriter 
carebat.‘ Tanto melius'studebat acquirere imperia quam re- : 
tinere. Itaque quum copias Cherroneso transposuisset, Je- 4 

‘  gationibus Atheniensium et Achaeorum Messeniorumque ex- 
cipitur, Sed et Graecia omnis admiratione nominis eius, Si- 5 
mul et rerum adversus Romanos Poenosgue gestarum gloria 
attonita adventum eins exspectabat, Primum illi bellum ad- 6 
versus Spartanos fuit: ubi maisre mulierum quam virorum 
virtute exceptus Ptolemaeum filium et exercitns partem robu- 
stissimam amisit: quippe oppugnanti urbem ad tutelam pa- 7 
triae tanta multitudo feminarnm concarrit, ut non fortius 
victus quam verecundius recederet, Porro Piolemaeum filium 8 
eius adeo strenunm et manu fortem fuisse tradunt, ut urbem 
Corejfram cum sexagesimp ceperit; idem proelip navali quin- 
queremem ex scapha cum septimo insiluerit captamque tenw- 
erit; in oppugnatione «uogue Spartanornm usque in mediam 9 - 
nrbem eqna procurrerit, ibique concursa multitudinis inter- 


+4 





aber es fcheint, als folle in Terre der ff des Plöslihen, Schnelle: 
len, Gewa { tfamen liegen. Sonſt fagt man vom ſchnellen Entjchluffe 
Jemandes: fort aliquem aliquo (irgend wohin) animi impetus. 
6.8. Vt — ia. Dem Sinne nah f. v.a. wiewohl — dodh. — 
Ad inviclus. Die Präpofition drüdt die Beziehung oder Rich⸗ 
tung aus. Vergl. zul,1, 5. —  Carebat. Ban bemerkte, dafcarere 
hier wehr dem Anfang des Entbehrens, alfo vertufläg; werden, eins 
büßen, bedeutet. Vergl. XXXIV, 2,7. — Taonmco cett. Weber. diefe 
Art.von Ausruf, mit dem Sinne eines. Erkläuungsfages.,. f. zu 7,10. -.- 
6.4. ‚Cherroneso. Dies ift ein mertwürdiger und keineswegs zur Nach⸗ 
ahnung sw empfehlender Gebrauch des ſputern Satlnität, Inden dee Dativ 
ſt. des Aceuſatid's wit'im oder wenigſtens des bloßen Accuſatives gefegt 
iſt. Auch das Wort cherronesus ſelbſt, das ſonſt als Gigeuname befiimmite: 
Halbinfeln (Taurica, Thracie) bezeichnet, hier fonderbarer ir 
vom Peloponnes, weiber duech bie Eorinthiſche Landenge wit dem ü 
gen Sriechenlande zufammenhängt,. gejagt. — Im Folg. find die Meſſe⸗ 
nier mit Unrecht zu ‚benen, welche den Pyrrhüs herbeiriefen, gerechnet; . 
wie die Argipee, mit den Spartanern 


2 


waren fie damals, 

verbün t. . ten .. — an BE 
$. 7. Non fortiss:vickus quam verecundius. Weber die zwei Com⸗ 
parative f. zu XXI, 2, 8. Man verbinde aber nicht verecundias mit vi- 
ctus, fondern mit renederatz der Sinn ift: Daß er. ebenſo ſehr, weit 
er tapfer befiegt wurde, d. h. wegen tapferer Gegenwehr, als aus 
Scheu (nor dem Kampfes mit Frauen) zur ückwich. Wergl. zu XVII, 
4, 13, Die verecundia befteht in dem natürlichen Gefühle für das, 
was anftändig oder unanftändig iſt, und zeigt ſich der egen Pers 
fonen, os man Achtung oder irgend eine Rückſicht ſchu it Berg. 

1 F* an Do —* — — Der 
"5 8, Cum sexagesimo, ©. v. a. cum sexaginte (tantum comkti- 
bus}. Nämlich sexagenimusift.det Sech zugſte in einer Reihenfolge; 
es werden alfo die Borhergehenden mitgezählt. Ebenſs heißt es nachher cum 
‚septimo. . Doch findet Ach diefen Sprachgebrauch weht nur hei etwas fpägern 
4 Neem, ‚Nebrigene vergleirhe.man ſolche, Fälle, wo man ganz ger 
wöhnlich das. Ordinale ſt. ded dentfchen Cardinaie ſett, ;- B. soptimnm ian 
diem ibi tenemur , ſchon fieben Zage, u, dergl. 


ll. 
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fectus sit. Cuius corpng ut relatum pafri est, dixisse Pyr- 10 
rhum ferunt: aliquanto tardius eum, quam timuerit ipse 
vel temeritas eius meruerit, occisum esse. 


Porrhusamed V. ‚Repulsus a Spartanis,Pyrrhus Argos 1 
Argos occidi- petit: ibi dum Antigonum in. nrbe clansum ex- 
tur. Eius elo- pugnare conatur, inter confertissimos violen- _ 
gium  tissime.dimicans saxo de murjs ictus oceiditur. 
Caput eius Antigono refertur: qui victoria:mitijns usus filium 2 
eius Helönum cum Epirotis sibi deditum in regnnm. remisit, 
eique insepultj patris assa in patriam, referenda tradidit. 

Satis constans inter .omnes auctores fama est nullum-8 
nec_ejus nec superioris aetatis ‚regem comparandum Pyrrha 
fuisse; raroque non inter reges tanfum werum etiam inter, 
illustreg, viros aut vitae sanctioris aut iustitiae probatioris. vi- 
sum fuisse: ‚scientiam certe rei militaris in illo viro tanlam 4 _ 
fuisse, ut cum Lysimarho, Demetrio, Antigono, tantis re- 
gihus bella gesserit, invietus semper fuerit; IJllyriorum quo- 5 
que, Sieulorum Romanorumque et Carthaginiensium bellis 
nunquam inferior, plerumque eliam vietor exstiterit: qui pa- 6 
triam certe suam angnstam ignobilemque fama rerum gesta- 
rum et claritate nominis sui toto orhe illustrem. reddiderit. 


[73 





Cap. V.$.1. Oecciditur. Im 3.272 v. Chr. Juſtin erzählt den 
Zod des Pyrrhus nur kurz und nicht ganz übereinftimmend mit Andern. 
Als nämlich Pyrrhus von Sparta abziehen mußte, wurde er von der einen 
der beiden Parteien, welche in. Argos-für und wider Antigonus wären, 
eingeladen, von .diefer Stadt Befis zu nehmen, während won. der andern der 
Sohn des Antigonus mit Truppen berbeigeholt wurde, : In der Nacht rück⸗ 
ten beide ein, und beganuen den Kampf. Pyrrhus mußte troß feiner per: 
fünlihen Tapferkeit weichen, und wurde von einer Argivifchen Frau, mit 
deren Sohne er eben kämpfte, aus dem Haufe mit sinem Steine getroffen. 

. 2. Refertur. Vom Sohne des Antigonus. -Diefer fol, als fein 
Sohn den Kopf des Pyrrhus ihm vor die Füße warf, ihn mit dem Stocke 
geſchlagen und feinen Feind beweint haben. — Insepulti. ©. v. 0. non- 
dum sepulti. Die Afche war noch nicht beigefegt ; ‚denn verbrannt war der 
Körper fchon. —— 

$. 3. Nullum nec — nec. Wenn der ganze Sag negativ iſt, können 
gu doppeltes nec noch Unterabthellungen gemacht werden (vergl. V, 
18. XXXI,7, 6.); jedoch kann auch aut — aut ſtehn. ©. zu XX,5, 13. 
Fisum Suisse. Man fupplire ullum, welches wegen des vorhergehenden. 
nullum weggelaffen iſt. | | | N 

$. 4. Gesserit, invietus semper fuerit.. Dadurch, baß'ziwei unver: 

bundene Hauptfäge, ſt. eined Vorderfages mit einem Nachſatze, gebildet fine, 
ird der Gedanke ftärker hervorgehoben; der Hauptton liegt auf per. 
ie gewöhnliche besart gerens ft. gesserit iſt viel matter. ag 

8. 6. Qui. Wir künnen hier das Relativum nicht ſetzen. Berg]. zu 
xıV, 2,2. — Toto orbe. ©. zu II, 2, 12. 11, 16. ir 9 = 


dur 
4 


ver 





” \ 
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F > Su R 
Peloponnesä 1. Postmortem Pyrrhi non in Macedonia 1 
Amtegemo tantum verum etiam in Asia Graeciaque ma- 
stotimus ty. Zmi bellorum motus fuere! Nam et Peloponne- 2: 


rannus ab Hel- Sii per proditionem Antigono traditi; et vari--8 


‚ lanico oppri- ante hominum partim dolore partim gaudio, 





en rout singulae civitates aut auxilium de Pyr- 
rho ——— metus sustinuerant, ita aut cum Antigono 
societatem iungebant aut mutuis inter se odiis in bellum rne- 
bant. Inter hunc tarbatarum provinciarum motum Epiorum 4 
quoque urbs ab Aristotimo principe per tyrannidem occupa- 
fur: a quo quum multi ex primoribus ocei8i, plures in exsi- 5 
lium acti essent, Aetdlis per legatos postnlantibus, coniu- 
ges liberosque exsulum redderet, primo negavit; postea, 6 
quasi poeniteret, proficiscendi ad snos omnibus matronis po- 
testatem dedit; diemqne profectionis statait. Illae quasi in 7 
perpetuum cum viris exsuläturae pretiosissima quaeque an- 
ferentes quum ad portam quasi uno agmine profecturae con- 
venissent, omnibus rebus exspoliatae in carcerem reeludun- 
tur, occisis prius in gremio matrum, parvaulis liberis virgini- 
busque ad stuprum direptis. Ad tam saevam dominatienem 8 
stupentibus omnibus princeps eorum Hellanicus senex et li- 





Cap. 1. 6.3. Variante — dolore. Variare ald Sintranfltivum hats 
ten wir fhon IX, 1,8. x, 8,6. — Aetus sustinuerant. G. v. a. ha- 
buerant. Auch wir fügen: Furcht aushalten. Der Plural ſteht, wie 
fo oft bei Juſtin, dichterifch ft. des Singular, wenn man auch eine Bezies 
hung auf die Mehrheit der Subjecte annehmen könnte. 


6% Epiorum. Epeer (Eneıot) hießen idie alten Einwohner von 
Ellis. Sn den Handfchriften fteht Epirorum, welches aber nicht für Epi- 
rotarum (das hier jedoch auch nicht paffend wäre) gefagt werden fann. — 
Artftotimus vollbrachte fein IInternehmen mit Unterfügung des Antigos 

nus. — Principe. Einem der Vornehmen. Vergl. zul, 8,8. - 


6. 7. Illae — recluduntur, Beim Ueberfegen muß man diefe Pes 
riode zerfüllen,, weil uns die Participla nicht fo zu Gebote Hehn, wie im La: 


. teinifchen. — Quasi — exsulaturae. Weil fie glaubten, fie wär: 


den — Inder Verbannung leben. So ifl hernach quasi — pro4 
Ffecturae: weil fie glaubten, file würden — reifen können. 
Vergl. zu IX,2,1. — Exspoliatae. Mehr old spoliatze: gänzlich 
ausgeplündert. — Direptis. Eher würde man tn diefer Verbindung 
abreptis oder waptis, wie es XXI, 2, 10. heißt, erwarten; aber diripere 
(vergl. VI, 3, 1.), eigentlich aus einander reißen, fol bier dai 
gewaltfame Trennen und Fortſchleppen ausdrüden. 


6.8. Ad — stupentibus. Die Präpofition bezeichnet die Veran⸗ 
Laffung, wie XXIV, 6,6., und stupere iſt hier mehr, als unfer Raus 
nen, nämlih vor Staunen und Entfegen gleihfam ſtumm 
und unbeweglich fein, nichts thun. onft wird das Wort in der 
Regel mit dem Ablativ, feltner mit dem Accufativ verbunden. In der 





De 
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beris orbus, ut qui nec aetatis.neo-pigneris respectu timeret, 
eontractos domum fidissimos amicorum in vindictam patriae 
hortatur. Cunctantibus privato periculo publicum finire et de-9 
liberandi spatium postulantibus, arcessitis servis iubet ob- 
serari foreg_ tyrannoque nunciari, mitteret qui coniuratos | 
apud se comprehenderet; obiectans singulis se, quiu libe- 
randae patriae auctor esse non possit , desertae ultorem 
Futurum. Tune illi ancipiti periculo circumventi honestio- 10 
rem viam eligentes coniürant in tyranni necem: alque ıta Ari-: | 
stotimus quinto postquam tyrannıdem occeipaverat mense op- 
primitur. — | SE 
Galli occi- 1. Interea Antigonus quum multiplici. bello ı 
sis uzoribus et Ptolemaei regis et Spartanorum premeretur, 

ab Antigono novusque illi hostis Gallograeciae exercitus af- 
delentur.  fluxisset: in speciem casrorum parva manu 
adversus ceteros relicta adversus Gallos totis viribus profi- 
eiseitur. Quibus cognitis Galli quum et ipsi se proelio pa- 2 
rarent, in atıspieia pugnae hostias eaedunt: quarum extis 
guum magna éaedes interitusgue omnium praedicerefur, non 

in timorem sed in furorem versi sperantesque deorum minas | 
expiari caede suorum posse, coniuges et liberos suos truci- 
dant auspicia belli parricidio ineipientes. Tanta rabies fe- 8 
ros animos invaserat, ut non parcerent aetati, cui etiam ho- 
stes pepercissent, bellamque internecivum cum liberis libero- 
rumque matrjbus gererent, "pro quibus hella suscipi solent. 


Li 





Stelle XXIV, 6, 8. ift admiratione nicht das Object, Tondern der Grund 
des Staunens: vor (aus) Bewunderung — Pigneris,. Alte und 
feltnere Form ft. pignoris. — Respectu. Vergl. zu VI, 8,4 — In 
vindietam — hortatur. ©. zu II, 4, 26. 


Cap. UI. 91, Piolemaei regis. Ptolemäus Philadelphus, Kö: 


nig von Aegypten, ift gemeint. Nämlich nach dem Tode des Pyrrhus hatte . 


Antigenus Athen angegriffen, was Zuftin jedoch erft $. 8. erwähnt; den 
Athenienfern aber waren. die Spartaner. unter Areus und eine Flotte des 
Aegyptiſchen Königs zu Hülfe gekommen. — . Gallograeciae exercitus. 
Suftin fcheint vorauszuſetzen, diefes Heer fei aus Galatien in Afien herbei 


gelommen, da er auch XXV, 2, berichtet, die Sallier wären alle vernichtet: 
worden; allein dies ift an fich unwahrfcheinlih, und XXXII, 8, 6. erzählt. 


er ſelbſt, es habe fich ein Theil diefes Volkes in Thracien ar Na ſo⸗ 
wie XXV, 3,7., Antigonus habe ſich ihrer Hülfe bedient. Daher iſt der 
Ausdrud (Gallograeoia) unriehtig. Auch ift die Bermuthung nicht unmahr- 
ſcheinlich, daß die Gallier, welche, wie ewzählt wird, Pyrrhus in feinem 


‚Deere hatte, nach deffen Falle von Antigonus in Gold genommen wurden, 


aber fich hernach gegen ihn auflehnten, indem fie in dem Prologe zu biefem 
Buche defectores genannt werden. ° — ——— 

. 2. Se proelio pararent. ©. zu II, 13,4. — In auspicia pu- 
gende. Acber in ſ. zu XI, 5, 4. und über auspicia vergl. XIV, 4, 17. und 
IV,5, 3, — Auspicia belli parricidia incipientes. ©. zu AXXVIN, 
1, 1. ; . * 


N 


X 





- 
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ktaque qnası 'scelere vitain Vietoriamque redethisgen 'sieut ä 
erant cruenfi ex recenti süorum caede, in proelium Kon me- 
liore eventu quam omine proficiseuntur: siquidem pughahtes 5 
prius parricidiorum furiae quam hostes circumvenere; ‚gbver- 
santibusqne ante oculos manibus interemptarum omnes ocei- 
dione Caesi. Tanta strages füit, ut pariter cum hominibus 6 
dii consensisse in exitium parricidarum viderentur. Post hu- 7 
jus pugnae eventum Ptolemaens et Spartani vietorem hostiam 
exercitum ‚declinantes. in tntiora se recipiant. Antigönus 8 
quoque ubi eorum discessum videt, recenti adhuc ex priori 
vietoria militam ardore hellum Atheniensibus infert. In quo 9 
quum ocenpatus esset, interim Alexander rex Epiri uleisci 
mortem patris Pyrrhi cüpiens fines Macedonise depopulptur. 
Adversus,'yuem quam reversus a Graecia Antigonus esset, 10 
tranaitione militum destigutus regnum Maäcedöniae cum exer- .x 
citu amittit. Huius filius Demetrius pner admodum absen- 11 
te patre reparato exereitn non solum amissam Mäcedo- 
niam recipit, verum etiam Epiri regno Alexandrum spoliat. 
Tanta vel mobilitas militum vel fortunae varietas erat, "at vi- 12 
cigsim reges nunc exsules nunc reges viderentar. 

| 

‚IH. Igitur Alexander quum exsul ad Acar- 1 
Pyrrki: flius nanas confugisset, non minore Epirotarum de- 
in reganım re-. Siderio quam sociorum auxilio in regnum re- 





- stituitur. Re- stitnitur. 





gni — — Per idem tempus rex Cyrenarum Magas de-2 
un cedit: qui ante infirmitatein Beronicen unicam 
filiam ad finienda cum Ptolemaeo fratre certamina filio eins 





6. 5. Purricidiorum — Die Furien (Strafe, vergl. zu V, 
1, s) ihrer — Ueber parrielditum ſ. zu1,9,5.— Cir 
cumvenere. 9 — Obversantibusque ante —— menibus. 
(von manen, he der Abgeſchiedenen). Diestf die gewöhnlichſte 
Conſtruction von obversari, wenn das Vorſchweben ſich a den Seit 
bezieht, obwohl auch eben f0 gut oculis, auch animo, oder bloß die Perfon 
im Dativ, ſtehn kann. ngegen unten XXXI, 2, 8. iſt obversari in ocu- 
> allculus vom körperlichen Sichtharfein gefzgt. =  ÖOcvidiene cassi. 


©. zu I, 14, 7. 


8.7. Se recipiunt. Der König der Spartener Areus, der, ohne 
— etwas genüßt zu haben, abzog, ſcheint auf dem Rückwegt 
‚ den Hauptfitz des Antigonus, angegriffen. zu haben; er Bude ge 

—— und blch ſelbſt. S. zu XXIV, 1, 6. 


Cap. II. $.2. Magas. Er ſtarb 38. Bach dem. Ha f 
Ophallas 308 (f XXU,7, PR za diefer feinen Halbbruder —— 
une nach Sprene gefandt, Magas wollte ſich unabhä 
konnte KA nit durchſezen. — Filio. Er hieß —X 
—2 nachher König von Xegnpten (246 — 221 .), und Ri unten $. 6. 
und XXVU, 1, 2 ff. wieder erwähnt. 
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desponderat. Sed post inortem regis mater virginis Arsi- 3 
10€, ut invita se gontractum matrimonium solveretyr, misit . 
qui ad nuptias virginis regnumque Cyrenarum Demetrium . 
fratrem regis Antigoni a Macedonia arcesserent: qui et ipse 
ex filia Ptolemaei’procreatus erat. Sed nec Demetrins mo-4 
ram fecit. Itaque quum secundante vento. celeriter Cyrenas i 
advolasset, fiducia pulchritudinis, qua nimis placere gocrui 
coeperat, statim 4 prineipio superbus regiae familiae militi- 
busque impotens erät‘; studiumgue placendi a virgine in ma- _ 
trem contuleraät. Ouae res-suspecta primo virgini, dein po- 5 
pularibus militibusgque inyisa fuit. Itaque versis omnıum 6 
animis in Ptolemaei filium insidiae Demetrio comparantur: 
cui, quum in lectum socrus concessisset, percussores immit- 
tantur. Sed Ärsinoe audita voce filiae ad fores stantis. et 7 
präecipientis, #2 matri parceretur, adulterum paullisper 
corpore suo protexit. @uo interfecto Beronice et stupra ma- 8 
tris salva pietate ulta est et m matrimonio sortiendo indicium 
patris secuta. 





= LIBER XXVIk J 
— ı, Mortuo Syrise rege Antioche, quum int | 


novercam et locum eius filius Seleueus snceessisset, hortan- - 
fratrem in- te matre Laodice, quae prohlbere debuerat, au- 
verficht, spicia regni parrividio coepit: quippe Beroni- 2 
con nuvercam suam sororem Ptolemaei regis Aegypti cum 
| JF 

. B. Arunos. Andere nennen fie Apame, ‚cine Tochter des Kö: 
nigs Antiochus J. Soter von Syrien, von der Stratonice, der Tochter des 
Demetrius Poliorcets. — Demetrium. Mit dem Beinamen Pulcher 
(f. F. 4.), Sohn des Demetrius Polivrcetes von der Ptolemais, der Tochter 
des Ptölemäus Sagt. — Et ipse ex fılia Mol. dar ein Enkel von 
Ptolehäus Lagi, wie Pol, Euergetes, und konnte daher ebenfalls auf Cy⸗ 
zene, als einen Theil feiner hinterlafienen Vefisungen, Yufpruch machen. 

5. 4. Familiae. ©, ju XV, 1, 8. "Statt des Dativ's würde ges: 
bränchlicher in mit dem Accuſ. ſtehn. — Impotens. S. zu V,3, 6. - | 

Cap. I. $.1. Antiocho. Dieſes tft Antiochus II. Deus (tegiert v. 
262 bis 247). Seine Schweſter Apame (ſ. das vorherg. B. c.8, 3), wel: 
he nad) der Vermählung ihrer Tochter Beronice mit Ptolemäus Euergetes., 
nah Syrien zurüdgsfeidt worden war, hatte ihn zu einem Kriege (260 — 
268) gegen Aegypten gereist, der aber fo Schlecht für Antiochus ausfiel, daß 
er ſogar feing Gemahlin Laodice (oder Laudice, vergl. zu XII, 4, 12, 
verftofien und des Prolem. Schwefter Beronice, mit der Bedingung, da 
die Nachkommen von diefer das Reich erben follten, helxathen mußte, Das 
war der Grund, daß sun tödtlichen Haß — die Beronice hegte, und 
— Bote Selucus I. —— reg. von 247 bis 227) zur Hinxichtung 
ihrer Mebenbuhlerin antrieb. — Debuerot. ©. 2. $. 518, — Auspi- 
“ia > cvepit. ©. zu vi, 1,1. x ; 

# 
| 





— 
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parvulo fratre ex ea suscepto interfic, Quo facinore per- 3 
petrato et infamiae maculam subiit et Ptolemaei bello se in- 

_ plicuit. Porro Beronice quum ad se interficiendam misyog 4 

- äidicisset, Daphuae se claudit. Ubi quum obsideri eam cum 5 : 
parvulo filio nunciatum Asiae civitatibus esset, recordationg 
-paternae maiorumque eius dignitatis casum tam indignae for- 
tunae miserantes auxilia ei omnes misere. Frater guoque 6 
Ptolemaeus periculo sororis exterritus relieto regno cum 
omnibus viribus advölat. Sed Beronice ante.adventum Auxi- 7" 
liorum, qnum vi expugnari non posset, dolo circumventa 

‚ trucidatur. Indigna res omnibas visa. Itaque quum univer-' 8 
sae civitates, quae defecereant, .ingenlem classem comparas- 
sent, repente exemplo crudelitatis exterritae‘, simuletinW- 
tionem eius, quam defensuri erant, Ptolemaeo se tradunt: 
gui nisi in Aegyptum domestica seditione rerocatus esset, 9° 
totum regnum Seleuci occupasset. Tantum vel illi odium par- 10 
ricidiale scelus vel huie favorem indigne peremptae mors so- ' 
roris attulerat. i Me 


— loikates Pr II. Post discessum Ptolemaei Selencus 1 
cipit. Proelio quum adversus civitates, quae defecerant, in- 
victus fugit. gentem classem comparasset, repente veluti 
A fratre au- diis ipsis parricidium vindicantibus orta tem- 
———— pestate classem naufragio amittit: nec guic- 2 
quam illi ex tanto apparatu praeter nudum corpus et spiritum 
et paueos naufragii comites residuos fortuna fecit. Misera 8 
quidem res sed optandd Selenco fuit: siquidem civitates, 
quae odio eins ad Ptolemaeum transierant, velut diis arbitris 

ee sibi esset, repenfina animorum mutatione In nan- 





fragii ricordiam versae imperio se eius restitunnt. Lae-4 
tus igitabmalis suis et damnis ditior redditus veluti par viri- 
baus bellum Ptolemaeo infert: sed quasi ad Indihrium tantum 5 
. | 

6.4 Porro., Runaber. ©. zu 11,1, 19. Es werden die nähern 
umſtünde der Ermordung nachgeholt. — Daphnae. Daphne hieß eine 
Vorſtadt von An ia, der Hauptftadt des Syriſchen Reiches, wo eine 
Sreiftatt (Asylum) errüthtet war. 

6.5. Casum tam.indignae fortunae. Vergl. zu DIL %, 11. u. VI, 
1,6.— Miserantes, Vergl. zu XV, 3, 6, 

6. 8. Defensuri. Das Masculinum fl. des Zemininum war: Dem 
Sinne. 


Cap. M. $.2. Residuos — feeit. Man ſollte residuum,. auf quid- 
quam bezogen, erwarten. Das Adjectivum ift aber hier dem zunächft ſtehen⸗ 
den en angepaßt, welches als eine Art von Attractionzu betrach⸗ 
ten ik. | 

S. 3. Optanda. Wünfhenswertb. © ;5uL8,%— Ir mu- 
fragii mis. versae. Vergl. zu XIi, 6, 7. Misericordia naufragii iſt 
Mitleiden mit feinem Schiffbruche, ſ. v. a. mit ihm ala Eihjiff-. 
brühigen. — Se restituunt. Se rursus subiiciunt.' 


% 
sun. 
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fortunae natus esset,, nec propter aliud opes regni recepisset, 
quam ut amitteret, vietus proelio non multo quam post nan- 
fragium comitatior trepidus Antiochiam confugit. Inde ade 
Antiochum Tratreim literas facit: quibns auxilium eins implo- 
rat oblata ei Asia infer fines Tanri montis in praemium latae' 
opis, Antiochus autem quum esset. annos quatuordecim na- 7 
tus, supra aefateın regni avidus occAsionem non tam pio ani- 
mo, quam oflerehatur, arripnit: sed fatronis more totum fra-' 
tri eripere enpiens puer seeleratam, virilemque sumit auda- 
ciam, Unde Hiera.r est cognominätus: quia non hominis 8 
sed’ atcipitris ritu in alienis eripiendis vitam sectaretur. In- 9 
terea Ptolemaeus quum Antiochum in auxilium Seleuco venire ' 
coghnovisset, ne cum duobus uno teritpor® .dimiearet, in an- ' 
nos decem cum Seleuco pacem facit: sed pax ab hoste data ro 
interpellatur a frätre: .qui conducto Gallorum mercenario 
exercitn pro auxilio bellum, pro fratre hostem imploratus " 
exhibuit. In eo proelio virtute Gallorum’ yietor quidem An- 17 
tiochus fuit: sed’Galli arbitrantes Seleucum in proelio ceci- - 
disse in ıpsum Antiochum arma vertere: liderius depopula- 
tnri Asiam, si omnem stirpem regiam exstinxissent,.: Quod 12 
ubi sensit Antiochus, velnt a praedonibus auro se redimit ' 
societatemque cum mercenariis suis iungit. 
Sn we "II, Interea rex Bithyniae Eumenes $par- ı 
‚Asiae inf ., me AR . X3 
liæ status, sis consümptisque fratribus hello intestinae 
— — diseordiae quasi vacanten Asjae possessionem 
. invasurus victerem Antiochum Gallosgue. aggreditur. Nec & 


>». 








...$8 Quia — in’ alienis eripiendis :itam sectaretur. Weller 
eine Lebensart fuchte (befolgfe), . die im Raube fremden Gu— 
tes beftand. Vita fteht hier, wie XXII, 1,5. vitam latrociniis muta- 
vit, und man verbinde vitam in al. eripiendis, als einen Beatiff aus 
- machend, wie wenn, versantem hinzugefegt wäre. Denn fo pflegt Juftin 
zu Subftantiven Beltimmungen zu feßen, ohne fie durch Participia oder als 
Relativfäge zu verbinden, 3. B. oben $. 6. Asia jutra finem Tauri montis, 
wo man sita fuppliten kann; XIX, 5, 8. Asiam Persarum iuris, wo man. 
nachfehe; XIX, 2, 6. domi iudicia legesque, fl. quae esseut domi, Wal. 
auch AXX,4, 17. Uebrigens sectari in ähnlicher Bereutung hatten mir 
duch XL, 16, 2. | at Ä 
S. 11. Ineoproelio, Be Ancyra. Der Krieg zwifchen den Brü⸗ 
dern dauerte von 243 — 240. — Depopulaturi. ©. zu XXVI, 1,7. a 


Cop. 5.1. Rex Bithyniae Eumenes. Zuftin irrt, ‚indem ex 
bier und 6. 5. den Eumenes König von Bithynien nennt; vielmehr war 
ex der. Beherrfcher von Pergamus in Myſten. Philetärus, Gtattr 
"halter des Lyſimachus, aus Bithnnien (woher viskeicht der Irrthum des 
Suftin, obwohl ev XXXIII, 1, 2. denfelben Fehler begeht) ſtammend, hatte 
fi ynabhängig gemacht und diefes Reich (283) geftifte. Sein Neffe war 
Qumenesl. (reg. von 263 bis 241); diejer erweiterte fein Gebiet auf Ko⸗ 
ften der Syrer bedeutend. Ihm folgte Attalus I. (von 241 bis 197), der 
fi) 289 zuerit König nannte, als er die Sallier (von denen hier die Rede ift) 
völlig befiegt hatte. 
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difficile saucios adhuc ex superiore egngressiope integer ipge 
viribus superat. Ea namque tempestate omnıa bella in exi- 8 
tium Asiae gerebantur: titi quisque fortior ftisset, Asiam ve- 
Int praedam occupabat. Selenens et Antiochus fratres bel- 4 
lum propter Asiam gerebant; Ptolemaeus rex Aegypti sub’, 
specie soreriae nliionis Asiae inhiahat. ° Hine Bithynus Eu- 5 
menes, inde Galli humiliorum semper mercenaria manus 
Asıam depopnlabantur: quum interea nemo defensor Asiae 
inter tot praedones inveniebatur, Vieto Antiocho quum Eu- 6 
menes maiorem partem Asiae occupasset, ne inne quidem 
fratres perdito praemio, propter quod bellum gerehant, con- 
cordare potnerunt: sed omisso externa hoste in mntuum exi- 
iium. bellum reparant, In eo Antiochus denuo vietus multo- 7 
rum dierum fuga fatigatus tandem ad socernm sunm Ariame- 
‚nen regem Cappadoeiae pervehitur. A quo quum primum 8 
benigne exceptus esset, interiectis diebus cognito, quod insi- 
diae sibi pararentur, .‚salntem fuga quaesivit, Igitur quum 9 
profugo nusgquam tutus locus esset, ad Ptolemaenm hostem, 
cuius fidem tutiorem quam fratris existimabat,. decurrit me- 
or.vel quae facturus fratri esset vel quae meruisset a fratre. 
ed Ptolemaeys non amici debjtg quam hogtis functus servari 10 





‘ 


$..8. Uu quisque fortior ſuisset, — occupgbat. Gewöhnlich fin- 
det man In diefer Redeweiſe (ut quisquo — ita) den Quperlativ-im er 
ften und zweiten Gliede. An unferer Stelle fehlt nun erftens ita mit einer 
Sradbeftimmung, Indem fie fih von feloft ergiebtz ſodann ſteht dei quisque 
der &omparatir ; weit hier zunächft ein Werhältni von Iweien, die jedesmal 
um den Befiß des Landes kämpfen und von denen einer die Oberhand behält, 
gedacht wird. Bergl. XLI, 2, 6. u. f. Beifpiele vet Ramsh. $. 155. 6. 
N.1. Der Eonjunctio fuisset fteht aber, weil wiederholt gefämpft wurde; 
denn fonft, wenn biefe Musdrudsweife, wie es gewoöhnlich der Kal iſt, in 
allgemein gültigen Gentenzen angewendet wird, fteht immer der 
Sndieativ. — Ilnangenehm Elingt bier ($. 3.—$.6.) die häufige Wieder: 
boölung des Namens Asia; , i z 
Hine — inde. &. zu II, 9, 1%. — Humiliorum. Der 
Shmwäheren, im Gegenfage der potentiorem oder superiores. Die je 
'besmal Ilnterliegenden nahmen die Gallier,“ welche ame fell wären; in 
Gold. — Quum interea. ©. zu V1,7,9. — Nemo defensor. &,2. 
$. 676. 

$.7. Ad socerum suum Ariamenem. Socer fteht hier in einer wel⸗ 
teren Bedeutung Dir denn Ariarathes, der Sohn des Ariamenes, hatte 
die Schwefter des Antiochus zur Frau. — Pervehitur. S. v. a. pervenit. 
Sonit wird pervehi von dem, der zu Schiffe wohin gelangt, gebraudt; 
es fol daher hier wohl das unftete Umberirren auf ben. Flucht 
ausgedrüdt werden. Vergl. Über die Bedestung von per in folchen Zuſam⸗ 
menfeßungen zu I, 8, 10., um zw entfcheiden, ob die andere Lesart prave- 
hiewe hier yaflend wäre. Ä ! 

S. 8. Cogniüo quod, ©, zu 1,7,9. 

6. 10. Non amici debito quam hostis functus. Indem er nit 
(fowoht) die Schuldigkeit eines Freundes als vielmehr die 
eines Feindes that. Ueber diefes quam f. zu XII, 8, 14. Debicum in 
diefem Stane, ft. officinm, möchte fich bei guten chriftfkellern nicht ‚finden; 


‘ 
. 
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zum arissima naktadia-inbet.. Hino auonne Antiochum opera 
cuiusdam meretrieis. adintus, quam familiarius noyerat, de- . 
ceptig. austodibns .Qlahitur ;_ fugiansque a latronibus interfai- 
tur. Selenens quoqne zisdem ferne diebus amisso.regnea equs 12 
praecipitatus finitur, Sic. fratres quasi et germanig .casihus 
exsules ambo post regna scelerum guorum poenas luerunt, 


v 


ee vu Be Layer 
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SIALIFGRNIE 


LEBER XXVIII., 
N 2 " * 0 . . .s 
Demetrius 1. Oiympias Pyrrhi Bpirotae regis Ailia 1 
Olympiadis. fi- amisso marito egdemqune germano fratre Ale- 
liam uzörem d 'utelam filie Sonn 
xandro, quum tutelam filiorum ex eo suscepto- _ 
ducit: unde bei- p hi P — .’s 
lorum initie, Zum Pyrrhi et Ftolemanı r nique administrax _ 
0 tionem inse recepisset, Aetolis partem Acarna- 
niae, quam in portionem belli pater pupillorum acceperat, 
eripere volentibu3 ad regem Macedoniae Demetrium deeurrit; _ 
eique habenti uxorem Antiochi regis Syriae sororem filiam 2 
snam Phthiam in mafrimenium tradit:. ut auxilium , quod pi-- 
sericordia non poterat, iure cognationis obtineret. Fiunt igi- 8 
tar nuptiae, quibus et novi mafrimonii gratia acquiritur et ve- 


‚teris offensa.contrahitar. Nam prior.uxor velut matrimogio 4 


4 


mariti bellum Impeihit. — 
Acarnanes quoque diſſisi Epirotis adversas Aetelos Alxi- 5 


in der Bebentung Schuld kommt ed gewöhnlich nur in der Verbinduig 


mit solvere vor, indem man dafür meiflens entweder aes alienum öder pe- 
cunia debita fagt. , ee 


"1%: Selewmus: e Er unterhahın 238 einm Zug gegen den Parther 


pulsa. spomte. sua ad. fratrem Antischam discedit enmyuc: Aw 


Y 
ı 


Arfäcee, Wurdenbev geſchlagen; daher man von diefem Sahre am die dies 


abhängigkett: der Parther rechnet. Im J. 286 kam Geleucas ſogar in Be 


Gefangenſchaft derſelben, worin ei IS. bis an feinen Tod verblich, Daher 


iſt Juſtin's Auſdruck Usdern fſerme diebus ungenau. — Finitur. Fiuipi 
ift in der, Bedeutung ftecben nicht ungebräuchlich — Quasi es germa- 


‚is casihus.. Man erkläre mit Dübner: quasi non natu tantum ger- 


mano, verum et Casibys germanis. 
Cap. 1. $.t: Portem Acarnaniae. Ag: XXVI, B, 1I. — In 
portionein belli - acceperat. Vergl. zu V,2,9. Alexander hatte (vergl. 


'$: 5.) wahrſchelnlich den Acarnaniern gegen die Aetoler beigeftanden. 


$. 2. Antiochi,, ©. zu XXVII, 1, 1. Geine Schwefter hieß Strato: 
akci aber Demetzius, der ſchon XXVI, 2, 11. erwähnt wurde und von 
248 bis 238 regierte, war damals noch nicht König ven Macedonien. 


* 
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liam Romanorum imptorantes’ obtinnerunt’a' Romano kenatu, 6 
ut legati mitierenfar, qui'dehunciarent Aetölis: Draesidia ab 
urbibus Acarnaniae deducerent; puterenturgne esse libe- 
ros, qui soll quondam adversus Troianos auctores ori- 
ginis süae aurilia Graecishon mierimt.i. mu 
—Teti sm JH. Sed Aetoli legationem Romanorum su- 1 
perbe Roma- perbe audivere Poenos illis et Gallos, a qui- 
nis respon- bus tot bellis occidione caesi sint, exprobrantes 
dent,  dicentesqne prius zllis portas adversus Car- 2 
thaginienses aperiendas, quas clauserit metus Punici 
belli, quam inGraeciam arma transferenda. Meminisse 3 
deinde — quibus minentur. AdiersusGallos ur- 4 . 
bem xos suam®#ueri non potuisse; Ccaptamque non ferro 
defendisse sed auro redemisse: quam ‚gentem se ali- 5 
. quanto maiore manu Graecidm ingressum non 'solum nul- 
dis externis viribus scd ne domiesticis quiddm dose adiu- 
tos universam delesse; sedemque sepulcris eorsm prae- 
buisse , quum illi urbibus imperioque ſuo 'proposwerant. 
Contra Italiam trepidis ex recenti urbis süae incendio 6 
RBomanis universam ferme a Galtis occupatam. Prius 7 
igitur ilſis Gallos Halin pellendos, quari' minentur Aeto- 
lis; prinsque sua deferidenda, quam aliena uppetenda. 
os autem homines Roniunos esse? nempe pastores, qui 8 
Quos — re ; nempe pP‘ I °% z 
ra Re "aa bar. WE We; 

. 6. ’Tfolanos auctores originis suae: Bergt: KKXL, 8, 1—6. 
Dieter rund der Römer Bingt faſt lacherlich; ſie fuchten nämlich nur einen 
Vorwand, ſich in die Angelegenheiten Srichenlondeam milhen!: 
Cqp. M. 5. 1. Bellis, Gt, proelis. ©. zu II. 6,16... 

6.2. Portäs — aperiendas. Nämlich un in den Kampf zu ziehn. 
— Quas clauserit metus Pun. belli, Lebhafter und ftärfer ausgedrückt, 
als wenn es hiefe: clauserint metu Pun. belli.. Bergl. XXX VI, 10, 10. 
Uebrigens fol dies offenbar auf den zweiten Yunifchen Krieg hindeuten, ale 
Hannibal in Roms Nähe war. Bu einem folchen Verſtoße H; en die Zeitfolge 
verleitet das Streben nach redneriſcher Ausfhmüdung ! Ge 

6. 3. Qui quibus minentur. In den alten Sprachen fönnen zwei 
Fragemsuter.bei einem Verbum ſtehn, was in unſtrer Sprache nicht 
gebräuchlich if; wir müflen auflöfen: qui sint-(ipmi)-et auibus minentur. 
Ehenfo Griechiſch: oroı eluc ansıdoiev. G. Ramsbh: AM LN.G 
8,4. Defendisse. Ergaͤnze ad iis. Defendere {ft aber hier, wie 
rien los, frei mahen,"alfo der Erfolg ber Bertheidigung und Be⸗ 


ng: er 
6.5. Quamgentem. Fir das Üeberfegen töfe man auf: eam vero 
g — Aliquanto. ©. v. a. multo. Vergl. zul,8,8, - Sedemquæe 


— quam — proposuerant.: 3u sedem denke man, noch ein cam hinzu : 
fie Hätten ihnen das (d.h. den Boden) zum Begräbnißplatze 
angemwiefen, was (welchen) fie zum Gige füs ihre Städte und 
vHerrſchaft beffimmt hätten. Ueber den Indicativ (proposuerant) 
in der indirecken Rebe ift ſchon oft geſprochen worden. 

$. 8. Nempe. Doch wohl. Aus ſolchen Selen kann man bie 
wahre Bedeutung diefer Partikel lernen. Vergl. XIV, 4,11. ö 
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latrocinio dustis daminis ademptum solum teneant; qui 9 
uæöores quum propter originis dehonestamenta non inve- 
nirent, vi pablica rapuerint; qui denique urbem ıpsam 10 
parricidio condiderint murorumque fundamenta fra- 
ternd sanguine asperserint: _Actolos autem principes 11 
Gräectwe semper fuisse, et sicut dignitate itu et vir- 
tute ceteris praestitisse: solos denique esse, qui Macedo- 13 
aus imperio terrarum Jlorentes semper contempserint; 

wi PR lippum regem non timuerint; qui Alexandri 
Magni "post Persas Indosque devictos, quum omnes no- 





näniäe depopula — 5 J 
Tommi IL. ‚lam Olympias ſiliis regna tradiderat; 1 
Demetriüsmo- % in. looum Pyrrhi fratris defunefi- Ptole- 
riuntur.. An mäeus successerät: qui quum hostibus instrueto 
tigomiis. . Phi- exercitu odvius Processisset, infirmitate cor- - .- 
Knpi — reptus in itinere decedit. Olympias quoque non $ | 
— magno post tempore gemino funerum vulner 
afſticta aegrum spiritum trahens non diu filiis —— 
Quum ex gente regia sola Ner£is virgo cum Laudamia sorore 4 
superesset, Nereis nubit Geloni Sieiliae regis Ylio; Lau- 5 
damia autem quum in aram Dianae confugisset, concursu po- 


1 





6. 12. Imperio terrarum florentes. Obwohl fie den Erd⸗ 
reis beherrſchten. Ueber terrae f. zu XI, 11, 10, ünd über fiorere 
zuV,1,9. — Horrerent. Dem Deutfchen gemäß follte man horruis- 
sent erwarten. So ftand $. 9. invenirens ft. invenissent. Vergl. zu XI, 
2, 8. — Ueber die Sache vergl. XIII, 5. 0 . 


Cap. III. $.3. Non magno post tempore. Dieſe Worte fcheinen 
überffüffig zu fein, weil non diu folgt. Es ift dies aber eine Nachläffigkeit 
des Schriftitellere, der nach jenen eriten Worten wollte folgen laffen: mor- 
tua est oder fo etwas, dann aber, da er filiis supervixit fchrieb, weil nun 
bald darauf nicht mehr paßte, non diu hinzufeste — Vulnere. ©, 
zu I, 8, 10. Es iſt aber gleich, ale wenn es hieße: geminorum funerum 
vulnere, von dem Verlufte, den fie durch zwei Todesfälle 
erlitt, nicedergebeugt. Bergl. zu XXII, 6, 8. — Aegrum spiri= 
tum trahens. Vom gewöhnlichen Athmen fagt man: spiritum ducere, 
haurire; hier ift aegrum sp. trahere, ſchwer frank fein, langfam 
dahin jterben. Go fommt auch extremum spiritum trahere, in den 
legten Zügen liegen, vor. ’ 

$. 4. ZLaudamia. Vergl. zu XI, 4, 12. — Sicilice regis. Des 
Hiero. (XXI, 4). | 

$.5. Leaudarmia (f. zu XI, 4, 12.) wurde von den Cpiroten durch 
das Berfprechen, fie auf ven Thron ihrer Borfahren zu fegen, aus der feften 
Statt Ambracia, wohin fie ſich begeben hatte, herausgelodt und dann meuch⸗ 
leriſch ermordet, 
IUSTINUS. Z 


/ 


364 IUSTINI 

puli interfieitur. Quod facinus dii immortales assidnis cladi- 6 
bus gentis et prope interitu totius populi vindicaverunt. Nam7 
sterilitatem famemque passi et intestina discordia vexäti ex- . 
ternis ad postremum bellis paene consumpti sunt; Miloque 8 
Laudamiae percussor in furorem versus nunc ferro,. nuno 
saxo, in summa dentibus laceratis viaceribus dupdeeima.die 
interiit. 9* a — 
His in Epiro gestis interim in Macedonia Demetrius rex9 
relicto ſilio Philippo parvulo. admodum decedit: oni Änfi- 10 
gonus. tutor datus accepta in matrimonium matre pupilli re- 
gem se constitui laborabat, Interiecto deinde tempore quum 1 
seditione minacı Mäcedonum clausus in regia — in 
publicum sine satellitibus procedit; proiectoqi in vulgus 12 
diademate ac purpura dare haec eos alterigheb, "qui aut 
imperare illis nesciat aut cui parere ipsi sciant: se ad- 13 
huc invidiosum illud regnum non voluptatibus sed’labo- 
ribus ac periculis sentire. Commeniorat deinde beneficia t4 
sua: ut defeotionem sociorum vindicavdrü; at Dardanoı 


T’hessalosque swaultantes marte Demetrüi rogis 32 
pescuerit; ut denique dignitatem Macedonum non solum 
defenderit, verum etiam auxerit,. Quorum si illos poe- 15 


pen nn — — . 


3 
ser — — a — — 


S. M His gestis interim. Die ablativi absaluti des partic.prae- 
teriti ſtatt des (fehlenden) praes. ©. zu U, 8, 15. 4, 11. 18, 14. Daher 
ſteht zur genaueren Beſtimmung interim dabel ‚ wie dies fonft Zuftin auch 
N en aut dum pleonaftifch hinzufügt. ©, zuV,1,1. — Demeicius 


| 6. 10. Antigonus. Mit dem Beinamen Doson (veg. von 233 bil 
221), ein Sohn des Demetrius Pulcher (XXVI, 3, 3.). — Moire 
pupüli. Phihia c.1,2. — Se constitul laborabat. Cicero fagt: la- 
borare in re, fich dei einer Sache Mühe geben, fich anftrens 
en fie zu bewertflelligen; lab. de re, um etwas beforgt 
fein; dann läßt er ut, quomodo, quemadmodum u. dergl. folgen; den 
ceufativ nur, wenn es ein Pronomen iſt, wie id, hoc, quid. Vergl. Z. 
6. 898. 440. Schon Cornel. Pelop. 8, 1. verbindet es mit dem Infinitiv, 
wie bei Suftin XXI, 5, 10. Die Eonftruction mit dem acc. cum — 
hört den ſpätern Schriftſtellern an, wie denn Juſtin curare ebenſo gebraucht. 
S. II, 12, 2. II, 4, 18. *. F 


. 12. Alteri. Man ſollte alii erwarten. Der Sprechende meint 
den (Einen), der wohl paſſender für den Thron fein könnte. — Jubel, 
Es iſt das Fein wirklicher Befehl. Wir gebrauchen. in diefem Falle heißen 
oder die Hülfögeitwörter mögen und follen. Daſſelbe iſt auf vetare ans 
zuwenden, wie VII, 4, 11. — Qui — nesciat. Der nicht verſtehe 

fe zu beherrſchen, f. v. a. fie nicht. gehörig im Baum zu halten wifle 

ergi. $. 15. zu Ende. Diefer Gebrauch von nescire und seire, f. v. & 
non didicisse und didicisse, oft auch gradezu für nequire und posse, ill 
bei Cicero nicht zu finden, aber bei Livius häufig, befonders aber ben Dich⸗ 
tern eigenthümlich, die jene Verba fogar feßen, wenn unbelebte Dinge Gub⸗ 
ject find. Ueber illis vergl. zu ILL, %, 14, — 


a 
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mitedt, deponere imperium et veddere illis munus sunm: 


‚quia regem quacrani, cui imperent.. Quum populus 16 


pudore motus recipere eum regnum iaberet, tam diu recusa-. . 
vit, quoad seditionis auotores supplicie traderentur. 


1 


RER EIN 1 0 Pi t ha | . — 2 = 5 
Antigoni V. Post haec bellum Spartanis inferts 1 


"dellum adyer. JM soli Philippi Aiexandrigue bellis et impe- . 


“ 


susSpartanos, rium Macedonum et omnibus metuenda arma _ 
Cleomenes — er Inter. dugs nobilissimas gen- 2. 
Aegyptum fu- tes bellum summis utrimque viribus fuit,. um 
ne hi pro vetere Macedütnke Gloria „al 50- .. 
Bons morE. um pro illibata libertate sed etiam pro sa- . 
— — Iute certarent. Vieti Lacedaemoni non ipsi 8 
tantum verum etiam coninges liberigne magno animo fortu- 
nam tulere. Nems quippe in acie saluti pepercit; nulla amis- 4 
snm coniugem Älevit; fillorum mortem senes laudahaut; pa- 
tribus in acie caesis filii gratulabantur; suam vicem omnes 
dolebant, quod non ipsi pro patriae libertate cecidissent. 
Patentibus.omnes domibus sancios excipiebant, vulnera 5 
rabant, lassos refieiebant. Inter haec nallus in urbe 6 
strepitus, nulla trepidatio; magisque omnes’ publicam quam 
privatam fortunam lugebant. Winter haee Eleomöney rex T- 
p9st multas hostinm cäedes toto corpore suo pariter et - 
hostium cruore madens supervenit; ingressusque urbem non g 


‚hami conselit, Hot tibum aut potum pöposcit, non deni- 


gqke Armorum onus deposuit: sed acclinjs parieli quum qua-9 
tuor 'millia sola ex prgna superfnisse conspexisset, hor- 
tatar, ut se ad meliora reipublicae tempora reserva- 
rent. Tum enm coniüge et liberis Aegyptnm ad Piole- 10 
maenmi proficiscitat: a quo honorifiee susceptus din in 





* 


$. 15. Deponere imperium. Dan vermift se. ©. zu vn, & 


| 11 
* ergibt es ſich beſonders aus dem Vorhergehenden, wo der Sprechende 


erall Subject iſt, im Gegenf. zu illos. 


. Cap. IV. 6.1. Spartanis. In Sparta hatte der König Eleomes 
ned, was vorher (244) fhon von Agis III. verfucht worden war, durch eine 
gewaltfame Revolution die alte Eycurgifche Verfaffung wieder hergeſtellt 
(226) , und darauf die Achäer angegriffen und gefchlagen.. Nun wandte fich 
der Feldherr des Achätfchen Bundes, Arätus, an Antigon us Dofon, 
mit deſſen Hülfe wurden die Spartaner in der großen Schlacht bei Sei⸗ 
afia ($. 3.) 222 gänzlich befiegt. — Bellis. ©, 2. $. 475. Anm. 


$. 4. Saluti. Grg.suae, fein Leben. — (und non psi. Sie 
beneideten die, welche gefallen waren, um Ihr 2008, und wünfchten felbft | 


ſtatt ihrer gefallen zu fein. 


6. 9. Superfuisse, Man follte superesse, wie $. 12. supererant 
fl. snperfuerant und $. 15. superessent ft. superfuissent erwarten. Aber 
f. u XVII, 1,7. — Reservarent. Dadurch namlich, daß fie ſich dem 
Antigonus ergäben, 


$. 10, Acgyptum,. S. zu V, 1,2. — apa Euergeten. 


« 


% 


‘ 
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summa dignatione reögis -vixit.  Postremo - post. Piole- 17 
maei mörtem a filio eins cum omni familia interfeitur. An- 12 
tigonus autem caesis occidione-Spartanis fortanam tantae ur- 

bis miseratus a direptione milites prohibuit; veniamgqne his, 
qui snperfuerant, dedit, praefatus bellum se cum Cleomene, 18 
nor'cum Spartanis Rabuissc, cuius fuga omnis ira eius - 
fimita'sit; nec minori sibi gloriae fore, Si ab eo servata 14 
Lacedaemon, a: quo: sölo capta sit, proderetur.. Pam 15. 
core igitur se solo urbis ac tectis, quoniam homincs, qui- 
bus parceret, non superfuissent. Nee multo post ipse de- 16 
cedit; regnuimque Philippo pnpillo annos’ quatnordecim nato 
tradiditt. — > ee 


De 5 
“ 


’ 4 We 
4 I — 
* 22 


N LEBER, XXI 


—ue J. Jisdem ferme 4emporibus prope uni-1 
peria nova re- versi orbis imfgria nova regum successione 

gumsuccessio- mutata sunt. Nam et in Macedonia Philippus 2 
ne mutantur. mortuo Antigono futore eodemgue vitrico an- 


norum gnatuordecim reguum suscepit; :et in Asia interfecto 8_ 


Selenco impübes adhur.rex Antiochus constitutns est; Cappa- 4, 
dociae quogue regnum Ariarathi puero admodum pater ipse - 
adiderat; Aegyptum patra ac matre interfectis ocenpaverat 5. 
tolemaeus, cui ex facinoris crimjne cognomentum Philo-. 
pätor fuit. Sed et Spartaniin locum Qleomenis suffecerunt 6 
Lycurguac<Et ne qua temporibus mutatio deesset, apud Car- 7 


* 





— Dignationes & v. a. honore, gratia. Dignatio iſt die Wirkung von 
dignitas, die durch Verdienſt erregte Meinung, Hohahtung, 
Sunft, Gnadeeines Höhern. Das Wort fommt befonders. häufig 
bei Zacitus und andern Spätern vor, und fcheint bei diefen mitunter mit ' 
dignitas gleichbedeutend zu fein. 
S. LII. Filio. Dem Ptolemäus Philopätor. = Cum omni familia. 
®. zu XV, 1, 8. —— 
S. 13. Iroeius. Cxg.belli. Ira belli iſt nämlich der Zorn’ (des 
Antigonus), der ſich im Kriege gegen die Feinde (die Spar: 
toner) äußerte. — 2 


Cap. 1. $.2. Mortuo Antigonoe. 3m 3.221. Philippus war aber 
nicht 14, fondern 16 Jahre alt. 

$. 8. Interfecto' Seleuco. Auf Seleucus Il, Callinicus (f. zu XXVIL, 
8, 12.) war 227 der, hier gemeinte Seleucus III. Ceraunus gefolgt, aber 
auf feinem Zuge gegen Attalu& von Pergamunt 224 durch Gift umgebracht. 
worden. Darauf beftieg fein jüngerer Bruder Antiochus II. (der Grofe) 
den Thron (reg. von 224 bis 187)... EIER: HERR 


. 











HISTOR LIB. XXIX. CAP:L.2, 357 


thaginienses quogue aetate immatura dux Hannibal constitni- 
tur, non penuriä seniorum, sed odio Romanornm, quo im- 
butum eum a puerıtia, sciebant: fatale non tam Romanis, 
quam ipsi Africae malum. His regibus pueris etsi nulli se- 8 
nioris aetatis rectores erant, tamen in suorum quisque maio- 
rum vestigia intentis magna indoles- virtutis enıtuit. Solus 9 
Ptolemaens sicut scelestus in occupando regno ita et segnis 
in administrando fnit.. Philippum Dardani ceterique omnes 10 
finitimi.populi, quibus velut immortale odium cum Maceb- 
hum regibus erat, . contemptu aetatıs. assidue lacessebant. 11 
_ Contra ille summotis hostibus non contentus. sua defendisse .. 
ultro.etiam Aectolis bellum inferre gestiehat., . 
Philippus II. . Quae agifantem illum Demetrius rex 1 
bellum Ro- Illyriorum nuper!a Paullo‘ Romans coüsule | 
manis infer- victus supplicibus | precibus aegreife, ini! , ie 
re constituit. ium Bo ınorum,querens: qui fon tonterti. . -- 
Italiue terminis Tuer satin sp improba totius orbis am- 
plexi bellum cum omnibus regibus gerant. . Sic illos 
Siciliae, sic Sardiniae Hispandaeque, sic. denique totius 
“Africae imperium affectantes bellgm/ gum Poenis et 
Hoannibale suscepisse: sibi quoque non alıam ob.causam, % 
quam 'quod Italiae finitimus videbatur , bellum illatum: 
"quasi nefas esset aliquem regem iuxta imperii eorum 
terminos esse. Sed et ipsi gavendum esse exemplum; 5 


cuius quanto promptius nobiliusque.sit regnum, tanta st j 
j ; £ N \ 
$. 8. In suorum quisque maiorum vestigia intentis — eniuit, | 
XI, 1,7. und bei Spätern oft, manchmal auch bei Frühern, quis oder Judis J1 
h“ 


\ . . 








Weber vestigia ſ. zu XIV,1, 83. Dann ftcht quisque ft. quibusque; wie 
fl. quibus. Sm Allgemeinen kommt jedoch quisque feltener im Plural vor, 
was aus feiner Bedeutung un Jeder) folgt, ſelbſt wenn das Verbum 
im Plural fleht. ©. Z. $. 867. vergl. $. 801. Eine andere Erflärung des 
quisdue f. im Ind. Nun confteuirt man fonft gewöhnlich: aliquid enitet 
in aliquo, oder aliquis in aliqua re (vergl. XXXI, 3, 4.), auch ohne 
Ablativ, wie XLIII, 3, 13. Da aber an unferer Stelle ſchon ein iz, wel= 
ches zu vestigia gehört, zu feßen war, fo konnte ein zweites nicht gut. 
angebracht werden, und deßhalb verband der Schriftfleller enitere mit dem 
bloßen Ablativ, was dichterifch if. Man überfege alfo: es Leuchtete 
in ihnen, indem fie jeder auf das Vorbild ihrer Ahnen ges 
rihtet waren, eine große Anlage zu trefflihden Eigen⸗ 
ſchaften hbervou DER 

: Cap. IL. $.1, Demetrius. Mit dem Beittamen Pharius (von Pha⸗ 
ru). . Er war der JIllyriſchen Königinn Teuta Statthalter auf Corcyra ges 
weſen, und hatte den Römern, als fie gegen die Illyrier (von 280 — 226) 
Krieg. führten‘, die Infel verrathen. Er erhielt einen Theil von Illyrien, 
glaubte. fih -aber nicht genug belohnt und erregte.unter Anmaßung Eönigliz 
cher Gewalt Unruhen (222). . Bom Eonful Paulus Aemilius (9) 
geſchlagen und verjagt, floh er zu Philipp nach Macedonten. 

$. 5. Cuius quanto promptius cett. Man Kife auf: nam, quanto- 

‚promptius nobiliusgne. sib eius regnum, tanio eum esse —.habiturum. 
Wegen Voranſtellungdes Relativums tft. hev. Aecufativns cum. inf. in den 


Ä 
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Romanos acriores hostes habiturus. Bnper haec cedere 6 
“se illi regno, quod Romani occupaverint, profitetur, 
gratius habilurus, si in possessione imperii sui socium 
otius quam hostes videret. Huiuscemedi eratione impulit 7 
Phitippum, ut amissis Aetolis bellum Romanis inferret, mi- 
nus negotii existimantem, quod iam victos ab Hannibale apıd 8 
Trasimenum lacum audierat. Itaque ne eodem tempore mul- 
tis bellis detineretur, pacem cum Aetolis facit nom quasi alio_ 
bellum translatarns, sed ut Graeciae quieti consulturus, 
quam nunquum in maiori periculo fuisse aflirmabat: si- 9 
quidem consurgentibus ab Occidente novis Poenorum et 
BRomanorum imperüis, quibus una haec a Graecia atque 
Asia sit mora, dum inter se bello diserimen imperiüi fa- 
ciunt: ceterum statim victoribus transitum in Orientem 
f Or&%, [\ B 
— —  ..]1I. Pidere se itaque ait consurgentem 1 
Fi ee a in Italia nubem illam trucis et cruenti bel- 
—_— 2 li, videre tonantem ac fulminantem ab Oc- 
casa procellam, quam in quascunque terrarum partes 
victoriae tempestas detulerit, magno cruoris imbre 
‚ommia foedaturam. Frequenter Graeciam ingentes mo- 2. 
tus passam, nunc Persarum, nunc Gallorum, nunc Ma- 
cedonum bellis: sed omnia illa levia fuisse eristimatu- 












onjunctiv verwandelt. WBergl. zu XXXVIII, 4, 16. Promptum, von’Sa: 
en gefagt, if: quod apertum et ad manustest, alfo. hier: offen ftes 
end, beauem zum Angriffe gelegen, Die andere Lesart propius 
fi eine bloße Erklärung der unfrigen. 

.$. 6, Super haec. Bergl. zu XXIV, 8,14, — Cedere — regno. 
. zu 1,10, 12, — Gratius habiturus. Indem er es lieber has. 
en, fehen werde. Habere mit einem Adverbium zu verbinden, iſt 
hon Salluſt und Livius, befonders aber den fpätern Autoren eigen, in der 

ed. halten, behandeln, 3. B. hostiliter, liberaliter, &avare.cett. 
abere, und procul h. (evitare), frustra h. (decipere). — Potius quam. 
©. zu III, 7, 15. | 

$. 8. Detineretur.. Dan hat hier distineretur verbeſſert, was an. 
ſich paffender feheint. Aber. f. zu VI,6,3. — Nunquam — affırm. Bol, 
zu II, 1, 10, - 
$. 9. Siquidern consurgentibus — imperlis, quibus — Bu den 
ablauivis absolutis fehlt der Hauptſatz, der in den Worten: ceterum ata- 
sim victoribus enthalten fein folte; aber durch die Nebenfäge quihus — mo- 
ra und dum — faciunı fommt der Schriftfteler von der Conſtruction ab und 
hebt mit ceterum von neuem an. — A Grasciga — mora. Gine Vers 
sögerung,swelde fie von Griechenland — abhält. — «Faciunt. 
©t. facianı. — Pictoribus. Gt. iis qui vieerint. erg. zu. VI, 5,1. - 
‚Cap. III. $. 1. Quam in quascunqgue — oett, Das quam iſt zugleich 
Dbject des Mebenfages und Subject zu foedaturam, und der relative Gaß 
fteht wie cin Hauptfag in der oratio obliqua Im acc. cum infin. ©. zu IX, 
23, 11. u. vergl. zu XXU, 5,8. | — 
5. ®. Ilia levia fuiase. Ueber levis ſ. zu I,20, 11. Sewoͤhnlich lieſt 
man in den Ausgaben: illa Zudum fuisse; und. fo-fpticht man auch Latels 
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ros, söea, quae nunc in Italia concurrat manus, extra 
terram illam se effuderit. Cernere se, quam cruenta 3 
et sunguinaria inter se bella utrique populi et viribus 
copiarum et ducum artibus gerant: quae rabies finiri 
‚solo partis alterius interitu sine ruina finitimorum non 
possit. Feros igitur animos victorum minus quidem 4 
Macedoniae quam Graeciae timendos, quia et remotior 
et in vindictam sui robustior sit: scire tamen'se eos, qui 5 
tantis viribus concurrant, non contentos hoc fine victo- 
riae fore; metuendumque sibi quoque certamen eorum, 
qui superiores exstiterint. Hoc praetextu finito cum Aeto- 6 
lis bello nihil alind quam Poenoram Romanorumgne bella re- 
spiviens- singulorum vires perpendebat. Sed nec Romani, 7 
tametsi Poeni et Hannibal in cervicibus erant, soluti metu 
Macedonico videbanturs-quippe terrebat eos et vetus Macedo- 8 
hnm dericti Orientis gloria et Philippus stndio Alexandri 
&emnlationis incensus, quem promptum in bella industrium- 
que cognoverant. 
| IV. Igitur Philippus quum iterato proelio 1 
Bellum in- vietos aPoenis Romanos didicisset, aperte ho- 
„. stem se his professus naves, qnibus in Ita- 
liam exercitum traiiceret, fahricare coepit. 
Legatum deinde ad Hannibalem iungendae societatis gratia 2 
cum epistolis mittit: qui comprehensus et ad senatum per- 8 
ductus incolumis dimissas est, non in honorem regis, sed ne 
dubius adhuc indubitatus hostis redderetur. Postea vero 4 
quam Romänis nunciatum esset, in Italiam Philippum copias 
traiecturum, Laevinum praetorem cum instructis navibus ad 
prohibendum transitum mittunt. Qui qnum in Graeciam tra- 5 
jecisset, multis promissis impellit Aetolos bellam adversus 


‘ 








niſch: res aliqua Indus est, grade wie im Deutfche. etwas ift nur - 
Spiel. Aber es fteht nicht in den Handfchriften. — ncurrat. : Bergl. 
zu IV, 1, 10. ö : . 

6. 3. Vtrique p. &.1,9,17, — Partis. .zu II, 12, 1. — 
Ruin, ©. zuV,7,10. | — 

6.7. Tametsi Poeni et Hannibal in cervieibus erant. Gewöhn: 
lich verbindet Zuſtin tametsi mit dem Conjunctiv. S. zu VIIL,1,19. Su 
cervicibus esse wird von einer drohenden, gefährlichen Nähe ge: 
fagt, wie wir auf dem Naden fisen fagen. Hannibal wird hinzuges 
fügt als das Haupt der gegen Rom Fämpfenden Punier. Ebenſo oben c.2, 3. 
und XXX,3,2, — Soluti — videbantur. Gt. soluti euse — sibi vide- 
bantur. Vergl. zu I, 5,3. 

6.8. Vetus — gloria. Zwei Genitive von einem Worte abhängig. 
Vergl. 1, 10,1. Etwas anders fteht im Folg. Alexandri aemulationis fi. 
Alex. aemulandi,. Man fagt fonft gewöhnlich: aemulatio alicuius rei es 
änter aliquos. 


Cap. IV. $. 1. Iterato proelio. Nämlich Canuensi (216). Ueber 
iteratus f. zu XV, 2, 6. | 





— 
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Philippum snscipere. Philippus quoque Achaeos in Roma- 
norum bella sollicitat. Interea et Dardani Macedoniae fines 6 
vastare coeperunt, abdnctisque viginti millibus captivorum 
Philippum aRomano bello ad tuendum regnum revocaverunt. 
Dum haec aguntur, Laevinus praetor iuncta cum Attälo rege 7 
societate Graeciam populatur. Quibus celadibus perenlsae ci- 
vitates auxilium petentes Philippum legationibus fatıgant; nec 8 
non etlilyriorum reges lateri eins haerentes assiduis precibus 
promissa exigebant, Super haec vastati Macedones ultionem 
flagitabant. Wuihus tot tantisque rebus obsessus, eui rei 9 
primum oceurreret, ambigebat: omnibus tamen propediem 
auxilia se missurum pollicetur ; non quia facere posset, quae 
promittebat, sed ut spe impletos in societatis inre retineret. 
Prima tamen illi expeditio adversus Dardanos fuitz qui ab- 10 
sentiam eins aucupantes maiore belli mole Macedoniae immi- 
nebant.= Cum Roman quogue pacen facit contentis in- 11 
terim bellum Macedonicnm distulisse: Philopoem£&ni Achae- 
orum duci, quem ad Romanos sociorum animos sollicitare 
didicerat, insidias praetendit. @uibns ille cognitis vitatis- 
que discedere ab eo Achaeos auctoritate gua coegit. 





S. 59 JImpellit — suscipere. ©. zu II, 12, 21. 


'$. 7. Laevinus praetor. Vielmehr war es der Proconſul P. Sul; 
picius, der im J. 207 in Semeinfchaft mit Attalus, König von Per⸗ 
gamus, der den Römern fehr ergeben war, in Sricchenland gegen Philip⸗ 
pus kämpfte; Lävinus war ſchon vor 2 Sahren zurüdgelehrtt. — Den 
erften Macedonifchen Krieg überhaupt rechnet man 214 — 205 u. Chr. 


6.8 Neenonet. Bergl. zu VI,3,2, — Illyrierum reges. Es 
Kann hier nur Demetrius von Aharus (f. c. 2, 1.) gemeint fein. — Lo- 
teri eius haerentes. Bon der befländigen Nähe und Begleitung; 
aber haerens in diefem Sinne mit dem Dat. gehört mehr den Dichtern und 
päterh Schriftftelern. Daffelbe ift XXX, 2, 5. lateri eius ianotus. 






‚$. 9. Non qufa — posset. : Vergl. zu XVIL,8, 10. — In sociefa- 
Bis sure. Vergl. MEXX, 4, 14 


omanis — pacem fact. Im J. 205; Philipp hatte 
den Sulpielus und Witalus vertrieben und viele Städte Griechenlands einges 
aren in diefem Frieden mit begriffen. — Coniehr 
dis — distulisse, Weber die Sonftruction ſ. zu I, 2, 8. und über den infini- 
tivus perfecti zu V, 4 15. — Insidias praetendit. Kin ungewöhns 
Ucher Ausdrud. Vergl. I, 8, 11. XXIV, 2,1. Man fagt z. B. praeten- 
dere retia von einem Zäger, der dem Wilde entgegen Netze aufipannt. — 
Niht Philopömen bewog 198 v. Chr. die Achäer, auf die Site der Rö⸗ 
mer zu treten, fondern Ariftänus. ; — 


nn u EEE 
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— er ne 
mn 1 Philippo in Macedonia magnis rebus in- 1 
‚Ptalemae‘ tento in Aegypto Ptolemaei: diversi mores erant: 
Te quippe-regno parrieidid parto et ad necem »trius- ⸗ 
que. parentis caede etiam  fratris astrueta velut: 
rebus felieiter- gestis Inxuriae se tradiderat; regisque mores 
omnis secuta regia erat. Itaque.non amici tantım praefecti- 8 
que verum etiam omnis exercitus depositis militiae studiis 
otio ac desidia corrupti märcebant.: Quihüs rebus cognitis 4 
Antiochus rex Syriae veteri inter se regnorum odio ‚stimu- 
lante repentino belle multas urbes eins: oppressit-ipsamque 
Aegyptum aggreditur. Trepidare igitur Ptolemaens; lega- 5 
tianibus missis, quoad vires pararef, morari:Antiochum. 
Magno deinde in Graecia exercätn- conducto secundum proe- 6 
lium facit; spoliassetque regno Antiochum, si fortunam vir- 
tute invisset, Sed -eontentus reciperatione nrbium, . quäs 7 
amiserat, faeta pace avide materiam quietis'arripuit; revolu- 
tusqus in Juxuriam occisa Kurydice uxare eademque sorore 
sua Agathocliae meretrieis .illevebris capitur; atque ita 8 
omnem  magnitudinem nominis ac maiestatis oblitus noctes in 
stüpris, dies in conviviis consumit. Adduntur instrumenta 9 
luxuriae tympana et crepundia; nec iam spectator rex sed 
magister nequitiae nervorum oblectamenta modulatur. Haec 10 
primo laborantig Eee tacitae pestes et occultae fuere. 


— 
ng % 
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Cap.1. 6.8 Antiochus. &. zu XXIK, 1,3. — : Peteri — sti- 
znulante. Odium inter se ift der gegenfeitige Sa. Bergl. zu 
XXVI,2,8. — Oppressit. ©. zu 1, 8,1. — Jpsarnque Aegyptum, 
au zu Aegypten gehöriges Gebiet, —* öleſyrien. Vergl. — 

4 0 
S. 6. Secundum proelium. Bei Raphia. 


6. 8. Omnem magnitudinem — oblitus. Sonſt pflegt Juftin obli- 
visci mit dem Genitiv zu conftruiven (vergl. Z. $. 439.) 5 denn XVI, 5,8, 
ebliviscitur se hominem iſt esse zu fuppliren. - 


$. 9. Erepundia. Gonft eine Kinderklapp. er; hier muß es, ſ. v. 
6. crepitacula, irgend ein Elapperndes Inftrument fein ‚ Welches etwa 
Hei den Aegyptern, die fehr ausgelaffen und finnlich waren, im Gebrauche 
war. — Nervorum oblectamenita modulatur. Nervi ft. fides, die 
Saiten, dann ein Saiteninftrunrent; alfd oblectamenıa nervorum, 
Er göslichkeiten, dv. $h. üppige Lied: er auf Saiteninftr. Mo- 
dulari iſt f. v. a. decantare. 


$. 10. Haec. Nach gewöhnliche lat. Sprachgebrauche würde man 
hae erwarten; allein die Beziehung auf das Vorhergehende if die ſtärkere. 

. Ramsh. 158.2. — Laborannis. , Sev. a. malo intestino aegro- 
‚tantis, i 


. 4 2. 
.bo 
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— — Il, Deinde crescente licentia iam nec parie- 1 
Miserrimus tibus regiae domus contineri meretricis audacia 
zu sea potest: quam proterviorem sociata cum Aga- 2 
thocle fratre ambitiosae pulchritudinis scorto - 
quotidiana regis stapra facibbant. Accedebat et mater Denan- 8 
the, quae geminae subolis illecebris devinetunf regem tene- 





- bat. Itaque non contentae rege iam etiam regnnuin possident, 4. 


iam in publico visuntur, iam salutantur, iam comitantur. 
Agathocles regis lateri ienctus civitätem .regebat; tribunatus, 5 
praefeotaras et dneatus mnliöres ordinabant; nec quisquam 

in regno suo minus quam ipse rex polerat, Quum interim 6 - 
relicto qninquenni ex Kurydice sorore filio moritur; sed mors 
eins, dum pecuniam regiam mulieres rapiunt et imperium 
intta cum perditissimis societate occnpare conantur, diu occul- 
tata fuit. Re tamen cognita concursu multitudinis et Agatho- 7 
ckes oceiditur et mulieres in ultionem Kurydices pätibulis suf- 
figuntur. Morte regis, supplicio meretricum velut expiata 8 
regni infamia legatos Alexandrini ad Romanos misere oran- 
tes, ut tutelam pupillisusciperent; tuerentärque regnum 
Aegypti, quod iam Philippum et Antiochum facta in- 
ter se pactione divisisse divebant. 


— — l. Grata legatio Romanis fuit causam 1 
Romans tu- belli adversus Philippum quaerentibus, qui in- 


 belam sei sidiatns eis temporibus Punici belli fuerat. Huc2 


— accedebat, quod Poenis et Hannibale“superato 
nullius magis arma metuebant: repntantibns, quantum mo- 
tum Pyrrhus parva manu Macedonum in Italia fecisset, quan- 
tasque res Macedones in Oriente gessissent. Mittuntur itaque 8 
legati, qui Antiocho et Philippo denuncient: regno Aegypsi 
abstineant. Mittitur et M. Lepidns in Aegyptam, qui tuto-4& - 
rio nomine regnum pupilli administret. Dum haec aguntur, 5 
interim legätiones Attali regis et Rhodiorum iniurias Philippi 





Cap. H. 5.4. Comitantur. Swar fommt comitatus nicht felten. paſ⸗ 
fioifeh vor, f. 2. $ 632. u. vergl. zu VII, 3, 2. ; aber das Präfens und Im⸗ 
perfectum mit pafl. Sinne gehört den Dichtern und fpätern Schriftftelere. 
Vergl. Ramsh. F. 74.B. a. ©. 188, und zu XXXVILL 1,7. 

6. 5. Lateri iunctus. S. im vorherg. B. zu c. 4, 8. — Tribuna- 
tus find (obrigkeitliche) Aemterin der Stadt; praefecturae Statt= 
nd ten in den Provinzen; ducatus (ein fpät. Wort) Befehls 

. D erftellen im Kriege. Das eg vor duc. müßte nach gutem Eat. weg⸗ 
bleiben. 

$. 6. Quum interim. ©. zu VI, 7, 9. — Filio. „Das ift der pu- 
pillus $. 8. und c. 3,4%. Er hieß Prolemäus Epiphänes (XXXIV, 

(j Je, ; j i „ 

Cap. IU.$.2. Menis et Hannibale superato. Das Präbicat iſt 
hier auf das wichtigere Subject allein bezogen. ©. Ramsh. $. 98.2, b. 
— Reputantibus. Die grammatifche Beziehung verlangt reputantes. ©. 
zu 11,8, 16. — Parvs manu. Beigl. zu II, 5,.10. 9, 9 
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® querentes Romam venerunt. Quae res omnem cunctationem 
Macedonici belli senatui exemit. Statim igitur titulo ferendi 6 
sociis auxilii beHum adversus Philippum decernitur, legiones- 
que cum consule in Macedoniam mittuntur. Nec multo post 7 
tempore tota Graecia fiducia Romanerum adversus Philip- 
pum spe pristinae libertatis erecta bellum ei intulit: atque 
ita quum rex tndique urgeretur, pacem petere compellitur. 
Deinde quum expositae conditiones pacis a Romanis essent, 8 . 
repetere sua et Attalus et Rhodii et Achaei et Aetoli coepere.. 
Contra Philippus adduci se-posse,--.ut Romanis pareat,9 9 
"concedebat; ceterum indignum esse Graecos a Philippo 
et Alexandro maioribus suis victos et sub iugum Mace- 
donici imperii subactos veluti victores leges - pacis sibi 
dicere, quibus prius sit serüttutis ratio reddenda quam 
dibertas vindicanda. Ad postremum tamen petente eo in- 10 
duciae duornm mensium datae, ut pax, quae in Macedonia 
non SORYEnIchAk; Romae a senatu peteretur. 


i 


— — IV. Eodem anno inter insulas Theram et1 

A — Therasiam medio utriusque ripae ſet pmaris spa- 

" vincitur.. tio tergae motus fuit: in quo cum admiratione 2 , 

| navigantium repente ex_ profundo cum calidis , 

aquis insula emersit. In Asia quogne "eadem die idem motus 8. 
terrae Rhodum multasque alias eivitates gravi ruinarum labe . 
concussit; quasdam solidas absorbuit. Quo prodigio tesri- & : 





s 





6.6. Titulo. ©. zu J, 10, 16. — Cum consule. &s war P. 
Sulpicius Galba, der im $. 200 v. Chr. zuerft nach Macedonten übers 
fegte. Aber im J. 198 kam I. Duinctius Slomininus dahin, und 
während feiner Anwefenheit gefchah, was $. 8 ff. erwähnt wird. —— 
ſchlug den Philippus im folg. J. bei Aunostephalä. S. o. 4, 6, 16. 


§. 8. Expositae conditiones. Exponere ift hier aufftellen. Ueber 
eonditio vergl. zu I, 6, — 1, 8,8. — Hepetere sua, ®Bergl. zu VI, 6, 7. 
um CGoepere. ©. zu ir ‚7, 25. 


6. 9. Ceterum. * v.a.sed. ©. zu J, 5, 6. — Indignum esse 


— dicere. ©. zu VI,1,6. — Sub iugum — subactos. Ungewöhnliche 
Conftruction von subigere, welches fonft abfolut in der Bed. un | ochen, 
auch zwingen gebraucht wird. — Leges — dicere. ©. zu 11,3, 8. — 


Quibus — ratio reddenda, Ueber die Redensart rationem re vergl, 

zu Praef.5. Hier ift der Sinn: fie müßten vorher Rehenfhaft 

ablegen von ihrer Sclaverei, d.h. von ihrem Betragen während 
„der Beit, 10 fie den Macedoniern unterthänig geweſen wären. Weber vin- 
* dicare f. zu V,4, 7. 


Cap. IV. 6.1. Medio — spatio, Ber Sinn fol fein: in der 
Mitte der beiden Ufer und des Meeres, d. h. und mitten im 
Meere. Der Ausdrud iſt etwas undeutlich,, indem man geneigt iſt, urrius- 
3” auch mit maris zu verbinden. — Leber die Inſel Thera vergl. zu XIII, 

., und über das Ereigniß zu IV, 1, 2. Die neue Infel hieß Siera, 
N auch fpäter noch vulkaniich war. Aber das Ereigniß wird von Ans 
Dern in frühere Zeit gefebt, 3. B. von Einigen ins 3.229. 


% 
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tis omnibus vates cecinere oriens Romanorum imperium ve- 
ins Graecorum ac Macedonum voraturum. 

Interim a senatu repudiata pace Philippus in societatem 5 
belli Nabin tyrannum sollicitat. Atque ita quum in aciem 6 
exercitum instructis e diverso hostibus produxisset,: hortari 
suos coepit referendo Persas, Bactros Indosque et omnem 
Asiam Orientis fine a Macedonibus perdomitam; tanto- 7 
que fortius hoc bellum quam illa sustinendum, quanto 
sit libertas imperio carior. Sed et Flamininus Romanus 8 
consul relatione rerum recentissime gestarum suos stimula- 
bat in proelium, ostendendo hinc Carthaginem cum Sicilia, 
inde Italiam et Hispaniam Romana virtute perdomitasi9 | 
nec Hannibalem quidem Alexandro Magno postponen- 
dum, quo Italia pulso Africam ipsam tertiam partem 
anundi superaverint. Sed nec Macedonas veteri fama 10 
sed praesentibus viribus aestimandos; quia non cum 11 
Alexandro Magno, quem invictum audierant, nec cum 
erercitu cius, qui totum Orientem devicerat , bellum 
gerant: sed cum Philippo puero immaturue aetatis,12 
qui regniterminos adversus finitimos aegre defendat; et 
cum his Macedonibus, qui non ita pridegn pracedae Dar- 
danis fuerunt. Illos maiorum decora, se suorum mili- 18 
tum commemorare. Non enimalio exercitu Hannibalem 14 
et Poenos et totum ferme Occidentem, sed his ipsis, quos 
in acie habeat, militibus subactos4 His adhortationibns 15 
utrinque concitati milites proelio concurrunt, alteri Orientis, 

alteri Occidentis imperio gloriantes; ferentesque in bellum 
’ ; \ 





/ 


6. 5. Nabin. Die Griechifchen Eigennamen auf is, wenn fie nicht 
den Zon auf der legten haben, wie mehrere feminina (Chaleis, tyrannis, 
-dem), endigen im, Ace. auf un oder idem (f. 2. 8.62. a.), feltner und 

am häufigiten bei Hiftorifern auf in. ©. 2.6. 71. Bei Juſtin fteht XXXI, 

8,1.8. Nabidem. — Diefer Nabis hatte ſich nach der Flucht des Cleo⸗ 

mened (f. XXVIH, 4, 7 ff.) und nach mancherlet Unruhen lin Sparta im 

3. 207 zum Tyrannen aufgeworfen. 

. 6. Quum — produxisset. Bei Kynosfephalä. ©. zu c.3,6, 

- Örientis fine. in etwas feltner, aber durch Beifpiele guter Autoren, 

ivie des Caesar (B.G. VII, 47. Herzog.), bewährter Gebrauch des Abl. 

von finis in der Bed. von tenus oder usque, bisan. Eine andere Lesart 
ift inem, was fih, wenn fich noch andere Beifpiele finden follten, auch vers 

theldigen ließe, indem der Acc. auf die Frage wohin? ftehen, alfo f. v. a, 

in oder ad finem beteuten müßte. Bei Zuftia findet fich diefer Gebrauch 

auch XII, 4, 21.; aber die Lesart iſt unſicher. 
S. 11. 12. Audierant — devicerat — fuerunt. 1eber ten Indi⸗ 
cativ in der or. obliqua f. zu IL, 1,11. — Puero. Uebertrieben; * Phi: 
lipp war ein Mann vun 40 Sahren. 
$. 13. Maiorum decora. ©. zu X, 8, &. 
. 14. Non enim alio exerctu — sed his ipsis — militibus sub- 


actos. Der Ablativ drüdt das Werkzeug aus. Vergl. zu VI,5,9, XVIII, 


2. 
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alii maiorum suorum antiquam et obgeletszm gloriam, alii ri- 
rentem recentibas.experimentis virtutis florem. Sed Maceds- 16 
nas Romana fortnna vieit, Fractus:itaque bello Philippus 17. 
pace a Flaminino sonsule petita nomen quidem regium reti- - ‘ 
nnits- sed 'ommibns Graeeiae urbibus velut regni membris 
extra terminos antiqnne possessionis. amissis solam Macedo- -- 
niam retinuit. Offensi. tamen Aetoli, quod non ex arbitrio 18 
eorum Macedonia quoque adempta regi et data sibi in prae- 
minm belli esset,; legates ad Antiochum mittunt, qui eum 
adnlatione magnitudinis im. Romana: bella spe societatis uni- "\ 
versae Graeciae-impellerent, — 


FL 


⸗ 
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ni L Meortno Ptolemaeo Philopatore tege ft. — 
tiochum lega- Aegypti contemptaque parvuli filii eius aetate,. :. 
tione .coörcent. qui in spem regni relietus praedae etiam:do-.. 
A Nabide Grae- mesticis erat, Antiochus rex Syriae oceupare: 
— liberari Aegyptum atatnit. Itaque Phoenicen ceteras- 2 
— que Syriae quidem sed iuris Aegypti civita- 
tes quum invasisset,, legatos ad eum senatus mittit, qui de- 
nunciarent ei: abstineret regno illi postremts patris 
precibus fidei suae traditi. Quibus spretis interiecto tem- 8- 
porg alia legatio supervenit, quae omissa pupilli persona c- ' ' 
vitates iure belli factas populi Romani in integrum re- . 
stitui iubebat. Abnuenti bellum denunciatum; quod ille fa- 4 . 
eile susceptum infeliciter gessit. | ; 


® 


+3 
N 


S. 15. Alii — alii. Vorher ftand alteri — alteri; jenes iſt dee Ab⸗ | 
wechfelung wegen gefeßt. Und fo Eommt alius — alius mitunter fl. alter E 
— alter von 8weien vor, wenn Eein Mißverftändnig entftehen kann, — 
Virtutis florem. Vergl. zu Praef. 4. 
$. 17. Memöris extra terminos antiquae possessionis. Die 

machen einen zufammen gehörigen Begriff aus, was man erfennt, 
an man zu membris ergänzen will sitis oder positis. Verꝗgl. zu XXVIE, 
Cap. I. F. 2. Syriae. Bol. zu XXX, 1,4 — ed iuris Aegypti. 
G. v. a. sed quae erant iuris Aegypti. ©. zu IX, 1, 3. 5, 8. und vergl, 
gu XXVII, 2,8, — 

$. 3. Facetas populi Romani, Vergl. zu XIII, 4, 9. — Ininte! 

grum restitui. Daſſelbe ift XXXVU, 4,4. in pristinum statum restitui, - 

6, 4, -Infeliciter gescit. &. c. - - = 
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Macedoniam a Philippo. rg. liberaverit. Es fl’ das aber eine arge 


in 


J wurde dieſes von ihm befreit. 
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Eodem tempore et Nabis tyrannns multas Graesiae civi- 8 
tates occupaverat. Igitur senatus, ne uno tempore dupliei 6 
hello Romanae vires detinerentur, seripsit Flaminino : si ei 
videatur,, sicuti Maeedoniam a Philippo, ita Graeciam 
a Nabide liberet. Ob quam eausam imperinum ei proroga- 7 
— Terribile quippe Antiochi bellum Hannibalis nomen 

ciebat, guem aemuli eius occultis mandatis cum Antiocho 
inisse societatem apud Romanos criminabantur , negantes 8 
eum aequo animo sub legibus vivere assuetum imperio 
et immoderata licentia militari; semperque taedio quie- 
tis urbanae novas belli causas circamspicere. Quae etsi 9 
falsa nunciata fuissent, apud ‚timentes tamen pro veris ha- 
bebantur. — 


— — U. Denique senatus mein perculsug ad spe-1 
f grenniiot culandos actus Hannibalis legatum in Africam 
chum fugit. Cnaeum Servilium mittit; eique tacitis mandatis 
— — praecipit: si posset, eugg per aemulos eius in- 
terfigeret metuque invisi nominisPündem populum Ro- 
manum liberaret. Sed res Hanniſalem non du latuit vi-2 
ram ad prospicienda cavendagne paralum zec minus in se- 
cundis adversa quam in adversis seonnda cogitantem. Igitur 8 





qunum tota,die in ocnlis priacipum legatigne Romani in foro 


Carthaginiensium obversatus in supremum feisset, appropin- 
quante vespere equum conseendit et rus.urbanum, quod pro- 





:6, 5. Mullas Gr. eiviiaces. Wir wiſſen nur von Argos, welches 
Philipp, da er es felbft nicht mehr behanpten konnte, dem Nabis abtrat, 
und. melches diefer graufam ausplünderte, | 

6.6. Detinerentur. ©. zu V1,6, 3. u. XXIX,3, 8 — JSüuf 


uebertreibung; denn Philipp. war weder Tyrann von Macedonien, no 


6. 7. Prorogatum. a das 3,195. — Aemuli eius. . Die Arls | 
ftofraten in Karthage. — Mandatis. ©. zu IX, 2, 3. 

8. Assuelum — militari. Ueber die Sonftruction vergl. 2.5.4216. | 

— Sermperque — circumspicere. Vorher geht negantes; daraus iſt ein 

offirmatives Werbum , wie dicentes, zu entnehmen. Dergleichen kommt 

häufig vor, vergl. z. B. Corn. Cim. I, 2. Gbenfo ift oft aus dem voranss 

gehenden ne ein ut zu verfichen. Vergl. zu XIV, 1, 8. 


Cap. II. $.1. Denique. Daher. S. zu IXx, 4,1. — 4 
Diefes Wort ift erſt bei den Spätern häufig im Gebrauch; die Frühern 
brauchen in den meiſten Fällen dafür actio. Warum könnte übrigens an 
ferer St. nicht res gestae oder facta fiehn ? | „ 

6. 3. Obversatus. ©. zu XXV1,2,5. — In supremum. Bis 
zu Ende, nämlich auf fofa die bezogen. So fagt Suftin XXXII, 1, 9. in 
totum, durchweg, XLI, 1, 11. in tantum, fo weit. — Aus urbo- 
run. Rus {ft bier f. v. a. fundus, praedium, und in diefem Sinne (wenn 
nicht bloß der Gegenfag zur Stadt ausgebrüdt fl), oder, wenn ein Ads 
jectivum dabei ftcht, das Wort auf die Fragen wohin? und woher? 
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pter litus maris habebat, ignaris servis iusgisque: ad perkam 
revertentem opperiri, contendit, Habebat ibi naves cam re- 4 
migibus occulte sinu litoris absconditas; erat et. grandis pe- 
cunia in eo agro praeparata, ut, quum res exegisset, neo 
facultas fugam nec inopia moraretur. 'Lecta igitur servorum 5 
inventute, quorum copiam Italicorum 'captivorum numerus 
augebaf, navem conscendit cursumque ad Antiochum dirigit. 
Postera die civitas principem suum ac tum temporis consulem 6 
in foro exspectabat. Quem ut profectum nunciatum est, 
non aliter quam si urbs capta esset, omnes trepidavere exj- 
iogamque sibi fugam eius qminati sunt. Legatus vero Ro- 7 
manus, quasi bellum iam illatum Italiae ab Hannibale esset, 
tacitus Romam regreditur trepidumgte. nuncium refert. 


AMM. TU. Interim in Graeeia Flaminhius reneta 2 - 
bellum reno- cum quibusdam civitatibus societase: Nabidem 

eat. Hanni- tyrannum duobus eontinnis proeliis subegitz.et ‘* = 
balis de bello graviter fractum. velut exganguem in regno re- 


consilum_ _ Jiquit, Sed liherfate Graecine restituta dedn- 2 
ctisque ab’ urbibus praesidiis quum Romanus exercitus.in-Ita-.. ® 
liam reportatus esset, velutvacua rurshs possessionesollieita- 
tus multas eivitates repentino belloinvasit. Quibnsrebus ex- 8 N 

texrriti Achaei, ne vicinum malnm etiam ad se serpertt, bellum » 
adversas Nabidem decernunt ‘ducemque praetorein duum Phi- 
ohne Präpofition zu ſehen, iſt Dichtergebrauch, obwohl auch nür im 

Singular. Urbanas muß übrigens hier  v. 0. FE AR er 

Nähe der Staat gelegen, fein... — \ a 

6.4. Ut, quum res exegissel, nec — morarelur. Ueber ‚res 
exigit f. zu V, 11, 6. Auffallend iſt facultas, da diefes mit dem ticnativen 

Begriffe inopia eigentlich nicht zufammen geftellt werden kann. Der Schtifte ,, 

ftellee hatte wahrfcheinlich im Sinne zu ſchreiden: ut — et facultas fugae ! 

esset et —; allein weil dann inopia moraretur nicht paflen würde, fo feßta”/ 
er zu facultas auch eine Negation, fo daß nun unter facaltas vielmehr bief ,." 
fehlende Möglichkeit (wenn nämlich keine Schiffe in Bereitfchaft ftäns? g/y/ | 

den) zu verſtehen ift. Auf diefe Weiſe iſt es auch gefommen, daß hier ut NA A T 

neo — nec gefagt iſt, ſtatt daß es nach ber Regel vielmehr ne — aut — aus !/ 4 

heißen ſollte. u. F 

- 6.5, JIwentute. ©. zul, 8,2. — Italicorum captivorum, Es 

sted bemerkt, daß dies nicht gut möglich war, da es beim Schluffe des zwei⸗ 

unifchen Krieges eine Sriedensbedingung der Römer geweſen war, daß 

Statiihe Gefaugene und Meberläufer von den Carthaginienfern ausgeliee 

t würden. u ' 
$. 6. Consulem. Demnach wäre er Suffet geweien. S. zu XIX, 1,7.. 

Allein das iſt dem ausdrüdlichen Zeugniffe des Corn. Nep. Hann. 2 de 

wider, wonach Hannibal nad) dem Frieden Praetor, eine Art Richter in 

der Stadt, wurde. ©. die Anm, Bremi’e . 


Cap. III. $.2. Pelut vacua — possessione. Bergl. XIX, 3, 6. — 
Sollicitatus. ©. zu 1,7,8. 11, 15, 11. Beſonders wurde Mabis von dem 
Fetolern, den Zeinden der Römer, aufgefordert, 
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lopoemenum insignis indüstriaé Yirum eonstitennt: "enius & . 
in eo :beilo tanta virtus enitwit, - ut-opinione omniym Flami- 
nino Romano imperatori vompäraretur. en 
Eodem tempore Hannibal quum ad Antiochum pervenis- 5 

set, velut deormm munug exeipstur; tantusque eins adventu 6 
ardor animis regis aecessif,. ut non tam de bello quam de prae- 
miis vietoriae cogitaret., Sed Hannibal, cui nota Romana 7 
virfus erät, negabat opprimi Romanos nisi in Italia posse. 
Ad hoe sibi centum naves' et decem millia peditum’ et, mille 8 
equitum poscebat promittens hac manu non minus bellum, 
quam gesserit, Italiag restduratürum; et in Asiam regi I” 
sedenti aut vzctoriam. de Romanis aut aequas nacis con- 
ditiones relaturum: quippe et Hispanis bello flagranti- 10 
bay dueamıdantum deesse ze. Italiam natibrem sibi nunc 
quam pridem fuisse: sed nee Garthaginem quietüram so- 

. ciamgpe.sa.gt sine mora.prachituram . . ....: 


FTarthanimie IV. Qüym.regiiconsilia placuigsent, mit-1 . 

ses de bello. titur Carthaginem unus ex comitibus,Hänniba- 
monent Roma’ ji; qui in bellum cupidos hortetur Hanniba- 
—* — nn. lemque cum copiis affuturum nunciet; nihil 

iocho ‚suspe-» licat pagtibus nist animos Carthaginiensiusn 
ctum reddunt, deesse; Asiam et vires' belli et, sumptum 
praebituram. Häec günm perläta Carthaginem essent, 2 
nuncius ipse ab inimicis Hannibalis comprehenditur et per- _ 
ducfus in senafum quum inferrogaretur: ad quem.missus es- 
set? Punico ingenio respondit; se ad universum: senatums 
missum: nec enim hoc opus singulorum sed umiversorums 

; 7 a 22 Fu Re 





$. 6. Animis. G. zu I, 4, 4. -Accessit. ©. 50, 18, 13. — 
«Cogitaret, Cogitare de al. re iſt gut lateiniſch: an etwas denken, 
neben cog. aliquid. Vergl. XI, 1,8. XXXVIL 3,1. 
5.8. Mille equitum. Auch bei guten Autoren, namentlich bei Nepos 
fı. B.Datam. 8, 8.), hat mille manchmal, ‚wie millia, den Genitiv nad) fich, 
indem es ale ein Eubſtantiv: das Taufend, betrachtet Wird; daher Denn 
Juſtin auch ein Adjectiv dazu ſetzt. Vergl. zu XXI, 4, 6. Umgekehrt folge 
auf den Plural, obwohl ſehr ſelten, der gleiche Caſus. S. 2. $. 116. zu 
Ente u. die Anm. — estauraturum. Ueber die Auslaffung des Pro» 
nom. pers. f. zu VII, 4, 11. und über das Verbum felbft zu 11,10, 1. 
.$. 9. In Asiarn verbinde man mit.relaturum,. und sedenti ift 
a. 0ti0s0. f UN \ 
J 6. 10. Italiam notiorem sibi nunc — fuisse. Ks follte eigentlich 
"heißen: sibi nunc esse quam pridem fuisse£. Der Snfinitiv. fieht nämlich 
{m Nebenfage, weil aus demfelben der Infinitiv des Hauptfages zu ergän⸗ 
J zen iſt. Es iſt dies eine Art Attraction. 


Cap. IV. $.1. Partibus. Ihrer Partei. Vergl. zu XIII, 8, 3. 
— Vires belli. Die Streitkräfte zum iege. Vergl. zu III, 6, 6. 
5 r Belli — and) zu sumptum, und das Ganz fteht als Gegenſaz zu ani- 
| mos Cartii. ee AT rsarle 


. j \ 
x 
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| esse. Dam multis dfebus deliberant, 'an: enm Romam ad’% 
| purgandam publicam conscientiam mittant, tacitus conscensa 
nave ad Haunibalem zevertitur: Quo, cognito Cartkaginien- 
ses ultro rem Romam per legatum deferunt. Romani quo-.4 
quo ad Antiochum legatos misere, qui sub specie legationis. 
et regis gpparatum speonlarentur et Hannibalem aut Roma- 
nis witigarent aut assidue colloquio suspectum invisumque 
regi.redderent. Itaque legati quum Ephesi convenissent 5. 
al Autiochum, mandata ei senatus tradunt. Dum respon- 6 
sum exspectant, omnibus diebus assidyi circa Hanunibalem 
fuere dicentes Zimide eum a patria recessisse,. quum 
pacem Romani non tam cum republica eius quam cum 
: eo factam summa ſide custodiant; nec bella eum Ro-7. 
manorum magis odio quam patriae amore gessisse, cus 
‘ab optimo quoque etium spiritus ipse debeatur. Has 
‚enim publicas inter populos, non privatas inter duces 
bellanıli causas esse.. Inde res gestas eiis laudare. Qno- 8 
| rum sermone laetus saepins cupidiasque cum legatis collo- 
quebatur ignarus, quod familiaritate Romana odium sibi 
apud regem crearet. @nippe Antiochus tam assidno collo-9. 
quio reconciliatam eius cum Romanis gratiam existimans 
-nihil ad eum, sicuti solebat, referre expertemque tatins 
eonsilii veluti hostem proditoremgue sunm odisse coe- - 
' pit.  Quae res tantum apparatum belli cessante imperato- 
ria arte corrupit. Senatus mandata fuerant, wi, contentus +0 
terminis Asiae esset,. ne ipsis ingrediendi Asiam neces- . 





$.8. Publicam conscientiam. Conscientia fteht hier in feiner eigentt. 
Bedeutung: das Wiffen Mehrerer um eine Sache. Vergl. VIH, 
2,4, Bon Einem gefagt if conscientia das Gewi ff en; aber hoha oder 
zwela oonscientia gehört der fpäteren Latinität an, beſſer iſt recta consc., 
am beften wird es mit ©enitiven perbunden, wie delictorum, peccatorum, 
pulcherrimi facti, optimae mentis; mit gutem Gewiffen ift salvo 
ofücio, salvis legibus, quod salva fide possim. — 
$. 5. Convenissent ad Antiochum. Mit Jemanden zufam: 
men tommen, um mit ihm zu fprechen oder etwas zw verhandeln, heißt 
fonft nur convenire aliquem (vergl. XLIII, 3, 8.); hingegen convenire ad 
aliquem fann eigentlich nur von Mehrern gefagt werden, die zu Jeman⸗ 
den fommen, um fich bei ihm oder um ihn zu verfammeln. 
c tft unfere Stelle auffallend, kann jedoch vieleicht durch einige Stellen 

ei Dichtern und den Spätern vertheidigt werden. 9 

S. 7. Ab optimo quoque. Wir würden: stwa ſagen: von allen 
atrioten. Denn ein vir bonus iſt der, welcher aus Grundſätzen 
in jedem bürgerlichen Verhältniſſe bieder und rechtſchaffen han⸗ 
delt und ſich allemal für die beſſere Sache entſcheidet. Ueber quisque in die⸗ 
fer Berbindung vergl. zu Praef. 4. u. XX, 1, 4. und mit der ganzen Stelle 
XVIu, 6, 4. ee " 

2 5.8. ‚Jgenarus quod, : S. zu l, 7, 9. a . 

- 6. 10; Ipsis. Rämlich Romanis, was dem Sinne nad) in senotus 
Ciegt. Uebrigens ſteht hier ipsis, weil sibi fi) aud) auf das Subject von 
imponerer besichen Einnta. 12.5.7002. — 

Iustınus. Aa 
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sitatem imponeret. Quibus spretis non aetipiendam b 

lum statuit sed inferendum, 5 

— Hm V. PDieitaur, quum frequenter de bello con- £ 
eult beilum Silium habtisset remoto Hannibale, tandem eum 
in Italiam vocari iussisse, non uf ex sententia eius aliquid 
transferre._ ageret, sed ne per omhia tum sprevisse videre- 
tur;..omnibusque perrogatis postremum interrogasse. ' Quo 2 
ille animadverso intelligere se professus est, non quia 
egeat consilio, sed ad supplendum aumerum sententia- 
rum se voratum: tamen et odio Romanorum et ainöre re- 
gis, apurl quem solum tutum sibi exsilium relictum sit, 
se viam gerendi belli edisserturum, : Veniam deinde liber- $ 
tati praefatus nihil se aut consiliorum aut coeplorum 
prüssentium probare ait; neque sedem belli Gracciam 
sibi placere, quum Italia uberior materia sit: quippe 4 
Bomanos vinti non nisi armis suis posse, nee Italiam 
aliter quam Italicis viribus subigi: siquidem diversum 
ceteris mortalibus esse illud et hominum et belli genus. 
Aliis, bellis plurimum momenti habere priorem aliquam 5 
cepisse oecasionem loci temporisque, ugros rapuisse, ur- 
bes uliquas erpugnasse: cum Romano, seuw occupuveris 
prior uliqun sew viceris, tamen etinm cum victo et incen- 
te luctandum esse. Quäamobrem si quis eos in Italia la- 6 
cessät, swis cos opibus, suis viribus, suis armis posse 

. vincere, siöut ipse fecerit. Sin vero quis iHis Itallave-T 

lut fonte virium cesserit, perinde falli, ac si quis amnes 


\ 














Cap. V. F. 8. Feniam — praefatus. ©. D. &. praefatus, wi venis 
lib. daretur. Ueber libertas f. zu XV, 3,6. — Überior materia, Mü- 
teria iſt dee Stoff, woraus etwas hervorgehet oder untechbaltem 
wird, ſowohl in eigenthümlicher,, als üdergetragener Bedeutung. gl. EV, 
1,8. u. 111, 2, 12. Daraus geht die Bed, Belegenheit hervor. ©. XAL, 
2,2. Xxx,1,7. An unf. Gt. wird Italia felbft ub. materia belli ges 
nannt, ft. in It., weil vorher Graecia auch sedes belli hieß, wie $. 7. 
Italia velut fonte virium, Zur — übrigens das Folgende: 
Hannibal hoffte, wie früher, die Italiſchen Völker auf ſeine Seite zu ziehn 
und ſo die Römer ihrer duiſbquellen zu berauben. 7 

S. 4. Diversum ceteris mortalibus. BVergl. zu Y, 3, und XV, 


( 





6. 9. Occasionem Ind temporisque, ©. v. a. opportunum locum 
tempusque. Vergl. XXXVU, 3, 5. opportuna quaeque, und KXX 
5, 1. 2., wo occasio allein der günftige Zeitpunkt ifl. — "Agros 
ropuisse. ©. zu XI, 14, 6. und über ben infnit. perf. zu V, 4, 15. — 
Cum Romano — cum victo, Die Präpofition iſt wegen der größeren Ent⸗ 
fernung mit Nachdrud wiederholt. 2 

6.6. Posse vincere. Aus dem vorhergehenden quis ergänze vum. 
Es könnte techt gut vinci heißen; allein dag geht nicht wegen bed folgenden 


Jecerit. 


$- 7. Sin vero quis ülis Italia. sesserit. Ueber bie Conſtruction 
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non ab:tpmis Fontium primordiis derttare sed concrèétis 
iam dquarum molibus avertere velexrsiccare velit. Hacc ag 
‚et secrcto se censutsse ultroque ministerinin consilii sul: 
obtwlisse, et nunc prücsentibus amicis tdeo repetisse, ut: ' 
scirent omnes rationem gerendi cum Romanis belli, cos - 
que forts invictos, domi fragiles esse. Nam priüs illus urbe 9° 
quam imperio, prius Italia quam provinclis exui posse: 
quippe et a Gallis captos et a se prope deletos esse; neue 
se unquam victum prius, quam terris corum cesserit: 
reverse Carthaginem statim cum loco fortunam belli mu- 
tatam, Pi 
8 nf s . : 5 
Antiochus > Y1.Hnio Sententiae obtrectatores amidi 1 
terrestri na- Tegis eränt noy htilitatem rei cogitantes, sel’ ' 
valique proe- verentes, ne, probato consilio eius primum 
tio oincktur. apud regem loenm gratine occuparet. EtAn-2 
tiocho non tam consilium quam auctor displicebat, ne gloria 
vietoriae Hannibalis, ‚non sua esset. Omnia igitur variis as- 3 
sentationum adulationibus corrumpebantur: nihil consilio vel 
ratione agebatur. , Rex ipse per hiemem in lJuxnriam lapsus " 
novis qnotidie nuptiis deditus erät. Contra Acilius Roma-4 
nus consul, qui ad hoc bellam missus erat, copias, arma, 
ceteraqne bello necessaria summa industria parabat; eivita- 
. tes socias confirmabat, dnbias illiciebat; nec alins exitns 
belli.qguam apparatns utriusque parlis fuit. Itaque prima 5 
belli congressione quum tedentes suos rex cerneret, non la- 
borantibus anxilium tulit, sed fugientibus se dücem praebuit ‚ 
castraque ditia victoribus reliquit. Deinde quum in Asiam-6- 
praeda Romanis ocenpatis fngiendo pervenisset, poenitere 
neglecti eousilii coepit; revocatoque in amieitam Hannibale.. 


4 





von — fe zu 1,10, 12. und vergl. zu X, 2, 3. und über sin vero zu 
3, 1% x 

Cap. VI. 6.3. Assentationum adulatinnibus. Weber das Pleondd 
ftifche in diefem Ausdrude f. zu XVII, 1,5. Assentatio ift ein beftändiges 
Beifallgeben, Rechtgeben; adulatio iſt Ericchende, niedrige 
Schmeichelei, Indem Jemand einem Andern ungegründete Vorzüge bei: 
legt, um deſſen Gunft zu erfangen. Adulari wird auch vom Hunde ges 
fag. — Rex ipse per hiemem cett. Antiochus war nach Griechenland 
» gefommen (191 v. Chr.), hatte mehrere Städte eingenommen und feierte im’ 
Winter zu Chalcis auf Eubda feine Hochzeit: . In den Worten novis quo- 
tidie nuptiis liegt alfo eine Uebettreibung, da man ed wohl nicht darauf bes 
stehen kann, daß Ant. feing Sochter vermählte, ; 
6. 5. Prima belli — Antiochus hatte den Engpaß von 
Shermopplä befestz aber der Röm. Eonful Manius Acilius Gla⸗ 
brio vertrieb ihn, und fein Unterfeldherr Porcius Gato vertrieb bie 
Ketoler, welche die Böhen vertheidigten. Darauf entwich der König, dem 
durch einen Steinwurf die Zähne ausgefchlagen waren, nach Afien, und die 
Römer. bemächtigten fich feines reichen Lagers und nahmen die Städte ‚ein, 


die mit ihm verbündet gewefen waren. . 
Aa2 
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omnia ex sententia eius agere. Interim nunolatur Acmilam 7 


Romanum ducem cum octoginta rostratis navibus in bellum | 
navale'a senatu missum adventare: quae res illi spem resti- | 
tuendae fortunae dedit. Itaque priusquam seciae eivitates ad 8 
hostes deficerent, decernere navali proelio statuit sperans 

cladem in Graecia acceptam nova posse victoria aboleri. 
Tradita igitur Hannibali classe proelium committtur, Sed 9 
neo Asiani milites Romanis neque naves eorum pares rostra- 
tis navibus fuere; minor. tamen clades ducis sollertia fuit. 
Romam nondum opinio victoriae venerat et ideirco in consuli- 19 
bus creandis suspensa civitas erat, we 


—ntiochus VI. Sed adversus Haknibal nsducem. quis 1 
pacis condi- melior quam Africani frater crearetur, quum 
tiones repu- vincere Poenos opus Scipionum esset? Creatur 2 
dat. igitar consul Lucius Seipio; eique datur lega- 
tus frater Africanns: ut intelligeret Antiochus non maiorem 
fiduciam se in Hannibale victo quam Romanos in victore Seci- 
pione habere. Traücientibus ın Asiam Seipionibus exerei- 8 
tum iam utrobique profligatum bellum nunciatum est; vietum- 
que Antiochum terrestri, Hannibalem navali belle inrene- 
rant. Primo igitur adventu eorum legatos pacem petentes ad 4 
eos Antiochus mittit, peculiare donnm Africano ferentes ip- 
sıns filium, quem rex — navigio traiieipntem ceperat. 
Sed Africanus privata beneficia bt rebus publicis sccreta 5 
esse dixit; aliaque esse patris officia, alia patriae iura, | 
quae non liberis tantum verum etiam vitue ipsi praepo- | 





- 
x N 





6.7. Aemiizm. 2. Aemitiud Ne gillus, Prätor, folgte bem &. 
Livius Salinator 190 v. Chr. in der. Auführung der Flotte. | 


6.9 Tradita Hannibali classe cett. Juſtin verwirrt, wie es 
nt, hier wieder etwas die Gefchichte. Nämlich nach des Livius Erzäh— 
8 — Hannibal mit in einer Seeſchlacht gegen die Rhodier, wo 
er zwar auf feinem Flügel fiegte, abet durch die Flucht der Andern mit fort= 
gerifien wurde. Die Hauptfchlacht war aber am Sonifchen MWorgebirge | 
yonnefus, wo der Teldherr des Antiochus, PolyrenTdes, von dem. 
vereinigten Römern und Rhodiern gänzlich gefchlagen wurde. | 
$. 10. Opinio victoriae. ©, zu VII, 8, 8. XII, 8,2. Suftin irrt 
übrigens hier wiederum; denn Aemtlius ($. 7.), welcher die Seefchlacht 
gewann, wurde für dafjelbe Jahr zum Prätor erwählt, für welches L. 
Gcipio das Sonfulat erhielt, 
- Cap. VI.$.3. Utrodique. Terra marique. — Profligatum bel- 
Jum. &.3uXX,4, 13, XXU,8, 1. — Antioehum terrestri. Das ift 
allerdings zu viel efagt wenn es fich nicht auf, die Schlacht bei den Ther⸗ 
mopylen beziehen Toll; Kutlorhus hatte nach Dewerlorcnen Seefchlacht die 
Küftenflädte verlafien und fich ins Innere des Landes zurückgezogen. — 
Hennibalem. ©. das vorherg. Kap. $. 9 
6.4, Adventu,. Bgl. Z. $. 475. Anm. — Ferentes ipsius filium. 
Denfelben, welcher hernach den Sohn des Paulus Aemilius, den 3er 
‚Körer Carthago's, adoptirte. Die Sache geſchah übrigens fpäter, als Afri⸗ 
canus zu Elaa in Acolis Trank lag. i 


= — 


- — — 


| 
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näntur,. Proinde gratum se munüs nccipere, privato- 6 
que impendio munificentiae regis responsurum; qidd. 
ad bellum pacemque pertineat, nihil neque gratiae dari 

neque de iure patriae decidi posse respondit. Nam neque 7 
de redimendo filio unquam tractavit, nec senatum de eo agere 
permisit; sed, ut digunm maiestäte eius erat, armis se re- 
cepturum filtum dixerat. Post haec leges paeis: dieuntur: 8 - 
ut Asia Romanis cederst; contentus Syriae regne.esset; 
naves universas, captivos et transfugas traderet; sum- 
ptumque omnem belli Romuanis restitueret. Quae quum 9 
nuneiata Antiocho essent, nondum ita vivtum se esse respon- 
dit, ut spoliari se regno pateretur; bellique ca irritamen- 
ta, non pacis blandimenta esse. 


Veetus ite- VII. Igitur quum ab utrisque bellum para- 1 
‘rum Antio- retur iugressique Asiam Romani Ilion venissent, 
chus pacem .mutua gratulatio Iliensinm ac Romanorum fuit, 
Be et obti- Tjjensibus denzam- ceterosque cum eo duces 

E a se profectos, Romanis se ab his procreatos - 
referenfibus. Tantaque laetitia omunium fuit, quanta esse 
post longum tempus inter parentes et liberos salet. Iuvabat & 
Ilienses nepotes — — et. Africa domita Asiam ut, avi-, 
tum regnum vi optabilem Troiae ruinam fuisse _ 
dicentes, ut Lam" Te —* rendasceretux. Contra Romanos 4 
— lares et incunabula maiorum templaque ag deorum si- 
mulacre inexplebile desiderium videndi tenebat. Profeetis 5 
ab Ilio Romanis Eumenes rex cum auxiliis occurrit: nee multo 
post proelium cum Antiocho eommissum. Quum in dexte- 6 
riore cornu pulsa legio Romana maiore dedecore quam peri- 
enlo ad castra fugeret, M. Aemilius tribunus militum ad 
tatelam castrorum relictus armare se milites suos et extra 
vellum progredi abet, strietisque gladiis fngientibus mina- . 
ri, morituras dicens, nist iR proelium revertantur, iu- 








8.6. Proinde. Demnach, demzufolge Bei Frühern fleht pr. 
meiſt ibei Aufmunterungen und Ermahnungen. &. zZ. $. 344. Anm. Man 
Bann fich zu diefem Sage ein quidern hinzu denken, und zum folg. quod 
ad bellurm cett. ein sed ober damen, — Privatoque unpendio — re- 
sponsurum. Er werde aus Privatmitteln die Freigebigkeit 


des Königs erwiedern. — Nihil — dari. Gratiae aliquid da- 


tur heißt: e8 wird der Gunſt Raum gegeben. — Decidis 


A Decidere de re heißt fich über etwas vergleichen, privatim 


über etwas ein Abkommen treffen. 

Cap. VII. $.5.6. Proelium, Bei Maguefia am Berge Sipylus in 
Lydien (190 v. Ehr.). — In dexteriore cornu. Ueber die Form dexte- 
rior { zu H,4, 11. Es war der rechte Flügel, wo Antiochus ſelbſt kämpfte. 
— M. Aemilius. Lepidus. — Dicens. Man follte dicentes erwarten, 
auf die Soldaten des Aemilius bezogen; allein. es würde der Leſer leicht vers 
leitet werden, cs mit morituros zu verbinden, und daher ift eb der Deutliche‘ 
Seit wegen Appofition zu Aemilius ſelbſt. 
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festioraqgue sug quam hastium castra inventuros. Atto- 7 
nita tam amhigno perioulo legio comitantibus commilitonibus, 
qui fngere eos prohibuerant, in proelinm revertitur, magna- 
que eaede edita initium victorise ſuit. Caesa hostium quin- & 
quaginta millia, capta undecim. Antioche pacem petenti ni- 
hil ad superiores gonditiones additum Africano praedicante: 
neque Romanis, si vincqukur,, animas minui; neque, si 
vincant, -scoundis rebus insolescere. Captas oivitateg in- 9 
ter socios divisere Romanis aptiorem glariam quam passes- 
siones voluptariag indicantes; quippe victoriae gloriam, Ro- 
mano nomini vindicandam, opum Inxuriam sociis relin- 
qnendam, < 





x 


LIBER AXXXIL 


\ 


_ Aetoli tiber- 1, Aetoli, qui Antiochum in hella Roma- 
ee na impulerant, vieto eodem soli adversus Ro- 
ter Messenjo, MAnos et viribns impares et omni auxilio de- 
et Achaeos. atitnti romanserunt: nec Fan vieti liber- 2 


MorsPhilopoe- tatem, quam illihatam adversus dominationem 
menis, 


2 


i Atheniensinm et Spartanorum inter tot Grae-. 
eiae civitates soli retingerant, Amiserunt. @nae conditio 3 
tanto amarior illis quanto serior fuit reputantibus tem- 
pora illa, qnibus tantis Persarum opibus domesticis viribus 
restiterant; quibus Gallorum violentiam Asiae Italiaeque ter- 





$. 8. Neque Romanis. Das neque follte vor si vinoantur ſtehn, 

En das zweite neque vor si vincant ſteht. Aber Zuftin ift ſowohl übers 

aupt in der Wortftellung öfters ungenau, ald auch namentlich bei neque. 
Berge. XL, 12, 12. XXV,2,9. und über sen — seu AXXVULT, L., 
auch aut XXL, 5, 8. Me Ve: 

6. 9. Romanis aptiorem gloriam oett. Die Lesart iſt an dieſer 
Gtelle fehr ungewiß; aber ed würde zu weitläufig fein, bier die — 
Abweichungen anzuführen. Man bemerke nur die Weitſchweifigkeit, indem 
derſelbe Gedanke zweimal mit verſchiedenen Worten ausgedrückt iſt. Uebri⸗ 
gens war nad) Livius (XXXIII, 55.) der ee der Srietensbedinguns 
gen folgender: ut cis Zuurum montern quae intra regni Antiochi fines 
fuissent, Zunzeni autrihuerentur, praeter Ayciam Cariamque usque ad 
Maeandrum amnem: ea civitalis Ahodiorum essent, Ceteree civilales 
Asige, quae Attali stipendiarjae fuissent, eaedem Fumeni vectigal pen- 
deren: quae veciigales Antiochi fuissent, exe liberae atque immumunes 
essent, ‘ = 


Cap. 1.9.2. Nec multo post victi. Im 3. 189 v. Chr. durch den 
GSeniut M. Fulvius Nobilior, welcher befonderd die Stadt Ambracia 
belagerte und ihrer Kunſtwerke (Gemahlde und Statden) beraubte. 

6,3. Reputantidus ila termpura, quibus — restiterant — [regeront, 


⸗ 
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rißilen'Beiphica beilo fregerant: quae sloriosa recordalio in 
maiss desiderium libertatis augebat,. 


‚Dam haec agtınlur, medio tempore inter Messenios eig 
Aschacos ‚de principatu primo dissensio, mox hellum ortum 
est. In eo nobilis Achaeorum imperator Philopoemen capi- 5 
tur: non quia puguande vitae pepercerit, sed, dum suos in 
proelium revacat, in transitu fossae equo praecipitatus a mul- 
titndine hostium oppressus est. @nem iacentem Messenii seu 6 
metn virtutis vel verecnhdia dignitatis interficere ausi non 
fuerunt. Itaque veluf in illo omne bellum confecissent, ea- 7 
ptivum per universam civitatem in modum triumphi circumdu- 
xernnt effuso obviam populo, ac si suus, non hostium im- 
perator adventaret, Neo vietorem Achaei avidius vidissent, 8 
quam vietum hostes viderunt. Igitur eundem in theatrum duci 
jusserunt, ut omnes oontnerentur, quem potuisse eapi inere- 
dibile singnlis videbatur. Inde in carcerem ducto verecundia 9 
magnitudinis eius venenum dedernut; quod ille laetus, ag si 
vicisset, acerpit quaesito prius: an Lycortas, prae- 
fectas Achaeorum, qnem secundum a sem esse seientia rei 
militaris sciebat, ineolumis effugisset?! Quem ut ac- 
cepit. evasisse, non in totum dicens eonsultum male Achaeis 
exspiravit. Nec multo post reparato bello Messenii vincun- \ 
tur, poenasque’interfecti Philopaemenis pependerunt, 


j 





An andern Stellen, wie II, 15, 2. XI, 9, 2. XU, 6, 12. XXX, 38, 

2,, folgt auf reputare ein relativer Satz mit dem Sonjunctiv, aber‘ am 
unferee Stelle wird, wie Benede bemerkt, der Indicativ dadurch ent⸗ 
ſchuldigt, daß das Verbum zum Object ie tempora bat. und diefes dann in 

den Relattofägen durch Thatfachen näher beftimmt wird. Wie Auftin übers 
baupt in der indirecten Rede den Indicativ zu ne pflegt, haben wir fhon 
oft Selegenheit gehabt zu bemerken. — Die Erwähnung des Widerftandes, 

den die Aet. den Perfern geleiftet haben follen, iſt unpaf ſend. — In 
maius — augebat., ©. zu u, 18, 2. 


S. 4. Dum — medio tempore. ©. ‚1,1.— "Prinei, 


Principata. 
Biehmehr handelte es ſich nur um die inabbäuhigtet und ——— ber eff 
vier. — Bellum,. Im 3.185 v. Chr. 


&. 5. Don qua. Nihtals ob. ©. zu XVIL 8, 10. —  Pum 
grande. Sm Kampfe, Der bloße Ablativ fteht, wie bei pugna und 
proelium. ©. zu 11, 11,2. Aber regelwidrig (2. $. 667.) bleibt beim Ges 
rundium die Auslafjung der Präpontion ; täpt fih jedoch aus der Sitte Ju⸗ 
ftin‘s, den bloßen Abtativ auf die Frage wo? zu ſetzen, erklären. . Vergl. 
XV, 8,12. — Oppressus est. “zu V, 11, 9. 


| .6. Seu — vel. St. seu — seu, nah Art der Dichter unb ſpa⸗ 
teen vroſaiter. — Fuerunt. ©&. zu XIX, 1,9 


$. 9. Ducto — venenum dederunt. Das Pronomen ei ir dudgee 
laſſen, um fo mehr da . fteht. Vergl. übrigens zu 1,6, 11. VI, 4, 12, 
— Quscsita. G.zu1.7 ‚I = In iotum. G. zu xxxi, 2,8. 





376. IUSTINI | | 
— — . Juterea.in Syria rex Antiochus, quum £ 
— && gravi tributo pacis a Romanis victus oneratus 
natus Philippo 033et, seu inopiâ peruniae compulsus seu ava- 
parcit ob De- ritiä sollicitatus, quia sperabat se sub specie . 
metrium, qui tributariae necessitatis exeusatins sacrilegia 
Eh ers60 oeci- commissurum, adhibito exereitu nocte tem- 

en plum Elymaei Iovis aggreditur. @na re pro- 2 
dita concnrsu insnlarinm cum omni militia interfieitur. 


Romae, quum multae Graeoiae civitates questum de in- 8_ 
iuriis Philippi regis Macedonum venissent et disceptatio in 
senatu inter Demetrium Philippi flium,' quem pa!er ad sa- 
tisfaciendum senatni miserat, et legatos civitatium esset: 
turba querelaram confusus adolescens repente obtieuit. Tunc 4 
senatus verecundia eius motus, quae prohata etiam antca, | 
quum ohses Romae esset,. amnibus fuerat, cansam illi dona- 
vits atque ita modestia sua Demetrius veniam patri, non inre 
defensionis, sed patrocinio pudoris, obtinuit: quod ipsum de-5 . 
creto senatus significatum est, ut appareretnon tam absolutum 
regem, quam donatum filio patrem. @uae res Demetrio non 6 . 
gratiam legationis sed. odium obtrectationis comparavit. 
Nam et apud fratrem Perseum aemulatio illi invidiam contra- 7 | 
xit, et apnd patrem nota absolutionis causa offensae fuit, in- 
dignante Philippo plus momenti apud senatum personam filii 
quam anctoritatem patris ac dignitatem regiae maiestatis ha- 
buisse. Igitur Persens perspecta patris aegritudine quotidie 8 _ 
absentem Demetrium apud eum criminari; et primo invisum, 


. 





. Cap. II. $.1. Antiochus. Juſtin meint Antiochus d. Großen, 
wie auch Andere ein ſolches Ende deſſelben erzählen; noch Andere aber ſagen 
vom Sohne deſſelben, Antiochus Epiphanes (RXXIV, 3.), daß er umge⸗ 
kommen ſei, als er den Tempel des Bel (Jupiter) in der Landſchaft Ely⸗ 
mais (In Medien) habe plüntern wollen. & 

6. 2. Insularium. Insulares müflen bier. die Tempelwächter 
und Bewohner der zum Tempel gehörigen Gebäude fein — templi cu- 
stodes et accolae. ämlich insulae pflegten abgefonderte große 
Gebäude, auch die allein fiehbenden Tempel mit ihren weitlälfftis 
gen — z. B. Delphi, genannt zu werden. — Militia. ©. 
zu VI, 1, 2. 

$. 4. Ferecundia. Befcheidenheit. S. zu XXV, 4, 7. — Quae 
probata — omnibus fueret. Die ihn Aller Gunft erworben 
hatte. ©. zu XXL, 1,4 — Obses. Nach der Befiegung feines Vaters 

„4, 17.— Lousam — donavit, Schenkte ihm den Procef, 

d. h. verzieh und erließ ihm.die Strafe. — Patrocinio, ©. zu XVI, 1,4, 

$. 5. Donatum filin patrem. Daf dem Bater des Sohnes 
wegen verziehen worden fei. Vergl. XXXVIL6,6. - | 

‚9.6. Gratiam legntionis, Dank für die Gefandtfihaftz 
odium obtrectationis, Haß aus Eiferfuht. 

6. 7. Nota, St. cognita. i 


$.8. Aesritudine, Berg. c. 8,4. ©. zu XXHL 2, 6. Se 


Cham 
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post etiam suspeetum redere; nunc amicitiam Romanerum,, 
nunc proditionem ei patris obiectare. Ad postremum insi-9 
dias sibi ab eo paratas confingit: ad euius rei prhationem 
immittit indices, testes subornat et facinus, quod obiicit, ad- _ 
mittit. Quibus rebus compulso ad parricidium patre fune- 10 
stam omnem regiam facit. | 


“ 


"Pritippi obi- LII. Oeeiso Demetrio sublatoque aemulo 1 
tus. Appara- non negligentior tantum Persens in patrem 
tus ad beillum. verum etiam contumacior erat; nec heredem 
De Gallorum regni sed regem gerebat. His rebus offensus g 
rem: Philipps impatientius’in diesmortem Demetri 
dolebat: tanc et insidiis se cirenmventum suspicari, testes 
indicesgne torgnere. Atqne ita cognita fraude nen minus sce- 3 
lere Persei quam innoxia Demetrii morte cruciabatur; pere- 
gissetque ultionem, nisi morte praeventus fuisset. Nam bre- 4 
vi post tempore morbo ex aegritudine animi contracto deces- 
sit relicto magno belli apparatu adversus Romanos, quo po- 
stea Persens usns est. Nam et Gallos Scordiscos ad helli so- 5 
' cietatem perpnlerat: fecissetqne Romanis grave bellum, nisi 
decessisset, | | F 
Namgue Galli bello adversus Delphos infeliciter gesto, 6 
in quo maiorem vim numinis quam hostium senserant, amisso 
Brenno duce pars in Asiam pars. in Thraciam extorres fu- 
gerant. Inde per eadem vestigia,‘ qua venerant, Antiqnam 7 
patriam repetivere. Ex his manus quaedam in confinente 8 
Danubii et Savi consedit Scordiscosque se appellari voluit. 
Tectosigi antem, quum in antiquam patriam Toldösam venis- 9 
sent comprehensique pestifera lue essent, non prius sanita- 
tem reeiperavere, quam harnspieum responsis moniti aurum 
argentumque bellis sacrilegiisgue quaesitum in Tolosensem 


| ——v. 
4 


Cap. III. $.1. Zegem gerebat. Er benahm ſich als König. 
Sn berpipen Bed. fand I, 6, 16. agere, wo man nachfehe, > 
MA Circumventum. Nämlich Demetrium; daher das testes indi- 
cesqus (f. 0. 2, 9.) torquere, wodurch fraus cognita est ($. 8.). 
6.6. Namque. ©. ;u1,7,19.— Galli. ©, zu XXIV, 8, 16. — 
Pars — pars. ©. Ramsh. $. 105. Not. 4. 
7. Per eadem vestigia. S. v. a. eadem via oder bloß eädem, 
ubt, erklärt man durch die Ergänzung von parte oder via, 
F. Ramsh. 158.5. —— 
$.9. Tectosagi. Dieſe gehörten nämlich nach Juſtin auch zu denen, 
die nach der Niederlage des Brennus in ihr Vaterland zurüdfchrten. Sie 
iverden aber hier deswegen erwähnt, weil hernach ein Theil von ihnen wieder 
einen Zug nach Parmonien (zwifchen Donau und Sau) unternahm ($. 18.), 
und fich daſelbſt niederließ. Diefe nun, fowie die Iſtrier ($. 13.) nnd 
Dacier ($.16.,, ſuchte Perfeus fich zu Bundesgenoffen zu machen 
(c. 4,1.) — Tlosam. Das heutige Zouloufe an der Garonne (Garu- 
una). — La Dach Anden legten fie es in einem Tempel nieber. 


. 
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lacum mergerent: quod omne magne post tempore Caepio 10 
Romanns egpsul abstnlit. Fuere autem argenti pondo cen- 
tum decem millia, auri pondo quingnies deoies centum millia. 
@uod saorilegium cansa excidii Caepioni exereitnigne eins 11 
postea fuit, Romanos quagne Cimbrici belli tumultns velut 
ultor saorae pecuniae inseontus est. . Ex gente Tectosago- 1$ 
rum non mediocris populus praedae duleedine Illyrieum rope- 
tivit spoliatisque Istris in Pannonia consedit. Istrorum gen- 13 
“tem fama ‚est originem a Colchis ducere missis ab. Aeeta 
rege ad Arganautas raptoresque filiae persequendos: qui ut 14 
a Ponto intraverunt Istrum, alveo Savi fluminis penitus in- 
vecti vestigia Argonautarum insequentes naves suas hume- 
ris per iuga mantium usque ad litus Hadriatici maris trans- 
tulerunt cognito, quod Argonautae idem propter magnıtudi- 
nem navis priores fecissent: quos ut aveetos Colcbi non re= 15 
periunt, sive metu regis sive taedio longae navigationis inxta 
Aquileiam cansedero Istrique ex vocabulo amnis, quo a mari 
concesserant, appellati.- Daci quaqne suboles Getarum 16 





& 10. Magna past tempore. Sm J. 105 v. Chr. (648 nach R. €.) 
war I. Servilius Cäpto Proconful in Gallien und machte fich durch feine 
Habſucht fehr verhaßt. wurde mit feinem Heere von den Cimbern gänz⸗ 
ch geſchlagen, wie vor ihm fchon andere Rim Gonfuln, 3 B. Junius 
GSilanus (109), — Aunda, &. 7.$.87, — Quinquies decies. ©. v. 
0. quindecies, — Centum millia. Gerwöhnlicher werden die Hundert 
taufende bei Zahlatverbien durch centena miltia audgedrüdt; aber auch 
centum millia fommt, befonders bei den Gefchichtfchreibern, vor. ©. 
Ramsh. 5.156. 8. : 

S. 11. Homanos quaque cett. Non solum Tectasagos ultia inse- 
cuta est, sedRomanos quoque, Gtände etenim oder quippe vor Romanos, 
fo wäre der Zufammenhong der Rede deutlicher. — Uebrigens wählten die Rö⸗ 
mer bekanntlich in ihrer Beftürzung den Marius zum Gonful, der.die 
Zeutonen und Ambronen bei Aquae Sextiae (102), Vie Cimbern 
. auf den Raudiſchen Feldern bei Verona (101) ſchlug. Weber tumultus vergf, 
zu 11,4, 22, sk 

$ 18. Nach Anden verfolgte Aeetas feldft die Argonauten bis 
an die Mündung der Donau, wo felne Tochter Medea, die mit Safom 
(vgl. XEH, 2, 11.) entflohen war, durch die Zerftüdelung ihres Bruderie 
Abfvrtus thn zu längerem Berzuge veranlaßte, wäheend deflen die Arg. 
die Donau hinanffuhren und entkamen. De 2. 

6. 14. Cognita quod. ©. zu I, 7,9% — Propter magnitudinem 
navis, Well ihr Schiff für das Flußbett des Savus zu groß war. 5 

$. 15. . Aquileiam, Im heutigen Sriaul (Forium Iulium). 2 Gi 
(in quem) a mari (Pontico) concesserant,.. Der Danubius (Donau) hieß 
129 feiner Mündung zu Iſter. ‚Ueber aoncedere vergl, zu IH, 4, 12. Bier 
ft.e6 vom Schiffen aus einem weiteren Raume in einen engeren 


gefagt. | 
. 16. . Daci quoque. Das quoque fteht in Bezug auf das, was c. # 
—5 wid. ©. zu 5. 9. Dacien begriff etwa Siebenbürgen, die 
oldau und Wallachei; die Baftarner wohnten im heut, Podolien und. 
Volhynicn bis un die Mündungen der Donau. | a 


.* 


Do 
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suat: qui quum Orole rege adversus Bastarnas male pugnm- 
sent, ad ultionem segnitiae capturi somnum gapita loco pe- 
dum ponere inssu regis cogebantnr, ministeriagne uxeribus, 
qnae ipsis antea fieri solebant, faoere. Neque haec ante mu- 
tata sunt, quam iguominjam- hello acoeptam virtute delerent. 


—"Prusias Eur IV. Igitar Persens quum imperio Philip- 1 
menem Hauni- pi patris sucvessisset,, omnes has gentes ad- 3 
baligoperavin- versas Romanos in sorietatem belli sollicitabat, 
2 — Interim inter Prusiam regem, ad quem 2 
— — —— Hannibal post nacem Antiocho a Romanis da- 
tam profngerat, et Enmenem bellam ortum est; quod Prusias 
Hannihalis fiducia rupto foedere prior intulit. Namque Han- 8 
nibal, quum ab Antiocho Romani inter ceteras conditiones pa- 

‚ eis deditionem eius deposcerent, tadmonitus a rege in fugam / 
versus Cretam defertar. Ibi qunm diu qnietam vitam egisset 4 
Invidiosumque se propter nimias opes videret, amphoras 
plambo repletas in templo, Dianae quasi fortunae suae präe- 
sidid deponit; atqne ideo nihil de illo sollicita eivitate, quo- $ 
niam velut pignus opes eins tenebat, ad Prusiam contendit 
auro suo in statnis, qnas Becum portabat, infuso, ne con- 
gpectae opes vitae nocerent. Dein, quum Prusias terrestri 6 
hello ab Eumene vietus esset etsproelium in mare transtnlis- 
set, Haiinihal novo commento auctor vietorlae fnit: quippe ' 
omne serpentium genus in fietYleg lagenas coniici jussit me- 
dioqne proelio in naves hostinm min, Id primum Ponticis 7° 
ridiculum visum fietilibus dimicare, ynt ferro neqneant. 
Sed ubi serpentihns repleri naves coepere, aneipiti perieulo 
eircumventi basti vietoriam cossere, Onae nbi Romam nın- 8 
ciata sunt, missi a senatu legati sunt, qni ntrumgne regem 
in pacem cogerent Hannibalemgne deposcerent. Sed Hanni- 
bal re cognita sumpto veneno legationem morte praevenit, 


2 


, > 





Cap. IV. 2. Prusiam regem, Won Bithynien. = Eumenem. 
König von Pergamus. ; . 


6. 8, Deposcerent. So au g. 8. Mänlic deposcere ift ſtärker, 
als das simplex poscere; ungeſtüm fordern, auch abfordern, 
wenn Jemand zur Strafe gezogen werden fol. 


$. 5. In statuis — infuso. Man fagt gewöhnlich infandere aliquid 
in rem oder reiz gllein es wird hier die Vollendung der Bewegung 
gedacht. Wergl. zu XXU,2, 10, — Die Gefchichte iſt Übrigens aus Cor- 
nel, Hauu. 9, bekannt. - 

$. 7. Ponticis. Es ſollte vielmehr Pergamenis heißen. — Fiotili= 
Bus dimicare. Wir fagen: daß nämlich die mitirdenen Gefäßen 
tämpften, welche —. Daſſelbe war fchon vorläufig durch id angedeu⸗ 
tet. ©. 2. 9.745 — Cessere. Vergl. zu X, 2,9 | 
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Ansignis hie annus trium toto orbe maxımorum impera- 9 
toruın mortibns fnit, Hannibalis et Philopvemenis et Scipio- 
nis Africani.: Ex quibns constat Hannibalem nec tum, quum 10 
Romano tonantem bello Italia eontremuit, nec qnum rever- 
sus-Carthaginem summum imperium temnit, aut cnbantem 

. coenasse aut plus quam sextario vini indulsisse; pudicitiam- 11 
ue eum tantam inter tot captivas habuisse, ut in Africa na- 

m qnivis negaret. Moderatienis certe eius fait, ut, quum 12 
‚diversarum gentinm exeroitas rexerit, neque insidiis suorum 
militum sit -petitns ungnam neque fraude proditus, quum 
utrumque hestes saepe tentassent, j \ 





—— 1 — 
LIBER XXXUL 


Bellum Ma- I. Minore quidem rerum motu Romanii - 

ellum Ma- . 

cedonicumii. Macedonicum quam Punftnm bellum gesserunt; 
— — sed tanto elarıus, quanto nobilitate Macedones 
Poenos .autecesserunt: quippe quum gloria Orientis domiti 
tum et auxiliis omninm regum iuvabantur. Ituyue Romani et 2 
legiones plures numero conscriggerunt et auxilia aMasinissa 

. rege Numidarum ceterisque sociis omnibus acciverunt; et 
Eumeni regi Bithyniae denunciatum, ut bellum summis vi- 
ribns iuvaret. Perseo Pragter Macedonicum invietae opinio- 8 
nis exereitum decennis bAli sumptus a patre paratus in the- 
sanris et horreis erat. Quibus rebus inflatus oblitus fortunae 
paternae veterem Alexandri gloriam considerare suos iubebat. 





6.9. His annus. 188 9. Chr. 569 n. R. Erb. — Martibus. Dee 
Plural von mehreren Subjecten, wie oft bei Zuftin. Gonft find mortes bei 
Dichtern und Spätern auh Zodesgefahren oder Zodesarten. 


6. 10. Quum — contremuit cett. ©. 2..6. 579. und über contre- 
mesco mit dem Acc. 6.883. — Plus quam sextario. ©. Ramsh. 
6.15%. A.1.N.B.c. Ä 


Cap. I. $.1. Quippe quum gloria cett. Die Macedontier wurs 
den ſowohl vom Ruhme, Perfien (f. V,1, 9.) befiegt”zu ha⸗ 
Ben, als auch noch insbeſondere durch die Hülfsvölker vie— 
ler Köntae unterffügt. Vergl. XXX,4,6. Durch quum — tum 
wird theild eine Unterordnung ded Einzelnen unter das Allgemeine 
ausgedrüdt, theild eine Steigerung vom Gewöhnlicheren, weniger 
Wichtigen zum Seltneren, Wichtigeren, wie bier, indem dann 
das tum oft noch burch-etiam, vero, praecipue u. a., bier durch et, her= 
vorgehoben wird. Bol. jedoh d. Ind. Omnium regum ſagt Juſtin mit 
Aecbertreibung, aber mit Bezug auf XXXII, 4, 1. Er pflegt fonft omnes 
fl. plurimi zu ſagen. ©. gu ML 2, 6. 1V, 4,7. V,9, 8. —J⁊F 

$. 2. Legiones plures numero. Vielmehr verftärkten fie die beiden - 
Legionen, welche der Conſul bekam. — BZiühyniae. Es folte Pergami 
beißen. ©, zu XXVIi, 8, 1. 5 


—— 
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‚Prima equitum congressie fuit, qua vietor,Pergens, Suspen- 4, 
saın. omnium exspectationem in favorem sui traxit: misit ta- 5. 
men.legatos ad,consulem, qui pacem peterent, quam patri. 
suo Romani etiam yieto dedisseut, impensas belli lege victi 
suscepturus. Sed consul Sulpieins non minus grares quam 
victo leges dixit. Dum haee aguntur, metu tam periculosi 6 
beHi Romani Aemilium Paullum consulem ereaut eique extra 
ordinem Macedonicum bellum decernunt: qyi quum ad exer- 
citum venisset,. non magnam moram .pugnae fecit./ Pridie 7 
quam proelium consereretur, luna nocte defeeit triste id 
ostentam Perseo omnibus praesagientibus finemque Macedo- 
nici regni portendi vaticinantibns; -- | 


—— ‚I In ea pugna M. Cato Catonis orato- 1. 
seus capitur. ris flius dum inter confeztigsimos hostes in- 
Macedonia in signiter dimicat, equo delapsus pedestre proe- 
provinciamre- lium aggreditur. Nam cadentem manipulus 2 
dacta et Aetoli hostium cum horrido elamore veluti iacentem 
fracti,_ —_ obtruncaturus eircumsteterat: at ille citius | 
corpore collecto magnas strages edidit. Quum ad unum op- 8 
primendum undique hostes convolarent, dum procerum quen- 
dam petit, gladius ei e manu elapsus in media cohortem 
. hostinm decrdit: adquem reciperandam umbone se protögene 4 
inspectante utroque exereitu inter muerones se 'hostium im- 
mersit; recollectoque gladio multis vulneribus exceptis. ad - 
suos cum clamore’hostium revertitur. Huins audaciam ve- 
teri imitati vietoriam peperere. Perstus rex fuga cum de-5 
cem millibus talenttim Samothraciam defertur: quem Cnaeus 
Octavius ad persequendum missus A‘consnle cum dnobus filü 
Alexandro et Philippo cepit, captumque ad consulem duxit. 
Macedonia aCarano, qui primus-in ea regnavit, usque 6 
Persen triginta reges hahnit. Quorum sub reguo fait’ quidem 


[) 





6.5. Lege vich.. An nach ber Bedingung, die einem 
:Beflegten gemacht wird (f. zu 1,3, 8.), alfo f. v. a. tanquam vi- 
etus. —. Süsceplurus. VBergl. zu IX, 2,1. — Consul Sulpicius. Viel⸗ 
mehr wurde der Eonful P. Licinius Eraffus zuerſt (171 v. Ehr.) gegen 
Perfeus gefchickt. Entweder verwechſelt Zuftin den P. Sulpicius Galba, 
der im erften Maced. Kriege Feldherr war (f. XXX, 3, 6.), mit ihm, oder‘ 

er meint den Voltstribun C. Sulpicius Gallus, welcher die $. 7. erwähnte 

Mondfinfterniß (am 22ften Junius) dem Röm. Heere antündigte, damit «6 

- nicht erfchredhen follte. | 

$. 6. Aemilium Paulum. Erſt 168 v. Chr. wurde er nach Macedo⸗ 
nien geſchickt, indem bis dahin ohne Entjheidung gekämpft wurde, 


GM. 61. Pugna, Bei Yodna 168 m. hr. — R Gato, 
Der Sohn ded M. Porcius Cato Cenforlus, der im Kriege gegen Antiochus. 
(fe XXXI, 6, 5,) mitfämpfte und als Redner berühmt war. ® 


$. 6.: Carano, :&, V1h 1,7. — ‚Usqun Sn 1m Be-, 
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annis noningentis et viginti tribns; sed refmm non nisi cen- 
tum nonaginta duohns annis potita, Ita qunm in -ditionem 7 
Romanorum cessisset, magistratibus per singttlas civitates 
constitutis libera facta est; legesque, quibas adhac utitar, a 
Panllo adcepit. Aetoloram miversarum ürbinm senatus cum 8 
coningibus et liberis, qui dubia fide faerant, Romam missus, 
ibiqne, ne in patria aliquid novaret, diu detentus, aegreque 
per multos annos legationibns — senatu fatigato in 
patriam quisque snam remissus est. 





LIBER XXXItV. 


"Temanı m 1 Poenisae Macedonibus subactis Aetolo- 1 
fensi Achaeis. rumgae viribus prineipum captivitate debilitatis 
Achaeoramse- soli adhuc ex Graeciauniversa Achaei nimis po- 
aitio. tentes tune temporis Romanis videhantur, non 
propter singularum civitatium nimias opes, sed propter cou- 
spirationem naiversarım. Namque Achaei licet per civita- 2 
tes- veluti per membra divisı ‚sint, unum tamen corpns et 
unum imperium habent; singularumque urbium pericula mu- 
tnis viribus propulsant, @uaerentibus igitur Romanis cau- 8 





sen. Ueber diefe Form vergl. 7.6.52, 4. — Noningentis, (ine ſchlech⸗ 
tere Form fl. nongentis. Man weiß übrigend nicht, wie die Zahl ber 
net ift; fonft 2 man als größte nur 650 3. an. — Centum non. duo- 
bug annia. Vom Regierungsantritte Philipp’s I. (960 v. Chr.) bis zur 
Beſiegung des Perfeus (168). 

: 6,7. Ita. Dies geht auf $. 5. zurüd. — Magistratibus cett. Es 
wurden Abgeerdnete aus Ron gefandt, mit denen Aemilius zu Amphipolis 
eine neue Berfaffung für Wacedonien beftimmte. Es wurde in & Bes 
zirke getheilt, und follte die Hälfte der Abgaben, melde es dem Perfeus ges 
geben hatte, nach Rom zahlen, übrigens aber fich ſelbſt die Obrigkeiten wäh: 
len. Die Freiheit erhielt es natürlich nur dem Namen nah. — Adhuc bes 
a , die Zeit des Zrogus Pompejus, alfo die des Octavianus (bis 14 
na r.). J— 

6. 8. Aetolorum. Allerdings wurden die vornehmſten Aetoler damals 
nach Rom zur Unterſuchung gezogen; allein was Juſtin erwähnt, daß ſie 
lange Zeit feſtgehalten worden wären, bezieht ſich auf die 1000 Achäer von 
der nicht= römifch gefinnten Partei, welche von 167 bis 150 in Stalien-bleis 
ben mußten, und von denen die Eleinere Zahl (etwa 300) zurüdtehrte. Die 
Athener ſchickten damals (155) die drei berühmten Gefantten, Carneades, 
Diogenes und Critolaus, nach Rom, um die Achäer loszubitten. 


Cap. 1. $.1. Tune ternporis. &. zu I, 4,4 — Gonspirationem. 
©. v. a. consensionem, concordiam; nur legt in conspir. mehr der Ber 
griff des Thätigen. Sonſt ift conspiratio gleichbedeutend mit coniaratio. 
Urbes die Zeit deu Entfichumg des Achtiifchen Bundes vergl. zu XXIV, 8, 3 
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sas belli tempestiva fortuna querelas Spartanorum obtuit, 
querum agros Achaei propter mutnum odium populabantur. 
Spartanis a senatu responsum est Jegatos se ad inspicien- 4 
das res spriorum et ad iniuriam demendam' ia Graeciam 
missuros: sel legatis occulta mandata data sunt: v8 Corpus 5 
Achacorum dissolverent singulasgue urbes proprii iu- 
ris fucerent, quo Jacilius ad obsequia cogerentur et, si 
quae urbes contumspces essent , [rasgerentur. Igitur le- 6 
gati omnium civitatium principibus Corinthum evocatis de- 
cretum senatus recitant; quid consilii habeant, aperinnt: er- 7 
pedire omnibus divunt, wi singulue bivitates sua iura et 
suas leges habeant, Quod ubi omnibus innoteit, velut in 8 
faroreın versi universäm.peregrinum popnlam trucidant: le- 9 
gatos quoque ipsos Romanorum Yiolassent, nisi audito tu- 
multu trepidi fugissent. — | 


"un II. Haec ubi Romae nundiata sunt, statim 1 
pressi. Co- #enalus Mummio tonsuli bellum Achaicum de- 
rinthusever- cernit: qui extemplo exertiin deportato et omni- 
sa.  Ptole- us strenue provisis pugnandi copiam hostibus 
—_— fecit. Sed Ächaei velut nihil negotii Romano 2 
Aegypko. Yello guscepisseut, ita apud eos neglecta omnmia 

et soluta fuere. Itaque praedam, non proelinm cogitantes et 3 
vehicula ad spolia hostium reportanda duxerunt et coniuges. 
liberosque snos ad spectaculum certaminis in montibus po- 
suerunt. Sed proelio commisso Ante oculos suorum caesi lu-4 
gubre his spectaculum et gravem luctus memoriam relique- _ 
runt. Coniuges quoque liberique eorum de Bpectatoribus cap- 5 - 
tivi facti praeda hostium fuere, Urbs ipsa Corinthus dirui- 6 
tur; populus amnis sub corona venditur: ut hoc exemplo ce- 
teris.civitatibus metus novarum rerum imponeretur, 





5 Corpus Achasorum. Mir $ 8 zu II, 22 _ Si 
gulasque — facerent. e6 wird im folgenden $. näher erflärt. Vergl 
zu IX, 1,3. Die Römer meinten nicht die eigentlich Achätfchen Städte, fo 
dern nur ſolche, die fih ihnen angelchloffen hatten, wie Gorinth und Argos. 
— Frungerentur. ©. zu ll, 12, 25. 

S. 8. Universum peregrinum populum. Die Spartaner, welche da 
waren, wurden ermordet oder ind Gefängniß geworfen. Der Hauptanftifter 
Diefer Unordnungen, der auch das Volk gegen die Röm. Gefandten aufwies 
gelte, war Critolaus. 


| Cap. II. 6.1. Mummio consuli. Im 3.146 v. Chr. 608 n. R. Erb. 
Vorher jedoch wurde fchon dem Prätor Metellus, welcher in Wacedonien 
den Andriscus, der fich für einen Sohn des Perfeus ausgab, deſiegt 
hatfe, der Krieg gegen die Achäer übertragen; nach vergeblichen Seiedenss 
verfuchen hatte er fie in Ar ee ‚ und ihr Anführer Eritolaus war 

eblieben. Daranf ftellte fih Diäns an die Spiße der Achäer, der ebens 

aus die Vorfchläge des Metellus zurüdwies. So kam denn Muinmius an, 
und fiegte am Iſthmus von Corinth ($-.4.), worauf dieſe Stadt eins 
genommen und zerſtört wurde. Diaus floh und tödtete ſich durch Gift. 


— Wo 
Be (| Eee IUSTINI > 
Dum haec aguntur, rex Syriae Antiochus Ptolemaeo 7 
maioris sororis snae filio regi Aegypti beilum infert segni 
admodum et quotidiana- luxuria ita marcenti, ut non solum 
regiae maiestatis oflteia internittteret, verum etiam scnsu ho- 
minis nimia sagina careref. Palsus igitur-regno :ad fratrem 8 
minorem Ptolemaeum Alexandriam confugit.: partieipatogue 
cum eo resno legatos Romam ad senatum mittunt; auxilia 
petnnt; fidem societatis imploraut. Movers senatum preces 
fratrum, | | un a & 


—.,. JIL: Mittitur itaque legatus Popilius ad An- 1. 
ad Antiochum Hochum, qui abstinere illum Adegypto aut, 
pro Ptolemaeo si iam indessisset, excedere inbel. Quum 2 
legatio. Deme- in Acgypto enm invenisset, 'oseulunique ei rex 
un 89- obtulisset (nam coluerat inter ceteros Popi- 
Ze pt lium Antiochns, quum Romae' olses esset): 
tünc Popilius facessere interim privatam amicitiam tubet, 
quum mandata patriae intercedant; prolatoque senatus 8 
decreto et tradito, quum cunctari eum videret consultationem- 
que ad amicos referre, ibi Popilins virga, quam in manu ge- 
rebat, amplo circulo inclusum, ut et amicos caperet, con- 
— — 

5. 7. Antiochus. Mit dem Bein. Epiphaͤnes, zweiter Sohn des An⸗ 
tiochus Magnus, reg. von 176 — 164. Er war von feinem Vater den Rö⸗ 
mern als Geißel übergeben und in Rom erzogen worden (c. 3, 2). — Pro- 
“ demaeo. Wr hatte den Bein. Philomitor, und war der Sohn des Ptoles 
mäus Epiphanes (KXX,2, 6.), welcher eine Zochter des Antiochus M. zur 
Tpau;gehabt hatte, Allein an.unferer Stelle ift die Gefrhichtserzählung wies 
derum fehr verwirrt; nämlich e8 muß des Pt. Philometor Bruder, Ptoles 
mäus Euergätes II oder Physcon (f. XXX VI, 8.), gemeint fein, indem 
dieſer grade alle-die hier angeführten Eigenfchaften hatte. Die Sefchichte ift 
türzlidy diefe: Antiochus griff den Philometor an und fchlug ihn (171); darz 
auf entftand ein Aufftand in Alerandria, Philometor wurde vertrieben und 
an ſeiner⸗Statt Physcon zam König erwählt. Darauf nöthigte Anttochus 
den Philometor, unter Bedingungen, die er ihm vorfchrieb, Frieden zu 
fliegen, und griff unter dem Vorwande, ihn wieder einfegen zu wollen, die 
Hauptftadt an, wurde aber zurüdkgetrieben. Nun verbanden fich die beiden 
Brüder und wollten gemeinfchaftlich regieren; ale fich Antiochus gegen fie 
rüſtete, baten fie in Rom um Beiftand, worauf C. Popilius Länas 
(c. 8.) gefandt wurde (168). _ 


Cap. Ill. $. 1. Si iam incessisset (eam). Incedere bedeutet gewöhn⸗ 
ih einher geben, bei etwas fpäteren Schriftftelern oft f. v. a. incessere 
(aliquem, feltner alicui), aber nicht leicht intrare, ingredy, wic hier. 

$. 2. Facessere (eum). Ein intensivum (f. Rameh. $. 84. II, 2.) 
von facere; man fagt daher facessere negotium, ein Sefhäft mit 
Kiffer tyun. Dann aber heißt es etwas oder ſich (fchnell) entfetz 

nen, bier alfo etwa: bei Seite geieet oder ausgeſetzt bleiben. 
— iIntercedant. ©. zu XVI, 4,1% — 

S. B. Consultationemque ad amicos (ſ. zu 1,9, 7.) referre (vergi. 
zu U, 10, 9). Daß er ſich erſt mit feinen Dinikern berathen: 


- 
% 





— — — — — — 
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aulere inhet, nec.prius inde exire, quam VEIPORMUM DERN- 


ini daret,aut pacem aut bellum cum Romanis habitu- — 


rum. Adeoque haep austeritas animum regis fregit, us pa-4 
viturum sc senatul responderet. Beversus in regayum An- 5 
tiochus decejit relicto parvulo admodum filio: cui-guum tu- 6 
tores dati a populo essent, patruus eius Demetrins, .qui ob- 
ses Romae erat, cognita morte Antiochi fratris senatnm adiit: 
obsidem se vivo fratre venisse, quo mortuo, cuius obses 


sit, se ignorare. Dimitti igitur se ad regnum petendum 7 


aequum esse, quod sicuti iure gentium maiori fratri ces- 
serit, itanunc sibi, qui pupillum aetate antecedat, de- 
beri. @Qnuum se non dimitti animadverteret a senatu tacito 8 
indic® tutins apud pupillum quam apud eum regnum futurum _ 
arbitrante: specie venandi ab urbe profeetns Hostiis tacitus 
cum fugae comitibus navem conscendit. Delatus in Syriam 9 
secundo favore omnium exeipitur, regnumgue ei occiso pu- 
pillo‘a tutoribus traditur. Ä os 


‚ IV. Eodem fere tempore Prasias rex Bi- 1 
Alio vecidit u thyniae consilium cepit interficiendi Nicome: . 
—_— ——— dis filii, dum consulere stadet minoribus filüie,. 
quos ex noverca eius susceperat et. Romae habebat. Sed res 2 
adolescenti ab his, qui facinus susceperant, proditur; horta- 
tique sunt, ut crudelitate patris provocalus eccupet insi- 








wolle — Consulere, | &, zu 11, 15,4 — Habiturum. ‚se. 
©. zu VII, 4, 11. Re | ee 


Charakters. Damit finnverwandt iſt gravitas, der nur auf das 


a 


6. 4. Austeritas ift der ruhige Ernft, das Beichen eines ten - 
tige gerichtete Sinn, und severitas, die morafifcher&treng: : 


egen fih und Andere; noch ſtärker iſt asperitas, die faft unew- 
ar ER liche Härte Dieſes lebte ift auch eine andere Beil a unf 

telle. | 

S. 5. _ Parvulo admodum filio. Er war neun Sahr alt und hieß 

Antiohus Eupator. \ 
S. 6. Patruus eius Demetrius. Ex follte vielmehr patruelis. genannt 
fein, ſowie hernach ft. fratris und fratre ftehn ſollte patrai und patruo 
und. auch F. 7. derfelbe Irrthum wiederkehrt. Nämlich Demetrius (Boter 


. war der Sohn des Seleucus Philopator, ded ältern Bruders des Antiochus 


Epiphanes. 

6. 8. Hostüs. Bekanntlich fagt man ſonſt gew. Ostia, ae. 

$. 9. Secundo favore, Das Adiectiv iſt überflüffig aber verſtärkend 
hinzugefegt. — Occiso pupillo a tutoribus. Vielmehr wiffen wir, daß 
der Vornund Lyfias zugleich mitihm getödtet wurde; daher iſt es nicht un= 
wahrfcheintich, daß man ac tutoribus Iefen müſſe. Der Singular occiso 
dürfte nicht auffallen; |. zu XXX, 3, 2. 

Cap. IV. $.1.. Prusios. Derfelbe, welcher den Hannibal bei ſich 
aufgenommen hatte. Geine zweite Frau war die Zochter eines Thracifchen 
Königs, und nach der gewöhnlichen Erzählung befand fich eben Nicomedes, 
gegen den fis ihren Mann aufreizte, zu Rom. Prufias wurde 150 v. Chr, 
getödtet. , Sn 

LusTinus. . B b 


“ 


4 
4 
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_dias et in anctorem retorqueat scelüus. Nec difheilis' per=- 
snasio fait. Igitur quum aceitns in patris regnum venisset, 8 
statim rex appellatur. Prasias regno spoliatus a filio priva- 4 
insque redditus etiam a servis deseritur. @uum in latehris 5 
ageret, non minori sceler., quam filium occidi iusserat, a filio 
interficitur. j 
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—Denetrius 1. Demetrius occupato Syriae regno no- 1 
in sacie cadit vitati suae otium periculosum ratus ampliare 
contra Ale- fines regni et opes augere finitimorum bellis 
ea statuit. Itagne Ariarathi regi Cappadociae 2 
propter fastiditas sororis nuptias infestus fra- 
trem eins Orophernen per iniuriam regno pulsum süpplicem 
. recepit; datumgue sibi honestum bhelli titnlum gratulatus re- 
stitnere eum in regnum statuit. ‘“Sed Orophernes ingrato ani- 8 
mo inita cum Antiochensibus pactione offensis tunc Demetrio 
pellere ipanm regno, &a quo restituebatur, consilium cepit. 
Quo coguito Demetrins vitae quidem elus, ne Ariarathes nietu 4 
fraterni belli liberaretur, pepercit: ipsum autem comprehen- 
sum vinetum Seleuciae enstodiri inbet. Nec Antiochenses in-5 
‚dicie territi a defectione destiternnt. Itaque adiuvantibus et 6 
Ptolemaeo rege Acgypti et Attalo rege Asiae et Ariara- 
the Cappadociae bello a Demetrio lacessiti subornant pro 
eo- Balam quendam sortis extremae iuvenem, qui Syriae. 
regnum velut paternum armis repeteret; et ne qnid contume- 7 
ae deesset, nomen ei Alexandri inditur genitusgue ab An- 
tiocho rege dieitur, Tantum odinm Demetrii apud omnes 8 
erat, ut acmulo eins non vires regiae tantum verum etiam 
generis nobilitas consensn omnium tribueretur. Igitur Ale- 9 
xander admirabili rerum varietate pristinarum sordinm obli- 
tus totins ferme Orientis viribus succinctus bellum Demetrio 








‚Cap.1. 6.3. Ipsum. ©. zul, 4,10. 11,16. — Bestituebatur. 
Es iſt das Beginnen der Handlung, wie XII, 9, 1. 10, 7. beim hiſtoriſchen 
Präfend. — Consitium cepit, Ueber die Conftruction f. zu XII, 7, 18. 

. 5. 7. Ne quid contumeliae deesset. ©, zuxXV1,5,2. — Nomen 
eı Alexandri. Häufiger ftcht in diefem Falle der Nominativ oder Dativ. 
©. 2. 9.421. Anm. Rameh. $. 116. Not, und vergl. zu XUL, 7,1. — 
Antiocho. Epiphane N) XXXIV, 3, 5. 

$&. 9, Admirabili — varietate. S. zu II, 18, 10. — Sordium. 
©. zull, 6,2. — Succincius. G. v. a. inatructus. Denfelsen Aus: 
drud hatten wir VI, 1,2. Gigentlich fagt man armis suceingi. 


I: 
. 


ln. 
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infert, ‚viotliingite vita pariter ac regnn spoliat. Quanquam 10 
nee Deinetrio Animus in propulsando bello- defnit. Nam et 
prims proelio hostem fugarit et regibus bellum restituentibus 
multa millia in acie ceridit. Ad postremnm tamen invicto 11 
asimo inter confertissimos fortissime dimicans ceoidit, | 


Alexander a 16 Initio belli Demetrius dnos filios apnd 1 
Demetrii filio Gnidium hospitem sunm Cum magno auri pon- 
vincitur et oc- derée commendarerat, ht belli periculis exime- 
eiditur, rentur et, si ıta fors tulisset, paternae tlfioni 
servärentur. Ex his mäior Demetrins annos puhertatis 4 


egressüs audita Alexandri Inxuria, quem —— opes et 


alienae felicitatis ornamenta velut eaptam Scortornm 
greges desidem in regia tenebant, anxiliantihus Cretensibts 
secäfum Ac nihil hostile metnentem aggreditur. Antiochen- 9 
ges-ghögte veterem patris offensam novis meritis correeturi 
se &i tradunt: sed et milites päterni favore invenis accensi 
prioris sacramenti religionem novi regis snperbiae Praeleren- 
tes ſßigna ad Demetrium transförunt: atque ita Alexander 4 
non mindri impetu forttinae destructus quam elatus primo 
proelio vietus interfieitur ; deditque poenas et Demetrio, qnem 
oeeiderat, et Anttochd, enins mentitus originem Tucrat, 
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anne _ fi j —* 4 
. Demetrius L Rexiperato paterno regno Demetrius 1 


 bellum änfe- et ipse rerum successu torrüptus vitiis Adole- 


— — scehtige in segnitiam labitur; tantumque conten- 


imitur ab An- ptum apud omnes inertige, quantum odinm ex 
tioeho, qui Fu- shperbia pater hahuerat, ‚vontraxit, Itaque 2 
daeos subigil: quum ah iniperiö eins passim civitates defice- 





e 

Cap. ii 6.1. Duos filios. Mit Namen Demetrius Nicanor (odrr 
Nieator) und Antiohus Sidetes (ſ. Prol. XXXVI, von der St. Sida in 
Pamphylien) oder Euergetes. — Apud Gnidium hosp. suum. Gnidus 
oder Cnidus war eine doriſche Stadt In Carien. Man erwartet abet giien- 
dam hinzugeſetzt oder zuum weggelaſſen, damit es heißen könne, eutweder: 
bei einem Knidier, feinem Gaſtfreunde, oder: bei einem 
Knidiſchen Gaſtfreunde.  Commendaverat. Commendare 
heißt in dieſem Falle f. v. a. deponere, servandum et custodiendum ali- 
yuid oder aliquem mahdäre, Credere; fidei alicuius committere, und wird 
in der Regel mit dem Dativ conſtruitt, ſeltner und wohl nur bei weniger gu⸗ 
Ten Schriftſtellern mit aputò und ad. — Fors. ©. ju V; 11, 8. 


Cap, 1: $, 1: Demetrius. ©: zu XXXV, 2, 1: Reg. Yon 145 big 


141 und dann nach feiner foft zehnjähtigen Sefangenfcha t (G. 8. u. XXXVHn 


9,) wieder von 180 bis 


1 


260. Chr, = O ne — haluerat. Odium, ha- 


— 
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rent, ad abolendam segnitiae, maculam.bellam Parthie inferre 
statnit: cuius adventnm nen inviti Orientis. popwli.videre et 8 
propter Arsacidae regis Parthorum. orndelitatem ei quod ve- _ 
teri Macedonum imperio assueti novi populi superbiam in- 
digne ferebant, Itaque. quum et .Persarnm et Eiymaeorum 4 
Bactrianorumque auxiliis iuvaretur, multis proeliis Parthos . 
fudit, Ad postremum.tamen pacis simulatione deceptus capi- 5 
tur; traductusque per ora —— qui desciverant, 

in indibrium favoris ostenditur. Missus deinde in Hyrca- 6 
niam benigne et iuxta. cultum pristinae fortunae habetur. 
Dum haec aguntur, interim in Syria Trypho, qui se tutorem 7 
Antiocho Demetrii privigno substitui a popula laboraverat, 
vceiso pupillo regnum Syriae invadit. @no diu potitus tan- 8 

. dem exolescente favore recentisimperii ab Antiocho pueFo ad- 
modum Demetrii fratre, qui in Asia educabatur, bello vin-— " 
eitur; rursusque regnum Syriae ad subolem Demetrii rever- _ 
titur. Igitur Antiochus memor, quod et pater propter super- 9 
biam invisus et frater propter segnitiam contemptus. fuisset, 
ne in eadem vitia incideret, recepta in matrimonium Cleopa- 
tra uxore fratris eivitates, qnae”initio fraterni imperii de- 
fecerant, summa industria persequitur, domitasque rursus 


ſceů—σ 


bere kann ſowohl Haß hegen, als Haß erleiden bedeuten, und ſo 
habere auch mit andern Subftantiven, die einen Affect ausdrücken, wie 
amor, misericordia, metus, invidia, je nachdem diefe in activem oder 
paffivem Sinne ſtehn. & Ben. i 


6.3. Arsacidue. Arſaciden hießen alle Parthifhe Könige von 
Arfacet , dem erſten. &. XLI,5, 5 ff. Der.hier genannte war Arfaces VL 
oder Mithridated I. Uebrigens war Demetrius fchon van dem $. 7. genann⸗ 
ten Trypho, eigentlich Diodotus, einem Statthalter des Balas, gefchla- 
gen worden und behauptete fih nur noch in einen Theile Syriend, als er, 
um den Griechen in Ober: Afien beizuftehn, gegen die Parther Krieg begann. 


6.5. Per ora civitatium. ©. zu xVI, 5,5 — . Desciverant, A 
Parthis. — Favoris. Gegen Demetrius. 


8.6. Hyrcaniam. Weftlih von Parthien an der Südküſte des Cas⸗ 
pifchen Meeres. Uebrigens vergl. XXXVIU, 9, 3. — Juxta ©. zul, 
7,1.— Cultum. Rebensweife ©. zu XVIII, 6 2. — Habetur. 
©. zu XXIX, 2,6. Weber die Sefchichte f. zu $.1. m. vgl. noch XXILX, 1. 
6,7. Trypho. S. zu F. 3. — Antiocho — privigno. Diefer Ans 
tiochns war ein Sohn des Alerander Balad, und heißt deßwegen Stieffohn 
des Demetrius, weil feine Mutter Kleopatra , eine Tochter des Ptolemäns 
Philometor, nach dem Falle des Alerander Balas von ihrem Vater dem 
Demetriud zur Frau gefchidt worden war. — Labdoraverat. S. zu 
XXVIII, 8, 10. Tryphon bediente fich befonders der Hülfe der Juden 
deren Hohenpriefter und Heerführer Sonathan er jedoch hernach verrätherifch 
gefangen nahm. - | 

$. 8. Diu. Bier Zahre lang. — Antiocho. 139 ». Chr. S. zu 
N: 3 1. — ‚Rursusque — revertitur. Weber diefen Pleonasmus ſ. 
zuY,4, : 


= 











— 
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mis 8.419, 6. 
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regni Verminis adüicit, Indkeos qnogue, qui in Macedonico 10 
imperio sub Demetrio patre armis se in libertatem vindicave- 
rant, subigit. Quorum vires tantae fuere, ut post hnuc 
rialkaın Marsdonum regem tulerint domesticisque Imperia usi . 
ie magnis bellis infestaverint. 

— II. Namqne Iudaeis origo Damascena S-1 
5 Tmdacorum riae nobilissima civitas: unde et Assyriis regi- 
bus genus ex regina Semirami fuit. Nomen 2 
urbi a.Damasco rege inditum: in cuius honorem Syrii sepul- 
'trum Athares uxoris, eins pro templo coluere, deamgue ex- 
inde sanctissimae religionis habent. Post Damascum Aze- 3 
las, mox Adores et Abraham et Israhel reges fuere. Seid 
Isrähelem felix decem filiorum proventus maioribus suis cla- 
riorem fecit. Itaque popnlum in decem regna divisum ſiliis 5 
tradidit, omnesque ex nomine Iudae, qui post divisionem de- 
gesserat, Iudaeos appellavit; colique eius memoriam ab 
omnibus iussit, cuins portio omnibns accesserat. Minimus 6 
aetate inter fratres Ioseph fuit; cuins excellens ingenium ve- 
riti frätres clam interceptum peregrinis mercatoribus vendide- 
runt. A quibus deportatns in Aegyptum, quum magicas ibi 7 
artes bollerti ingenio percepisset, brevi ipsi regi percarus 
fuit. Nam et prodigiorum sagacissimus erat et somniorum 8 
primus ‚intelligentiam condidit, nihilque divini i iurig humani- 





Bi 








$. 10. Judaeos. Anfangs — auch er fi ihrer Hülfe bedient. — 
In Macedonico imperio. S. v. a. dum imperabant Macedones. — Sub 
Gut ia patre, Pielmehr ſchon unter Autiochus Epiphanes, 167 v. Chr., 

gi. — der Matkabaer. 

:Bäp. 1.6.1. .Damascona iſt das Gebiet von Damascus, der 
Hauptflabt Söleforiens s aber Zuftin pflegt folche adjectivifche Formen, wels 
she von Staädtenamen Gere ftud und eigentlich die ganze Ge * nd be⸗ 
geihuen, auch de Gtädten ſelbſt zu gebrauchen. gu xl, 
10, 8. Daß den rung der Sfraeliten von Damasdcus, einer fo 
berühmten Stadt in ya er Paläftina’s, hergeleitet wird, darf nicht Wuns 

er nehmen, indem no ge der Grischen und Römer, welche die 
—— u nicht kannten der Gefchichte der Juden ungemein unwif- 
Im Folgenden mid SR Zeile viel Faliches und Abweichendes von 
I — in der Bibel beinerken. — Ex regina Semirami. Se: 
woͤhnlich findet man die Form — im Ablat. (wie 1, 1, 2) aber 
aud) Semirami läßt fich vertheidigen. S. Ramsh. 5.9. 8. Sonft läpt 
man die Gemiramis aus Ascalon herfiammen. ©. 5u1,1,9 
. . 2. Damasco, Andere nennen ihn Damas (Aanäs); aber Atha⸗ 
x € war nach Andern nicht feine Frau, fondern diefelbe Syriſche Göttin, die 
fonft Derceto heißt und s Mutter der Semiramis es wird, ⸗ Pro 


5. 8. Sagacissimus. ©. al, 9,14. — Somniorum‘ — condidit. 
Er erfand zuerfi die Zraumdeutekunft. ar intelligen- 
tua iſt & vo. a. scientia (6. 11.) interpretandi somnia.. BSergl. zu II, 4, 17. 

Condere wird auch vom Beifligen geſagt. ‚Das PDerfest ſte t mitten n enter 
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que ei ineognitum videbatur: adeo, ut dtiam sierilitatem agro-. 9 
rum ante multos annos providerit: perissetque emnis Asgy- 
ptus fame, nisj’monitu eins.rex edicto servari per multos an- . 
nos fruges iussisset; tantaque experimenta eius. fuerunt, ut 10 
non ab homine sed a deo responsa dari viderentur. -Kilins. 11 
eius Moyses fuit, quem praeter paternae scientiae heredita- 
tem etiam formae pnlchritudo eommendabat, Sed Aegyptii 12 
quum scabjem et yitiliginem paterertur, responso moniti eum- : 
cum aegris, ne pestis ad plures serperet, terminis Aegypti 
pellnnt. Dux igitur exsninm factus sacra Aegyptiorum furfo 18 
abstulit: quao repetentes armis Aegyptii domum redire tem- 
pestatibns compulsi sunt. Itagne Moses Damascena antiqua 14 
patria repetita montem Synam occupat: quo septem dierum 
jeiunio per deserta Arahiae cum populo suo fatigatus quum 
tandem venisset, : septimum diem more gentis Sabbata ap- 
pellatum in omne aeyum ieinnio sacravit: quoniam illa dies 
famem illis erroremque finierat, Et. quoniam metu contagio- 15 
'nis pulsos se ah Aegypto meminerant, ne eädem causa in- _ 
visi apud incolas forent, caverunt, ne cum peregrinis canVi- -_ 
verent: quod ex cansa factum panllatim in disciplinam reli- _ 
gionemque convertit. Post Moysen etiam filius eins Aruas 16 
sacerdos sacris Aegyptiis, mox Tex creafur; Sempergue ex- 
inde hie mos apud Indaeos fuit, yt eosdem reges et sacerdo-.. 
tes haberent; quorum iustitia religione permixta incredibile 
quantum coalnere, | | 


® } “ r Fir 
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Imperfeetis, um die Vollendung auszudrücken; ma: fühle keicht, daß 
es condebat auf feinen Fall heißen Fünnte. — Divini iuris kumanique. 
ee und menfhliher Sagungen; d. h. Dinge, Wiffen: 
afien. ; i De F 
$.9 Anto multos annos. S. zu XIV, 8, 6. -Mouiderit. 
Könnte hier provideres ſtehn? cher die zweifache Bedeutung und Gonftru- 
etion dieſes Verbum’s |. Ramsh. $. 124. !. Präcvidere ift weniger im 
Gebrauch. u F BER 

7 10, Experimenta eius, S. v. 0. 
10, 4 — Responsa. ©. ul, 4, 3 — 

S. 14. Damascena — repetita. St. Dainascenam — repetenz, 
©. zu I, 8, 15. — Ioiunio sacravis, Weder bei den Juden alter, noch 
denen neuerer Zeit findet fich dies beftätiat: -- — 

S. 15. Conviverent. G. v. a. simul viverent, commercium habe- 
rent, Das Berbum kommt aber erſt bei Spätern fo vor, bei Srühern eher 
in der Bed, ſchmauſen, wofür jedoch convivari gebräuchlicher if. Ganz 
zu vermwerfen ift an unferer Stelle die Lesart communicarent; denn die 
Berbum fünnte nur etwa von einem Eirchlichen — —— ſo gebraucht 
werden, da man gut Lateiniſch nur communicare aliquid oder de aliqua re 
cum aliquo ſagen kann. — Convertit. Auch bei guten Schriftſtellern fin⸗ 
det man convertere und vertero mit intranſitivem Sinne. ©. Raaneh. 

+ . De. 7) , i ni j \ ; : = Er, 
. .$. 16. Große hiſt. Unrichtigkeit, bef. in der Genealogie! — Sasdrdos 
sacris degyptiis. Zum Prieſter fürdie Kegyptifhen Religions 


. 


Seins Welsheit. S. zu u, 





- HISTOR.:LIB. XXXVL- CAP. 3. 3091 





les magis et’in vihearum morem excoluntur. Hae certo 
anni tempore balsamım sudant. Sedinon ininor loci eius 5 - 
apricitatis qnam ubertatis admiratie est: quippe quum toto 
orbe regionis eius ardentissimus sol sit, ibi tepidi aëris na- 
turalis quaedam ac perpetua opacitas inest. In ea regione6 
lacus est, qui propter magnitudinem et aqnae immobilitatem - 
Mortuum. mare dieitur. Nam neque ventis movetur resi- 7 
stente turbinibus: bitumine, quo aqua omuis Stagnatur; ne- 





geb räuche. — Incredibile quantum. ©. ju VII, 2,5.— Coaluere, Ei⸗ 
gentlih: fie wuhfen zufammen, db. b. erhielten innere Feftigkeit, wur⸗ 
den mächtig. | 
Cap. III. $.1. Ex vectigalibus opobalsami. Vectigalia find hier 
überhaupt Einkünfte, reditus. Opobalsamum ift der Balfam, der 
Saft (öde) der Balfamiftaude, balsamum die Stande felbft, jedoch mitunter 
auch der Saft, und opobalsametum eine Balfampflanzung. Der 
Balfam von Paläftina war im Alterthume berühmt; heutzutage findet man 
dort feinen mehr, fondern er wird, wenn anders es daffelbe Product ift, aus‘. 
dem fteinigen Arabien nach Mecca gebracht und von da durch die Pilger: Ca- 
ravanen weiter verführt. | ' i 
$. 4. Piceis.arboribus. Nach Andern waren fie den Morten ähnlich. 
— Invinearum morem. Vinea heißt gewöhnlich der Weinberg, aber 
auch der Weinftod, vitis. — KEzxcoluntur. Das Sompofitum ft. des 
Simpler. Wergl.1, 10,1. I1,8, 13. 6, 20, :X11, 1,5. — Balsamum 
sudant. Gonft fagt man sudare aliqua re. Vergl. Z. $. 888. ; 
$. 5. Apricitatis. Ein locus apricus iſt, qui tepido ac leni, non 
torrentissimo soli expositus est, aifo apricitas eine milde Sonnen: 
wärme. Daher war der Schatten jenes Ortes (opacitas) fd angenehm, 
weil ihn die Sonnenhige nicht glühend. heiß machte. 


$. 6. Mortuum mare. Diefer berühmte Ser, an den Grenzen von 
Arabia Deserta, öftlich von Serufalem gelegen und vom Jordan durchftrömt, 
heißt auch von dem bitumen (7 Koypeadros, Sudenpech), swelches er enthält, 
Asphaltites lacus. Er hat fo üble Ausdünftungen,, daß Eein Thier in feiner 
Nähe leben fol, und hat ein fo ſtark gefalzenes Wafler, daß er ſchwere Kör⸗ 
per trägt; aber ein Menfch, der darauf ſchwimmen will , wird durch das 
ech verhindert, die Glieder zu bewegen. Fabelhaft ift, mas Suflin im 

olg. $. von feinen. Eigenfchaften erzählt... Früher war bier das fruchtbase 
hal Siddim mit den Städten Sodom, Gomorra u.a. 


6. 7. Stagnatur. S. v. a. contegitur, obdueitur. Man darf dies 
ſes stagnare nicht mit dem gewöhnlichen Sntranfitivum , welches von einem 
nicht abfließenden, fondern ſtill ſtehen den Waſſer gefagt wird, 
verwechfeln. ©. zu XXXVII, 2,6. — Alumine. Dit Allaun. Ueber 
die Sache zu $. 6, . | 





quo navigaflonis patiens est, quonlam omnia vita carentia In 


— 
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profuandum merguntur; nec materiam ullam sustinet, nisi 
quae alumine illinatur. Primum Xerxesrex Persarum Indaeos 8 
domuit; postea oumipsis Persis in ditionem Alexandri Magni, 
venere dingue in potestate Macedonici imperii subiecti Syriae 
regno fuere. A Demetrio quum deseivissent, amicitia Roma- 9 


norum petita primi omalıun ox Drientalibus libertätem rece- 


perunt faoile tuno Romanis de alieno largientibus.. 


— — IV. Per eadem tempora, quibus in Syria L 
— regni mutatio inter novos ‚reges alternabatur, 
rum facto, in Asia rex Attalus forentissimum ab Eumene 
patruo acceptum regaum caedibus amicorum 
et cognatorum suppliciis foedabat, nune matrem anum, nune 
Beronicen, sponsam maleficiis eornm necataa confingens. Post 2. 


hano :scelestam riolentise rahiem squalidam vestem snmitz 





. barbam capillumngte in modam reorum summittit: non in pu- 


blicum prodire, non populo se ostendere, non domi Jaetiora 
oonvivia inire aut allquod signum sanı homiuis habere: pror- 
sus ut poenas  pendere manibus interfectorum videretur. 
Omissa deinde regni administratione hartos fodiebat, grami- 8 
aa seminabat et noxia innoxils permiscebat; eaque omnia ve- 


neni succo infeota velut pecnliare munus amicis mittebat. 


Ah hoo studio aerariae artis fabricae se tradit, oerisgne fin- 4 


Ge 





“ 


$ 8.9. Die Angaben find falſch. Das Reich Sfrael wurde 722 v. 
Ghr. von den Affyriern (Galmanaflar) , das R. Ju da 588 von den Bas 
buloniern (Nebukadnezar) zerftört. Babylonifches Eril; Rückkehr unter Cy⸗ 
rus 536. Darauf waren die Juden bis 332 unter Perſiſcher, von de 
bis 218 zuerst unter Macedonifcher, dann unter Kegyptifch er, und 
von 198 bis 167 (f. c. 1, 10.) unter Syrifcher Botmäßigkeit; felbitftändig 
unter den Makkabäern bis 37, unter Herodes und den Römern 
bis 70 nach Chr.; dann zerftreut. 


Cap. IV. $.1. Regni mutatio = alternabatur, Es {ft dies pleos 


naftifch ausgedrückt, da ed genügte, zu fagen: regnum — alternabatur, 
Bergl. IX, 3,7. 9. Uebrigens ift alternare, abwechfelnd thun, hera 


vorbringen u. dergl., befonders bei fpätern Profaifern, wie Plinius, 


häufig zu finden. Inter novos reges überfegen wir: unter immer 
neuen Königen; aber eb wäre ganz unlateinifch, wenn man semper 
Hinzufegen wollte. — Asia. Darunter verftanden die Römer namentlich 
Das Pergamenifche Reich; als diefes nämlich Provinz geworden war, hieß es 
Asia propria. Go auch unten $.6. u. 12. — Attalus der Dritte ' 
mit Dein. Phllometor , veg. von 188— 133. Er war der Sohn des Eumes 
nes 11. (197 — 158) , der hier fälfchlich patruus —— wird; ſein Oheim 
war vielmehr Attalus IL, welcher nach ſeines Bruders Eumenes Tode für 
jenen feinen unmündigen Neffen von 158 bis 188 regierte, 


$. 4 Aerariae artis fabrieue. Der Befchäftigung mit der 
Erzgießberkunſt. — Cerae find Wachsfiguren. — Aere — pr 
des Gr Dit dem Schmelzen und Steiben (Aushämmern) 
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gendis et aere fundendo procndendoque obleetabatur.- Matris 
deinde sepnierum facere instituit: cui operi intentus’morbtrm 
ex solis fervore contraxit et septima die decessit. Huius te- - 
stamento heres popnlus Romanus tuno institnitur. Sed erat 6 
ex Enmene Aristonicus, non insto matrimonio sed ex pel- 
lice Ephesia, eitharistae eninsdam filia, genitns, qui 
post mortem Attali velut paternum regnum Asiam invasit. 
Quum multa seennda proelia adversus eivitates, quae mefn 7 
Romanorum tradere se ei nolebant, fecisset, iustusgne rex 
iam videretur:' Asia Liemio Crasso consuli decernitur: qui 8: 
intentior Attäliche praedae quam bello quam extremo anhi 
tempore inordinata acie proelium conserrisset, vietns poenas 
inconsultae araritine sanguine dedit. In huius locum missns 9 
Perperna consul prima congressione Aristonicum superatnni 
in potestatem suam redegit; Attalicasque gazas hereditarias 
popnli Romani navibus impositas Romam deportavit. @uod 10 
acgre ferens snccessor eins M’. Aynilius consul ad eripiendum 
Aristonicnum Perpernae, velnti sui potius trinmphi munus 
esse deberet, festinata velocitate contendit.  Sed eontentio- 11 
nem consnlum mors Perpernae diremit,. Sic Asia Romano- 1% 
rum facta cum opibus suis vitia quoque Romam transmisit. 


——— — 
* 
J . 
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Massiliensese |]. Capto Aristonico Massilienses pro Pho- 1 - 
proPhocaeen- coeensibus conditoribnus suis, quorum urbem 
er senatns et omne nomen, quod et tunc et autea 
goediae in Antiochi bello .infesta contra populum Roma- 
Cappadociaet nam arma tnlerant, deleri insserat, legatos 
Ponto. Romam deprecatum misere, veniamque his a : 
senatu obtinnere. Post haee regibus, qui adversns Aristo- 2 
nicum auxilia tulerant, praemia persoluta: Mithridati Pon- 





Afien, als Erofjus umgelommen war; er fam aber auch nicht nach Italien 
gurüd, fondern farb in Afien, und Yauilius beendigte den Krieg vols 
Vends. Ariftonicus wurde zu Rom im Gefängnifie erdroſſelt. 

Cap. 1. $.1. Maossilienses. pro Phocaeensibus. ©. XLIII, 3, %, 
Sn den Handichriften fteht Procensibus ; allein die Phocenfer find die Ein⸗ 
svohner der Landfchaft Phocis in Griechenland, hingegen die Phocäenfer, 
welche hier nur gemeint fein können, haben ihren Namen von Phocäa, 
einer der berühmteften ioniſchen Städte in Klenafien, auf einer Landzunge 
gelegen. Nicht weit entfernt davon war die Statt Leucä, von wo aus vore 
nehm̃lich Aeiftonteus den Krieg gegen die Römer geführt hatte. * 

.2. Mithridati. Dem Funften, der um 121 flarb. Sein Sohn 
war Mithridates Gupator oder der Große, von dem im Folg. bie 
Medeik. Die Schenkung von Groß: Phrngien wird auch XXVI, 6, 8 
wieder erwähnt. 3 | 
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tico Phrygia maior; fliis Ariaratkis regis Cappadariae, qui .” 
eodem bello peciderat, Lyeaonia et Cilicia datae;. üdeliorgue 3 
populus.Romanus in socii filios quam mater in liberos fuit; 
guippe hine parvulis anetum regnum, inde vita adempta. 
Namque Laudice :ex numero sex filiorum, quos virilis sexus 4 
ex Ariarathe rege susceperat, timens, ne non diutinam regni 
adıninistrationem adultis quihusdam potiretnr, quinque parrici- . 
‚diali veneno necavit: unum: parvulum sceleri matris cogna-5. 
torum custedia eripnit, qui post necem Laudices (nam pro- 
pter erudelitatem eam populus exstinxerat) solas regno poti- 
tus est. Mithridates quoque repentina morte änferceptus fi- 6. 

lium, qui et. ipse Mithridates dietns est, reliquit: . cuius ea 7 
postea magnitudo fuit, ut nom sni tantum temporis verum 
etiam superioris aetatis omnes. reges maiestate snperavefit, _ 
bellaque cum Romanis per quadraginta sex annes. varia vi- 
ctorig gesserit; quum eum summi imperatores, Sylla, Lu-3. 
eullus ceterique, in summa Cnacus Pompeins, ita vicerint, . 
‚ut maior clariorgue in restaurando bello resurgeret damnisque 
suis terribilior redderetar. Denique ad postremum non vi9 
hostili vietus sed volunfaria- morte in avito regno senex he- 
rede filio decessit, 1 





6. 3. Fideliorque — in socii filios. Dieſelbe Conſtruction hatten wir 
XXXII, 8, 1. bei negligentior. Aber Auch mit dem Ablativ fteht in in fol: 
chen Fällen, wie VIII, 6, 7. scelestus in utroque. — Hinc — inde. St. 
ab his,— abille. ©, zu XXH,3, 3. Sm Lateinifchen, wie im Deutfchen 
noch mehr (vergl. Beders Schulgr. d. deutfch. Spr. 4tes Rap. $. 157 ff.), 
werben die Adverbia des Ortes und der Richtung, welche von den Pronomen 
herſtammen, flatt der Pronomina felbft mit Prüpofitionen, allerdings aber 
auf unbeftimmtere Weife, geſetzt. Vergl. quo I, 2,9. 


$. 4. Virilis sexus. Diefer Zuſatz zu quos (filios) kann überfläffig 
cheinen; allein er iſt der größeren Beflimmtheit wegen ‚hinzugefügt, weil 
audice außerdem noch Töchter haben konnte und filii mitunter überhaupt 
J. v. a. Jiberi bedeutet. Vergl. 2,2. — Administralionem — poli- 
retur. ©, 3u1IX,7,12. . 
$. 7. Maiestate, ©. zu VII, 2, 11. Vergl. das Urtheil über Pyr⸗ 
thus XXV, 5, 8. — Quadraginta sex. Benn man dIeRömifchen — 
von 89 His 63 rechnet, fo find es nur 26 Jahre. — Yaria vicoria. ©. 
zu II, 5, 4. | | 
$. 8. ‘In summa. ©, zu XIII, 8, 8. — Ita ut. Oft wird durch 
ita mit folg. ut eine Befchränfung ausgedrüdt, fo daß man dafür quidem — 
med feßen fünnte.e ©, 2.9.2381. — Hestaurando, Weber diefes Berbum 
J. zu, 10, 1. | | | 
S. 9. Denique ad postremum, S. XII, 16,12. —  Senez — de- 
'sessit, Er ftarb zu Penticapaeum oder Borporus in der Krimm (Cherso- 
nesus Taurica), dem nordöftlichiten Winkel feines Reiche, im G6Often J. 
Ku Regierung. Sein Sohn Pharnäces hatte eine Verſchwörung gegen 
hn im Heere angeftiftet, und als fih Mithridat nicht mehr retten Tonnte, 
nahm er @iftz diefes wirkte aber nicht (f. c. 2, 6.), worauf er fein Schwert 
gebrauchte, aber erſt durch einen Gallier völlig getödtet wurde, 


» 
b 2 
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ihr | Hnins faturam magnitndinem etiam 2 
futuvra magni- ooelestia ostenta praedixerant. Nam et quo 2 
tudo. Eiusoc- genitusedt anno et oo, qno regnare primum coe- 
cupationes. pit, stella cometes ‚per ufrumque tempus se- 
ptuaginta diebus ita luxit, ut coelum omne conflagrare videre- 
tr.” Nam et mägnitudine sui quartam partem coeli occupa- 8° 
verat et fulgore sui solis nitorem vioeraf;. et quum oriretur 


occumberetque, 'quatnor spatium horaram consnmebat. Puer 4 . 


tutorum insidias passüs est, qui enm fero equs impositum 

eqnitare iacularique cogebant: qui conatus quum eos fefellis- 5 _ 
sent supra aetatem 'regente equum Mithridate, veneno eum 
appetivere, @uod metnens anfidöta saepius bibit et ita se ad- 6 
versus insidias exquisifls tutioribüs remediis stagnavit, ut ne 
volens qnidem senex veneno mori potuerit, Timens deinde, 7 
ne inimiei, quod veneie non potuerant, ferro peragerent, ' 
venandi studium finxif: quo per septem annos neque urbis ne- _ 
que ruris tecto asus est; sed per silvas vagatus diversis 8' 


e © 





Cap. II. 92%, Stella cometes. Der Lateinifche Ausdrud für Komet 
iſt stella crinita; das Griechiſche cometes (wofür cometa weniger gebräudy; 
lich ift) iſt wie planttes ein masculinum, iſt alfo als Appofition zu stella 
hinzugeſetzt. So kommt auch sidus cometes vor, und ähnlich fagt man 
ventus Boreas, digitus pollex u. dergl, — Ber ulrumque tempus. 
Diefe Worte find eigentlich überflüffig, da derfelbe Sinn ſchon im Vorher: 
gehenden ausgedrüdt ift; fie find aber der größern Beſtimmtheit wegen zu 
septuaginta diebus hinzugefeßt. Vergl. c.1, 4. | 
6.8, Magnitudine sul — fulgore sul, ©, zu XXU, 2, 5, Man 
fieht hier deutlich den Unterfchteb zwiſchen dem pronomen personale und pos- 
sessivum; denn es ift nicht dee Sinn: mit feiner Größe — durch 
feinen Slanz, fondern:; mit der Größe von ſich — durch den 
vonihm ausgehenden Glanz, fo daßalfo das Subject als fols 
he 6 hervorgehoben wird. Vergl. Ramsh $. 157.2. N. 2,6. ©. 582. — 
uum, Bann, fo oft. Ramesh $ 185.1.— Uriretur. Eine ans 
dere Lesart ift oreretur, ©. 2. 9.210, Ramsb $, 62,2. 6 — Occum- 
beręt. Occideret. er — 
S. 6. Exquisitis iſt Participium. — Tutioribus. Die ihn mehr 
fiherten, als die Gifte ihm ſchadeten. — Sacnovit. S. v. a, munivit, er 
verwa 1 rte, ſchützte. Wahrfcheinlich ift dieſes stagnare (von Einigen 


auch stannare geſchrieben) von stagnum oder stannum (das Zinn) abzuleis. 


ten, heißt alfo eigentlich überginnen, dann überhaupt: mit einem fett 
anfigenden Stoffe überziehen, wie XXXVI, 8, 7., und befons 
ders zum Schuge gegen frhädliche Einwirkungen, etwa wie ein Gefäß pe en 
Säuren , daher ohne den beftimmten Begriff des Ueberziehens: feſt, ſ 5 er 
machen gegen etwas. ‚ 


uo. ©. v. a. quare, weshalb, Diefer Gebrauch von quo 


8.7. Q 
ift feltner f aber er findet fih in den Redensarten quo factum ost, qua face 


„7, 18); häufiger ſteht fo der Accuſativ, wie in der Formel in quod, gr 
welchem Bwede, AXXVIl, 8, 1. f in quam rem (XI, 15, 18,) 
Ebenſo in hoc XXIV, 2, 5. Vergl. auch nulla V, 1, 1. 

$. 8. Koagatus, &t. vagans, ©. zu II, 2,9. 5,8.u.f.— Diver 
ais - regionibus, Weber den bloßen Ablativ, hier ſowohi, als dann bei loois, 


‘ 


f 
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montinm 'regionihns pernsetabat Ignarls orhnibus, quibiis ” 

esset locis, assuetus feras enrsu aut fagere aut persegui, cum 
quibusdam etiam viribus songredi. @uibus rebüs et insidias 9 

vitavit et corpus ad omnem virtutis patientiam duravit. 


II, Ad regni deinde administrationem 1 
quum accessisset, statim non de regendo sed 
| de augendo regno cogitayit. . Jtaque Scythas 2 
invictos antea, qui Zopyriona Alexandri Mami ducem cum 
triginta millibus armatorum deleverant, qui Cyrum Persa- 
rum-regem cum ducentis millibpus trucidaverant, qui Phi- 
lippuam Macedonum regem fugaverant,. ingenti felicitate 
perdomuit, Anctus igitur viribus Pontum quoque ao deinceps.8 
Cappadociam ocenpavit. Quum de Asia tractaret, taeitus 4 
cim quibusdam amicis regno profeetus universam nemine 
sciente pervagatus est omninmque urbium situm ac regiones 
cognovit. Inde Bithyniam trauscendit ef ‚quasi dominus $ 
Abiae opportuna quaeque victoriae suae metatus est. Post 6 
haec in regnum, quum iam perisse crederetur, reversus est 
invento parvulo filio, quem per absentiam eius Laudice soror 
uxorqne enixa fuerat. Sed inter gratulationem adventus Sii 7. 
. et filii geniti veneno periclitatus est: siquidem Laudice.soror, _,, 
quum perisse eum crederet, fin concubitus amicorum proieeta, ' 
qnasi admiesum facinus maiere soelere tegere posset, vene- 


— 
Mithkridatis 
res gestae. 
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f. zu xXVIII, 8, 12. — Assuetus— fugere. Bol. Ramsh. 5, 168. N. 2, 

‚ Bor wilden Thieren fliehen mochte Mithridat, wenn —— gereizt. hatte oder 
ſich ihnen nicht gewachfen glaubte | 

S 9. Ad omnem virlutis patientiam. Gt. ad. omris virt. pat. 

Vorgl. Z. 9.678, über den ähnlichen Gebrauch von omnis bei genus, Ebenſo 

XXXIX, 1. 9. Virtas {ft ziemlich daſſelbe, als unten c. *, 2. Jabor (vergl. 

” vu, 2, 18), alfo männlihe Kraftäußerung, männliche Bes 

bäftigung. . | i 


Cap. III. $.1. Mithridat gelangte 112 v. Chr. im 20ften 3. feines 
Alters zur Regierung (6. 8. kann nur eine Erweiterung des urfpr. Ponti⸗ 
ſchen Reichs gemeint fein). — Zlegendo, Administrando. — Cogita- 
vi P) ©. zu XXXI, 8, 6 ö 

$. 2. Zopyriona. ©. 11, 3, 4. u. bef. XU, 2,116. — Cyrum. 
©.1,8 — Phitippum, Dem volderfpricht, was IX, 2, 14. von dem 
ae Philipps gegen die Schthen erzählt wird. Suftin will vielleiht nur 

agen, daß die Macedonier nicht in dauernden Befis von Schthien gekommen 
wären; wenigſtens kehrt diefelbe Behauptung XXXVIU, 7, 3. wieder. 

$.4. Quum de Asia tractaret. Da er mit Abfichten auf 
Aſien umging, Abfichten auf Afien hatte. Tractare tft hier etwa ſ. v. a. 
consila agitare, eigentlich verhandeln, unterhandeln, wie XXXJ, 
7,7., und wird befonders von etwas fpäteren Schriftftellern,, wie Tacitus, 
auf.mannigfache Weife gebraucht. Bel Juſtin vergl. I, 2, 1. 8, 3. I, & 
20. lieber Asia vergl. zu XXXVI,4, 1. — Hegno profecus.: Rue 
Selten laſſen die ne Hehe nach Art der Dichter bei Ländernamen und 
aubern allgemeinen Ortsbehimmungen die Präpofition weg. S. Ramsh- 
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cognevisset, favinus in auctores vindicavit. — eier 


- Esercitia ‚IN: ‚Hieme deinde appetente hon in convirio,'y ' 


eius milita- sed in’'tainpo ; non in avocationibus, sed : 
via.’ Tappado- 'exercitationibus; neo inter Sodales, sed inter 
cæsæcoxpatio. soaequales aut etquo ant cursu aut viribus con- 
tendebat. Exercitum quoque suum ad parem laboris pälien-$' 
tiam quofidiana exercitatione durabat: atque ita invietus ipse 
inexpugnabilem exercitum fecerat, :Inita deinde cum Nico- 8 
. mäde societate Paphlagoniam invadit vietamque cum socio di- 
vidit. @uam quum teneri a regibus senatuj nunciatum esset, 4 
legatos ad utrumgug misit, qui gentem gesfitgi in pristmum 
, statum iuberent. .'Mithridates quum se jam parem magnitu- 5 
dini Romanorum crederet, superha responso hereditarium 
patri suo regnum obvenissevespokdit ; mirariquese, quad 
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S. 147. N. 2, a. ©. 451. u. Sol. oben zu XII, 1 4. Ebenfo ſteht im fo 6, 
Bithyniam, womit XLIV, 8 $. Gallaeciam zufamimen zu fielen ift. Wh 


$. 8. Facinus in auclores vindicavit. Usher die Conſtru kim. 
V, 4,7. Die auctores find die Frau und die amic. — R 2.8 


Cap. IV. $.1. 4Appetente, ©. v. a. imminente, ‚gdvenie ‚ch 
der ®. heranfam. In diefem intranfitivem Elnne t — nit 
felten, z. B. nox, lux appetit u. dergl. — Non in convivio — exer- 
eitationibus. Man muß hierzu ein Berbum, wie versabatur, aus dem 
nur zu inter sodales etc. paflenden contendebat (gr woettelferte) — 
Avocationes tft hier ſ.pv. a. Abziehungen, näml. von ernſten Geſchäfter 
und von Trübſinn, alſo Ergötzungen, ſowie avocamenta, — fi 


n 
Plinius häufig bedient, die Ergöglichfeiten (d. h. der Gegenſtanß 
ſelbſt, während jenes die Handlung bezeichnet). Cicero und die Frübern 
überhaupt fagen dafür etwa oblectatio und oblectamentum. — Sodules 
find Senoffen bei Spielen und Gelagen; coaequales eigl. Als 
tersgenoffen, bierf. v. a. contubernales. Kriegs kameraden. Fir 
coaequalis fagen die Schriftfteller des goldnen Zeitalters nur aequalis; jene 
Form ift aber an unferer Stelle gefichert,, während fie IX, 6, 6. u. XXIIL, 
4, 9. weniger. Autorität hat. Concivis, welches ebenfalld nur die Spätern 
gebrauchen, findet fich bei Zuftin nicht. — Equo. ©. v. a. equitändo. 


$.2. Fecerat. Das Plusquamperfect ſteht mit Beziehung auf die 
Zeit, wo Mithrid. den Einfall in Paphlagonten machte oder überhaupt feine 
Groberungspläne auszuführen im Begriffe war, Vergl. Z. 6.508. Dee 
Begriff der Schnelligkeit liegt aber nicht nofhwendig darin. | 


S. 8. Pophlagoniam invadit. Wohrfcheinlih im 3. 102. v. Chr: 

Was die Sache betrifft, fo erfehen wir aus $. 5. u. XXXVIII 5, 4., daß der 

legte König von Paphlagonien (Pylämenes? nach: $. 8.) dem Water. dee 

Mithridates fein Reich vermacht, dieſes aber während des Mithridates Minz 

derjährigkeit oder Verborgenheit und Reifen ſich freigemacht hatte; daher er 
nun fich veranlaßt ſah, es mit Gewalt wieder einzunehmen. 


.$. 5° Superbo responso—respondit, &t.superbe respondit. Ein 
Bubftantiv im Ablativ, befonders mit einem Adjectiv,, findet man bieweilen 
zu dem Verbum deffelben Stammes geſetzt, indem dadurch auf nachdrüslis 
chere Weile dev. Begriff eines Adverbinms audgedrüdt wird. Häufiger 


— 
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mE. "</TIUSTINIT I .ı 
ei rolata tantroverssa non fuerit, srl veferiien, Nee - 


territus minis Galatiam qnoque ooenpat. Nieomedes yuon- 7 
iam se tueri jure non potuerat, iusto regt radditurum re- 
spo dit. Atque ita Alium suum mütato nomine Pylaemenem 8 
Paphlagönum regum nomine appellat et, qua i.stirpi regiae . 
reddidisset regnum, falso noinine tenet, "Sie Indibria habitt.o 5 
legati Romam revertuntur, | = ur 
— wi A ae Ei 
et . : — er Zee ze 
es LIBER XXXVIItI. 
— — — Mubridaies parricidia nece nxoris au-1 
Ariarathem spieatus sororis alterins Landices ſilios, cnius 
trucidat. virnm Ariarathem regem Cappadoeiae per 
— Gordinm insgidiis occiderat, tollendos stainit 
mihit actum morte patris existimans, F adolescentes pater⸗ 
num regnum, cuins ille cupiditate flagrabat, éceupassent. 
Igitur dum in his cogitationibus versatur, interim Nicomedes 2 
rex Bithyniae vacnam morte regis Cappadociam invadit. 
Quod quum nuneiatum Mithridati fuisset, per simulationem 8 
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noch wird fo nach Griechiſcher Weiſe der Accuſativ des verwandten. Subſtan⸗ 
tivs mit dem Verbum verbunden.” ©. Ramsh, $. 132.8. 389, wo man 
jedoch In einigen Beiſpielen den Ablativ des wirklichen Objects unterfcheiden 
muß. ©. Ben. zu unf, Stelle = Quod ei (patri) relata contröversia 
ceit. ©. zu II, 10, 3. ’ — 
S. 7. Potuerat. Das Plusquamperfeetum ſteht in Beziehung auf 
die vorhergehende Verhandlung mit den Röm. Geſandten. Vergl. zu XII, 
2 in — Redditurum, Erg. se Paphlagoniam. &. zu II, 4, 1. u. VII 
’ ® 
Cap. 1, 6. 1, Porriadia nece uxoris auspicatus, Juſtin bedient 
ch des Verbums auspicari, wie ähnlich auch Andere fpätere Schriftfteller, 
ers auf. eine folche Weile, daß die eigentliche Se uung laben ganz 
überfehen wird und nur noch der Begriff des Anfangens bleibt: Wenn es. 
nun a etwas mit irgend einer Handlung beginnen, 
16 fcheint Suftin (wie auch Andere, t Ben.) aliquid aliqua re auspicari zu 
confiruiren; denn an unſerer Stelle laſſen die beften Handfchriften die Prä⸗ 
Pofition a vor nece weg. Damit vergleiche man die allerdings Resten 
aber gleichbedeutende Redensatt: auspicia rei incipere re XXVI, 2, 2, 
Indem dafelbft ebenfalls in den meiften und beften Handfchriften die Präpofi⸗ 
tion fehlt, n daß man wohl annehmen kann, auch XXVI, 1, 1, ſel die 
Weglaſſung derfelben richtiger. Wenn dagegen nicht ſowohl die erfte 
- Bandlung felbft, als vielmehe der Punkt, von welheln Ausgehend 
ine Handlung Ihren Anfang nimmt, berüdfihtigt wird, fo fteht die Präpos 
fitlon mit Reht, wie V, 8, 12, caedes deinde civium ab Alcibiade Auspi- 
eantar., Man fieht übrigens , daR es oft nur auf die Vorſtellungsweiſe des 
Schriftſtellers ankommt, wie er die Cache jedeſsmal auffaflen will. 


— 
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pietatis auxffia’Wsrori ad expeHendum Cappadocia Nieome- 
dem mittit. Sed iam Laudice per pactionem se Nicomedi:in 4 : 


matrimonium tendiderat.‘ @uod aegre ferens Mithridates 5. 
“ praesidia Nieömedis Gappadoria expellit regnumgtie sororis ° 


filio restitnitin dgPeimm pforsus fattum, ni subsecuta fraus 
esset. SBidtfdeik: interiectis: mensibus simulat se Gordium, 6 
quo ministro ustıs in Ariarafhe jnterficiendo fnerat, restitnere 
in patriam veHe, sperans, $i’öbsisteret alolescens, cansas - ' 
beili futiwas, ‘auf, ‚si permitteret, per eundem filium toli: 


posse, per qusm fnierfecerat: Patrem. Quod ubi Ariarathes’7 


innior moliri cöghovit, graviter ferehs interfectorem patris 
per @arunenlum potissimum ab exsilio revocari ingentem 


eXertituin conträhit. Igitur qnum in aeiem eduxisset Mithridates 8 


peditum octoginta millia, equitnm decem, currus faleatos-sex- . 
centos, nec Artaratktauxiliantibus firlitimis regihns minores co- 


piae essent: incertam beili timens consilia ad insidias trans- 


fert; sollieitatoygdte iürene ad colloquiuni, quum ferrum veculta- 9 
tum inter faseias gereret, 'serutatori, ab Ariarathe regio more 
misso enriösius imum ventrem pertractanti ait: cuveret, ne 
atiud telum inventret quam quuereret. Atyne ita risu pro- 10 
teetis insidiis sevocatum ab amıcis velnt ad secretum sermo- 
nem inspectänte utrogne exercitn interfcit: regnum Cappa- 
dociae octo annorum fili6, imposito Ariarathis nomine ad- 
ditoque ei rectore Gordio, tradidit. | : 
:: ” . h x — 


Ge Eee. 


$. 7. Quod ubi Ar. moliri eognovit. Als Ar. erfuhr, daß 
dies im Werke ei. Moliri hat hist pafliven Sinn, welcher Gebrauch 
dem goldenen Zeitalter fremd, aber in der Bang alten Latinität begründet umd 
don den Späterh wieder aufgenommek ift. o Befonders einige composita, 
wie demolire. ©, Ramsh. $.74. S. 192. — Potissimum. ©. zu 
1, 4, 5. — 

6.8, Equitum decem. Erg. millia, welches in den beiten Handſchriften 
fehlt. Incertum belli. &.2.$.435. — Consilia— transfert. Er 
richtet feinen Sinn, denkt auf Hinterlifl. Für tränsferre 
Eönnte in diefem Falle auch vertere ftehn, und consilia ift von cogitätiones, 
animus, mens, welche Wörter fonft auch in ähnlichen Verbindungen vor: 
tommen, (mie dirigere, Applicare, appellere, Adiicere ad alfquid), in 
fofern verfchleden,, als darin inımer die Beziehung aufs Handeln und die 
Kusführung einer That liegt. 


6. 9. „Sollicitato. ©. zul, 12, 1. — Inter fascias, Yasciae 
find Binden; hier iſt der Schurz (subligar) gemeint, welcher aus folchen 
beftand. — Regio more. Die orientalifchen Könige hielten eigene seruta= 
tores, welche Jeden, der fich ihnen nahte, unterfuchen mußten, ob ex feine 
verborgene Waffe bei fich führe. Auch zu Rom wurde dies unter den Kai⸗ 
fern Sitte. 

$. 10. Sevocatum ab amicis, Die Präpofition drückt die Trennung aus; 
sevocare iſt t ‚seorsum vocare, quod ii faciunt, qui soli cum aliquo sunt 
oollocuturi. Damit zu vergleichen find Verba, ‚wie seducere, Sepönere, 
sochbare, — daterfieittradidi, Vexol. zu 8,8. 5 
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— in: HM. Sed Cappadöces ornüelitate. ac.libidine 1 

- ter Mithri- praefectorum vexati a Mithridate, defiofugt, fra- 
datem et Ni- tremgue regis et -ipsum . Ariarathen nomine 

comedem. gab Asia, ‚ubi educabatur, reröüsgat: enm2 
quoMlitbridates proclium rendvat, YietumguaPappadociae 
rogno expcllit. Neo multo post. adolescens ‚nX.!aegritudine 

coilecta infirmitate decedit. Post hains mertem Nicomedes 8. 
timens, ne Mithridates accessiong Cappadogiae etiam Bithy- 
niam finitimam invaderet, subergat puerum eximiae pulchri- 
tudinis, quasi Ariarathes tres, nen duos filiog genuisset, qui 
a senatu Romano pafernum regnum peteret. Uxorem quoque 4 
Laudicen Romam.mittit ad testimonium trium ex. Ariarathe 
susceptornm filiorum. @nod nbi Mithridates cognovit, &t5 
jpse pari impudentia Gordium Romam mittit, qni senatni as- 
sereret- »uerum, cui Cappadociae reguum tradiderat, 
er eo Ariarathe genitum, qui bello Aristeniciaurilia Ro- 
manis ferens cecidisset. Sed senatus. studio regum intel- 6 
lecto aliena regna falsis nominibus furantium et Mithridati | 
Cappadeciam et Nicomedi ad solatinm eiusPaphlagoniam ad- 
emit. Ac ne contumelia regum foret ademptum illis, quod da-7 
retur aliis, uterque popnlus, liberfate donatus est. Sed Cap-8_ 
padoces munns libertatis abnuentes negant vivere gentem 
sine: rege posse, Atque ita rex illis a senatu Ariobarzanes 
constituitur. J N 
“Mithridates III. Erat eo tempore Tigranes rex Arme-1 
Tigranem in niae obses Parthis ante multum temporis da- - | 
Romanos ez- tus sed olim ab iisdem in regnum paternum 
citat.. remissus. Hunc Mithridates mire ad societatem 
ee 0 20 u ; — 

Cap. II. 9.65. Assereret. S. v. a. affirmaret, asseveraret. Die 
fer Gebrauch von asserere, welches zu Cicero's Zeit hauptfächlich in der 
Bed. zueignen, aneignen gewöhnlich war (vergl. XLIV, 3, 2.), kam 
erſt im zweiten Jahrhundert auf. . 

G.' 6. Studio — intellecto, Studium {ft hier das Beſtreben, die 
Adficht, Vergl. zu V,2,7. — Ad sulalium eius. ©.v. a. ad s0- 
Jandum eum (Mithridatem). Vergl. zu XI, 7,7. Cine andere Lesart ik 
solatia; allein der ae wäre hier nicht paflend. Denn wenn auch fonft 
Suftin ungemein oft abfiracte Subftantive auf dichterifche Weile, und 

"ohne Unterfchied vom Singular, im Plural fegt, fo thit er es doch nicht, 
wie es auch in der Natur der Sache liegt, fo bald ein folches Subſtantiv ein 
beftimmtes, auf einen einzelnen Fall bezügliches Object hat, wie 
hier. Vergl. auch 5.8. X1,15,6. Denn 1,8,9, Rebe der allgemeine Begriff 
der Rache dabei. 

6. 8. Munus — abnuentes. S. v. a. repudiantes, aspernantes. 
S. zu xVI, 8, 9. Dan vergleiche damit recusare, aus Gründen ver⸗ 
weigern oder abſchlagen; rnegare (auch durch per und de verftärtt), 
eigentl. nein fagen, durch die Rede für falfch erklären (vgl. 1, 
8,83. 11,1, 10.); am ſtärkſten inftiari, inftias ire, geradezu oder 
durchaus abläugnen — Gentem. Erg. suam. liebrigens vergl. c.5, 9. 

Cap. III. Sed olim, Hier, wie hernach noch einmal, hat olim die 

Bed, {don läugſt. Wergl. zu XVML 4, 14. — Mire. Außeror⸗ 
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Romani belli, quod olim meditabatur, pelliesre enpiebat, 
. Nihil igitur de offensa Romanorum sentientem per Gordium 2 
impellit, ut Ariobarzanı segni admodum bellum inferat; 
et ne quis dolns subesse videretur, fillam suam ei Cleopatram 
in matrimonium tradit. Primo igitur adventu Tigranis Ario- 3 
. barzanes sublatis rehns snis Romam contendit. Atqne ita 
' per Tigranem rursus Cappadocia iuris esse Mithridatis coe- 
pit. Eodem tempore mortuo Nicomede etiam filius eins, et4 
ipse Nicomedes, regno a Mithridate péllitur; qui quum sup- 
plex Romam venisset, decernitur in senatu, ut uterque in 
regnum nestitnantur: in quod tum missi Aquilius et Manlius 
Maltinus legati, His — Mithridates societatem cum Ti-5 
grane bellum adversus Romanos gesturus iungit: pactique 
inter se sunt, ut urbes agrique Mithridati, homines vero et 
quaecnnque auferri possent, Tigrani cederent, Post hacc 6 
Mithridates intellecto, quantum bellum suscitaret, legatos ad 
Cimbros, alios ad Galiograecos et Sarmätas Bastarnasque au- 
xilium petitum mittit. Nam omnes has gentes Romanum me- 7 
ditabundus bellum varıis bencheiorum muneribus iam ante 
iHexerat. Ab Seythia qnoque exercitum venire iubet, omnem- 
que Orientem adrersus Romanos armat. Non mägnp-igitur 8 _ 
labore Aqwlium et Maltinum Asjalıo exercitn instructos vin- 
eit: qnibns simul cum Nicomede pulsis ingenti favore civita- 
tinm excipitur. Multum ibi auri argentique studio veterum 9 
regum magnumgue belli apparatum invenit: qnibus instructus 


Y 





dentlich, ungemein, fehr. Mit ähnlichem Ginne ſteht miras XI, 
11, 12. XLI, 5, 7. — 
8. 3 Sublatis rebus suis R. contendit. Wir würden etwa ſagen: 

er padte ein und ging nah Rom = 
S. 4. Decernitur.. 3m 3.89 v. Chr. — Üierque — restituan- 
Zur. Vergl. 2.5.8367. — An quad. ©. zu XXXVIL, 2, 7.- - 
Ä $. 6.  Intellecto. ©. 5u1,7,9. — Legatos ad. Cimbros, Wan 
darf nicht glauben, alios ſei bei legatos ausgelaffen , weil alios folge: eine 
Eintheilung,. welche durch alli — alii ausgedrückt wird, foll nicht ſtatt 
finden, fondern allos fteht bloß ft. einer verbindenden Gonjunction, 
3. 3. etiam, wie die aus dem folg. et Sarmatas Bastärnasque erhellt; 
im Deutfchen würden wir etwa auch welche oder zugleich auch feben. 
Man betrachte auch andere Beifpiele (bei Ramsh. $. 208, 7. u. Ben. an 
unf. ©t.) genauer, und man wird finden, daß fich das einmal gefegte atit 
oder partim u.a. gut erklären läßt, indem meift das Einzelne (der Theil) 
aus dem Ganzen herausgehoben und für fich ausgezeichnet oder auch nur 
nebenbei angeführt ‚wird, ‚mitunter aber ein folches alii faft ganz überflüffig 
binzugefegt iſt, mie in der Stelle bei Livins XXII, 38, 3. — Webrigens . 
fragt es fi noch, wie hier die Cimbrer als ſolche genannt werden kön⸗ 
nen, zu denen Mithr. Sefandte gefchtdt habe, Entweder hat Trogus die 
COimbri und Cimmerii, wie man-die Völker im Norden des Pontus Eux. im- 
Allgemeinen nannte, für ein und daffelbe Wolf gehalten, oder er glaubte ers 
son, es fei ein Theil der Cimbrer nach ihrer Befiegung durch die Römer übrig . 
geblieben. Davon willen wir * nichts; ‚das erſte iſt wahrſcheinlicher. — 
Du medilaburnidus $, 7. vergl. Zu 5. 248. nm. . , 
IusTınus, Ce 
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debita civitatibus publiea privataque remittit. et vacationem 
quinquennü concedit.‘ Tune ad concionem milites vocat eos- 10 
gne variis exhortationibus al Romana bella sive Asiana in- 
eitat. Qnam orationem dignam duxi, cuius exemplum bre- {| 
vitati huius operis insererem; quam obliquam Pompeias 
Trogus exposuit: quoniam in Livio et in Sallustio reprehen- 
dit, quod conciones directas pro sua oratione Operi suo in- 
serendo historiae modum excesserint. 


— V. Optandum sibi fuisse ait, ut de eoi 
Ära liceret consulere , bellumne sit cum Roma- 
nis. an pax habenda: quinvero sit resisten- 2 
dum impugnantibus, nec eos quidem dubitare, qui spe 
victoriae carcant: quippe adversus latronem, si ne- 
queunt pro salute, pro ultione tamen sua omnes ferrum 
stringere. Ceterum quia non id agitur, an liceat quie-3 
scere non tantum animo hostiliter sed etiam proelio con- 
gressis, consulendum, qua ratione ac spe coepta bella 
sustineant. Esse autem sibi victoriae Jiduciam , si sitä 
illis animus; Bomanosque vinci posse cognitum non 
sibi magis quam ipsis militibus, qui et in Bithynia Aqui- 
lium et Maltinum in Cappadocia fuderint.. At si quem 
aliena magis exempla quam sua exrperimenta movcant,5 





$. 11. Cuius exemplum. Um eine Abſchrift davon — Dre 
vitali hulus operis. ©. zu V1H, 3,7. Diefem Eurzen Werke, ie 
fofern es nämlich ein Auszug aus dem größern des Trogus war. — Expo- 
surt. Man fagt cher aliquid oratione exponere, aber orationem compo- 
nere (Praef. $. 3). Wenn es alfo orationem exponere heißt, ſo ift das 
“eigentlich f. v. a. den Inhalt, die Gedanken, woraus die Rede beitcht, 
in eine gewiffe Form kleiden, alfo or. obliquam exponere: dfe Rede in: 
direct verfaffen. Dagegen bezieht fi) componere auf die Zuſam⸗ 
menfügung und Drdnung der Gedanken ſelbſt. — .Pro sua ora- 
sione. Statt ihres eignen (db. h. des indirecten) Vortrages. 
Vebrigens hat doch Juſtin nicht überall die directe Rede vermieden 
sie XIV,4. XVI,7. Man kann auch nicht umhin,. zw geftehn of 
längere indirecte Reden, wie eben die folgende, etwas fehr Schleppendes 
und viel Unbequemes (3. B. wegen der vielen vefleriven Pronomen) haben, 
und daf daher der Tadel des Trogas ungerecht war, zumal da cr felbft oder 
wenigſtens nach ihm Juſtin in den indirecten Reden fo oft in directe Rede: 
weife übergeht... ©. c. 2, 39. 18. 0.7. 8. u. vergl. zu I,1, 11. V,2, 13. 
— Für den Schüler iſt es eine.vecht nügliche Uebung , die Rede’ des Mithri⸗ 


“ 


datos Direct zu machen. — 
Cap. V. $.2. Nec eos quidem. Auch die nicht einmal, wels 
che — (wenn man näntlich von denen abfähe, welche auf Sieg Hoffen 
al ©, zu VII,5,8. — Omnes. Nänl. qui spe victorise (R- 
:reant. ee Du 
6.3. Agitur. An den Indicativ, der ſowoͤhl in diefer Rede oft ſteht, 
als Üterhanpt bei Juſtin in der oratio obliqua häufig vorkommt, darf man 
Fichntcht ſtoßen. ©. zu 3,11. — An. ©. zu X 11,9. — Con- 
gressis.. ©. v. a. sibl, 'qui congressi sin, S. zu 5 6,11.7,3. 1, - 
Consulendum,. ©, zuxXV1,4, 15 : Be pre . 


“ 21 
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audire se a Pyrrho rege Epiri non amplius quam quin- - 
e millibus Macedonum instructo fusos tribus proelüs 
omanos. Audire Hannibalem sedecim annis Italiae 6 
victorem immoratum: et quin ipsam caperet urbem, non 
RBomanorum üli vires obstitisse sed domesticae aemula- 
tionis atque invidiae studium. Audire populos Transal- 7. 
pinae Galliae HItaliam ingressos maxrimis eam plurimis- 
que wrbibus possidere; et latius aliquanto solum finium 
 quam in. Asia, quae dicatur imbellis, cosdem Gallos oc- 
cupasse: nec victam solum dici sibi Romam a Gallis, sed 8 
etiam captam, ita ut unius illis montis tantum cacumen 
vrelinqueretur; nec bello hostem sed pretio remotum. 
Gallorum autemnomen, quod semper Romanos terruit, 9. 
in partem virium suarum ipse numeret. Nam 'hos, qui 
Asiam incolunt, Gallos ab Ülis, qui Italiam occupave- 
rant, sellibus tantum distare; originem quidem ae virtu- 10 
tem genusque pugnue idem habere: tantoque his saga- 
ciora esse quam illis ingenia, quanto longiori ac diffi- 
ciliori spatio per Illyricum Thraciamque prodierint 
puene operosius transitis eorum finibus quam, ubi con- 
sedere, possessis. Jam ipsam Italiam audire se nun- 11 
quam, ut Roma condita sit, satis Ülapacatam, sed as- 





$. 5. Quinque mill. Maced. ©. XVII, 2, 14. — Tribus proelis, 
Nicht der Wahrheit gemäß; in der dritten Schlacht wurde Pyrrhus befiegt. 
©. zu XXI, 3, 11. Cine ähnliche Alebertreibung läßt ſich Juſtin XLI,1,7. 
zu Schulden fommen. ! 

J 6. 6. Aucdire. Erg. se; ebenfo $. 7: ©. zu IH, 4, 1. — Aemü- 

lationis atque invidiae. ©. p. a. aemulorum atq. invidorum, das Abs 

firactum für das Concretum. ©. Rumesh. $. 208. II. 1.2. ©. 955. 
S. 7. Aliquanio. Um ein Bedeutended ©. zu Jl, 8, 38 — 

Solum finiem. Bodon des Gebiets. Das Adiect. latius, welches 

won eher zu finium ziehen möchte, gehört zum ganzen Begriffe. ©, zuxxil, 
] % 

6. 9. Gallorum - nomen. ©.;uH, 4,38. — Ipse numeret, 
Dem Lateinifchen Sprachgebrauche gemäß erwartet man: ipsum numerare, 
und man kann diefen Conjunctiv nur als ein Zeichen des Verfalls der Spra⸗ 
. he anfehn. Mit Recht bemerkt aber Dübner, daß man überfegen müffe: 
tönnte er zählen,- oder: glaube erzählen zu fünnen, indem 
die oratio directa heißen würde: Gallorum nomen in partem virium mea-. 
rum nurnerern. Uebrigens merke man die Redensart numerare in partem 
rei; fenft pflegt numerare in aliquibus oder inter aliquos aliquem oder 
rem conftruirt zu werten. — Occupaverant. Vom Standpunkte des: 
Mithrid. aus müßte e8 accupaverint oder, ohne Rüdficht auf die or. obli- 
qua, accupaverunt heißen ; das Plus quamperfect fegt der Schriftſteller von 
feinem eignen Standpunkte aus. Ebenſo c. 5, 3. 6. u. noch oft. 
8S. 10. Quidern dient zur Hervorhebung von originem und vir- 
tutem. ©: 2. $. 278. und vergl. zu V, 1, 8. — Spatin,. Itinere. — 
Per Zllyr. Thraciamque, ©. XXIV,4, g, — Prodierint. In Asiam 
penetraverint. —. korum. Dev Einwohner von Süyricum und Thra⸗ 

dien. — Ubi consedere. &t. eorum.finibus, ubi consedere. — 

5, 11. dam, G. ʒu Vl, 8,9. — an —— ex: quo.’ ⸗ 


R 
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sidue per omnes aunos pro libertate alioe, quoedam.ehicns 
pro vice imperii bellis continuis perseverasse; ct a mul- 18 
tis civitatibus Italiae . deletos Bomanorum exercitus 
ferro, a quibusdam novo contumeline more sub iugum 
missos. Ac ne veteribus immoremur exemplis, hoc ipso 18 
tempore universam Italiam bello Marsico consurrexisse 
non iam libertatem sed .consortium imperii civitatisqgue 
poscentem; nec gravius vicino Italiae bello quam dosmse- 14 
sticis principum factionibus urbem premi , mult pe- . 
viculosius essc Itulico civdle bellum. Simul et a Germa- 16 
nia Cimbros, immensa millia. fererum atque immitium 
populorum, more procellae inundasse Italiam: quorum 16 
tametsi singula bella sustinere Romani possent,, univer- 
sis tamen obruantur, ut ne vaoaturos quidem beilo suo 


putet. 





Romanos, V. Ütendumigitur occasione etrapien- 1 
dumessent oc- da incrementa virtum, ne, si ülis occupa- 
cupati, adori- tis quieuerint, mox adversus vacuos et qui- 
undos censel. etos maius negotium habeant. Non enim 2 
quaeri, an capienda sint arma, sed utrum sua potius oc- 
casione an illorum. Nam bellum equidem iam tunc sg- 8. 
cum ab illis geri coeptum, quum sibi pupillo maiorem 
Phrygiam ademerint, quam patrisuo praemium dati ad- 
versus Aristonicum aurilii concesserant, gentem quam 


l 

Alios, quosdam. Wie hier quidam, fo folgen nach Ilmfländen auch non- 
nulli, plures, plurimi auf alii, wenn feine genaue Eintheilung gemacht 
werden fol. Berg. zu c. 3,6. — Provice imperü, Sogar für eis 
nen Wechſel in der Herrſchaft, d. h. um Theil daran zu nehmen. 
Der Ausdrud ift aber nicht zur Nachahmung zu empfehlen. Die Völker Lac 
tlums verlangten von den Römern Antheil an der Regierung, namentlich 
daß ein Eonful und die Hälfte des Senats aus ihnen gewählt werben folle. — 
Bellis — perseverasse. Dan conſtruirt fonfl: perseverare in aliqua re. 

$. 19. 'Immoremur. Der Rebner fällt auch hier aus feiner Rolle, 
indem er in der erften Perfon fpricht : ein freilich noch gröberer Verſtoß, als 
der häufige Gebrauch des Indicativd. — Non iam. ©. zu V, 5, 3. 

$. 16. Quorum tametsicett. Man löfe auf: et tametsi singula 
bella eorum — possent, universis tamen «os obrul. — UÜt— pustet. 
So daß er glaube, fie würden nicht einmal Zeit zum Krie: 
ge gegen ihn haben. Vergl. zu V, 2, 12, 


Cap. V. 9.1. Oeccasione. Gbenfo $.2. ©. zu XXXL,5,5. — 
Rapienda incrementa virium. «rg. Romanorum, Ueber rapere f. zu 
XI, 14,6, — Maius negotium, Vergl. zu 1, 19, 6. ie ° 

$. 3. Eyuidem, ©. 2.$.278. Ramsh. $. 194. N.1.2. — Dati 
— auxilü. Auxilium dare ft. ferre tft nicht ungebräuchlih. — Gentem 
quam. Ungewöhnliche Stellung ; denn es ift Regel In der Lat. Sprache, 
daß, wenn im Deutfchen ein Nomen als Appofition fteht und das Prono- 

 menrelat, darauf folgt, das Nomen-in Sana dem Relatiyum 
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et proavo suo Mithridati Seleucns Callinicus in dotem 
dedisset. Quid, 'quum Papklagonia se fldcedere iusse- ä 
runt, non alterum Üllud genus belli fuisse? '(quae non vi, 
non armis, sed adoptione testamenti et regum domestico- 
rum ınterite hereditaria patri suo[oßvenisset, ie 5 
inter hanc decretorum amaritudinem parendo non tamen en 
cos mitigaret,, quin acerbius[sd in dies gerant, mon .oh- ArumMecr 
‚tinsisse. Quod enim a senon praebitum illisobseqguium?6 . dur 
non Phrygiam Paphlagoniamque dimissas? non Cappa- . . 
docia filium eductum, quam iure gentium vıctor occu- 
paverat?! Raptam tumen sibi esse victoriam eius ab .il-7 
lie, quorum nihil est niisi bello quaesitum. . Non regem . 
Bithyniae Chreston, in quem senatus arma decreverat, 

a se in gratiam illorum occisum? tamen nihilominus im- 
putari sibi, si qua Gordius aut Tigranes faciat: liber- 9 
iatem etiam in contumelium sui a senatu ultro delatam 
Cappadociae, quam reliquis gentibus abstwlerunt: dein- 

de populo Cappadöcum pro libertate oblata Gordium re- 
gem orante ideo tantum,, quoniam amicus sıus esset, 
non obtinuisse. Nicomedem praecepto illorum beilum 10 
sibi intulisse: quia ultum ierit se, ab ipsis ventum ob- 

viam et nunc eam secum bellandi ülis causam fore, quod 

non impüne se Nicomedi lacerandum saltatricis filio 
praebuerit, — 


\ 





orfeßt wird. S. Rameb. 6.188. 3.b.— Seleueus Calinicus, Siei- 
'. mehr Antiochus Deus (XXVII, 1, 1.). 

6.4. Quid. S. zu II, 12,5. — Fuisse. cher den accusativ. cum 
infin. in Der Frage f. Z. 6.608. und über die Sache vergl. zu AXxVI,4, 8. 
> Testamenti. 3m Teſtamente. 


6.5. Mitigaret. Im Deutichen feßen wir dad Plusquamperfect, 
während im Latein. durchs Imperfect genauer die ERDE mit obti- 
Nuisse ausgedrüct wird. Vergl. XI, 2, 8. und XIII, 2, 11. Mas aber 
den Sinn der ganzen Stelfe betrifft, fo muß man diefen fo fafien: Sndem 
er bei dieſer Härte der Befehle fie dennoch nicht habe be= 
fänftigen können, habe er nicht (einmal das) erlangt, daß fie . ö 
fihnihtvon Tage zu Tage feindliher benähmen, d.h. er = 
habe fie ntcht nur nicht ganz befänftigen., fondern auch nicht fo viel erlangen 
fönuen , daß fie etwas milder gegen ihn gefinnt würden. — Es iſt dies als 
lerdings ſpitzfindig ausgedrückt. 
6.7. Raptam, Ereptam. — Victoriom eius. Cappadociae. ©. 
su XXI, 1, 14. — Quorum nihil est. Der Genitiv des Befiget. ©. 
gu 11, 7, 12. xl, 4, 9. 
$- 9. Populo — orante — obtinuisse. Ot. populuin — orantem 
— uisse. ©. zu II, 4, 24, 
$. 10. Qua ultum ierit se. Weiler ſich zu rächen geſucht 
babe. ©.2.$.669. — Ventum obviam. Erg. sibi, Basen fie 
ſelbſt ihm entgegen getreten. 


406. ... BUSTINE. — 
BEE TEEN. VE 'Quippe son delicta regum illos 1 


ee 3—33 
Malas eorum geil dires ac maiestatem insegui; neque in 
artes et origi- _ * 75 * h 
nem detegit. :e uno sed in aliis quoque omnibus hac 
— semper arte grassatos. Sic et avum suum 2 
Pharnäcem per cognationum ärbitria succedaneum regi 
Pergameno Eumeni datum; sic rursus Eumenem, cuius 8 
Nemnplassibus primum in Asiam fuere transvecti, cuius exer- 
citu magis quam suo et Magnum Antiochum et Gullosn 
Asia et mox in Macedonia regem Persen domuerant, et % 
ipsum pro hoste habitum, eique interdictum Italia; et 
quod cum ipso deforme sibi putaverant, cum filio eius 
„Aristonico bellum gessisse. Nullius apud eos maiora 5 
quam Masinissae regis Numidarum haberi merita. 
Huic imputari victum Hannibalem, huic captum Syphä- 
cem, huic Carthaginem deletam;.kunc inter duos illos 
Afrieanos tertium servaterem urbis referri: tamen cum 6 
huius nepote bellum modo in Africa gestum adeo inex- 
piabile, ut ne victum quidem memoriae avi donarent, 
quin carcercem .ac triumphi spectaculum experiretur. 
Hanc illos regibus omnibus legem odiorum di.risse, sci- 7 
licet quia ipsi tales reges habuerint, quorum: eliam no- 








Cap. VI. $.1. Neque in se uno — grassatos. Gewöhnlich fagt 
man grassari in Aliquem, oder auch adversus aliquem, wie I, 9, 6. 
Grassari in aliquo ‚heißt eigentlih: an Semanden Beranlaffung 
zum Wüthen nehmen. ©. zu 1,7, 10. 


6.2.3.4. Sicet avum suum Pharnacem. rg. aus $.%. pro ho- 

ste habitum. — Cognaltionum. Gt. cognatorum, das Abftractum ft. des 
Concretum. Vergl. III, 3,8. XLI,2,5. — WSuccedaneum. St.suc- 

! eessorem. Succedanens fommt bei muftergültigen Profaifern nicht vor. — 
Pharnaces wollte alfo ftatt Attalus, des Bruders des Eumencs (f. zu 
AXXVI, 4, 1.), König von Pergamus werden; wie er aber mit Eumenes 
verwandt wurde oder folche Unfprüche machen Eonnte, wiffen wir nit. — 

Ueber das, was Eumenes nach dem Folg. den Römern leiftete, vergl. 
XXI, 8, 5. XXXIII, 1,2. — Quod cum ipso. Erg. gerere bellum, 


$.5. Huic imputori victum Hannibalem. Imputare aliquid alicui 
heißt: Iemanden etwas anrechnen, entweder die Schuld von cts 
was für uns Unangenehmen, wie es c. 5, 8. ftand, oder das Verdienft 
von etwas für uns Angenehmen oder Nüglichen, mie hier. Dann bed. 
Imput. aliquid überhaupt ſich etwas zum Verdienfte anrechnen 
(Suet. Tib. 58.). Aber wohl zu, bemerken ift, daß das ganze Verbum dem 
filbernen Zeitalter angehört. — Africunos. Scipiones. - 


$.6. Nepote. Iugurtha. — Moda. Bor ſechzehn Erg So 

‚ fteht modo, wie auch nuper, nicht ſelten von einer längeren Jeit. — U 
ne victum quidem — donarent. ©.v. a. ut ne victo quidem ob memo- 

riam patris parcerent, ignoscerent. Vergl. unten c. 9, 9. und XXXI, 
2,5. Pater fteht aber hier fl. avus, Großvater, oder vielmehr in weis 
terer Bedeutung überhaupt, für Vorfahr, wie fonft etwa in der Redens⸗ 
art patrum memoria. — Quin. Dhne zu. 


$. 7. Hone — leg. od. dizisse. Wir würden fagens einen fol: 
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minihus erubescant, aut pastores Aboriginum, aut ha- 
rwsspices Sabinorum, aut exsules Corinthiorum, aut ser- 
vos vernasque Tuscorum, aut, quod honoratissimum no- 
men fuit inter haec, Superbos; atque, ut ipsi ferunt, 
conditores suos lupae uberibus altos: sic omnem illum 8 
populum luporum animos inexplebiles sanguinis. alque 
imperii divitiarumgue avidos ac ieiunos haberc. 


Slirmis VIL Se autem, seu nobilitate illis compa- 1 
naht relur, clariorem illa colluvie convenarum esse, . 
tatem suo- Qui paternos. malores suos a Cyro Darioque 
rumquefor- conditoribus Persici regni, maternosa Magno 
0. ‚. Alexandro ac Nicatöre Seleuco, conditoribus 
—_ _—_" imperüi Macedonici referat: seu populus il- 
lorum conferatur suo, eurum se genlium esse, quaec non 
modo Romano imperio sint pures, sed Mucedonico quo- 
que obstiterint. Nullam subiectarum sibi gentium ex- 2 
pertam peregrina imperia; nullis unquam nisi domesti- 
cis regibus paruisse: Cappadociam velint an Paphlago- 
niam recensere; rursus Pontum an Bithyniam; itemque 
Armeniam maiorem minoremque: quarum gentium nul- 
kam neque Alexander ille, qui totam pacavit Asiam, nec 
quisquam successorum eius aut posterorum attigisset. 
Scythiam duos unquam ante se reges non pacare sed 3. 
Santum intrare ausos Durium et Philippum aegre inde 
Fugam sibi u ‚ unde ipse magnam partem advcer- 








) 


hen Haß — fie — gefhworen — Bistoreh. Romulus. — 
Haruspices. Numa Pompilius. — - Exsules, ar Priscus. — 
Servos. Servius Zullius. 


$. 8. Ieiunus ift hungrig nad etwas. 


Cap. vu. 6.1. Se autem, seu nobilitate cett. Des Nachdrucks 
and allgemeinen Gegenfaßes wegen fteht se voran, während. eigentlich, weil: 
seu populus folgt, set (ipse) nobilitate illis comparetur zuerft gefest fein 
ſollte. Vergl. Aehnkiches bei neque XXV, 2,9. XXXI, 8,8. — Niea- 
töre Seleuuco. ©, zu c.5,3. — Referat. Repetat. — Bei referat 
erwartet man ad Cyrum ft, a Cyro. — Earum se gentium esse. Sie 
Mithrid. und feine Soldaten) gehörten folhen Völkern an. 

6. 2. Nullam subiectarum dett. Diefe Behauptung ift übertrieben. 
— Nullis — paruisse. Als Subject hierzu iſt aus dem vorhergehenden 
gentium zu entnehmen eas. — Cappadociam velint an. Man kann ets 
iva ergänzen: perinde esse. 1leber ar in der Doppelfrage ohne voraus⸗ 
. gehende Sragepartifel f. Ramsh. 9.174, IL. 1. — Minoremque. St, 
2: minorem. Die verbindende Partikel fteht, weil die Länder zufammenges 

hören. — ee, Sonit fland dafür quispiarn. Warum ift diefes 
falſch? ©. z. $. 129. 

.6. 3. Duos unguam ante se reges. Zu duos fann man tantum ers 
gänzen, oder zur Erläuterung des unquam den Sinn fo darftellen: nemi- 
nem ante se unquam praeter duos reges. — Philippum. ©. XXXVII, 
8,2. — Expedisse, ebergetragen von denen, die fih aus einer Schlins 
E2 gefahrvollen Lage lodmadıen. — Unde; Quum (obwohl) inde. 


« 
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sus Bomanos virium haberet.. Multoque se timidius ac-4 
diffidentius bella Pontica ingressum, quum ipse rudisac 
tiro esset, Scythiae praeter arma virtutemque animi lo- 
corum quoque solitudinibus vel frigoribus instructae, 
per quae denunciaretyr ingens militiae labor ac pericu- 
lums inter quas difficultates ne spes qujdem praemüi 5 
‚foret ex hoste togo neo tantum pecuniae sed etium se- 
dis inope, Nunic'se diversam belli conditionem ingredi.6 
Num neque coelo Asiae esse temperatius aliud, ncc solo 
Fertilius nec urbium multitudine amoenius; magnamque 
temporis partem non ut militiam sed ut festum diem 
acturos bello dubium facili magis an uberi: si modo aut 7 
prorimas regni Attalici opes aut veteres Lydiae Ioniac- 
que audierint, quas non expugnatum. eant sed posses- 
sum; tantumque se avida exrspectat Asia, ut etiam voci- 8 
bus vocet: adeo illis odium Romanorum incussit rapaci- 
Tas proconsulum, sectio publicanorum, calumniae litium. 
Sequantur se modo fortiter, et colligant, quid se duce 9 





8,4, Bella Pontica — Scythiae, Die Pontifchen Kriege — 
‚welchen F. 6. die Kriege in Vorders Afien gegen die Römer entargengefest 
werden — gegen Scythien. Ev heißt es XLU, 2, 10. bellum tam 

. profundae barbariae, und ebendaf. c. 4,1. bellum Armeniae, ein Krieg 
egen —. Allerdings aber iſt die Lesart der Handfihr. untequem; daher 

Bat a verbeflert : Scythia — instructa (esset) oder Scythae — instructi 
(essent), Ä 

$. 5, Foret. G. zu IV, 5, 2. 
$. 6. Arnoenius. Erg, quidquam, welches aus dem vorhergeh. aliud 

(soelum) zu entnehmen if. — . Bello dybiurn facili magis an uberi. 
Dies find Ahlativi absoluti, die fich an das Verbum acturos anfchließen. 
Dubium — an ift adverbialifch und ohne Einfluß auf die Eonfiruction (mie 
dieß befonders auch bei Curtius und ähnlich incertum an unten XLIII, 2,3. 
oder bloß ar bei Tacitus vorkommt) zu den Adjecriven facili magis — uberi 
(f. v. a. faciliori — uberiori) gefegt, und man könnte dafür auch fagen: 
bello et facillimo et uberrimo oder belloa tam (non minus) facili quam 
uberi, mit einem ebenso reichen als grgichigen Kriege. 
Bergl. auch X1,6, 3. cher uderi, fowie über inope $.5.f, Ranch, 
$. 28. Anm. 5. b. 2. $. 64. Anm. 1. | 

— 2 nz Si modo. Wenn anderd. — Opes — audierint. Bergl, 

u ‚. | | 
: $. 8, Tantumque se avida exspectat Asia. Mithrivat geräth wie⸗ 
ber in die directe Rede, in der es: nos (vergl. $. 1.) exspectat heifen 
müßte. Auf diefelbe Weife folgt incussit. Tantum, ſ. dv. a. tantopere, 
gehört ſowohl zum Verbum, als aych zu avida, indem ein tam darin licgt, 
— Ilis. Den Einwohnern der perfonificirten Asia. Vergl. zu XXXIX, 
86,5, — Sectio publicanorum. Sectio {ft eigentlich eine Gütervers 
feigerung; denn wer Güter, 3. B. eines Verurtheilten, im Ganzen 
faufte, um fie dann im Einzelnen (en detail) wieder zu verkaufen (gleichz 
* zu zerſchneiden, secare, distrahere IX, 1, 6.), hieß sector. Hier 

ft sestio ſ. p. a, Wucher überhaupt, indem die Publicant, die Gene⸗ 
ralpächter, die Einkünfte ynd Abgaben der Städte, Häfen, ganzer Pros 
binzen vom Staate pachteten, und dann durch Bedrückungen im Ginzelnen 

Gewinn zu machen fuchten. 


7% 
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possit- efficere tuntus erercitus, quem sine cuiusquam 
militum auxilio suamet unius opera viderint Cappado- 
ciam cacso rege cepisse; qui solus mortalium Pontum 
omnem Scythiamque pacaverit, quam nemo ante trahsire 
tuto atque adire potuerit. Nam iustitiae atque liberali- 10 
tatis suae nec ipsosmilites, qui experiantur, testös refu- 
gere; et illa indicia habere, quod solus regum omnium 
non paterna solum verum etiam externa regna heredi- 
tatibus propter munificentiam acquisita possideat , Col- 
chos, Paphlagoniam, Bosporum. - * 


Priolemaeus NM. Sic excitatis militibus post annog 1 
Physcon ob tres et viginti sumpti regni in Romana bella _ - 
sceleraa suis descendit. BE | I —— 
pellitur. At in Aegypto mortuo rege Ptolemaeo ei, qui 2 
Cyrenis regnabat, Ptolemaeo per legatos regnum et uxor 
Cleopatra regina soror ipsius defertur. Laetus igitur hoc . 
solo Ptolemaeus, quod sine certamine fraternum regnum re- 
cepisset, in quod subornari et a matre Cleopatra et favore. 
prineipum fratris filium cognoverat, ceterum infestus omni- _ 
bus, statim ubi Alexandriam ingressus est, fautores pneri 
tracidari iussit. Ipsum quoque die nuptiarum, quibus ma-4 " 
trem eius in matrimoninm recipiebat, inter apparatus epula- 
rum et sollemnia religionum in complexu matris interficit at- 
que ita torum sororis caede filii eins ernentus ascendit, Post. 
quod non mitior in populares, qui eum in regnum vocave- 
rant, fuit: siquidem peregrinis militibus licentia caedis data 
omniä sanguine gqnotidie manabaht: ipsam quoque sororem 
filia eius virgme per vim stuprata et in matrimonium ascita 
1 j j 








6. 9. Suamet unius opera, Ueber die Anhängefilbe met ſ. Ramsh. 
SU 1. nu über den Genitiv unius 2. 9.424. Ramsh. $. 96.4, 
5 0 «N. N} va 


$. 10. Nam iustitiae cett. Nam dient dazu, etwas Neues ald Bes 
ftätigung einer Behauptung an das ne anzufnüpfen, ‘und muß 
aus dem Zufammenhange erklärt werden ; Mithridates will feine Worzüglichs 
keit im Gegenfage gegen die Römer darthun und bemweifen. Auch 
iam wird fonft zur Fortfeßung der Rede gebraucht (vergl. VI, 8, 9,), aber 
nur bei einer Reihenfolge und Aufzählung von Begebenheiten 
und Sahen. ©. Ben. — Nec ipsos mlites. Mit neo iſt im Fo 
genden in Beziehung äu feßen et (f. Ramsh. $. 188, 9.), und dem ipsos 
ft entgegengefegt ida. — Experiantur. Näml. iustitiam atque libera- 
litatem suam. — Testes refugere. ©. v. a. testimonium refugere, re- 
gusare, —  Indica. Näml. iustitiae et liberalitatis. = . Habered, 
vg. eos. en 


Cap. VOL $.1. Post annos — sumpti regni. ©. zu XIV, 8, 8. 
Auch Zrogus fcheint die Sefchichte des .Mithrivates nicht weiter erzählt zu 
haben, weil dies ſchon andere Römifche Schriftſteller gethan hatten. 

$. 2. . Rege Ptolemaen. Philometore. ©. zu XXXIV,2,7, — 
Piolemaeo. Pbysconi oder Euergetae IL, ©, ebendaf, 
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repudiat. Quibns rebns territns populus in diversa lahitar, 6 
patriamque metn mortis exsul relingwit. Solus igitur in tanta 7 - 
urbe cum suis relictns Ptolemaeus, quum regem se non homi- 
num Sed vacuarum aedının videret, edicto peregrinos solli- 
citat. Quibus confluentibns obvins legatis Romanorum Sci--8 
pioni Africano et Spurio Mummio et L. Metello, qui ad in- 
spicienda sociorum regna veniebant, procedit. Sed quam9g 
eruentus civibus tam ridiculus Romanis fuit, Erat enim et 
vultu deformis et statura brevis et sagina ventris non homini _ 
sed beilnae similis,” @uam foeditatem nimia subtilitas perlu- 10 
cidae vestis augebat : prorsus quasi astu inspicienda praebe- 
rentür, quae omni studio occultanda pudibundo viro erant. 
Post discessum deinde legatorum (quorum Africanus, dum 11 
äinspicit urbem, spectacnlo Alexandrinis fuit) iam etiam po- 
pulo peregrino invisus cum filio, quem ex sorore susceperat, 

et cum nxore matris pellice metu insidiarum tacitus in ex- 
silium profieiscitur ; contractoque mercenario exercitu bellum 
soröri pariter ac pätriae infert. Arcessitum maximum dein-12 
de a Cyrenis Glinm, ne eum Alexandrini contra se regem 
crearent, interfcit. Tune populus statuas et imagines eius 
detrahit. Quod factum studio sororis existimans filium, 13 
qtem ex ea susceperat, interficit, corpusqüe in membra divi- 
sum ct in cista compositum matri die natalis eius inter epu- 
las’offerri eurat. @uae res non reginae tantum verum etiam 14 
uhiversae civitati acerba et Inctuosa fuit, tantumque maero- 
rem festivissimo convivio intulit, ut regia omnis repentino 
luctu incenderefur. Verso igitur studio principum ab epulis 

in exsequias membra lacera populo ostendunt et, quid-sperare 

de rege suo debeant, filii caede demonstrant. 





- 68,6.‘ In diversa labitwr. Das Volk zerftreut fih nach vers 
Nhiedenen Richtungen. Labi ſteht alfo fl. dilabi (vergl. zu II, 12, 
.27.); indiversa ebenfo XLIL, 4,85. ö 
$. 7. Sollicitat. ©. zu II, 12, 1. 
$. 11. In exiliurn. Nach Enpern, 132 v. Chr. 


5 5 — 4 — Ueber We a bei Städtenamen f. zu Iv, 
. Gyrenae und Cyrene (X .) kommt ziemlich gleich häu —_ 
Detrahit. Deiicit, destruit. * Men 


$. 13. In cista compositum. Sn einer Kifte zuſammen ge: 
legt. — Dienatalis eius. Gt. die natal eius, wie bie ‚beffern Schrift: 
fteller fagen würden ; . erft die fpätern gebrauchen natalis in der Bed. Ge— 
burtsfeſt fo, daß ſie es im Genitiv zu dies feßen. Aber natalis allein, ' 
mit verftandenem dies, iſt gut Latein. — Curat. ©. zul, 12, 2, . 


L. S. 18. Intulit. Vergl. zu VII, 1, 10. —  Incenderetur. 
Aehnlichkeit iſt von einer auflodernden Ftamme-hergenömmen. 


r 








— 
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* 


IX, Finito luetu orbitatis Cleopatra, qunm ı 
Ar urgeri se fraterno bello videret, auxilium a De- 

- metrio rege Syriae per legatos petit; cuius ip- 
sius varii et memorabiles casus fuere. Namgqne Demetrius, 2 
ut snpra dictum est, quum bellum Parthis intnlisset et mul- 
tis congressianibus victor fuisset, repente insidiis cire - 
tus amisso exercitu capitur. Cui x ‚rsacides Parthorum rex 8 

— — — 

magno et regio anımo misso in Hyrcaniam non cultum tan- 
tum regium praestitit, sed et filiam im matrimonium dedit 
regnumque Syriae, quod per absentiam eius Trypho vecnpa- 
paverat, restituturum promittit. Post huius mortem despe- 4 
rato reditu non ferens captivitatem Demetrius, privatam etsi 
opulentam vitam periaesus, tacitus in regnum fugam medita- 
tur. Hortator illi et comes Callimander amicus erat; qui post 6 
captivitatem eius a Syria per Arabiae deserta ducibus pecu- 
nia comparatis Parthico habitu Babylonem pervenerat. Sed 6 
fugientem Phrahates, qui Arsacidae successerat, equitum ce- 
leritate per compendiosos tramites occupatum reträhit. Ut 7 
est dednctus ad regem, Callimandro quidem non tantum ve- 
nia vernm etiam praemium fidei datum, Demetrium autem et 
graviter castigatum ad coniugem in Hyrcaniam remittit artio- 





ribusque -custodiis observari iubet. Interiecto deinde tem- 8. 


pore quum fidem illi etiam suscepti liberi facerent, eodem 
amico comite repetita fuga est; sed pari infelicitate prope 
fines regni sui deprehenditur, ac denuo perductus ad regem 


BURN 


* 


* 


+ 


’ 


ut invisus a conspectu summovefur. Tune quoque üxoriet9- 


liberis donatus in Hyrcaniam poenalem sibi civitatem re- 
mittitur talisqgue aureis ad exprobrationem puerilis levitatis 





Cap. IX. $.2. Supra, ©. XXVI, 1, 1. 8. 6. — Congressio- 


nibus. ©, zu II, 6, 16. 


$. 8. Arsacides. Weber ihn ‚, fowie über Trypho, f. zu KXXVI, 


1,3. — ARestituturum, Erg. se, wie XXXVII, 4, 7. u. oft. 


$. 4 Post huius mortem. Des Arſacides oder Mithridates I, 186 v. 

Chr. — Vitam pertaesus. So mit dem Xccufat. pflegen fpätere Schrifte 
fteller diefes Participium zu verbinden ; Eicero fagt pertaesum ost rei, wozu 
Livius und Corn. noch einen Accuf. des Subjects fegn. S. Ramsh. 


6.126. N. 2. 2.5: 633, 


Ss 5. Post captivitatem eius. Post captım eum. — Ducibus. 
Viae. — Babylonem. Von wo aud er weiter nach Hyrcanien zum Des 


metrius reifte. 


$.8. Quum fidem illi — facerent, Als man ibm auch wes 


gen der Kinder, die ex (unterdeffen) erhalten hatte, traute. 


Fidem facere hier mit dem Dativ der Perfon, Glauben, Zutrauen 
verfchaffen; dagegen 1,7, 17. fid. facere rei. Man vergl. auch sine 
fide esse XXI, 1,6. — Utinvisus. Des Grund, warum ihn der Kö⸗ 


nig nicht. fehen wollte, Vergl. XII, 18, 5. 
S. 9. Poenalem. . Ein fpätered Wort, 
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donatur. Bed hanc Parthorum tam mitem in Demetrium cle- 10 
mentiam: non misericordia gentis faciebat, nec respectus 
cognationis: sed quod Syriae regnum affeetabant usuri De- 
metrio adversus Antiochum fratrem, prout res vel tempus 
vel fortuna belli exegisset. | 


‘ 


is X. His anditis Antiochns occupandum bel--4 
’  Demetrii fra- lum ratus exercitum, quem multis finitimorum 
ter, a Parthis bellis induraverat, adversus Parthos ducit. Sed 2 
occiditur._  Juxuriae non minor apparatus quam militiae 
fuit: quippe octoginta millia armatorum secuta sunt trecent& 
millia lixarım, ex quibus coquorum, pistorum soenicorum- 
que maior numerus fuit. Argenti certe aurique tautum, ut 8 
etiam gregarii milites calfgas auro figerent proculcarentque 
materiam, cuius amore populi ferro dimicant. Culinarım 4 
quoque argentea instrumenta fuere, prorsus qnasi ad epulas, 
non ad bella pergerent. Advenienti Antiocho multi Orienta- 5 
les reges occurrere tradentes se regnaque sua cum exsecra- 
tiöne superbiae Parthicae. Nec mora congressioni fuit. An-6 
tiochus tribus proeliis victor quum Babyloniam occupasset, 
magnüs haberi coepit. Itaque omnibus ad eum populis defi- 
cientibus nihil Parthis reliqui praeter patrios fines fuit. 
"Tunc Phrahates Demetrium in Syriam ad ocenpandum regnum 7 
eum Parthico praesidio mittit, mt eo pacto Antiochus ad sua 
tnenda a Parthia revocaretur. Interim, quoniam viribus non 
poferat, insidiis Antiochum ubique tentabat. Propter multi- 8 
tudinem hominum exercitum suwm Antiochus per civitates in 
hiberna diviserat: quae res exitii causa fuit. Nam quum 


graväri se oopiarumeprasbitione.et iniuriis militam eivitates 





6. 10. Tam mitem — clementiart. St. tantam — clem. Mitis 
verftärkt den Begriff. Vergl. secundus favor XXXIV, 8,9. — Facie- 
bat. Kfficiebat,; bewirkte. — Antliochum fratrem, Bidetem. ©. 

u — 2,1. — Prout res vel tempus — exegisset. Vergl. zu V, 
1, ® j 

Cap. X. $.1. Occupandum bellum. S. zu IL,3, 10. — Indu- 
©. zu VI, *, 13. — Dieſer Krlegszug gefchah im J. 182 und 
{m . 
$.7. Insidiis — tentabat. Aggrediebatur.. Tentare, eigentl. bes 
taten, an etwas fühlen, heißt gewöhnlich verfuchen, entweder 
einen leblofen Gegenftand, um feine Eigenfhaften, oder einen Men⸗ 
fhen, um die Fähigkeit, Geſinnung, das Vorhaben deſſelben 
kennen zu lernen; daher au — ob man Jemanden ankom⸗ 
men (tie bier), oder ihn zu etwas bringen könne (z. B. precibus). 
Sn diefer letzten Bedeutung können die —2* Verba experiri und pere- 
clitari nicht ſtehn; das eritere von ihnen heißt verfuchen, wie etwas 
eh das — ** . Hy Babe a . oder feßen, 

aber wagen. — ‚Udiyue möchte hier n owohl ört ein, als 
vielmehr die Weife bezeichnen. s ſein, 


5. 8. Gravari ⸗⸗ copiarum praebitione. Ueber gravari ſ. gu XX, 


⸗ 


— 








| 


| set, quasi Parthica ipsius ac fratris bella, quibus alter ca- 2 
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viderent, ad Parthos defieinnt; et die statuta omnes apud se 
divisum exereitum per insidias, ne invicem ferre auxilia pos- 
sent, aggredinntur. Quae quum nunciata Antioche essent, 9 
auxilium. ‚proximis laturus cum ea manu, quae secum hiema- 
‚bat, progreditur. In itinere obvium regem Parthorum.habuis, 

‘ adversus quem fortius quam exercitus eius dimicavit. Ad 10 
postremum tamen,, quum virtnte hostes vincerent,. metu suo- 
rum desertus oceiditur: oui Phrahates eXxsequias regio More: 
fecit, filiamque Demetrii, quam secum Antiochus adduxerat, 
captus amore virginis uxorem duxit. Poenitere deinde di- 14 
missi Demetrii eoepit: ad quem retrahendum quum turmas 
equitum festiiato misisset, Demetriam hoc ipsum metuentem 
iam in regno missi invenerunt ; frustraque omnia conati ad 
regem suum reversi Sunt. 





LIBER XXXIX. 


——— I. Antiocho in Parthia cum exereitu de-1 
amisso regno leto frater eius Demetrius obsidione Parthorum 
misere perit. liberatus ac restitutus in regnum, quum omnis 
Syria in luetu propter amissum exercitum es- 





/ 


ptus alter occisns erat, prospere: cessissent, ita Aegypta 
bellum inferre statuit regnum Aegypti Cleopatra socru pre- 


Pan non Do 


9, 12. und über coplae in dieſer Bet. u V, 8, 2. Das Subſtantiv prae⸗ 
bitio gebrauchen beffere Schriftſteller nicht zer drüden den Begriff u 
ein Verbum aus. — Invicem. St. sibi inv. ©, zu II, 10, 10. — 
sent. (rg. milites, ‚welches in exereitum liegt. 

6.9. Quae secum hiemabat. Wan erwartet cum eo; aber man bes 
merkt die färkere Beziehung des reflexivi, wenn man den Ginn fo auss 
drüdt: quam secum hiemantem habebat. Vergl. zu IL, 14, 6. XI, 11, 11, 
u |. 

10. Metu suorum desertus. S. v. a. metu (ob metum) a suis 

des. Es iſt alſo die Sigenfaft ft, der Perfoun, an denen fie haftet, ges 
Tett. Vergl. XXVIII, 2, 2. 
SG. 11. Doenitere — coepit. G. u XI, 8, 8. — Festinato. Dies 
ſes Adverbium, fowie das noch Chlechtere estinacim , gehört der fpätern Ras 
tinität an, ft. festinanter , cito, eeleriter. ©. zu XV, 2, 6. — ee 
die Sache ſJ. weiter XLA, I. 


ms 1. Obsidione. ©. zu 11,12, 6. | 
$. 2. Quasi — ita. ©- zu 1,8,4 — Gleopatra s0eru, Dir 
sähtang kehrt zu — 1, aurid. 
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tium anxilii adversus fratrem snuum pollicente. Sed dum 8 
aliena affectat, ut assölet fieri, propria per defectionem Sy- 
riae amisit: siquidem Antiochenses primi düce Tryphone ex- . 
secrantes superbiam regis, quae conversatione Parthicae eru- 
delitatis intolerabilis facta erat, mox Apameni ceteraeque ei- 
vitates exemplum secntae per absentiam regis a Demetrio de- 
fecere. Ptolemaeus quoyne rex Aegypti bello ab eodem & 
petitus, quum cognovisset 'Cleopatram sororem suam opi- 
bus Aegypti navibus impositis ad filiant et Demetrium gene-. 
zum in Syriam profugisse, immittit invenem quendam Aesy-. 
ptinm Protarchi negotiatoris filium, qui regnum Syriae ar-. 
mis peteret: et composita fabula, quasi per adoptionem An-.5 
tiochi regis receptus in familiam. regiam esset, nec Syriis. . 


.quemlibet regem aspernantibus, ne Demetrii paterentur su- 


perbiam, nomen iuveni Alerandri imponitur auxiliaque ab 
Aegypto ingentia mittuntur. Interea corpus Antiochi inter- 6 
fecti a rege Parthorum in loculo argenteo ad sepulturam in 
Syriam remissum pervenit: quod cum ingenti studio civita- 
tium et regis Alexandri ad firmandam fabulae fidem exeipitur. 
@nae res illi magnum favorem popularium conciliavit omni- 
bus non fictas in eo sed veras lacrimas existimantibus. De- 7 


metrius alıtem vietus ab Alexandro, quum undique circum- 


stantibus malis premeretur, ad postremum etiam ab nxore 
filiisque deseritur. Belictus igitur eım paucis servulis quum.8 _ 
Tyrum religione templi se defensurus petisset, navi egrediens 
praäefecti iussu 'interficitur. _ Alter ex filiis ‘Seleueus, quon- 9 
iam sine matris auctoritate diadema sumpsisset, ab eadem 
interfieitur; alter, cui propter näsi magnitudinem cognomen 
Grypo fuit, rex, a'matre hact&nus cohstituitur, ut nomen re- 





6.8. Duce Tryphone, Juſtin lieh XXXVL1,8. den. Trypho 
vom Antiochus Sidetes befiegt werden, und wir wiflen aus andern Quel⸗ 
Ien, daß er damals (vor 8 Jahren) auch umkam. Wenn alfo hier nicht ir⸗ 
gend ein anderer Trypho — iſt, ſo irrt Juſtin. — Per absentiam 
regis. Da der rex eben Demetrius iſt, fo möchte man ſt. regis cher eius 
leſen. Doch fcheint regis mit Nachdrud gefagt zu fein, indem grade die 
De on und Würde des Königs den Aufftand am erften unterdrüden 

onnte. j A 
$. 5. Composita fabula, quasi, S. zu IV, 1, 17, Durch quasf 
wird der Inhalt der fabula angegeben. — Nec Syriüs — aspernantibus,- 
ne —. Indem auch die Syrier jeden belichigen König 
nicht verfihmähten, d. h. Seven zum K. haben wollten, um nut 
niht —. Es iſt aber dies ein Zufaß zu den Worten: receptus in-fami- 
liam regiam esset. — Alexandri. Er hatte den Beinamen Babina 
un Chr.).: Ueber den Caſus f. zu XXXV, 1,7,, und vergl. $. 9, und- 
nd - ; Sn 
$. 9. Propter nasi magnitudinem. . Vielmehr bezeichnet Grypus ei⸗ 
nee Men ſchen mit einer gebogenen Naſe. — Hactenus. ©. Eee 
hac conditione. So auch bei guten Schriftſtellern, aber nie von der Zeit, 
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gis penes filium, ins autem emnis imperii penes matrem _ 
esset, e v 4 


— — II. Sed Alexander occupato Syriae regno 1 
Alesander & (nmens successu rerum spernere iam etiam 
> _ ipsum Ptolemaeum, a quo fuerat subornatus 
in regnum, superba insolentia coepit. Itaqueg 
Ptolemaeus reconciliata sororis gratia destruere Alexandri 
regnum, quod odio Demetrii viribus snis acquisierat, sum- - 
mis opibus instituit. Mittit igitur ingentia Grypo auxilia et 8. 
filiam Tryphaenam Grypo nupturam, ut populos in anxilium 
tepotis non societate tantum belli verum et affinitate sus 
sollicitet. Nec res frustra fuit: nam quum omnes Grypum 4 
instructum Aesypti viribus viderent, paullatim ab Alexandro 
deficere coepere. Fit denigue inter reges proelium, quo victus 5 
Alexander Antiochiam profugit. Ihi inops pecnniae, quum 
- stipendia militibns deessent, in templo Iovis solidum ex auro 
Victoriae signum tolli inbet facetis iocis sacrilegium circum- 
scribens: nam Fictoriam commodatam sibi ab Iove esse 
dicebat, Interiectis deinde diebus quum ipsius lovis aureum 6. 
simulacrum infiniti ponderis tacite evelli iussisset, deprehen- 
susque in sacrilegio concursu multitudinis esset in fngam ver- 
sus: magna vi tempestatis oppressus ac _desertus a suis a la- 
tronibus capitur ; perductusque ad Grypum interficitur. Gry- 7 
pus porro reciperato patrio regno externisque periculis libe- _ 
ratus insidiis matris appetitur. @uae quum cupiditate domi- 








"— Jus omnis imperü. Die ganze eigentliche Herrfchaft. Bergl. 
über its zu XX, 4, 1%. Omnis, wofür man omne erwartet, gehört zum: 
ganzen Begriffe. Vergl. zu XXXVII, 2, 9, XXXVIII, 4,7. 


Cap. 1I. $.8. Nepotis. Des Sohnes feiner Schwefter, alfo feines 
Neffen. Diefer Gebrauch von nepos ift nicht ungewöhnlich. — Sollic- 
tet. Das iſt die Lesart der meiften und beiten Handichriften, “und wenn 
eich Zuftin in Abfichtsfägen gewöhnlich den Coniunct. Imperfecti nach dem 
Dräfene historicum folgen läßt, fo ift doc) oft die Consecutio temporum 
"bei ihm fehr ungenau. Vergl. zu II, 4, 7. und III, 1,6. V, 6,8. 
5.4 Res frustra fuit. © zu XV1,2,3. — Paullatim — defi- 

cere coepere. ©. zu II, 12, 25. — 
6.5. Denique. ©.1X,4,2.— In templo Jouis. &.v.a. quod 
erat in templo Iovis. In den Handſchriften ſteht auch templo ohne Prä⸗ 
‚pofition, und der bloße Ablativ läßt fich bei Juſtin vielleicht vechtfertigen. 
Vergl. zu XVIII, 3, 12. XXXVI, 2,8. Hier kann es aber in der Vers 
bindung mit told auch f. v. a. ex templo fein. — Fictoriae Signunıi. 
—upiter hielt nämlich eine Eleine goldene Statue der Siegesgöttin in der Hand. 
r— Circumsceribens. Wir können etwa befchönigen, d. h. zum Schein 
entfchuldigen, überfegen. Häufiger ift circumscribere (außer andern Be⸗ 
Deutungen) fonft |. v. a bei Etwas einen Betrug machen, z. B. 

destamentum. a re 2, s 

. 7. Porro.: ©. 1,10,3. — Appetitur. Ebenſo XXXVII, 
2,5. -Appetere it in dieſem Sinne (invadere) ſtärker als das simplex; 
wird aber häufiger vom Geiſte und Begehren gefagt. —( CGupiditade 
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nasionis prodito marito Demetrio et altero ſilio interſecto 
huius quoque victoriainferiorem dignitatem suam factaın dole- 
ret, venienti ab exercitatione poculum veneni obtulit. Sedg 
Grypus paedictis igm ante insidiis, veluti pietate cum matre 
certaret, bibere ipsam iubet; abnuenti instat: postremum 
prolato indiee eam argnit solam defensionem sceleris su- 
peresse afürmans, si bibat, quod filio obtulit. Sie victa 

regina scelere in se verso veneno, quod alii paraverat, ex- 

. gtinguitur. Parta. igitur regno securitate Grypus octo annis 9 

“ quietem et ipse habuit et regno praestitit. Natus deinde illi 10 
est aemulus regni frater ipsius Cyzicenus eadem matre geni- 
tns sed ex Antiocho patruo susceptus; quem quum veneno 
tollere voluisset, ut maturius armis enni eo de regno conten-- 
deret ,. excitarit. 


nn Tleopatra „ U. ‚ Inter has regni Syriae parricidiales 4 
Aegyptum tur- discordias moritur rex Aegypti Ptolemaeus 
bat: undemul- regno Aegypti uxori et alteri ex filiis, quem 
tas caedes. illla legisset, relicto: yidelicet quasi quietior 
Aegypti statns quam Syriae regnum esset, quum mater altero 
ex- filis electo alterum hostem esset hahitura. Igitar quum2 
pronior in minorem filium esset, a populo compellitur maie- 
rem eligere: cui prius quam regnum daret, uxorem ademit; 
compulsumgue repudiare carissimam sibi sororem Cleopa- 
tram minorem sororem Selenen ducere iubet, non materno in- 





dominationis. Dies ift der Grund der folgenden durch ablativi absdinti 
‚ausgedrüdten Handlungen; dieſer Ablative wegen aber kann Fein Particy, 
wie inducta, adducta, ineitata (f. Z. $. 45%.), dabei ftehn. — Ab exer- 
eitatiane. Bon einer Kriegsübung. 
$. 8. Praeditis iam ante insidis. Ueber ante in diefer Verbies 
dung f. zu III,7“,9. Aber für praedicere, vorausfagen, wieX1l2,3, 
würde hier paffender verrathen, prodere, ftchen, da von einer-geheir | 
men, von menfchlicher Bosheit unternommenen Sache die Re iſt. — 
Pietate. In Ehterbietung — Postremum. © 517,1. 
Defensionem sceleris. Reinigung vom Verbrechen, eigentl. Tri 
nung Vergl. defendere XXVII, 2,4 | 
5.9. Regno. Seiner Herrſchaft. — Feeuritate. Sicher⸗ 
heit. Bergl. zu XI, 15, 8. 
$. 10. Cyzicenus. Er hieß Antiochus, ein Sohn der Cleopatra vom 
"Antiochus Sideta, dem Bruder des Demetrius, und hatte feinen Beinamen 
von der Stadt Cyzicus, wo er erzogen worden war. 


Cap. 111.$.1. Barricidiales. Ein fihlechtes Wort. — Moritur — 
. Ptolemaeus. 3m 3. 1170. Che, — Legisset. So war ed der Wille 

des verftorbenen Königs; daher der Gonjunctiv. — Hidelices Reht in ds 

‚ner wahren Bedeutung. &2.$. 345. Anm. — Syriae regnum. 

status regni Syriae. — Esset. St. futurus esset oder foret, wie fich old 

dem Zufammenhange ergibt. Umgekehrt fiand IV, 5, 2. forent fi. essent. 

— —* Minorem. Er hieß Ptolemäãus Alerander, — Maiorem. Dis 
. Ser hleß Vtolemaus Lathurus. | 
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ter-iliasiudicio‘, quum alteri maritnm: eriperet, alteri daret, .: 
Sed Gieopatra non tam a viro repudiafa: Juam-a mätre.ditor- 8! 
tiv viri dimissa ECyzicene in Syria nubit: eiqhe ne nudum uxo- -- 
ris-nemen afferret, exercitum Grypi sollieitatam velnt dot&- . 
‘ lem ad maritum dedneit. Par igitur virsbus fratrisCyzieemas- 4 
proeliim committit, ae viotus in fugam- vertitur Antischiame : ı 
que venit. Tunc Antiochiam Grypus, in. qua erat Cyziceni &: 
uxer Cleopatra ,. obsidere. eoepit; qua capta Tryphaena uxor - 
Grypi .nihil antiguins gaam sorerem Cleopatram requiri.ius- . 
sit; non ut captivae opem ferret, sed ne effngere captivitatis 
miaia posset, quat'stif aemmlatione in hoe potissimumregnam - 
invaserit: hostique: söferis nubendo hostem se eius effecerit.. .: 
Tum peregrinos exercitus in eertamina fratrum addnetos, 6; 
tum räpudiatanı a frätre contramatris vohnmtatetti exträ Aety- 
ptum nuptam aceisat. Contra Grypus orare) ne tam focdum r 
Facinus facere cogatur: anullounguammaiorum sioruht-" \ 
. inter tet domestiva, tot externa bella pöst victoridh tw‘ 
Feminas'saevitum;, quas sexus ipse et peritulis bellorum - 
et sacvitiue victoram &timat; in 'hac vero practer com- 80 
skune Bellantium:fas accedere netessitudihem sanguinis: ': 
quöppe ipsius, quäe tum cruende suevidt, sororem equi- 
dem germanım esse, sam vero consobrinam; liberorum ' 
deinde communium muterteram. His tot hecessitudinibns 9° 
sanguinis adicit süuperstitionem templi, quo abdita profuge- 
sit: zantoque religtosins eolendos sibt' d&os, quo mugis 
hispropitiis ac faventibus vicisset; tum neque occisailla 
se virtuim quicgiam Cyziveno dempturum‘, nec servatu- ° 
rum reddita. Sed quanto Grypus abnuit, -tanto seror mu- 10 
eo } i wertet Fr ER u a 7: 5 J — 
rs Mal nn h ie. 
8, Exeretum Grmi. Vielleicht & i * 
— womit Grypus den Altrander ann ——— 
Laffen hatte; daher $. 6. peregrinos exercitus. ” a 
6.5. Nihil antiquius — quam iussit. Antiquior iſt oft ſ. v. ꝗ. 
priör, potior: daher die befannte Redendart: nibil antiquius habere quam 
mit felgendegy ut oder Infinitiv, nichts a ten, 
‚als — ,.d. bh. yor.allen Dingen etwas thun. An unferer Stelle Hun 
Die. Rebe abgekürzt, auf ähnliche Weile, wie bei nihil aliud quam I, 6, e 
indem es-volltändig heißen müßte: nihil antiquius habuit quam (ut) 40- 
foren Cleop. requiri iubere (iuberet). — er. 
$.6. Tum — tum. Bald — bald. — Adductos. Erg ab ea 
“ esse: —-- Nuptam, Das Perfect von nube heift nupsi und huptus sum. 
Dos Berbum kommt auch al transitivum vor. ©. Ramsh. 5. 72. G. 100. 
$..8_ Eguidem. Bergl. au XXXVIII 8. — 0.000. 
$. 9. Superstitionem templi. ©. zu 1,9, 2. u. XI, 4, 5. — Quo 
abdila profugerit. ©. v. a. quo profugerit et ubi se abdiderit. — Ser- 
vaturum reddita. Der Sinn ift: noch werde er ihm (dem Cyzicenus) 
durch ihre (der Sleopatra) Auslieferung (dadurch daß er fie ihm zus 
rückgebe, alfo am Leben erhalte) etwas, an Streitmacht erhalten 
(weil es nämlich zum Siege nichts beitrage, ob eine Frau lebe oder nicht). 
$. 10. Quanto — tanto. Es laſſen fich leicht Comparative, wie 
magis — acrius, ergänzen. 
Iustwus. | Dd 


\ 


218 .NUSTINE.: 


liebri pertinacia aceehditur rata non misericardiao-hase vei- 
ha sed amoris esse. Itaque vacatis ipsa militibus mittit, qui 
sorevem. confederent. Qui nt in templum intraverunt, quum 14 
evellere eam non possent, manus amplexantis deae simula-. 
crum praeciderunt. "Tune Cleopatra exsecratione parricida- 
ram. mamdata ;violatis nunanibus ultione:sui decedit. Nee ie 
mnito post repetita proelii congressione vietor Cyzicenus uxo- 
rem Grypi Tryphaenam, quae paullo ante sorerem interfece- 
rat, cApit, eiusgue supplicio uxöris mamibus parentavit. 


— — IV. AtinAegypto Cleopatra quum grava- 1 
we retur sociq regni filio Ptolemaeo,. populum in 
tur: eum imcitatz abductaque.ei Selẽne uxare ep 
* — indignins, quod ex Selene iam duos filios ha- 
behat, exsulare cogit arcessito minore ſilio Alexandro et 
rege in locum fratris constituto, nec ſihium regno expulisse? 
contenta bello Cypri exsnlantem persequitur. Unde pulso 
interficit ducem exercitus sni, quod vivum eum.e manibus di- 
misisset;, quanquam Ptolemaens verecundia.- materni belli 
non vıribus mingz.ab insula recessisset. Igitur Alexander3 
territus hac matgis erndelitate ef ipse eam reliquit periculone 
regno securam ac tutam vitam antepogens, Cleopatra vero4 
timens , ne maior filius Ptelemaeus ah Cyziceno ad reciperau- 
dam Aegyptum auxiliis iuvaretur, ingentia Grypo auxilia et 
Selenen uxorem nupiuram hosti prioris mariti ‚mittit; Alex- 5 
andrumgne filium. per legatos in regaum rergcat:. cui quum 
occultis insidiis exitium machinaretur, ‚agsupata ab eodem 
Anterkeitur, ‚spiritumgne non fato sed parricidie dedit: digna 6 
prorsus hac mortis infamia, quae etiam matrem toro expnlit, 

et dnas ſilias viduas alterno fratrum matrimonio fecit, etAlio 
'alteri in exsilinm acto bellum intulit, alteri Erepto regno exi- 





. r 


tium per insidias machinata est. 





:' 6,11. Exsecrotione parricidarum mandata — sui. Dadurq 
daß, oder indem fie die Mörder verfluchte, übertrug fie den Göttern, welde 
durch Entweihung ihres Heiligthums verlegt waren, ihre Rache; denn nad 
der Borſtellung der Alten hören die Götter den Fluch und laffen ihn in Er: 
füllung gehen. — 


Cap. IV. $.1.. Gravaretur soco. ©, zu 2,12..— Bein 


ienius. G. v. 0. quod eo.indignius erat. Aehnlich ftand c. 3, 2. nonme- 


terno — iudicio, = Hege — sonstituie, Im 3,107 vor 


| 


} 
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Alezandro in ‘ YV.  Sed neo Alexandro caedes tam nefan- 1 
ezsilium pulso da inulta fnit. Nam nbi primum compertum 
revocatur Pto- est scelere filii matrem interfectam, concursu 
lemaeus. populi in exsilium agitnr —— Ptole- 
maeo regnum redditnr: qui neque cum matre bellum gerere 
voluisset, nec a fratre armis repetere, quod prior posse- - 
disset. 

Dum haec aguntur, frater eius ex pellice susceptns, eni2, 
pater Cyrenarum regnum testamento reliquerat, her&de po- . .. 
pulo Romano instituto decedit. Jam enim fortuna Romma 8 - 
porrigere se ad Orientalia regna non contenta Italiae termi- 
nis coeperat. Itaque et ea pars Libyae provincia farta est; 
postea Creta Cilieiaqne piratico bello perdomitae in formam , . 
provinciae rediguntur. Quo facto etSyriae et Aegypti re ah 
Romana vieinitäte artata, quae incrementa de finitimis bellis , 
quaerere solebant, adempto vagandi arbitrio vires guas in 
perniciem mutuam converterunt: adeo nt assiduis. proeliis $ . 
consumpti in contemptum finitimorum venerint praedaeque 
Arkbum ‚genti imbelli antea fuprint. Quorum rex - Eroti- 6 
mus fidneia septingentarum ſiliornm, quos ex pellicihus su- 
sceperat, divisis-exereitibus ‚numnc- Aegyptim nune Syriam - -, 
infestabat; rer aomen. Arabum viribus: finitimorum 
—— — ſecerat. J 


’ 
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v.91. Ubiprimum, ©. zu II, 10, 18. — —— FE 


| —* Cr. Y. 5 durch einen Aufftand des Heeres. — FPiolemaeo, ®©.c. 


8,2. Er ve. von 89 bis 81 0, Chr. — Qui — voluisset, Die ae 
ten des Volke. 

6. 2. ‘Frater eius. _Ptolemäus Kpton, bem Ptofemäus Binkon- 
117 v. Chr. Cyrenalca ald eignet Reich vermacht hatte. — Dece Im 
J. 96. Doch blieb Cyrene vor der Hand noch unabhängig, und — erſt 
etwa 80 J. ſpäter Provinz. Juſtin irrt alfo im folg. F. 

5.3. Greta wurde im 3 67 duch Q. Gäclius Metellus unterwor⸗ 
fen ‚- Silisia ſchon 75 durch P. Gervitius Sfaurkus, wenn auch im See⸗ 
vänbgrkriege exft völlig unterjocht. — Piratieo Belle. Ihn beandigte Pome 
pejus im &. 67 in 40 Zagen. 

5. 4. Die Darftellung in dieſem und dem folg. 6. kann Leicht die tige 
Meinung veranlaſſen, als ob damals erft oder damals — we her 
fchen Aegypten und Syrien geführt wurden wäre. — 
zul,7,1&.— Quae. .Begna. — — bellis. Aus den — 
gen nn ihren Nachbarn, Berg 7. — Adenipto — arbi- 
ĩrio. Flame ihnen di? eintür —8 gegen ihre a) 
umherzufäweifen genommen war. 

6. 5. Consumpti. Gtatt auf regna, if Aa an . Brenfen, wor⸗ 
aus die regna beftehn, bezogen. Vergl. 11, 8, 4 vıu, 7,8 

5. 6. Erotimus. Gin unbelannter Name; ein Arab. König Aretas 
wird um dieſe Zeit erwähnt. Was übrigens von der Macht. der Araber ges 


fagt wird, fcheint übertrieben zu fein. — Firibus — exsanguibus. Wähs.- 


vend der Ohnmanht feiner Nahbarm Vergi. KLI, 6, 8. 
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Suter EP Mutuis fratrım odiis et mox filiis ini- ı 
Syri Figro- micitiis pärentum succedentibus, quym inex- 
detigunt. piabili bello et reges et regnum Syriae' con- 
— — snmptum esset, ‘ad externa popnlus auxilia 
concurfit peregrinosque -sibi reges eircumspicere coepit. 
ltaque quum pars Mithridatem Ponticnm, pars Pfolemaeumg 
ab‘ Aesypto arcessendum censeret, accurrereiäue, quod 
Mithridates implicitus-bello Romano esset, Ptolemaeus quo- 
que semper hostis fuisset Syriae: omnes in Tigränem re-3$ 
gem Armenia& consensere instruetum praeter domesticas 
vires et Parthica societate et Mithridatis affinitate. Igitur ac- 4 
 - eitus in regnum Syriae per octodecim annos tranguillissimo 
“  regno potitus est; neqne bello alium lacessere neque lacessi- 
tug'inferre alii bellum necesse habuit. Ä 


a. 0: Sed.sient ab hostibus tata Ryria fait, 
ne ita terrae mota vastata ost, quo centwm se- 
quaea Pompeio ptuaginta millia homin«m et multae urbes pe- 
in yrovisciae rierunt. Quod prodigium mututionem re- 
r ae redi- „um portendere haruspices - respondernnt. 
eine Igitar Tigrane a Lucullo victo rex Syriae Au-2. 
tiochus Cyziceni filius ab eodem Lucullo appellatur. Seds 





Cap. 1. $.1. Mutuis fratrum odiis et mox filiis cett. Wan über⸗ 
fege: Nachdem fomwohl die Könige ale auch das Reid Gr: 
riens durch den wechfelfeitigen as der Brüder (des Grypu 
und Cyzicenus), umd indem (f. v. a. dadurch daß) darauf die Söhne 
(und Enkel) in die Feindſchaft ihrer Aeltern traten (d. b. die 
felde Feindfchaft hegten), in unverföhntichem Kriege aufgerie: 

. ben worden waren: nahm das Bott zu auswärtiger Hälfe 
eine Zuflucht. — Ueber das Subjeet bel consumptum'esset [ul 
‚ 12. und über eoncurrere (f: v. 4. confugere) zu XIX; 1,9. — Si 
— ciroumspicere. ©. zu II, 12, 26. — ER 
$. 2. Peolemoeum. Lathurüm (XXIX, 5, 1). — Öceurriret, 
Wergl. zu XU, 6, 14. Ouod folgt, vote oft bei Suftin-(f. zu 1,7, 9.156 
13.), fl. de8 Accus. cum infnitivo, Zu ae 

9.8. In Tigranem — consensere. Weber die Conftrustion f. zu 
XIII, 4, 2., und über Zigranes XXX VI, 8, | 

$. 4. Per octodecin annos, Nigraned erhielt im 3. 84 die Ha 
[haft von Eyrien, im 3. 70 geeieth er mit den Römern (Lucnllas c. 2, 2) 
in Krieg und 66 wurde Ihm Syrien von Pompeius genommen: bis dahin 
fheint Juſtin zw rechnen. Webrigens hatte Tigranes nicht völlige Ruhe; 
denn Selene, die Witte des Antiochus Pius, eines Sohnes des Ensieaus,. 
hielt fich bis 70 v. Chr. in Ptolemais. — Necesse habuit. Bergl. ul, 

r e . [3 - " ” B ’ 

Cap. 11.$.1. Igitur. Indem der Spruch’ dee Wahrfager in Erfül: 
lung ging. — Victo. Bei Tigranooerta 69 v. Chr. — Antiochus, Bit 
dem Bein. Asisticus. Er war aber der Enkel des Cyzicenus, der Cohn 


’ 
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quod Exreullus dederat, "posten ademit Pompeius: qui Pöscen- " 
ti regaum respondit ne volenti quidem Syriae nedum re- 
cusanti daturum se regem, qui octodeoim annes, quibus -. 
Tigranes Syriam tenuit, in angulo Ösiliciae latuerit, 
victo awtem eodem Tigrane a Bomanis alienioperis prae- 
mia postulet. Igitur ut habenti regnum non ademerit, 4 
ita quo cesserit Tigrani, non daturum, quwod tuering- ' 
sciat, ne rursus Syriam Iudacorum et Arabum latrocı-, 
nis infestam reddat. Aique ita Syriam in provinciae for- 5 
nam redegit: paullatimgne Oriens Romanorum discerdia con- 
sangumeorum regum factus est. | F 2 
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ep uk: I. Parthi, :penes quos velüt divisione ori 
origo et impe- dis cum Romanis facta nunc Orientis imperinm 
rium. est, Scytharum exsules fuere. Hoc etiam ip- 2 
sorum vocabulo manifestatur; nam Scythico 
serment Parthi exsules dieuntur. Hi et Assyrlorum et Me- 3 
dorum teporibus inter Orientis popules obscurissimi fuere. 
Postea quogue, quum imperium Örientis a Medis ad Persas 4 
translatum est, veluti vulgus sine nomine praeda victorum 








des Antiochus Pius und der Selene (c. 1, 4.), und ſetzte ſich 68 in den Bes 
fig einiger Provinzen Syriens. 
9%. Pompeius. Im 3.64, nad) ber Befiegung des Mithridates. — 
In angulo Göiciae,. Zn Gommagene, einer Landfchaft. norböfl. von Sy⸗ 
rien nach dem Euphrat zu. 
8. 4. Üt habenti regnum non ademerit. Wie er ihm nicht 
18 einem Befigenden das Reich genommen habe, d. h. wie 
thn 'nkcht aus dem Beige des Reiches vertrieben habe. Wergl. zu III, 2, 7. 
Nämlich Antiochus war noch nicht in dem Beſitze von ganz Syrien geweſen 
11. $. 2.), hatte aber den königlichen Zitel angenommen, feit Zigranes bes 
fiegt war. Auf des Pompejus Befehl nun mußte er alle feine Unfprüche aufs 
— ,‚ und als er ſich nochmals perſönlich an ihn wandte, erhielt er dieſe Erz 
tlävung. — Quo oesserit — reddat. Er werde ihm das Reich, 
welches er dem Zigr. abgetreten habe (f. zuI, 10, 12.), nicht 
‚geben, da er es nicht zu befhügen wiffe, damit er Syrien 
nicht wieder — unſicher mache. Terram infestam reddere beißt 
wörtlich ein Land befeinden, was eigentlich von denen, welche die la- 
trocinia ausüben, gefagt ſein follte, bier aber auf den, welcher fie nicht ver 
hindern kann, übergetragen ift:: MR 
u. 08p.1.$.4. Quum, S: v.n. eo tempore quum. ©, zu II,%, 21. — 
Dracdo Eee Sie waren eine Beute der Bieger, 
d. h. fie kamen in ihre Gewalt. Ebenſo XXIV, 2,5, ‚Dagegen Heißt 
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fuere. Postremo Macedonibus trinmphato Oriente serrie- 6 
rnnt: ut euivis mirum videatar ad tantam eos'felicitatem vir- 6 

tute provectes, ut imperent gentibus, sub quarum imperie 
-velati servile vulgns fuaere. A Romanis quogae trinis bellis 7 
per maximos duces florentissimis temporibus lacessiti soli ex 

. omnibns gentibus non pares solum verum etiam viotores 
fuere: quanquam plus gloriae sit inter Assyria et Medica 8 
Persicayue memorata olim regna et opulentissimum mille 
urbium Bactrianum imperium emergere potuisse, quam lon- 
ginqua bella vicisse, Praeterea quum gravibus Scythicis et 9 
vieinalibus bellis assidue vexati variis periculorum certami- 
nibus urgerentur, hi domesticis seditionibus Scythia pulsi 10 
solitudines inter Hyrcaniam et Dahas et Areos et Sparnos et 
Margianos furtim oecupavere.. Fines deinde non interceden- 11 
tibus primo finitimis, postea etiam prohibentibus in tantum 
protulere, ut non immensa tantum ac profunda camporum 
verum etiam praerupta collium montiumgque ardua occupave- 
rint. Ex quo fit, ut Parthiae pleraque finium ant aestus aut 12 
frigoris magnitudo possideat;: quippe quum montes nix et 
.campos aestus infestet. 





praedae esse alicni elgentl. ber Plünderung, alfo ber Gewalts 
thätigkeit, der Willkür Semandes ausgefest, von Jeman⸗ 
des ——— abhängig fein. Vergl. XXX, 4, 12. XXXIL, 1, 1. 
9 
| $. 5. Zriumphato Oriente. ©. zu II, 15, 12. 
$. 7. Trinis beilis. Die distributiva flchen fl. dee cardinalia bei 
folchen Subftantiven,, die nur im Plural gebräuchlich find, dann aber auch, 
wenn Gegenftände ald zufammengehörend betrachtet werden follen, 
wobei zu bemerken ift, daß nie siuguli und terni in diefem Falle gefagt wird 
indem tiefe wirkliche distributiva bleiben, fondern uni und trini. S. 2. 
$.119. Ramsh. 6.156.3.N.3.c. Die drei Kriege waren mit Craſ⸗ 
{us (53), Bentidins (39. 38.) und Antonius (36.); aber der zweite 
war für die Parther unglüdlih. Vergl. XLIL, 4, 8 ff. und eine ähnliche 
. Mebertreibung.des Schriftftellers XXX VIL, 4, 3 —Aacessiti. Ange⸗ 
griffen. Vergl. XLIII, 3, 4. 
8. 8. Quomquom plus gloriae sit. Jedoch möchte es ein noch 
größerer Ruhm fein. Juſtin ſetzt mitunter aber auch in dieſem Falle 
den Coniunctiv nach quamguam, wie KXXIX, 4,2, — Olim. Dben in 
den erften Büchern. — Mille urbium. Vergi. unten 0.4, 5. u.-.0, 6, 8.— 
Einergere. &. zu V1,9,6. — Longinqua. Vergl. 1,1, 7. Hier find 
es die Kriege mit den Römern, alfo mit einem Volke, welches von fere 
berfam. — Bella vieisse, Nach dem Vorgange der Griechen (z. B. »ı- 
xy eyova) fegen auch die Rateiner mitunter zu vincere einen Accuſativ der 
Sache (mie außer bellum befonders causam, in einem Proceffe) ſtatt 
des Ublativ. Vergl. Achnliches bei Ramsh. £ 132.2. . . . 
99 Ficinalibus bellis. Dafür ftand XXXIX, 5, €. finitimis bei- 
— — certaminibus,. Bgl. zu XVII, 1,8. — Hi Baul. 
au I, 2, I. . 
$. 11. In tontum. ©, ju XXI, 2,8. = Immensa - profun- 
da = praerupta — ardua. &. 2.8. 388, " 
S. 12. Pieraque. Bergl. zu XU, 15, 1. 
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mm 1, Administratio gentis pest defeetionem ı 
Parthorum Madedonici imperii sub regibus fait. Proximus 2. 
arma: proe- . 
Kandi ratio. maiestati rögum populorum ordo est: ex hoe 
7 Auces in belle, ex hoc rectores in pace habent. 
Sermo his inter Scythicum ‚Medicumque medius et utrisque 8 
mixtus. -Vestis olim sui moris; Posteaquam accessere opes, 4 
‚ it Medis, perlucida ac #uida. Armorum patrius ac Scythi- 
cus mos. Exercitum nen, nt aliae gentes, liberorum sed $ 
maiorem partem servorwm habent:.qnorum vulgus nulli ma- 
numittendi petestate permissa ac per hoc.omnibus servis na- 
scemtibus in dies oreseit. _Hos pari ac liberos suos cura ha- 
bent et equitare et sagittare magna industria docent. Lo- 6 
eupletissimus ut quisque est, ita plures in bello equites regi 
suo praebet. Deniqune Antonio bellum Parthis inferenti quum 
quinquaginta. millia equitum occurrerent, soli qnadringentj 
liberi fuere,. Cominus in acie ‚proeliari aut obsessas ex-7 
pugnare urbes nesciunt. Pugnant aut procurrentibus equis 
aut terga dantibus; saepe etiam fugam simulant, ut incau- 





.6.1. Bost defectionem. Nah dem Berfalke, wie 


Cap. I 
deficere XII, 35, 8. ftand,, oder nach Dem Abfalle von —. _ 

: 6,2% Populorum ordo. as hier populi fein follen, ift.nicht eins 
zuſehn; daher hat man mehrere Vermuthungen aufgeftellt, z. 5. optimatum 
(nad) XLII, 5, 2.) oder procerum, oder philosophorum, d. h. magorum, 
Indem allerdings der Stand der Magier fehr angefehen bei den Parz 
theen war, und fogar Könige daraus erwählt wurden. 

"658 Ei utrisgue mixtus. Man hat hier an utrisque Anſtoß ges 
nommen, erſtens, weil ohne Grund der Plural fiche, und zweitens, weil 
die Präpofition ex nicht fehlen könne, und daher utrimque nach einer Ver⸗ 
muthung in den Zert gefebt. Aber die beften Handſchriften haben die aufge- 
nommene Lesart; und allerdings erlaubt fich Zuftin viel Sreiheit im Gebraus 
de des Plurald von uterque, wie wir zu 1,9, 17. geſehen haben, fowie er 
auch den bloßen Ablativ öfters ſetzt, wo nach dem gewöhnlichen Sprachge⸗ 
Brauche Präpofitionen flehn ſollten. Vergl. z.B. zu XVIII, 2,2. 3, 12. 

/ 2,5. Hier ſoll der Ablat. die Abftammung ausprüden. Bol. 

zu II, 10, 6. S 
$.5. Yulgus. Hier f.v. a. numerus. — Per hoc. St. propter- 
ea, nach fpäterem Sprachgebrauche. Ebenfo hatten wir XX,?, 2. propter 
uod. — Omnibus servis nascentibus. Indem alle (näml. deren 

(tern Sclaven find , auch) als Sclaven geboren werden. — Ha- 
dent. Vergl. zu XI, 9, 15. XXIX,2,6. — „Sagittare. Ein Wort der 
ſpätern Latinität, ft. sagittas iactre, coniicere, dirigere. 

S. 6. Locupletissimus ut quisque est cett. Nach gewöhnlicher Wort: 
flelung würde ut quisque voran ſtehen. Sodann erwartet man nach ita 
den Superlativ; der Comparativ fteht, weil fich der Schriftftellee zu⸗ 

nächft zwei denkt, von denen der gine mehr Reiter ſtellt. Vergl. zu XXVII, 
8,3. — Denique. ©. zu XX,1, 6. —— 
$. 7. Nesciunt. S. zu XXVIII, 3, 12. — Pugnant aut — aut. 

Eine andere Lesart iſt pugnant autem, fodaß aut nur einmal ficht. Allein 
dann würde keine Gleichheit der Glieder mit Ausſchließung eines 
Dritten, was durch aut — aut bewirkt wird, flatt finden,‘ ſondern es 


1.7) | . JUSTUINY . : 


tiöres adrersum Vulnera insegnentes habeant, Signum hiss 
in.proelio non tuba sed tympano datur. Neo pugnare diu 
Eu :ceterum intolerandi forent, ei , quantus hisi impe- | 
tus est, vis.tanta et perseverantia esset. Plerumyque in ipso 9 
ardore certaminis proelia des£runt, ac paullo post pugnam 
ex fuga repetunt, ut, quum maxime vicisse te putes, tuno 
tibi discrimen subenndum- gsit. Munimentum ipais equisque Io 
lotioae plumatae sunt, quae utrumque tote corpore tegunt. 
Auri argentique nullus nisi in:armis ums, = 


“Pre III. Uxores dulcedine variae libidinis sin- ı 
mores et re- guli plures habent: nec ulla delicta adulterio 
ligio. gravius vindicant. Quamobrem feminis non? 
convivig tantum virorum verum etiam conspectum inter- 
dieunt. Carne non nisi venatibus quaesita vescnntar, $ 
Kquis omni tempore vectantur: illis bella, illis convivia, il-4 
lis publica ac privata officia obeunt; super illos ire, consi- 
stere, mercari, collogni. Hoc denique discrimen inter ser- 
vos liberosque est, quod servi pedibus, liberi non nisi equis 
incednnt, Sepnltura vulgö aut avium aut canum laniatus est: 5 

nuda demum ossa terra ohruunt. In superstitionibus atqne 6 

aoura deorum praecipna amnibus vemeratio est, Ingenia genti 7 
tumida, seditiosa, frandulenta, procacia: quippe; violentiam 
viris, mansuetudinem mnlieribus assignant, ‘Semper ant in 8 
externos aut in domesticos motus inquieti ; natnra tacıti;z ad 
faciendum quam ad dicendum promptiores: proinde secunda 
Adversayne silentio tegunt. Prineipibus mein, non pudore9 
parent. In libidinem proiecti, in cibum parci, Fides dictis 10 
promissisque nulla, nisi quatenus expedit, 








würde das Erſte ald das Wichtigere hervorgehoben und das Zweite duch aut, 


nn dann f. v. a. oder auch iſt, ale minder wichtig Hinzugefügt 
werben. 


8. 8. Pis tanta. Am Gegenfage zu impetus, dem ungefümen 
Angriffe, tft hier vis, wie auch das folgende perseverantia zeigt, dit 
Önhaltende, ausdauernde Kraft. 


$. 10. Loricae plumatae find folche Panzer, welche aus Schups 
ven von Eifenbleh, die die Geſtalt von Federn haben, — 
Utrumque. Equitom et equum. 


Cap. UI. F. 4. ITiliæ — obeunt. Bel allen Bewegungen, die ie 
pre erde gemacht werden, wird das Pferd als Mittel b tet und fteht im 
loßen Ablatio, ähnlich wie navis I,4,19. Daher muß denn im .Folg. > 
per illos ftchn , weil zwar ire (ſ. zu XI, 7, 11.), aber nicht die — 
Werba mit dem dloßen Ablativ tonftruirt werben 1 können; hiecnech aber hei 
es wieder equis insedunt. 





, 
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— — IV. Post mortem Alexandri Magni quum 1. 
a Parthorum inter successores eins Orientis regna divideren- . 
egumres ge- 


— tur, nullo Macedonum dignante Parthorum im- 
perium Stagnori externo socio traditur. Hi 
postea deductis Macedonibus in bellum civile cum -ceteris 27 
superiöris Asiae populis Eumenem secuti sunt: quo victo ad -„ 
Antigonum transiere. Post.hunc a Nicatöre Selenco ae mox 8 
ab Antiocho et snecessoribus eius possessi: a euins prone- '! 
pote Seleuco primum defecere primo Punico bello L. Man-  : 
lio Valsone, M. Atilio Regulo sousulibus. Huius defeetio- & ı 
nis impnnitatem: illis dnorum fratrum regum Seleuci et An- 
tiochi diseordia dedit: qui dum sibi invicem eripere regnum - : 
velunt, persegni defectores omiserunt. Eodem tempore etiam $. 
Theodötus mille urbium Bactrianaram praefectus defecit 
regemque se appellari iussit: qued exemplum seoati totius 
Orientis popali a Macedonibus defecere. Erat eo tempore 6 
Arsäices vir sient incertae origimis ita virtutis expertae. 
Hio solitas latreciniis et rapto vivere accepta opinione Se- 7 
leucum a Gallis in Asia vietum, solatus regis mein, cum 
praedonnm manu Parthos ingressus praefectnm eorum An- 
dragöram oppressit; sublatoyue eo imperium gentis invasit, 
Non magno deinde post tempore Hvreanorum quogne regnum 8° 
oecupavit; atque ita duarum eivitatium imperio praeditus 
grandem exereitum parat metu Seleuci et Theodoti Bactria- : 
norum regis. Sed cito morte Theodoti metu liberatus eum 9‘ 
filio eius-et ipso Phoodoto foedus ac pacem fecit; nee multo 








Gap. IV.$.1. Dignante. S. v. a. ducente oder putante dignum 
(Parthorum imperium), quod aceiperet. S. über dignari Ramsh. 6.19%, 
4.N.3. — Stagnori. Dielen Namen fennen wir fonft nicht; denn XII, 
4, 23. ift er erſt aus unferer Stelle in den Text gefegt worden. Nach Ans 
dern befam Phrataphernes (vergl die angef. Stelle) Hyrcanien und Parthien. 
Alerander feste nach XII, %, 12. Yen Andragoras über die Parther; vgl. 
unten $. 7. — 
88 A cuius pronepote Seleuco. Es iſt Seleucus II. Callinicus 

IUſ. zu XXVII, 1, 1.), der Urenkel von Seleucus I. Nicator, auf welchen 
alſo, nicht auf das zunächſt ftehende Antiocho, cuins zurückzubeziehen iſt. — 
Das Jahr, in weichem nach Juſtin Die Parther abfielen, if 256 v. Chr. 
498 v. R. E.; allein dieſes fällt nicht in die Regierung des Seleucus, ſon⸗ 
dern ſeines Vaters Antiochus Deus. Vergl. zur angef. Stelle. In den 
meiſten Geſchichtsbüchern wird Juſtin's Angabe beibehalten. 


. S. 5. Theodous. Gr war der Macedoniſche Statthalter ſelbſt, und 
a von Andern Diodotus genaunt. Das Burtrianifche Reich fcheint fich 
einige Sahre früher, als das Parthifche, unabhängig gemacht zu haben. ' 
‚827. A Galis. Cie waren von feinem Bruder Antlochns in Sold ges 
nommen. ©. XxVII, 2, 10. — Andragoram. WBahrfcheinlih war er 
ein Nachkomme des Andragorad, den Alerander über dic Parther gefeht 
hatte. — Uebrigens wird diefer Sieg , fowie die folgenden, dem Machfolgee' 
‚non Arſlaces I., feinem Bruder Arſaces IL. ober Tiridates 1. (reg. von 
Biß 216), sugelchtieben. soogle .: 


N 


26 . AUS TINI 
post enm Selenco rege ad defectores persegnendos veniente 


congressus victor fait: quem diem Parthi exinde sollemnem 10 
velat initiam libertatis observant. = R 


—iccorum V. Revocato deinde Selenco nevis motibusi 
descriptio. in Asiam dato laxamento regnum Parthicum for- 
Arsacis vi- mat, militem legit, castella munit, civitates fir- 
Sa et mors. mat; urbem quoque nomine Baram in monte Za- 2 
paortenon condit: cuius loci ea conditio est, ut neque muni- 
tias quiequam esse neque amoenius possit, Ita enim et prae- 8 
ruptis rupibas undique cingitur, ut tutela loci nullis defenso- 
ribus egeat; et soli circumiacentis tanta ubertas est, ut pro- 
priis opibus expleatur. Iam fontium ac silvaram ea copia est, 4 
ut ei aquarum abundantia irrigetur et venationum voluptati- 
bus exornetur. Sio Arsaces quaesito simyl constitutoque 5 
regno non minus memorabilis Parthis quam Persis Cyrus, 
Macedonibus Alexander, Romanıs Romulus, matura sene- 
etnte decedit. Cuius memoriae huno honorem Parthi tribue- 6 
runt, ut omnes exinde reges suos Arsacis nomine nuncupent. 
Huins filius et successor regni Arsaces et ipse nomine ad- 7 
versus Antiochum Selenci filium centum millibus peditum et 
viginti millibus equitum instruetum mira virtute pugnavit; ad 
postremum in societatem eius assumptus est. Tertius Par- 8 
this rex Priapatius fuit, sedet ipse Arsaces diotus: nam, si- 
ent-supra dietum est, omnes reges suos hoo nomine, sicufi 
Romani Cuesares Augustosque, cognominavere. Hic actis 9 
in regno quindecim annis decessit relictis duobus filiis Mi- 
thridate et Phrahate: quorum maior Phrahates more gentis he- 
zes regni Mardos validam gentem bello domuit; nee multo 
post decessit multis filiis relictis : quibus praeteritis fratri po- 10 
tissimum Mithridati insignis virtutis viro religuit imperium, 





Cap. V.$.1. Asiam. &. zul, 1. 
— $. 2. Daram — Zopaortenon. unſichere, wohl etwas verdorbene 
amen. on | 
$.3. Zutela loci. Die Befhüpung des Ortes, f.v. a. der 
Drt zu feiner Beſchützung, locus ad so tuendum. Bol. zu XVLS, 9. 
S. 4. Jam. ©:»v. a. praeterea. ©. zu XXXVII, 7, 10. — Aqua- 
rum abundantia. S. v. a. aquis adundantibus. — Irrigetur. Solum. 
S. J. Huius filius et successor. Juſtin vertwechfelt Arſaces I. und 
en Bruder Arfaces II. oder Tiridates (vergl. c. 4, 7.); des Iegtern Sohn 
ft der. hies gemeinte Arſaces ILL. oder Artabanns I. (veg. von 216 bis 196). 
— Antiochum. Den Großen, Sohn bes Callinicus. Dieſer Krieg war 
208 v. Chr. . | 
- 6.8, ‚Tertius. Bielmehr quartus. — Priapatius. Diefer.Rame 
iſt unſicher; vieleicht heißt er richtiger Phriopitus. - : - 
$. 10. Potissimum. ©. zu I, 4, 6. — Mithridati. Dieſer Arfas 
‚ed VI. oder Mithridates J., der. Parthien zu einem Weltreiche erhob, re⸗ 
— von 17% bis 186 v. Chr. Cteſiphon wurde unter ihm 
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plus regio quam patrio deberi nomini ratus pofinsque patriae — 
quam liberis consulendim. | 


—Exeratidis VI. Eodem ferme tempore sicuti in Par- 1 


res gestae. this Mithridates ita Bactris Eueratides magai 
Partkorum uterque viri regna-inennt. Sed Parthorum for-2 
guccessus. tuna felicior ad summnm hoc duce imperii fasti- 
gium eos perduxit. Bactriani autem per varia bella iaetati 8 
mon regnum tantum verum etiam libertatem amiserunt: si- 
quidem Sogdianerum et Arachotorumet. Drangarum et Arsorum 
Indorumgue bellis fatigati ad postremum ab invalidiorihus 
Parthis velut exsangues oppressi sunt. Multa tamen Eu- 4 
eratides bellamagna virtute gessit: quibus attritus quam: ob- 
sidionem Demetrii regis Indorum pateretur, cum treeentis 
zuilitibus sexaginta millia hosting assidkis eruptionibus vicit, 
Quinte itaque mense liberatus Indiam in potestatem redegit. 
Unde quum se reciperet, a filio, quem socium regni fecerat, 5 
in itinere interkcitur: qui non dissimulato parrieidio, velnt 
hostem nen patrem interfecisset,, et per Sanguinem eius cur- 
rum egit et corpus abijei insepultam iussit. Dam haec apud 6 


. Bactros gerunter, interim inter Parthos et Medos bellum ori- 


tur. Quum varius utrinsque popnh casus fuisset, ad postre- 
mum victoria penes Parthos fuit. His viribus auetus Mithri- 7 
dates Mediae Bacasin praeponit: ipse in Hyreaniam profiei- 
scitur. Unde reversus bellum cum Elymaeorum rege gessit: 8 
quo victo hanc queque gentem regno adiecit, imperiumque. 


. Parthorum a monte Cancaso multis populis. ın ditionem re- 


dactis usque ad flumen Euphratem protulit; atque ita adversa 9 
valetudine correptus non minor Ärsace proavo gloriosa se- 
nectute decedit, 








. Cap. VI.-$. 1.: Magni uterque viri. Wahrſcheinlich iſt mit einigen 
Handſchriften utrique zu ſchreiben. S. zu 1,9, 17. und vergl. oben c. 2, 8. 
SG. 83. Per varia bella iactati. S. zu II,4,11. — Sogdianorum. 
Zwifchen Oxus und Iaxartes. —  Arachotorum. Auf der Weltfeite des 
Indus, ſüdl. von den Drangae, über welchen nortweftl. die drei oder Ari 
‚wohnten. — Velut exsangues. Bergl. KAXIX, 5,6, — Oppresa 
swit. Ungefähr: 142 v. Chr. Ä Ä 
S. 4. Indiam:in pos. redegit. Des kann höchftens von einem Theile 
Indiens gelten. Be ae ei ee 
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in 1 Post necem Mithridafis Parthorum ı 
Mithridatis A- regis Phrahafes filius eias rex constituitur: qui 
tius a milili- quum inferre bellum in ultionem tentati ab An- 
= interfici-. tiocho Parthici regni Syriae statnisset, Scy- 
“© -— ____ tharum motibus ad sua defendenda revooatur. 
Namque Seythae in auxilium Parthorum adversps.Antiochum 2 
Syriae regem mercede sollicitati, quum confecto iam bello 
gupervenissent et calumnia tardius lati auxilii mercede frau- 
dareutur, delentes tantum iis itmeris frastra emensum, quam 
vel.stipendium pro veratione vel alium hostem.dari sibi 
poscerent, superbo responso :offensi ines Parthorum vastare 
coepermt. Igitur Phrahates quum adversus ees proficisce- 3° 
retur, ad. tatelam regni reliquit Himörum quendam pueri- 
tiae sibi-flore oomeiliatam; qni tyrannica crudelitate eblitus 
et vitae praeteritae et viearii oflicii : Babylonies multasgue 
alias oiritates importune 'vexavit. Ipse autem Phrahates t 
ezercitum Graecorum, quem belle Antiochi esptum superbe 
‚erndeliterque traetaverat,. in beilum secnm duoit : immemor 


: prorsus, quodhostiles eoram animos nec captivitas minuerat | 


et insuper iniuriarum indignitas exacerbaverat. Itaque quum 5 
inclinatam Parthorum aciem vidissent, arma ad hostes trans- 
tulere; et diu eupitam eaptivitatis-ultiomem exwercitus Parthiei 
et ipsius Phrahatis regis ernenta casde exsecuti sunt. 


— ————— U. In huins locum Artabänus patruus { 
gen eins rex substituitur. Scythae autem contenti 
Zum infert Ar- victoria depopulata Parthia in patriam rever- 
meniae, cuius tuntur. Sed Artabanus bello Thogariis illato 2 
un. descri- in brachio vulneratus statim decedit. Huic$ 
- -— Mithridates filins succedit; cui res gestae 
Magni cognomen dedere: yuippe claritatem parentum aemu- 
latione virtutis accensus animi magnitudine supergreditur. 





Cap. 1.$. 1. Necem. St. mortem. BDiefer Gebrauch von nex ge 
Hört nach dem Vorgange der Dichter den fpätern Schriftftelleen an. — Phro- 
hates. Oder Arfaced VII. Derfelbe war XXXVIII, 9, 6 ff. gemeint; das 
felbſt iſt auch, c..10, über Antiochus (Sideten) zu vergleichen. 

6.2. Tantum üs itineris. Ueber tis ftatt sibi f. zu. X, 7, 14. — 


“ Emensum. ©. zu VII, 8, 2. Pro vexatione. $ür die Beſchwer⸗ 


Lihkeiten der Reife (die Gtrapazen). — .Poscerent. Bol. zu11,5,% 

Cap. 11. $.1.  Contenti victoria, In mehreren Handfchriften ſteht 
victoriae. ©. darüber zul, 2,8. — Depopulata. ©. zu VII, 8, 2. 

$. 2. Thogariis. Sie heißen fonft Tochari, ein Seythiſches, öſtlich 
von Parthien am Sarartes (Sihon) wohnendes Nomadenvolf. 

$.5. Mithridates (1I.) Oder Arſaces X., reg. 9.128 bis 87 v.Chr. 
— Supergreditur, Gt, superat. Diefer Gebrauch iſt häufig. bei Spotern. 


f 
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Malta igitur bella vum finitimis'magna Yirtute geskil mnltos-' 4 ’ 
que populos Parthico regno addidit, Sed et eum Scythis pro- 5 ' 
spere aliqnoties dimicavit ultorgne iniuriae parehtum fuit. 
Ad postremum Artavasdi Armeniorum regi bellufn. intulie. 6 - 

Sed quoniam in Armeniam transitum faeimns, origo eins 7’ 
paullo altiis repetenda est. Neqne enim silemtio 'praetefiri 8 


' tantum regnum Tas est, quum fines eins post PArthiam ommitım. 


regnoram mägnitndinem süperent. Sigtidem Arme ia a Cap- 9° 
paädocia usyue — Caspium undecies centum 'milhia patet, 

sed in lätitudineh millia passutm. septingenta” porrigitur. " 
Condita est zutent’ ab’ Armenio Tasdnis Thessttt’ comite:'1Ö 


. quem qunm perditum propter insignem perienlösamgne regho  ' 


suo virtuterh'Peltäs rex cuperet, denunciata milffid“in Col- - 
chos eum aßire inhet pellemque ariefis memorabilem geutibus ' 
reportare , sperans interitum vifi.auf &x perieulis tam fondas 

navigationis aut ex bello tam ptafundae barbariae: Igitär'ti 
Iason divalg&ta opinione tam gloriösae expedifionis ;’quunt ‘' 
ad’ eum. certatini prineipes invehtntis tofius ferme 'drbis 'con-'": 
currferent, 'exereittin Tortissimorum virorum, qui Argo- ' 
adutœue coxuominäti Sunt, coMmparavif: quem gunm magnis 12 
rebas' gestiß incolnmem reduxisset, rursus ‘a’ Pelihe Hliis” ' 
Thessalia magna vi pulsus cum ingenti multitudine,.qude’äd ' 


. famam virtofis eĩus ex omnibus gentibns quotidie —*X — 


comite Medèna uxore, quam rephdlatam miseratiöne ’exsilir '' 
rursum receperat, et Medio privigno ab Aegeo rege Athe⸗ 
niönsium genito‘Colchos repeuvit soderumque Adstam.Ten: ” 
gno pulsuni restitut. 3 N ee, 
—Tasoniszt „ IH. Magna deinde bella com fnitimis'ges- 1‘ 
Armenit ge- sibz captasque civitates Ben regno sageri.Al. .. 
sta. Tigris- abolendam superidris militiae iniariam, "qua’et 
fluvil:oröge. ſiliam eins Medeath aßdixerat et Altum Aegia: -” 
l&um interfecerat, adiunxit; partim populis, quos secum ad.. - 


- 
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G. 10. Armmeniao. Gewohnlich wird er Armenus genanut. —X 
Jasonem. — Perditum — cuperet. ©. Ramsh. F. 171. B.I. Æch. — 
Miitie, & mVI,1,2. — Gentibua. Graecis. Es iſt dies eine forte 


Uebertreibung, wie hernach $. 11. totius ferme orbis. — Bello = bara 


haride, S. zu XXXVIII, 7, 4, En . 
6. 12. Magna vi pulsus. Die Worte magna vi yaffen nicht recht 


da pulsus allein hinveichen würde. Dazu kommt, daß die befleen: Hand 


fihriften pulsus magna vi haben; allein wollte man dann magna vi mit 
Colchos repetivit verbinden, fo würde das neben cum ingenti multitus 
dine auch keinen guten Sinn geben, dürfte aber doch vielleicht das Richti⸗ 
gere fein, indem Suftin eben jene. Worte: cum ingenti multitudine, wen - 
auch auf eine nicht ganz geeignete Weife, verftärken wollte, Uebrigens weicht 
Suftin bier von der gewöhnlichen Erzählung ab. — HAursum receperat, 
©. u V,4, 1% — Ab Aegeo — genito,. ©. zu 1,10,6, — Colchosi 
St. Colchidem. ©. zu 1,2,9. 6,9. 11, 1,8. 6, 14. w 
Cap. I. $. 1. Aegialeum. Gewöhnlich wird er A bfyrtug ge⸗ 
nannt. Vergl. zu XXX, 18. — sad — EC ö 


‚ 
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duxerat, .Assignavit: primusque humanorum pest-Herenleme - 
et Liberum, qui reges Örientis fuisse traduntur, eam coeli 
plagam dommjsse dieitur. Populis quibusdam Recam ets 
Ampbkisträtum aurigas Castöris et Pollücis duces assigna- 
vit. Cum Albanis foedus percussit: qui Herculem ex Italiag 
ab Albano monte, quum Geryöne exstincto armenta. eins per 
Italiam duceret, secuti dienntur, quique memores Italicae 
originis, exercitum Un. Pompeii bello Mithridatico fratres 
salutavere. Itaque lasöni totus ferme Oriens ut conditori di- 5 
vinos henores. templagne constituit: quae Parmenio. dax 
Alexandri Magni post multos annos dirui iussit, ne cuius- 
quam nomen in Oriente venerabilius quam Alexandri esset. 
Post mortem Iasonis Medins aemnlus virtutis eins in:;honoren 6 
matris Mediam urbem conlidit; regnumgue ex nomine suo 

. Medoxum constituit, sub cuius maiestate Ürientis postea im- 
perium fait. Albanis vieinae Amazönes Bunt: quarum regi-7 
nam Thalestrem concubitum- Alexandri petisse multi auctores 
prodidere. Armenius quoque et jpse Thessalus ynus ‚de nu-8 . 
mero .ducum Iasonis recollecta multitudine, quae amisso 
Iasone rege passim vagabatur, Armeniam condidit: .a cuius 9 
montihns Tigris Auvius modicis primo incrementis naseitur; 
interiepto deinde aliquanta spatio sub terrag mergitur; atgue 
ita post quinque et viginti millia passuum grande iam flumen 
in regione Sophöne emergit; ac sic in paludes Kuphratis re- 

eipitur.  . .. . — u 

 —Drraes mi NV. Igitur ‚Mithridates rex Parthorumi_ 
thridatis suc- post bellum Armeniäe propter. erudelitatem a . 
cessor perri- senatu Parthieg regno pellitur. , Frater eius2 


Jun Ja 


es. darauf antommt, die Eigenſchaften des Menfchen als folde ber 
or hernosguheben. — Caeli plagem. Auch 


ry 
4, 14. und über die Conſtruction ſ. zu II, €, 24. ‘ 
Cap. IV. $.1. Mithridates. Die Erzählung kehrt zu c. 2, 6. zu⸗ 
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Mithridntes autem ſiduvia cognationis ultre as in- potestaten3 
Orodis tradit.. Sed Orodes plus hostem quam frattem cogi- 4, 
tans in.oönspectu.suo trucidari enm iussit; et post haec bel- 
lum cam Romanis gessit Crassumque imperatorem cum hilio et- - 
omni exercitu Romano delevit,. Huius filius Pacöras missas 5° 
ad persequendas Romant belli reliquias magnis rebus in Sy- ... 
ria gestis in Parthiam patri suspectus revooatur; quo absen- , - 
te exzercitus Parthorum relictus in Syria a Cassio quaestore .. 
Erassi cum omnibus dueibus trucidatar. His ita gestis non-6. 
magae post tempore Romanis inter Caesarem Pompeinwgue 
&ivile bellum oritur: im quo Parthi Pompeianorum partium . 
fuere:et propter amicitiam cum Pompeio bello Mithridatico.. . 
iunatam et propter Crassi necem, euius filium in partibug Cae- - - 
saria esse audierant: quem ultorem patris vietore Caesare fu- 
Saram non deliberabaut, Itaque victis partihus Pompeignis 7, 
et Casaie et Bruto auxilia adversus Augustum et Antonium. . 
misere; et post helli ſinem rursum Pacoro duce inita-cnm-La- 
bieno societate-Syriam et Asiam vastavere; -eastraque. Ven- ; 
&idii, qui post Cassium absente Pacoro exercitum Parihicum 


‚ fuderat, magna mole aggrediuntur. . Sed ille simulato timorg.8.. 


diu eontinuit se et insultare Parthos alignantisper, pansus est. ., 
Ad postremum in securos laetosque partem legionum emisit;. . 
quarum impetu fusi Parthi in diversa abiere. Pacörus quum 9, 





gr. 


rüd; allein der Her genannte Mithridates iſt nicht mehr Mithridates II. der 
Große oder Arfäced IX., fondern Arfaced XIH. oder Mithridated JIT., wel- 
cher 60 v. Shr. zur — kam und von feinem jüngern Bruder Otodes 
hingerichtet wurde. Die Strang iſt miahrfcheinlich daher entftanven, daß 
beine mit Armenifchen Königen, die ebenfalls beide Artavasdes (oder Tigra⸗ 
nes) hießen, Krieg führten. ee, De 
8.4. Plus hostem quam fratrem cogitans. Auch XIX, 2, 6. Bat: 
ten wir cogitare in der Bed. betrachten, anfehen, considerare, wie 
es fich bei etwas fpätern Schriftfiellern öfters fintet. Außerdem iſt Plus zu 
bemerken, weſir do eine Gradbeſtimmung: wie fehr? nicht ein Maß, 
eine Menge oder Anzahl auf die Frage wie viel? ausgedrückt wer⸗ 
den fol, man eher magis erwartet. Selten werden beide Wörter vertauſcht, 
3. B. mitunter bei amare, diligere, wo dann das Wie viel?. den Bus 
neigung gedacht wird,” wie an unſerer St. dab Wie viel? der Ab⸗ 
neigung. — Crassumgue. Im J. 58 v. Ehr. DR 
6.6. Filum. M.Crassum. — Non deliberabant. Sie über: 
zu nicht erft, wie bei einer fireitigen Sache, ekſo: fte gweifelten 
nicht,. non dubitabant. In diefem Sinne kommt deliberare (mit einer 
Regatl in) ſelten vr. | 
Bu s. 7. Labienus war vom Caſſius abgefanbt, Hülfsteuppen her: 
beizuholen, batte fi) aber, als er des Bratus und Caſſius Niederlage und 
Tod (bei Philippi) hörte, zu den Parthern begeben und dieſe zum Kriege 
gegen Antonius bewogen. — Wentidius war Unterfeldhere des Anz 
ontus. WBergl. zuXxul,1,7. = Post Cassium. Es iſt der C. Gaffius 
Longtaus (nicht der Freünd des Brutus), der nach der Niederlage des Grafe 
ſus gegen die Parther gelämpft hatte ($. 5), gemeint. 
$. 8. Indiversa. ©. zu XXVII, 8, 6, 


‚ 
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füpienten snos-abdukisse 'secum legiones Romanas pntarel, 
castra  Ventidii velati sine defensoribus aggreditur, Tuam 210 
Ventidius reliqua ‚parte legivunm emissa universam Partho- 
rım marum cam rege ipso Pacoro interkeit: :nec ullo belle 
Perthi unguam maius vulnus acceperant. Haec quum in Par-11 
thia nunciata essent, Orodes pater Paoori, qui paullo ante 
vastatam Syriam, ocenpatam Asıam a Parthis. audierat victo— 
remque Pacorum Romamorum gloriabatur, repente filii morte 
et:exereitus elade Andita-ex dolore in-farorem vertitur. Mul- 12 

tis diebas non allöyni'qteinguam, non oilum samere, nen . 
voocem mittere, ifa uf efiam mutus fastus : videreturi. Post 183 
multes deinde dies, :ubi delor vooem laxaverat, :nihil aliud 
quam Pacorum vocabat: Pacerus ill videri, Pacorus audiri 
videbatur; cum illo’ Jogi, ‘cum ille consistere: interdum ; 
quasi amissum flebiliter dolebat. Post longnm deinde luetam 14 
alia sollicitudo miserandım senem invadit, quem ex numero - 
triginta filiorum in lecumPacori regem destinet. ' Multaepel» 16 | 
lices,' ex quibus generatz tanta inventts erat, Pro suis qnae- '- | 
que sollieitae animum senis obsidebant. Sed.fatum Parthiae i6 
fecit, in qua iam quasi sollemne est reges parrierdas haberi, 

ut sctlerätissiigns.- nninm et ipse Be — rex 
—— 


a V.' Itaque statim, gnasi nollet mori, — 
flik Orodis trem interfecit; fratres quogue triginta trucidat. _ 
Sed nec in. flüis cessant parricidia. .Nam guum 2 
— ee — sibi optimates propter assidua scelera 
mi eret, ne.esset, qui nominari rex posset, adal- - 
ab eo repetit. um flium interde: iubet. Huic — pro-8 
pter anxilium adversäs‘se’et Caesarem latum bellum cum se- 
degim ER: — intulit: sed‘ .gräviter‘ multis '" 
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6. 10. Cum rege: ipsn. ‚Weber rex in dieſer uA. . zu. VI, 1, 3. 2 
vu ©. zu 1,8, in. | — Fon. 2 
6,11. In Parthia,. Ku, in Partbiam Eönnte eh heißen; dein beide 
Gopnftructianen kommen bri nwsciore vor. Pergl. z. B. „4, 8 und 
XXXIV, 2,1. — Ex.däore.. Wie wir ſagen⸗ Bar, "Gigents 
ud died xber durch ex der lich ergang — einem Zuſtande in einen an⸗ 
dern —— Vergl. zu.X1U, 10 ‚1.— In Jurerem, verlüur. Si 
6. 16. Fatum P. fecit. Ein Erklären hat bier. lieber fait ſchreiben 
wollen; allein nach fatum est würde eher der. Acc. — infin. folgen.. Das 
Satum wird thätig gedacht, Vergl. IV, 5,4. und zu V, 11, 8.— Phrar | 
hates, Der vierte oder Arfaces XV., umd 3. 86: vor hr. — 


Cap. v. 6.1. Omnes triginta. Bufammen warın.cd 30 Göhne (eh, 
14.), und ebwohl nun Parorus ſelbſt davon: abgeht, fo iſt doch die volle 
Baht geſetzt, indem fie glekhfam ale ein den Gegenſtand einmal bezeichuender 
Ausdrud beibehalten wird. — Beiſpiele me nd — felten bl 
den alten Sehriſtſtellern. —FJ ee 
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proeliis vexatas a Parihia.refugit. Qua victoria insolentior 4 
Phrahates redditus quum multa crudeliter consuleret, ın ex- 
silium a populo suo pellitur. Itague quum magno tempore 5 -: 
finitimas oivitates, ad postremum Scythas precibus fatigasset, 
Scytharum maximo anxilio in regnum restituitur. Hocab-6 
sente regem Parthi Tiridatem quendam constituerant : qui au- 
dito adventn Scytharum cum magna amicorum manu ad Cae- , 
sarem in Hispaniam bellam tunc temporis gerentem profugit 
obsidem Caesari minimum filium Phrahatis ferens, quein ne- 
gligentins custoditum rapuerat. @uo cognito Phrahates le-7 
gatos statim ad Caesarem mittit, servum suum Tiridatem 

et filium remitti sibi postulat. Caesar et legatione Phraha-. 8 
tis audita et Tiridatis postulatis cognitis (nam et ipse restitui ' 
in regnum desiderabat iuris Romanorum futuram Par- 
thium aflırmans, si eius regnum muneris eorum fuisset,) 
weque Tiridatem dediturum se Parthis dixit, neque ad- 
versus Parthos Tiridati auxilia daturum. Ne tamen per’9 
omnia nihil a Cgesare obtentum videretur, et Phrabati filium 
sine pretio remisit et Tiridati, quoad manere apud Romanos. 
vellet, opulentum sumptum praeberi iussit. Post haec finito 10 
Hispaniensi bello quum in Syriam ad componendum Orien- 
tis statum venisset, metum Phrahati incussit, ne bellum Par- 
thiae vellet inferre. Itaque tota Parthia captivi ex Crassiano if. 
sive Antonii exercitu recollecti signaque cum his militaria Au- 
gusto rezmissa. Sed et filii nepotesque Phrahatis obsides 12 
Angusto dati: plusque Caesar magnitudine nominis sui fecit, 


quam armis alius imperator facere potuisset, 





6. 5. Magno tempore. Diu. 8. 5u1,6,17.— JScytharum ma- 
ximo aumilio. Cine andere Lesart iſt maximez allein fie findet fich nur in 
wenigen und fchlechten Handſchriften, und muß für minder paffend gehalten 
werden, weil Feine andere Sülf e erwähnt wird. Auch muß die line 
terftüßung der Schthen bedeutend geweſen fein, ba Zirkdates auf die Betz 
fhaft davon fogleich die Flucht ergreift. Uebrigens if auxilium hier ein 
Hülfsheer. ©. zu V, 11, 10. Ueber den Ablativ vergl. zu XVIH, 2,2. 

6.6. Cœsarem. Augustum. — In Hispaniam. ©. zul, 1,1. 
Den Krieg gegen dig Cantabrer und Afturer In Spanien beendigte 
Auguftus im 3.2350. Chr. | 

.8. Neque, — dixit. Gt. et — negavit, wie oft bei Juſtin. 
Ben 1, 1, 10. | =. 
..&11. Tata Parthia. ©.1,2,12. — Sive. Gt. vol vöer et. 
©. zu U, 1, 20. — Recollecti. Diefed Verbum kommt In der Beb. dag 
Berfireute fammeln nur bei Spätern, hauptfächlich dem jüngern Plis 
nius, vor, bei Cicero nur einmal mit animum alicuius, ſ. Y, a, recon- 
eiliare. — Die Sache gefchah Übrigens im 3, 19 vor Chr, 
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Romani im- .]. Parthicis Orientalibusqne ae totius pro- 1 
perii initia. pemödum orbis rebus explicitis ad initiaRoma- 
Primi Italiae nae urbis Trogus velut post longam peregri- 
ie - nationem domum revertitur, ingrati civis of- 
ficium existimans, $i, gnum omnium gentimm res gestas iHu- 
straverit, de sola tantum patria taceat. Breviter igitur ini- 2 
tia Romani imperii perstriugit, ut neo modum propositi ope- 
ris excedat nec utrqne originem urbis, quae est caput totius 
orbis, silentio praetermittat. | | 

Italiae ceultores primi Aborigines fuere, quorum rex Sa- 3 
. turnus tantae iustitiae fuisse traditur, nt neque servierit sub 
illo quisquam neque quicqnuam privatae rei habuerit, sed 
omnia communia et indivisa omnibus fuerint,; veluti unum 
cunctis patrimonium esset, Ob cniusexempli memoriam cau- & ' 
tum est, ut Saturnalibus exaequato omnium iure passim in 

conviviis servi eum dominis recumbant. Itaque Italia regis 5 
nomine Saturnia appellata est, et mons, in quo habitabat, 
Saturnius: in quo nunc veluti a Iove pulso sedibus suis Sa- 
turno Capitolium est, Post hunc tertio loco regnasse Fau- 6 
sum ferunt; sub quo Euander ab Arcadiae urbe Pallanteo in 
ltalilam cum mediocri turba popularium venit: ceni Fannus et 
agros et montem, qnem ille postea Palatium appellavit, be- 
nigne assignavit, In huius radieibns temmplum Lytcaeo, quem 7 
Graeci Pana, Romani Lupercum appellant, constituit: ip- 
sum dei simulacrum nudnm caprina pelle amiefum est, qao 
habitu nunc Romae Luperealibus deeurritur. Fauno-fuit 8 





S. Il. Ingrati civis officium. Officium heißt au) das Geſchäft, 
die. VBerrihtung (vergl. XIV, 5,2. XLI, 5, %), jedoch fo, daß et: 
was ale Jemanden zufommend, gedacht wird. Daher ift es aller: 
dings hier auffallend, daß das, Wort mit einem negativen Begriffe (dein in- 
grato civi) verbunden iſt; denn wie überhaupt de ündankbarkeit Niemanden 
zukommt, fo fünnen auch dem Undankbaren keine ihm zukommende Ge: 
ſchäfte beigelegt werden, indem er grade dadurch, daß er etwas unter: 
läßt, fehlerhaft handelt, Man kann daher nur fagen, daß das, was dem 
affirmativen Begriffe zufommt, dem dankbaren Bürger, nicht vom 
Daterlande zu ſchweigen, aufden negativen fo angewendet worden ift, 
daf jener dem Sinne nad zum Grunde liegt. Sonſt möchte man geneigt 
fein, officium für ein Sloffen zu halten. — De sola tantum patria, | 
Nur vom Baterlande allein, Solas tft durch tantum verflärkt, wie 
VIII, 5,6. unus. Werl. XI, 8,5. - — ZI 

$: 4. Saturnalibus. Die Saturnalien wurben im December gefeiert;- 
es ſollte dadurch ein Bild der alten Zeit, wo noch kein Unterfchied der 
Stände war, dargeſtellt werden. — Passen. S. zu XVI, 4, 19. 

$. 6. Pallonteo. Die Arkadiſche Stadt hiegPallanteum, daraus ſoll 
Pallantium und endlich Palatium geworden fein. — Medioeri. Vergl. zu 
I, a 2 18, — nn S. zu XVII, 2, 6. 
S. 7. Deecurritur. An den Eupersalien liefen zu Rom halbnackte Jüng⸗ 
linge durch die Stadt. . f “ X ze 
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caput regni fuit. 
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uxer nomine Fatsa, quae assidue divino spiritu impleta ve» ° 
lut per furorem futura praemonebat. Unde adhuc, qui inspi- 
rari solent, fFatuuriè dieuntur. Ex filia Fauni et Hercule, 9 
qui eodem tempore exstincto Geryöne Armenta,.vietoriae 
praemia per Italiam dueehat, stupro conceptus Latinus 
proereatur. Qua tenente regnum Aeneas ah Ilio Troia a 10 
Graecis expugnata in Italiam venit; statimgue bello exceptus 
quum in aciem exercitum eduxisset, ad colloquium vocatus 
tantam admirationem sui Latino praebuit, ut et in societatem _ 
regni reciperetur et Lavinia in matrimonium ei data gener 
asciseeretur. Post haec commune utrinsque bellum adversus 11 


_ Turnum Rutulorum regem propter fraudalas Lariniae mı- 


ptias fuit: in quo et Turnus et Latinus interierunt. Igitur 12 
quum Aeneas iure victoriae utroque populo potiretur, urbem 
ex nomine uxoris Lavinium condidit. Bellum deinde adver- 18 
sus Mezentium regem Etruscorum gessit: in ‚quo quum 
ipse occidisset, in locum eius Ascanius filius successit; qui 
Lavinio relieto Longam Albam condidit, quae trecentis annis 


—— H. Post multos deinde urbis hnius reges 1 
; nn — ad postremum Numitor et Amulius regno po- 
parit. titi sunt. Sed Amulius quum vi aetate potiorem 2 
Numitorem oppressisset, filiam eins Rheam in 
perpetuam virginitatem, ne quis vindex regni sexus virilis ex 
gente.Numitoris oriretur, demersit addita iniuriae specie ho- 
noris, ut non damnata sed sacerdos electa videretur. Igi- 9 


tur elausa in luco Marti sacro duos pueros incertum stupro 


an ex Marte oonceptos ‚enixa est. Quo cognito Amulius 4 
multiplicato metu proventu duorum pueros exponi iubet; et 
puellam vinenlis onerat, ex quorum iniuria decessit. Sed . 





” 8 8. Inspirari (tn dieſem Sinne) und fatuari find nicht muftergliltige 
er = 


est (f. zu IV, 8, 1.); aber Uium iſt bier die Trojanifche Candfchaft, 
098, mie aus dem Folg. erhellt. Vergl. zu 17,5. XL,5, 11. — 
Gener ascisceretur. Vergl. u XXI, 1,6. 
S. 11. Fraudatas — nuptias. .Fraudare allquid tft feltner, als- 
fr. aliquem aliqua re ©. Ramsh. $. 142. 1. N. 1. — 
Cap. U. F. 2. Aetate potiorem. Den dem Alter nach vors 
güglideren, d. h. zur Regierung mehr berechtigten. — „Demersit, 


Dos Bild if vom Berſenken in die Tiefe des Meeres hergenommen. — - 


Damnata, Ad virginitatem, | 
& 8. Igitur gehört nur zum Partieip. elausa; zu enixa est’ iſt 
ein tamen zu fupplizen. — Incertum — an. Dhne Einfluß auf die Con⸗ 


ſtruction eingefchoben,, tie dubium an XXXVIII, 7, 6., wo man nachfehe. 


6.4. Proventu. ©. zu XIU, 1, 12, — Ex quorum iniuria. Dur 


| deren Drud oder Schmerz. Vergl. über ex zu 111,7, 8. Iniuria iſt 


jedes Unrecht, jede Unbil, active und paffive, hier alfo die Mers 
Lesung, welhe die Zeftein bewirken. ä j 
e 


— 
S. 10. 45 Dio. Die Präp. a wird nicht ſelten zu Städtenamen ge -' 


4 


Bs EUSTINE. 0.0. 


Fortuna origini Romanae ‚prospiciens pneros lupae alendos 
obtulit; quae amissis catulis distenta ubera exinanire en- 
piens nutricem se infantibus praebuit. Quum saepius ad6 
parvulos velnti ad catulos revertereiur, rem Fanstulns 
pastor animadvertit subtractosque fera» inter greges pecdram 
‚agresti vita nutrivit. Martios pueros fnisse, Bive quod in7 
Inco Martis enixi sunt sive quod a lupa, quae in tutäla Mar- 
tis est, nutriti, velnt manifestis argumentis creditum. No-8 

wina pueris alteri Remo alteri Romule fuere.  Adultis 
inter pastores de virtute quotidiana certamina et vires et.per- 
nieitatem anxere. Igitar quum latrenes a rapina pecorum in- 9 
dustrie frequenterque summoverent, Remus. ab iisdem latro- 

nibus captus, veluti ipse esset, quod in aliis prohibebat, regi 
offertur: crimini datur, quasi greges Numitoris infestare so- 
Aitns esset. Tunc a rege Numitori in ultionem traditar. Sed 10 
Numitor adolescentia invenis permotus et in suspicionem ex- 

positi nepotis adductus, quum enm nunc lineamentorum filiae 
similitudo nunc aetas expositionis temporibus congruens 
anxium tenerent, repente Fanstulus cnm Romulo supervonit: 
a quo cognita origine puerorum facta couspiratione et ado- 
leseentes in ultionem maternae necis et Numitor in vindietam 
erepti regni armantur. —J— 


——— II. Occiso Amnlio regnum Numitori re- 1 
gestae. Pho- stituitur et urbs Romana ab adolescentibns con- 
'caeenses Mas- ditur. Tunc et senatus centum seniorum, qui 2 
siliam con- Patres dieti sunt, constitnitur; inne et vieinis 
dunt. eonnubia pastorum dedignantibus virgines Sa- 
binae rapiuntur; finitimisqne populis armis subtectis primum 
Italiae et mox orbis imperium quaesitnm. 

- * Per ea adhuc tempora reges.hastas pro .diademate habe- 8 
bant, quas Graeci sceptra dixere. Nam et ab origine rerum 





6.7. Enixi sunt. Dos Participlum perf. und bie damit gebildeten 
Zempora von enitor finden fich felten mit paffiv. Sinne, aber ‚niemals dad 
Präfens und Imperfect. Daher gehört‘ das Wort zu den VII, 3, 2, aber 
nicht zu den XXX, 2, 4. angeführten Beifpielen. Vergl. Ramsh: 8.17, 

6. 10, Sed Numitor cett. Der Nominativ fteht abfolut zu Anfange⸗ 
ohne cin folgendes verbum finitum , indem der Schriftfteller durch die Net 
benfäge von der angefangenen Conftruction abfommt, _Dergleichen Anaco⸗ 
luthlen haben wir ſchon öfters bemerkt. Vergl. zu XI,7, 6. XVI, 5, 15. 


es Cap. ul. $. 3. Adhuc. ©. sul, 1,5. und II, 9, 4, m Hastas pro 
diadernate, Dieſe Bemerkung, die bei Juſtin .abgeriffen und abgelchmatt, 
wenigftens außer Zu nhang dafeht, mag. bei Trogus in einer Digrefs 
ſion über die Sitten der alten Könige. ihren Plag gehabt haben: — Aller 
dings war es In den älteften Zeiken Gebrauch, daß alle Edle einen Stab (0x 

70») trugen; fpäter wurde er ein Zeichen der Eöniglichen Würde und da: 
fi eine Lanze gewöhnlich, fogar noch zur chriftlichen Zeit: Es gab aber 

ehr berühmte Lanzen, die man non den Göttern herleitete, und beſonders 


war es Sitte, bei der Lanze zu ſchwören. 


! 


* 


—— 
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pro diis immorlalibus vetetes hastas colnere: ob cuins reli- 
gionis memoriam adhuc deorum simulacris hastae adduntur. 

: Temporibus Tarquinii regis ex Asia Phocaeensium iu- 4 
ventus ostio Tiberis invecta amieitiam cum Romanis iunxit: 
iude in ultimos Galliae sinus navibus profecta Massiliam in- 
ter Ligüres et ferasgentes Gallorum condidit; magnasque res, 
sive dum armis se adversus Gallicam feritatem tuentur sive 
dum ultro laeessant, a qnibns fuerant ante lacessiti, gesse- 
runt: Namque Phocaeenses exiguitate ac macie terrae coacti 5 
studiosius mare quam terras exercuere: piscando, mercando, 
plerumque etiam latrocinio maris, qnod illis temporibus glo- -- 
rias habebatur, vitam tolerabant. Itagne in ultimam Oceani 6 
oram procedere ausi in sinum Gallicum ostio Rhodäni amnis . 
devenere: cuins loci amoenitate capti, reversi domum refe- 7 
rentes, qnae viderant, plures sollieitavere, Duces classis Si-8 
mos et Protis fuere. Itaque regem Segobrigiorum Nannum 
nomine, in cnins finibus urbem condere gestiebant , amici- 
tiam petentes conveniunt. Forte eo die rex occupatus in ap-9 . 
paratu nuptiarum Gyptis filiae’erat; quam more-gentis electo 


inter epulas genere nuptum tradere illie parabat. Itaque 1@ 


guum ad nuptias invitati omnes proci essent, rogantur etiam - 





— ee l 
SG. 4. Targuinii. Prisc. — Phocaeönsium. Auch hier ift bei die⸗ 
fem Namen derfelbe Fehler in den Handfchriften, tie XXVII, 1,1. — 
Vitimos. Aehnlich von der Zeit ftand ultimus II, 1, 20., vom Dre 
XII, 5, 8. 6, 17.7,4. Sinus ift das Land am Meerbufen, wie uns 


. ten $. 6. 12. Vergl. zu II, 4, 26. — Massiliam — condidit. Um 600 ° 


vor Chr. — Lacessunt. S. zu XLI,1,7. F 

5, Die Gründung von Mafſilia wird nun von neuem umftändlich 
‚etzählt. — Namque Phocaeenses ceit. Nämlich in Klein =» Afien. 
Doch ift es un.) wahr, taß ihr Land fo unfruchtbar war; aber Juſtin 

‚verwechfelt hier wohl wieder mit den Phocäenfern die Phocenfer, die 
allerdings in einer gebirgigen und rauhen Gegend wohnten. — Mare — 
exercuere. Exercere terras ift gefagt, wie man exercere agros (II, 2, .) 

und dergl. fagt; was mare exercere ſei, wird durch das Folg. piscando 


‚cett. erläutert. Auch Griech. fggt man Falacoar koyaceodaı, vorzüglich. 


dom Seeraube (Hes. Theog.440.).. — Latrocinio maris. : Piratica exer- 
cenda, wie XXII, 1, 14. — Gloriae habebatur. Man fragte 3-3. ohne 


. Beleidigung einen Fremden, ob er ein Räuber fei. — Tolerabant. 


Sustentabant. 
8. 8. Classis fteht von einer Iinternehmung , der fich ein großer Theil 
des Volkes anfchloß .und wozu man gehörig gerüftet fein mußte. Simos 
wird fonft nicht genannt; auch die Segobrigii kennt man weiter nicht an dies 
fem Orte, indem nur in Spanien eine Stadt Segobriga heißt. Juſtin ſelbſt 
fagte $. 4. inter Ligures et feras. gentes Gallorum, die Ligurer aber 
werden unten $. 13. Feinde der neuen Stadt genannt. Vgl. c. 4, 9. Als 
eine Völkerfchaft diefes Theild von Gallien nennen Andere die Segalauni oder 
Segovellauni. — Nonnum. Ihn nennen Andere Nanum, und feine Toch⸗ 
‚ter Pelta. Conveniunt. Vergl. zu XXXI, 4, 9 


/ 


$. 10. Omnes proci essent. In den Handfihriften fteht: omnes 


processissent; aber jene fchon in den älteften Ausgaben des Juſtin befinds 
Viche Verbeſſerung ift fo paflend, daß man fie nicht zurüdwelfen kann. — 


3% IUSTINI 


Graeci hospites ad conviviam, Intreducta deinde virgo ff 
qunm iuberetur a patre aquam porrigere ei, quem virum eli- 
eret, tunc omissis omnibus ad Graecoos conversa aquam 
roti porrigit; qui factus ex hospite gener locum condendae 
urbis a socero accepit, Condita igitur Massilia est prope 12 
ostia Rhodani amnis in-remote sinu veluti in angulo maris. 
‚Sed Ligures incrementis urbis invidentes Graecos assiduis 18 
bellis fatigabant; qui pericula propulsando in tantum enitue- 
runt, ut victis hostibus in captivis agris multas colonias con- 
stituerent, J | ; 
| — IV. Ab his igitur Galli et usum vitae cul- 1 
‚Varia Mas- tieris deposita et mansuefacta barbaria et 
siliensium for- | : ; . 
fung. asrorum eultus et urbes moenibus cingere di- 
— — dicerunt. Tuno et legibus non armis vivere, 2 
‚ tunc et vitem putare, tuno olivam serere consueverunt: adeo- 
que magnns et hominibus et rebus impositus est nitor, ut 
non Graecin in Galliam emigrasse sed Gallia in\Graeeiam 
translata_videretur, — 

Mortuo rege Nanno Segobrigiorum, a quo loens acce- 8 
ptus condendae urbis fuerat, quum regno filius eius Comanus 
enccessisset, affirmante regulo quodam quandoque Massi- . 
lium erxitio finitimis populis futuram, opprimendamque 





Hogontur — ad convivium. ©.v. a. rogantur, ut veniant ad convi- 
vium. Diefe Redeweife möchte fich fonft ſchwerlich bei einem guten Schrifts 
flellee finden; nur Achnliches, wie ad’ coenam promittere, renuntiare, 
condicere {f. zu IH, 7, 14.), kann man anführen. Es ſcheint, daß Juſtin 
da er eben erſt das in diefem Sinne gervöhnliche invilare 
ebrau atte. 
$. 18. :Inerementis. Schon nach 70 Jahren waren die Maſſilienſer 
ſehr mächtig. — In tantum. ©. zu XXXI, 2,8. — Eniuerunt. Erg. 
opibus. Knitere iſt hervorleuchten, ausgezeichnet fein, Bergl. 
zu XXIX, 1,8 — In captivis agris. Captivus wird nicht bloß von 
Menſchen, fondern auch fehr oft (vergl. II, 8,3. V, 7, 2.) von Sachen 
gefagt, wenn nämlich der dauernde Buftand und Beſitz ausgedrückt 
werden fol, während in captus nur der Begriff der vorübergehenden 
Handlung, des capi, Hegt. 

Cap. IV. $.1. Usum vitae cultioris. 1teber usus f. zu XX, 4,5. 

und mit dem ganzen Ausdrude vergl, XVIII, 6, 2. Webrigend kann man 
mit Gewißheit annehmen, daß erft in fpäterer Zeit einige Kultur von ben 
Griechen auf die Gallier überging. 
SG. 2. Fitem putare, Den Wein verſchneiden. Putare leftet 
man ab von putus, was gleich purus fein fol, alfo f. v. a. purgare, vom 
Unnügen reinigen (auspugen), daher auf das Geiltige übergetragen, 
das Wahre vom Falſchen reinigen, das Wahre ausfondern 
und dafür halten, glauben. Ara 

$. 8. Quum regno — successisset. Weber die Conſtruction von succ, 

. zu II, 4,17. Es fehlt aber hier der Nachſatz, indem der Schriftfteller 

uch das, was er $. 4. 5. dem regulus In ben Mund legt, die angefangene 
Conſtruction gänzlich vergißt und dann $. 6. von neuem mit His ineitasus 
rex ceti. anhebt. ©. zu c. 2, 10. — 


— 
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HISTOR. LIB. XLIII. CAP. 4. 430° 


in ipso orta, ne mox validior epsum obrueret. — Sub- 4 
neectit et illam fabulam: Canem aliquando partu gravidam 
locum a pastore precario petisse, in quo pareret: quo 
obtento iterato petisse, ut sibi educare codem in loco ca- 
&ulos liceret: ad postremum adultis casulis fultam do- 
mestico praesidio proprietatem loci sibi vindicasse. Non 5 
aliter Massilienses, qui nunc inquiline videantur, quan-. 
doque dominos regionum Futuros. — His incitatus.rex in- 6 
sidias Massiliensibus instrnit. Itaque sollemni Floraliorum 
die multos fortes ac strenuos viros hospitii iure in urbem mi- 
git; plures scirpiis latentes frondibusque supertectos indüci - 
vebiculis iubet; -et ipse cum exereitu in-proximis montibus 7 
delitescit, ut, quum nocte a praedictis apertae portae forent, 
tempestive ad insidias adesset urbemque 6omno ac vino se-. 
pultam armatisinvaderet. Sed hasinsidias mulier quaedam 8 
regis cognata prodidit, quae adulterare cum Graeco adole- 
scente solita in amplexn iuvenis miserata formae eius insi- 
dias aperuit periculumque declinare iubet. Ille rem statim. 9 


ad magistratus defert: atque ita patefactis insidiis cuncti Bi- 


gures comprehendunsur latentesque de. scirpiis protrahuntur. 


"Quibus omnibus interfectis insidianti regi insidiae tenduntur. 10 


Caesa sunt cum ipso rege hostium septem millia. Exinde 11 
Massilienses festis diebus portas claudere ; vigilias agere, 
stationem in muris-observare, peregrinos recognoscere „ cu- 
ras habere, ac veluti bellum 'habeant, sic urbem pacis tem- 
poribns eustodire. Adeo illid bene instituta non temporum 12 
necessitate sed recte faciendi consuetndine bervantur. 





S. 4. Partu gravidam. S. v. a. parturientem, wie a ve pha⸗ 
drus in dieſer Fabel (I, 19.) heißt. — Proprietatem. S. wa II, 7, 7. 

6. 6. Insidias — instruit. S. zu XXIV, 2,1. Die alte Lesart iſt 
ober hier exstruit, und es iſt nicht unmwahrfcheinlich ‚ daß Juſtin exstruere 
hier in ähnlichem Sinne ‚ tole instruere, nämlich von der ünftlichen 
Anlegung einer Liſt, gebraucht habe. — Floraliorum. Es ift das 
Blumenfeft der Griechen, die Antheflerien (dvIeozngıe), gemeint; bei 
den Römifchen Floralien ging. es fehr fittenlos zu. Ueber die Form T. 2. 
6.67. — Scirpiis. Scirpia oder scirpea (auch sirp. gefhrieden) iſt ein 
aus Ruthen geflochtener Korb (cophinus). 

$.7. Apraedieis. Gt. ab ls, qui ante, supra dicti sunt. Prae- 
— in dieſem Sinne iſt ſeltener; über die gewöhnliche Bed. |. zu XXXIX, 

— Tempestive. Opportune. — Armatis. St. cum armatis. 
— zu II, 5, 10. 9, 9. Weniger auffallend wäre allerdings der Ablativ, 
wenn es exerecitü oder "copiis hieße. Vergl. zu VI,5,9. - 

6. 8. Adulterare cum —. ingebräuchliche Sonfteuction. — Mi- 
serata formae. Dieſe Eonftruction findet fh ext bei ſpätern Schriftftellern. 
©. zuxXV,3,6. u. vergl. Ramsh. $. 112 
. 1. Stationem.— observare. Sie beobachten Wache f. v. a. fie 

pflegen W. audzuftellen, wie XLI, 4, 10. diem sollemnem obser- 
vare, einen n immer feftlich feiern. Bergl. Vu,1,9.— Recogno- 
scere.e © zu I, 1,7. — Curas habere. Sie wenden Sorgfalt 
an, &h. älfgen nichts, was Sorgfalt “a macht. 


140 ' AUSTINK — 


— — V. Post haee magna His cum Lignribus, 1 
Massilien- magna cum Gallis fuere bella: quae res et urbis 
sium bella et. AR: Ä ; . 
foedera.  gloriam auxit et virtutem Graecorum miultipli- 
— — eata Victoria velebrem inter finitimos reddidit, 
Garthaginiensium, quoque exercitus, quum bellum captisg 
piscatorum navibus ortum esset, saepe fuderunt pacemque 
vietis dederunt; eum Hispanis amicitiam innxernnt; cum Ro-3 
“ manis prope ab initio eonditae urbis foedus summa fide custo- 
- ‚dierunt auxiliisque in omnibus bellis industrie socies iuve-. 
‚runt. @uae res illis et virium fiduciam auxit et pacem ab 
hostibns praestitit. @uum igitur Massilia fama rerum gesta-4 
rum et abundantia opum et virium gloria virente floreret, re- 
pente finitimi populi ad nomen Massiliensinm delendum ve- 
Juti' ad commune exstinguendum incendium concurrunt. 
-Dux consensu omnium Catumandus regulus eligitur: qui$ 
quum magno exercitu lectissimorum virerum urbem hostinui 
obsideret, per quietem specie torvae mulieris, quae se deam 
' dicebat, exterritus ultro pacem cum Massiliensibus fecit; pe-6 
titoque, ut intrare illi urbem et deos eorum adorare liceret, 
quum in arcem 'Minervae venissef, conspecto’ in porticibus si- 
mulacro deae, qnam per quietem viderat, repente exclämat 
lum esse, quae se nocte exterruisset, illam, quae re- 
cedere ab obsidione iussisset. Gratulatusqne Massiliensi- 7 
bus, quod animadverteret eos ad curam deorum immortalınm 
pertinere, torgue aureo donata ‚dea in perpetuum amieitiam 
- enm Massiliensibus iunxit. Parta pace et secnritate fundata 9 
revertentes aDelphisMassiliensium legati, quo missi .munera 
Apollini tulerant, audierunt urbem Romanam a Gallis captam - 
Ancensamque, Quam rem domi nunciatam publico fanere 9 
Massilienses prosecuti sunt; aurumque et argentum publieum 
Privatumque contulerunt adexplendum pondus Gallis, a quibns 
redemptam pacem cognoverant. Ob quod meritum et immunitas 10 





„Cap V.$.4 Gloris virente floreret. ©.’ zu V, 1,9. Virente 
wäre nicht nöthig, dient aber zur Verftärkung des Ausdruds? — Nomen 
ass. ©. zu 11,4, 33. — Ad commune — incendium, S. zu V, 1,85. 
— Aus $, 8. ift zu.erfehen, daß diefer Angriff Eurz vor 389 v, Chr. geſchah. 
$.6. Il, St.eibi. ©. IX, 7, 14. und vergl. III, 4, 14. 
$. 9. Quam rem — publicn'funere Mass. prosecuti sunt. Funus 
iſt hier überhaupt eine Trauerfeierlichkeit, welche hauptfächlich darin 
beitand, daß alle öffentlichen Gefchäfte aufhörten und allgemeine Trauer ans 
befohlen wurde. Prosequi (vergl. I, 4, 11.) rem publico funere Heißt 
‚nun eigentlih: ein Ereigniß duch öffentliche. Zrauer beglei« 
ten, alfo ſ.v. a. feine Theilnahme daran durch ‚öffentliche Trauer zu erken⸗ 
‚nen geben. Und fo pflegt prosequi mit einem Ablativ des Affects conſtrujrt 
zu werden, 3. B. pros. aliguem oder aliquid caritate, amore, laude, lav- 
« „titia, lacrimis, oder conviciis, contameliis, odio u. dergl.. Die Ueber 
ſetzung wird natürlich verſchieden fein. r 2 
$. 10. Immunitas, überhaupt das Befreitfein yon. Abgaben 














HISTOR. LIB. XLIN. C,5. LIB.XLIV. C.1. 44 


iHis decreta et locus spectaculorum In senatu datus et foedus 
aequo iure percnssum. | | 
In postremo libro Trogus maiores suos a Vocontiis ori- 11 
ginem ducere, avnm sunm Trogum Pompeium Sertoriano ' 
bello eivitatem a Cn. Pompeio percepisse dieit; patrunm Mi- 12 
thridatico bello turmas equitum sub £odem Pompein duxisse; 
pätrem qnoque sub Caio Caesare militasse epistolarumgne et 
legationum simul et aunuli cnram häbuisse, | 





LIBER XLIV.. 0». 


else: I. Hispania sicnti Europae terminos clan- 1 
nomen, situs dit, ita et huius operis ſinis futura est, Hanc 2 
‚umnes cett. veteres ab Ibero amne primum Iberiam, postea 
ee ab Hispano Hispaniam cognominaverunt. 
‚Haec inter Africam et Galliam posita Oceani freto et Pyre- 8 
naeis montibus clauditur. Sicut minor uträque terra, ita 








Céréacice), möchte hier hauptfählih Bolfreiheit fein, etwas für eine 
"Handelsftadt, deren Schiffe die Römifchen Häfen viel befuchten,, fehr Wirhtis 
"ged.— Locus spectaculorum, Ein Plag bei oder in den Schau⸗ 
fpieren (nooedola). — Insenatu. ©.v. a. inter senatores. Diefer 
lag war ganz dicht an der Scene und hieß Drcheftra. Ebenſo fagt man 
spectare in equite, ft. inter equites oder in equestribus subselliis, wos 
für auch oft vorkommt inquatuordecim, d. h. auf den 14 Stufen (gradu), 
Eigreihen, welche zunächſt auf die Orcheſtra folgten und den Rittern anges 
wieſen waren. — Aequo iure. ©. zu XXIII, 1,5. 
. 6. 11. In postremo libro. Zu Ende des (diefes) Buche. 
Nämlich von Massilia fam Trogus auf feine eigne, nicht weit davon geles 
ns Vaterſtadt, wahrfcheinlich Yasco-(Vasis, Vasion, heute Vaison), 
im Lande der Focontü, eines Hauptvolkes in Gallia Narbonensis (jegt ziem⸗ 
Aich Dauphine& und Provence). Die Bocontier hatten befondere Vorrechte 
bei den Römern. — Avum. Diefer nahm alfo den Namen feines patro- 
nus, des En. Pompeius (Magnus), an. Der Krieg gegen Sertorins, zu 
‚dem wahrfcheinlich die Wocontier den Römern ein Hülfsheer flelten , dauerte 
von 79 bis 72 vor Chr, 

\$. 12. Sub C. Caesare. Wahrſcheinlich, als Cajus Julius Cäfar 
Proconſul von Gallien (58 bis zu Ende 50 v. Chr.) war. Zrogus Pompes 
jus, der Vater, waralfo, wie wir etwa fagen könnten, Cäſar's Ges 
heim⸗Schreiber, Adjutant und erpedirender Secretair— 


Cap. 1. $. 3. Oceani freto, Es fcheint nicht die Gaditanifche 
Meerenge (jeßt die von Gibraltar) gemeint, weil bazu clauditur (vgl. 
- 6.8.) nicht paflen würde, fondern fretum, mie unten $.9., nach mehr dich⸗ 
terifchem Gebrauche f. v. a. mare zu fein. gl. zu IV,1,9. — Fertilior. 
Dies gilt nur von den füdlichen und jünweftlichen Gegenden; denn in den 
nördlichen und mittleren Theilen war Spanien meiß rauh und unfruchtbar. 


x 
* 
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nträque fertilior. Nam neqne.ut Africa violento sole torre- 4 
tur, neqne ut Gallia assiduis ventis fatigatur: sed media in- 
ser utramque hinc temperato calore, inde felicibus et tempe- 
stivis imbribus in omnia frugum genera fecunda est: adeo ut 
‚non ipsis tantum incolis verum etiam Italiae urbique Roma- 
nae cunctarum rerum abundantiam suffhiciat. Hinc enim non; 
frumenti tantum magna copia est, veram et vini, mellis o- 
leique; nec ferri solum materia praecipua est, sed et equo- 
rum pernices greges; nec summae tantum terrae laudandas 
bona, verum et abstrusornm metallorum felices divitiae, Iam 
lini spartique vis ingens; mipii certe nulla feracior terra, 
In hac carsus amnium non torrentes rapidigue, nt noceant, 7 
sed lenes et vineis campisque irrigui aestuariisqne Oceani af- 
fatim piscosi, plerique etiam divites auro, quod in balucibus 
vehunt. Uno tantum Pyrenaei montis dorso adhaeret Gal- s 


liae; reliquis partibus undique in orbem mari cingitur. For-9 


a —— 


$. 4 -Pentis. Doch wird erzählt, ein Wind, Der Cereins, we 
fo heftig, daß er fogar Laftwagen umwerfe. — Media inter utramgue. 
Bwifchen beiden in der Mitte, ſowohl der Lage nach, als auch in 
Hinficht feiner Natur. — Hince — inde. Bon der einen — vonder 
andern Seite, f.v.a. theils — theils. — Tempestivis, Oppor- 
tunis, zur teten Zeit eintretend. Vergl. XDIII, 4,7, — I 
omnia — fecunda, Ergiebig an Früchten (eigentl, für Früdtı) 
aller Art. Durch die Präpofition wird die Richtung der Thätig: 
keit, welche dem Lande zugefchrieben wird, bezeichnet. Wergl. neglige- 
tior in patrem XXXU, 8, 1. 1leber die gew. Eonftr. von fec. ſ. 2.6.48, 


= Abundantiam sufficiat. Dieſer Gebrauch von fufficere, f. v. a. sup- 


editare, subministrare, ift felten und dichterifch. — . Auch andere Schrift: 
eller erwähnen ed, daß Spanien nach Stalien und vorzüglich mit Rom 
‚Handel getrieben habe. | Ä 


6.5. Hinc. Aus diefer Urfahe. — Frumenti, Im füllde 


Theile, namentl. in Bätica (Andalufien). — Vini. Erſt fpäter wur 
Wein gebaut; man lobte 3. B. den aus Zarraco und von den Balearen. — 
: Mellis. Borzüglich in Bätlca. — Ferri— materia, Eifenfoff, ©: 
ſenerz. es gehört übrigens in den folgenden F. — Equorum. Auch 
wilde gab ed. Außer der Schnelligkeit rühmte man ihre Ausdauer, und ver: 
glich fie mit den Parthifchen. 


6.6. Summae — terrae. Der Erdoberfläche; benn summ 

"terra ift f. v. a. superficies terrae.  Bergl. 7. $. 685. — Lini. Auch 

die Gewebe waren berühmt. — Sparti, Spartum ober spartium, Pfrie: 
menkraut, wurde befonders zu Schiffstauen gebraucht. 


6.7. Torrentes. &. zu IV,1,9. — Irrigui. Bewäffernd, 
befruchtend für — Bo mit activem Sinne kommt irriguus nur bi 
Pichtern vor, fi. irrigans, — Aestpariisyue Oceani. Diele Aeſtua⸗ 
rien find Vertiefungen, die vom Ufer fich ins Land hinein erftreden, 


und zur Zeit der Fluth vom Meere angefüllt werden, fo daß man fie tell 
"fen kann. Man findet dergleichen befonders vom Promontorium Sacrım 
Kap St. Vincent) bis zu den Säulen des Hercules. — In daluabus 


In Solbförnern, als Goldkörner. Nämlich balux oder baluca 
(oder ball.) nannte man die Eleinen Goldtheile (minuta ramenta an 
vi), die ſich im Sande finden, Go id fand (yovammuog, zuvois Kuna) 
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ma terrae prepe quadratd, nisi qnod artantibus frei litoribus 

in Pyrenaenm coit. Porro Pyrenaei montis spatium sexcenta_ 
millia paesunm eflieit. Salubritas .coeli per omnem Hispa- 10 
niam aequalis, quia aeris spiritus nulla paludium gravi ne- 
bula inficitur. Huc accedunt et marinae aurae undique ver- 
sus assidni flatus, quibus omnem provinciam penetrantibus 
eventilato terrestri spiritu praecipua hominibus sanitas red- 
ditar. | | Ä 


II. Corpora hominum ad inediam laborem- 1 
que, animi ad mortem parati. Dura omnibus2- 
duz Viriatus,. et Astrieta pareimonia. .‚Bellum quam otium 
malnnt: si extranens deest, domi hostem quae- 
runt. Saepe tormentis pro silentio rerum creditarum immor- 8 
tui: adeo illis fortior taciturnitatis cura quam vitae. Cele-& 
bratur etiam bello Punico servi illins patientia, qui ultus do- 
minum inter tormenta risu exsultavit serenaque laetitia eru- 
delitatem torguentium vieit. Velocitas genti pernix, inquies 5 
animus: plurimis militares equi et arma sanguine ipsorum 
cariora. Nullus in festos dies epnlarum apparatus, Aqua 6 
calida lavari post secundum bellum Punicum a Romanis di- 
dicere. . 

In tanta saeculorum serie nullus illis dux magnus prae- 7 
ter Viriatum fuit, qui, annis decem Romanos varia victoria 








$. 9. Artantibus = cost. . Es Läuft nach den Pyrenäen zu 
zufammen (nimmt an Breite ab), indem die Meeresküſten es 
einengen. Wan verglich Spanien mit einem ausgebreiteten Rinderfelle, 
das mit dem Worbdertheile, dem Halle, nach Often gewendet, an Gallien : 
ftoße; der Schwanz fel das Kap St. Vincent. — Spatium,. Die Aus⸗ 
Dehnung (von SD. nah NE.) — JSexc. mill,; passuum, S. v. a. 
4800 Stadien, während man gewöhnlich nur 3000 Stadien annahm. Rech⸗ 
net man 40 Stadien auf 1 deutihe Meile, fo beträgt bie erfle Summe 120 M., 


die zweite 75 M. Heut zu Zage berechnet man die Länge der Pyrenäen mit 


den Krümmungen zu 82, in grader Linie zu 56 Meilen. 

S. 10. Paludium. ©. zul,10, 1. — Quibus — eventilato ter- 
restri spiritu. And indem dadurch, daß fie das ganze Land 
Durhzichen, die Landluft gereinigt (eig. durchweht) wird —. 
Redditur. Praestatur et conservatur. wu 

Cap. 11. $.3. Zormentis — immortui. S. v. a. in tormentis — 
mortui (sunt), — Pro silentio rerum creditarum. Dem Sinne nad: 


‚weil fie die ihnen. anvertrauten Seheimniffe nicht verras 
then wollten. — Fortior — vitae. Die Sorge der Berfhnte 


genheit, d. h. ihr Geheimniß zu verſchweigen, iſt bet ihnen färker, 

a et zu überwinden, als die für ihr Leben, Vergl. zu 

ortior oo... ö J 
$. T, 'In tanta aaec. serie, Während oder innerhalb einer 


k langen Reihe von Jahrh. Der Ablativ allein könnte bier nicht 


ehen. S. Ramsh, 5.148. N.4.9. — Annis decem. Die. Dauer des 
Krieges, den Biriatus in Lufitanien grregte, wird verfchieden angegeben ; 
Juſtin rechnet von 150 bis 140 v. Chr. Schon früher hatte er begonnen; 
ae Andere 11, 14, 1% 3. annehmen; aber wirft. Feldherr wurde Bir,'erft 
148; daher noch Andere nur 8 I. nennen, — Varia victoria, G. zul, 


⸗ 








PN  -AUBTING „ 
faugavit: ades feris proplora quam hominibus Ingenia ge- 


runt. Quem ipsum non iudicio populi electum sed ut ca- 
‚vendi seientem declinandorumque periculerum peritum secuti 
sunt. Cuius ea virtus continentiaque fuit, ut, quum consu- 8 
lares exercitus frequenter vicerit, tantis rebus gestis non ar- 
morum, non vestis oultum, non denique vietum mutaveritz: 
sed in eo.habitu, quo primum bellare coepit, perseverave- 
rit: ut quivis gregarius miles ipso imperatore opulentior vi- 
deretur.. | oo . 

oo quarum ' 1 In Lusitanis iuxta Auvium Tagum ven- 1 
Lusitanica- to equas foetas ‚concipere multi auetores prodi- - 
vum fabula. dere. : Quae fahnlae ex equaram fecunditate. et 

. GaldsecoruMm gregum: multitudine natae sunt: qui tantı im 
origo cell. Ganaecia et Lusitania ac tam pernides visuntur, 
ut non immerito vento ipso eoncepti videantar,. Gallaeci au- 2 
{em Graecam sibi originem asserunt: signidem ‘post finem 
Troiani belli Teucrum morte Aiäcis fratris invisum patri Te- 
lamoni, quum non reciperetur in regnum, Cyprum concessisse 
atque ibi urbem nomine antiqnae patrise Salaminam condi- 
disse; inde accepta opinione paternae mortis pätriäm repe- 
tisse; sed quum ab Eurysäce Aiacis filio accessu prohibe- 8 
retur, Hispaniae litoribus appulsum loca, ubi nunc est Car- 
thago Nova, occupasse; inde Gallaeciam transisse et positisi 
‚sedibus genti nomen dedisse. Gallaeciae autem portio_ Amphi- 4 
:Zöch? dienntur. Regio quum aeris ae plambi uberrima tum 





. 6,4. — Adeo feris cett. Es wird der Grund angegeben, weßhal fie 

‚eine große Feldherrn gehabt haben, näml. weil fie wie wilde Thiere fi 
nicht zu einem gemeinfchaftlichen Zwecke vereinigen fonnten. Daher wir 
‚dann noch hinzugefügt, daß fie auch den Viriat nicht zu ihrem Anführer er⸗ 
‚wählt hätten, fondern ihm nur gefolgt wären, weil er Ihnen den ficherften 
eg gezeigt hätte, der Gefahr zu entgehen. — UL cavendi scientem, 
Ueber ut vergl. XII, 18, 5. XIII, 1, 4. und über sciens Z. $. 488, 


Cap. III. $.2. *Gallaeci. Sie hießen urfprünglich Callaici, Kallai- 
‘ol; erft fpäter wurde der Name in Gallaeci verändert. Das alte Gallae- 
-cia eritredte fih weiter nach Süden und Often, als das heutige Gals 
Licien, aber nicht bis auf die Nordweſtecke von Spanien. — Graecam 
— orisinem. Man fuchte Überhaupt im Norden Spaniens Griech. Koloni⸗ 

fin, 3, 3. auch beiden Baccäern und Cantabrern. Vergl. zu 6.8. 
— Siquidem. rg. ein Berbum,. wie narrant, aus dem vorherg. asse- 
runt. — .Nomine antiquae patriae. Häufiger- fagt Suftin in diefem 
Falle ex nomine, 53. B. XLIIL, 41, 12. oder @ nomine, wie VII, 1, 1., 
aber auch) bloß nomine, wie in der erften St. 5.5. Gonft, wenn die Pers 
fon oder Sache felbft, von der etwas den Namen hat, ohne nomine ficht, 
- wird ab und a hinzugefegt, wie c.1,2, und XXXVL,2,2. — Salaminam, 
©. zu IL, 6, 12. i " 

$. 8. Gallaeciam. Ueber diefen Accuſ. ſ. zu XXX VIL,3,5.— Am- 
lochi. Man nannte in diefer Gegend zwei Griech. Städte, "Elinvss und 

‚ Supiloyos, ——— — 
S. 4. Quum — tum. ©. zu XXXIII, 1,1. — Minio. Die Con⸗ 
ſtruction tft verändert, indem vorher der Genitiv Rand; (aber mit Recht Tann 
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et minio, qnod etiam vicino Aumini nomen dedit. Auro guoyun 5 : 
ditissima: adeo nt’etiam aratro frequenter glebas aureas ex- 
scindant. In huins gehtis inibus sacer mons est, quem ferro 6 
violari nefas: hahetur: sed si quando fulgure terra proscissa 
est, quae in his locis assidua res est, detectum auram velnt ° . 
dei munns:-oolligere permittitur. Feminae res domesticas 7 
agrorumgne eulturas administrant: ipsi armis et rapinis ser- 
vinnt. Praecipna his quidem ferri materia, sed aqua ipso 8 
ferre violentior: quippe temperamento eins ferrum acrıass 
redditür; ziec.ullum apnd eos telum.probatur, quod non aut 
Bilbili Anvio aut Chalybe tingatur. Unde etiam Chalybes 9 
fluvii huius ſinitimi appellati ferroque ceteris praestare di- 
eantur. - - : i se Zu 

IV.  Saltus vero Tartesiorum, in quibus 1 


abidis et "Witänas bellum adversus deos gessisse proditur, 


Be — incoluere Cunctes; quorum rex vetustissimus , 
— — Gargoris mellis colligendi usum primus invenit. 
Huic quum ex filiae stupro nepos provenisset, pudore flagitii 2 _ 
variis generibus exstingui parvulum voluit: sed per omnes 
casus fortuna quadam servatus ad postremum ad regnum tot 





bei uber als einem Adiectivum copiae auch ber Ablativ ſtehn (vgl. Ramsh. 
6.108, 4.), und vieleicht wollte Juſtin eben dadurch den Begriff des 
Reichthums und der Fülle (wie hernach in auro) ausdrücken. Einen 


‚ Ähnlichen Wechfel der Eonftruction hatten wir XII, 18, 1. Uebrigens ift hier 


minium Zinnober oder gefchwefeltes Auedfilber, nicht Mens 
nige oder vother Bleikalkz jenes Erz wird auch heut zu Sage noch in 
Spanien (3.3. zu Almaden) gewonnen. — Flumini, Dem Minius 
oder Bänis (jetzt Minho). —F | 
6 Sacer mons. Ob Zuftin dad Promontorium Sacrum (f. c. 1, 
7.) , welches jedoch. nicht zu Gallaecia gehört, meine und alfo einen: Irrthum 
begehe, bleibt ungewiß, — Quod (terram proscindi) — assidua res est. 
©. über das Neutrum des Pronomen zu XVII, 3, 11. — Was die Sache 
betrifft , fo Fann man damit vergleichen, was ein alter Schriftfteller (Plinius 
u.N. 33, 4.) vom Spanifchen Bergbau erzählt. Nach ihm untergruben vie 
Spanier oft einen ganzen Berg, in dem fie Gold vermutheten,, dergeftalt 
daß er einftürzen mußte, leiteten dann einen Fluß hinein und liefen das Mes 
tall dadurch herausfpülen, ö : 
6.8 Bibi — Chalfbe. Den Bilbilis hält man für den Bibel, 
ben Chalybs für den Labe, die beide in den Gil, einen. Nebenfluß des 
Minho, fließen. — Berühmter find die Chalyber in Ki. Afien, im 
BD. von Pontus. | — 
— Cap. IV. $. 1. Proditur. \ S. zu XXI, 5, 12, u) 'Cunetes. Die 
Griechen nennen. fie Apneten oder Kyneſier;z fie ſollen im äußer⸗ 
ſten Weften der Halbinfel, außerhalb der Säulen des Hercules, gewohnt 
haben. Spätere nannten die Gegend Cuneus, von der Aehnlichkeit mit eiz 
nem Keil, und die Einwohner Cunei. Die Tarteſſier werden fonft 
als ein befonderes, fehr altes Volk in jenen Gegenden erwähnt, reich an als 
len Gütern des Landes und fehr lange lebend; aber die Augaben über die 


Lage von Tarteſſus ſind verfchieden und fchwankend. — Primus invenit. 
S.jedoch Ril., 10 0... nn | JO: 
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perienlorum miseratione pervenit. Primnm omsium quum $ 
eum exponi iussikset et post dies ad corpus expositi requi- 
rendum misisset, inventus est vario ferarum lacte nufritus. 
Deinde relatum domum tramite angusto, per quem armenta 4 
commeare consueverant, proiici inbet; crudelis prorsus, qui 
proeulcari nepotem quam simplici morte interhici maluit. 1bi 5 
quogque quum inviolatus esset neo alimentis egeret, canıbus 
primo ieiunis et multoram dierum abstinentia crucialis, mox 
etiam suibus obierit. Itaque quum non solum non, neceretur, 6 
'verum etiam gqnarandam uberibus aleretur, ad ultimum. im 
Oceanum abiici inssit. Tum-plane manifesto quodam numine 7 
inter furentes aestus ac reciprocantes undas, velut nave non 
fluctu veheretur, leni salo in litore exponitur: nee multo 8 
post cerva affuit, quae ubera parvulo offerret.. Inde denique 
conversatione nutricis eximia puero pernjeitas fuit; interque 
cervorum greges diu montes saltnsque hand inferior veloci- 
tate peragravit. Ad postremum laqueo captus regi dono da- 9 
tus est. Tune et lineamentorum similitudine et notis corpo- 
ris, quae inustae parvnlo fuerant, nepos agnitus. Admira- 10 
tione deinde tot casunm perieulorumque ab eodem successor 
regni destinatur. Nomen illi impositum Habidis; qui ut 11 
regnum accepit, tantae magnitudinis fuit, ut non frustra . 
deorum maiestate tot perienlis ereptus videretur : quippe bar- 
“ barum populum legibus iunxit; et boves primus aratro do- 
mari frumentagne sulco quaerere docuit; et ex agresti cibo 
mitiora vesci odio eorum, quae ipse passus fuerat, homines 
eoegit. Huius casus fabulosi viderentur, nisi et Romanorum 12 
conditores Inpa nutriti et Cyrus rex Persarum cane alftus 
proderetur. Ab hoc et ministeria servilia populd interdieta 13 
et plebs in septem urbes divisa. Mortuo Hahide regnum per 14 
multa saecula a successeribus eius retentum est. 
‘In alia parte Hispaniae et quae ex insulis constat, 





6. 2. Tot periculorum miseratione. Die miseratio geht nämlich 
aus sn Dr — die als thätig eingreifend gedacht wird. Vergl. zu 


Xull 4 
— — omnium cett. Der Schriftſteller zählt nun die Schich 
fale bh Knaben einzeln auf: Vergl. XLIII, 3,5. — Post dies. Bol. 
u1,5,8. — Vario ferarum lacte, St, variarum ferarum lacte. 
u XL 16, 11. x1ll,7, 10. xXxI, 6, 8. xxxi 
6. Noceretur. Bon nocere aliquem (Blanzew zırd) finden fich 
auch fonft einige Beiſpiele, ader nicht bei muftergültigen Schriftfte len. ©. 
Kamsh. 9.74. %.b.2. S. 178, Vielleicht i aber an unſ. St. ur 
"gänzen. 
$. 11. Hodidis. Dex Nom, tft Habis. I. zu XXXV, 1,7. — 
Fr — dibo. Leber ex ſ. zu XII, 10, 1. — Mtiora vesci. é. zu 
’ 
$. 14. Ei quae ex insulis constat, Dies bezicht fich auf die fabels 
bafte Infel Erytheia, auf weiber Geryon und feine Rinder geweſen 
fein follenz; man at fie im Weflen Spaniens, und Manche erkannten ia 
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regniım penes Geryönem fuit. In hac tanta pabuli laetitia 
est, ut, nisi abstinentia interpellata sagina fuerit, pecora 


. rıimpantur, Inde deniqne armenta Geryonis, quae illis tempo- 16 


r 
über die Baleariſchen und Pithyuſiſchen Inſeln, a 


ribus solae opes habebantur, tantae famae fuere, ut Hereu- 
lem ex Asia praedae niagnitudine illexerint. Porro Geryo- 16 
nem ipsum non triphcis naturae, ut fabnlis proditur, fuisse 
ferunt, sed tres fratres tantae concordiae exstitisse, ut uno 
animo omnes regi viderentär: nee hellum Hereuli sus sponte 
intnlisse, sed, qnum armenta sua rapi vidissent, amissa bello ° 


‘ 


repetisse. \ / 


— — V. Post regna deinde Hispaniae primi 1 ' 
, Tarthagi- Garthaginienses imperium provinciae oceupa- 
niensium im- - —— 
perium. Eo- vere. Nam quum Gaditani a Tyro, unde et2 
rumducesvio- Carthaginiensibus origo est, sacra Herculis 
lenta morte per quietem iussi in Hispaniam transtulissent- .-- 
pereunt. His- urbemque ibi condidissent: invidentibus incre- 
le mentis novae urbis finitimis Hispaniae populis 
———— ac propterea Gaditanos bello lacessentibus 
auxilinm consangnineis Carthaginienses misere. Ibi felicı ex- 8 - 
peditione et Gaditanos ab ininria vindicaverunt-et maierem _ 


‘ 


partem provinciae imperio sno ädiecerunt. Postea quoque 4 


hortantibus primae expeditionis auspiciis Hamilcärem impe- ' 
ratorem cum magna mann ad occnpandam provinciam misere: 
qui magnis rebus gestis, dum fortunam inconsultius sequitur, 


v* 





/ 


— Geryon 
er lange vor 
Habis. Das ec muß man als näher beſtimmend und erklärend 
auf alia beziehen: nämlich, und zwar. ©, Ramb.$. 188.2 — 
Interpellata, ©. zu XV,3,3. | er 

$. 15. Denique, ©. zuxx,1,6.— Er4sia Dort war näm: 
lich Hercules, um den Gürtel der Königin der Amazonen zu’holen. 


ö $. 16. Porro. Zerneraber. Vergl. zu II, 1, 19. 10,8. XXVIl, 


ihr Isla de Leon, worauf Cadiz liegt. Nach Andern jedoch 


l 


Cap. V. 6.1. Post regna — Hispaniae. Dee Senitiv vertritt die: 
Stelle des Adjectivs, alfo: nach den Spanifchen Herrfchaften, 
d.h. nahdem (eingeborne) Spanier geherrſcht Hatten. — Pro- 
vinciae. ©. v. a. terrae, wie $.3.4. 7.8.und c. 1, 10. gl. VIII, 8,6, 
XXVI, 1, 4 Provincia nannten die Römer jedes außerhalb Stalien geles - 
gene Land, das ihnen unterworfen war; da nun zu Auguft’s Zeit das Meifte 
des damals bekannten Erdbodens ihnen unterthänig war, fo wurden mit die⸗ 
fer Benennung überhaupt auswärtige Länder bezeichnet. Der Schriftz 
fteller trägt alfo den fpätern Rom. Begriff auf frühere Verhältniffe über. 
Bergl. zu XIII, 1,15, 3, 1. XIX, 1,7. Auch vergl. man V, 1, 5. rogna 
ft. civitates. 

... $. 4% Hamilcarem. Er gehörte zum Gefchleht der Barcas, und 
führte 237 vor Chr., von Hasdrubal, feinem Schwiegerfohne, und dem 
neunjährigen Hannibal begleitet, ein Heer nach Spanien über, Nach 9 Jah⸗ 
ven (228) fiel er, 


- 
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in insidias deductus occklitur. In huius locam gener ipsius 5 
Hasdrübal mittitur; qui et ipse a servo Hispani cniusdam 
ulciscente domini iniustam necem interfectus est: Maior 6 
ufroque ‚Hannibal imperator Hamilcaris filius succedit: 
giquidem utriusque res gestas supergressus universam Hispa- . 
niam domuit; inde Ramanis illato bello Italiam per annos 
sexdecim variis eladibus fatigavit: quum interea Romani-7 
missis in Hispaniam Seipionjbus primo Poenos provincia ex- 

Ä pulerunt; ; postea cum ipsis Hispanis gravia bella gesserunt.: 
Nec prius perdomita provincia iugum Hispani accipere potue- 8 
runt, quam Caesar Augustus perdomito orbe victricia ad eos 
arma transtulit, populnmque barbarum ac ferum legibus ad 
eultiorem vitae usum traductum in formam provinciae re- 
degit. | 





6.5. Hasdrubal. ‚Unter ihm wurde Neu⸗Carthago ber Sig der 
Garthagifihen Herrſchaft. Er wurde 221 v. Chr. auf der Jagd getüdtet. 

$. 6. Supergressus. ©. zu XLII, 2,3. — Per annos sexdecum. 
Sm zweiten Punifchen Kriege, von 218 bis 208 zu Ende, wo Hans 
nibal Stalien verließ. 

67. Scipionibus. Zuerſt tämpften die Brüder En. und 9. Cornes 
lius Scipio gegen Asdrubal (von 217 vor Chr. an), und als dieſe fielen 
(212), folgte ihnen der junge P. Cornelius Scipio, welcher nach Asdrubal’s 
Abzuge nach) Stalien (ob) daß ganze Carthagiſche Spanien den Römern uns 
terwarf (von 210 bis 206.). — Gravia della. So 1%, wo Cato Major 
die verfallene Zucht des Heeres wieder herftellte und das Band dieffeits des 
Ebro heruhiate; dann wiederum 185 bis 179 gegen die Eeltiberer. 148 
trat Biriathus an die Spige der Eufitanier, und als diefer 140 ermorbet 
war, brac) dee Numantiniſche Krieg aus, den Scipio endlich 133 
beendigte, worauf es ruhiger in Spanien wurde. 

$. 8. Potuerunt. Sie permochten es nicht X - war ihnen nicht 
möglich ihrer Freiheitsliebe wegen. Vergl. IX, 4, 10, — Pictricia, 
&. 7. $. 102. Anm. — Ad cultiorem vitae usum, Bl. zu zu 15,11, 
— Redesit, Sm 3.3 vor Chr., 729 nach Erb. d, St. 
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PROLOGUS LIBRI L 


Primo volumine eontinentur haer. Imperium Assyriorum .a 


‚Nino rege ad Sardanapalum. Post. quem translatum est per 
Arbactum ad Medos, nsqne ad ultimum regem Astyagem. Is a 
nepote suo Cyro pulsus regno: et Persae regno potiti, Ut 
Crocso Lydiae regi bellum intulit Cyrus, vietumque cepit. Hio 
in excessn dieti Aeolicarum et Ionicarım urbium situs, origines- 
ue Lydorum et in Italia Tuscornm, Post Cyrum filius Cambyses 
een domuit. Repetitae Aegypti origines [urbium]. - Ex- 
. stineto Cambyse Darius occisis magis resnum Persicum acce- 
pit, captaque Babyloue bella Scythica molitus est. 


Secnndo volumine continentur haee, Scythiae ei Ponti si. 
tus, originesque Scythiae usque ad bellum , quo est inde pulsus 
Darius: qui post hanc fugam Graeciae bellum intalit per.Datim 
et Artaphernem: quod soli Athenienses sustinuere, ' Hinc ori- 
gines Athenarum repetitae, et reges usyue ad Pisistrati tyran- 
nidem, qua exstineta Marathone vicere Persas, Ut mertuo Da- 

‘ rio filius eins Xerxes bellum Graeciae intulit: ac repetitae ori- 
gines Thessaliae: expulsoque Graecia Xerxe bellum ab Athe- 
niensibus translatum in Asiam, usque ad Xerxis interitum, 


PROLOGUS LIB, III. 


"Vertio volumine cöntinentur haec. Ut mortuo Xerxe ſilius 
Artaxerxes ultns interfectorem patris Artabanım bellum cum 
defectore Acgypti-habnit, primoque dux eins Achaemenes victus 
‚st, iterum per Megabazum Aegyptus recepta. .UÜt-Graeeis cum 
rege pacificatis bella inter ipsos orta sint. Inde repetitae Pelo- 
gonnensium origines: ut ab Hercnlis posteris Dorico populo. 

Iustınus. Ff 


N . 
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sit occnpata. Deinde bella Argolica et Messeniaca: coalitique 
Sieyoniae et Corinthi tyranni. - Bellum Crissaeum; et quod 
Athenienses primo cum Boeotis, dein cumPeloponnesiis gesserunt. 


PROLOGUS LIB. IV. 


Qnarto volumine continentur res Siculae, ab ultima origine 
usque ad deletam Syracusis Atheniensium olassem. 


PROLOGUS LIB. V. 


-- Quinto volumine vontinentur haec. Bellum inter Athenien- 
ses et Lacedaemonios, quod Deceleicum vocatur, usque ad 
captas Athenas, Ut expulsi sunt Athenis triginta tyranni. 
Bellum, quod Lacedaemonii in Asia cum Artaxerxe gesserunt 
propter Cyrum initum. Hino repetitum in excessa Cyri cum. 
fratre bellum et Graecorum, qui sub eo militaverant. 


PROLOGUS LIB. VI. 


Sexto volumine continentur haec. Bellum Lacedaemonio- 
rum gestum in Asia cum Persicis praefectis ducibus belli Der- 
cyllide et Agesilao, usque ad proelium navale factum Cnido ı 
quo victis illis Athenienses repetiere imperium,. Dein bellum 
Corinthiacam et bellum Boeotinm: yuo Leuctris et Mantineae 
victi Spartani amisere imperium. In Thessälia deinde Iasonig 
et post illum Alexandri Pheraei coalitum 'atque exstinetum im- : 
perium. Tum sociale bellum gestum.adversus Athenienses a 
Chiis et Rhodiis et Byzantiis. Transitus hind ad res Macedo- 


nicas. 


PROLOGUS LIB. VII. 


Seplimo volumine continentur origines Macedonicae, reges- 

que a conditore gentis Carano usque ad Magnum Philippum, 

Ipsins Philippi res 'gestae usque ad captam ‚urbem Mothonen. 
Additae in excessu Illyriorum et Paeonum origines. 


PROLOGUS LIB. VII. 


Octavo volumine continentur res gestae Philippi Magni post 
captam urbem Mothonen a principio belli Phocensis, quod sa- 
crum vocant, usque ad finem eius; interiectumque huic bellum, 
quod Philippus cum Chalcidieis urbibus gessit, quarum clarissi- 
mam delevit Olynthon. Ut Illyrioi reges ab eo victi sunt et 
Thraeia atque Thessalia subactae: et rex Epiro datus Alexan- 
der eiecto Arryba: et frustra Perinthos oppugnata, 


PBOLOGUS LIB. IX. 


Nono volnmine eontinentur haec. Ut Philippug a Perintho 
summotus. Byzantii origines; a cuias obsidione summotus Phi- 
lippus Soythiae bellum intulit. Bepetitae inde Scytbioae res ab 


‘ 


r. 
\ 
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his temporibus, in quibus illa_prius finierant, usque ad Phi- 
lippi bellum, quod cum Athea Scythiae rege gessit. Unde re- 
versus Graeciae bellum intulit; vietorque Chaeroneae, qnum 
bella Persica moliretur, praemissa classe cum ducibus a Pau- 
sania occupatig angustiis nuptiarum filiae die occisus est, prius- 
quam bella Persica inchoaret. Repetitae res inde Persicae a Da- 
rio Notho, cui successit filius Artaxerxes coguomine Mnemon; 
qui post fratrem Cyrum vietum pulsaque Cnido per Conona 
elasse Lacedaemoniorum bellum cum Evagora rege Cyprio 
gessit; ofiginesque Cypri repetitae. 


PROLOGUS LIB. X. 


Decimo volumine continentur Persicae res. Ut Artaxerxes 
Mnemon pacificatus cum Evagora rege Cyprio bellum Aegy-- 
ptium in urbe Ace compararit; ipse in Cadusiis victor, defecto- 
res in Asia purpnratos suos persecutus; primum Datamem 
praefectum [Paphlagoniae]: Paphlagonon origo repetita: dein 
praefectum Hellesponti Ariobarzanem: deinde in Syria prae- 
fectum Armeniae Orontem: omnibusque victis decesserit filio 
successore Ocho. Js deinde occisis optimatibus Sidona cepit: 
Aegypto bellum ter intulit. Ut post mortem Ochi regnarit Ar- 
ges: dein Darius, qui cum Alexandro Macedonum rege bello 
somfixit, 


PROLOGUS LIB. XL 


Undecimo volumine eontinentur res gestae Alexandri Magni 
usque ad interitum regis Persarum Darii. Dictaeque in excessu 
origines et.reges Cariae. 


PROLOGUS LIB. XII. * 


Duodecimo volumine continentar Alexandri Magni bella . 


Baectriana et Iudica usque ad interitum eias, Dietaeque in ex- 
cessn res a praefecto eius Antipatro in Graecia gestae, et ab 
Archidamo rege Lacedaemoniorum Molossoque Alexandra in 
Italia, quorum ibi est uterque cum exercitn deletus. Additae 
his origines Italicae Apulorum, Lucanorum, Samnitum, Sa- 
binorum: et ut Zopyrion in Ponto cum exercitu perüt. 


PROLOGUS LIB. XII 


” Tertio decimo volumine eontinentur haeo. Ut mortuo Ale- 
xandro optimates castrorum eius provinciarum imperia sint par-. 
titi: ut veterani, qui ab eodem lecti erant in colonias, moliti 
relictis illis in Graeciam redire a Pithone sint deleti. Bellum 
Lamiacum, quod Antipater in Graecia gessit. Bellum, quo 
Perdiccas regem Ariarathem occidit, et (hoc, quo) eccisus est, 
Bellum, quo Eumenes Neoptolemum et Craterum oceidit. Ad- 
ditae in excessu origines regesque Cyrenaram. 
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PROLOGUS  LIB. XIV. 


Quarto decimo volumine continentur haec, Bellam inter 
Antigonum et Eumenem gestum; quem ut Cappadocia expulit 
Antigonus, sic Phrygia minore Aridaeum et Cliton [Lydia. 
Deinde ut ab eo Clitus] victus in Hellesponto navali bello. 
Repetitum rursus bellum ab Eumene per Argyraspidas; quo 
vietus ab Antigono interüit, Ut in Macedonia Cassander victo 
Polyperchonte receptayue a defectore (Nicanore) Munychia ma- 
trem Alexandri Olympiada Pyduae obsessam interfecit, 


—  - PROLOGUS LIB. XV. 


Quinto decimo volumine continentur haec. Ut Demetrius 
Antigoni filius Gazae vietus est a Ptolemaeo. Ut Cassander 
in Macedonia filium Alexandri regis interfecit; ac alterum Po- 
lyperchontes. Ut Ptolemaeum vicit classe Demetrius, idemque 
ab obsidione Rhodi summotus est. Bepetita in extessu origo 
Rhodiorum: unde digressns Demetrius liberavit a Cassandro 
Graeciam. Dein pater eins Antigonus bellum cum Lysimacho 
et Selenco habuit. Repetitae Seleuci res et regis Indiae San- 
drocotti. Ut vietus bello Antigonus interiit, reliquiaeque im- 
perii a filio sunt collectae. Cleonymi deinde Spartani res gestae 
Corcyrae et [in] Illyrico et in Italia: [qui] ablata Coreyra rex 
Cassauder interiit, i | 


PROLOGUS LIB. XVI. 


Sexto decimo volumine continentur haec. Ut mortuo Cas- 
sandro ortisque inter filios eius certaminibus Demetrius adiutor . 
alteri adhibitus occiso eo Macedoniae regnum tenuit: quo mox 
eiectus a Pyrrho Epiri rege translatis in Asiam bellis captus a 
Seleuco decessit. Ut Ptolemaeus nuncnpato suctessore filio Phi- 
ladelpho decessit. Ut Lysimachus'in Ponto captns ae missns ab 
Dromichaete rursus in Asia ceivitates, quae sub Demetrio fue- 
rant, et in Ponto Heracleam ovenparit. Repetitae inde Bithy- 
niae et Heracleoticae origines, tyrannique Heracleae Clearchus 
et Satyrus et Dionysius: quorum filiis interfectis Lysimachus 
occupavit urbem. Zu | 


PROLOGUS LIB. XVIL 


Septimo deeimo volumine continentur haec. UtLysimachus 
occiso filio Agathoele per noveream Arsinoen bellum cum rege 
Seleuco habuit, quo vietus interiit: ultimumque tertamen com- 
militonum Alexandri fait, Ut Selenens amissis in Cappadocia 
cum Diodoro copüs interfectus-est a Ptolemaeo fratre Arsinoes 
uxoris Lysimachi; in cuins vicem Ptotemaeus cognomine Cerau- 
nus creatus ab exereitn rex Macedoniam occupavit: bella cum- 
Antiocho et Pyrrho composuit datis Pyrrho auxiliis, quibns 
iret contra Romanos defensum Tarentum. Inde repetitas origi- 


! 
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nes regum Epiroticorum usque ad Pyrrhum, > ipsiasque Pyrrhi 
xes gestae, priusquam in Italiam traiecit, 


“0.00. PROLOGUS LIB, XVII, 


. Octavo deeimo ‚volnmine oontinentur res a Pyrrho Epirota 
in Italia gestae contra Romanos: postque id bellum transitus, 
eius in Siciliam adversus Carthaginienses.' Inde origines Phoe- ° 
nicum et Sidonis et Uticae, Carthaginiensiumque res gestae in 
'exoessu dictae, i 


PROLOGUS LIB. XIX. 


Undevicesimo volumine eontinentur res Carthaginiensium 
in Africam per Hasdrubalem, Hamilcarem et Hannonem gestae;, 
et in Sieiliam, quum Selinnntem et Camerinam et Gelam cepe- 
runt: que bello Dionysius Syracusanus Sietliae regnum occupa-- 
vit. Bellum,- qnod cum .eo Poeni per Himilconem gesserunt, 
quoad obeidione Syracnsarum .exerceitum et classem amisit. . 


2 PROLOGUS LIB. XX.. 


Vicesimo volumine- continentur res gestae Dionysii Sieuli 
patris. Ut pulsis Poenis Italica bella sit molitns. Inde repeti- 
tae origines Venetorum et Graeeorum et Galloram, qui Italiam 
incolunt. Deductisque Dionysi rebus ad interitum eius dietae, 
quas Hanno Magnus in Africa gessit. Ä 


PROLOGUS LIB. XXI. 


Uno et vicesimo volumine continentar haec. Ut in Sicilia 
Dionysius filius a patre amissum tractavit imperium, Per Dio- 
nem eiectus bellum cum Sienlis.gessit: donec amissis liberis et 
fratribus Corinthum [abüt]. Ut a’ Timoleonte Carthaginiensium 
bello. sit liberata Sicilia: mortnoque Sosiszrato iterum facta se- 
ditione areessiti ad bellum Carthaginienses ebsederaut Syracu- 
sas: quo bella Agathocles nanetus. imperium est. _ 


PROLOGUS. LIB. xxii. 


‚Secundo et vicesimo volumine continentur haec. Res | ge- 
stae Agathoclis: ut a Poenis nanctus imperium bellum cum ipsis 
gessit, primum in Sieilia; dehine vietus traiecit in Africam, ubi 
possessa provincia Ophellam resem Cyrenarum interfecit. Ut 

rursus in Siciliam reversus, occupata totius insulae domina- 
tione quum revertisset in Africam, amissis copiis solus inde 
profugit in Siciliam: bellogne ibi repetitus et cum Pocnis pacem 
composuit et dissidentes a se Siculos subieeit. 


PROLOGUS LIB. XXI. 


Tertio et vicesimo volumine continentur.haec. Ut Agatho- 
les domita Sicilia bellum in Italia Bruttiis intulerit. Repetitae 
ü “ 
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inde Bruttiorum origines. Omnibus subactis rex seditione Ailii 
exheredati ac nepotis oppressus interiit. Inter peregrinos dein- 
de milites eius et Sicnlos bellum motum: quae eausa Pyrrhum 


'regem Epiri in Sieiliam adduxit. Bella, quae Pyrrhus cum 


Poenis et Mamertinis ihi gessit: et [2] a Sicilia reversus in Ita- 
liam victus proelio a Romanis revertit in Epirum; 


PROLOGUS LIB. XXIV. 


Quarto et vicesimo volamine continetur bellum, qnod inter 
Antigonum Gonatam et Antiochum Selenci filium in Asia gestum 
est., Bellum, quod Ptolemaeus Ceraunus in Macedonia cum 


Monio Illyrio et Ptolemaeo Lysimachi filio habuit: ufgue Arsi- 


noen sororem suam imperio Macedonicarum urbium exuit, ipse 
enm Belgio Gallorum duce congressus interiit. Repetitae inde 
Gallorum origines, qui Ilyricum oceuparant; atque ut ingressi 
Graeeiam Brenno duce Delphis victi deletique sunt. 


PROLOGUS LIB. XXV. 


@uinto et vicesimo volumine continentur haec. Ut Antigo- 


FR sans Gallos delevit; deinde cum Apollodoro Cassandreae tyranno 


bellum habnit, Ut Galli trausierint in Asiam bellumgue cum 
rege Antiocho et Bithynis gesserint: qnas regiones Felini ocen- 


‚ „parunt, Ut Pyrrhus ex Italia reversus regno Macedoniae Anti- 


gonum exnerit; Lacedaemoniam obsederit; Argis interieritz 
filtusque eius Alexander Illyricum cum Mytilo bellum habuerit. 


a FF -PROLOGUS LIB. XXVI. 


Sexto et vicesimo volumiue continentur haec. @Quibus in 
arbibus Graeciae dominationem Antigonus Gonatas constituerit. 
Üt defectores Gallos Megaris delevit regemque Lacedaemoniorum 
Arean Corinthi interfecit: dehino cum fratris sui Crateri ſilio 
Alexandro bellum habuerit. Ut princeps Achaiae Aratus.Sicyd- 
nem et Corinthum et Megara oceupavit. Ut in Syria rex An- 
tiochnd cognomine Soter altero filio occiso, altero rege nunca- 
pato Antiocho decesserit, Ut in Asia filius Ptolemaei regis so- 
eio Timarcho desciverit a patre. Ut frater Antigoni Demetrius 
ocenpato Cyrenis regno interiit. Ut mortuo rege Antiocho filius 
eius Seleucus Callinicus regnum acceperit. 


i PROLOGUS LIB. XXVIL 


Septimo et vicesimo volnmine continentur haec. Seleuci 
bellum in Syria adversus Ptolemaeum: item in Asia adversus 
fratrem suum Hieracem ; quo bello Ancyrae victns est a Gallis: 
utque Galli Pergamo victi ab Attalo Zielam Bithynum occiderint. 


VUt Ptolemaeus Achaeum denno captum interfecerit: et Antigo- 


num Andrö proelio navali .....vicerit. Ut a Callinico fusus in 
Mesopotamia Antiochus insidiantem sibi effugit Ariamenem, dein 
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pobten oustodes Tryphonis: quo a Gallis oeoiso Seleuous quo- 
que frater eius deoesserit, maioremque filiam eius a ea 
peciderit, 


PROLOGUS LIB. XXVIM. 


Octaro et vioesima volumine continentur haeo,  Üt mortue 
rege Epiri Alexandro Laudamiam Epirotae oceiderint. Miceti- 
que in excessu Bastarnici motus. Ut rex Macedoniae Demetrius 
sit a Dardanis fusus: quo mortuo tutelam ſilii Philippi suscepit 
Antigonus: qui Thessaliam etin Asia Cariam Subiecit; et adiutis 
Achaeis contra regem Spartauum Cleomehem cepit Lacedaemo- 
niamı: amissoque regno Cleomenes Spartanus confugit Alexan- 
driam atque ibi interiit. Dictum in excessu beilum Ilyricum, 
quad Romani gessere cum Teuta, - 


PROLOGUS LIB. xxix. 
Undetricesimo volumine eontinentur hagc. Res gestae Fhi- 


lippi regis adversus Dardanos et Aetolos; repetitaeque inde Cre- 


ticae origines: post cuius insulae societatem Philippus cum  H- 
Iyriis et Dardanis et rursus Aetolis bello congressus est adiu- 
vantihus Aetolos Romanis: quo ſinito intulit ‚Dardanis beHum. 


PROLOGUS LIB. XXX, 


‚Tricesimo volumine eontinentur hasc, Ut morkug,Piole- 
maeo Tryphone filius eins Philopator Auftisehum rege; vicit 
Raphiae: ipse amore Agathocleae corraßhis deeessit relickè 
pupillo. In quem cum Philippo rege: Möcedonum consensit An- 
tiochus. Philippi deinde gesta in Asiä, quum movisset Aetola 
bella. A gquibus reversus hellum hahuit cum ducibns Romanis 
Sulpicio et Flaminino: a quibus viefus; pax. Transitus deinde 
ad res Antiochi: qui post regnum acceptum persecntus defecto- 
res in Media Molonem, in Asia Achaeum, quem.obsedit Sardi- 
bus, pacata superiore Asia Bactris tenus in Romana bella der 





scendit. 


PROLOGUS LIB, xXXL 


Uno et tricesimp volumine.continetur bellum, quod cum 
I,acedaemonio Nabide Titus Flamininus et Philopoemen dux 
Achaeoram gessit. Item bellum, quod cum Antiocho in Achaia 
per Aciljum consulem et in Asia per Scipionem gestum est. De- 
nique Hannibalis ad, regem ab Carthagine fuga. Bellum enin 
Aetolis gestum per eundem Acilium, qui Antiochum Graecia ex- 
pulerat. . 


PROLOGUS LIB, xxxu. 


Seeundo. et.tricesimo volamine continentur haec. Defectio 
ab Achaeis Lacedaemoniorum etMesseniorum, qua Philopoemen 


.ftlio 
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interiit. Romanorum in Asia duce Manlio adversum Gallos 
bellum. Regis Philippi propter ablatas sibi oivitates alienatus 
in Romanos animus; et ob hoc alter filiornm Demetrius oceisus: 
concitatique ab eo Bastarnae, transire vonati in Italiam. Inde 
in excessu dietae res Illyricae: ut Galli, qui ocenparant Illyri- 
cam, rursus rediernnt in Galliam: originesque Pannoniorum et 
inorementa Dacornm per Rubobosten regem. In Asia bellum 
a rege Eumene gestum adversus Gallum Ortiagontem, Tharna- 
cem Ponticum et Prusiam, adiuvante Prusiam Hannibale Poeno. 
Res gestae Hannibalis post vietnm Antiochum et mors. Mor- 
tuo Seleuco filio Magni Antiochi successit regno frater Antiochus. 


PROLOGUS LIB. XXXIIL\ 


Tertio et tricesimo volumine continentur haec. Ut cum 
Perse Philippi filio rege Macedonum Romani bellum gesse- 
rint: quo capto delefa est Epiros. _Achaicae eivitates ab uni- 
tate corporis deduotae inter Achaeos et Lacedaemonios oerta- 
mine orto. Bellum rursum in Macedonia gestum a Romanis 
cam Pseudo -Philippo, | 


0... PROLOGUS LIB. XXXIV. | 
“. Qnärto et tricesimo volumine eontinentur haec. Bellum 
Achaichm, qnod Romani per Metellum et Mummium gessere: 
quo diruta est Corinthus. Bellum regis Eumenis enm Gallograe- 
eis et in Pisidia cum Selgensibus. Res quas gessit Syriae rex 
Antiochus et rex Aegypti Ptolemaeus Epiphanes. Ut mortuo 
Ptolemaeo relieti ab eo filii duo Philometor et Evergetes pri- 
mum cum Antiocho habuere bellum, quod per Romanos finitum 
est, deinde inter se, quo maior est expnlsns; restitutoque Ro- 
mani inter fratres regna diviserunt. Ut mortno rege Syriae An- 
tiocho Demetrius cognomine Soter, qui Romae fuerat obses, elam 
fugit, occupatagae Syria bellum cum 'Timarcho Medorum rege 
‚kabuit, [et] ‘Ariarathe rege Cappadoenm:; repetitae inde ori- 
gines regum Cappadocum. Ut habita inter Ariarathen et Oro- 
phernen regni certamina. Ut mortno rege Asiae Eumsae suf- 
fectus Attalus bellum cum Selgensibus habnit et cum rege Prasia, 


PROLOGUS LIB. XXXV. 

. Quinto et trivesimo volumine oontinentur haec. Bellum 
piraticum inter Cretas et Rhodios: seditio Cnidiorum adversum 
Ceramenses. Ut adversus Demetrium Sotera subernatns est 
Alexander tanqnam genitus Epiphane Antiocho: - quo bello vi- 
ctus Demetrius [interiit. Ut deinde maior filiorum eius Deme- 
trıus] invisum stultitia Alexandrum bello vicit adinvante Pto- 
lemaeo Philometore, qui eo bello interiit. Ut deinde orta De- 
metrio bella sint cum Diodoto Tryphone, expulsusque a Try- 
Phone regno Syriae Demetrius, LRepetit inde superioris Asiae 

. motng factos per Aretenm et Arsacem Parthum, 
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Sexto et tricesimo volumine continentur haec. Ut Trypho 
pulso Syria Demetrio captoque a Parthis bellnm gessit cum fra; 
tre eius Antiocho cognomine Sidete. Ut Antiochus interfeetd 
Hyrcano Indaeos subegit, ı Repetita inde in excessn origo In: 
daeorum, Ut rex Asiae Attalus Caenos Thracas subegit,; suc+ 


cessoremque imperü Attalım Philometora [Aristoniens] regno 
Asiae occnpato bellum cum Romanis gessit: quo captus est. 


PROLOGUS LIB. XXXVII. 


Septimo et tricesimo velumine contiuentur haec, Repetitis 
regum Ponticorum originibus ut in ultimum Mithridatem Eupa- 
tora series imperii deducta sit. Atque ut ingressus ille regnum 
subegit Pontum et Paphlagoniam, priusquam in bella Romana 
descendit. Dictaeque in excessu regum Bosporanorum et Col- 
chorum origines et res gestae. . 


PROLOGUS LIB. XXXVIII. 


Octaro et tricesimo volumine continentur haeo. Ut Mithri- 
dates Eupator occiso Ariarathe Cappadociam occnparit, victe- 
que Nicomede et Malthino Bithyniam. Ut mortuo Ptolemaeo Phi- 
lometore frater eius Physcon accepto regno Aegypti- seditios 
nem populi, deinde bellum cum uxore sua Cleopatra et cum rege: 
Svriae Demetrio hahnit. Inde repetitum, ut Demetrius captus 
sit a Parthis, et frater eius vieto in Syria Tryphone bellum Par- 
this-in£ulerit, qui cum exercitu suo deletus est. eG 


PROLOGUS LIB. XXXIX. 


Nono et tricesimo volumine continentur haec. Ut exstincto 
a Parthis Antiocho Sidete frater eins Demetrius dimissus regnum 
Syriae recepit; subornatogue in bellum adversus eum Alexandro 
Zabineo interüt: filiusque Antiochus Grypos vieto Zabineo re- 
gnum occupavit: dehinc cum fratre sue Antiocho Cyzieeno bel- 
lum in Syria Ciliciaque gessit. Ut Alexandriae mortuo rege 
Ptolemaeo Physcone filius eins Ptolemaeus Lathyros aceepto regno 
expulsns est a matre Cyprum; et in Syria bello petitus ab ca- 
dem Suffeeto in locum eius Alexandro, donec oceisa per Alex- 
andrum matre recepit Aegypti.regnum. Ut post Lathyrum filius 
Alexandri regnarit, expulsoqne eo snflectus sit Ptolemaeus No- 
thns. Ut Syriam Iudaei et Arabes terrestribus latrociniis infe- 
starint: mari Cilices piraticum bellum moverunt, qnod in Cili- 
.eia Romani per Antonium gesserunt. Utin Syria Heracleo post 
mortem regis occuparit imperium. 


PROLOGUS LIB. XL.‘ 


Quadragesimo volumine continentur haec. Utmortuo Grypo 
rege Cyzicenus cum filiis eius bello congressus ınterüt: hi deinde 
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a filio Cyziceni Eusebez exstinctagne regum Antiochorum domo 
Tigranes Armenius ‚Syriam ocscupavit: quo mox victo Romani 
abstulere eam. Ut Alexandriae post interitum Ptolemaei La- 
thyri substituti sint eius filii: alteri data Cypros. cni Publii 
Claudii rogatione Romani abstulerunt eam: alter seditione fla- 
gitatus Alexandreae Romam profugit, belloque per Gabinium 
gesto recepit imperinm: quo mortuo successit filius: qui cum 
sorore Cleopatra certamine insumpto et Pompeium Magnum in- 
terfecit et bellum cum Caesare Alexandriae gessit. Ut succes- 
eit eius soror regno Cleopatra: quae illigato in amorem suum 
M. Antonio belli Actiaei fine exstinxit regnum Ptolemaeorum. 


PROLOGUS LIE. XLL 


Uno et quadragesimo volumine continentur res Parthicae et 
Bacttrianae. In Parthis ut .est.constitutam imperium per Arsa- 
cem regem. Successores deinde eius Artabanus et Mithridates 
cognomine Deus: & quo subacta est Media et Mesopotamia, 
Dictusgue in excessu Arabiae situs. In Bactrianis autem rebus, 
nt a Diodoto rege eonstitntum imperium est; deinde quo repu- 
gnante Scythicae gentes Sarancae et Asiani Bactra occupavere 
et Segdianos. Indicae quoque res additae gestae per Apollo- 
dotum et Menandrum reges eorum. 


\ 
PROLOGUS LIB. XL. 


Secundo et quadragesimo volumine «ontinentur Parthicae 
res. Ut praefectus Parthis aPhrahate [Himerus] Messenis bel- 
lum intulit et in Babylonios et Seleutenos saeviit: utque Phrahati 
successit rex Mithridates cognomine Magnus, qni Armeniis bel- 
lum intulit. Inde repetitae origines Armeniorum: et situs. Ut 
varia complurium regum in Parthis successione imperium acce- 
pit Orodes, qui Crassum delevit et Syriam per filinm Pacorum 
occupavit. Illi successit Phrahates, qui et cum Antonio bellum 
habuit et cum Tiridate. Additae res Scythicae: reges Tocha- 
rorum Asiani interitusque Sarducarum, 


PROLOGUS LIB. XLIII. 


Tertio et quadragesimo volumine: continentar origines 
[priscorum] Latinorum, situs urbis Romae et res usqne ad 
Priscam Tarquinium, Origines deinde Liguriae et Alassilien- 
sium res gestae. 

PROLOGUS LIB. XLIV. 

Qnarto et quadragesimo volumine continentur res Hispa- 

niae et Dunicae, = | 


— — — 





INDEX. 


8 


Ab vor Conſonanten I. 1,1. (Herz 
gu.Caes. B. G. 111,9.) abs ebens 
daſ. A bei Städtenamen IV,3,1. 
(Caes. b. eiv. 11.Held.) Zur 

. Bezeichnung der Ableitung und 
Des Herkommens XT,3,1. 

ARE nach, XIV, 3,8. Reihen 

‚ folge XVII,4,5. Ausgehen 
von einer Seite XXV,2,7. 
(Herz. C.B. G. 1,1. V1,43.) 

Ablativ. Beitdauer 1,6,17. 
111,4,3. Ded Werkzeuges II, 
5,6. V1,5,9. (Caes. B. G. 1,8. 
Herz.) Abftammung 11,10, 
16. XL1,2,3. Bei pugna u. dgl. 
11,11,2. abl. couditionis VI, 3,6. 


Sn AppofitionIxX,4,10. Nah 


dem Kompar. ft. quam pro XI 
9,16. Auf die Sr. woher? bei 
; Zandernamen XII,1,4. XXXVII, 
"3,4 Abl. auf iin Städtenamen 


XIX,2,8. Bollendete Bewer 
gung XXII, 2, 10. Entfer 
nung XXIL69 Grund 


XXXIX, 2,7. Gtatt mit in 1,10, 
23. XVIII,3,12. XXXIX,2,5. 
(Caes.b. c.21. Held. Tac. Aun. 
11,31. Liv. 1,83. extr. media 
urbe 34. carpento sedens.) Bel 
omnis und totus 11,2,12. 11,16. 
Bon navis bei proficisci u. dergl. 
11,4,19. (Caes.b. c.1,31. Held.) 
Bewegung zu Pferde XLI,3A. 
&t. mit cu I1,5,10. 9,9. XLIII, 
4,7. (Held 3. Caes. b. c. 1,41. 
Herz. b. g. 11,7.) Unterfchied 
I, 11,2. VI, 3,6. X,3, 3. St. 
mit od XVIII, 2,2. (Tac. Ann. 
T1,20. Agric. 40. bei comita- 
tus. Fabri zu Sall. Catil.27, 2. 
lug. 48,4. Kriß 3. Iug. 21,3.) 


Ablativi absoluti des partic. fut. 


felten1,2,1. Zu große Häufung 
1,6,3. X1,15,5. Ohne Ders 
bindung ſich folgend III, 4, 11. 
Ohne Bauptfa$ XXIX. 2,9. 
Deutſch durch ein Subſt. zu 
uͤberſ. 11,3,13. Das pert. ft. des 
parlic. praes. pass. II, 3, 15. 4, 
11. 15,14. (VBgl. Böttid. 
Lex. Tac. s. V. Part. p. 338. 


Al, - 





Walth. zu Tac. Agr. 14. Ih 
*cyd. 1,18,2. II, As, à. IV,102,1. 
gr» o. Vgl. unt. Partic. dep.). 
Statt des partie, daß auf ein 
Wort des Hauptf. bezogen waͤre, 
L, 3, 16. 4,24. VII1,5,10. X1,7, 
11. (Caes. h. c.1,36. Delb,. Tac. 
Ann. XV,30. Walth. Eur, 
Hel. 58. Pflugk.) Bei Ad 
jectiven X1,15,7. 
Ablegare u. relrgare 1,5,8. 
Abnuere XVI,3,9. XXXVIII, 2,8. 
dbrupte agere 11, 15,4. 
Abscindere u. abscidere XV,3,4. 
Eckſtein zu Arist. de art. Gr. 
V,26. p. 836. sd.) 
4bstinere 1,1,7. VIII, 6,4. (Herz. 
zu Caes. b. g. VIU,44.) 
Abstractumft. des concret. III, 3,8. 
VIII,4,8. XXV11,2,2. XXXVII, 
4,6. 6,2. 
Absumere I1,4,32. 
Abundanz (Bol. Pleonasmus.) 
“ Mox deinde und Aehnliches I, 3,4. 
11,1,19. Erntſchuldigt 11,10, 5. 
Meitfchweifigkeit 11, 10, 14. III, 
-8,5. raro unquam 111,5,12. in- 
.terim V,1,1. denique ad postre- 
mum XII, 16,12. non magno post 
tempore — non diu XXVIII, 3,3. 
(nihil praeterea aliud quam 
Liv. 11,45.) Unus-solus XI, 8, 
5. Daff. W. zweimal XII, 8,12. 
prima initia I, 2,4. IV,3,6, VII, 
5,3. Aehnliche Worter im Ges 
nitivverhaltniß XVII, 1,5. volu- 
ptas iucunda Praef. 4. secundus 
' favorXXXIV, 3,9. mitis clemen- 
tia XXXVII,9,10. filü virilis 
sexus XXX VII, 1,4. regni muta- 
tio - alternabätuar XXXVL4,1. 
eloria virente fiorere XLIII, 5,4. 
Vergl. V,8,1. (Tac. Germ. 30. 
initium inchoare.) 
4tundare 11,5,11. 


Accedere. Conſtr. 11,13,11. (mit 
dem accus. bei Sall. Iug. 20. f. 
Fabri.) 


Accuſativ des Objects zu er⸗ 
gaͤnzen XII,3,1. Der unun⸗ 
terbrochenen Zeitdaner U, 
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10,12. X11,3,1. Bei verbiscom- 
positis IL,11,12, — Acc. cum 
infinitivo in Saͤtzen eines Aus 
ruf3 1,10,12. 11,9,19. V,4,12. 
Nach bitten, fordern, be⸗ 
fehlen, auftragenu. a. U, 
5,4."111,3,6. (Fabri zu Sall. 
Cat. 5.), Bergl. unt. Infinitiv. 
Unabhängig III, 4, A. dr 
fheinbargen Nebenfüagen der 
or. indir. IX,2,11. XXI, 5,3. 

Nach dicitur, ereditur u, dergl. 

XXII, 5,12. (Rot h zu Tac. Agric. 

S. 131.) Auf— en in barbar. 

Kamen 1,6,2. 

cies 1,6,13. (Herz. zu Caes. b. g. 

1,39. VIII, 29.) 

dcquirere IV, 4,1. 

Actor VI. 7, M. 

Actus XXXI, 2,1. , 

Ad druͤckt die Beziehung bei Ad» 
jectiven aus L1,5. XXV,4,3. 
Won der Zeit 1,5,7. ad postre- 
mum, ad ultimum u. dergl. 1,7, 
17. ad exemplum XVII., 1,9. St. 
opud XVII,2,6. (Ueber apud 
bei Stüdtenamen f. Stuͤrenb. 
pi Cic. pr. Arch. c. 9. 8.21. 50 

ri zu Sall. Iug. 20. Bergl. 
Herz. zu Caes. b. g. II,9. VII, 
2) ad ft. adversus XXII, 6,2. 
Bei, von der Beranlafjung, 
xXXIV,6,6. 

Adeone bet Verwunderung X, 1,7. 

Adesse XVI, 4,12. 

Adferre vim XVII, 7,8. 

“Adhibere und uti 11,6,2. (Herz 
Caes. b. &. 1,20.) 

Adhuc. Gebr. 1,1,5. II,9,4.(Tac. 
Germ. 19. 38, Ann. 1,17. 111,42.) 

Adiectiva. Zwei Caſus regierend 
1,1,4 Zwei Adj. ohne Berbind, 

IV, 4,4. V16,2. Seltnere 
xX1,11,13. Auf einanderes Subft. 
bezogen, ald man erwartet XI, 
15,11. XIII, 7, 10. XXII, 6,3. 

XXXIX, 1,9. (Vergl. R. Klotz 
in Jahn's Jahrb. III. Bd. 8. 
Hft.1. ©. 33. f. und Obbarius 

ind. Allg. Schulz. IL. 1832. Der. 
Nr. 150. ©. 1201. ff. Wunder 
zu S. Oed, T. 1342. Adjectiva 
als Subſt. auch in andern Caſus, 
als Nam. u. Acc., 3.3. arido et 

' arenoso humi Sall. Iug. 48,3. 
Fabri) 2 2 Se 

Adire 11,15,9. IV,4,1. 

Adludere 1,4,12. 

Admittere und commiltere faci- 


INDEX 


nus X1,4,2. (Herz. zu Caes. b. 
g. 111,9. VIEA.) 
Admodum ID, 1, 3. XI, 14, 11. 


C(Herz. zu C. b. g. V, 40.) 


Admonere. Conſtr. Praef. 4. II, 
5,4. S. v. a. incitare 1,5,8. 

Adorare V1,2,13. 

Adstruere XXIII, 3,12. 

Adsumere. Gebr. III, 4, 8. 

Adulari und adulare VIII, 4, 8. 

Adulatio XXX1,6,3. 

 Adunare 11, 12,18. 

Adverbia der Zeit, wie olim, 
quondam, mit Subfl. verbinden 
11,12,3. —— 4,12. (Ter. Andr. 
1,2,4. dazu Keyſer in Jahn’a 
Jahrb. X. Hft. 2. ©. 154.) Et. 
der Adjectiva IIL35.C0. Grus 

“ ber zu Tac. Germ. 16,2.) 

: Adversus. Bed. 1,9,6. Bergl. VII, 
6,16. u. Liv. V,35. 

Adversus und aversus XVIIL, 7,1. 
res adv. aliquem est XXII, 6,2. 

4edes 1,9,2.. | 


Aegritudo XXIII, 2,6. 


Acmnulatio XXIX,3,8. 

Aequus. Aeq. Marte III, 6,9. aeg. 
legibus, aey. iure XXIII, 1,5. 
(Plin. Paneg. 11. aeq. condi- 


tionibus. Tac. Agric. 20. ex 
deguo.) 
Aes XXXVL4,A. 


destimatio und existimalio XU, 
6, 5. 2 ä 

Aestuare 1,10,15. 

4estuarium XLIV, 1,7.(Herz. gu 
C. b. g. 11,28.) 

4estus X1,13,3. 

Afatim 1,8,4. (Bei Sall. af. und 
abunde nicht mit d. Gen. Fabri 
u. Kriß zu Iug. 43,3.) 

Afficere aliquem re I,5,2. 

Agere aliquem 1,6,15..(Tac. Anı. 
1,4. Hist. 1,30. 11,2.) Intran⸗ 

t. IL,7Z,5. agere res V1,2,16. 
4,9. (Derz. zu C. b. g. 111,28. 
Sabri zu Sall. Cat. 21,3.) 

Aggredi. Bed. Praef.1. 1,6,1. U, 

13,1. St. ingredi V,10,15. 


Agitare reguum I,5,5. XIV, 4,12. 


agit. conviciis ft. 
3,8. . 

Agmen 11,4,12. 

Ait I, 6, 6. XIV, 4, 10. 

Alacer I, 6, 6. 

Alias ft. alibi IV, 1,9. (Tac. Ann. 
III, 73.) 

Alienare. Bel. Bed. XVII, 3,9. 

Alienatus, ‚VI1,1,7. Oalienatis re- 


exagit. XIV, 








m M EZ 
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Bus (N XII, 6, 10. (Sall. Cat: 37. 
alienus f. v. a. verkehrt, verblen⸗ 
Det.) i 

“Aliquantisper. Syn. 1,8,3. IV,2, 
7. (Herz. zu Caes. b. g. V,10.) 

Aliquis. Bed. XXV, 2,8. St. alius 
quis II, 9,4. XIIE,2,3.. ©t. quis- 
quam II, 10, 15. XX,4,7. 

Aliter bei esse adiect. XII, 4, 10. 
aliter — sine XXV, 2,10. 

Alius. Ali ft. reliqui oder ceteri, 

I, 10, 8. ii, 12, 17. (Sall. Cat. 43. 
Iug. 85. FabriLiv.1,12. extr. 
41. extr. II, 23. extr. u. ſ. w.) 
alius alium u, dergl. V, 7,4. 
alius — alius mit dem Plur. 
XII, 8, 12. (Her 3. zu C.b.g. IL, 
26.) alii — alü ft. alteri — alteri 
XXX 4,15. alii auögel. XXX VIIL, 

3,6. (Walth. zu Tac. Ann.1,63. 
X1156.) Quam nad al. f. unt, 

uam. | 

Allegare XV1,1,10. 

Alligare XV,3,13. 

Altaria XV1, 3,7. 

Alter ft. alius XXVIII, 3,12. 

Alternare XXXVI, a, 1. 

Alternis (vicihus) II,4,12. (Herz. 
zu C. b. g. 11,23. Liv. II, 2. Pljn: 
ep. V,18,2.) 

Ambitio popularis 1,1,1. 3,2. (v. 
Gruber zu Tac. Germ. 28,5.) 


- Ambitiosus XVII, 2,6. : 


Ambo und uterque 11,9,11. 

Amici regum 1,9,7. 

Armnittere, syn.perdere 1,5,8.amis- 
si ft. occisi V,7,8. 


Amptius mit Negationen der Zeit 


felten IV, 5,8. 


A4n 1,9,15. 11,9,4. XI, 11,9. an — 


an vero XXIV,7,1. In der 
Doppelfrage ohne vorausg. Fra⸗ 
gepartifel XXX VII, 7,2. 
Anatoluthie X1,7,6. XV,3,11. 
4,&. XV1,5,15. XLIII, 4, 3. 
Anceps II, 8, 11. 
Angustiae IX,6,4. 
Angustus XXI, 1. 2. zu en 
(Herz. 1C.b.g.1,2) ° 


' Anhelans inopia IX, 1,6. 


Animus und animi 1,4,&. Die Lu 
zu etwas II, a4,5. St. homines IV, 
5,5. V,6,8. - 


Ante famam amissi regis 1,9,9.. 


Bal.unt. Post. antemensesXX, 
5,4 Nachgeftellt VI,8,3. 
Antiquitas loci IV,1,8. 
Antiquius XXXIX, 3,3. 
Apis. Genit. I, 9, 2. 
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Apparatus: Adj. n. Subſt. 1,6,5. 

11,3,13. epularum XXV,1,4. 
‘ (Tac. Germ. 14.) Ä 
Appetere XXXVII, 4,1. XXXIX, 
; 2 7 N 


‚7. 

Applicare ad litus 11,12,2. fl. ad- 

ducere XI, 15,5. 

Appofition II,4,17. 12,1. XXII, 
4,4. vorangeftelt XIT, 4,5. Kris 
$&. Sall. Iug. 19,7.) Ein Partis 
cip. auf ein anderes W. bezogen, 
als mm erwartet XXXI, 8, 6. 

Apricitas XXXV1, 3,5. 

Aqua ingens XII, 10,7. | 

Arbitrium pacis XXII, 2,5. abſo- 

Int XXXIX, 5,4 4. Ä 

— Perf. arcessivi XVIII, 

730 

Arduus. Syn. Praef. 2. 

Fi I, 2 Ze 
rma und tela 11,5,4. (Liv. 1,43. 
St. bella vn, 2,6. (GHerz. zu Ge 
b. g. VIIL,47.) | 

Armentum 11,2,3. (Tac. Germ. 21. 
'Caes. b. g. VII,17. Herz.) 

Arripere. Somnus arr. X1,13,1. 

Artare XLIV,1,9. = 

Artifex IX, 8,8. ; 

4sciscere in aliquid XXII,1,6.(Tac. 
Germ. 22.) - i | 

Asio ft. As. minor I,8,1. XXXVI, 
4,1. (Tac. Ann. II, 47.) 

Assentatio XXXI, 6,3. 

Asserere XXXVU,2,5. 

Assistentes XXI11,2,11. 

Assyrii und Syri 1,2,13. 

Astus ]I,6,20, 

Asyndeton V, 11,5. XXIV, 8, 4. 
XV, 5,4. (Herz zu Caes. b. g. 

Vn, 82.5 

At 11,12,7. XIV,4,10. _ 

Altaminare XX1,3,%, 

Atterere und obterere V,2,12. 

Attraction des Pron. relat. XII, 
16,3. Des Infinit. XXXT, 3,10. 

Auch im Lat, nicht ausgedruͤckt Xu, 

‚Ds 

Auctop Praef. 2. syn. suasor II, 

9,10. Ders C. b. g. VIII,47.3 
‚I \ j 

Audacia IX, 4,10. 

Audere aliquid II,4,6. 

Audire rem, von etw. hören, IL,3,5. 

Auferre und tradere V,2,3. 

‚ Augeri re II,15,1. 

Auspicari rem re XXXVIIL 1,1. 

Auspicatus IV 5,3.(Tac.Germ. 11.) 

Auspicia XIV, 4A, 17. incipere 


‚1,1. 


1 


2° | 


: Auscafl,7,10. 10,12. 


Austeritas XXXIV, 3, 4. 

Aut — aut nad ne V,2,13. XX, 
‚5,13. (Herz. zu Caes. b. 8. 
IV, 29. VI, 64.) Aut einzeln 
XLI, 2,7. 

Auxiliurm, In aux. venire 1,7,3. 
11,12,1. mittere 11,4,28. in au- 
xilio esse V,11,10. XLII, 5, 5. 
auxilia I1,4,29. : Verw. mit prae- 
sidium 1I, 9,10. 

Avocationes XXXVIL 4, 1. 


Babylonia ft, Babylon 1,2,7. XI, 
10,8. 

Balsamum,opobalsamumXXXVI, 
3,1. 

Balux, baluca XLIV, 1,7. 

Battos XIII, 7,1. 

Bedingung, durch ein adiect. 
Subft. ausgedrückt, VIII, 2, 1. 

Helluni ft. proelium 11,6, 16, (Krig 
B Sall. Cat. 9.) bellam alicuius, 

sr. ges gen J., XXXVII, 7,4. 

(Held zu Caes. b. c. 1,64.) 

Boeotiü, Form, XVI, 34 

Bonus vir XXI, 4,7. (Herz. C. b. 
g. VIIL,22.) 

Brachia muri V, 8,5. 

Brod, das aͤiteſte Wort dafuͤr, 


1,5. 


Caduca XIX, 3,6. 


J 


Caedere 11,14,7. y 


Callere XXIV,A,3. 


Canere ft. praedicere III, 4, 14. 


Capere 11,14,6. fraude vıu ‚6,3. 


m 


XI1,6,4. (Sall. Iug. 85.) St. 
incipere oder suscipere XXIV, 
1,3. 

Copessere VI,3,11. (Perf. capessi 
n den Handfchr. Tac. Ann. XI, 


30.) 

Capital 11,7,8. 

Cuptare .risum XXL5,6. 
XXV, 3,8. 

Coptivitas 111, 5,2. 1V,3,3. (Tac. 
A. XI, 23. Xu, 25. xvi, 16. M. 
: 118,70. 83.) 

Captivus XLiII, 3, 13. (B ött. Lex. 
Tac. s. h. r.) 

Cuput ſt. dux u. homo XII, 9,6. 

Carere XXV,4,3. 

Carpere AI, 3,2. XV, 2,15.. 

Casus III, 4, 41 V, 11,8. 

Caterva u. —— II, 11, 18. 

Causa. 2 IX, 3, 5. (Herz. zu 
Caes. b. g. 1V, 4.) xI, 15, 12. 
XVI, 4, 10. cognoscere 1 ‚10,10. 


spem 


INDEX | — 


e. donare alicui XXxXII, 2, 4. 
causis, den Gruͤnden nad, 
XVL1, 11. 

Causari IX, 2, 7. (Liv. V, 15. med.) 

Cavere ft. timere I, 10, 18. 

Cedere I, 10,12. X, 2,3. XV, 3,9, 
c proelio XVIII, 1,6. 

Celebrare V1,9,4. G. über celeber 
Stürenb. gu Cic. pr. Arch, c. 3.) 

Gensere IV, 5, 2. XIII, 2, 5. cens. 
re (Tac. Agric. 44.) IX, 2,8. pa- 
tre Xl, 11, 8 (vergl. yodeır 
Ng00T«ToV S. Oed. T. 411.) 

Centum millia ft, oentena millia 
XXXII. 3, 10.. 

Cerae XXXVI, 4,4. 

Ceremoniue II, 6, 6. 

Certamen III, 1,5. 

Certare V, 4,13. 

Cervix. In cervicibus esse XXIX, 
3,7. 

Ceterum f, v. a. sed. 1,5, 6. (Liv. 

‚ H,3.und oft, F abri' zu Sall. Cat. 
51,26. Kr — en en 5. Hand. 
Turs. IL 

— I,10, 8, — ausgel. XII, 
12, 4. 

Cicatrices ft. vulnera XII, 8, 12. 

Ciere bellum, pugnam IL, 12, 23. 

xXVIII, 4,13, 

Circa , in Betreff, XIV,1,3. 

Circurndare, Gonftt.1,2,7. IV, 4, 3. 

Circumfluens XVIII, 7 10. 

Circumscribere XXXIX, 2,5. 

Circumspicere I, 3,4. 11,12, 26, 

Circumvenire 1,8,9. 3 11, 12. 

Citatus11,9, 11. 

Civis, Mitbürger, IH, 4, 15. Ch 
vilas JI, 12,14. 

Clientela *. clientes VIII, 4, 8. 

Cludere XV, 3,13. 

Coaegualis XXXVII, 4,1. 

Coagulurn X1JI, 7,10. 

Coulescere XXX VI, 2,16, 

Goeli plaga XLII, 3, 2. 

Coepi (Herz. zu C. b. 8.V,9.) II, 
7,11. 12,25. (Ueber Sall. f. Fa⸗ 
bri zu Cat. 51,40.) 

Cogitare mit dem Infin II, 12, 3. 
rem.XXXI, 3, 6. XIII,1,8, bef. 
Gebr. XIX, 2,6. XLU ‚A,A 

Cognalio 1,19 13. 

Cognosco. Cognitis hisI, 8,8. cogn. 
u. agn. II, 6, 20 (Zabri zu Sall. 
Cat. 47,3.) 

‚Coire V, 1,8. 

Collatio XVI, 3,9. 

— IX, 6, 2. Gerz. zu C. b 
g. 











- 


j INDEX. 


Colluvio V,6,6. . . 
Cornetes XXXVIL, 2,2. 
Gomitari paſſiv. XXX, 2,4, 
Commeatus XVIII, 7, 6. XXIV, 7,4. 
Commendare aliq. apudal. XXXV, 
2, 1. 
Gonimercium pecuniae IX, 1,5. 
Gorrmittere proelium Il, 12,7... 
GommunisV, 1,6. 
Cormere XIV,6,12. 
Cornpararevon Fechtern VI,2,7. 


(Caes..b.g. VI, 24. Herz. Val. 


componere bei Tac. Ann.V,1.) _ 

Comparativ. Zwei XXI, 2,3. bei 
utrum-anV, 4, 13. St. des Poſ. 
XI, 7,16. St.de8 Superl.XXVU, 
3,3. Bgl.XxXVll,2,6. 

Cornpellere. Gonftt. I, 6,15. 

Cornpendium. Bed. 11,10, 24, (Tac. 
"Ann. 11,55. 

Compensatio 1ll, 2, 11. 

Compertus rei, re u. inreXL11, 5. 

Complecti II, 15, 2. 

Componere Praef, 3. res I, 7, 4. 
XXIII, 2,11. XXXVIU,8,13. ©t. 
fingere IV, 1,17. 

Concedere ft. se conferre IH,4, 12. 
XXXIL 3,15. (Kt. 3. Sall. l. 18. 
extr.) 2 

Conciliare I, 9, 12. 

Conctlium u. consilium IX, 5, 2. 

Coneitor 11,9, 21. 

Goncubia nox XAIL,8.8. (Bol. in- 
tempesta nox Sall. Cat. 27,3.) 

Concurrere IV, 1, 10. XIX. 1, 9 

Condere IX, 1, 3. XVIU, 4, 1. 
XXXVL 2,8. 

Condicere 111, 7,14. XV, 2, 16; 

Condistipulus X11, 6, 17, 


Conditio (beffer condicio) 1, 6, 6. 


--cond. naturalis fatorum Il, 2,13,- 
Heirath XI, 7, 8. 
Gonducere VIII, 3, 8. 
Conferre res in historiam Pr. 1. 
vires II, 12,21. 
Gonfirmare XV, 2, 16. (Herz. zu 
C. b. g. 1,33.) 
Confluere 1,7,9. | 
Congerere von Menfchen XIII, 6,2. 
Congressio II, 6.16, 
Coniectura 1,9,13. 
Coniunciio VI, 3, 8. 
Eonjunction fehlt beieiner Stei⸗ 
gerung XV, 2, 16. 
Coniuntivus. Gigenthümlicher bei 
Verbind. des Nebenſatzes mit 
Dem Hauptfage J, 5,5. (Held zu 
Caes. b.c. 20). Ohne u nach 
‚hortari u. dergl, 1, 5,9. 6, 14. 


463 


‚Können oder Abſicht 1,7,7. Un⸗ 
abhängig 1,9. 12. Wiederholung 
vVIL1,9% X1,4,9, &t. de In- 
dic. bei quoad u. donec X1, 9,9. 
Falſcher Eon. XXX VIL,4, 9. 
Coniux H, 4,8. . 
Conscius 11,5,7. conscienlia XXX, 
2. | 


Consecutio temporum ungenau L, 
4,3. Perf. coni. nad) dem Praͤter. 
1, 10,9. Imperf. coni. nad) dem 

praes. hist. UI, 4, 7. Praes. coni. 
nach dem Präter. ebendaf. — 
III, 1, 6. 6, 8. AXXIX, 2, 3. ‘ 
unt. Tempus, 

Consentire in aliquem XIII, 4, 2, 

Conserere manum IX,8,15. (Dra⸗ 
tenb. zu Liv. VI, 42,5.) 

Consiliurn. Syn. XXXVUL1,8, 

Consortium XXIV, 2,4. 

Conspectus adi.X1,5,3. 

Eonspiratio XXXIV, 1,1. 

Constare Praef.5. X11,13,8. 

Constituere ft. praeficere V, 3,6, 

Consulere. &onfte. u. Bed.1,7,10. 
11,7,9. 15,16. V1,6,2. &t..de- 
liberare II,15,4.X VI,4,15. (Tac. 
Germ. 10.) . ’ 

Consulto. Ex cons. I, 10,21. 

Consumere 111,5,10. V,1,10. IX, 


4,4, 
Contemplatio VIIE, g, 1% a 
Contendere mit dem San. IV, 5,4, 
Contentus mit dem Infin. und Ges 
nitiv (2) 1, 2, 8. non cont. nisil, 7, 
15. XXV,4,1., 
Continens. Ex u. in continenti'I, 
9,19. 
Continere. Bed. xIL1, a a. 
Continuarell, 2,12. ee 
Continuus, syn. perpetuus, I, 1,7. 
8, 14. continuo u. continue II, 
2,12. 
Contra, allein, V, 4, 11. (Fab ri zu 
Ball. Iug. 85.) 
Contrahere 11, 13,11. 111, 7,15 V, 
1, 6. 
Contremescere aliquidXXXU, 4,10. 
Convalescere 111,2,7.. 
Convenire 1,5, 4. Gonſtr. IX, 5,3. 
. ad aliguem XXXI, 4,5. 
Convertere intranſi XXXVI, 2,15. 
. (Babriw. Kr. iu Sall. Cat.6,7.) 
Convexus und concavus II, 10,24. 
Corvivere XXXVI, 2,15. 


“ Convivium Xi, 13,6, 


Copia ft. facultas Il, 12, 2. copiae 
.Borräthe V,8,2. (Tac.H.1V, 
22. Herz zu C.b. g. L 31.) St. 
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opes XIII, 6,2. (Sall. Cat.48.53. 
Jug. 14.) : 

Corona, Sub. cor. vendere VIIl,3, 1. 

Corpus 111,2, 2. IV, 1,1. (Herz. zu 
C. b. g. VII, 72. Liv. I, 17. 
Walth. zu Tac. G. 39.) 

Corripere 1,9, 22. XV, 1,9. 

Credere XU, 14,7. credulus 11,10, 
10. 

Crepundia XXX,1,9. 

Crescere ft. adolescere XI1,16, 12. 

Culmen. Syn. XXIV,8,4 

Culpa. Syn. XI, 4,2. 

Culti mores. II, 2,15. 

Cum wit Subft. fi. ——— 
Ausdruͤcke 11,5,3. vgl. 
Berbindiung durch cum mit dem 
Plur. ded Verbi XXV, 2,6. 

Cumulus XVII, 2,1. 


Cupide ft. Jibenter XI, 8,2. XIX, 


1.13. - 
Cura morbi XXIII, 2, 6, curas habe- 
re XILII, 4, 11. 

Curare mit dem acc. c. infin, II, 12, 

2. vulnera X11,8, 6. 

Currere IX, 7,10. 

Cur/us xV, 3, 11. 

Kürze des Ausdrucks I, 6,12. 
x11,2,2. | 

Custodia 11,6,17. 


Dare epistolam XII, 5, 7. aliquid 

. gratiae XXXI, 7, 6, auxilium 
XxXXVIll,5,3 

Dativus 1, 4,12. ©t. ab I, 2,8. 
XIII, 1,14. St. in mit dem cc, 

. Bei Acdjectiven XX VL, 3,4. Bei 
einem Subftant. XXX VI, 2,16. 

Debere. Bed. Praef. 2, Vv 8,38. Xu, 
5,4. debetur alicui allgnid XVILL, 
6,4 dedilurn XXV1,3, 10, 

Decedere 11, 6, 14. (Kri.g Ball. 
Iug. 20,1.) V1,3, 8. —— 

Decernere V, 6,7. (Zabri zu Sall. 
Cat.4, 1. Val.statuero Ball, Iug. 

t 39, 5.) . . 

Decidere XXXL 7,6. 

. Deciniae XV, 7,7. 

Decurrere v. ebenslanfe XIX, 1, 2. 

DecusX,3,4 DedecusXill, 7, 2 

Deditio. Per deditionem I, 6, 9. 
XXV, 8,6. 

Deducere II, 13, 4. (He vʒ. zu Caes. 
b.x.1V, 22.) 

Deesse. Sebr.Il,9,12. ne quid rei 
desit XVI, 5, 2. R 

BDefectio XLI,2,1. 

Drf endere L, 4 10. XXVIII, 2, 4. 
(Herz. C.b.g.1,31. det. aliq. ad- 


XVI, 1, 3. 


INDEX. 


versusalig. Liv. V,33.). defensio 
. XXXIX, 2,8. 
Deferre. Conſtr. I, 5, 2. Syn. IL, 
10,9. (Herz.C.b.g. Ill, 23.) de- 
..ferril, 4,11. 
Deficere X11,15,8. XXI, 6,1. de- 
fici ft. destitui XII, 8, 14. (Herz. 
zu Caes. b. g. 11.10.) 
Deflere XV111,4, 13.defletusV ,8,1, 
Defurmis VII, 3,1. 
Defungi re 1,5,5. 
Deiicere V, 8,5. 
Deinceps 1, 7, 12. XII, 16, 3. 
(Herz. C.b.g. III, 29.) 
Deinde in der Beweisführung XI, 


3,10. 
Deliderare XLIL,4,6, - 
Deligare ft. alligare ILL, 5, 10. 
Delisere. Syn. 1,9, 7. 11, 15, 20. 
(Schäf. zu Plin. ep. IV, 7, 2. Kr. 
zu Sall. Cat. VI, 6.) Ä 
Delphi, die Einwohner, XXLV, 8, 2. 
Demandare ll, 12,16. 
Demere VII, 6, 5. 
Demergere XLIII, 2,2. 
Demissus V, 8, 5. (Thucyd. IV, 
103, 5.) 
Demum XL, 4, 10. MHaud. Turs. IL 
©. 255.) a 
Denique 111,7,13. Gebr. der Spaͤ⸗ 
tem IX,A,1. XIV,4,12. XX,1,6, 
 (Tac. A. XV1,22.28. Boett. Lex. 
s.v.Hand.Turs. II. S. 266.273 ff.) 
Denunkiare I, 6,11. 
Deponentia paſſiviſch VII, 3, 2. 
.(Krig 5. Sall Cat. 7, 3. 48,7. 
Iug. 17, 7) 
Deponere ft. exp. IV,5, 6. 
DeposcereXXX11,4,3.8.(Ber3.C. 
vᷣ. x. VIL1.) 
Denrecari. 3w. Bed. XI, 9, 14. 
(Her3.C.b.g. V11,33.) 
Descendere. Bed. XV, 1,2. (Herz. 
.C.b. g VII, 33.) 
Deserere und relinquere II, 4, 29. 
“ (Her $. C..b. E I, 45.) des. bellı 
V, 2, 10. IX, 2, 3. " 
Desidere IV,1, 10. 
Desilire equo (perf. desilii) I, 10,9. 
(Curt. V,6,14. ®gl. Voss, Arist. 
p. 864. Eckst.) 
Desperatio II, 13, 5. 
Destinatus VIII. 8, 11. 
Destituere spem IV,5,4. V,4,6. 
Destructus X11,3, 11. 
Deterrere en. XIV, 1,13. 
Detinere distinere VI, 6,3. 
XXIX, 2,8. (Herz.C.b.g. VII, 
.87. Tac, Ann. 1, 59. XIV, 25. 


, INDEX. 


.ILIV,55 Bol. Drakenb. gu 

“ Liv. VII, 23, 6.) | 

Detrahere ft. deiiere XXXVI, 

81. 

Detrirnentum\,4,16. (Her 3. C. b. 
g. VIIL,16) 

Devovere diris V,1,3. se. alicut 
XIV, 4,7. 

Den ferre XI, 15,13. 
exterior II, 4, 11. 

Diaderına XV,3, 13. A 

Dicere legem Il, 3, 8. dicit übere 

fluͤſſig hinzugefegt XIII, 2,10. non 

' dico XVII, 7,12. dietizarell,13, 


16. | 
"Dictatura bei den Karthagern XIX, 


1, T. : 

Dies, fem. I, 10, 4. (Sall. Cat. 36. 

“ Iug.68.) ante diem V1,7,7. Bef. 
Bed. IX, 3,11. 

Diffrerre odium 1, 5,7. aliquem IX, 
6,8. (Liv. VII, 14.) E 

Diffidentia 1, 8,10. 

Digaus 11,13,10. XU, 15,8. (abſo- 
Int Sall. Cat.51, 8. Fajbri.) Di- 

gritas. Bed. II, 9,15. III, 4,9. 
Vv1,8,8. (Herz. zu C.b. g.1V, 17. 
Walth. zu Tac. Ann.1,11.) 

Dignari XLI, 4, 1. Dignatio 

XXVII, 4,10. (®alth. zu Tac. 
- A.1, 34. vergl. II, 75. und Germ. 

“ 13.) 

Dilabi ft. dissipari II, 12, 20. 27. 
(Poppo zu Thucyd. IV, 25,10.) 
&t. dissolvi VI, 2,14. 

Diligere, ſchaͤtzen, bewundern, IX, 

87 


Me 

Dimitterelll,6,3.V11,3.XXXVIH, 
5,6. (Her z. O. b. &. V, 18.) 

Dirae V, 1, 3. XI V, 4, 13. dıra Vu, 
13° 

Dirimere und diripere1V, 1,1. 

Diripere VIII, 3,1. XXV1,1,7.' 

Discere Graece umd Graeca Praef. 
4. Sonft. Gebr. V, 9,2. 

Discidium und dissidium XXIII, 
2,11. (Klog zu Cic. Lael. ©. 
148 ff. 

Disciplinae ordo II. 6, 6. 

Discurrere XII, 7, 10. 

Discutere II, 15, 16. 

Dispensare VIII, 6,4. 

Dissentire und dissidere V, 2, 11. 
V1,8,10. Dissensio II, A, 29. 

Distinguere II, 1, 11. 

Distraliere, verkaufen, IX,1,6. 

Ditio XV, 3, 6. 


Diversus confte. VI,3,6. Bed. XV, 


1,1. (Tac. Ann. XIV,30) 
Iusrinus. ° | 


) 
4 


' Enimvero V,4,12. 
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„Dividerell, 10,11. VII, 6,1. diduci 


ft. dividi XV, 4,23. 
Divitiae 1,7,3. 


* Doctrina und disciplina U, A,14, 


Documenta 11,4, 31. 

Dolere, beklagen, I, 8, 9. Gonſtr. 
XII, 6, 15. 

Dolor ]1,8,9. 

Iominatio. Bed. I, 1, 7. 


Domitus XV,4,19. 


Domus XII, 15, 1. 

Donare alfcui causam, aliquem 
XXXI, 2,4.5. XXXVIII,6,6. _ 

DoneclV, 1,15. (Tac. Ann. 1,1. I, 
6, wo Walth. irrt. Hand 
Turs.1. 8.296. f.) 

Dubitare. Non dub. mit dem Inf. 
1,9,5. 

Dubius mit dem Genit. IT,13,1. du- 
bium an ohne Einfluß aufdie Con⸗ 
ftr. eingefchoben XXX VILL, 7,6. 

Ducatus 11,15, 14. 1X,6, 8. 

Ducere ft. putareXV, 2,15. 

Dudum., Syn. IH, 4, 9. 

Dulcedo1V,1,17. V,5,2. 

Dur mit dem Praͤſens VII, 1,8. 
(Die Erll. zu Tac. Agric.41.) | 

Duintaxat I, 5, 5. — er z. gu C. b.g. 
v1,8) — 

Duo kt. amho 11,9, 11. 

Durare.Bed.11,4,32. (v. Gruber 
zu Tac. Germ. 30.) k 

Edomare. Bed.11,4, 26; 3 

EgerereIV, 1,6. | 

Egregius teonifch XIII, 3,10. 

Eiurare Xu, 4, 1. 

Elaborarel, 2,11. 

EBleusinius, $orm, II, 8,1. 

Ellipsis, Dieit, od. ait ausgel. XI, 
4,1. Putavit enim od. dergl. ause 
gel. XIV, 1,7. Des Objects, 
wenn es in Demf. Sage ald Reben 
beftimmung vorhergeht, XV1, 1,9. 

Emergere V1,7,6. 

Emeritus paſſiviſch XIX,3,8. 

Emolumentum1X,1,2. 

Eniter e XXIX, 1, 8. GSonftr. ÄLIT, 
3,13. - 


“ Enisi. Enixussum paffiv. XLIII,2,7. 


Enixe V, 2, 10. 
Epistolae ft. literae im Plur. XI. 
8,5. (Schäf. zu Plin. ep. X,5,1. 
Literae, Briefe, Held zuc. 
b. g. c. III, 22.) 
Equidern AXX VII, 5, 3. 
Equus. Equo ſt. equitando SXXVH, 


4, 1. 
J 'Gg 


— 


\ 
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Erigere V, 5,1. — 

Eripere V1,3,12. Gonſtr. XIII, 1,3. 

Escall, 13,11. AR 

‚Esse außgel.1, 2.2. 5,10. XI, 8,7. 
Mit Adverbien verb. II, 13,3. 
XV1,2,3. (Tae. Ann. 11, 52. XI, 

20. XII, 33.39.54. Sall. Cat. 21. 

“Kabrid Fui ft, est beim perf. 
pass. XIX, 1,9. Omnes Graeci 
nominis ft. omn. qui erant Gr.n. 
XX, 1,4. esset fl. faturus esset 
XRXIX, 3,1. 

Et ft. etiam Praef.5. (Bol. Fabri 
zu Sall, Iug. 20.) Rad) Adv. der 

ehnlichkeit 1, 10, 20. (Walth. 

Tac.A.XV,12.) Doppelt XII, 

1,7. Erllätend: nämlich, XLIV, 
4,14. 

Eiiam, fogar, II, 4,4. etiam — 
etX111,6,2.befonderd, fehr, 
xvin, 3,1. | 

Etiamnune von vergang. Zeit VIII, 


4,7. 

Evadere XVI, 4, 10: (Anton’s 
Progr. Rosleb. 1831. ©. 68 f.) 
Tueniræ X1,13,7. (Herz. zuC.b.g. 

_ v11,3.) 

Eventilare XLIV, 1,10. 

EventusXXV, 3,7. 

Ex ft. ein gew. Redensarten IT, 1,1. 
Ex intezro, Syu. 1, 15, 1. Bere 
mittelnde Urfache, durd, I, 
7,8 Bon Seiten IV, 3,1. 
Kac XI1,10,1. XLii, 4, 11. 

Erxaestuare 11, 1,16. 

Excedire litore XI, 5,6. aliquem 
XIN, 2,3. | 

Excipere hello X1, 10, 12. hostem 
XX11,8,10. 

Ercitus 11,4,2 2. 

Ercubare VI, 4,7. 

Ereusare mit dem acc. c. infin. V, 
4, 11. (deferre Tac. Ann.Il, 27.) 
aliquid XVIII, 7, 16. (Tac. Anu. 
V, 2.) 

Exemplum 11,4,6. ad exempl. XI, 
6,13. Ab fhrife XXXVIII. 
3,1 

Erenterare1,5,10, 

Exercere ft. colerell, 2, 3. XLIII, 
3,5. aliquem re II, 4, 10. 

re ar XXXIX, 2,7, 

— tus, ein Heerhaufen, XII, 

,t. 

Eıxhägrire V,9,1. 

Exhiber e aliquem VIII, 4, 4. Beſ. 
Bed. IX, 2, 7. 


INDEX. 


Exinde, 8yn.1,3,3. (Hand Turs. 
II. ©, 668.) " : 

Existimare und aestimarelll,7,%& 

Exitus XV], 3,3. 

E:xornare\V,6,1. 

Erpedire XXXVIII, 7,3. 

E.xperimentum 1, 10, 24. 

Explere V,4,16. ' 

Exponere XXII, 2, 8. condiciones 
XXX,3, 8. orationem XXX VII], 
3,11. = 

Expugnare von Ländern II, 4, T. 
(Bergl. 25aıoeiv, Duk. ad Thucyd, 
V,43,3.) 

Exsanguis XXXKX, 5, 6. (Sall, 
Cat. 39.) — 

E.xscindere u, excidere VIII, 3,11. 

Exsegui im part. perf. paſſiv. VII, 
3,2. 

Exsistere und exstare ll, 4, 31. 11, 
4,8. VIL1,1. 

Exspectare ohne Object V, 4, 1. 

E.vennliotus XXVI., 1,7. 

Erstruere insidias(?) XLIII, 4, 6. 

Ersultare LX, M, 3. Exsultabundus 
XVIII, 7, 10. 

Extolltere I. A, M. 

ExturbareXV, 3,11. Drakenb. 
gu Liv. VI,21,8.) 


Fabrica aerariaeartisXAÄXVI, A, 4. 
Falula IV, 1,17. Gerede XI1, 6,12. 
FabWosus II, 6.7. 

Facere bellum alicui III, 6,5. (Fa bri 
zu Sall. Ing. 53, 3. Se r3.C.b.g. 
111,28.29. Liv. J, 14.) discordiam 
V, 3,8. ©t. conficere XI, 8, 2. 

Facessere XXXIV, 3,2. St. efficere 
XXXVIII. 9, 10. 

Facile ut I, 9, 6. 

Facilitos in der Rede IX, 8, 10. 

Facinus. Syn. XI, 4, 2. (GHe r ʒ. C. h. 
g. V1,20.) 

Facultas XXXI, 2, 4. (9 er3.C.b.g. 
1,32.) 2% 

Fucundia 11,6,6. 

Folx 11,6, 20. 

Familia XV, 1,8. (Liv. II, 20. init. 
Tac. Germ. 7.15. 25.32. Herz. 
Caes. b.g.1,4.) 

FasciaeXXXVILL, 1,9. 

Fastidium ägitare VIlI,4,10. 

Fatigare VI, 2, 12. G a bri zu Sall. 
Iug. 11, 4.) — 

Fatum impellit IV, 5,4. XXII, 4, 16. 

FaucrsIV, 1,1. 

Favor nominis XIV, 1,8. 


Exigere V, 11,6. (WBalth. über - Fecundus in aliguid XLIV, 1,4. 


‚poscere gu Tac. Germ, 35.) 


Femina. Canis fem. 1, 4,10. - 





INDEX. 


Ferme XII, 1,6.C(8and Turs.U.©. 


Ferrelegem1l, 7,5. impetum XXV, 
4,2. 
Ferrum ft, proelium XI, 14,1. 
Festinatio XXX VI, 10,11. 
Fidelis in aliquem XXXVII, 1,3. 
Fidern facere 1, 7,17. XXXVIII. 
9,8. fides pacisnon ser vatur IV, 
N 1X, 2, 15. fides sacramenti 
1X,1,10. sine ide esse XXII, 1, 6. 
Fiduciam alicuius habere VI, 4, 10. 
Fingere ft. parare XXV, 3,3. 
Finiri, ſterben, XXVI1,3,12. 
Finis. imponere, facere, afferre 
“ £.11,3,17. X11,8,10. fine oder fi- 
‚ nemÄXX,4,6.(9er3.Caes.b.g. 
V11, 47.) finesli, 2,3. 11,752. 
Finitimus 5 fuperlativifch, XX, 1,4. 
Ruit. hella XXXILX, 8,4. 
Firmare ft.confirm.11,11,9. 
Florere, fſlorens, V,1,9, XXVIII, 
2, 12. (Fabri zu Sall. Cat. 39.) 
Flores Praef. 4. 
Forent ft. essent IV, 5,2. 
Forrnare consilinm I, 10,16. Gonſtr. 
. und vergl. mit firmare Ill, 2, 9. 
' 7" (Tac.Aun.IV,8 Stuerenb, zu 
Cic. pr. Arch.c.3. Liv.1,21.45.) 
statum rerum IX, 5,1. 
Fors. Syn. V, 11,8. (Het3.C.b.g, 
11,21.) 

Forte 1,4,8. (Ueber fortasse, for- 
‚tassis u. forsitan ſ. Anton's 
Progr. Rosl. 1831. ©. 71f.) 
Fortis ft. potens I, 1,8. XLIIi, 2,3. 
Furtunu privata Il, 10,6. Mit Ausl. 

- yon secunda XII, 8,15. 

Frage. Erſte Fragepartikel ausgel. 
1,6, 11. XXL, 2,4. Zwei Frage⸗ 
wörter bei einem Verb. XXVII, 
2,3. Beim acc.c.infin. XXX VIIL 


5,%. 

Grusilis vom Boden IV., 1,2. 
Frongere animos Il, 12,25. 
Frater ft. fr. patruelis XVII, 3, 16. 
" (Tac. Ann. 111,38.) 
Fraudure aliquid XLIII, 1,11. 
Fretum IV,1,9. XLIV, 1,3. 
Frui mit dem Acc. XIII. 6,2. 
Frustra est aliquid XVJ, 2, 3. 
Fundare ul, A, 15. ! 
Fundus IH, 3, 3. 


t 


Fungialiquid XIX, 1, 1. (Tac. Ann. 


% 


Eener XVIIL4,8. 


Benitiv des Beſitzes U. 7, 12. 
Bei esse und facere XIH,A4, 9. 
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XX1,5,9, dee Gigenfhaft Ih 
- 7,6. XI, 7,3. (Caen. b.c. IL, 16- 
spatio propinquitatis) St. des Adj. 
» bei Volksnamen XI, 2,1. omnes 
Gracci nominis XX, 1,4 Be 
einem Adj. im Poſitiv XII, 16,8, 
Bei possessivis XXXVill, 7, 9. 
- Statt deutfcher Praͤpoſitio⸗ 
nen1,5,6. V1,5,9. X, 2,5, XUI, 
8,2. XV, 2, 8. auffallen £VI, 3, 
10. Zwei Gen. von einen: Worte 
abhängig i, 10,1. VII, b,& xxIII, 
1, 2. gen. aubiect. II, i, 18, 1. (5) 
Pleonaſtiſch XVII, 4,5. Uns 
terſchied von 4d nad spatigm 
und tempus VIII, 5,2. Auf von 
nom. propr. auf es 1,7, 14. UI, 
7,% Auf sum (von princeps) T, 
-40,1. 11,6, 16, 12,18. X11,4, 3. 
X11,7, 10. XV, 3,6. 
Gens und natiol, 1,1. VN, 1,12. 
(Berz.Caes.b.g. V1,10.) - » 
Genus ft. gens 1, 3, 16. 4, 27. Def. 
Gebr. III, 4,5. (Virg. Aen. 1,380. 


. Wunder zu Soph. Phil, 237. 


Vergl. origo bei Tac. Germ. 2,3. 
..u. die Erklären.) j 
Genus nad dem Sinne vertaufcht 

XXVIl, 1,8. 

Gerere aliquem XXX, 3, 1. (Pliu, 

Paueg. 44,2.) 

Germanus XXVII 3, 12. 

Gerundium paſſiviſch Praef, & U, 

-6,1. (8all. lu. 62, ad imperan- 
dum; Krig Schulz. 1830. Abth. 

II. N. 112. S. 908.) Regiert den 


Acc. XXII, 8, 15. Im Ablat. auf 
die Sr. wo? XXXII, 1,5. 

Gestire II, 9, 4. 

Gracilis 1,2, 2. 


Grassari in u. adversus aliquem I, 

g, 6. in aliquo XXXVIl, 6,1, 

GratiaV11,5,2. VI,4,9. (Berg 

. Caes.b.g.1,35.) 

Gravidus partu XLIII, 4, 4. 

Gravis II, 13, 10. gravem pati IV, 
3,4. ft. spiendidus XI, 15, 11. 

Gravari re und rem XX, 2412. 

Griechiſche Formen U, 6, 12. 

8, 8. 15,4. 111,6,12. VL 3% 1. 
xXU, 5, 3. XXX, 4,5. Griech. 
Gonftr. XLI, 1,8. 


Habere Praef.4. armal,3,3.5als 
ten1ll,2,6. XXI, 1,8. (Tac. 
‚ Ann. 11,44.) Mit dem partic. perf. 
V, 5. 2. St. possidere VI, 4, 1. se 
„ habere V1,8,13. Behandeln 
X1,9,15. (Sall.Cät.11. Iug 3) 

| Gg2 
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nabere odium und bergl, AXXVI, 
4,1. hab, curasXLIlL, 4,11. ha- 
beoquid oder quod VIII, 2,12. - 
HabitusIV, 4,1. (Walth. zu Tac. 
Ann.! , 10.) | 
Hactenus XXXIX, 1,9. 
 Hoaererell, 10,16, 
Hendiadys U, 2, 9. 8, 2 4, 10. u, 


Ru Aa 

Herculea audacia Praef. 2. 

Hic (Herz. zu Caes b. 2. II, 11.) 

er 1,2,7. 10,2. &t. is X1,3,1. 

St. talis oder tantus 510,13. Bom 

Entferateren II, 4, 20.XXX11, 3,3. 
Vom Gegenwärtigen II,6, 6. 
(Sall, Ing. 4,7. ZabriLiv.L,42. 

Hiems. u,1,15. 
serns ſt. frigus II, 1,15. 
Hinc — inde ft. hic — illicl, 9, 12. 

. XLIV, 1,4. St. der pron.demon- 
str. XXX VII, 1,3. Hinc ft. hao 
de causa XLIV, 1,5. 

. Honor. Ob u, in honorem XII, 8, 7. 
honor verborum XV, 1,8. hono- 
ris causa XVIII, 2, 9. 

Hortamentum u, hortamen ft. hor- 
tatio DIL, 5, 9. (Kießl. zu Tac. 
G.45.) 

Hortari, Gonſtr. I, 4, 26. XI,9, 13. 
aliquid XIV, 1,5. 

Hostilis XV, &, 23. 

Huc date XIV,4, 8. 
Humanus ft. homo XLII, 3,2. (Tac. 
Ann. XVI, 25. die Erklärer.) 

Hurmilior XXVII, 3, 5. 

Urperbel 11, 2,6. 4,17. In der 
Behauptung XXXVILL, 7,2. 


Jactare IIl,4, 11. &. dicere XII, 
. 12,5. se alicuiXVII, 7, 10. 
dam und tum. II, 12,20. iam etiam 
II, 4,6. iam non IV, 5,3. Dient 
ur Verbindung VI, B, 9. verſchie⸗ 
‚ben von nam XXXVIII, 7, 10. 
‚ XL1,5,4 Jet gleich V, 7, 8. 
Jdem reg. d. Dativ IL 4,10. (Sall. 
Cat. 29.1) Durch aber, jedoch 
zu uͤberſetzen IIT, 6, 8. IX, 1. 2. 
iche m ue xl, 9, 12, 15, 8 ezie⸗ 
hung? XVII, 2,5. XXV,1,1, 
Jeiunus rei XXXVIII, 6, 8. 
Igitur zu Anfonge L,2, 3. (Fabri 
. Sall. Cat. 2.) Bur Fortſetzung 
er Rede1,10, 14. 11,3,12. Richt 
auf das N& bejogen VI, 2, 10. 
Nimmt die Rede wieder auf XIT, 


Jug 19,7.) 


14,1. KVII, 1,1. (Kri t 3. Sall 


INDEX. 


e 


dgnes Cereris xxui, 2,8 


‚Ignorare aliquem ft. non nosse 


XII, 1,11. 
Jliacrimari aliquid XI, 12,6. 
Ille geht aufdas Nähere II, 1, 20. 
alth. zu Tac. Ann. 11, 82. 
Plin. ep.1,20,21.) St. is III,4,14. 
(Krig zu Sall.lug. 8,2.) 
Illuvies. Syn.11,1,14. (Tac. Ann. 
"XI, 51.) 


" Imrnanitas und immanis IL.1,6. . 


Immaturus. Bed. 1,2,1. 
Immittere III, 6,5. 
Immunitas XLI1,5, 10. 
Impellerell, 12, 21. (Kri$ zu Sall. 
Ing. 17,1.) 
Impendere XVI, 3, 12. _ Impensa 
‚2, 1, 20. Impendium AXxXXL 


7,6. 

Impensex1,6,3. 

Impendens rupes XXIV, 6, 6.. 

Imperaturius V, 2,1. 

Irnperfectum v. wiederholter Hand» 
lung II, 4, 10. Unterſchied vom 

- perfectum V, 5, 4. St. des deutſch. 
plusquamperf. XL 2, 8. XIII, 2, 
11. XIII, 1,10. Das Begiunen 
der Handlung XXXV, 1,3. 

Imperium1,7, 1. 11,1, 2. 

Impetus multitudinis V, 5,8. 

Innplorare XXL, 3, 2. 

Impossibilis II, &, 18. 

Impotentia\, 3,6. 

Improvisus VI, 6,8. (improviso 
es gu Liv. V1,4,9. vgl. 

30, 4.) 
Bes ferre aliquid XVII, 5, 7. 
Imputare alicui aliquid XXX VII, 


6, 5, 

In bei Ausdruͤcken der Zeit Praef.6. 
X1,1,9. ($abri zu Sal. Iug. 28.) 
Was anbelangt 1,5,5. 6,8. 
7,10. 11,3, 12. Bas ti zu Sal. 
Cat. 9. 31,6.) Bei Städtenas 
men X1,5,11. XU,13,14. Inc. 

- abi. bei von Perfonen XII, 4,7. 
mit XU, 9,6. ineadem xXI1,8,17. 

. Mit dem Ablat. fl. Acc. VII, 6,1. 
XXXII, 4,5. In c. acc. zur Be 
zeichnung der Abficht 1I, 3,15. 18, 
10. VH,3,2. Glelch ob in 
oder nicht XI,12,2. Auögel. IL, 
6,4. V,1,2. Vu, 1,7. age oder 
Berhältnißll,10,8. &t.ad- 
versus II, 13,6. III,1,1. Mi Ad- 
ject. wie fecundus XLIV, 1,4, 

‚In rem est XIII, 6, 13. (X r. u. J. z. 
"Sal, Cat. 20. 41.)__ Bei habero 
u. esse VII, 6, 11. (Caes. b. o. I, 
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INDEX 


25. u. d. Erll. Tac. Germ. 46. 

' in.medium relinquere.) In su- 
premum , in totum, in tantum 
XXXI, 2,3. EUIn commune oft b. 
Tac., 3.8. Germ. 27. 38. 40.) 
In morem, in modum 11,4,10. 
XVII, 2,6. — 

Inauditus XXII, 3,7. 

Incedere XXXIV, 3,1. 

Incendere XXXVIII, 3,14. 

Incertwn mihiest 11, 1,4. an XLIIL, 
2,3. 

Incessere XXII, 6, 11. (Sall. Cat. 7. 
incedere Iug. 107,7.) 

Inclinatus IV,4,8. Inclinatio V, 4, 


12. 
Syn. 11,4,12. X, 


Inclitus. 
16,8. 

Incrementum 1,1,11. XX,4,3. 
incrementa rerum XXV,3,2. 

Increpare. Bed. X1,3,9. inere- 
patus ft. increpitus XI, 3,5. 

Incumbere IV, 1,6. 

Indicativus ft. coni. in den Rebenf. 
d. or. indirecta II,1,11. V,2,13. 
(Babri zu Sall. Cat. 14. Ing. 38, 
9. 54,1. 81,1. Held 5. Caes. 
b.c.7. Herz. h. g. V,11. VI, 
10. Liv. 11,15. Walt h. 3. Tac. 
A. 11,26. 81.) 

Indigere XVIN, 1,1. 

Indignus mit dem infin. VI, 1,6. 

Indoles U,9,15. VI, 2,13. 

Indubitatus morbus X1,8,7. 

Indulgentia 1,9,13. X,1,2. (Ueber 
d. Plur. Schäf. z. Plin. Paneg. 
82,6.) j 


 Indurare VI, 4,13. 


Industrie HI, 1, 7. vn, 1, 4. 

Infantilis XVII, 3, 20. 

Inferior V, 2,12. 

Inferre. Bed. VIIL1,10. XVII, 
5,10. bellum 1,3,4. vgl. 11,3,8. 

Infestus XL, 4,4. | 

Infimus V1,4,4. ; 

Infnitivus nach observare VII, 1,0. 
Rach compellere und dergl. IL,5, 
4. (Tac. Ann. 111,53. IV,12. 
XIII, 13. 37. Sall. Iug. 19. Tac. 
Germ. 34. v. Gruber Liv. II, 
28.) Nach mittere XV111,7,7. Mit 
dem Rominat.nahantlagen 
u. dergl. V,1,1. Auf Gr ed. 
Weife von einer Abſicht XVII, 7, 
7. (Sall. Cat. 52. Ing. 14.) t. 
als Gerund. in di XII, 7, 13. 
(Held z. C. h. c. 1,83. are 
Sall. Cat. 30, 4. p. 139.) u 
zwei W. gehörend II, 11,14. per- 


‚ fecti f. praesentis IX, 4,3. hi- 
storicus 11,3,7. XVII, 3,11. 
Infirınitas 11,15,6.. ' 

Infulae X1,10,6. 


a 


Infundere 111,5,8. in re XXX, 


" A, 5. e 

Ingenium 11,2,5. VII, 2,13. 

Ingens 11,4,1. 

Inserere VI, 8,7. XVIII, 7, 9. 

Ingredi V11,6,1. 

Inhibere remis 11, 12,7. 

Inire bella VIII, 2,11. 

Initium. Primis initiis I, 2,4. ini- 
tia 11,6,13. 

Iniuria XLII, 2,4. 

Inopinans 1, 10,15. Syn. II,4, 19. 

Inopinatus XIII, 1,8. 

Inquirere 111,4,10. 

Inquit 1,6,6. Weberflüffig Yinzu- 
geſetzt 1,8,13. 

Inscitia und inscientia IV,5,6. 
(Herz. 3. C.b. g. 111,9.) 

Snjelnamen II,3,12. 
Iug. 28.) 

Insepultus XXV, 5,2. 

Insidias componere u. Aehnliches 
1,8, 11. 

Insignis VII, 3,7. 

Insimulare ft. accusare V, 1,1. 

Insinuare V,2,5. 

Instar IV,4,7. XVIII, 5, 11. 

Instinctus (partic.) XII, 7, 8. 

Instituere II, 15, 17. 111,2,7. XXIII, 
1,7. 

Instituta und leges III, 2,4. 

Instruere. Bed. Praef. 4. 11,9,9. 
V, 2, 10. St. struere (insidias) 
XXIV, 2, 1. 

Instrumentum 1,1,8. XV, 1,8. 

Insuetus. Conſtr. 1,8,6. 

Insulae, insulares XXXII, 2,2. 

Insultare IX,A,3. 

Intactus 11, 3,1. 

Integer. Ex integro, Syn. 11,15,1. 
in integrum restituere XXX1,1,3. 

Intelligere ft. animadvertere II, 
8,2. Intelligentia ‚XZVI, 


2,8. 

Intendere. Bed. u. Conſtr. I,8,9. 
xul,6,4. 

Inter ft. in IV,1,4. XI,2,4. Bet 
IX,8,10. Gt. ab XV,4,1. St. 
ad XVII, 3,7. 

Intereidere ft. interire Il, 3, 10. 4, 

3 


(Sall. 


33. 
Intercludere ft, praeoindere X1, 
8,4. pontem XL 14,4. 
Interdicere V,4,15. 


Interdum ft. interos- xL9,2.' 
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\ x 
‚ Interea N,8,1. (Interim ft. sed, 
$abri;. Sall. Iug. 21.) 
‘ Interiecto tempore, interi. diebus 
u. dergl. 1,5,8. 
Internuncius 1,9,15. 
Interpellare XV, 3,3. u 
Intervenire 111,5,9. (Tac. G. 40.) 
. Interventus Xl,1,7. 
Invadere ft, aggredi VI, 2,11. 
Invenire ft. observare. XIII, 7, 


Invicem 11,10,10 invic. se XOI, 
_Z2 ©. ; 
Invictus in rem XU,15,4. (gabri 

z. Sall. Lug. 43,5.) ad rem XXV, 


4,3. 
Invisia, Haß, XXII, 8,8. (Sall. 
Cat. 6,3. lug. 35,2.) 
‚Jrvidiosys, invidus, invisus, 1, 


8,9. 

Javisitatus XVIII, 1,6. v. 1. inusi- 

tatus (Liv. V,35. med. Drakenb. 
37. init. Curt. V,5,7. V111,9,16. 

" 1X,1,4. 13. 6,7. 3Zumpt.) 

Invitgre, bewirthen (Caes. b. 

» 0.1,74.)1,6,5. ad coenam XXV, 
1,4. 

N Jonii, Zorm, V,2,9. 

Ipse, ſt. is ipse 1,4,12. 11,4,10. 
11,15. (Dratenb. 35. Liv. V, 
43,%. 

1 gRit em pron. reflex. als 


4,10. 
* &ubjet. XIL8,15. XV14,15. 
(& abri ;. Sall. Cat. 20.) Mit 


suus XIL,11,8. Et ipse 1,4,8. 
: XXI,1,1. Ne ipse quidem 1,9, 


20. 
Ira belli XXVIII, A, 13. 
Ire curru, equis X1,7,11. 
Irriguus ft. irrigans XLIV, 1, 7. 
Is.auf ein folg. Subft. bezogen I, 
3,2. Is qui ft. talis ut V,6,9. 
VII,5,4. St. des rellex. IX,7, 
14. (Held 3.C.b. c. 1,35. Herz. 
3. b. * 1,11.)_ Qgl..unt. Pro- 
nom. Ueberfluͤſſig X11,15,3. XV, 
‚3,11. C8erz.3. C. b. g. 11,10.) 
Id mit nachf. masc. XVII, 3, 11. 
. Ida zue vorläuf. Anzeige XXXU, 


7... 
Da befchrantend XXXVIL 1,8. 
. Nad quasi 1,8,4. Ita demum 


xL4,10. 
‚Itaque nach einer Parenthefe IL, 


7 ® 
Ater X1,14,4. 
Iterare V,7,6. Iterato XV, 2,6. 
dterum. Beziehung XXL,A,6. 
Jubders liegt dem Sinne nad in ei» 


V4,27,11.) Gebr. XXXL 


 Leno 11,3, 8. 
‚Lenocinium XI, 12, 12. 


MNDEX. 


nem Verb. 1,9,17. XV,3,5, 
Seißen X1,9,16. XXVIII, 3, 12. 
Judicare, beſchließen, beſtimmen 

XI. 15,2. | 
Judicium 11,9,14. 15,20. V, 11,3. 
Juratus XX1,3, 4. 
Jurgare IX,7,3. 
dus. luris alicuius esse IX,1,3. 

XXXL 1,2. Iushumanum XVII, 

4,8. XXXVL2,8. lure rei XX, 

4, 14. 

Jusiurandum X\V,4,7. 
Justitia morum 11,2,10. 
Justus vom Begraͤbniß XL15, 11, . 

Iustior ft. maiore iure XV1, 1,11. 
Juvenis und odulescens VI,5,2. 


(Doch f. Herz. z. C. b. g. Vil, 
87.) — 


Juventus 11,4,1. 19. 8,2. (Bel 
aetas Tac. Agr. 1.) 
Juzxta ft. secundum 1,7, 1. 


Lades XVII, 1,5. 

Labi ft. dilabi XXX VIII, 8,6. 

Labor 111, 2,10. quaerendi XVII, 
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‚1. 

Laborare XXVIU,3,10. XXX, 1, 

10. 

Lacessere XLI, 1,7. 

Laͤndernamen wie die Städtena- 
men conftr. V, 1, 2. XU,1,4. 
(Held. 3. C. h. c.1,31.Tac. Ann. 
11,59. XV,5. XII, 8. Hist. 11,6.) 
Im Dativ fl. im Acc. XXV, 4,4. 

Lanificiurn 11,6,5. 

Lapis XXU,6, 9. 

Lar , lares X11,4,3. . 

Largiri 17,5. Largitio 1,9,13. 
(Tac. A. 1,11.) | 

Lutet mibi u. me X111, 8, 6. 

Latrocinium XLIII, 3, 5. 

Latus. Lateri haerens XXIX,4,8. 

Loumedon fl. Laomedon XIll,4, 
12, 

Laus und gloria V,4,7. 

Legatio 11,15,6. (GHer 3. 3. C.b. g. 


1,3.) 
Lego ft. eligo 1,6,6. 11,7,4. legere 
exercitum XI,6,4. — 


Levare. Bed. V, 2, 12. XII, 10, 10. 

Levis. Syn. 1,10,11. 

"Lex ft. cenditio 11,3,8, V,8,6, le- 

ge victi XXXIII, 1,5. legem 
odii dicere XXX VII, 6,7. 

Libertas XV, 3,6. 

Libido 11,7,3. 

Libyau IL, 1,5. 














INDEX. 


Lineamenta 1,2, 2. 

Locare aliquid faciendum VIIT, 3,8. 

Locus ft. status XXI, 5, 3, In lo- 
m anſtatt, X1L 12, 9. (Berl. 

u. abri 3. Sall. Cat, 14., das 

gegen Krieg.) Illustri loco na- 
tus XV,3,1. (Stürenb. 3. Cic. 
pr. Arch, 3.) 

Longinquus XLI, 1,8. 

Ludi IX,4&,1. res Indus est XXIX, 
3,2 [27 

Luere II, 1,14. supplicium u. dergl, 
11,5, 6. 

Luxuria divitiarum II, 14, 6. mo- 
zum V, J, 2. 


Non magis qnam Praef. 5. 
er eim Kompar. überflüffig ILL, 
2,7 


Magistratus 11,7,2. 

Magnus, verfch. von multas xI,10, 
14. Magna, Maior Graecia xx, 
2,2. In maius extollere 11,13, 
2. (Tac. A. III, 12. 43. Plin. ep. 
IX, 39,1.) Maximus XXIV 8, 
14. Maxime XVU,1,2. G- 
gnitudo XIX, 1,2. 

Malle mit dem acc. c. infin. 1,3, 3. 
©t. velle XVI, 1,17. - 

Malum XXIV, 8, 14. 


Mandare. Gonftr. V, 2,5. Be. 
Bed. IX,2,3. 

Manife — 11,3,11. Manifestare 
XX., 4, 13 

Maonsiou XI, 8,5. 


Mansuetudo XV,4,19. (Tac. A. 
xXV773.) 

Manubiae V,10, 12. 

Monus. In "manum I,4,12. manu 
facta u. naturalia XII, 7,7: 

Materia 1,2,7. XXX1,5,3. ferri 
XLIV, 1,5. 

Matrimonium fl, uxor 111, 3,8. 

Maturare 11, 15,7. 

Meaiocris und znodicus. Bed. I, 
4,4, V,4,18. (Sall. Iug. 6, 3. 8,1. 

Medius. Medio tempore II,4,T. 
1116,10. med. iter XII, 10, 7. 
medium noctis XVIII, 3, 10. mer 
dius inter XLIV, 1,4. 

Melior ft. fortior 1IX,2,4 xi, 5, 7. 

Memor 11,8, 1. 

Memoria. In mem, revocari 1,5,3. 

Mensis. Ante menses XX,5,4. 

Mentioner habere XIII, 2, 10. 

Mercatus X11,5,3. 

— (vox” media) 1,6,8, XI, 

Messes f. fruges XXIV, 7,6. 
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Met, Anhaͤngeſilbe, XXXVIII.7, 

Metus ft. bingef Eoncretums KAVUL, 
2,2. XXXVIN, 10,10. 

Miles f. des Pur. V,6,9. VI ‚218. 
milites Me al xıi ‚3,2. 
(Herz. 3. C.b. g. V,10.) - 

Mititia vi, Y 2, 8. 9. gregariam 
mil, sortiri Xxxii, 1,8. 


' Millia mit dem Adj. "verbunden XXT, 


4,6. mille mitdem Genit.XXXH, 
3,8. (Held z3. C. b. c. 11,24. 
Ki og Inden Reuen Jahrb. X. Bu. 
4. Hft. &. 413. f.) 

Ministerium XV, 2,7.(Amm. Marc. 
14,11) 

Ministrare X11,14, 6. 

Minus. Non minus quam Praef. 5. 
1,7, 8. 

Mirari ft. admirari V,4,9, 

Mirus, rnire XXXVIlI, 3,1. 

Miserari XV,3,6. mit "dem Gent. 
XLIU, 4,8. 

Mitigari' alicui IX, 7,6. 

Mittere V,3,7. VIU, 3,7. 
Moderatio, Gerechtigkeit, I, 1, 1. 
Maßigung I, 10,9. XIMA, 2. 

Modius VI, 2, 1. 

Modo. Non modo, sed ne — quidem 
11,1,6. IX, 2,0. (Her 3. 3. C.b. 
g. II, 17.) 'modo von einer läne 
gern Zeit en 6,6. 

Modulari XXX, 1,9. 

Moles xxu, 3,9. 

Mohri. Syn. I, 15,1 
AXXVII, 1,7. 

Mollire 1, 1,6. 

Momentum 1, 10, 11.11, 14,9. vo, 
3,1. 

Monstrare wit d. infin. I, 6, 6. 

Moras amputare XXIV 7, 2. mora 
are XXIX, 2,9. 

Mores V,2, 7 

Mortalitas humana XI, 16,2. 

Mortes AXXIL4,9. | 

Motus animorum X',1,1. 

Movere ft. terrere xi ‚9,2. 

Mox mit deinde verb. 7, 3,4. Ber. 
II,A,A. (Tac. A. I, 1,3. u. oft.) 

Multitudo T1,13, 10. 

Multum, abfolnt, xii, 6,17. (Herz. 
2.C.b.g. V,10. Tac. A. 111,33; 
52, Walth, V, 3. XII, 4.) 

Municeps 11,12, 18. . 

Munificentia XXV, 1, 4. 

Munitiones IV 4,5. 

Munus V, 2,9. 

Mures 11,2, 9. 

Mulare re 111,3,11. (demutari re 
Tac, A. IV, 16.) 


pasıy 
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Autun XVII, 2, 13. (Die Erkl. z. 

Sall. Cat. 24.) 
Mutuus, Mutuarum rerum com- 
. ‚mercium XVIII, 5, 8. 


Nom zur Fortſetzung der Rede 
. XXXVIll,7,10. Namque. Syn. 
1,7, 10. 14,11,2. | 
Narrare {. v. a. enunciare 1,9, 19. 
Natalis. Gebr. der Spaͤtern 
 XXXVI,8, 13. 


Natio L, 1, 1. Vu, 1,%. (gab ri i 


Sall. Cat; 10.) 
Natura und a natura VII,2, 14. 
'Naturalis IV, 1,3. 


Noufrasium in figütl, Bed. 11,9, 


20. Mit einem Genit. XVL,3, 


j 10. - 

Navis, Schiffsladung, IX, 1,6. 

Meae ſt. ut non V,2,10. 

Ne — quidem, befond. Gtellung 

XXII., 1,2. 
Nec "ne quidem XII, 1, 10. 
(Rabri u. Kr. z. Sall. Iug. 98,4. 

altherz. Tac. A. 1,32.1V,35.) 

Nec — quiden VII, 5,8. (D yas 
Zenb. 3. Liv.1,10. Tac. Ann. IV, 
35. XIV,35. Hist. 1,66. 11,76. 
Dial. 10. 18. 29. Germ. 7. Plin. 
Pan. 27.) Nec — nec nach nul- 

us XXV,5,8. rec —et XXX VII, 


7,10. 
Mecesse habere IV,3,3. 
ssitas XVI,4,5. 


Negare1,3,3. Bol. I1,1,10. XXXI, 






4 8. 

Negotium. Nihil negotii superest 

130,6. 

Nemo. Kaſus IX, 1,4. 

Nempe XIV,4,11. XX VIII, 2,8. 

Nerui ft. fides XXX, 1,9. 

Nescire XXVIII, 3, 12, 

Nex ft. mors XLIL, 1,1. 

N exi XXI, 1, 5. 

Nimi ft. non 1,5,3. 11,3,7. 11,14, 

(Herz. 3 C. b. g. 11,20.) nibil 

 aliud quam 1,6, 16. (Liv. XXXI, 
24. V1,51,7. Stallb. y. Plat. 
de repl. IV,1. 420. Sturenb. 
zu Cic, pro Arch. c. 4,5. 8.) ni- 
hil ft. nihilo XIII, 6, 3. 

Nisi ft. priusquam IX,3,7. non 
nisi ungetrennt I11,7,13. vergl. 
1X,3,7. (nihil nisi ut, nur um 
zu, Plin. ep. II, 20,3.) 

Nobilis. Syn. Vi, 7, 4. ( Herz % 

_Cb g 12.) 

Nocere aliquem XLIV, 4, 6. 


INDEX 


Nomen habere mit. d. Romina 
xXIL,4,11, nomen est alicui m 
d. NRominat. XII,7,1. XXXV, 
1,7. nomen Amazonum u. dergl. 
11,4,33. V,8,4. XU,4,1. no- 
mine, & nomine, ex nomine 
XLIV, 3,2. 

Nominativus absolutus XI, 7, 6. 
X, 6, 17. XLIIL2,10. nomin. 
cum infinit. nad) beſchuldigen, 
antlagen u.a. V,1,1. 

Non zu einem W. gehor. 1,10,19. 
nad) nullus X,3,1. non ut — jta 
et XIII, 2,1. ne — non XXL 4,3. 
non quia XXXII, 1,5. 

Noningenti, Form, XXXIII, 2,6. 

Nota 111,4,7. 

Notus ft. cognitus XXXI, 2,7. 


'Novus X,1,4. novae tabuläe XVI, 


4,2. novissime IX, 7,13.(&abri 
3. Sall. Cat. 33. Herz. z. C. h. 
g. VIII.48. Tac. Agr. 34.) 


‘Novitas XV,4,18. 


Nubere, perf. XXXIX, 3,6, 

Nullus ft. irritus II, 12,9. nullo ſt. 
nullare V,1,1. (Amm.Marc.14,1.) 

Numen VI, 2, 11, 

Numerare in partem reiXXX VII, 


‚9. 
Nunc 11,12,20. ft. tunc V,6,8. 7, 
. 42. VIII, 4,7. (Anton’s Progr. 
Rosl. 1831. ©. 23.) 
Nunciare XLII, 4, 11. 
Nuptiae ft. matrimonium II, 5,9. 


‚Ob honorem X11,8,7. 


Object, allgem. aliquos od. ho- 
mines, XIII, 3,2. 

Obiectu L8, 2. (Walt. 3 Tac. 
A.ILAM) 

Obligare 11,3,11. . 

Oblivisci XXX,1,8. Oblivio V, 
10,11. 

Oblocare operas XI, 10,9 

Obsequia 111,2,8. (Kießl. 3. Tac. 
Germ. 29.) 

Oöservare c. infin. VII,1,9. re- 
* XI, 7, 11. stationem XLII, 

11 


‚11. 

Obsidio ft. captivitas II, 12,6. 

Obstinatus XIV, 6,9. 

Obstringere fidem alicuius II,15, 
14. 

Obtinere mit dem infin. 13,2 
Bol. contendere. 

Obversari XXVI, 2,5. 

Obviam J,6,13. 11, 15, 16. 

Occasio. . In occasionem XII, 1,6. 
loci XXXI, 5, 5 











\ 





INDEX. " 


Occidione caedere II, 14,7. 

'Occumbere l, 9, 8. ft. occidere 
XXVIL 2,3. 

Occupare Praef. 3. ©. v. a. cito 
perpetrare 1,9,9. St. praeoc- 
cupare I1,3,10. 12,21. (Liv. I, 

14. mit folg. infin) S. v. a. 
sibi propitium reddere IX,7,7. 

Oceurrere IX,3,1. sc. memoriae 
XII, 6, 14. 

Oculus. Ante oculos habere V, 
6,1. ante oc. proponere V,7,9. 

Odium. Bed. XV, 2,8. odium in- 
ter se XXX,1,4. odio regio sae- 
vire X11,5 1. 

Offendere. Syn. 11,13,9. Ofen- 
sa 11,6, 16. V,4, 18. 

Offerre V,11,8. 


Offkicium IX,2,6. X1, 15,7. off. fa- 


cere alicu XV1,2,9. Geſchaͤft 
XIII, 1,1. (Her 3. 3. Caes. b. g. 
v3) | 
Olim. Syn. XII,13,6. XVIIL4, 
14. XLI,1,8. (Tac. H. 1,60. 
Plin. ep. 1,11. 11,10, 6.) 


Olympieus ft. Olympiacus XI, . 


583 
Omittere 1,8,6. XII, 13, 4. om. 


spem XX,3,4 (Dratenb. z. 


Liv. V,43,4.) 

Omnis. Syn. II, 11, 16. (Herz. 
3. C.b. g. 11.) Def. Gebr. 111, 

‚2,6. IV,4,7. V,9,3. Bei Ge 

fammtzahlen XLII,5, 1. 

Onerare ft. cumulare V, 4, 13. 

Opera Praef. 5. (operam edere 
Liv. V,4. med.) V,2,1. Plur. 
x1,10,9. 

Opes. Syn.1, 7,3. I, 4, 12. gen. 
plur, VL, 1, 1. 

' Opinari durius von der Aeußerung 
der Meinung XII, 5,8. 

Opinio ft. fama VII, 3,8. XII, 8, 2. 
(Lic. III, 36, opinio exierat. Her 3. 
3.C.b.g.35.) | 


‚Opprimere1l,8,1. 11,15. III, 1,6. 


V. 11,0. 
Opus. Bed. Praef. 1. II, 6, 1. (opera 
res gestae Caes. h. c. I, 32.) 
11,3, 6. alicui aliquid opus est 
X1,7,10.verw. mit onus XII, 16, 2, 
Oraculum. Ex orac. VII, 2,1. 
Orare XVIIL,4, 13, 
Oratio und eloquentia unterfch.3X, 
8, 10. 


Orbitas11,4,4. 

Ordinalia ft. cardinaliaxXV,4,8. 

Ordinare\V1,3,2. : 

Oriens V, 1, 9. XV, 1, 6. 
lustınus. 


Or igo H, 1, 1. 
Örnamenturm XXV., 
Ornatus in der Rede 


Os. Inore esse V,4, 17. per ora 


civium XVI, 5, 5. 


‘# 
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3,7. 
IX, 8, 10. 


(Fabri und 


Krig z. Sall.Ing.31,10.). 
Ostendere ft. exponere II, 4, 27. 
Otium Praef. 4. VI, 7, 6. 


Pacisciund pacificari Il, 15, 14. III, 
6, 10. 


/ i \ 
Palmam reitenere, 


ferreXH, 6,3. 


Par III, 2,4. adv. aliquem VI, 4, 12, 


Subft. VI, 2, 7. 


Parore mit dem infinit. II, 13, 4. 


(Sall, Cat.46.3. K 


r. paratus mit 


d. inf. häufig bei Caes. f. Held 
3.b. c.7. paratusreTac. Agr. 42.) 
Parcimonia Ill, 2, 10. 


Parcus rei VI, 8, 6, 
13, 2. 


res parca XI, 


Parentare XIII, 3, 10. 
Parenthefe unterbricht d. Gonftr. 


XI1,14, 1, 


Pariter UI, 15,4. X,3, 7. (pariter 
cum bei Sall. f. Faͤbri z. Iug. 9, 
3. 14,9.) pariter omnia X1U,7,1. 


Parricidium1, 9, 5, 
Pars. plur. 11, 12,1, 
8,3. 


und neutro- pass. 


III, 2, 1, XL, 
3. Mit d. Genit. V, 10,1. 
Participium perf. von verb, depon. 


II, 2,3, 5,3. 


VII, 3,4.(Sall. Cat.7.Rr.u.Zab. 
Tac. Ann. II, 8.) futuripass. bed, 
werth1,8,9. IL,3,12. (Habri 


zu Sall. Cat, 10,2. 


J.14,5.) per- 


‚Jecli pass. im XbL.1,7,9, 11,9,9, 
fl. des fehlenden part. praes, pass. 
I, 1, 15, 2.3. Juturi act. häufig 
beit Spätern Praef. 6. IX, 2, 1. 
XIV,4, 12. indie. ft. coni! 1,7,10. 
ft. partic. praes. 1, 9,4. felten im 


ahlat. absol, I. 2, 


1. praesentis 


act. pafjivifch XI, 7, 13. (Liv. V, 
25. med. ros moventes.) perfecti 
ber depon. yafj.VIL,3,2. Parti- 
eipia auögel. I, 2, 7. 4, 4. ft. deut 
fher Prapofitionen Praef, 1. I, 
4,28. ft. deutfch. Subftant. 1, 5, 6. 


11,4, 17. 111,3,3. 
der Pronomiria XI 
Parvulus VII, 2, 5. 


VI, 5,4.-f. 
‚9,15. 


Passim1,2,7. V,9,3. 'XVI,4, 19, 


Passivum vefleriv IT, 


12, 20. 


Pater ft. avus XXX VIII, 6, 6. 
Patere 11,2, 2.(v. Grub. 3. Tac. 
6.30.) ft.obnoxium esse II, 4, 26. 


frei ſtehe nxxi 
u. Fabri zu all. 
‚ Ah 


L5,9.(0Krig 
Gat. 105 


FE 
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. Pati hostem aliquem IX, 4,4. 
Patientiall, 1,11. 
Patrimonium XVI., 1,4. 
Pauluri ahest II, 8, 4, 
Peculutus I, 15, 19. 
Paculiaris XX1L,2, 5. 
Pecunia, Gebr. VI, 3,8. 


Pecus U, 2,3. (Her. zu C. h. g. 


vH, 17) 

Pedestris ft, terrestris1V,4, 4. 

Pellere 11,12, 26. ⸗ 

Pelles ferinae 11,2,9. 

Penetrabilis IV,1,2. 

Pensare rem cum re V,2,3. 

Per. Art uWeife 15,2. II,4, 
3. IX, 4,8. Fabri u. Kr. z. Sall. 
Cat. 12. 20. Held z. C. b. c. 49. 


Tac. A. III, 65. V, 62.) Wähs “ 


rend I,10,7. per omnia XIX, 1, 
13. per hoc XLI,2,5.: 

Peragere XXU,8,6. _ 

Percellere u. percutereI,7,5. (F 0° 
bri z. SallL Cat. 6. Walth. 2. 
Tac. A. 1,12.) 

Perdomare. Bed. 1,1,5. 

Perducere x. producere 1,8, 10. 

Prrfectum fcheint ft. deö praes. zu 

ehn II, 2,5. V,4, 15. Unter 
chied vom Imperfect XXXVI, 
2,8. Reben dem praes. histor. 
111,8. XH,9,7. (Bol. Drake. 
4% Liv. III,46,9. Kr. 3. Sall. 
Cat. 20,1. Iug. 12,4.) Coniun- 
ctivi vom Erfolge 1,10,9. II, 
1,8. St. des plusquamperf. 11, 
10,5. VI,2,9. XXN,7,9., el 
tene Sorm VI,3,11. VII, 6, 13. 
3te Perf. plur. perf. act. auf ere 

‚ VL7,7. (Anton's Progr. Rosl. 

, 1831. ©. 8.) 

Perferre ft. afferre 1;4,9. 

Perficgre ft. conficere V,2, 11. 

Pergere 1,9,19. V,3,9. (Walth. 

. gu Tac. A. I, 28.) 

Periculosus Xil, 2, 14. 

Periodenbau der lat. Spr. U, 
13, 6. 

Permittere ft, committere II,7, 2. 

Perpes. Perpeti nocte V,7, 6. 

Pfpfiirere X111,7, 8. 

Perseverare XU, 6, 15. 
XXXVUI, 4,11. 

Persimilis 1,9, 10. 

Persona 1,9,11. (Liv. 111,36. 72. 
Plin. ep. H,11,1.) 

Pertaesus XXX VII, 9,4. 

Pertroctare 1,9, 17. 

Pervehi XXVIL, 3,7. 

Pervigilia XXIV, 8, 14 


x 


bellis 
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Pervincere IX,7,7. 
Pietas 11,15,18 XXXIX, 2,8. 


Pignus, — neris, XXVI,1,8. 


(Sch aͤf. z. Plin. ep. I,12,3.) 
Pleonasmus 111,7,9. V,4,12 VI, 
3,9. IX;3,7. 9. XVI,1,15. 
Plerique Praef. 2. XII, 15,1. (Tac. 
A. XI,25. XVL5. H. 111,50. 
Agr. 1. Fabriz. Sall. Iug. 6,1.) 
Plurnatae loricae XLI, 2, 10. 
Plura ft. plus 11,11,6. plures u. 
multi 1,12, 27. (Tac. A. IV, 33. 
panci — plures.) pluris esse III, 
7,6. Plus ft. magis XLII,4,4. 
Pluralis ft. des Sing. 1,1,6. 5,4. 6 
11. 8,9. ,2,5. 4,20. 5,6. bef. 
11,11,6. 1lL,1,5. 2,8. 1,3,8. 
6,10. V,4,6. X 9,8. Fabri 
3. Sall. Cat. 50. Iug.41,7.) Der 
nom. ahstracta und Unterfch. 
XXXVIII, 2,6. (Täc. A. XIII. 20. 
Roth. z. Tac. Agric. $.IV.) _ 
Plusquamperfectum bezeichnet die 
Nebenuinſtaͤnde I1,13,11. Ver⸗ 
haͤltniß z. Perfect XII, 2, 10. 
XXXVII, 4,7. Abſicht XVI, 4,8. 
alſch XXXVIII, a,0. St. der. 
* coniug. periphr. 1,10,4. II, 
6,17. 7,5. Coniunctivi beim Per⸗ 
fect Praef. 1. 
Poenae 111, 5,2. 
Poenitere perfoͤnlich XI, 3,3. 
„Poetiſcher Ausdruck XII,2,2. 


. Popularis XVI, 2,6. 


Populus ‚4,1. VII, 1,4. 12. X,16.- 

Porrigi 11,2,1. 

Porro. Bed. bei Spätern 11,1,19. 
10,3. XXVII, 1,4. XLPV,4, 16. 
(Sal. Iug. 15, 7. Tac. An. 111,58. . 
Agr. 15. Schäf. z. Plin. ep. II, 
18,4.) 

Portentum — portendit XVII, 1,3. 

Portio. Bd. IX,2,5. In port. 
vocare V,2,9,. — 

Portus, übergetr. Bed. XXIII, 3,8. 

Poscere XI, 11, 10. 

Posse 1X,4,10. XLIV, 5,8. St. 
des futur. XII, 4a,5. Ueberfl. ft. 
d. coni. imperf. XVII, 5,9. 

Possessio X1,9,8. 

Possidere 11,1,14. 6,15. (possi- 
dere abriu. Krigz. Sall. Ing. 
16,5. 18, 11.) 

Post. Ungew. Gebr. XIV, 3, 8. 
Kurze Ausdrucksweiſe 1,6, 12. 

Posteritas 11,3, 16. | 

Postremum u. postremo 1,7,17., 

‚Postulare mit d. acc. c. infin. VI 
3,2. post.reum IX,4,9. 
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Gebr. d. Spaten XII, 


161. 

Potestas, Gelegenheit, 11,5, 10. 
bellorum 111, 3,2. in potest. re- 
digere IX,1,2. e 

Potior XLIII, 2, 2. potius uberfl. 
111, 7,15. (Pflug. z Eur. 

Hel. 918. u&llov 7.) potius quam 

ut V,10,1. (Liv. IV, 12. extr. 
V,46. med.) Ausgel. VL, 1,4: 
Potissirnum 1,4,5. 

Potiri, Eonftr. 1X, 7, 12. XII, 7, 
10. .(Sall. Cat. 47. Iug. 13. 74. 
Walth. 3. Tac. A. 1,33, XI, 
21.) 

Prae se ferre XX,4, 12. 

Praebitio XXX VII, 10, 8. 

Praeceptum 111,4, 15. 

Praeda V,10,12. mit esse XLI, 


Potentia. 


1,4. 

Praedicare II, 1,6. (Fabri z. Sall. 
Cat. 48.) 

Prädicat. im Neutrum 1,7,7. 
‚richtet ſich nach dem zunaͤchſt fie 
benden Sub. 1,7,12 XVIII, 7, 11. 
(vergl. Walth: 3. Tac. Agr. 24. 
Heldz. C. h. c.1,2.) nach d.-ent» 
fernteren, wenn es Hauptbegr. 
ft, XX11,5,5. XXX,3,2. Dem 
Simme nach XXXIX,5,5. ma- 
scul. fl. femin. dutch Attract.- 
XXV1l,2,2. Plural bei nom. 
eollect. 11,12,18. 111,3,11. IV, 
3,5. V,4,9. (Liv. V,45. Dras 
tenb. z. V,38,5.) bei no. ab- 
stract. XII, 1,5. 

Praedicere nicht paffend XXXIX, 
2,8. Seltn. Bed. XL1H,4,7. 

Praedicta XU, 13,5. 

Prarfari XXX1,5,3. 

Praefectus 1,3,2. 11,1, 2. 

Praeferre X11,16,5. (Tac. Ann. II, 

33.) 

Praefringere und perfr. VI,8,2. 

Praegustare X11, 14,9. 

Praemium und pretium 1,7,19. 
IX,2,6. (v. ®ruber 3. Tac. 

Germ. 24.) Gt. commodum VI, 

3,6. = 

Praeoptare VIII, 4, 5. 

Praͤpoſitionen ſelt. z. Verbind. 

der Subſt. ohne Verb. 1, 6, 2. XI, 
13,2. VII,A,1. Xuegel. bei Soits 
namen 11,6,14. Ohne Gafus V, 
4,11. (Hand Turs. II. ©. 681.) 
Verwechſelt XV,4,1. Spaͤterer 
Gebr. XVI, 1, 2. Wiederholt oder 
nicht XVII, 1,4. (Tac. Agr. 35. 
Walth.) 


- 


Praesens. I praesehti, in prae- 
sentia XIV, 1,13. 
Praesenshhistoricum 1,2, 5. zur leb> 
‘ haften Darftelung 1,8,8. nad 
postquam 11,11,16. vom Begins 
nen der Handlung XIL,9, 1. 10,7. 
Praesidium 11,9, 10. 
Praesto adesse I, 6, 4. 


"Praesumere V1,2,11. (Boͤttich. 
Lex. Tac, s. v. praecipere. Plin. ' 


ep. II, 10, 6.) 

Praesurkptio III, M, 3. (Plin. ep. 
IV, 15, 11.) 
Praetendere iusidias XXIX,4, 11. 
Proeter, adv. XIH,5,2. (Sall. 

Cat. 36. vorbei XVIII,7,7. beim 
Kompar. XXIII, 2, 6. 
Praetorium II, 11, 15. 
Pridem X11,6,7. Pridie 1, 10,7. 
Primordium Il, 1, 14. 


. Primores U, 12,23. 


Primus1, 10,4. XII, 4, 10. primum 
und primo 11,1,9. 3/8. primum 
fl. demum VIII, 5, 1. XX11,5, 2. 
imprimo XII, 7,1. 

Princeps, principes 11,8, 8. 

Principium 11,1,1. 6,2. 'principia 
castrorum XI, 6, 6. 

Priscus. Syn. Praef. 1. 

Privatus XN,8,3. 

Pro concione und dergl. 111,5,9. 
(Fabri z. Sall. ug 8) Ge 
mäß IX,6,2. X1,1,8. (Schäf. 
z. Plin. ep. 1,10,9.) St. ve- 


Juti od. ut XX111,3,9.,.gabriz. _ 


Sall. Cat. 8) Späterer Gebr. 
XV1,1,2. | 
Probare, darthun, IX, 7, 14. 
probari alicui XX1, 1,4. 
Proclamare XXIV,3, 8. 
Proeltari, yafliv. XIX, 1,9. 
Proelium ft. bellum 11,6, 16. 
Proferre 1, 16,6. 
Proficere 1, 2,15. 
Proficisci 1, 6,10. 111,4, 10. 
Profligare rem XX,4, 13. (Tac. 
- Germ. 13. extr.) 


Profugere und perfugere XI, 12,1. _ 


(Fabri z. Sall. Cat. 57,1.) 
Profundum ft. mare UI, 1,17. 
Progredil, 3,3. 


Prohibere U, 3, 14. V, 9, 4. beſ. 


XV, 7,6. 
Proinde XXX1, 7,6. 
PromissusIV,4,1. (Drategnb. zur 

Liv. V, 41,9.) 
Promovere ft.eificere V, 10,4. 
PromptusXXH, 2, 11.X XIX; 2,5 
Pronomina wit Nachdruck 11, 12,6. 


⸗ 
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bei Partic. ausgel.1,6, 11.7,3. IL, 
4,10. 11,11. V1,4,12. VIL,3,&. 
pron. possesiv. auögel. 1, 7,3. 10, 
A. 11,4, 17. XII1,8,3. XXXV,2, 
1. reciproc. auögel. 11,10, 10. re- 
fexiv ft. is II, 14, 6. 15,15. XI, 
11,11. XV,3, 3. ($abri 3. Sall. 
- Iug.61. Held 3. C.b: c.24. Plin. 
ep. Il, 11, 17.) personale ft. des 
possess. III, 4, 15. XXII, 2, 5. 
XXXVII, 2, 3: (Sall. Cat. 33. 
Walt h. 3. Tac. A.IV, 24. XIV, 
9. Germ. 28.) se auögel., wenn 
ed Eurz vorher fleht, III, 4, 1., auch 
fonft VII, 4, 11. (Walth. zu 
Tac. A.1,7. u.oft. Held z. C. h. o. 
1, 2.) Pronomen relativ. voran» 
eftellt als Object des Zwiſchen⸗ 
08. 1,10, 12. XII, 16,3. X1,5,6. 
(Stuerenb._ 5. Cic. pr. Arch. 
init.) bezieht ſich auf ein Subft., 
nicht auf das Adj. Dabei VIII. 2, 2. 
Deutſch nicht zu uberfegen XXV, 
5, 6. bezieht fich auf d. Folg. ft. 
aufd. Vorhergehende XX111, 1,14. 
Subjert und Object zualeich 
XXIX, 3, 1. fteht vor einer Appo⸗ 
fition XXX VIII, 5, 3. Pronom. 
- demonstr. u. relat. fehließen fich 
and. Folg. an XX,3,9. (Fabri 
$. Sall Cat. 8, 5. J.5,2. Kritz 2. 
Jug. 35, 6. Caes. b. c. II, 20. 9.) 
vergl. 1, 3,2. (Fabri 3. Sall. J. 
65,2.) Am Neutrum ohne Bezieh. 
auf d. Zolg. XXX, 1,10. eum zu 
‚ergänzen aus quis XXXI,5, 6. 
Propensus XVI, 1,2. 
Proponere alicui aliquid XVI, 5, 2. 
propositurmn vitae VI, 8,10. 
— 11,7, 7. Proprius XI, 
11,1. 
Propter, nahe bei, XIL9,9. 
propter quod fl. quapropter XX, 
2,2 


wa. 

Prorsus. Stellung u. Bed. Praef. 1. 
(Zabri z. Sall.Cat. 15,5.) pror- 
sus quasi1l,7,16. (Schaf. gu 
Plin. ep. IV, 11,9.) pr. utll, 1,4. 
2,14. (Bötticdh. Lex. Tac. 8. v.?) 

Proscriberell, 12,2. 

Prosequiu.persequi1,4,11.(derz. 
3. C.b.g. V,15.) prusequi rem re 
XLII, 5, 9. 

Prosilire , perf. — ivi, XI, 5, 10. 

ProterereXXIV,&, 6. 

Provenire, nasci, 11,10,4. (Fabri 
zu Sall. Cat. 8.) &t. succedere 
her 6, 10. (Walt. zu Tao, A. 


9 


INDEX. | 


Proventus XII, 1, 12. (Plin. ep- 
1, 13.) : 
Providere XXXVL, 2,9. 
Provinciaft. terra XLIV, 5,1. 
Proximus ab aliquo VIII, 2, 7. 
PublicaniXXXVIU, 7, 8. 
Publicum. In publ. II, 7, 10. 
Pudibundus XXIH, 4,5. 
Pugna ft. bellum 11, 6, 16. 
Pulmentum 111, 3, 7. 
Putare XLIU, 4,2. 


Qua ft. quacunque XXV, 4,2. fl. ubi- 
XXX, 3,7. 

Quaerere. Bed. 1,1, 7. I, 15, 6 
©t. acquirerel, 9, 13.11, 3,1. (Kr. 
zu Sall. Jug.3,3.) St. studere II, 
11, 3. (Tac. Germ. 2.) Quaestus 
V, 4a,4. 

Qualitas I, 2,2. 

Qualitereungue II, 11, 11. 

Quam nad) nemo II, 9,4. nad) nihil 
aliud I, 6, 16. V, 7, 3. (Anton's 
Progr. Rosl. 1831 ©.73f.) Nach 
diversus VI, 3, 6. Ausgel. III, 3, 5. 
Quam ohne vorgeh. magis oder tam 
VI, 1,4. XII, 8S 14. (Walt. zu 
Tac. A. 1,58.) Bgl. unter Potius 
und UL. 

Quamguam, jedoch, 1,10, 13. Mit 
dem Conjunctiv 11, 1,5. XLI, 
8. VIII, 1, 10. (Sall. Iug. 3, 2. 
Krig. Ueber Cio. f. Wunder 

u or. pro Planc. 22. 8.53. G. 62 
Klo 3. Cic.d..senect. 7 $.24. 
S. 91 ff.) 
uamvis1V, 5, 2. 

— nach incredibile, mirum 
u.dgl. VIII, 2,5. Quonto — tan- 
to comparatio. XXXIX, 3, 10. 

Da XXI, 1,4. 
uasi verb. mit prorsus, quippe, 
ut 1,7, 16.qu. vero V, 10, 8. qu. — 
ital, 8,4. qu. erlau. XXXILX, 1,5. 

Quatinus Xii, 11,6. 

Que, und alfp, Praef. 1. anrei⸗ 
hend1,7,3. XXV, 3, 8. Nach Adv. 
der Aehnlichkeit VIII. 1,3. Wie 
derholt Ix, 7,6. (Fab ri zu Sall. 

.9.) &t. an xXxXVIII, 2. 

Qui zu Anf. eines felbftit. Sages I, 
9, 19. 11, 7,5. ©t. sed is I, 6, 9. 
Nicht paffend durch is aufzulöfen 

' XIV, 2, 2. XVI, 5, 15. Schließt 
ſich dem Folgend. an xVIII, 4,5. 
qui — est zu erg. XXXIX, 2, 5. 
quo fl. quare XXX VII, 2,7. (90: 
bri 3. Sall. Cat.20. e0, 56. cuius.) 
quo facto 1, 7,18, 
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uia mit d. Gonjunct. XVII, 3, 10. 
ulicunque 11,5, 6. 


. Quidll, 12, 5. quid quod XVII, 7, 


12. quid dicam XX, 1, 12. quid 
ellipt. ebendaf. 8. 14. 

Quidam zur Milderung des Ausdr. 
VII,4,1:. XXV,2,8. Bon Perfos 
nenVIIL, 1,8 Ausgel. XXX V, 2,1. 
Nach ali XXX VIL,4,11. 

Quidem V, 1,8. XXXVIII. 4. 10. 

Quies. Per quietem I, 9, 4. 
uiescerein re XIV, 3, 10. 

ER 1,7, 9.11, 1,11. quippe quasi 
Id, 7, 13. 2 

Quisquam XXXVII, 7, 2. (Klo 
zu Cic. Lael. XI. $.39. p. 154.) Zu 
erg. ebendaf. 8.6. _ : 
wisque. Gtelung ungewoͤhnlich 

‚.beim Superl Praef.4.1,1,2. vgl. 
11,1,17. XX, 1,4. quisque fl. qui- 
busque XXIX, 1, 8. Dagegen 
Fabri zu Sall. Ing. 18, 3., Der 

- quisque lieberals abfoluten nomin. 
der Appofition anfieht. Mit ihm 
ſtimmt Kris überein: ohne weis 
fel mit Recht, da fich quisque. ft. 

. _quibusque nicht nachweifen laͤßt.) 

\Quo ft. ut eo ? 1,4, 12. 
uoad mit dem Conj. XII,9, 11. 
uod ft. des acc. c. infin.1,7,9. 1, 

‘5,13. (Plin. ep. II, 11,6. V,21,7.) 
quodsi 1, 1,17. 

Quonium1,5, 5. 11.6, 1. XVII, 3, 10. 
uoque XVIII, 4,5. 

Quum Praef. 1. Nachgeſtellt 1,8, 2. 
quum primum II, 1,11. quum in- 
terim VI, 7, 9. qu. überfl. neben 
velut — ita XIII, 4,24. quum — 
tumXXXUL 1,1, (Stuerenb. 
in Cic. pro. Arch. ©. 164 ff., der 

anched -berichtigt.) Mit d. In- 
dicat. 11,4, 21. (vergl. Fahri zu 


" ,Sall. Cat. 20, 12.) Wann, fo 


oft, XXXVII, 2,3. 


Rapere ft. celeriter occupare XI, 
14,6. 

Hatio constat. Bed. Praef. 5. 
(Tac. Ann. 1,6. extr. Plin. ep. 1,5, 
16.9, 1. 11,4,4. III, 18,10. VII, 
6, 4. RX, 2, 5.) i 

Reatus IV,A, 4. 

Recedere XXIV, 6,8. 

Hecens und novus VI,4,13. 

Recipere, erwerben, 1,10, 1.14. 
Bel. Bed. XXL5,1.2. (Herz. zu’ 
C.b.g.1,5.) 

Recognoscere ll, 1,7. 

Reoolligere XLII, 5, 11, 


! 


I 


Reconciliare VI, 5,2. 
Recordari, gebenten, V;7,10. 
BKecusare. mit dem infin, 1,10, 12. 
Reddere operam. 

XL1V,1,10, vota XI,10,10, redd. 
: urbem legibusXVHL, 7, 17. 


Redigereft.agereIX,4,7. . 


Redimere bellum und pacem VI, 1,6. 

Reditus publici VI,9,3. (Gewoͤhnl. 
reditus nur im Ging.) 

Referre controversiam 11,10,3, &t. 
renunciare XXV, 3,3. ©t. repe- 
tere XXXVII,7,1. 

Refertus 11, 14,6. 

Rifigo, refixusIX,7,11. 

Befugere XXXVIU, 7, 10. “Refu- 
giurn11,6, 11. 

Regalis und regius I, 10,14. 

Jlegere 1,9, 23. 

Regio XIII, 7, 3. 

Regnuml, 7, 1. erant regn. tyran- 
norum XVI, 5, 18. 

Religio. Bed.1, 9,6. 10,3. 11, 9, 9. 
(Herz. zu C. h. g. V, 6.) portenti 
religio XXII, 6, 1. 

Reliquiae belli XXI, 8, 6. (Sall. 
Fragm.111,19,8.) 

Bemittere und permitterel, 9, 12. 
(nachgeben Tac. Ann.I, 8. XI, 
36. Hist.1,46. vergl. Bött. Lex. 


Tac.s.v. rem. Drakenb. z. Liv. 


VI, 36, 3.) ' \ 
Rlepetere II, 1, 1. poenas II, 9, 21. 
res VI, 6, 7. 


Renonere aliquid iin aliquo XXIV, 


8, 2. 
Reprimerel, 6,15. 
Repromittere XXU, 2,5. 


Reri, ratus1,10,7. 
Res, vielfacyer Gebr. 1,7,4. 1,13, 
5. V,4,4. 11,6. (res et tempus 
Caes.b.g. V, 8.) res und verha IX, 
4, 10. res gestae alicuius u. ab ali- 
quo If, 1, 4. principio rerum 1,1. 
1. H, 1, 6. respublica ft. summa 
rei publ. V, 3,2. 
Rescindere vallum XIH, 5, 13. 
Residereft.considere XIII, 7,8. He- 
siduus VIL,6, 2. 
Respicere' aliquem XIV,4,10& He- 
speelus vu, 3, 4. — 
Respondere, vom Drakell, 4, 3. 
Restaurare und instaur. II, 10, 1. 
Resumere ft.recuperare VI, 4,1. 
Rex, der Sohn des Königs, VI, 1,3. 
nneigentLIX, 1,3. (Tac. H.H, 25.) 
Risus, das Laͤcheln, 1,4,12. . 


Robur exercitus 114, 6,7. Bobusius . 


HL 1,2. 


477. 


\ 


Bed. Praef. 5. 
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Rogare. Sohfte. 1,4,9. St. interro- 


gare 1,6,6. ad convivium XLII. 


3, 10. ’(Anton’s Progr., Rosl. 
1831. S. 34. FZabri zu Sall. 
:Fragm. ep. Mithrid. ad Ars. 1.) 
Rudis adl, 1,5. Rydimentum VII, 
6,3. 
Ruere\, 1,9. Ruina V, 7,10. 
Aupes und saxum XxXIV ‚6,8 
Ruri iter ingredil,6, 2. rus ft. fun- 
dus, praedium XXXI, 2,3. 


Sacramentum fidei (DXIV., 1, 10. 
4,7: 

Sagaz i in rel, 9, 14. 

Sagittare XLI, 2,5. 

Salus XS VUL4, 4. 

Sancirelll,2,8& 

Sardis, nom.u.acc., XIV, 1,7. 

Sarmenta 11,6, 19. 

Satis negativ II, 1,1. satis habere 

Saucıus, trunken, 1,8, 8. 

Scientia. Bed. u. Syn. Il, 4,17. 

Scilicet ironiſch X, 3, 1. (Stuerenb. 
zu Cic.pro Arch. 5,$. 11 ) 

Scirpia XLIII 4, 6. 

Sciscitari V, 7, A. 

Scribere, erzählen, Praef. 2. 

Serutatores XXXVI11,1,9. 

Sectio XXXVII, 7, 8. Sectari 
XXVII, 2,8. 

Secundus fl. proximusX VII, 4, 5. 

SecuritasX1,13,3. XXXIX, 2,9. 

Securus XHL 8, 5.6. 

. Sed in der Zortf. der Nede XIV, 6,9. 
(Zabri zu Sall.Cat.7.) Wegge⸗ 
YaffenXIl, 9, 8. 

Sedere ft. otiosum esse XXXI, 
3,9. 

Sedes von einem Bande 11,1, 13. 

Segnis 11,4,27: 

Semel XVIII, 1.2. 

Semiramis, Aviat. XXXVI, A, 1 
Semper nicht ſetzen xXxxvi, 
4,1. ungewöhnl. gebr. XI, 14. 5. 
Sentire, mit dem Begr. * Feind⸗ 
lichen 11, 3, 5. syn. animadvertere 

vım,1, 2. 

Sepelire und sepultura 1X, 4,4. 

ServirelV, 3,3. Servitia ft. servi 
11,6, 2. 

Serus VII, 5, 10. 

Sevocare XXXV III. 1,10. 

Fi, 0b, XII, 9, 6. St. quod XVIII, 
6, 4. "vergl. Tac. Ann. I, 11.) si 
modo XXXVI, 7,7. &t. nisi 
XI, A, 15. ei non ft. quasi non 
11,12,5. 


INDEX. 


“ 


Simulare u. dissimularel,2,1. 111; 
6,3. 

Simultas 11, 6, 16. 

Sin vero xVl, 4,14. (Xuton’s 
Progr. Rosl. 1831. ©. 32.) 


Sine V,6,3. (vergl. Pro u. Fabri 


zu Sal. Ing. 10.) XX111, 1,8. nach 
aliter XXV, 2,10. 

Singular ft. Plur. II, 1, 2. 
V, 6. 9. 

Singularis1l, 4,6. 

Singuli und quisque VII, 1, 2. 

Sinus 11,4, 26. XLIII, 3,4. 

Siquidern 1, 2,8. 9, 21. II „2,8. 

Sisti potest X1,1,6. 

Sive— sive Praef.1. 1, 9,8. IL, 1, 
ne (mit dem Gonj. Plin. ep. u, 

2.) Nur ein Mal geſetzt II, 1, 20. 
Zui, 5,11. Seu— vel XXXI, 
1,6. seu verftellt XXX VIL, 7, 1. 

Socer XXVH, 3, 7. 

Sadalis XAXVIL4, 1. 

Solatium, — ia, 1, 8,9. AXXVHl, 
2,6. j 

Sollemniter XII, 13, 6. 

Sollers und sollertia IX 8, 6. 

Sollicitus 11,79. 9. Sollicitare UI, 12,1. 

Sollieitatus 1,7,18. 11,13, 11. 

Solus-tantum XLI, 1, 1. (vergl. 
unt. Abundanz u. Stab, zu 
Plat. Symp. p. 184. C.) 

Solutus IH, 3, 10. vergl. VI, 9, 2 
(Draktenb. zu Liv. VI, 3, 5. 
Tac. Ann. I, 50.) St. liberatus 
XIV,2,5. 

Sordes XVII, 7, 11. Sordidus UI, 


6, 2». x ⁊ 
Sors L, 6, 6. V1,5, 1. sorte XIII, M, 10. 
Sparsus. Sparsis crinihus XXIV, 

3,9. 

Spalium XLIV, 1,9. - 

Species. Subspecie 1, 5,10. 9, 11. 

Sueciosus VI, 3,6. 

Spectare xũi, 1,8. betrachten 
xXxX,4,3, 

Spectaculum IX,6,3. 

Specula VL, 1, 3. 

Sperare ut v, 3, 3. (Tac. Am. 
XVI, 26.) 

Spes ll, 4,9. XL, 1, 8. in en rei 
adduci, erigi IH, 1,2. V,5,1 
(Liv. V1,5. init.) 

Spiramentum IN ‚1, 6. 

SpiritusiV,1,% v1,7,5. (Caes.b. 

B. 1, 33.) xxi. 1,7. spiritum tra- 
here XAXVII3, 3. 

Squalor IV,4,1. 

Stadium XL8, 2. 

Städtenamen der (weiten Der 
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- Min. auf d. Zr. wo? im Ablat. 
-11,13,5. (Held 3. Caes.b.c.12.) 
Apollo Delphis 
4,14. Bon QZuft. in der Endun 
verändert 1,2;7. XI,10,8. Femi- 
nina sing. ſt. neutra plur. XI, 14,8. 
Stagnare XXXVI, 3,7. XXXVII, 
2,6. ; : 
Stare ab al. parte V,4, 12. 
Stellung der Wörter ungenau, 
10,20. 11,6,19. 10,10. XI, 12, 
12. 13,2. XII, 7, 13. Nachdruck 
bewirkt IIL,1,5,7. VII, 4, 1. 6,4. 
XVI. 1,2. Umgekehrt VII, 6,11. 
xxX1,5,8. Ungewoͤhnlich XVHI, 
2,5. 4,10. Bonneque XXV,2,9. 
XXxXi, 8 8. 
Sternere II, 10, 24. 
Stipendium. Bed. 11,4, 18. 
Stolidus und stultus 11, 3, 10. 
Strenuus und strenuel,6,5. 
‚Struere moles oder aggeres II, 1, 20. 
Studium \V,2,7. XXX VI, 2,6. ad 
aliquid XX,4,7. ©t. ars XXIV, 
4,3. 
Studiosus mit dem DativIX, 8,4. 
Stupere XXVI, 1,8. 
Subigere sub iugum XXX, 3, 9. 
Subject wechfelt1,7,12. 11,4, 18. 
5,5.111,2,7. X11,6,3. XX11, 5, 3. 
(Babri zu Sall. Cat. 54, 5. 
Stallb. zu Plat. de rephl. I, 
331. C.) Aus dem Borhergeh. zu- 
entnehmen Il, 12, 1. aus d. Folg. 
XXII, 6,2. (Schäf. zu Plin.ep. 
‚ 1,10,11. Subj. im zweit. Vgl. Sall. 
Cat. 36, 5.) aus dem pron. pos- 
ses. XII,8, 14. Zu zwei Berben 
gebörend XI, 8, 10. 
Subiectus 11, A, 2. 
Sudlimis. In sublime IV, 1, 10. 
(Kühner-z. Cic. Tusc.1.$.40.) 
Submovere 11,4, 4. \ 
Suboles XV1,1,35. 
SubornarelX,7,7. X1,11,6. XI, 
14,6. j 
Subjtantivum fl. eines Adje⸗ 
ctivis ĩi. 1,6. III, 4, 14. 6,10. IV, 
1. v,1,1. 2,5. 6, 7. ViII, 3,7. 
XXV, 2,7. (Yo ppo zu Thucyd. 
11,4,2. IV,126, 5.) Sudstantiva 
verd. I, 4, 1PXU, 4,3. 7,7. mit 
dem Safııs ihres Verb. XI, 15,7. 
XII,4,3. (Ter. Andr. 1,17. u. das 
zu Jahn's Jahrb. X. Bd. 2. 
Hft. S. 153.) Subft. durch Praͤ⸗ 
poſit. zu einem Begriff verb. 
XXVII, 2,8. Im Ablat. ft. eines 
Adverbs XXX VI, 4,5. 


. Delphicus IH, 
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EX. 


Succedaneus XXXVIH, 6, 2. j 

Succedere. Conſtr. II, 4, 17. IH, 
5,7. VII, 2,2. Bel: Bed. VIII, 2, 
2. Bom ErfolgeIX, 3,7. Suc- 
cessus. Bed. 1,8, 14. 11,4,13. 

Succinctusre XXXV,1,9. 

Sudare rem XXXVI, 3, 4. (Tac. 
Germ. 45.) 

Sufficere ft. suppeditare XLIV,1, 4. 

Suffigere in crucem XVIII, 7,15. 

Suffocare IV,1,15. ° 


. Summus XLIV, 1,6. Summa VI. 


- 4,5. insumma XIII, 8, 8. (Tac. 
H. 1, 16. Plin. en. 1, 22, 6. II, 41, 
25.) — 

Sumptus V1,5,9. 

Super haec XXIV, 8,14. 

Superbus VIII, 1, 4. Superbia V, 
3, 6. _ ; 

Superesse II, 6, 11. (vergl. reliqni 
nihil facere 8all. Cat. 11. u. 52.) 

. XVI.1,7. 

Supergredi ft. superare XL, 2,3. 

Supermittere X11,14,9. ° 

Superstitiol,9,2. X1,4,5. 

Supervacaneus Il, 6, 3. 


. Supervenire\V, 8,1. 


Supplermentum V111, 6,1. 
Suscipere ft. capere XII, 1, 3. 
Susceptor VII, 3, 8. 
Suspensus\V, 4,10. 

Sustinere V,2, 10. metus XXVI, 

1,3. — 
F ymbolus 11,12, 2. 
Synesis (Synthesis) 1I,8,4:V1, 5,11. 


Tabula... Novae tabulaeXVI, 4, 2. 
Tacitus ft. deö Adv. I, 10, 16. V, 
1,2. X1,15,11. (Drafenb. zu 
Liv. VII,1,5.) Tacite und tacito 
111,4,13. = 
Tam — quam, fehlerhaft. Gebr. V, 
3,3. 
TametsiV111,1,10. XXIX, 3,7. 
Tonquam non\],1,4. 
Tantum gehört 3. Berb. und 3. Adj. 
zugleich XXX VI, 7,8. non tan- 
tum, sed Gebr. und Syn. J, 8, 14. 
Tantus in Sägen, die einen Ausruf 
‚enthalten, L,7, 10. 10,12. 11,9, 19. 
111,4,1. (Liv. V,18.) tantum X1, 
13,9. In tantum XXxI, 2,3. 
(Tac. Ann. XII, 54. Germ. 45.) 


. ZautologieIk1, 20. 
Taxave V,7,11. 


Termperamentum coeli ll, 1, 10. Et. 
moderatioll, 7,5. * x 

Temperare abfolut IX, 4,3. vinum 
XI, 14,9. 
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Tempestas XIX, 2, 3. (Fabri zu 
Sall.Cat.20.) 

Termpestive XLIII, 4% 7. XLIV, 
1,4. | 

Ternpora verbi. Coniunct: imperf. 
fl. deö plusguamp. II, 1,6. Abs 
wechfelnd XII, 9, 7. . Auffallend 
XXII, 7,7. (Liv. U, 1. init. neque 
ambigitur cett. III, 19. quantum 
periculum cett. IV,38. extr. nec 
dubium cett. Vergl. auch Held z. 
c b. c.15.18.) 

Tempus. Tempora I, 1,6. 5, 4. 
(Stuerenb. gu Cic. pro Arch. 
VI. $. 13.) in tempore Praef. 6. 
ad tempusXIV, 2,5. (Walther 
zu Tac. Ann. V, 66. in tempus 
Sall. Fragm. III, 22,12. Fabri.) 

Tenere mit dem part. perf. pass. Il, 
1,14. teneri re II, 5, 2. ©t. oc- 
cupatum esse Il, 11,5. 

Teniare aliquem insidiis XXX VIII, 
10,7. 

Tenuis vom Boden IV, 1,2. 

Terere IX, 1,7. 

Tergurm. Atergo, post tergal,6, 
10.11. terga dare 1V,1,10. 
errae ft. orbis terrarum XI, 11, 

‚10. 

Tesser.ae III, 5, 10. 

Tiroeiniurm Vu, 5, 3. 

Titulus. Bed. 1,10, 16. V,1,8. XI, 
10,10. XVII,7, 13. 

Tolerare XLIII, 3,5. (Caes. b. gall. 
YUI, 78.) 

Tollere vom Vater II, 10, 5. res 
suas XXXVIII, 3, 3. 

Torrens1V, 1,9. 

Troctare. Bed.1, 2,1. 3,3. 11, 4, 
20. XXXVII, 3,4. 

Trahere, erhalten, 11,7,5. IH, 
2,3. ©t. secum ducere XI, 5, 3. 

Traiicere ll, 1,8. | 

Transferrell, 14,3. arma V, 1,8. 
(tramittere bellum Tac. A. 11,6.) 
consilia XXX VII, 1, 8. 

Tribus X111,3,1. 

Trini und terniXLI, 1,7. 

Triurnphare aliquem H, 15, 12. 
(Kiel. zu Tac. Germ. 37.) 

Trivium XXI, 5,8. . 

Zroia ft. ager Troianus XII, 2, 7. 
(Sopb. Phil. 112.) 

Tueri ft. alere 11, 1,6. 

- Turn und tuncll, 4,20. (Sall. lug. 
16,2.) 12,20. St. tum maxime 
X, 9, 9. 

Tumultus und bellum 11,4, 22. 

Tunc temporis1,4,%. 


INDEX. 


Tutela XVI, 3, 9.XL1,5,3.(Plin. ep. 
11,17,4. Paneg. 51,1.) 
Tyrannus II, 8,6. 


BEneEkultgen, ©. Abun⸗ 


‘ 


anz. 
DEREEIEEND EB: S. Hyper 


el. 
Ubi, ſo bald als, mit dem praes 
hist. 1,2,5. V,11,6. ubi primum 
11,10,13. S. v. a. daß od. in- 
dem X,1,6. 
UÜbique von der Weiſe XXXVIII, 
10,7. j 
Vlcisci ft. vindicare IX,4, 10. 
Ullus nicht erforderl. X1,5,6. Aus 
nullus zu entnehmen XXV, 5,3. 
Ultirnus ft. antiquissimus II, 1, 20, 
XLIN, 3,4. 


‚ Ultio und vindicta 1,4,7. 111,4, 15. 


Ultra XV11,1,4. 

Uliro und sponte 1,4, 12. 

Undeutlichkeit im Ausdr. II, 10. 
13. in der Sache III, 6, 11. i 

Ungenauigfeit, gramm. XI, 
13, 7. 

Unpaſſendes V, 1,5. XIL1, 
15. (9 XLII. 2,12. 

Unquom XXXVIII, 7, 8. 

Unus ft. quidam 1,10,15. Syn. VI, 
2,8. uuus — alter XII,8, 8. 

COnicus 1,4,1. Unitas 11,1,14. 

Urbs Praef.4. Urbanus ft. sub- 
urb. XXXL 2,3. 

Urere 11,2,9. 

Usque. Gebr. 1,1,5 11,4,32. us- 
que eo 111,5, 6. 

Usus ft. consuetudo XX,4,5. 

Ut, wie, nach verbis sentiendi u. 
declarandi 1,5,8. (Walth. 3. 
Tac. A. 111,9.) Ausgel. nad 
hortari u. dergl. 1,5,9. 6,14. 
(Held z. C. b. c.IH,82. Fabri 
z. Sall. lug. 28. Kritz z. Cat. 
29,2. J. 25,1.) Bleibt gew. weg 

in der or. oblig. bei einem Befehle 
U, 12, 13. Zu erg. nad) quam 
mit vorherg. Kompar. XII, 2, 12. 
(Liv.11, 15. init. II, 2.med. Fab. 
u. Kr z.Sall. J. 106,3. Tac. Ann. 
XIV, 21.) Nach sperare (Held 
3. C. b. c. 111,85.), vovere, pol- 
liceri V,3,3. Aus einem vor» 
here. ne zu entnehmen XIV, 1,3. 
em Sinne nach glei) nam LI, 
6,7. Sodaß, bei einem allgem. 
Urtheile III, 2,6. XXL 1,7. Al, 
in Erklaͤrungsſaͤtzen XII, 13, 5. 
XIII, 1,4. u non 11,4, 27. ut — 


iu 


In, 
dr 


INDEX. 


ia XXV,A,3. (Tac. Ann. 1,42. - 


111,43.) ut quisque — ita mit 
dem Gonj. XX VII, 3,3. XLI, 2,6. 
ut nec — nec ft. ne aut — aut 


XXXI, 2,4. 
Üterque, Plur. 1,9,17. XLE2, 3. 
6, 1. J 


Uti, benugen, X1,7,14. 
Utrimque 111,6,9. 


Vtrobique XXX1,7,3. 


— 


Vacare V, 2, 12. Vacatio militise 


x1L,1,10. 
Yaletudo maior XII, 2,11. XXI, 
ö 2, 1. 3 j 
Yallum ft. castra X11,4/6. 
Variare intranf. XXVI., 1,3. 


Yarietasfortunae ll, 13,10. V,1,10. 


Varius ft. dubius. Syn. 11,5, 4. 
-10,6,9. (varia victoria Sall. 
Iug. 5. Liv. I, 33.) 
Vastus X111, 7,3. 
Vel,2,5. 
Vectigalia XXXVI, 3,1. 
Vehere vom Waſſer IV, 1,1. 


Vel 1,9,22. 


Velarmentum 1, 2,3. 

Velle X11,8,6. 

Velut XX,5,6. XXV, 2,8. 

Vendere IX,4,6. 

Venditare V,3,1. (venditator Tac. 
Hist. 1,49.) Venditatio VIIL,4, 
10 


Venia 11,7,9. V, 11, 7. VIII, A, 11. 
XII, 8,6. 
Venire, Paſſivum, 1,8,6. II, 8, 12. 
St. obvenire XI11,4,10.($abri 
5. Sall. Iug. 4,4. Krig 3. Ius. 
8, 2. Bott ich. Lex. Tac. s. v., 
wo jedoch zu ſichten iſt.) 
Beränderung der Conſtru—⸗ 
ction 111,3,5. XV1,4,18. XXI, 
1,2. Gabri z. Sall. Cat. 16,4) 
Ded Ausdrucks XVIL,4, 13. 
Bach in Jahn's N. Jahrb. 
x1,1 Hft. S. 42.) Uebergang 
vom auffordernden Conj. zum 
inf, fut. pass. 1V,5,3. Zweifel 


‚haft V,7,8. Qui u. ut VIL3,8. 


Genit. u. ex XII, 13, 1. 
Verbum compositum ſt. des sim- 
plex IL, 10, 1. II, 3, 18. 6,20. XII, 
1,5. XXXVIL3,4 Umgekehrt 
XXXVIII, 5,7. — Ein Berb. 
mit zwei Subft. in verfchied. Bed. 
verb. 1,9, 12. III, 1,9. IX, 4, 6. XII, 
4,6. X11,4,6. (Walth. 3. Tac. 
Ann. II, 20.) Verb. wiederholt 
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VII, 1,11. IX,4,6. Zum zweiten 
Sage hinzuzudenten XI, 12, 8. 
Verecundus XXV,4,7. Verecun- 
_dia XXXII, 2,4. 
Bergleihung und Zuſammen⸗ 
fellung vonSachen, Eigen, 
Thaften u. dergl. mit Perfo 
nen 1,7,14. 11,14,10. IV,3,2. 
V, 7,7. GStal Ib. 3. Plat. de re- 
pbl. p. 554. D.) 
Versificator V1,7,4. 
Versus (praepos.) ohne in od. ad 
V, 8,5. (Sall. Iug. 19,3.) 
Versus (partic.) in aliquid X, 


6,7: 

F esci mit dem Acc. I1,6,5. | 

Vestigium XIV,1,8. per eadem 
vestig. qua XXX, 3,7. 

Vestiri von Bergen I. dergl. XII, 
7,7. Vestis R. vestitus 12,3. 
sine veste XXIII, 1,8. 

Via, M it t e L, I, 10, 3. Bef. Sebr. 
XVI., 5, 18. 

Vices 11,4,12. versa vice VI, 5, 11. 

C(Herz. 3. C. h. g. VIII, 19.) vi- 
ces alicuius excipere XI, 5, 7. 
pro vice XXXVIL,4, 11. 

Ficinalis XLI, 1,9. 

Ficini locorum XVII, 5, 10. 

Victima und hostia V, 10,9. 


Victor ft. vincens V,4,6. VI,5,1. 


Victoria de aliquo II, 12, 12. 
Victus und cultus XVIII, 6, 2. 
Fidere mit dem infin. XIV, 6,9. 
videri ft. sibi vid. 1I1,5,3. Nach 
— videri der acc. c. infin. XV, 
„4. 

Widerſpruch, gehoben XIILA,S. 

Wiederholung XIIL1,8. deſ⸗ 

ſelben ®._XV1,4,3. XXV, 1,1. 
der Praͤpoſition XXXI,5,5. 

Vigor 1,4,12. ingenii V,5,7. 

Vincere abfolut II, 10, 8. 13, 6. 
Dıx&v Herodot. V,36. und fonft.) 
bella XLI, 1,8. Ä 

Wincire 11, 15,8. 

Findex Il, 12,3. 

Findicare 11,7,8. 1H,1,9. bef. V, 
4,7. VII, 5, 7. Cvind. in — Caes.b. 
g. 111,16. vind. ad se aliquid 
Liv. III, 20. vind. se de re Plin. 
ep. IV, 11, 14: Flor. 111,31,19.J° 

Vinea ft. vitis XXXV1,34 

Fir ft. maritus X1,11,3. (Liv. I, 
58. extr. Ant on's Progr. Ross 
feben 1831, (gedr. zu.Querf. b. 
Schmid) ©. 3.) 

Vires 111,6, 6. 
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Pirtus V,2,4. VII, 2,1% XXXVI, 
2,9. 

Fis im Gegenf. zu impetus XLL, 2, 
8. magna vi XLII,2, 12. 

Viscera I1,2,1. 

Yisere V1,7,4. (Kühner zu Cic. 

" Tusc. 1. $. 44.) 2 

Pita’%X1,15,8. vitam. mutare la- 

“ trociniis XXI, 1,5. 

Vitium. Sym. II, 1,6. 

BolE für das Land 1,2,9. 6,3. 
II, 1,3. 6,14. (Walth. 3. Tac. 
Ann. 11,25.) 
Land für das Bol 








Umgekehrt daß. 
11, 2,1. II, 


‚INDEX. 


Fotum I, 14,2. X1,5,4. 10,40: 

Fox, Meußerung, Wort, I, 
9,5. V,10,4. (Held zu Caes. b. 
c. 1,7. verbum Sall. Iug. 11,7.) 

Vulgus XL1,2,5.. 

Fuilnerare in femore 1,9, 8. 

Vulnus, Berluft, 1,8,10. 11, 11, 
19. V,5,3. XXVII,3,3. (Bel. 
&ixos Aesch. Agam. 598 (640.) ) 


Zeugma. &in Berb. fteht bei 
zwei Subft. und paßt nur zu eis 
nem II, 2,5. vergl. 1,9,12. XI,9, 
14. 111,4,9. 3,2. XVII,3, 8. 





1,1. ’ XXXVIL 4, 1. Aehnlich beim 
Volumen 1,10, 33. Sub 11,4,17. 
/ — 
1 
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